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Studien kuiu BiauDacliweigBcUeti Stadtreclit 

Von 

P. Frensdurff. 

Erstur Beitrag. 

Vorgologt En dnr Biünmg tob lÖi NnTntiiliff tÖlMi 

Daa Leibnitiauiun. 

Der erste, der Slutate der Stadt BrtiMiscbweSy verGtfeiitliohte, 
war kein ^3erSijgerer ale LeiliaiZi Abci' fiter deiti veu dun F*d^- 
tdrim StUck Braunaehweigachc-n Reebts hat ein BigaiUHi llißgöcbiri 
gewaltet. Iii der reieblmltigstcn Samiulntig der Stataten, die die 
Wisseaecbaft dem itn Jlär* 1904 verelerbanEa ArehiTar der Stadt 
Braonaciiweiff, Ludwig Hünielmatittt rerdaidrt, sudjt nuw es 
vergeliena. HänBclmann hatte «hon ia dem «mten Baitd» Awm U^r- 
kundenbuf^es der Stadl Brnunachwi-ig ^1873) die Quellen da« Stadt- 
recht« vom Bcgiiut de« 13. Jahrbtmdertß bia znin Lntergnag der 
Stadtfreibeit in der iweitMi Hälft* den 17. Jabrb- berausRegeW 
Im «weiten IVItW BiacbiKoenep Band« waren ^n nncbgotragen; 
dl« BeditsiuittbeUuiig Brnonachweig» on Ihideratadt von IST® 
(n. ÜiQ &. 181 ff.(, die dom Ende de» 13. Jebrb. angeborig* Stetnten- 
«ammlang mw dem filtosten Stadtbncbo des Sackes (n. d62 S. 02Ütt.) 
und manoberlcl EbaeUtatute (vgL il fiO» S. 260 ff.). dÄrtmter da« 
intereemmte vilh den nnderkoporen (n, 073). da* ich *»m A usgang 
einer üötcrniiclMHig ttW den Hakler im Hansagebiet machen 
koimto*). Aber tm der Stadtreabtsedition flsioes berrihmtestan 
Vor^ngers war Hänsolroann vorbeigegangen. Nicht weil aie dun 
nnbeknniit geblieben wore, «ondem auiiäch«! ans «inmn Sufiern 
Grunde. E* fehlte für die von LeOunz mitgetbailte Statuianfonu 
die UandiMdiriftUclie Quölle. Weder di« Archive in Braun- 
Bcbweiff and WnlfenbHltel noch ein« auswärtige Summl^. an die 
man dcoken konnte, boten de dar Irfibni« aelbat bonef mth hei 


I) Vat^bt ist öaniiigm JttriUfflitamlt« Ihr F, Rcpihberier l»l B- »6®. 
Kal. iMc. «. «Ml Kt^iKU«*. rt ii u «. uu w. »»' a»a ** A 
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r, Freutdorff. 

seiner Pubücntiün in don Scripiorw tertun Bmnuviciuisiam Ul 
(17U) S. 4M fl. auf eine PfirgiiniGntbanflBi'bHft, ZraencliiiiS 
er dem &üheten RatUfiserroUir A v emaJin verdankto ^ijjtrodnetio 

, • , ififift 

Heinrieli ATemann, l*i»7 in Braunscbweig felicren, war IBliS 
ab des Rath» und g(«oieu)ee Stmlt Secrctarins*) HUitestellt worden. 
Die Dienste seiner VaterstaiH scheint er aacli der flnterwerfong 
ßratmscbttei(?s flöTll verfasseiL ssn haben; im närhaten Tollte Amlen 
wir Um in Üstfriwland wieder im Roth« der FuTstin Chrijtiano Chot- 
Irttte, die imcii dem frUlmn Tode ihres Gomohlß Georg Christ^ 
ff IU65J din RegentäHshoft für ihren mmditrjührigen Sohn Christian 
Eberhard bis IdiiO führte*), Äremanu war mit Speaor he* 
freundet, and die Vermntbong liegt n^C, daß er, iler seine Richtung 
in Idrchlii htn und politiBchcn Dingen durch die Sltepe Helmstadt^ 
Schule emptungen haben wird, durch S|it'ner, der bei der Fürsfin 
Chrütiane Charlotte in hohem Amtihen eltmd, in iüe Dienste des 
nstfriec&eUvA Filrstenhausefl gelangt iat^ji. Die im KBBiglichen 
StaaUarchir an An rieh aufbewahrton Corri»pimdeiiÄen und Berichte 
Avemanns eeigen srine ThäügTteitals Geaftndter in Wien und an an* 
derendautäcben Höfen wie beim RcidiBtag tu Itegcnaiiurg, im Tahne 
1633 wurde «r Gchciiuer Rath und Vicehanzler als Kachfolger von 
Pethiim, fliue Stelle, die er bis au seioem Tode {17. iluni lüW)) inne 
hatte*). licibnii, der ihn al» einen dem Staate und den WUsen- 
siditiften gleich ergebenen Mann schützte''), sUnd mit ihm in 
halW CorrespondeuÄ. Der Jiriefwechsel Leibniauus in der König* 
lieben Bibliothek au Hannover bewahrt aus der lieit von 1 (iöü ab 


I,mt d«s BestsUiuif rom i. Aue;. 1(HIB eriilAlt nolor. Avomann ebs Jsbr' 
gl*« Bmclüiiiie »oo 3tit> nuytd, e Seliegfll Itoeaen und 3(} tbnlüi tVAbaiingi- 
FnMriijuUfl ang. DÜ Antlültuug erfolgte fai «Ue Zeit von lUrtiseUi KK» bi« lUliln 
tan. (Mlttfacduna ilo« Ilntm ütadwreyrar i>r, Mock <n UrwuisdiFcis). 

!} Wisrda, Oosthr r. Oilfrieoluid VJ ^ITdB) 8. 25(> imiL naa. 

5) bsrtfili, Uittballiiiii«» tut OewhUlite 4 imi Hctiuniii in c^afrleiJajul la der 
Zeitackr t Klrebetvgotcbietlft tig. t IWIeiftr V (181^) S, 9S7 ff. Der aus ilita 
Acten lins AtvicLet (.^oniliUirlaw» aw«1iä|iftc Aubatn rntbali lutercauuto DidtiAgit 
nt Aiunvuu BiflUims üi Hea Oftiiodoiü und PLeÜumu In 

i) MUtbsUmi|!«i], d(t kh Uerm ArclilrrmU^ Dr. W^bter «kokun hsli«, 
.zhm^ wk dmt UinTnb auf don A. I cUirt«n rott Hare«lii. Baa an 

•tsinaf Zdt m 4er Anritiiar ^tadildirLt befnülicius E[iiU|ib AvebiJiiu ciebt wkÜMt 
Betiiaun, AtiaWle. Öitftiei. S. ^7. Dnwb irt da* 0«ljttrtfjabr 1^7 

ifAhrciiil Wianla l A. O. IBM Bngiabt 

Lalbtiit Ul AvfDiu» lA. Jauiuj (Werk« Lg. t, EJi^i^p V 0^). 
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StatUen mni Sr»iuwfbirMBKt«i Sttdtwht 

lö Briefe TOn Leibniüi 21 von AveciÄJinEinige dnwutf emd Toa 
O* Klai>j> veroffeotlicht *). Von der Rs. de» Bm«ii«cliwri^uhea 
Beebtä, die sieb bei Avemanas Tode in doEsen Nachläß befnedea 
haben soll*), sebeint lailil nutUber die Eunde verloren ^gwig^ 
2u sein» HEiißeiiBÄBO bc 2 eivluiBtc Bie 1K92 als veracbolleB J. liOib’' 
ni* le^e ilirem Inhalt ein hohßs Altc-r hei, wenn er auch nicht 
mit frühem Benatxcm darin das äUeate der Stadt von Herzog 
Otto dem Kinde (f 125'-) geväUrtc, aondor» daa von dessen Sohn. 
Herzog Alhrecht 1 (t 1272), bestätigte Recht «ah. I^iboizeiis 
Pablicatiou wurde in Schatten gestellt, ale nicht lange naiJiher 
erst Hebt mojer in der Chronih von Brannschweig-LSnebnrg I 
(1722) 8. 46f>ff„ dann Scheidt in den Origmea Gneifleaii TV tl763) 
S. 107 das wifklicb älteste Statnt, dasOttofiiannm, bekannt nmchte«. 
Und zwar beide auf Graod einer Pargamwitorkund« des Bwim- 
«hweigsebun StadtarGhii-s, die, mit dem Siegel Otto des Kindes 
ansgestattet, nocli jezl an derselljon Stelle Bofbewahrt wird and 
allo Anzeichen einer Herkttnft aus der ersten HäUte des Idi Jidirb, 
an sich trägt, mußte aufb die deutsche Sprache, in der die T7r- 
knndc aligefaßt ist, Bedenken gegen eine »o frühe EntstehnngS' 
zeit brr vor rufen*). Via^glieh man den Inhalt dos neu bekamt 
werdenden Statnts mit dem von Leibuis puhlicirtcn. so ergab sich 
von selbst, dor ZeitÄbatand zwischen Tteidcn mußte größer fiein als 
der zwischen Otto und seinem 8nhn Albrecht Je writer man in 
der Kennlniß di« brtmmichwftigMbon Rechts verdräng und die Ori¬ 
ginale dw vopsobiodflnen StatuteBfomam auf fand, desto roohr ver¬ 
lor Leihnizens Voxöifentlichnng an Ansohen. üicht nur weil die 
Uberilefcmde Urkunde fehlte. s)0 entbehrte auch aller Anzeiohiin 
eine» officieUan Ursprmsga, In dem Ahdrock Loibnizen» war nichis 
über rin Siegel bemerkt, wie es das üttornajinm und Albertinum 
an sich trugen*); sie war nicht wie die ihnen folgendenStatnl^m- 
aufeciclumagcn in eines der Copiedbueber eingetragen, wie sie die 
'Vl'eichbUdo Brauuschwrigs hielten’); sie hatte nicht gleich den 


J) TI<Mkmsnn, d. Ttrieft»wliKl J» «■ W- to der k*L Off BibUeÜi*k 

n HeMOver (ISätO t; 7 o. dl- 

a) Lvibnie, Wstko V filW ff. Vl Uß- 
&) niliiMlniAnA. HeiuJsel« Geeehkhtahl. idSi S, B- 

b\ vt» »siaflK Anftet» to d« Ue« OcwJl.BL J|f IST«? Uber lUe Alter 
i^Lnchci HetbueufielcJ««»*«, hu^ S. Il7. »-segonj tistuieliee» d*.. 

jg, 18» 9. aff 

B) ÜB. I n. 3 nd S. 

71 ÜB. I B- «i B »■ ,* 


* 


1* 
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F. Frsuiilerff. 


Tieulfiotiunen Jcä Reclits von t4tJ2 und 1533 *)| von denen man diese 
durch F, E. von Pufendorr Obsurvationei jor. imiv. IV {1770J, 
dujxh Bode (e> unten) 1831 keimen lernte | den SttifF in 
eine sacMich gegliß^ierte Ordnung gebrtu^t, eondern bot Ait Mniiao 
der K^'chtsäätze tinflbersLpLtlich tmil tn einer Ätjfalligen Aneinnncler- 
reibung dar. 

JuBtuB V. Seb midi- Ph ise! deck, der bebnimte lirnon- 
flcliweigsche Minister* der i?ich vor den Verfolgungen de^ Henogs 
Kurl in den liaimo versehen Staatsdienst rettete, hatte »ich in jungen 
Jahren mit ai-chuuliscbüii Arbeiten hesühäftigt und war in einer 
Untersuchnng über daa ülte^^te Recht von BrUEmsdiwcig äh dem 
Ergcbniß gelangt . Lcibni^rna Abdruck sei eine offenttiebur AutoritEt 
entlKdircude CoinpnatioEi, deren Zeitalter nicht «iininat erhoüc nnd 
die nicht mehr Rdckskhl vordlcne als eine PHvatscripior ohne 
Beweis*). U^r verdiente Kenner der ßranTischweigechcn Oct^chichle 
imd der Wie^krhörstolJer des Btadtiscbcn Archivs* Stadtdirector 
W, Bode, war echarlgichtiger* Er erkaanto als die Zeit des Leib- 
niimniim die zweite IlaKte des l'l, Juhrh. und ilie sachlicbe und 
VTortiiehe Pobereim^timinnng v^ahlmcher seiner mit dem Bladt* 

recht von Aber er kam doch über den Schluß äcines Vorgängers 

nicht butaufi , es mi nicht.? al« eine l^rivatiirhcit uml habe in der von 
Ijeibuiu mitgetlieittcn Fom nie als Stadtgebiet» Gitltigkeii gehabt *]i. 
Biese Ansicht ist dann U1>erall nachge^ebriehen worden t nu bei 
Gengier» de ätsche Stadtrechte dc& MÄ, B* 41; Codex juTp 

mnntüip^ (läß3j ^118* tinci in den alteren Auflagea von KrunU 
Grancirifl *)- Unter denj Drucke dieser commuuie upinlo stuul 
offenbar aucli Hänseiman^)* and die» war neben dem Fehlim der 
bandscbriftlicbim Unterlage der innere Gruiid fiir ihu^ das Leib- 
niilunom von der Aufnahme in daa Urkundoubmdi der Stadt Braun- 
sebvfidg ausruiehlicßen. 

Eine za Anfang dea JuhrOfl IBCH m tmaerar Fucnlütt er¬ 
schienene Ikiot.ordissettation eines jangon brannscbwcigecbiiu 
Juristen, Dr. Walter S c b ü 1 1 e i i u s Itat e« siuh xnr Anfgabe 
gemachtr dio Bildung dea ml ttelulterliehen Recbta nemer VateC' 


l) CT 1 n. m B. 101 f; n. m S »W öl 

BruiniKbwiäfi^bei Bt 43 und 44, in»b«». Bw 6 T 0 . 

5) ßvde m i'nft Er&rtenia^n lui jlUcu Tlidiea 

der RfidktEfinltbrfaiDkeit [X (UBI) S. 1V7 und ISdf- 

4) Zalelrt nach ln der tnnftefl Äit^ba (IBTÄ) a* 2-1, 

6) UB. i SL C 

0) Bai Ottoubche Stadtraebi und AEdna KorEvirkun^ Lm Keebiv der Budt 
BnuuKtwelg (ÜOU, 



gtndloa »ma BTiiuuehweigKliia fliadtrMhL B 

Stadt Ton dem Üttoaianm an durcli die verfMÜiiedeMn Statntan- 
fannea tindncch ta Terfwlgcn. Ünn Schloß der Abhandlnag biMen 
siwei CuneordMutafeln, die im EbKelnen erkettneii laseeai, welche 
Satae dte Oltoiüanmn'R in die jüngste ßesetagebtmg d« Mittel- 
allera dbergegangcn sind und ^le sich die Ijdbtdaecbe Smcndi^g 
and das StÄdtrnciit von 14 <ki Jto einander FerMten. Die Var* 
clclchnng ergiebt, dafl vea dem 207 Artikeln, die dae Stedtrccbt, 
Tnd den 2 fl 3 , die daa Uibnitianom ilhlf., denaelben 
stand lioliandcln. Selbst wenn Äbweiclmtigeo in der Art;, wie sie 
denselben iTegonataud behandBln, rwisdibn ihnen Vorkommen eoIltCT, 
wQrde dorb eine so große Getneinsühaft des Stoffe* vorkandeti 
wiiij daß es mir üdieii utn deswillen geboten erfichien, das innere 
Verti&itniß, das acwiscben. dem lj«ibnitinniini tmd den übr^n 
Stadtreditssiunmlnngeii BratmsehwEigs besteh emar Unt^äucho^ 
jta luitorricbcn und an ermitteln, ob nicht das Uber das Uib- 
nititmDm gefäHto Verdict einer üevimon bedürfe. Bcr Aufgabe, 
die mich schon lüng^-r beschäftigte, int an Statten gekommen, 
daß es mir gelongcn ist, den Apparat des ßrannschwmgsclieo 
Stodtreohto nm ewel wichtige Handaebnftan 
wc ita rndie eine ist das Origtoal des von Lcibma vcruffentlmhtoa 
SUtiita. die andere die bisher gen* nnbekaimto Hs. dea Brann- 
schweigschen Beobta für Cetlc. 

l. 

Um lOier die Entatchung vm h and sein Verbfiltniß *n den 
tibricen Statatanfoemen ins Klare an kommcti, nioate 
versnobt werden, an der Stätte des einstigen Wirken* von l^nb* 

nto narhzütorseben, ob nkbl dort Spuren, auf dm Hudle 

Ausgabe hinfübrten, zu fintien «eien- Hia drei Tbtilo der Senptoree 
reriS^Bruosvicenmiim, !u Haiuiover in den Jabrun 1710 ^1 

1711 vwoffentücht, sind auch in Hannover von Leibn« ausgear^.tot 
wordon. Das gedmekto Vor wiihniB der itondscbrifton der KBm^. 
Bibliothek bol aber Cito unaern Zweck ni^to weiter dar «ne 
Panier handsebtift de* Brauuschweigachen feUdtrOebta au* dem 17, 
labrhundortn. Dank der Liboralität de* aorm Geh.^gierungs- 
‘raths, Oberbibliothrkara Dr. Itodemmin koimto kb sic her ge^uer 
ontartiichcn. 24 ßa in folio umfaflscud, stark dtircheocrigirt. or- 

IV l,^ fitl,eim. kt i» kmt odi U von 

um IVB I U. BJl Biii S(.. a« OltouUiui» ml» luaeklinei. 

Sr If« S 405 - ÜOitv der SUwli DraoMdiveMj f». t) 

Jilor S, aofi sprodieu lxri| «u tlu« k Hmmoter hfludürlieo Tonf«»«-»- 
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wi« sie sich bei der VerglcldinQ^ mit dem Druck der SS. aLs ihm 
«ehr »ehe stehend. Ginrelne Bemerkungen am Een da der Blätter 
rilhrteu vcm Leitmic selbst her. Von seiJM»- Hund stammte uuch 
auf der Inneuaeite des üjtischlagl>latteä die Notiz: ^Maniucriptutn 
üt codmt meuibiattaceas. Vorn itA eitt iadex^ in sich haltend 
die uiimeros und initialht articnlonim“. Dem Blunuscrlpt lag «in 
vargUbier Bogeu bei, dessen erstes Blatt mit scbanor lesbaren Be- 
merhangen t/oibnizeas hodecki ist, die sich Torzogsweise mit der 
Erklärung Von cinxfdnan Werten des Statnt» besckäftigcn. 

Der Abdruck in den £>S, leidet an zahlreichen Pehlemt ruu 
doTon Mehrzahl die Hs. frei ist ’), KUi {Uuirma] ist im Drack oinem 
cm richtigen Worte, das er mit der Hs. getiieia bat, das riektige in 
eckiger Elaniuter nachgesetzt; I DO verei ein man vor [dor] de 
stad; n.1 24 nji aemen [neneu] mau bcbaldea.. Ls eisigen andern 
FSlhm bat der Druck Ton vemherein die bessere Lesart als die 
Ha.: l DO lecht he sine dislo (Deichsel) neder, wo di« ira. dnle; 
HI 35: djcn tma behalt me bad (Iieaser), wo die Ha. dat liegt. 
Dies ganze Verhultnid macht es itngewifif ob die He. «iao zum 
üwedee des Abdrucks von dom OrigmaJ gemachte Copie oder eine nach 
dfim Druck genommene und corrigirtc. in Hannover zurückbelultene 
Abschrift verstellt. FiU die Welterfiihrung der 1,'ntersuchtmg 
war jedcnrulls mit der haunuverschon Hik- nicht viel gewonnen. Da 
erinnerte ich niid», einmal früher von Btadtrcchtshamlsrhriften ge¬ 
hört oder gelesen zu haben, die durch ^enchenlarrg nach Gic^n 
gekoDimeu seien. Hlrschiog in seinem Versuch einer Beschreibung 
EchemwUrdlger Bibliotheken (ITlhiif.j*} rrwähnt in GieÜen acht 
Bünde das Kirchl und die Geschichte vou Hraunschweig betrcfTiünd 
<iio ÄU der Bammlang des jüngeren Reoatii» Kurl von Bendcenljcrg 
gehörten und iiieutcnLheils vou seuiem Vater, dem 1»ehiiiiuteu 
Gnrmamsten, dvm ßeiclodiofrntb H. (*hr. v. SoDekenberg, in den 
Anföng-'u < 5 ültingiftiJi 1735—30 Professor in der JurlEliscbeu 
Facultht und alsbtild nach Begriiadung der Kgl. Gesellschuft; dor 


1) Üi« wJnigHtep liniSr bi li vnto ZuIIb feWt «ddcoi^vii, II SS iit »we 
SS sistt tw» K> plAMn i in Itl 7 «Jnt ]iubUiinr stugf-JasBon { iu 111 8 jucli 
«In aoserJ»Mtii: .mnn tw Um »wId ; Ul IS ilsehe&H rt. 

l^eUACtL in m Ul ixk Uvm; to äea tfuSiü fL in dar In 

fU 3ö itüt At. 1^41; ia U] 4Ö In daion niejiifün WCfllD. IHi 1\ fftblite DOcll 

Itil^hcn die Worta; ^erbmn lUi tim umlt 4»iiTt dn tr«rt. IV !20 Imbuwet 
odflr hfirtt lind dU tmtomrirbenftn Wofft V f jn miKft 

dciiinflo XI} Intn cli^d£u|A ; V 2\} ln lUn ScblutwDrtiw ax!h *c*J Ut de rid wom* 

3) Zm4tM m du^ 5, AbthiiOliiigflfi (IV^ !£, 24a 



WUsenschafteo deren auswärtiges Mitgtied , herrtan^ten. Der 
T«» AtWan 184»> vvrSfTentHf.btfl CataWgita eoicuin msa* lubUothef^ 
ftiaidemicae Gwsentia bewicü einmal wi^er, wie oft Je 
Fotscliaög n» die Fortdauer von Stdiwierifikeiton glauht. wo (W> 
Lösung länget durdi allffPinflm Kuglflgljclie Mittel TnSgli^ gewesen 
wurr^ Unter Xr. MXmi S. 316 des KaUüoge ist eine ^ 

.Urlinewicsclies Stadtrecht" Bich bcaeiclmenrle 1^. unter 
solcker McrtonalebesebrlobeD, daß die Identität mit der Voda^Lot 
niaeuB hScbt wahrediemliah wnrde. Auf meine Bitte Übersandte der 
Oberbibliotlioliardor Gidkner UniveraitetebibUothek. Herr Professor 
ür. Haupt, die aandsclirift au meiner BenntBung bisher, untl 
die TJutersuchnng bestätigte, was nnob Ädrimw Katalog an er¬ 
warten war. 

Die Hs-') ist ßin Pergamenteodex, dessen Scbiift auf um awoue 
Hälfte dos H- Jabrbiinderte binwwst und swar so, ikö «e m^br 
geirtm 1350 ak gegen IdOO imgaaetxt zu werden vertont. ^ F^ 
auf Tab. VI n. 3, des ÄdnnnaehHii Kataloga giebt die 

drei ersten Zeilen des Tezts von Stück I I: 'Tb« •j®“« 
bort wieder. Die Ha. trügt auf Bl. Ü* den Stapel ßibl Senek«- 
Wg Ms. no m. wShrend auf dom Sebmutzblatte 1* ^;em»e^to ist. 
ar. um Bibi. Senk. C. tÜ. Sie «lafalJt 37 Blätter in 4. 13 cm. 
breit. 19.6 boc-b, nnd tat in einen alten gleidizeiti^ 
nmacblag geheftet, dessen Httckaeite über die vordere nbergre^. 
Der besteht ana fönf Lagen, von denen die ^er ersten 

je acht Ba, die fünfte fünf Bll umfaßt Bl I ^boBcbneben und 
ihne Utniouj Bl. 2‘. ufspraugUch von gleicUtr f 
von emer spätem, etwa dom amtgehenden Iß^. 
hörigen Hand m emem Titel benutzt, dor in nachfcea mi malterth.^- 
Ik-hm Zfige** bl «wei Abeätem dk Worte enthalt, die öher 
dem Lcibtezacben Abdrucke S. dIM stebm Sie bosa^ di^ sei 
das erste Braunachweig^cho Stedtr^ht, >t van hartigm Äten 
bewilli<»et und van keiner Proddorich boatediget ist, Anno h 

Fine jUgabc, hiateriBch ebenso wertbloa wie die des zwaiten Ab- 

ttaUns- dUtt stadrecht wiesodt uj» Kolser Otten, de d«» gildeo 
obre gitdo gegevon befH. dat ist hurtigen Dtteo vader brndor 

T.aIIintz bemerkt dazu in der Hanno vurachim Ha.: , dieser 

Ä i™ e...i ..f di, arhi. fMt. 

, rt« in tom d,.n dritt,“ B™d, Onr SS. ™nnsld»!nd,n 


11 Tgt. ilis PaKbrtitwsf tei AdrUa S- Slfl. , ^ 

« U Mhuutnidt« I tma) S W BaddU .Id. 



P, Frsntdorff 


C'atplpgDs wiederholt er ihn mit dem BeiHlgen; ex veieribtu tttineß^ 
ut apparel, notitils. 

Auf der Bnckseite diese« TiteIhMte« ("BL beginnt eb der 
Leibni^hen Angabe entttprechendes Hegieter. dns bis BL 8*^ reicht, 
r^ibnijE hat ee nicht mitgetheilt; aauli die HimnovctrÄChe Ha, hat ea 
nicht aiitgenurain eil. Die Ai{$<^tattiiiig iet aofgfSltig, Der Anfang; Üit b 
dttt eraUetnekeiat rotb, ehoneaditnuiier die ZifFemder Artikfl* alle- 
mal eine Rubrik Itnka des Hlnttes bildend. daluntör dann sebwarn 
die Eingänge der Artikel, atsn der Anlang: I wo men hcrewedo 
ghitt. Von liein Jetittcn Blatk dea RrgielerB (fi) iet die emUre 
Hälfte wf-ggcKcbniiten, an Rdirift ist damit nicht» Terloren ge¬ 
gangen. endet mit a, S3 de» V. btUckes. .In dem darauf fol* 
gonden Text bildet den Schluß a. de» SL V, Die RRckBeite 
des verstänimelten Blattus ist tinlH'Mliriehen; ebenao BT. 9*, Lk-r 
Text beginnt und reicht bis Bl. 35. Bl, 36 nnd 37 sind nnbe- 
»ebrieben und aulmiirt. Bis Bl. 3a incl. sind die Seiten linüri, 24 
Zeilen, zwischen denen 23 beBclirieboD sind. QnefUnien gienxen 
links und rechts die Ithnder ab. Ueberschriften hatnin ilie einacinuit 
Artikel nkht. Die Artikel sind abgeaetat. Ai-tikelxiFer and 
Initiale sind roth, Ehenso die Hebersebriften der fünf Stlkdca. 
Desgleiclit'n die beiden Deberaebrifteu Innerlb des eierten Stiiekeu 
(Bl 32 b>; »Diese sake stat in user lieren breven* und ,IJit scal de 
rad holden bi den eden^ Ebenso Bl 34a die mnerbalb des 5. 

yorkommende Uclierschrift r Van dobbclBpele. Wie das 
Register ist auch der Text sorgfältig von deiu Schrdher behaaddt, 

^hrmbfdder tindsn sich w«nig. ln II 52 sind die beiden lotxtcn 
\\orte scot« iitegen. Hchftinbar a»f Rasur ftehend, von späterer 
Hand ergänzt, ln II »5 «t dem Texte eyn glnldn mach von 
sfäterer Hand man nborgoschrieben, abertitisdger Welse, da ghüde 
allein auch ^hon aiHemitglied bedeuten kann. rnrichÜge «der 
wiederhcilte WCr^r sind durch einen feinen rothen Qoorstrich 
Us getilgt hexmcliact (Ut 32, 68), Der Schreiber des C«lex 
hat Seme Arteit nicht ganz xu Ende geführt. N«cb dem Re¬ 
gister mußt* daa mnfte Stück 23 Artikel enthalten r die Hand- 
sdmjft endet aller mit Art. 31, Wenn Leibnizens Ansgabe 23 

f ^ dadurch orcklit. wie auch (.eibnü 

ausdraehiJch anfhllri. daß »io als Art 22 und 33 di« »u* 
dm Register enUehntim Arükdaafiingu und also ihntn 

Text mt zwei Fragmenten schließt 

' benutst worden,' an sahl. 

^chon Stellen sn^ Hind« mit «irgestrechtaio Zeigdinger, die 
Worte: mercke oder merefea dSth. Kreuze an den Rand der 


i 


Sttiiilan «URI RnuuiiicInrdj;irVu Stailtru^bt. 
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Artikf«! ^s«t 2 t od^c Irurze lahftltsiuifi^bCD bei^cfogi x, E, HI 
30: appdl&tio r^rboilenT ITT 10 in koup liut. H 20; 1208 bi b^ 
AlbrvchtAtydflniiide'mjpliIdbmr«; IBB: ISfMiwmciJiög; 100: ISÖOvni 
gung, darunter Vfln «ndorer Hand, wprntfdlng fnnbt *V irebot* 1 51, dem 
alten Satte von dem Fertgolten des bi ttnses alden heren tiden beate- 
bsnden Iterbtes, srtelicui in twoi ßeibtui diu Warte; wbamo recht im 
ftnrsiig, daronter 1966 IltidrrKitidt vomt rnn hert4)ig Otte» boenlg in 
Apalicn^. Xi* den ftpiscbriften hTSfcoristber Art gebürt auch die 
obon au) Rande von Bl. 8* b^lhniUrhe Bernerknng tu 1 1: 1232 beft k. 
Frrdereek bolvnt Otthrn Wilbebois te Lg. son m^vi dem bertegdusL 
1268 uml dar vor by bertogen Alb recht« Otbken son deß olderen 
ist dnt etadtrerht gang ge^eßm*)) Üpt Benntter der Ha. hat atteb 
schon Vergleich ungcii angestollt nnd A bweicbiuigen notirtt die sie 
gegenüber dem Ottoniannm aofweial. Ec bemerkt, daß I 37 
tn dem Art. fÜKjr tiSesindetolin einen Xti'at^fl *u 0. 45 gentatdit bat, 
dnreh ein Aber den Anfang des ÜnaaUees gesetatc« Kreat und die 
Randbemerkung additlo. ITebcr I 47 wilden see steht cliejjfaüa 
ein Kren» nnd am Ramie; «althene.. Ancb ntumirklicliere Ab- 
weiclmngm sind ihm nidit enigangen ; w steht Über dm Anfang?* 
Worten von 1 Rti neyn horghem is ein Krens nnd am Rande; itfi 
ne is* der Lesart von Ih Bh entspreehend, Sehr oft Undeo »ich 
2ifleni neben den einaelnen Artikeln von späterer Band bemerkt, 
sie Terweisen aof dir inhaltUt'h verwandten Stellen der gleicbon 
Anfseichnnng, So neben 1 JB um Rande 17, darunter l 7 ii. 2 


1 ) fll«! Immune «hesrr Worte int nirlr fsius Fieber; Ueilnibi lu: ein 

wrmtdltifis ftcbi- liii* Jalireifuüi) wt wtiiepifelJitsft Üu® l’eiupierk'lilsealnuhi düse« 
^alirat ist nielit bekuuLt. Ht^’i rt'^*^'***** tat OB I u rliir iiiiJstirie stavAniekt 
uDil Avledieit tTtli imiliin mu ] a u) plntareihi. Kv.h diif eijii|;GbEnddD Bearhesitun^, 
di« «I 1 » VoTWMt 20 [hl IT S TS dem Cwle* «JÄniiit. ist die aiireeiclinuna der 
FemjtericbtterduttiMt ttuasfUir EBitS erfolg; nur den liihali luemt der [][;. in den 
Aofur ftet Jsbrlittiiilerti »n«n »u TnuFjaen *1 *s II »*. 3Töl. 

9 ) Audi hinT 1*1 dm Letntnf Dicht tirber. (renicini ni tntD v. (Vtu 1 mi< 
liju;(D, SqIia Uentofi llclsrirh» II de (Itskm, dnt lEi'li der eiertr Orintlil der 
Königin JobütmA imn «ittJe unil {^eolmllcti iwrii düm l'umlcialiuni Tarent, 

du er erhielt, uilHiWMtai «ifd. Kr «tarh uiu lUiiU »u Fogfia In AimUca, Tut 
nrbtrijf Jahr alt. V'isl tiher ihn tt. v. tloluainjuin. . du Vnraaitaenlieit des 
W'clSscliea fUusw r):»»]> S. 4i>lf-; ZijiiTncr»t:Lnn in ADR 34.fib6, D«r bl«r 
ßetj«« die VeqirAinltine utner Deebl« «n Diii!et*tadt t«uSerte Zwntfel 

vird rnetachi durrh du Fehlen vtnes beiAttlii^bfii b'arhrirlii in der aluin urhnnd* 
lieben ZatamnienetelJuiis b®* Jticr, 16 der Stadt ttudetetailt lltTtiSi Nr. ISI. 

3 } OtthttD d. L mt« jnur, (rat tHu ru UMtArrh da» hinl ia der 
Bmbej, B«imrbFf>oilc t. 7*r&, 7«Hl b Afnirl I 4 . = IwiMhotf , i;uig ^ 
fSinnii Diete Bl. 1)^ anr nUm Ruiila hefiBillikben Vern^rki aerden aurJt die 
npiter auf du lltrlblfttt fe^rteit UetieTe.-bTiftM (cluui S ?) büuHaSt haben. 
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T. Tr«ntdOrff, 


nurstibalcik. Dan <l&fi a. 17 von Sdiuläklagan nuil in U 7 

von dar Campaten« des har^oglicbea lUare^luiilö dw Reda iai 
Neben I 2?S steht em Hiiiwci« auf ü &*, in beiden Stclios ist von dar 
CoUntionspSicht atugestatteter Kinder gehsjnlolt,, Bei 11 17 ist 
links anf V äO verwiesao; bnidK betreffen die Bürgerpflicht ora 
oder perdc xrt steUen« Rechts steht perde aetten und darunter : 
echteding von perdc Ijäsitten. Das boaieht sieb auf IflfllT des 
Echtdiiiges t, 1402 (ÜB, I S. Alle diese Vermerke 

eines späteren Benutzers der Hs. sind nicht alter als atu dem 10. 
•lahrh., die Zifl'era der Randnntinen sind alle deuisch. 

Leihnü heKCtchnet die von ihm benutzte Hs, nicht als dem 
brnimichwoigQcben Stadtarchive, sondern aemem Correspondenten 
Avemann gehOrtg. Atu dem in IXonnover beflndlichcn Briefwediael 
awischeti beiden ergicbt sich tiber die Enistehnng der Ausgabe in 
den SS, rer. Smnsv, stmel *): Ijeilntüs^ der die Handschrii't im 
Besitz Avemanns gesehen Iiatto, erinnerte ihn in den ersten Monuten 
des Jahres 1504 erat van Hannover, dann von Wolfeubüttel aus 
an ihre frlihcre die Statnian von ßraunschwiidg betrclTflnde Be^ 
aprechung. ttu August des Jahres bedauert Avemtum bisher keine 
sichnre Gelegunbeit gefunden nn haben, om sein Varspreclten der 
Zuscudnng des Uta atisriifilbreti; jetrt habe er ee aber dem Oruß- 
vogt von Hlinctihnurtun, der in Brrmen eine Conferenz mit einigen oat'> 
friesiKeboD Räthcn guhalben, für Lei Imin zostellnn lassen. Die 
Conferenz faatto io Bromao iiu Juli 16M stattgofunden, und für 
Braunschweig-Wotfonhittlel der Geheüiiraih (Iroßvogt Bvasu von 
Münebbauttün daran Tbetl genomineu. Bs hAndulLe sich um eine 
kniserHche Catnmisslon in Sacbeu OstÜrieiitand contra Ustfriesland, 
insbesondere um vcrmögcnsTeehtlicfae Aiuprücbe der Brinzessiemon 
Jnliojie Loniae nnd Sophie Wilhelminc, Tochter von Enno Liudovteoa, 
dem ursten Fürsten von Qstfrisaland (f lüßO) *1, gegen ihren Vetter, 
den regierenden Fürsten, Chriatiaa Eberhard (oben S. 2) Mit dem 

IJ Abjretalmn lklsrn>o tit bcclt einmiil auf «Ddere tlMbtssuficidtDiiiLit 
vtrrieMüt. b’i'tiea ] Ci S, Ö) «Uilii Uüks jun tlwiiloi qqaon antiono Uhro 
ai sil. dttuteiot tat äaat lahaft nark acL rJO des OtloaisinxiiL l>a das t^ngfiuil 
dea Olten, nielii «ie blaer, Manileia «ne caru in, wliil ditr Vf. lUe e;o]>1o des 
Ol ton. le Rincio der WdcfaiiildsUathKr im Bimie ddmbt haliea. 

Die naclifuiffinilea ^itiliitUintitea aua dem Ltiibnir*ATimuiaiueltmi Brkd’ 
vMhMd «vrdink« ich iTomi 0«h üatli Bodiutiaiia 

d) Beber lÜe £riiebues der OnfiHilmfi UslfUealaod rum ydntenllauii i finket 
nekbeftinteiiatand (1^1) Ü 12a j die tatreduetiOB ln den Itelcbsfönlenntk «rTolgta 

UVl tdB7 dML & 169. 

Uilüiellunf ton Horm Areblrrktli tlr, ZtmoMTmanu aas dam Imadse» 
Itaaptwciih m WnttaAbatlftL 
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fitndfen Krall Brtuweliwfllfsfitisii St»d*«fbi. 


Pergameutcoil&xliatte Avcmfliinatigteicb omo Copie uberscluckt, tkfen 

Coltatioa mit «leifl Original ihm nidit naolir mliglicb gewflsea war. 
Et bat Jcsbalb Lribniz, dit Vergltiflhang voTÄtiiu'bineii, die Cypie 
za corrigirea and ihm Origtnal and Copia nach fc^iimcbtmn Ge- 
braaebe Knrtickssuiieiidea. la eiiiein iindatirtflii Briefe bestätigte 
Irfibnia den Emplmig vm Original anil Copie and bemerkte, er 
werde ein* aweitc Copie fin* eich aHl'ertlgeiij die Avettuian geblirigc 
eeuau mit dem QtJginol colktionlron kss*a and Original »mt 
Oopie tm Herrn PuLicb, der Postbeamter erat in HanaoTer , ibiim 

in Braansehweig war *)i bberaeiideiL 

Hinteii^ Alidnick der StfttntftU von KraunRonwcJ^ laflt 

Lcibni* den Ordinatins Svnatu» BrnasricensM (S. d-W—4Sä) ftilgmi, 
nach rimrr Hondsöbrift, die «r ebenfalls^ AvemAnn au da^mi batte. 
Am 12. atän löl© meldet» Avetnana von Aorieb ams: i’y 
le eeremoniel ancien an notltln dignibatum et oftlriotuia de ln vi e 
de Bronnftvie tiue je vou» enwrray par b premitre commoditjS. 
fJlaasiscbfi Reminweenaen waren m der Zeit whr iieUcbt, 
man die kniwrlirhc Wabhapitnktioii mit der regia verglich^, 
fto wird liier die AemtorDrilnong des «mBlantiniscböa Ra^M m 
PnraUelr gfthrariittnit'ifir ftiisfuhtlicheii ReschToibting dfiTstSdEisfanm 
Aemter, die der Ratli voll Bfaausebweig mifstellen Auf- 
Mbndorwfllse ist dae Original des Ordinarius in ßraniiBoliwe^, wo 
num doch sonst dem Bdin-ibwrrke von frSb auf groüo An^rk* 
somkeit widtuete, veratbw-unden. Ben Alpdruck im IltutiMcbwcig* 
sch«, ürkimdenbncb I n «3 (S. 145-IÖ4) mnEt* HSnsclm^n des¬ 
halb nach einer Copie ans d*ir ersten Hillitu des 17. dio 

das Stadtarcldv bewalrte, verfoistalten. Sie emries stck dabei an 
«bnreinHtirnmeiid mit dar Vorlage, die IribniK*« >«««"> Bruok be- 
imt«t buhen mnäto, ila& h* mit ibr für idont^rii gehalt™ werden 
(lurf, Dms litternrkclie Schicksal war also dem <)ra«mriM 
günstiger ab dem Statut. Jener kehrte nauh Urauaaehweig anrück* 
von diftswm gieng iBo Spor TBrliircn, seitdem es der Aibüt fjflui- 
nizens gwlbot batte. Ob tüe Reclnmation der Wittwo Avemann, 
die ini d. l"!'« liribnia am Rflckgabe eines , kleinen Waijutcrjptnm 
ersuebtr, da« «b ilm an» der Bibliothek ihr** seligen Mannes ge- 
liriiim hatte»), sich eöf die Hs. der Braunsnhwnigw'Uoa Statuten 


n Bndt ™ tlim fa Tirlefwectwl BndtMnn S 325 a 7M_ 

■JlZcUiwhr. Pier tU*k*Lt..'5aflutis ftir RwJibipiclileO»; «mmiiiht. mh. 

d. i Br.u«ct.*«F,. den 3. Apiil HC« ll.Klbjü^ 

MUtUuns «u 0*h lUta Bgdmsnni. Im Jslntp, (mump A. B) B, 496 

bii Inifl (Icr Bräf lÜF TOn ttitamciwl 
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F. Frau »dorn. 


bezfelit, lat ungewiß. Wie SenGkenbcrg itt dea BealLc ilea C'udex 
gelangt ist, hat alcb liiaher nicht ermitteln laasen. ntöglicher- 
woiso gttwährt der in Qieäen aiitlicwahrte littaramche Briefwechsel 
SeneheabergB Anfächlpfl, doch üt or gegenwärtig iu so nnga* 
eichtetem Znstoadof ihtä döh eise Nncliriobt nicht orrcitihen lirö 
Avemaim hot Leibnia nvoh einen dritten littcrazüehen Dienst 
geleistet. £r, nicht der o^tfriesiaohe AnwiUt Kettwig, wie früher 
vermnthfit wurde‘J, wermitidte ihm die Kenntniß der soltenjäiii 
Bandsebrift des Momuriiüe Ungnae Friaitae, in welcher der Pastor 
CadoviuB Müller sm Stedesdorf im Harttngerlande (1050—1725) 
die Heet* der in wamrr Heimat noch lelicnden frieabchen Sprache 
gesamnielt batte*). Bei eetnem tnteresac fOr WortfüHichaag, das 
beihnia auch Iwi seiner brauiuchwoigscluin Arhoit belhäligta, hiit 
ihm das friesische Memorial gute Dienste gelebtei*), 

Die Hanno vorsche Hatidarhrift dea Iieihiiitianiin], nrn nuf ijteee 
aQiiichxukommen (tib. S. 5), erweist sich demnach als eine in 
HannoTtrtr irarückbehaltane Copie des AvematmadiRn Original», Von 
Sehreiberhaiid liargeateUt, ist sfe von einem Gelralfen rjeibmiwiSj 
rum TIm^ auch von ihm eeltiat mit dem Original collationirt imd 
von Jjeihnit {,‘elbst mit einxeluen knracn Handbcmetkiingen, 
gröSUntheih Worterlänterongen, versehen worden*), ^ 


2 . 

Leibnb pb von ihm veröffentlichten Statuten di» Üeber- 
»chriO: ADltquiEsimae leges miinicipHlcs civitstis Btttnsricensts. 
Km GeschinhUforsclicr wie er i rrte aatärlich nicht über das AI Ute 
der ihm vorlii^iideu Handschrift, aber in ilirvm Inhalt glaubte er 


Li AdibiusAhu »d (slttlagum codd 


UU*eiuiu II86U) n 


IS1 a—fc, e, t, 

Hl TlMfAii, fd, Otrfnntuä 111 (IT901 S, aoa Huhn- - t 

Lellum ^ Kettwiff svriKbMlt i^enor Jaiu-K XIF (tw^) 3, ics *** 

«f dÄLl*^- ? ‘T '''■ “ »-‘C i., «».d. 

«11 dim ättislHinit »viMltim Ar^mtm nnil luibnl* 

fii **7»olQ)dcÄ cum iicesf. J, ft, iinn )| aw 

41 sRJJffle n..i . bca. II a, In™,bsn ii eil btiniS. uVa 

WöH Ekigeu (ob. a. 6) k„ttwt tjifttiu «rf dis 

Liuid*«^^’ « «M aocb heuKtUai« ««« 4 ^ Fnuiwtdl b) die»» 

mrfcomnttiid* liuwie, (^ßt Bfciiatcti.* 5 i*dii«adii. WIsl I {i 76 ;i a a&O 

Jrire. .udidxi,! e Kcddidie. vemeftAnri: IS 



SitidleiA xom BrmiibicliwcjKSclicJi 
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«Uifi vonHiiraug Albrecbt 1 gewiilirt« RecUtsbestfltigiing wiederxii' 
fiiuleu (otwa S. 7;. D»ß eilt« Rukbe «jd»tirte, wufite m&a Kor Zeit 
nodi nicht 1 erfuhr mbn erst gegen Ewle des 18. .Tahrh.‘). Aber 
in setnom ilanoscript« fand LeibiÜE hei Art, U SB, «ler den Gilde* 
meisten: die Gcrichtsbarkcdt über die GildcgeuoBaeo beilegt and io 
»ubitidiDm das Geridii des lierxugHclxen. Vogte ointietea ISdlt) dia 
alte Itandhcmerkaiig ^obeo S. Oj« «lie auf dnen Gtldöhrief Herzog 
Albrecbte ab dessen Quelle Tcrwies. Bas angegebene Jahr 1266 
and die inhalilifdie UeliereiDsGiomang der £ita totes stelle mit dem 
Privileg, das B. AJhrecht io diesLoo Jahre den Lakemuacbeni des 
Hägens veriiek:*) beides wsr richtig» aber Ijcwies nur. daß Leib' 
oixciis Statut nach 1^68 entstanden sein nriUse. Das andere Argo- 
meuti dessen sirb [^llmiz l)«d:ente, macht es nieht erklärlicher, wie 
er auch nur sa seiner Annahme kam Bas Statat redet von dem 
,alteft Herrn“ und den Heebtea, die er der Stadt gewahrt 
habe; diese besibic sie jetzt von ihr« Herrn Gnade. Dad onter 
dom alten Herrn Otto J za verstehen »ei, wird man ohne weiteres 
eioräomen j daß onter dem Jetzigen alHsr sein Sohn Albmcht gememt 
sOTumrisse, ist wülkUrlidi. Dagegen trifft der Vorwurf Leibnb nicht, 
die grofle Zahl der Artikel sein« Sätatnt* vergliclien mit der ge* 
ringen Zahl des Ottoniamun Hätte ihn vor der Versetznng beider 
Urkunden in <la» 13. Jahrhundert and in eine so nahe Nachbar¬ 
schaft wie die »wischen Vater and Sohn bewahren mtisseo; denn 
zur Zeit, ab die SS. rer. Bronav. erschtcKon, war das Otttaiianam 
noch nnbokaunt (oben S. 3). 

Die Alteren Drauns«ihw&igechen StadtrechtsanfzeTehuungan, 
welche wir heuneit, woben rtnen verachiedentni Bestand auf. Dae 
Uttonbebo nud das AJbcrtiniwhe Siadtrecht zählen B*}, die Hechtamit^ 
tbtiilung filr Imdersiodt 60. die Recbtaredaction im Stadthuch« 
der NensUdt 69. dio im CJodez des Buches 83, die für Celle 
83 Artikel. Dem treten L mit 263, das Studtrccht von 1^2 
mit 267 Artt. g<^euüber. Das so angewachseno Uoteml 
verlangto eine Drdnaug. Die h. vor angehenden Kedaetiouen hatten 
sich alle au das t>ttoaiannm gohalten, diese« wiederholt, einzelne 
Sätze in dessen Artikelfolge emguachobea oder dessen Beblasse an* 
gehängt. L that zuerst einen Schritt darUher hinaus. Es sondert« 
den Stoff In fünf Stücke, deren jedeSf vom totztan ahgesthen, BO 


aber we««D J« Set*«« üer »agwlrohtüii Siiaf« »««ii» *i* Dn«lr (Ums) oitw 
Tnbu dshintcr saClien (Jattod. su SS III S, 

t) Bibboitroip. FkscbrriVmiz üw Sisdi l»r»im«hwp{u I <17S«) S. XUll 
‘Jt ttt I B 1. 
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Artikel tShlt. Die hi ganx tneclianlscli de ver* 

folgt kelneti weiteren Zweck, ak deu StQcke von glddier Liiige 
lier^tustetletk. Dafi hier nicht ZufäJlt ^emdem Abaieht gewaltet hat, 
ergielit eich daraus, daß dk EintLeilung deu ZusumDieuiLang durch* 
ach [leidet aud Arüke] glidcken InhaVb et^Tsebiedeuan StHekea XM- 
wekt, L fii) hedehi wie Art. auf das vemediag. Dem 
gleichen Gebiet gehUrt aber auch poch der Anlaiigsartikel vino 
Stück II au, Sl. III. sohlicBi mit eiDum Art.: der stad recht weut 
alÄo verue, ake erv weyde went; St. ] Y begiimt; de rad lieft frede 
aujb bau upi^e heydeTi äiden dC4 waterc^Hi beide ArtL le^fieliau x\ch 
alfiü auf dm Stadtreoht in seiner räamlEcben GcJtuug, IV (Kl ent¬ 
hält wie die ihiu vorangebanden ArtlkGl YorschriftGn gog^n den 
Letxup hei IIcK^hÄidttm, Der er^te Artikel deä Sh Y aetat dun 
gletchen Itdialt fort. SuJeb mechauiAclii- Art abzutbeilen ht niitlel* 
ttlterlicbe^ ßeditsnafÄekbiitjfigeu uJeht tVemd. Die Eiutbeilüng 
dea Sacheen»pkgeU in drei Bücher hat auch keinüu anderen Grimd. 
als den Thaile von imgdKhr gleicher Vmgt äu Laben; und niwsh 
hier {nt uhne HQchaioht auf den ZuäiunapuiliBiig durchge^eliaitten 
worden % Ein erhablieher Fortschritt in der Kuniit der Staiutan^ 
redüction geschah, alfl das Stadtrocht von 1402 die außer liche^ hl oa 
numerische Einiheiiiing darch nüic innerliche ^ ^adilicha orastzte. 
Die inhaltlich zusaxmneng^hrigrtt A4riikcl wurden in 34 Alikfcbmtto 
gebracht, jeder Abschnitt in ArÜkei «erJegt, jene and diese mit 
ku rzen Inhaltsangabe verftehon, und ilcni (ianzi^n ein Register vur' 
(mgestellt.. das diö Uebersdmftcn dor Aliochuitte der tlauptsaidie 
nftch wiedflfhult, Dtts Leilmitiaunnk, iliw den iVrilktfln keinu öebftr- 
Kckrü'ttu) gteht, hat gTuicbwuhl eia Register, aber do wusentJicJi 
von dem des Stadt rechts von tdOS reraetbiedtfneff; denn austatt kon: 
den Inhalt Jiaaagebeii. n'üderhütt «a die Aufoiigsivorte der Ariiheb 
in der lie^ an viele aU in eine Zeile gnbrodit wenlen können. Hin 
Yerfokreu. dai» ebtmsn wie di(' Einttieilmigsweise des L auf eine 
unentwickeltere Stufe m der Xiuwt der Statiitenrcdartioii !iiu- 
dentet« ALer selbst dira geringere Uod lonneiter Behandlusg 
reidit aus, den Vurwurf an entkräften, L sei eine bloBe Privat- 
cempilatlon. Hätten die KritikDr Leibuiaens beuch tat, doS er laiue 
Quelle als einen Prrgnmentcodex bezeichnet und dessen sorgfiiltigu 
Ausatattung gekonnt, sie würden kaum auf den. Aosws^ verfallen 
sein, um Uber diesen ihnen unbequemen Stotutemcomplei hinfreg- 

Eukotnmen. 


I) Eltad^n, Qtftnlbpt dtr Ita. dis S, |li. 
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Statt ileB& 0 n mUirsen wir in dtpn Leitmitfannm pme Vf UlkomTCpne 
Erwesternng nneerer KeiuitJilB dar RieubisetitwicLplntig Braun- 
schweigs erUinken. So taicb diui 15, Jabrliundert dandi Statutan- 
rodacttotteu Tertrptcn Ut, eo dürBig hbker ilaa vierxohfite, Eütu: Boilie 
von Eiriiietstatiiteii, aber keine KiisiunincnfaeHende Sammlung ilus 
ganae tlolirLundort Mndnrdi., bta ibmu das Stadtredit von 
woblgegliedert xmd raitli an Ttenent InlialL eialritt. Diaae na- 
natOrliche LUcko wird niminalir tioagenilJt durek das ricltüg ot- 
kannte eingeordnete Leibnitianum, vor ibm alter noch darck 
die Reditftmittki'ilung rdr Collu. Bio geuauore EnnitÜung der 
Enbitphus^aeit von i. lädt eicU amt anatellon, nacrkdeui »ein yar- 
]i ä U T’'5 an den iktn voranfgebenden aad den ihm nachVolgantloi] 
Statutenibmieu uiitöreaclit ist, Zuvor bedarf es aber der näkem 
Angaben ilber vinfi der L vorauf gehenden Sammlungen, die Stüc 
tutvnfiommJiujg für Celle, da diese bisher v&Jlig unbehannt ge¬ 
blieben ist. 


3. 

Im Jahre 1301 wurde Cella von Heraog Otto strenuus eine 
Urkunde lu Theil. liia ohne Eingang eine Hoihf von ßecblBsätzen 
aofüteUt und mil dom SaUe scbliunst: tiovon dliit beaorovtDe reckt, 
dat WC borioghu l>tto uach horgheren von Tsellir beseghelet 
kebbon gpgeven, so gbeve Wü ffD ai BranMwikestk rocht, »wat 
SC 9 bevmgLün inogbaji, alse »es bedborvem Ilatum utmo domini 
ilCCCl feria qiünt« jHWt Oculi tnri Wie der Eineangfiactikel dem 
de« Ottonianmn nacb^büdet iak ao ist ein großer Thei! der 57 
Satre, die die Urkunde entkäk, dernelbeii iiueUe entlehnt. Andere 
Sätze BeltiständJg, ontkalten auch wohl gtiradezn einen Gegun- 
»ftti jtnoj Braonflcbweigöchwi Rechte, So in liein Artikel; teJho 
ne ghipht men nicht (d)*)< 

Da» Originnl der Urkunde dos Hortogt Otto von 1301 ist vm 
Archiv der Stadt Celle crhaliaj*). Dasselbe Archiv bewahrt ein 
alte» Stadthnchi diw an säner SpiUu «Inc Absebrifi de» konwig- 
lichen Boebtshriefe» trägt. Bekannt ist or tteit Leibnkeu* Vor- 
liffecUickuug in den SS. rer. Brunsv.U?!!) 111483, die von ßilder- 


U Callir Biadihiifdi BL ünx, mtven näx. 1» Bnvttfcb*^ diHglba Fom, 
u dk rbtd» ilnt iharbif. Vobumeliu urlnntnd, itiuHlia JttdnHwSt: 0. 44, SS; 
h l 4 A (mlEi RUJ, 5 t ISA l>udAntwlt Bl: reidha 

leb verdank» *ti>ö Cvpk. dnr gfitign» Mbünrilun« ik« Herrn Dr. a«b- 
»tBia ia fiaiiil(,iLvr nüL der Beubainiag elow i?»Ue? L’rkitaitenbttäk« befcLbttt^ M. 
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bock, Pnfendorf , und Eiüctxt von wieäerboli 

wollen irt> Ldtmij! pobi ttbof seine Quelle niebts weiter nn ftit: 
vx mantificripto. Dninil kann Uaa CeUvr StadtUueb nicht gemeint 
ftviu; d« er dniui Artikel alulniickl, der tm Stadtbadie feblt Xl» 
wd der Mcbste ArUkel folgen soUtCj fiDtlct sieb die Initiale S und 
dobinter ein leerer llatun ron swei Zdlen. der doreb sorgllUtige 
Uaftur eine» frSbem Textet untütandun üt, lieibnixetu Abdruck 
weist dagegen hier einen von erblosem tiut bündelnden Artikel 
nul urtd mud lUtOi wenn antb indtrset, auf das Original des 
faerroglichcD Keebtsbriefes aarßek gehenln d e m Caller 
Stadthoebe findet eicti noch an einer zweiten Stelle ^BL 20—22:) 
eine ll!o|}ie durselien tTrktmde von einet tpStem Hand mit einigen^ 
wen» «ueb airhl erbrblicben Abweichungen Die wichtigste ist« 
üuB dtesnr Copte jtde Andeutnng eines fehlondm Artikek mangeli. 
Dftfl Verhallen de« CeUor Stadtbaches sü aeiner Vozlngo wird aieb 
weiter nuten erkliiren. 

Bodeutsiuoet fSr die liier ta löpeiide Aoij^b« ist eme Ur¬ 
kunde. die tm Cellcr Stadtboche »omtltelbar auf die Absobeift de« 
berzoglicbet» Rechttbriefqt folgt: ein« Dipie dm brauascbwcigsi’ken 
ätadtreehts mit dem liekannton Idingaoge des Ottonianumt Swellicb 
TOget eoen rychtere uat im «yno stit iO, Der enle, der anf diese 
tr«b«rlieferung BraurmchweigMcbim R«bl« anfmerksam mnebte, 
W'ar ilcr venlitnte Jurist TL Hagemann. der eich nebej 
s«ner richterticben Thütigkeit b (kllo aueb der InterwsMi miia» 
Wohnsitzes mmdun and b tk-inen .MlseeUiuioea zur Erläuterantf 
de« CcllLHcbcn Stadt- und BtitgerredU«* (Celle I7»e0 Ü t ff. eine 
IteacLreÜnmg da« Cdler Stadtbuebe* gab. Seb Hinweis blieb 
liiiiilu-r vltUig nnbeaebtet. Da »rioe uriginato Alitthjailuug das 
Brauaircbweigscbea Rcehta an CcUo sich nicht erhalle» hat. «o 
liedarf ^e durch daa Ceilt-r Stadtboih eimr kurzen Beacbrdbiag. 
JiHs Celler Sladibonb ist ein stw« gegen Autsgnng des U. Johtk 
CopiiAlbtiuh ^ em fiO il). nmliLs^eiiilcr PoTganjtulc^« 
uä sUrk« mit Lader ahenogen« HolKbcken gebunden. Der Vor* 


t> JSeUimfcM Smdtrtcht, 3 Aei), h» tlen Entwurf s. 

m tTftjrtua* a« St«J( ZeUe I7Stl> i tU-l? 

Ftt/ewIiHf Ulatmt tl (,l7tei «HjiciHL p. tiff * 

» CaO« j«r. ». «u, ri« »t oitrld.ibr mt im 

tl. Hin u«!«]! miit ila« 'j. Mm Irtrettwi ^ *«t «=■ 

Ih. hat Ihm «ekr ash. |olm><hra 

Mulillewle tarn« fcuro «kb ebaim ofrifTstunL 

tiKiad wr rtst a 11» iMjueii liaincit »um}, a so dni» «b dn— 



fSintlff« uw DmuiAiiliwe^rhr« Rttultierki |7 

derdeckcJ zi!i|ci noch (litieD Kcat dois fitifta, der fllr die Jetxt rrli' 
tefido SdiUdk ditmte. Di«: Pcrgatucntblättcr, i'sat Siß c’tn liooJk 
nnd (Wat cm lireJt, eüid vfin A]if»n|' bis xu Sude de» Buide« 
dnrQhtiniiH; doch iet «in grc^Ber TboU mhoschrinben gebHubmu 
Nst'h H). wdchß der berxogJicbt» K^tslintflf von IBül eiu> 

uiuimt, foljrt 3*—8* das limmjschweigst'ih.n iStadtretibt, dem «■icb 
imidi einem g^wbhidiciMm AWatxc ein Si&tui unter der üeber- 
»cbriFt; van dem« talliin tiusiihliuBt ^Blr8> —B**)) auch dieses braaii' 
tetriK^fgficlim prspruiigsj nirr der letx^te Sat£ entEiliit mno tpeciell 
atü' Cello bcxiiglloho llrsümiimDg!, Niicli Jit. 9^ Tülgt ein anb e^ 
BchrielMsiijer ßamn bis 1*1. wi> iUni! AUi^clirifl dm 

CuIJer lMv"tl*?g^ vou I3()t cbjtfit rageii ist DJt* Bll. von 23^—3(ii 
HiÄii BI. &!* <ün l&äÜ Ii<?gister Über 

l^tmiiihmen der Stadt (!?4>IIfi. Zu EiotrSgen nind auch jiucL 

die lüIgiinHiEn Bldlter bi« iu Kml« hmni^U jedoch 
mit mnmdierl^i Lfi^^kiuM ephter Z^li Nur Bl. 36* 

ßmlen sich s&wei kur/c lieektiweiaHftgeti de« IB. Jahrbs, rieiläiiübt 
Tou BnMiii«r;hweig au Cello org^ngoii t beide der TostumoRtdleliro 
aB|Feh5ng 

Dhs im Ccllof SUdtbuebe copirtü Siodtrj^t mufiißt S3 (ua- 
gefühlte) In AbögtKc^Ji gk^übri*'lHrnt? Artikei Jedtr LkCginai mit 
einer roihtut Initiale. Die ZwiBchetffiamo di?r Ab«^iU^ Ffmd mit 
kleinen rcitben FCUUtricbea ansgcglieben. 

I>fl8 teir CÄ hier mit ciuem Bröun&cliweigschotu ukki einem 
CdlisüJmn Recht su tlinn habf^s ergiebt durWtprtJant Jtwd^r Ai^ 
tikfll; m welk mun tA Brrntiiwych h iur unde dach tNirgherv »ander 
onsprake« de ao piuch vi^rderc^n (37 ^ O 42); imdi aJon 

dartno recht alr de hörgieto vatt Brnuawyeh badden by 
ttblcn beroa tydiiu tc- (^1 = H OiJ). KUnnteti cLiete Artikel ntidi 
uttheimttet) ibri» Virrlage ^odf*rhf.dt babeni m w-ird die Elersttdjtmg 
deir IVkomlö in nnti für Braunschweig durch einen SaiJS erwieKrn 
^ie den: lO welk man du redhe dtghjfl, ikme mun bedde 


l) Säe itia|i% lilDf fulgeu: Wai «tu tnnat honpere roji ^kicepp» 

des rsde» olW mn ijfuim (effiunöitiP; diH hj dim nd wefd^ de flA 

btilt wem »Tfff dai liM batuden wil ifaernn weMe, d« Wtti* dTjijd» 

ptfimenk hj ifir itii KnEiJi^ aud« nrmtiiti d*» tsnu^h Buy im vrrirä 

fticht eatfrmqii »t»o iwwr Twbl iwit veab^t. » WVJk aiisif 
Vj TotrttafK nad«* hj wtHiaiff ijrit imusuißl ui wU dst tv«a tauim 

Ul HAMBk rad# ttmerdei. d»4 isüusimt taei loni» hoDJcq; m bet el ia ds^ 
fulifjs tfwiuEiaati' aa* IfeJK^d ujA» ene^^i Afud votfiffl ufti irsi ent twe 
TArthm laden sbrbe'pettkret «Dfii, diu bllSt d« driiids pcunink tä i»Kr tiiiC sät, 
oflv Jik» Eflod dfHi mlT!i wiUrai dir ttwme mukBifk dit h naser tux wM^beü. 

1|L Oh. I. r UM««.4iil4r. D«i«« tl». Ml U 2 
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und eyneu dyedi borj^iiLf^n und symm atJI (67) Da id Celle 

überiuiDpI kvjne Oerftd« gpg^^ben wurdn (obeB Sw su war eiijio 

Bestimmung über die Art atiä Weise, wie «b gegeben werden, 
welche Gegenstände daraua dem Witrwer kut Eiariclitiuig meiner 
Wohnung verbleiben BullteiL für eine CeJler Becht^anfKeielmtmg 
ausge^bleiiSJ^iL 

Das VerhiiJtJiiß awie^hen C^lle tnid Bfatuiöebw’eig wird miüd 
»ich danach so von^uBteUeiL habour daß Celle sieb meh dem Em¬ 
pfang der Ufkimde von 1601 und ihrer Verweisung attf ^al Brn- 
neswikeseb aieb vom Rat ho Brauns ebweiga diuo Mit theilimg 

meines Zeit galtendan Rechli» erlmt und aJs Antwori die im 
Cellar Stadtbuche (xjpirte StatutenTedaetlon er hielt. Es wieder^ 
holte sich hier derselbe Hergangs wie or 1279 zwischen Braun^ 
achwetg und Dmliiretadt vorgehommm war^)^ Während aicU aber 
dort die originale kUittheiluug BraunitohwelgG an Dudersiadi er¬ 
halten Lat*)f flind wir hier auf eine epütere AbachrÜ't angewiesen- 
Dlfi das Cclier Stadlbaeb eröffnende Urkunde von 1301p die »ich 
ilnrk durch ihre felvrlichep vinUnitht das Original naiJiahniniide 
Furm von der gesebSfyniüQigen Alniehrift dea nachfolgenden 
Stadtrechts unterseheidei, mag norli in der weiten Hälfte dee 
14- Jahrhunderts, Am Brauöschweigscht) Stadtrecht wird Bernem 
Bclirifichar&kter nach njebt vor dem ln. Jahrb. elDgetragun 
fieiii- Die Corrccthei.t das EUdtraobttuKiea hat darunter eiarh 
gelitten. £a sind klcme Wörter anegelai^aem schwierigo npvoU« 
ständig wii'dergegebonj andere tlUohtlg verlesen^ wte wenn der 
Sduciiior gordßle (Gürtel) zu ordnle enlfitellt *), Gtekhwohl 
biuibt die Auffindung dieser neuen Handsolirift de^ Braunscbwelg- 


1) Dw Aniarodt der für di* Vcfpfiiditiu^ drr Niftel diam di« 

Otirul« Kueliliudi^f^jidcti Wlttwur |{;c4{t!iuib«ir tcchjiucJi irehnMirht wlitt; dl« 
slAndfip Ulf die itcii diu Eeebl du WHtTtsrB bodeht, mtmera itu Sv|i- lit ^ f i&s 
eo dftB Uitt «in« der wütigem 5|iiireii torüiigt^ in denn« Aiili rlnfi B^ikmireilicLift 
d« linuisflctiwidf^rKf)» äudtrwhti »it dem tkcliiJAcLeji Ke^htibucli« ^tirrAili. 
Zur Sv:hi? T[(t T. Msrtilx, ehfll (liitett. dßfl iSsp. {IWST} ffö* tiehmdor^ ch«i. 
OUMdT, U* 5, f. 

Ü) SckotJelinf $. ^ 

a> UK rli!r S< 8riUiucbir«is [1 a. ^ ukxh dem Orighul lin StadtarclÜY 
XU Ihtdontidi 

4^ U«ach«4 «ebdai du l[irnteller diocr Ux. «rksui gar alrJii mehr w- 
ftLudttu lisboiL Sa «Um er duu Eati, daü uleimiu! aoisi'r Krlicu AntrvBrd 
vemrkon kuuv a« e en man madi «men Imla uni vanru-knn und xiatr 

antvaidfl errea PjfehL El^entbEindieh ist: m welk man up «tTume tj'OM •|'t (T7j f 
denn en darf non for mum UumraiMso mm liild«i 00). 
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büheu StadtrutiftB eio« wciftliv’ijüij Ber«ki}t>niiig ansvriT Keimbiifl; 
d^nti dem Lilinke nadi ht iStAtittenredactian utw« um bunduH 
Julit Sltef als ihre Niedergcbrit'i. Zu deu hufhar liekaimti’u Uabci^ 
liafartuigeii. eteilt aLoh der uaue Fiiad (im Folguudon mit C ba- 
ucichnct) so, daS er den grbQtau Thuil aeiner Aritkd dem Utto* 
nianum eatuimtnt und in duntilbim Ordnung wie jGiiu.s vorlrSgt. 
Xur citioui] Hut C eine ümatellung vorganuiiimiaT 0 17 fSchnld- 
Mago c'Uiaa DieiutMjmnB gegen einen Bürger) ist erst nls 0 ’JT 
(hinier 0 äö) untergebraeht. Fdue llcihr von. Artikeln O'n ist 
fibergangen: 4 (TndsehUg), SO (fjuxmi bei Borhi’.citen), fk) (Plan- 
duQg von Hausgeld), b4 ('Entfrihrung), 54 (Fatrfmat), Außerdem 
• dur Sohlußarlikel 06: beveu dit bescreven* recht ic*, der für Oelle 
durch die Seblulifunnul der Lrkünde von 1301 ersetzt a'ar, die 
gewiB nicht ohne Abfiieht mit denBeiben Worten anfitn^ folgen 
S* 16). Das Köuiü des Celltr Frnidea liegt in seiuen Xns^Utn* 
Auf C Of ^ f= 0 +55) falgtiu c>!me Äiidetitiingj tbii SHtzft i^inör an* 
ibrcn Ikrlninft folgiin, 23 KuAatzartiktil alle mit Austiabme 
letzten kürze RochiBsätze in di^r^jelhen Form, wb sie das Otto- 
nianain zoigt* Der letzt« ist «ine Wiedergabe ilcs HiarwiMlastatutö 
von 13^)3, tbis durcli (W WoielibildLuch d«r NouBiadt iflB. I n. 17) 
überliefert hL Da die Ziieötr-« Aii&errlem ilie KoebUreda^tiopen 
für [Mderstadtj dna WoichbiJd doa iJacki^ and il«r Kenatadt be¬ 
nutzt haben, wird die Knts^tehung von C etwa zwischen 1303 und 
anzimet^ein sein. Das Stnjdtbaf:b der Xüustndt’J lüBt gleich 
C den Stadtreehtsartikelii da» Herwedejitatut und daratif den 
Zolltarif folgen^ zeigt in dem \V‘ortlant des Serwitderfstuta nalie- 
aa vOlüge Ueliereitiatimni'Emg mit C und trlfi't auch in maneheTi 
EOJietigen Eiuzelhoiten mit ihm xtmaininea *). ßleicliwoM ist eine 
Ahleitnng von C aus N dadiirdi auflgesehloii^on, ilali dio Besünder- 
beiten von wie die Ana^hultang der den Zoll betrelFendeu Ar¬ 
tikel Ü 46—51 und die eigenartige Ordnung des ehelicihen Güter- 
recht» in N 37 C imbekatint sind, daO C Artikel anfgünüiiunGn 
hnt, lUe S teldnn (0 lÜ und 35), und die alte FasEtiiig von Ar* 


1} Dis ^oinanimeEiseiiniig und dio j^autelumfiscdi der eiurclDrü Beftand« 
thftHe <iljid tun lÜnKlmaim tuitariiiclLt im Vorwert x. Bd. TI dea UH. S. XT. 

W« N liat C diün T{hl»r.bltijrfl&rtikDl (i) Am J dicas bmden Hm, lind 
flmriff 4 lb tniiaa {4- a S. lre>. Btr An ^ wonAcIt Ebrrftriutt luildtTnrlmt mir FoIke 
I jji, iMt süpjti Uk S (B&J und »nrhÄinfftii. ln dem Art 188) diF fUihJTBT- 
oLitnilai'ifaiift \mm trotde: kindna (dpi unniai grid^ rott^d taxi mn mü^hena «i 
bftbbct. de md v»n d*r ttid «cd tnätn] du iratvrfttrkheAe f^üll dtn iibr^ 
11h, 




äO Fmni^löTff, 

tikeln rt*ilUii]t. wo S eich dm ¥ieuetungm awg^ohlDsieti bati (0 Üä 
rmd 0 Hj. 

Die Aiifnnlira« des BrauiiecJiweigfielieQ StndtrochU in du« 
St^tbficL CeJleÄ ni^Ut eine Rjeception diest^n Bc^jhts in 

itml für Celle. Sie ^enelmli nur mm Zweek einer allgomümen In- 
tormutlun Qber dies RecLif inif das HerÄO^ Irttu fceme Bftrger 
verwiesen hatte, soweit als ^Bes bcdhorraii^t Für Celle g^aUen 
zfinäclist die Sfitae dea Privilegs von 1901^ din^ wie schun bemerkt, 
mm großen Thetl deoi Otteniannm entstammen (oWn S. iu). 
Aller es giebt unter ihnen nicht wenigei di^ eine bewußte Ahwd- 
chuDg vom Urjumechweigscben liechte enttmllen. Gleich der Ein¬ 
gangs Artikel des QUoniftTinni erfiÜirt: eine cbarakteristkütLD Acn- 
deriing. Der l>err.og1iche Yogi lint Ans Redit, ftir aich einen 
Stellvertreter ku l^i^telbn nnd itile$ vor diesem zn StAnde 
IfOKimetie *] wird für ebenso roettshestandig erklärt^ ^.alse it de 
voget sclvo stedegede^f das Celler Iletht ersetzt die leUten Werte 
durch: huIä it dhe herthoghe sUve dede^P Auf den Artikel tthec 
Ansachluß der Gerade ist sehon oben bingewii^n (S* l&V Art» 
t(i lautet: ea mau mach wol boegben sinen baTei vor gherichte, 
hevet he enes pemdea wotik ertbattes gados, Tn Erannschweig 
wird {Ikgegcn gefordert: so wrfk man lipft drjror pemdi; wert 
erftknftighes gudes umbekamincrt, de mach wo] sinea hala by~ 
bürgliouO- So nach dem BrAohwg.-Coller Becbi (7i). das auoh in 
der Form mit dom Text dos Brsebwg.-BaderstMter Hccbt« (7G) 
wbrtlmh stimmt. Im C^JIer Rechte ist dem Tronmi eine Gerir^hy^ 
barkeit bie zu 11 V* Pfennig bdgelrgt (17)*). In Braunschweig, 
wo der Name des Genchtsdleners bodellos (Jura lutJagH l!lj, bodel^ 
fronbode Uuiet, itt von einem Gerichte dea BütteI a keine Rede. 
Der Ordinarit« legt in seinem aim führ lieben ArLikeJ van dem 
froneboden (U4) ihm keine Geriebtsbarkeit bei. Dehcr crbloaeM 


1) .ÄV 13 C rer jfbplqat rHe iwflitft Al^chfift dei tTeller Pm. 

(c^hera le) balt *thcm fttr nOllitg erlinLreiid : endft vorbandell 

«ntn. Sip. I 7‘ ttAi lii^ ter gtritbie aii ptim\ nr^ huret. Von Iimdnu iliui i4UMi| 
Mu Zkl hting^, tmtrr landnti^ «lunprlLiiiUrh vb BdiUTiiriroti: «ppdIineH (Ub 
heiatrh laf dw VeUhria|feu «ndemr Ubigt ugeiietnkt wurde* (J. Gfimaia, kl 

Bdir 4, mr 

2] Vdlfi L^l hit den iUörn Auidmck kLrth»ft» gud (fei aa11| li«wabitj 
dit Bnchirir. rctkir E. üareci crfUiftfüu |ryt^ Gn^ktfttadi crfiulti» |e. etmaclii Secli- 
lieh Ut 4u gkithii llifonkrmi |«vtellL di houa hturtidULBM iIilb imlierrfL^llche 
Oet hedeetet 

3J Ib^übo Compc^caEpenxe im Bttdite t®l. Bürtmtimkr Stv 

mtdi 8. 
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(lat vefnigt das Geller PrlvUt^^ Äul'bowBlirtmj^ ia ^meiaer E£(uid; 
iuu;b Alitttuf der uiitkinoii'.t geblicb«tieu Fciüi Ton Jnbr mid 
Einzjebuag durch den Rfchtur (0). Ein solch nalMdingies Recht 
diis Bicbleie erknngto dnp EraiinsehwBi|fedje Recht attch der 
testen Zeit mebt an. Schon nach dem Privileg für tks WeichhlM 
des Hägens maßte «leb der Btcbtcr mit der Kirche und denÄrmen 
in den erblosen Knchlad thellcn (UB. In, I § 11), was dutm das 
Brschwg,>BatlcrstSdter R, (il) xnr aUgemetnea Norm machte, Xu 
dem Cdte der spniem Zeit half man sich damit, daß man den 
alten Artibe] des herKogticbein PnTiiega ans dem Stadthnch wug- 
rodirte (olun S. 16). 

Für den Zusammenhang der Recbisgeschicbte Bramiscbweigs 
liegt die ßetleutung das CelJer Fundes darin, daß er xn einem 
Einblick in die allmShljdie AosfaiMung des Rcaunschweigschen 
Rechts verhilft, dessen, lebxtc nutUlalterücha Anslüufur das Leih- 
nitianom und das Sladtredit von 1402 sind. 


4, 

Wir kennen jet^t »eben Fonoen der Brannacbwcigschen Sta* 
Inten: itaa Uttoniaaum (O), die Hechtsauijteiiduumg für Fluder- 
Stadt (D),^ die im Weichbildtinciie des Sackes (S), tn dem der Xen- 
stadt (X), die RLr Celle (Cj , das fjeilmitiimim (L) tmd das Stadt* 
recht s*ou 144)2 (St,). Das Alberlinuni von 1265 CÜ.ß. 1 n. 6) ist 
nicht mitatmählen, weil e» nichts als eine Abschrift von <3 ist. 
Die sieben Fortneu stebeu in einem engru histarischen Zutjammen- 
hang mit einander, lins Ottonianuni ist nicht blas die älteste von 
ihnen: sie bildet audi danernd ihren GrandstocliH Die Xachfolger 
lassen «ituti^lne Heiner Siitxe weg, aafang>j emen, dann mohrere, 
aber immer halt aieh die Yarkliraung in bcschcldcucti Itranacn, 
Am Inhalt der Satz« wird wenig gemodelt. Die Äendeningen, 
die man eioiniirt. lehnt man an alte Sätce von O an. Alle Nach¬ 
folger VS rm ehren den Bestund von 0 am Zuaatzartikol, bald we* 
nigo, bald mdirete, AImt in der Aufnahme machen sie den groBtm 
Unterschied, daß eine Glaase diese ZuBätau dem Ende von 0 an- 
büngl, di« andere eis in die Artikel folge von O einschieht. Ulan 
wird geneigt sein, jenen Wag fUr ilen ältern, diesen far den jiln- 
gern za halten. Die uns erhaltenen historischen Zengntsse bestä¬ 
tigen diese eich auf den ersten Blich empfehlende Annahme nichL 
Die DoderStädter Aofzeieiinaiig von 1270 aebiobt die Zasltze ein; 
dis fltr Cdlc, der die DaderaUdter ZusaUartikal l»ekaiml amd, 
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hängt *» dem Eliule von 0 Mi. Wse D verfatreii S tuid 51; wie 
fj däi« Imibnitiamtm. Erst <Ia 9 Stadtrecbt von fObri nitu» 

vSUig neae firdntiDg ein. Es best finden demnach icwoi Anten der 
iSt&iutenliersteltiiDg m BrMinschweig. Oh die eine odct die Hnilene 
ge^hlt wurde, beeiimmte sich nütht mcL trüberen oder spdtener 
Zeit der Heretidlung. 

Da Iti der Zählung der ArtTbol den vnracbiedenen Stataten* 
toriiiäD idi TTrIciindeubunbe einige lueorrectheiten uail IneünsGqaenKen 
vorgeboujmen nindt ito Ri«>gn hier xunärlisl, vor dem Eingehim io 
die FntertM:binde der F»rtiieti, der riohtige ütnfaiig der uitineänen 
ur^«'gebea und dfimit begrüiidet wcrdun, was schon oben S. lil 
vorweg bemerkt ist. 

0 r.äblt Artikel. D steigert den Umfang auf fW, Der 
AbdrUük im UH. 11 ii. siilhit irrig 79 Artikel, weil er zwei 
auf eiDundjer fotgetidie Artikel mit bczifFert hat. ln der Con* 
cordont TTB. 11 3. 259 ist richtig gezählt. 

S bat Dur 83, nickt 84 Artikel, denn der Artikel 0 52 {wed* 
dcscbnt) ist incousetjucnt als Artikel £9 und 00 gezählt, wübrenil 
er auohUch nur einen Artikel bildet und Bonst auch immor als 
einer Imluindelt ist z. B. D 62. 

N hat b Wahrheit rncbt 68, sondern 69 Artikel, da Artikel 
12 aoTwt immer in zwei Artikel nerlegt ist, wie es and) ihre Natur 
fordert; vgl, It 14 mid 15, ln der unten folgenden Tabelle ist 
dcsltalh 12* nod 12' unterachioden. Um aber In den Gitai.en vor- 
stJndttcb au bleiben, habe ich au der Kmacrirung der Artikel 
im Urknudenbueke foetgcfmltin). 

Für die Fortbildung des BratinscLweigscbcn Rechts hat sich 
keine Samminng so wirhaam urwiesen, wie die für Dudarstadt 
Ihr kontmt Oberluiapt ein bohor Werth an. Nicht nur ilaO wir ei 
hier mit einem fest daürteii, in njullithep IJrkniidcnform iibcf^ 
lieferten Rectitsdenkmal zu thnn haben, snvrTkennlmr bet auch 
bei reiner Hcritelludg eine besondere Sorgfalt, saKusagon ein 
kaiiatWlschur Zug der Itedaciioa gewaltet. Neben elDaailsr ste¬ 
hende Satze lauftm in etuHU |)aralloleij Schlnfl aus : was jemand an 
Schuld vor drei Rathmaumm tni Siochbette bekannt bat, dar mach 
neu eth noch taub boven goa (14); was jemand vor drei Ratb- 
mannci) an Sebald verspriebt, dat ne mach breken noch uth nock 
tiwh (151. Welcher ßfirgec vor Vugt nnd SUiU Reehlea pflegen 
will, den wille wo vor «len tm vor vasten man holden (4.5); welcher 
Bürger vor seiuem Sendherm nnd vor sdnein Priester Rechtes 
pflegen will, den« ne darf man vor aenea heanighen men Lalden 
(•16>. l>k Phrase» durch redit wird anr Verstk'fkang in die Roehta- 


I 


SmdiBi ana ItRuiucliveigKliBs Sudiivchl- 




«ätue eingMchol»«! f-iß. 46. 781*); Am nacliher » oft verwandt« 
?or gerichle lüngiit dagW« wt liier ziiorift gebraucht (22). 

D hielt alch bei der Auf stell onff »einer SütEOSonächst an den 
ße^laud von 0, ließ ?oo »tdnen Ärtikeb nur einen weg. Alle 
andern felgten ihm darin. Doch da» will bei dom Inhalt dieses 
gngen den Aufwand bei Tlochxeilen gerichteten Artikel» (0 21)) 
wenig besagen. Der Schwerpunkt liegt in den fSoaßtaen. die 
D dem 0 gab. Die Znaätae, welche D in O ein^oh, Tertheilen 
eich in vier Gruppen, awei zu zwei, eine au vier, eine zn ncoo 
Artikeln. Die Stellen, wo eie in den Qrnndfttoek eingefiigt wur¬ 
den. sind mit Bedacht gewühlt. 0 14 handelt von Sclmlilime*- 
kenntniesen im Suchtbette »vor gnden Inden' abgcgohai, D er^ 
»etsste da» dnrdi eine ErklSrnng vor drei lUthmannen, echtuß 
daran eine Bestimmiing über Schuld versprechen vor drei Eath- 
tuAMm»! abgelegt. Zu dein xweUen Eiiischiih (D 22 and 23) g^b 
das utaetten eines Hauses in Ü 22 den Anlaß. Der große Ein¬ 
schub von neun Artikeln (D 40—481 knQpft an die familie»* nnd 
erbreehtlichen SSteo in O 33—38, Die vierte Gruppe von Ar¬ 
tikeln wurde dem Schlnese de« Ganzen angebMngt Wo ein größerer 
Einschub stettfand, genügte es, wenn sich der erste von seinen 
Saiten mit der Stelle von 0. an die er nngeficJilossen wurde oder 
die er ersetate. inhaltlich berührte. Wae an Sätzen nachkam, 
konnte ganz heterogenen InhaltB sein, beruhte auf ganz neuen 
Akten der Autonomie oder diente anr Elrgänzong bereits vorhan¬ 
dener Hechtebeatiminnngen. So liefern die Zusätze H 42 und 43 
eine Parallele zu O 17 und 18 (D IS und IS): hatte da» Sltcste 
Hecht nur die Schuldkkgim zwisrlien Bürger und Dieuetmanii bc- 
hnndolt, »u traten jetzt Normen über DclictekJagen zwUdum ihnen 

hinitti. ^ ^ _ j fl ^ 

Die Bedeutung der Zuaiitec von D zeigt »ich d^In. daa me 
allgcmomc Aufnahme fanden. Keiner von ihnen giong gfinzlich 
verloren*)* Auch die andern Snnunlungun machte Zuwitze zu O 
mler schieden einzelne Ariikel ans, aber weder jene Vermehrung 
noch diese Vermindertnig wirkte begtirnmond auf di« Kaohfolggr. 
Die Stadlbächer de« Sacka» (S) und der Neuztadt (S) liefern den 

Beweis. . »j—» 

Die Artikel, die S seiner Vorlag« angehSagt hat, — Art. 

78 79 80 82, 84_ werden in kelntir bekannten ftochtsaammlung 


1> Vid. Süp. m 6« 11‘ » 2fl 14. UI <* 13. 

m U W, «oftwib «baJUirf*« Uin}iit|:#uliirlutr Uitfiwt m der maai den tm««- 
ErwcfU d« BörBöMcbti vonclwff«, fand m & »4 aofnahm«. 
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»Dgetroffen, m« muht spcjü^Ile, etwa nur für ein «■itiHtiM 

TVeichLilii tuuglldiL-, scmd^ni ü^clitsfisitt*« von gau* aUgemcmem, 
iiUernll Vi-rwijudburnn Inhalt«^ uofstotlBjs. J^nr S ßl ^ndet sieb 
iij C 74 wifldnr. Der Aii. 77 ßbor* das St'bwertMdieH hat zwar 
ParaUelen in den splitorn .Smtuton L 111 18 imd St 67. aber was 
ftie bringen, boswgt vwJ mehr aU jene altem Satzung und tonn 
uhUB iIIbüc zn heiinen natitanden ijein. Säivci SStao au« ij, die 8 
ninht anfgeDomnien bat, Art 12 ((iorichhstennino) mid 30 (HanA^ 
geTdif aind in L I lÜ, St. 2lj and Jj X 2it, St Kio vorhancteo:. 

Fast dasselbe Ergwbmfi llfifert die Vet^lBirhung von K mit 
den «pätiirn Sammlüngun. N hat von Stoen acinor Vorlage D: 
eu man tnaeh wol sinen Lok Vorwerken niide amor erien um*- 
warde nirbt [11) UbopgangeB, öicktsdiistowenigcr ist der Arükel 
wie in allmi voriuigebonikn. ao nuch in den noehfoJgendon: L 
13 und St 54 vorWilen. Von dm Artikeln den OttuiL HcKüd 
K den über das buchofwerdeo) Braunscitweigseker Bürgeraa^hna 
(33> sowie den «her das Patroimtredil (5i) snaj aio würen aber 
iiueh wohl ohne diesen Vorgang von den Sj,Stern unbeachtet co. 
hhelien. da. beide auf ipecioUe VerhÜtnissu, dar eine auf rL 
Bischofwerden beim Narrmfest der Schüler von St Blasien der 
ander 0 auf die aiarktkireho t-on St. Itartin bcailgiich^) nicht in 
Hcrhl^nilnugm padten. die für dio ganze Stadt geftm' aoltten. 
’Von den heidm/ustoau in H fiel der austiihrüche Über dos oUc- 
Me litlterarLraeht 07) völlig Thr zweite, der an dm 

\ rrlutt der Ehre andi den der Gilde knüpft tK Ü8), ihnd Beach- 
tiing itud fflEDfi in das spaterg Bwht ülier; C 82, 1. II 2ö, St 201. 
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l> l-l Sfiiddliekwiitiiil Im %rlitbhiti 

Ipf RrtJliywwt^ 

1> 12^ fkiliildvFniinidiiiit Tür HithtiL 


I> 2Ö FrifdkrtitK iör ÜAridit 


Weirtj- 

'liUdlmeb 

liw 

fiwfltrt 

Weicl]* 

}iildkttii!|i 

durifflu. 

fel4idt 

rdle 

1 

1 tUHUtu 

3UicU- 

reclu 

TOB 

iMy» 

'l 

' S 13 

i 

X V** 

€ ff 2Üt 

L lü 

Si 3T 

1 

N Ut 

€ fl-i 

L t »3 

3t 4» 

! 1 

1 3 U:l 1 

X m 

tabu 

rtiiii 1 

r«liU 

3 'J2 1 
1 

X 120 

07» 

ftbU 

fjcihli 



* i 

i 


i) ll«rt fbttck.Hl 187ft S. m umi i±L. 
U} Diuul4er tjI SctwtteliiH 5*. K. 

































Stuilien inm Hruimicihvfrij^inlkftt SüiillmbL 
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1. 11 42 
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TeiOl 

S 4* 

rdiH 
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LIl IS 
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*3 
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fchU 

r«Mt 

I) 47 Vflrüimllirikkftlt dsr RiXk^he- 
0chtefi«i 

g lA 

S 4i 
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fulilt 

r« 1 i!t 

D 48 ICrvati d«9 Varf« ilamb tlao 

tUih 

fvyi 

H 4fi 

felilt 

t. It 41 

St S 

P Ta 4fiT fCf.t fttnieee no marh urkiit 
vorjfrdi 

Miii 


UTl 1 

L111 43 

fdhil 

p Trt enmtft Uorgt^-hafk 

ä 74 


UTi 

r«fiii 

rchlt 

fp TT türtniJtnriEi: 

M 7» 

X 87 

(;7S 

Mit 

fehlt 

D 78 ZebeJnkrijKtir Tkiijiil Id dar ^iadt 

P 78 

ftflttt 

r^iii» 

Mh 

rehlt 


Die TabtflZö Kfiigt d!e Nflüliwtrkiing' von JX Sm ist am 
eten iit doa nädltFifoIgp^mlü^jj Sbibitenayf^i^iirhnitfjgen^ B imd 
mthidüD fitft aUik^i nehmi^ üa izt d^njelfHüi Fcirm fmd in dof- 

edbfiiii Kcihenfolgie auf* wk- m die Vor lagt-« biatot» Sie g^beu 
her Ü in iltr modificirten Otduang wit^detp die ^ durch D^a EJji- 
aclmltungftii erhalteD luitt«^ Kjritbrber verlnüten aieh die imtlkh 
frmifr stahendrJi C| L tmil Si Bie iiefiiatoi weniger Ar^kel auf 
mii] indem an den anfgenümmenen* Aber der Einflnd von [) 
bleibt m den Tojitüm von h und Si lui^htsdesloweidger siohtWr; 
in L nnoh beeondei^ darin, daB es van dem mittlom EiMclwib Jin 
Artikel 1B gnna in der von D bet»bucUUt«ii Ordnung flber- 
TiTniint und ala D 38—43 iviedergiebi, «o suflillig mich dia Ma^ 
icrien an nimindor gereiht aind Hatieit sieh die nnrh^oa Kach^ 
folgrr niidi an den Wi^rtlaat vun D, so verliereu *irji in iIüh epä* 
tem BamiDlimgen mancdie jinier Wandtmgeji^ die für daii tirnprUng- 
liebe D oharaktedstkoh wminrn. fllan vorgleicbe nur D 14 mit 
EL 27. 

Einer faaeonilem B4?mer1ntitg beililrfejt die Zusiitze» die C dem 
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Ottdaianum biii (c. gb. S. 19]. Yoa dcti ^ ZDisäbsun 

Ce aintl blee B Biebt in die »pätern. Sammln ngcn fiburgegaogen. 
Wenn die Sb dg bleibenden 17 alle eigene ZoeStze von 0 vgren^ 
würde der Einfluß ven C auf die weitere Kechtabildnng dem ton 
D gltiicbkammen. Innerbalb jener 17 Artikel sind aber 13 Ent- 
lehanngen, flberwiegend aita 0 etammond, Die naebstebende Ta¬ 
belle zeigt dae Verliültnill von 0 ta ee'inea Vorgängen} und za 
Beinen Xacbfolgem. 



c ai 

L ! Ep- 

St 19« 

hagni J» 4^ aU Erlw b^liuidDil. 


C (13 

L 1 BO 

S1 u 

SdttililT^Sfpt^chcit tut urd Fbilttmönmip 


c es 

|p 1 69 

St 20(1 

1 


6+ 

L 1 m 

St 20T 

\ FaiEbilliti;. 


C 

L 11 1 

Bl 200 

1 


*€ «6 

L tt 3 

St 300 



C 6T 

fehlt 

fühlt 

Gitrailu a. 18). 


C «8 

U tl 9 

St 129 

Fltirwäde. 


C 69 

L tt 4 

St 312 ' 



C 70 

L II 6 

St ISO 

Lute itud Etgün dtlil 

1> TS 

C 71 

LUl 46 

fehlt 

dof it«i i^i&iELÜafi DUkcli nkbt vorJareHü 

D Tß 

1 C T2 

fehll 

fdill 

cimtit ETüTgichftjD:. 

Ü 77 

0 78 

fehlt 

fehlt 

EntftühfUnf» 

S ÜI 

0 74 

fehlt 

fehlt 

Sjiannww otULB 

D 23 

i CT» 

fühlt 

1 fehll 

Tlidluttf VcrrntSj^iu dnn Entwicli«£(rrk, 

D 4f, 

1 CTO 

fühlt 

feldt 

Ecdiieg iror Priei^er ii&d ll™4 


C TT 

IV 16 

St ina 

sj^n ftp «riQtüiit. 


C TS 

IV 23 

St m 

Auf^)^ dfiv bmcAii. 

0 -tu 

C 7ö 

11 30 

St 176 

^omiimdatblfl deq Ralh?. 

D 41 

C SO 

tl 39 

St 122 

Krli1o4M^ Nif üIkA. 


C 01 

UI GS 

St 169 

Ehi^m Bür^tmahuft borpm 

N ÖS 

COÜ 

11 20 

St 29) 

KbmrlEtft GOdimloiL 

dutut V 
iBoa 

c s» 

I 1 

St ist. 
ISI 

, Eerw^ti. 


Der überwiegende Einfluß von D giebt ztub endlicb atieb darin 
knnA daß seine ZueÜtze vou den tutcbfulgenden Beebteredaetionen 
im Wesentlichen unverändert übernommen wurden. Doch gilt 
dieeeB UrtbeÜ nicht von allen, die D becatzten, in gleichem Maße, 
Die BBcblich bedontendeta Aendemng knüpft tdeb an O 14. wonach 
ScbttldanerketmtinsBe, im Siechlieite vor gmlcn Inden abgegeben, 
dan GlMnbiger befSbigOD eeinen Anspruch eelbdritt gegen die Erbtm 
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dttfchBOMtxeli. n li arsfttete die ,gntcn l^uate* dttrct Üroi 
maiinea und mftcbte «dclio Erklärouigea dnanfecliibar durch Eid 
oder Zenitniß. Dtirau «chlüB D sofort «iutf« Artikel, dof allo 
SfhoMvcrsprecLoii. i» glyieher Weise ahgegeheo, gegen Eid nnd 
Zengniß ^iiilwnitdlte (15) Die tUiehsieii Nochfolger wie S iiml N 
nahra«jn bwidc Siltjte Hhereinstimmetod mif. C voikiclt sich kritificH: 
den owteii Artikel lohnte es hU nntl liioU üui d™ Wortlaut von 
0 fest, den awoilcn nahm es (mter sölim Zuaätse auf nnd nwar Io 
der eehon tortgeschriltouem Förm, daß us sich an «woi Rnth- 
matmen getiiigmi lifÖ Das entsprielit der WoiterhiWung das 
Keebts, der man N tmchtriiglicb aadnreh anpaßto, daß in der 
Handfidirifi in boiden Artikeln .vor dren* in , vor twra* corri^rt 
wurde tlTB. 1 S, 2ä), Dia Fosünng dw ijatzes» wie dp «ich naoh- 
hoT in L 1 68 und St. Vi findet, schltcßt dok gams il« ihm von 
0 gegebenen und von D nnd meinen Naehrolgam in atwas nh- 
wdehouden an: fio wat men vor twen riithmonneti bveüi nmme 
schalt, dnt no mfwih men tnyt nenen edbon bÄjkcrn (öä)* 

Bd der HerllbertiÄhwc aun D hat C ainem Artikel einen auf- 
fallonilon Nacksnte «ngehSngt. r? 73; so wölb mmi ane vrowen 
eddet eno moghet utvoret. mit ghewnlt, de hevrt deffer »tat 
ymber wer vorloren lautet wörtlich wie in der Vin-Iagn nach der 
Fammng de« Neustödtcr StadthudMM, Aber dar Schreiher von C 
liat ibm die Worte nngehiitigt: Oe ghewalt geyt dycke vor 
dath recht. Dar beknonte Ausspruch, sfurfickgehend anfBabakok 
1 3; es gehet Gewalt Oker Bisüht, ist nahlroinh aus Citaten seit 
dem Iß. Jahrhondert belegt (Grüiim Wh. IV, t. Tbl, 3 S, 4^1), 
aber nichts Bovid iiih mittslBlterlichfiCL Ob der cr^ 

der dun Sat* hier cinfogte. ilurcb das voraufgehHude mit ghEwnlt 
Veranlaßt, einen nllerdingö »ieinlich tlbordtlssigeti Aitbntig geliMi 
odor oh of s^fcn wollte! uugwichtot der euer gischen Stmldrohnng 
bloitie dock manoher, der sich iler Enllllhrntig eehuMig gemacht, 
tm BeaitÄC »eines Bürgerrechts, muß dahiii gasteilt binihen- Via* 
leicht hatte «in früherer Bonotrer der nraprftngltoben Vorlage 
die Worte als Stoßseufaer an den Uand geschrieben, und der Bef' 
Steller von C aohm die Gloiso glenhig b den Text auf. 


5. 

Nachdem die ikeiehongen dargelegt sind, in denen die ilteren 
Handschriften des ßraonsrhweigBchcn Rechts rn einander »tohen, 
iai das VeriifiUniß des Leibnitäannm »n den Vor- 
g&ngero »o beetimmim. Sein Umfang vergtiehen mit dm ihrsa 
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(oben S 13} raft dio Jrag^ Wvor: Woher stammt dieser plöta- 
hoh» Reirlithnni ? ^ 

Dm aMMhilicI,, Stal« liW *» H«»«!., ä« ja, (ia„, 

l'jraiidlage jui dem f^peRialgBeetz toh 1303 (oben 
*:: rh , *” ^ iihtfrgt^ngeii bt. Der Sctlußpaaenfi, der 

Statut* aa?!mgt nnd im Stadttiuche der NcimUdt 
imtgjjtheilt wt, fehlt inO iied iaK Daß L aeiöe KeuntniB gerade 
au* r bat, ist nicht erwuielirh, L hat duige kleine 

Z^tae in der AüfzMblnng d**r Bestandthoile des Herwede* 
^öht j, eine Wendung grübücb miBverstmadwi, die C richtig wie 

A n fÄ^hlimse drei anf da* Nehmen 

uud Gobcu de* Berw«le* heKüglielie Ke^hlesStw impehiinfft. Äl]t>a 

^ r"" litoa C gehildet l.iltto; 

da L jediuih die bcs.mdera Lesart C** saddbyl (sfe, bj!) nicht ibdit 
wird es «ne andere Quelle hnnaUt Laben, Mit dem Berwede^ 

™dtf h fr t ^ eine Vcr- 

j HepWßdeverÄäicliiiiü in L I J fol- 

g« en ^tsaatÄOT atiunmea die ersten dt« an* dem SUtnt ron 
im Ton den drei ihnen angehfingten iLfstimuinngat, igt die 
1* rte dem ältesten Eclitding (UB, I n. 39 ^ 75) ^ 

beiden vorangeUandeii sind nicht* nie M.),Uficalionen von si Jen 
M JttomMtBu, die dwlnrch doppelt in L, und »war beidwnn] h 

Wieilurauben atimm«. nicht Jl 

^df J ^ HiTwede in dem alton UmfaDgu! L ent* 

ea Ansatz, da» Hecht de* Vogt* zn Gnits},f>ii der Stoili- * 
^cbrSnkeii. Der ans der Aufnalme der beiderlei SiitKe in 

. ergiebigste Qnrlie der übrigen Artikd des St I 

S“ Si-£“^r 

«« eeyiBr nrHprlinglichim Stelle 

und ko(Ac4Mt «"W rwjl^itf'^d X 

wwsiii » üuftih iinmrt ii-kn i. n i ^ ^ dw <^>nplniü hidit^n 

ile» Statin#. attUhihim tmmjit.X Iw* C itehi cfitcm dv unten tiaj/t* 

aj #siie ketd dw ft«, «rlLX *** o^tasilBtt hers-«fe derbneKe«. 

■cliea Stadtitcti wiedaiL iCnwii, dat ^n- 71^'^ ^ Lnasbnrfi* 

^^«, 1 , oat Ule Hiadij.. ^ i.nfwtnjjj g 
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wohlb&fiüditlgte !?atz: ^a^tsedaji i'c^cht liIbü de borghere vun HrDaaa^ 
urik haddim bi tuutos ELidun tierun tidfin lUi lAmlie oixle im wutAfL*, 
dnt sÜTij Ttfclit bcbbi' ive nu Ttm itnnoJi tipren üi unter 

den äbrigen mit herüber genoniiaen (5tJ. l>ie ArU. 2—54 in t« 
eDiflprcchuD den ArtU 1—45 in O.. Mas ilaU nfcfat bUd Är- 

likei der Verlug« In L Aofünlirde geJimdim baheiL Wenn, hier 11 
Artikel von i> aupgeiji&äen niiid, xo giebi idiil) darin die tniber 
S, 21 angcdeoteie iüteigeriing kund; deoti wenn D nur den Art. 20 
über »bmtlicldfln* nbeTgieng, so rchied S seSiun drei (12, 20, IW), 
N, abgegeben von den in eine beGcunlnro Aiifreiehnung verwie^teuen 
Zullnntikrln, fünf (4, 11, 21J, 89, 64) ans. Uobnr da* Verhalten 
von C KQ 0 lit oIkto St 19 gesprofthen. Die in L weggelasoenen 
Artikel von O sind war *nrti Theäl dieselben, die srhoa Itei den 
VorgiiugOTi ivhlen (4, 2^.^, 35, 54), Ken ausgoadibissen siml O 10. 
Scbuldfd eines PfaftVm bei einetn Bürger: 37 uiril 88, Vergubuugon 
unter Ehegatten; 4—ö TodscElag, KürperTtrletüiingen tuii «ad 
utma Lähmung. Der (Irnnd der Beseitigung lüßt sidi afdltt in 
allen Fällen erkeiuieu. Am arkltirlUbsteu ist dbj M'^eglassTing des 
SchiufisaUes: boven dhit bearrevene recht, mochten ihm auch nuderc 
Sintutenformen ond oit iianittcn ihrer Vorschriften einen Platx 
gowälirl haben, ü 22 war navertrilgUeli mit der Aendaru ng m 
Et'Ohl« der Auflassnug, die «cb, wie später sn reigen, in der 
Zwiscbentäit vonnttgen haito. l>ie Arükel, deren Strnfdrahnngen 
E. B, Gonfiacatioij dca tiiiin Hücbligmi Todscblitgcr gebörigeiti WohtH 
haases, iGalicbe Strafe dua llHudabhancns für Verwundung den 
geänderten Rechtiia]tai.'bauiuig<jn wicht mclir ontspcachüiiT verwies 
mun ln dua Editdiug und crBetate die alten Strafen durch liuigor 
oder fctlraer heijicssimc Vorweiirong ans der Stadt (ITB. 1 n, 89 
§§ 31. 32). Was dar Itedactor von L nus dem Obteniunmn bei- 
behielt, behandelte er mit der dem „alten Bceht* gebilbrenden 
Achtung, ohne dooh gan« anF SellwUtndighcii m varaiehti-u. Diu 
Reihenfolge der Artikel hielt er bin auf «ine IfoiHelJtnng fest; 
O 25 Uber Viehinängel wurde ans dem bishangen ZusammGnhimgu 
galllfll und als 1 23 nntergcbmcbt. Der alte WortJaut wurde 
aufrecht erhultmj) das miliioß wieder ein Keine WortverlatmdmJigett 
noch kleine UmsteUnng von Satagliederu') aue. Eine eachlicbü 
Aanderong fmdot sich nur einmal; dem Artikel iibor den menen 
asoeiii den Gesindelohn, Wird, mn Zusatjs gagebaUi wonach der 
BewiiisTOniug des Geeindus ejngteKrhrHnkl wird auf Lohnfurdnniagoa 
bis XU einem bestimmten Betrage (O 4Ä vgL mit L I 37 = 8t 41), 


t 
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eint DlodiÜctiüüit, die scton dem Cdlor PriFÜeg voii 1301 hebiinnt 
ist (lß)t Wqs das i^rsts Stück vom L som^t iic»cti ou Bestimmtuigm 
aalgenümmen fast, um «eine 60 Artikel erreicfaeii (uli. S. I4j, 
let den Zitsiitsen von (* enilehtit; and xvmt sind die Art. I 67 tt'. 
in derselben Keibenfolge herrlbergenumtnen, wie ekr sieli in C Unden 
und ebenso wie dort dom iot:Et«n aus 0 Rtamnicnden Artikel tl^i, 
Ifothziieht) nngefiigt- So dnrchsicliüg im Ganseti aurb die fJ(int-> 
Position des St. 1 ist, so hat doch die Verbindung mit dem Her* 
wedestatut und namentlich dcaGOu VorpBanzuug au die Spitze der 
Ariikol von O et was Aaflnlloudea, Jn dem Stndihudie der Nea- 
stiidt und in f* etand dies Sttttnt hinter den Stadtmihtitartiholn. 
Dahin mochte es für die meehAnischo EiuLheiiung des Redqctors 
von L nicht taugen. Gesondert wollte er es nicht vortragm So 
heimg sein Ordnunga* und Zahlensinn es in seine Reilnction ein 
und numurirte es als I 1. 

Außer O hutien dio Statateiisaiiiinimigen filr C)aderstadt und 
Cello dem Leibnitiannm als QasIIo gedient. In welchem Wwße 
deren Zusätee zn 0 von L honotAt sini], aeignii die hoiden TnheUen 
(ohen S. S4 u. äß), ln den ersten Artikeln %'on St JI setxt sieh 
die HOI Schlnß von St I bogonnone Verwurthung (J's in gleiobur 
Weise fort Im weitern Vt-rlAUt von L simi doch aieben Sätze 
AUS C untecgchracht, sie ftndun skh zeratreut domh die Stllck« 
n, TU und IV, und sind xnm Thoil der Vorlag« gegenüber er* 
weitert oder verkürzt, bn Ganzen sind von den S3 Zusätzen Cb 
tß in L zur Verwunduog gekommen. Von den Zusätzen D'a und 
ihrer Einwirknog auf L ist schon oben S. SB die Rede gewesen. 
Von den 17 Artikeln, die iJ in 0 eingeschobeu liat, sind Iß in 
I* Hbergegangeu, zum Tiieil in derselben (IrdAong wie in der 
Vorlaee. 

Xeben den Statuteuaamnilungeii O, D uniJ C kommen ab 
Quelle von L ehiKolne Artikel dus ältesten KcKtdings^ in Do* 
tracht, ü 4S, Auknuf von Korn und Kleiun in der Hdüble Irt- 
treffend, siutnni ans El>. J 4Stj day Verbot Laihgoding Anderswo 
als vom Hathe zu hAufeo m V 23 aub ED Iöß; dua Verbot an- 
wartsclmftliche Hechte oder in Lehmtbcsita von Biirgcnt befind- 

1) leb iivitielw «ntw Ecbidins*n lucfa, «ai tlftDselminxB als ^ Sannnl iing fgn 
StadtgtHUcti* (UB- I n, SVj iipa ,«rselteiia Samljj nn äta(it|re«i»Bn^ (du, 
n OS) Ittamichirtt lut. Ibr Jnluli, du ZuiwntqrnEiifclfea ttfsr Siim mit dciton 
dar lieb tilliil BebttUng neanmuhia Ordnuiiyi loa 140® Idas a aaj^ dio ftr die 
Vnrtenmi; tteredinetim Vattncrlit i (ineteriDltc« wlef le^Ator, mrhtfef* 
tic«ii w, vBim die btidiu ältesten ZcugiüeM diEt« Sutenouft üb Ftägendea als 
KD, I tbid KD. 11 «tlit vsidicii. Vfl. ücluittAtiiD H 14 . 
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Stndtfin scam StadtEwliL 

liebe GrtujdBtiiclce ohne ZoBtiiiimDiig de« Helebutcfl Jtu er’^erlien 
in U 50 »na ED. I 36. Die Artikel El». I 411. 47, 68 sind in L 

IV 47, 48, n l benatzt. nber modißdrl , n-. 

Eine dritte litiellc des bilden B^dtiBcbe Eio^ 

ü eis tat Ute. Sie hetreSen entweder guni'" Matej-ien, enthalten 
einen Coronlex Ton BeftchlBanen des Eaths über einen Gegeastand 
und kbnnen danacb nie Ordmingen bezekbnet werden, oder aie 
jfcben blo? einen oder eJmge liatbsbesdiliSMe* mSgen «lO in emrd 
yufdllie^o ader ^inm beJibäkhtigt™ Äi^ßamniHahÄng^ ßtabftji. wieder. 
Beiftmele der ernten Art liefürn nniSer .lern schon behandelt^ 
Statut Ton dem Borwede (oben S. SS) ai« Statut van der brnt- 
Inchte von t. 1331*1, das sichtbar in LlV&3ff,, wenn auch mt 
ffTÖßcrcr Emheit. benutzt ist- Desgleichen gehört hierher die 
Ina dem Stadtbuebe der KouBtadt atammende ZollruBe, die sieb 
wie daa Herwedc-Statut «ntcr den Anhängen der durch dies StMt- 
liuefa überlieferten StadtreehtureJaction findet (oben S lü) 
vtm dem HerauBgflMjr mit jener flem ersten Drittel dea H. Jabr* 
honderta zogewiesen winl Die Entstehung und Zueamme^etzung 
derZoUroUe läßt sich «migerauiß™ visrtolgen: iLre Anl^gs- 

Bätae, in denen flllgemeluera Bcstiramraigen über dir Zolltrhebnng 
nnd ZoUfroiheit nt ilmanschweig ttpfgestelit sitid, hatten nrajirÜng- 
Jich ihren Elatz im Ütlonianom 4f.-&l. Die Statnteuredaetion 
des Neuat&itor Stadtbnohea (UB. l n. 16) adüed ste von ihrem 
Texte aus, um aio an die Siiitze der nachfolgenden dhrme 
tollen überschriebenen Urkunde (g 1-4» p*e^ ««J?“ 

Artikel au wiederholen hatte L keimm Grund, da es sie schon m 
seinem Sllleke t mit der Wiedergul^- Ottomimam g^ofort 

halte (L I 38_43). Rodactor von L befli'lin^te sich d^hal i 

auf den jenen Eingangssätsou rolgemicii Zolltet und gab ihn in 
den ArUkeln seines St- HI weder, beinen Ürdnmi^mn 

bewährt« er auch hier. Einijfe aUgenniine Sätze, die der düUtuTif 
»m Ende voriTägt (34. 36. 37), staUte er als Art. 1-3 an die 
Spitze des Stückes. Einen ua£5Uig in den 
Satr: sw« vromede her lop«n let hir lu der stad (36) schied^ er 
aL, fremdartig ans. Anob Bouet mdim «r gegemlber eemer \or. 
läge bin und wieder kleine ümsteUungen oder Ausaclmltnugen 


ll Lß luBa hmtUrlW i.« nithX. -i* »ft, ün U«cliit«^D m. üh^ 
«trt *li, Dmül^dsge. «ooden. .a- i^rsniUot .ulsisndi«. I>onmiu.d«i 

Sut 3. 

2) OB. u n. öW> 8. üWi 
Schol^lUi tt. 
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vor. So libor iliiu &it1 vou ße«kcD, Sess^a and lirnjHm (7>; von 
fl cm Banäi-rt (SO). 

Dhm SiiidtlmGli dar N\'iidtadt acktiaSt an dm ^ollroHn oiitür 
der ITeberechrift von den hetkeren nnf di« Gewrrbo bejiSglicbfi 
Vorschriften, aum ^eu TbcE Wiederhol angun diesen, wan dto 
Bücker der filnf Weichhildt- vor ditnie menen mde gewiUhQrt, ati- 
toTK/mUeb tmier Xiiatimmnng dee gremefneü liailie bcBehtoasen 
haben. Von ikn aasfiibrliehen Setzen libt-r Briitgeu'Inlit and ärut> 
prris rind in L Y IH und nur knidce Aneslige «a brideu. Ila^ 
gegen kehren zwei ini ßSekuretaiut hin kr riniindrr «teluinda Ar¬ 
tikel (4D( 41) in emem andern Theile von L n'brtlioh und in der 
gleichen Folge wieder, was mn so Imnierkennwertber tat. ala dvr 
eine der beiden Artikel gnr ninhi» udi dem Bäckfirgewi‘rl:iv zu 
thün Iwi Atif den Stttzi ryn Iheckere, de hevat «yaen nren in 
rineme hos, de mach harken nmnie heüeev'dun Ion sundor brot to 
cope folgt ohi Artikel der von der Hiiftung der Witlwe ttlr die 
Sc^oldeu ilirMi Ehemaiiua lisndolh li Lrügt die brtilen Beittant- 
mnngt-a nk SchluHHÜtste von St, 11 KWinchen Artikeln vor, dio 
weder mit Bachem noch mit Scho Iden h» ft ang (ü 59 nnd G(l) tu 
thnn haben. 

Ein EiiiJtolfltalat th?r zweitciv Art (oben »S, 31), daa !, nU 
iltielle gudifiit hat, iat die Jen dritten Band dee 'Braiiuflchweig- 
achen Erkandenbachea erudbeode Nummer. Slo äst durch das De* 
godingsbuch doa Sackes llberliofcrt, ojidjitirt, vom Elnratisgvber 
nach Üirer Schrift um I30l> angivielzt. Die Ijoidcfn hier vereinigten 
Beachlfürse de* Ratlia ,vc»B allen (toden hir“ beziehep sich auf 
Vergabmigfln im Siechbett« und Veränflerpogen von Erbeniin* an 
staJthfcHcn örnndstllckart, hat beide ßeBtimniungati liintur ein- 
ander in dar gleichüA Beihenfolge alg 11 34 und 36 in irciuen Text 
anfgenomtiicn. Sind tio auch nicht unraründert gehlieben, — dos 
Wie soll später orBrtart wordon — ao ist doch ihre Bouutattiig' 
anvorkennbar. 

Anher Rechtssdtzen »tädtiiichar Idcrkiinft luiben anrh i an de s- 
herrliche lieobiahrittfe dem Loihnitiannm Stoff geliefert. 
Ld SL IV sind als Artt. 6U—62 SAtae vereinigt, deren Quölle 
das Bpbntm anaeJgt: dilTe sake stat m uaer heran brevem. Ta 
dein Stadtrochto von I4t@ kehren sie wieder aln ^do sevan soke*, 
lind deren Hf^rkanft und Inhalt wird noch nldicr angagebon durch 
,der heren breve, dar me one np huldeghei, vaa dem rechte undc 
v»a Hchteno^ (II). Der Ülteste nnd der einrig vollständige Beleg 
fi!r sie findet rieh in diua SühnebriKfe, der awiachen den flerstiJgTO 
Heinrich nnd Albrccht und der Stadt Bmunschweig im J, 1299 er- 



Stndko cno) Itraoiw^hwpJgwbcn ^Udtrccltt 


33 


ncMci worden ist ^U'B. I n. 16 vgL mit 11 n. 43d}. LKe Siitz« 
kebrvD ln den Soldobriefen seit 1318 «tSndig wirdcr, nur daß die 
beiden letzten der «eevcn sake' febJen: (.ewar nemati ctiigliet, dar 
en darf me nidil rjcktenl scUat avtu- vyn bruke, de witlik u twen 
raduiauniui tu dem ricble dar id tfcfaut, de« «tiUMu:h Jie nicht eat- 
gan (!*!}■ Sweme daghe not ist de scol clnghen in. deme rialite, 
dar inne sit, over deme claghon u'el t32k KOunU' die AUgt'iuuiiLbiüt 
ihres Inhaite als Grand der Aiulaesung angertifen wurduu, stt ist 
doi'Ji dtT in die Haldebhefe regelmäßig aufgetiominette und dmi 
beiden vorangehende Satz: ewar nemait dagfaet, dar en darf me 
nicLt rieliteu von niclit geriugerer Allgemeinheit Beujerkonewerlh 
ist die wärtliche Wiedergalet« welche die heraoglichen Zusicherungen 
de9 Siihnebriefea im Stadtredite erfahien: we scoleu An bistvi 
linde ee vordedingen in aüe eren neden» alee we An idictilig sin. 
ere recht lo heterene, nicht to ergherene^) (,1V ßt») d, b. wir, diu 
Bcreiige, sollen den Bllrgem iieistehen und helfen. Verpfltchtuageu 
der Börger sind anr nebcnaikbUcb erwähnt; so wenn «s heißt: 
rre recht nieghcti se wot heteren, wer ae künuen, aue usen sduideiL 
iJie HersiSge sprechen von sieb in erster, von den BEirgarn iit 
dritter Person. So verfährt conse^ueut L. Uas Stadtrecht von 
litö fällt eiiURal aoa der EuUe, indua e« da« mit dem Wortlaut 
des alt(;n Söhnebriefes nberainaiiDimctidü: „wo acoloii uk alsudan 
rocht hrbben, als« we hndden hi uscs aldtot vader tiden aus bete' 
ren nicht urgheren* verkehrt In ,s« schallet — hehhen alae so 
haddea bi onses oldou vadera t.*, wo das ^se* auf die Hfirger 
bezogen werden aiuß. 

Ist die Berkonft dicsar Säise durch ihre Uoherscfarili äuge- 
hündigt. SU fmdoi sich ein» hus gleicher trudle stammende Bo* 
sthnmuag unvoraieikt an anderer Stelle. Bt 111 in L endet mit 
doDi Satze: der stad recht went also vame also ere weyd» went. 
Hin kleine« Wurt verräth die üerkunfi Nach dem im Stadtrecht 
herrscheaden Sprachgebrauch, der ase borgerc (Ui 2, ho, 5ß) 
u. 8. w. sagt, wäre use we^de «o erwarten. Ebenso heißt ec aber 
in den ünldebriRfen sdl iBiS, der herzogliche Vogt solle richtant 
„also verae also ere vedriü weni* (UB. I n. S3), Die Herkunft 
de« Satze« aon den Huldebriefett wird durch ein er«t unten 8. 47 
heianbringeadüB Ärgnment unter stutzt. 

Ijäßt (ych demnach auch fdr eine erkleckliche A ivynld von 


1) Sttioa 12!Ni b) ürm tiiiadaiE du El Albrtclit tull Jiraunuhseig: tnlonni» 

-jun ipcjiu eltltiUi» bnuMislcI» niaUenur«, BtumlvMirv et tUleUter naect^ 

Tsra tUBL I a. U). 
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Artikeln des rjeilimrianinn di« (^neZU; nseliweis«n, und ihre F ft t« ! 
wird tnit der furUi'hroitendeti ?ubIication vou Krzeugnlsee» der 
«tiidtiflcheij AutünomJe, imbcsoitder« 9on EinKtilsUtuten: TUruns- 
siebtlkii nucti muJuten, so bleibt doch ein erJaetilicber Jtest von 
*ytikelu unermittclter Herkunft ilbrlg, Der ftedactor vrm L Imt 
sie nicht er runden. Hnt weder hnt er eie nus item ßewohnheiiS' 
rechte geschöpft, dann küme ihm dns Verdienet der creten Foi^ 
niutirimg; udnr er hat Üiiiirelsttitutö henutzeD können, dio mm 
oifhi bf kniint sind, denn käme ihm das Vcrdienitt ihrer 5?amiiilung 
sö, paß ea ibni nicht abemll gelungen ist, Verschiediinbeiten aus- 
Äugieichen und WitlersprOciie xu vemcidän, ist bei der Fülle des 
StoffM, ilea er «u liewÄltigcn batte^ leicht «rrklSrHoh. 

flclnitteiiuB lÄi, 44) hat ecfami darauf aufmerhiuini gemacht, 
daB L wiederholt selbständig ÄnlSufe da™ nimmt, innerhalb Hrjner 
Stücke SUtst) zusanmituzTiürdnen, die den gleichen Gügenstand be* 
Ii^iIoUl Dufl I.» ilaneben alwr auch, bfos durch die Autorität 
Kftiner Vorlagi' liestimmt, SützG an einander gereiht vorträgt, die 
«achlich nichta mit einander au thun haben, Ist vorhin gracigt 
woition (ebt'ii 8. a2t. Ein gleicher Gt^uaatx ist auch bei dem 
Vwbaiton LV in den EnÜrhiimigen selbst au beobachten ^ und 
diese Bemerkmig trifft uicht blo« h, aondrni auch andere jjiiltd- 
alterliche Rcchbredacü'ünon. Tl^eun sie enUuhnen, entlrbnaj eie 
wörtlich; sio geben niiht den Inhalt in anderer Ferm wieder* 
und die Wiederkehr der Werte und Wendungen ist ein sicherer 
Fingcraeig für die Entlebntmg. Fehlt dies Kennawehem «o wird 
Budi ungeachtet inhaltlicher Uebereinittimmitog gegen die Ablciinng 
an priisumirea fleiiL Die an den Worten kennUiche EntJehnung 
sthlieflt auf der aadtm Saite nicht aas, daß der Entlehnende an 
seiner Quelle moddt. Neben aller Abhängigkeit xclgen die Vor* 
t^ser em SelbstandigkeiUfgGlüste. das ei*, wenigatene durch kleine 

^ ^^nMteUwig von Worten xu 

betl^tigen suchen. Selbst wo Urkunden würÜich mitgetheilt 
werden soUen, erlanhea eich mittelalterliche Schreiber eoleha Aen- 
derungeuj umwievielmchr kommen bei der Wiedargaim von Vor¬ 
lagen weniger atrengen Charaklera aolcbe Freiheiten vor 


Um die SteUc. die das Leibuittaiiijja in der Hechtacntwickluiiir 
Braunschweigs «nnmimt, zu beatimmen, ist weiter Bein Verhalt! 

Die Aufgabe ist hier weBcntheh die, L mit dem Stadtrecht von 


Studi«ii ÄtitQ Enmntrhvf'IfiK^heii StoJtftcht. 35 

MlJ2 ;en vergleiebeti, mii zu «oa&tAt)r4)]ii, oh w, wio *4 h ziiiilich 
naohfolgt, aitdi au» t < abgaloHtit kt, 

Dan L^ütftrsdaod in Afr Ordduag boidpr (ob. S. iJlnslrirt 
rin ftinzriii»-» BeiBpit.| basonilani kkr. liiw Einzelstotat von t. 
1320 (ob. iä. 32) baantzeo beide; während aber L v.a luigetrennt 
an einer Stollo tmterbringt, iksbt-idet St lULrh Avm Inball ntid Ter- 
«etnt den enrt«» Tlufl ak Art, m in de» Abaehnitt van güTt 
ande vjui tesüuarnten. de» zweite» nkArt, Id4 t» den thh 
linde lyneci tecbticboyt. Dngeacbtet der vorändert«» Ordnung 
ist der Stoff io L and St derselbe. Diu gleieben RechtssStzo 
werden in der gleiche» f an» vorgetragen. Dw ünterwbied im 
ymfa»^ fällt nicht in» flnwicbt. Von den 2ßi) Artt. LV ft>}deii 
in St vier? neuer Artt, aälilt St drei. ISo verUeibundc Diiferenn 
i» der Artiketaabl erklärt sich aus der veraehiedenen Art doi* 
Kumerirtuig. L 111 13 ist in St al» Art. 14» »nd 130, U 1» idfl 
J10—118 gejsÄhlt. I 1 iet in 8t sogar in vier Artikel zerlegt. 

Uh neben der formelle» TJebereiustimmiuig ein sniihlicht-r Un- 
terachied zwiBchen tHuden Sammlunge», und insbesondere ei» solcher 
IwKtebt, der ein genetische» VerhältniB zwischen ihnen erkennen 
laßt, ist ximnebst da zu präfen, wo beide sichtbar auf der gleichen 
UmiidlagT; mfaen. Itas bt bei dem I tttoniaanm der Fall. St 
fitollt ilnssen Anfangssatx gJeieli allen Vorgängern an iHe 
Spitze und kann in Folge ile«««» seinen Text würdig mit 
dein Abschnitt vom Gerichte erötfheiL Wie I. dk 6G Artikel von 
0 arf ÖB redacirt bat, so verfährt amh St. £« läßt dieielbiin 11 
Artikel au» and gieht dem Artikel viiui Gesinitaloh» denselben 
Zusatz (oben S. äÖ) wie L. Jkgegrn kt ein größerer Zusatz zu 
0.49 über eine Auunabme von der ZnlJfreiheit nlletuigee Beattzthum 
von St 181 (vgl. mit LI 41}. Dw UVtlant der Artikel stimmt 
nnr zum Theil überrin, L weicht »tilktiscb, wie »cbon bemerkt, 
Zttweilen von aoiniir Vorlagn ab. motsteni in kleinen BBchlkb glekb- 
gfiUigen Wenilnngen und ümsteHangon St verhalt sich hier«« 
verBchieden: bald macht es die Abweichung L's von O mii'), bald 
«timmt es mit f) gegen L •). Jn der Itehrzahl der Fitll» cnycicidet 


0 14 itttnahini, 1.) U Toctujthca, Vi 98 terluzbniL O 83 lo dar jli»n. »fn_ 

L I aut Kt tia «o deb tt 4 ak J:m» selikeu. b und 8t ilenne likeiv O 4» 
ane, L t 88 tnul St 7& »iimkir. In L 1 4e in lunter ütnltifs eegm 0 80 alufto, 
«Mli verke«; ebeum in .>t lOt u 27 opj« 4 raciAe iM&dmi: L 1 81 

tiji dL t. Iiiin iljirt iruiik, clicytiw IP&. 

*> l> 18 «lat neble «ilae. LI »i Oat etste diee. «i 28 4 o»bte diea 0 Ö t 
au sia *r»e, L i 28 ee ewniD «ve, St I8$ u erre. 0 44 mlc, I. 1 8«; 
r«do ged, 9$ 126 tedu. O 81 «c aUet, L 1 id almuiate, 8i IU7 pl aL 

3 * 
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sjcL St für t!i gegwi L* SJnrl dk biRhar KOfliupmeiigvflteUfccti Bä- 
«piele ZeugniaiMf nitiäA h)a« formeüeD TariirGnB, ao ist es Bewds 
eitifts atirkfrt) beab^icbirgten Abgebons von dfim überkoninienen 
Texte, sveiip der Hxmiscli ans dem Berwade, der tack O dau 
Hrban vcrbTuiben aoU de stet mide to bodene, in L die Bcatinnnui^ 
erbält de stad tntdi* Ja holdene (I 36)St. 1S7 kehrt siu der 
{.«eaart to hodeae snrheh. Krtiti niftn hier und in einigen andern 
Füllen noeli sebwacken» ub L steh blos einer falscJien Linsung 
sobiddig gcmadit oder absicbilicb gelindert hnt, so stehen dem 
Sät*« gegentiber, in denen L anxwcifelhaft darch Kach- 
hiesigkdt einen (schlechtem Teit geliefert hat: die Frist lum 
Trugen des Tselßcn Fäsene ist auf flecks Waches bestüamt, fallA 
nicht der Bi'weirtlÜjrer es ^eer to iJragende* bereit iel ((1 (Jä); 
du unantlnihrh'rhi' uCer* i'dill in L I htf. Uns durch alle ültern 
Bcdactioncti gebeitdo: neyn vrowe mach nottaoht appe Tentonno 
aweren tO 6r>( ist in L I SJl veraclUcchtort m: up da manne 
sworen. In baldaa FttUrn ■woist St. die alte mid richtig Leauri 
auf (äS und dä). Andarcrscits giebt ea abeuM unzwelfelhal’t Öätre, 
in denen L m bewußter Weise den Text des 0 modificirt hat 
Die Äenderung trifft (dos ein Wort, aber diea eine Wort ist eha- 
racteristisch. In dem vutn Aassdilnß des StrandreebU huEdelödes 
Artikel neuni das Ottontantim und ümt folgend alle Ültem Stadt- 
rechtsrednotionen das Meer die 8<iUnt sr £0 60); L t 47 die mtflc 
src. Ü LU und alle Ablcitiu^cn reden von oineiu tiunhlttrS ; L I 8 
von In St fimlet man dort die aalten aee, hier 

den doriNlach wieder <88, 63). Emen Satz vom Kaufmsimsfrwden 

l]i If (a wv mit der Vun[)]|{ de itaij ncdti m dulden« tu avdiut 

TQWtgeBUntjfiii. 

a) Id i: 10 Ui ans dein T**t von (»: cmb onUcii wfcf onm .iiii>t«v,.h o, a 
dmii«lMb we(Qftlju*tq, vie auch un i. Oella «. JS blot von onUch dte 

Ilf^U Iftt. — liitnuUrh tph dttnan, doMhui (intnmcHcieTe}^ dam VerbiUH, daa our 
in ahd sedunwa IbitUbt. Iha kw* laclilitba tirklenoi^ Binti da» lltlhetlHda]. 
who Stodmclii de» IS. ibr,, du dcu [rorratortr nnn Uta mitnii Gogntniberttalit 
du jrtrnuof» auii tomijrewjo pupo, 4|ttnl (iitlmr dumatag md tUt««« mit nrbve- 
«w ÜeltUimfB Mhi,di‘i tU jtüuü (üb, bf, V. ilMliimr I n, art» 4 S. lua «j^t. 
mit 0 . Na f ]] dii, 281), Du UuL-bt lou Huiela 138h (tTB, hf. v. Md- 
nardti* a. irOU S. SlSjf bebt Lmar, duB letlo vd ietui ijui votattir ilutuilju'li tttw 
aftiiioim MagubiU guebdie. Kt Ul also rine KCrpwmletxujij, la Folge intm 
die pstrotfci# Stetig wm hiirinL Zehlreklm ft-luftc bd UmJoiiu t»d im tlni. Wb 
Fttr die l’nnn dnnniiigiUcb, dk oinon Scblif e» dU SeLlnfe fdanJepr, Grima 
Wk tt iSbSj bodmiDtf haben die tVfinorbdcbcr beiit auduKt DdipM als du 
I.eibiiitiunn lidlinii bai in der llaniionimdien Ha. duuikca linejiota ae den 
Rand leubtieUm, tgL aufb dnten Intjod. lu 8& lU S. Ifl. V-L SeliambieL 
Oott Wls ilHütie^ 
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legiimi 0 : sw«ljeh kotnpt b do ^tail {67} ncd e1>eii£D alle 

fulgondüD Rpdacti'onGa; L I 48 ändert: civ^üllc nt/jH kmnpt., St 85 
stellt die alb Learuig w^der her, 

Ueberblickt joaii die Abveichnngen L's von 0, so sind sie 
Üicils UifivarsLändiusse, theils beabsicLtigte Aetideningen, -Tene 
tbeüt St. nicbt; van diesen weist es kleinere, weniger wiclttlge, 
meiet rda stilistischer Art auf, währe ud andca^c — ich möchto sie 
die subjectiven Einfälle ron li noimen — in St nicht wiederkeliren. 
Db dehere Fulgerong duruud int, duB St das Ottonianinn nicht 
bin» durch Venriitttung vun 1j kannte und benuUte, Darf tnan 
nicht vteEl eicht noch weiter gehen and hcbanpten, St lotnate L 
qbcrhanpt nicht und sein ZDeanuncntretfen mit L beruhte auf 
andern Gründen oder W'ar ganx snfaliig? Die Aniwnrt kann erat 
film* Verglflichnng der übrigen Thetle von L nnil St mit einaudei 
ergeben. Für diese Aufgabe fehlt grüßtenthcils ein tertinm com- 
pamtiouis, wie es das Oltonlanum but. Hier kann lediglich nach 
innem Kriierian entschiuden werden, w'filcha der Imden Samm* 
lungen den ältcm mid urfiprÜDglfcbuti, welche dfut spätem und aln 
geleiteten, mristena unch midvemtnndenun Text enthält. 

L Ilt war beryfitre ein to aameDfi taiviirschedfin eres 
erves, wollen sie uich trennen, sn null jeder dem andem sdne 
rechte Schnld (reilfiliken schult) au bezahlen beliUllüch fein. St 
161 etifumt, nur daö es statt: horgliere; brodcre liest. Die Ijcb- 
art burghmre lat offonbar die echlecbteri!, da aie <ias characte- 
ristisflheder Erbifaeilung Vfirwiscbi. — L 11 2: swelh man hcgbvt 
unde heit rewt e imde kegbolere ondc ere glieliken tner dun emiTi 
dach nnde cne nacht, de schal wesen büchtichmDn. Kbenso liest 
das Bügister; swellt mun heghut unde beit rovere. St SOI» bat 
statt dessen: welk man haveni unda holt irmtm nnde kfighelerti 
n. ore, gel. Die Ueheracbrift des Abaclinttta in St. lautet ilber< 
einsthnmend; van trtlneren. Worin diu Artikel sonst »bweicben, 
ist hier gleicbgOltig: es kommt nur auf die buiden imlorstrtchfiiifin 
liForte an. Dös Hegou von RHabem würde das Stadtrvcht un¬ 
möglich; annh nur für Tag und ifneht geduldet haben \ nnr tronere 
kann gemeint sdn. wie schon di« ZnsanuDcnsteilung mit keghdere 
Torräth. Beidsa eind Begeicbirnugen für Gaukler'). Rovere in 

1) l.Uh. c;iirfiR. (XopfiDitJidil 1 nfiT: .IIKIT qusm do msf. dsi bl dens Btn« 
m Wmff v«f«, d« in ifilrm wise Lu^t h^drocti*« vxp niiiefr siith in 
Lfihfidc for K. Krttidridh 1t. S. ^5 du ; imchm wertii in 4cn Lutdan. 

— ftin ([^iiiiEilBlerp im St&dtrcf-ht (h^ t« ilinUt Hifyer 

S ^riraENQuiiAfclicr^ ucii p^tdreLier^ i 

bdJ kfügicr Betmer y, tOlli. Ite SbidlTOcht Limdifitil i* la7& f W 
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dvr Ur Verlag i> k<uiute iiiciht eq troDera verJesens dag^^gen ilas eei* 
tc&üFo Vort ,trotierp“ teichter atifiVorständen werdon. Ai>- 
achreThtir otHckte, wie die Lesari: cisür Hs, vermtitlion faStf etwa 
zcnüitihfit tovere (Zauberer) daraun '), woflnrcb iliu refürioirUf 
Stadtrecbl v» ]ii32 Art* .lil3 au Geinoiti j^waraeggtr* verlEdtet sein 
wird. "Weitere Uiddontni^ beaiierte: ptuvere* in ^rovare“. Die 
falsche Usart rnvere o, kegvlnr imt Übtigiiafl die Wörterblicljär 
voaHailaiö i071l) bl* Grimm (VSiU) irw geführfc, m Anf- 
dndung des Jlraunschweigiachün Rechts für Celle raacht die M* 
beste (inelte des richtigen fjatxes Eugünglioli. Sie tlosti tu walk 
man Imvenct nnd holt nier wen «nen dach imd ime imcUi troncre 
und keghelere imde er geUkan, de ical wesen en betkbftiebl man 
(ß0>. 

Den Mängeln von L treten Fälli' gogeatiher, in denan es d«? 
bfisacTo, St die «ehteefatere Lesart hietet. DerÄrU des SUdtmsht* 
von IbJä über die Hattungder Fran ftlr die Schtilde« iht«( verstor* 
bene» Haiiitea ist Bchim bßwfiger liesprocbtn. In L II Bü lautet der 
Siitxj ewolk vrgwe inawieB erve nicht npboret. wü st> dal vorsüm 
mit erome redite, se ghilt nicht vor dan man; wert uru gud mm 
sin triv, se j^itt doch nirlil, ge enhobl« de schult silven lov«t: 
ital ailyo rmbt hobb«i de hindere. Der Siim ist offenbar der: 
wird einer Frnn, die sich eidlich vim dii-m Erbe iliMia Mannes Io&- 
gesagt hat, narhher Vermögen a hg na eben von ileoi Erbe 
ihres Mannes, außerhalb desso!hen, xn Theil, «o braucht 
gio davon die Schulden ihre» Mannes nicht xn befahlen, falls sie 
ekh nicht für dk-se mitveqifljehtet Latte. St 148 giubt iH« kri- 
dselieti Worte dnreh; «enl cro gad au «yn !,ii], sineniM'rve, 
wipdor und zeigt dadurch, daß es den Sjun dar Vorkg« niriii er* 
faßt haL Schoa m dem Rächepstiihjt atu dem Amhng dea 1*J, 
Jahrb. (Oku» 8, Ää). findet sich da» gleiche MißvörstäiulniB! an 
sinemc «rve. Dtt* reformirte StR. umgebt die Schwierigkeit und 
tnarht mrh die Sach« plauaibk-r durch rik Lesart: hedd« w ok «r 
gnt lonncA' dem ervo, so g»Il tu» doch nicht (TB. 1 S. iHl) a. 147j. 
Die hotm, in dar die hinterhliulHUie Frau m ijmanscbwclg ihr 
Abdicatiomiredit ■) aa^iibte, kt nach dem StadtrcHdit AbleiBtuug 
den Eidw, daß sie «ich »loht« von dum NßchtiUJ angceigniit habe. 
An d iesem Manif estatiomuude läßt Bidi da* .Braun^chwdgschü Recht 

t (ndi mvlUMf, vt taiUontm f*bit„ 

) lÖ. lg. ilg btsact dnf ILl in den Sladtfaneb iltn itiii.|fa^ 


Prirslr, 


2) Sl^ S. laa Schrtd«, EfteL Oiuerr. I[* 3, m «***,1- 

tr. IT a. Ua, Qviuler, liiitiuttiuDca [I 570 , ^ 


I 
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genijg«iTj: G 5 WGiai nichts von der Syml»olik dvs llsiitel- and 
äcIiiSsstilriüohts nndGcer QocUcr« wli; es pich denn tiborhnnpt nntcr 
j i^n SladU'Cohten, die auch sonst wimSg von der ruesio im Beoht 
fest^elmliei) bal>en, diiriih bvsondoro Küchiertihiui Auss^vtehnot, — 
x«ttgt L lY 24 vorgUchen mit Si L38 dio bessern Les- 
ATten. Der Stadtrochtssrtikd bezieht eich tilcht wie die ihm vor* 
angehenden 137 auf das Erbrecht, sondern auf die ErbiheiJong. 
Van er>'e tu nentendr tinde tu Iwlioldnne tsi dcahalh auch der 
ganze AbscbniU XYl iiherschrioben, und helioldcn nicht wie eonsi 
oft im Sinne von ,erh8lteo* (ohtinere) zu verstehen, Boi dem 
erve nemeu ist au Erbschaft, bei dem ervo beholden an erve tu 
der Bedeoiung vun GmndstUth gedacht, we^lialU dAS refonnirte 
StK, statt: des vadur eddei der moder er\’e liest: d. v. e, d. m. 
hus unde hof in* 103, HB- I S- 305). Das väterliche oder mütter¬ 
liche Gniodstiick sind die Söhne tuir to behuldfise als die Töchter; 
Si liest na. tTutor deu Söhnen ist de längere sone ueysi, St 
liest «yn neyst. Das hier anerkatmto HJinorat gieht dem borech- 
ligton Uus die Befogniti das Erbobject, das Hans selbst, in seiner 
Hand zu hehaltoib verptlichlet ihn dagegen, nach dem Wcrtlie des 
Haasea die Gcacliwlster ahzutinden Kn dem Zwecke raoB der 
Werth dos Bauses ormittelt, das Hans auf ©in Geld pgesetzt* 
werden, Sön&cn eich die Geachwuter fiber die ^sattingfae des 
ervea* nicht eiwi gpn i ao soll der Rath „aatton". St raodermairt 
diese technischen Ansdiücke dorebs ichatten und «liattingbe. — In 
unmittclbAror Verbindung damit steht der in beiden Semmliuigcn 
sich Satz: der zum Erwerb des Grundstücks Berech¬ 

tigt« soll es aber bei der Erbihrilaug nor dann an aicb aiehen 
(to eüb boten)*), wenn er es behalten will; denn «onst verbleibt 
es billiger bei den. Erlwn als liaß man es ihnon entzieh«: w&n moit 
id on nntbe; so L im Original und in der Mannovorsehen Abschrift 
wie im StB, 139, im Leiimizschen Dmck© entstellt zu: on butho. 
Zu dem Inhalt vgl, Stuhl«, Privatr, V39tF. — Einem Bcwwa 
besserer Ijcsart in L liefert auch II 5ß vergtiehon mit St 21rt. 
De drivendo tnoghede, de andere trowen vorsebdndet, acul me 
lavendtch l«grBven. St macht dArami: de driven de meghedo 
üddor andere frnwen vorschund et ic. •) Drivendo megh. sind 
uflöulnir Herumtreiberinnen, fahrende Frünlein, dio andero Frauen 

l) betos dz. setthcRim, dititi» ilk: I>oE4?a IttAmtuiizra; bisieq and tuuJiu 
«bgoldtet llior bd «tv KriAbdlunt futhrdea . (loniiKibdor Stm. S. 130 
ca eotiiKis, Vibeer, Hew- IdisUltwi S, !M. 

3!) Auch io Lbsi derScitrdberidrenstdrncD 4«, absr hintirr mwliedQ dom 
Puiikk femtzt. 
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v4*rbct24!D. Tcrlühren *), iduem Sub^iantiv drtvo mag Sl an 
Znlreiberjn gedacht hahen, wii* Bdtans Sp. einim homtryber 
(p)ar«Entrcihtir) reradclmct *); sein ^Midverstündnifi ncStfugt ihn dann 
de andere in odder üjidfsre iu verwandeln *), 

WarAji dir InKherigen Differenxen zwischen L imd St anf 
HiSveratalldniitsc oder kleine ftirmaJo Aendemngen einer Vorlage 
zuriicbxnfiiliren, eo fehlt es nicht an emeui Beispiel, wo <lio Ab- 
«eht eta'as neues Jtn geben, dentüch zu. Tage tritt, ähnltcli. vric 
vorhin die Einfohrnng der ^wildun. «ee* trnd des pdnntilngGlngEB^ 
gegnidibiu' rlnm Teil von O, nur daß hier die Rolle des Keoeren 
njcht wie dort U snndem St «uflUt, L HI 41; awar lAde kopen 
riiduliko mit goddim penningen imde winkopo, eror nejm mach dea 
wederkotnrn, oft de winkopes lAde deFi bekennen, So L un Ori" 
ginal und der Cop je. Iter Druck der SS. verschlecbteTt das letzte 
winkojies zu winknper. Für einen reebimüßigeu tCnuf wird also 
AbscLIaG mit Gettcspfiouiig und Weininwf gefordert, eine Cumn- 
hition, Ikr dir Siobbo, Zoitschr. f, RGvaolt. XOl (1S73) S 
nticb anilnrc Beispiele bribringt. Das Stadirceht von 1402 art., 
t&S wiederholt den Satz wörtlich, nur daß es Kihlaipf durch he/tr- 
hap and wittkepts liiih dumh ht^rkepeniudt ersetz t. Statt der 
Deberachrift van holdiogbe dus kopaj, von der lltiitttng, der Ver- 
pSirbtiiiig den Kiiuf zu halten, giebt ihm einer der vier Codd., 
dio das StB. Uberliefem, d« Rnhnun; wynkope; ein anderer; 
van wynkup tu kofn'iidt,», obschnn. in healea dor Text nur von 
beerhop hanilt ll. IteJ dem Worte WeJukaof dachte man offenbar 
nur an die flandiimg, die den Kauf fest, tmwideiTDJlicb machte, 
morbte mich der StoH' des Trunkes nicht mehr H'^ein acia. Daher 
wir<I es auch iiiclil als Wifierspruch empfanden, wenn, wie in «Iner 
mecklcnbqrgiwhen Urkunde vmi 1503 etwas to KpaiopeKbere ge- 
zahlt wird {Mecklenb. Jahrb. 29, J2), Dieser Sprechgehrauoli und 
ihue Kesthalten, der l'eherBchrifteo an dem wynkop zeigt, welcher 
von den beiden Texteu daa Alte repr&aentut, welcher an dem 
Alton bewußt itndert. Daß dem Wein und airbi dem Bier in der 
alten niedrrskohsiirlien SUdt die PrioritÜt gehfthrte, hewieeen die 
muitiigfachen Bcsümmimgea der Statuten über das Verzapfen von 


IJ •ctiiiuden utnJbvo, du nkhi mU («hindBit ein* kl, Giüam MTi. IX ttkH- 
i) Olm \% Asm ö 

fl} twi Mnif Wb, dtuffm ilcli t^ridiirdBti« VfinijODeit ^•h ft itiiiw dritidi 
und uötrr raflirrstii«; Wnui n IntiiNer Stofl* mi sa») der An. in Sl pdtwm 
•in), dr ihitmidc m. cdJe» ■. vj. »«nfctdndet. so M diote tu. Jä. 

dtorrh dk »ebvetu Üunfs aotgiMttiliHien 
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Sludifn KtUQ BzvkiiKichval^Erhän 5-i^iUivctit. 

W«in, die WojnschünkagerfichtsniTie dts Ratlis*), Vorsctrilt 
von iS. 1303, dftß heim AUialten di» Echtdingc« dem Vo^ drei 
Sehitlbge, dem Sflireihwr ,ein stiiveke» wlne?“ kh reicliim ist^)* 
.Je mühr dae Bier vordnuig mitl deni Wein die Herrschaft in fler 
Stadt ahgewann *), moelite sich der Redactor des StAdtreebü von 
1402 l»erw4itigt nndm, »ach den * \V<ö5nkatii'“ dareb »Bicrkanf* 
zn ersfttswn, znnnü der AtutcbJDß der licclitsgeadiafl:* im Imben 
achon liingcr dnreJi i-ineu Bicrtnmk der Farteien bemrkt sein 
ntag. In dem refonnirten Stadtrecht von 1532 taugt de.r St IBS 
ctiispreclictidc Satz tiueH mit den alten Worten »n: wttr Inde fe' 
deJUten hoipen nnti fchlieÖt mit deti (Uten A\'tirt,en i denne mfcbto 
orer nejn des koipes weiiderkunieD, aber dtizwiadien ial nicht mehr 
vom Ahechlufi des Vertrage» durch Woioknuf oder Bierbinf die 
Rede, wmdem »teheii ]»ulflr AlHttrectjoncti, die sich auf dtm 
weis des Aliachlnsses hcaieheni dar dnl to reeJite hewiflel tsddar 
tor witssfcop gestcilet u- hekant wurde (a. IBS ÜB I S. 3U). 

Wagt mau dicaa Beispiele, die hald bald f* den Vorzug 
größerer Correctheil tuvrendefl. gegen einander ab, und ermnert 
eich zugleich an das Verhalten biiider Sauimlnugen ku t), ai» wird 
man nicht um hin künnen, ciuG Ahhitagigkeit des Studtrechto vnn 
1402 vom Leilmitianum anzuuehmen, ubt-r eine AbhängigkoU, die 
ein selhstfindigcB und Qlwrlcgie* Vorgohen nicht anssehlott, Üaö 
der Redactor von St da» I^eibnitianum lien atzte, h(Kleiit<!t nutilr- 
Udi nichts daß er die uns orhaltonB Hh; dieser Stetutenform Im- 
nutzt halu-n müsse, Uire Fehler hehren Iwi ihm nicht wieder, 
wed ihm ein Exemplar mit he-werm Texte *i^ VerftigiiJig stand. 
Er Itenutzte 1*, aber nkhl blfn Ij, «ondern griff auf die alte Vor¬ 
lage, da» Ottoiuninini .flolhiti zurück, wo aich L willkürliche Aen- 
dertmgen erlaubt hiitto. Er aahm JT{>dif!catiotieii mit L vor, wo 
ihm liiBf Anpassung diwjelbiiii an (la* im Lt^heu geübte Recht ge- 
twtftn erschien. Man ist im Hsnzen nicht geneigt, mittelallerlicrbpn 
Recht»m‘daot"re« eine su iiborlegeniSc und combiniirende Tbätigkfdt 
zQKutraiien. Aber die Bi’weise vm Ümsiebt. die der Redactor 
von St sonst tu ioitirr Arbeit gegeben hat, tnacbai «otch prü¬ 
fende« tmd aaswablendcB Verholten seitiGU tluellca g^ganülmr hin- 
■■ 

I) BbrnlmAitti« ^*einw;h«i)ugiiwdU43^ in BrtaBH^bireif tu im Wwt* 
ttüilta l (liSST) S, 

a) UB. 11 a 0^ . 

4) HlamlDijaiii i. 1- « S. IHJiD: in «len (^EBktulrJitfm ilfii IB. it. Iß. Jihtli, 
mciii fiuii. HQrigptbli^ jiich übßr den (ämrhÄfiilf in B ratinirckwiiiifj 

dkwSTifln liffÄfl Hdfefl vaa tibtr V«fcMil fftiöilcr 

Bim liutl du £id»ifi^he BrsngwrW 
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r^ichotid ICr gJebt eitmmj iH^iiwr Vorlage varvolLftäii“ 

Zugft'bce. Sind diö Fälla üath mcbt xäMreichi ai> ducb dflr 
Beachtong wartL Da* Uaferl JV iS; nuj^ man 

tk imccht g^hürcn (s tnoeli trre öenini, St 157 Übernimmt den 
tsitiS;, fügt aber ei^giCnxend den Snt* über die panaiFc Erbfälligkeit 
liinmi; mncditeB mannea erv« marli me ncaren. Weitere B^ega 
bat ScLattclius S, UeraiU KuHanunengeeteTtt. Er äet ferntir 
der erste qnler allen Redacte reu dea StadtrechtB, der das Ganze 
des überlieferten StadtrecbtB einer sachlielibn Onlnung ontarwarf, 
nach dem I nha lte Abscbnitte Ijildete und m ihnen die einzelne)! 
Artikel gjiterbraiiJite. Inner hui b seiner fünf Stttcke hattn schon 
Ii veranelit) inhaitlich S'crwaiiclte RnhtssStze znsammeiiKustciten« 
Was aber in L ein bloBer Anlauf wurj führt St weiter aus. Dia 
Artifcdgmppeoj die sich b L dorcli dun ganzen Test versprengt 
finden ^cliet.tellafi S. 44), kehren b St wiederi iiiir rlaß Si das 
von L begünimau Werk vervollständigt. L 111 1—31. vom Zoll 
handelnd* kehren m St ISl—393 wieder, nur daß St dieser Ar- 
tikelgmppo vorangesteilt hat, was sieh sonst noch in aeiner Vor* 
läge auf den Zoll bczüglichea vorfand. Es fttnd das die ao» dem 
i:)ttöttiainnn 4ti-Bl Mammenden Sätze, die h in seinem Renpect 
vor diesem ältesten Bestandtheit de^j flechte noch xysajamunhängend 

in St I als Art. 3H—43 vorgetragen hatte. — In L U S2_29 

finden üich das Gilde wesen Urf reffende Artikel zfisannnengestellt. 
St giebt lio wioibr in Art. llW!-2a3, nur dafi cs II 26. wo von 
der Klage eines Gililebmaem gegeti eition Gildebrudpr dis Rede 
ist nnd die KJagiiurbehnng sowohl vor dem Gildemeister ola vor 
dem Togte zugulassen wird, utu» der ßrappe gelBst und in dem 
van vorbedeno n. van elaghn handelnden Ahsebnitt als Art 18 
□niergebraeht hat. Äncli hier ist wieder za beobaeliten, wie St. 
die Arbeit von 1* weiter miirL K# stell l der Artikclgrappe zwei 
Sätze dhor des GUilsrechl vorwn, die »Ich in andern Theilen von 
L zerrtreat findetii St 194 enUpricht L 1 46; St 196 Jj II B. — 
In L 11 9—12 Iwftßilücho Sätza nber Erbtheilnng atehnn in St 
116—121 znsamraen; ihnfin hat St voranfgeüeliickt oder nachfolgen 
lassen* was an Befitinumingen, die dum gbirJten Gegewitand gelten, 
in L an vorschiedenün Stellen vorgelx^ea iati 

Erweisen diese Züge nnn auch dis Befähigung des Etedaftnm 
von St zuiD Auswähl™ nnd Sichten nnter den für »oine Arbeit 
brauchbaren tluollcn und zeigen ihn als einen Mann, der wenn er 
auch da« Alle benntite, «ich ihm doch keineswegB scUviach nnter- 
warf,^ «o künnie der zuletzt hervr/rgeholjsne Zug doch atiuh alit 
Beweis gegen die Ahtüngigfccit St'e von T* Überlianpt gehranclit 


i 
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wercti?n. 'WArum Bulltti St. (Lid thm nq<^!ij^nlnDt« Koast des Aae* 
intLIec» nicht i(et1>DtEndi^ atif dDii QhcEliofcrtea StüflT vcrwoid^t 
tiAlwTi, ulino mmsr Sifitxi# *ti luMlnrl'nji, wie «it* iiim anijAhlioh L 

gcliijfert hat? Diutftn Kinwimd wider!Dgt die «wiiwlien L und St 
riboreinititnineiiile i.)rdniiiif> Tnnerballi der sAcklicbsn Zn^nmaifm- 
Suwdh ii Acban aolclie Gruppen 'i'oa Artikeln gebildet 
hatte, Illieb diireti itdliunfolg« in St der BauptHudm imeb aoaS’ 
gfttiuätet; dti* neu von St in «olrbe Grnppeii hiiutragexogeneii; Ar- 
UkoL wurden, wie oben nn Haiepieleu gesiftigi. dem dbemcuninimen 
Bestimdc Turon* odor nachgestcllL Die Zahl der Beispiele xoigtt 
daß die UehereüuUmmang in der iieilicntblge der Artikel nicht 
durch blöden Zufall herbeigeVnhrt üt. 

Statuirt man die liiigiiebkeit. daß dns Stndtrtijht von 14(>ä 
schon seit Ifingoier Zeit vurhaudanes E^ht tixirt hätte, su ließe 
filoh die Uobereinstlinuiiwg awisohan 3t nndL aut' dreierlei Weiec 
erklären: 

St ist von L abgeleitet 

L iai von St al^gekitut 

L and St bähen eino gutneinaanm Quollo banutxt. 

Die aweito Mj>glinhkeit echmdet darch die Erwäguni; aae; 
dne «acblicho Emtheilnng und Ordnong, nadidem sie einmal ge¬ 
funden, wird nicht wieder auj'gcgelen worden, um eine mechaoisehB 
an die Stelle ra iwUeiL Ziisätac und VervoilsiäJidjgongOtt, wie 
sie 3t> in ciDi|:eu Artikeln getnng<c!n waren, mäBte L anxwecktnäßig 
wieder preiagügebon and tieaeitigt buben. Ilie dritte Möglichkeit i 
die Kaintcnn einer awiacben ‘len ans erbaltoncn Aufriiichnungea 
düM 13. Jahrlu uinl D aUbeiidon SammtDiig ist tm «ich nicht abxa- 
weisen. Aus ihr müßte L mit manchen salbstötuligen Amdomngnii, 
St mit anbediiigtarin Anschluß geschupft bähen Von einnr solchen 
Sammlung ist alier niobü bokiuini. Ala ein« uereinnuU« darauf 
hinweiaeivilt Spur, daß sie enistirt hat, ist Artikel Jß des C^Ier 
PrivitogE von IßlM an^usohen, dessen modißdTto neatimmung über 
dau He weis des fiesitiilolalmi (ubon S. 20|i di« tTeherbaferungun 
des Rraaaschwtügsclmn Bedits enüt adt L I 37 und Bt 41 kennen. 

Aber «elbit wenn «ine solche uns nubekannte Zwischen- 
aammlang eautirt buben solltoj ihre scdHstkmiige Benutzung dumb 
L und doreb Bt vorlieri au Walirschobbohkdi, wenn wir beidiü 
einer Vorlage gegenßber dJosclbon Fehler begehen sehen. Int 
Ecbtding 1 32, 11 33 ist unter •Strafe g^talli: r^we den anderen 
auverdoghet mit «nrr vorsatc» L III 47 liest statt des charak¬ 
teristischen mit e. varsate: mit vorrade; ebenso 3t SK Könnte 
dn FiübJer wfe diseer wn iwci Verfhssom mOglifthcrweise «Jb* 
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st^odig 1)6jning«tD w<T?deii, so i«t das atisgoscbloas«ui in ftiiinfn Palljj 
wie dem folgoDdon. Das mflirfacli eitirte Ilt>n¥Hfde*5Uittrt von 
1J03 (ob- Si I6l ond mü ilun in tJehereiiUitiRiaiinig die Wieder¬ 
gabe de$ Stattits üi C? l^Bt anf die AafaHblnng der Eestandtbetle 
dee Berwedee den Set^ folgen: bringt iomeni Jenicb iitucke ln 
tonfce/e dnt to deine betvrede bort, dai e«al Jie vrwlrr bringen oder 
also goil hi swomen t'dhcn, Hwntlor hote. L I 1 rersteht den be- 
aatchtienden A und rack ochon nicht mehr und maobt daraus i bringt 
ienirh men ieniob dingh t/i imwitlihti, d, t. d, herwede L, dat 
schal he weder bringciL 1. tnuB hIaq die bÜbMbe WflRdnng to 
Winkel« bringen «elmn niobt mehr verstanden und sieb ko ritnsm 
unwisAcniUch auf ilia «Seite bringen Karccht gelegt babon. St 132 
giebt den Satx wörtlich wie ii wiüdcr- Wie stfüton jtwolBrac^ 
hei^r anabhängig von «inandm? den giejitben Text verkannt und 
gteicbmädig miltvemtanilan lialieti! 

En bleüit dcmnacib von den oben S 43 statnirten drei 
Miiglicbkriten «Ueb die erste Übrig: St ist von L ahgeleilet. 
Die ünteraaehnng hat zugleieb ergelwm, dnfl sich die BebatrptuTig] 
St linke die b h vorgefandeticti SüUe in der Form wiedetholi, 
die ihnen seine Vorlage gegeben hatte tScfeottolius S. 48), nicbi 
aufrcrbl erhalten liißL St hat bebflii Itecbtsgogensbanil heijandeltp 
der tuchH'n. L behandelt wörer altar in drav Wie der Bohandlimg 
bat Cf eigeucjt i-wihdenken and ein Änriiekgohen auf di« vor L 
lio^ndoti Quellen erwiesen. 1« war demnach nicht St’a einzige 
Quelle, aber doch immer sobo Hauptqoello. 

Die Vergleichung von L und ««Jt. soweit -^ie bisher angostellt 
ist,. Toichi aus, um rlaa innere VerbiiltaiB zwtschdn Iwiden Statuteii- 
aamudungen klnrnolitgen. Dio Vorgleichnng iat aber damit nicht 
amohiipft. Sie bißtut noeb mfincliü weitere beacblanswertlie Züge, 
Von denen ^ejnigc horvorgoboben au werden verii innen, 

ln seinem Streben narb SelliatiinilSgkoit versucht sicL St in 
htmnOD atnisttschcu .^endeningvn. Es aotat gotdon, wo L tioialim 
und lietalen, wo L golden fni fej vgL mit St 1(K1, lü 60 mit St 
Iftl)! vofloren, We L vorborel liest (IS:/! vgl, mit 11 2Hf S4 mit 
16; 62 mit I 3) Im letatern Beispiri iat riolleicht zttgleich cinfl 
i eigttng aii'Jiibar xum Bloderodsimn, älter« Aasdrück« durch neuer« 
aa ersetacit. Das oben S. 30 angcflllirte sclmtten steti satten 
gehört ebun dahin j ebunao wie wcnlder aniwordan in St 83 statt 
wedder doa in h IV 41: all« jariihoa in St ItW statt allflr jar- 
UicM « L II 22: L iV 5 dut gut rinnt win unde vorlust lautet 
in St 134 j il g, st np win u. vorl.f L IV 3ß tu sebanden «t er- 
sotet durch to schaden tn St X73. Damit berührt sich da« Bo- 




lain BntinAchwclpnrlii'a SiadlKdii. 
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&ireb«a von St, mUglkluit dostlHcU utul Wslunint ssu reduti- Kacb 
L lY 31 soll Notluuckl in der »tad d« It. uti TLHtarto besclirlcen 
werden; St '2ä BOgt dalQr, Tictteicbt um der Dnppcldentigkeil za 
«ntgeltan, in dar dud. L redet von der stot weide (IV 33, ITl 
ßO^i St beidemule von der stAt veweyde, LlV^äG: ewe de mCren 
bebnwet, St 2331 swe der ctadt mßrett. U L V ntoclibi' be der 
broke uicbt gbeveit kt eerdeaiJicbt zn, swerci bO| dat be de broke 
niebi gbeven ne mogbe iSt Sö7), Za den schon, oben S. 37 be- 
sprurbenun Källen, iü denen St den bessern, L dun scbleobtorn 
Text bietet, kommen bbr.ut IJ 47 ne me to gnde et. St 173 meynr 
to gade; 1X1 18 vor dei «wert tende (Sebwettn leben) st. St 37 
vor dat swert teyne (<L b. Ili ScbilL Strafe an den KAth). Äacb 
II öö sunder breb ai. St 23i* hunder brot wird ein eolebee Miß- 
veretändtuß eein, da die l|iiüllu, die ZoUerdnung (oben S, 32), mit 
der ietatengefnlirien Lesart, sünimt. Eben dabin worden dio twene 
koke in IV 53 «tnlt der tweoe koekelere (Gaakler) in St 230 
gebüren, I,ezarten in L eind aaltenrr: III 30 richte et. 

riebtore St 22t); tV30 vgL mit St 21, wo dtirrb die Einschaltnng 
von sonder der Sinn des Hfcbtssotzee nereturt wird. Sarbltcbo 
Aonderiingen Lat St ßti vorgenununen, ■wenn ea das Verbot (LIV 40) 
jiae Äwei oder mrlir Erbvn eiiu *n machen, anf dir Altstadt cin- 
jH'brSnkt. im Gegcneat» dazn etebt ein« Aeudertuig von St 221 
vgL mit L V 17, indem was in L Mob von dem Käthe der Alt- 
etadi gesagt war, erslrockt wird, auf den im Hagen and in der 
Keastadt. Eine «Hehiidie Modißcatiun liegt abeninlla vor, wenn 
8t 222 noch die sebiijubrige berufsmäßige Abwesenbtit «inea Btirgers 
ohne Nacbthcii auf die Fürtdaaer aelncs Bürgerrechts bleiben laßt, 
wahrend das ältere Kecbt L 11 21, noch au besebeideuore Kaui- 
fabrten der Braunnebweiger gewöhnt, nur von einer einjälirigi'n 
Abwesenheit zu Bpreeben für nötbig golmlteu (latte *^), Art. Ol 
43 «r&liüte das gewerhmaßtgo Brennen von Silber atohe nicht den 
GoldsclintMMlen. (‘oiulem nnr dem MUnznudster und den Wecbslem 
an; St 2(»4 atricb aus dem Satze die Weciular. Von den großan 
politiscben Kßmpfon, welche die Stadt mit den ttorat*gen, mit der 
Eircbe, mit den Partoian nnier der Iförgcrschafl durchaufeebtitn 
hatte, dringen wlten Sparen in den Bereich der Statuten. Wenn 
es in L 11 52 heißt; all« GSrten nnd Wührde, die an Woichbad 
liegen, auch wenn sie Pfnflen oder (4otti*abfiiisertt gehl*reii, echolen 
dem hertogben und der stad acutes plegcn, au i^rweitert 8(213 das 
so der allgemcniero Bcalimni^Dg; de (fcboileo dem hertogbeu n. 


i) Zu St arri tat ünUiuniu c, 47 (l'E 1 S. tW> 
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AtT stÄsl plegh^-n wich^ätdeä rtrckt^* Politiseb b^deutsajner ist 
vAnt AtialnfiÄUiig. 11 17 iH^haadelt i^buti Fall vom WidlBrepteBlSg^ 
Wt Böj-gP^ei^ grg*"ti dm Batb und nBtiiigt Am Haili, uro diü 

BüBtrafiiDg hnrl 3 i<i^iifiibr<>m^ dou RiLr^i vor d^m Vogto xti ver- 
klitgen. Dieser Satx hat in i^t kfdne AufmIiinB gierutsdon. L 11 
14 Bprinbt von dtT V^rliindlidiboit dlf^^ KnÜEbojtrfilHisej fl wes de 
md mit drn wifleflten nndo mit d«n roeisU-m over lejn werdet^ iwan 
sc dat kimdcghet mit den docken, wo dat wederffpriki, de mut 
dar »fftfn p tüven im des rades minne. Im bit 5 lautet mmr oim 
Wort atidera. [i>t die Leflari in L tiirht bhu eim l^elchler, so 
liegt zwiecbem den beiden Aenllernngmi die stHdlifletws ümwdUrnmg 
von 1374> die äh der neoen VcHfas?aniig?Kiriiautig ISfiiÖ f&Jirti? 
umd dom Hanilwerkorn einen Atitbeii am Rt^gimentü vofflchaffle*); 
dtm statt mit den uidjtieti liesl St r mit den moste von. 


7. 

l^t iiiim orwiejs™, daß St dem Lt-iimitiautiro nidii tJoa zeitlich 
naebgefolgt, flomdern aiidi aue ilmi abgeleitet iBt^ flu i^i noqb die 
EtitutolittmgaÄeit vom L äu ermittelji. iJer terminus ad tjiieni 
ist duroli 144)2 f das Datum de« Staillrertit^T gegelKsn*]. Er kämm 
noch mfiher gerückt werden durch einen SaU der duldebriefu. 
Man hat diese Urkunden< Wülch« die HerrJ^g^ der AimAx bei ihrem 
Hcgiertuigsnutritt Atiflatidlteu^ zur Erklärung der scbwiengen Vog^ 
teiv erhält misse Uraumhdiweig« verwerlbom »eu kluinem gruiemt und 
hohttiiptrt, »eit der Milte des 14. Juhrbonderts sei aus dem Holde- 


Ij tti üt ftirtr in JJcifTajcht zn xivbEi], difl dU Worte »ciotOfl , tttfl 

oboD B. 6 teiftcrk!^ in L iind auf Hasiir ilultf’nr lO dul L 

Tielkkht aTKfiniD|1lrb obnuiQ lu vk \yt 

:i> llAmi^buihB i» tkck Clkr%.ii£luD titf Bi BmmnNrWt^ I t S. Sl IT,, 

406 ff. 

iTv Btidtferht irifd iro« dm nrumi ^liiiFmudkmi ktliJ I4t#l lllaiwikium 
UP. I hold ilCiB lUflrto, tofi Gvtifileri l^vdaz Su 606 JKpö 

—1403 dsiiil. Dw AJutkiiier C'odua., der «Ikiu ihir Au^ihe lUntf die KoV 

eiebimg EDtLiJL der AltiUidi^r 1klJi üncli 1403^ Ia» wetcdfliteij 

acLrfiil^n liiiisti. Karh dom itt Jeaer Zeil ln ßramucbirdg vk aiaikrwflrii fal¬ 
tende JahrtiinfuEa Wdhiiichlen Rb kdilt dM^ Ruf nuem Jibrelrndniimf 
ridnderr, drsn 3b, DKtmtiflr Hin. Dw giinia^iiidtrQirbtSfivdti irt» win nur iHfr 
StidtarcluTAr llr^ Sitack biitbaUt, ron einem Bchniibor Lnr^eitdm^ «uweit dia M 
Abachnhtr! buv. dk Art I—ivlciben (rM t BL Ei«r letzte ArtOfd tr4^ 
du Dkituu lob btlie urirh für hembtiBl gabelten» bd dtm DitUD 1402 

fu UMhmL neU » du iltliefItOtnniLdt« lil und dlv SliW df4 Cndez hv lütiffdii 
Jibre imututden wdn vkd, isnf uteb d^r Scktulstt fidan eu Ende I4U1 
bafoDBon und Ui uie JiJhr li03 foTtfWtit bfboa« 



SnuUiiA n» ttnnmrliwiifvbieH SlultRclil. 
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brtefm die IjEj£oiciuifind«J lÄ^iuidunp ,wo vuget U vaa imsor wegcna* 
varadiwiiiidüji D&s isl irrig. Dia BuIiIöUtißftf vxm 1422 

liefern den Gegenbewnis. Der ün ersten van 1318 vorkoiuntvnde 
äste: WC ftk hl der »tat to Unmeswich voghet w Votl 1IS0f w^- 
ghene, de «m'c I ruditcn in der stat onde Imten eUo veroe til&o ere 
vedrift wcnt>J kehrt gleichmäßig bis gegen die Mitte des ir>. 
Jafarh.*) wieder. Erst von i43ä »b uiail die Werte van unser 
wegUene dauernd weggelssBen *J, Dogegen ist ttei? aiigemfene Ecta 
der Biddebriefp bmurlibar für diß D&tirang des Xieibnitümiuu. 
Derselbe Satz ist nemlicb ancli in den Htnlutoa L und St anau- 
treftVn. in L 311 <)*> >n der Form; der stad recht went also vtsrne 
als ere weyde weut (oben S. ßif), ln St. 10 kftlirt er in der Ge¬ 
stalt wiiHler; der atad recht wend alze veme alxe ore vewcydo 
wenl Hhfif iuutttfrt. Die Huklebriefe bis i3S4 kennen diesen 
Zusatz BO wenig wie L; erst in denen von 140(1 ab ist or wie in 
Si verbatiden Daa stimmt aber ganz mit den Kachiichten 
Itlcreinr «ach denen in dmi heidon loUten Jalirzdintea des 14, 
Jahrh. die Landwehren um die Stadt Uniimitihwcig argfllegt wur¬ 
den'*). Danach ist L jedenfalls eor 1080 entstanden. Dan termiiitta 
n ifdc liefert atmiiehsL das Alter der Handschrift (oben 8, ly 
Eine Hrbiitanug derart Jmi alwr immer etwas snbjcctive»| dazu 
kommt der Zweifel, oh nicht der um lOläO niedergeschrieben« Cu- 
dea iilteres Recht in sich aufgutinimnen itnil fiiirt haba Eine 
olaire Grmiae lM6t sieb dagegen mit Sicherheit ans unserer Dnter- 
»nchung der liuellcn viwi L gewinnen. Dip Einzülatatute, die oben 
S 31 nnd ff. als in L benntzt naehgewiesmi sind, fallen alle in 
das erste Drittel des 14. »labrbuuderts. Liemuaeh tsi lüe Eat- 
stehui^ von L awUcheu ISäO «nd 13011 aimnseteeit. Der große 
Unlerecbied in der Zahl der Zusätze aum Ottonianuia, welche L 
aufnohmen künnto, und derer, welche die Saranilunge« ans dem 
Anfang dos 14. Jabrh, aufweisen, nötbigt dio Entstebungseeit von 
mehr dein terminus ad r(a{un ah dem n qno anarniilhem. Es 
bedurfte doch einer lüngereii Boiho von Jahren, bis steh so viele 


l) Dttr«, 0»di dur Sijult ßiwimcliwcif S auö, 

S) i;b. [ n. 3t I a (h, si), 

5) Der renamnt«« Vebua« (cegMUber ksiia «i aielu bu Iffirjebc Mea «ono 
dii hrttiiiclua Worte m-l uuil ISDO dnad fefalni, nuul sui denwlbeii .taltrwi 
IMdebriefi» wdorer flateö«« tortoad«» find, dia die iltc t'vrmd fertbahea: P8. 
1 &. rfL mit S SO: & ei VRi mit 9 tUB- 

4) I 14 ». 217 ^ vaL 1440 § 1$ 3. 1476 J Itt S, 3^9, 

6) l"B. l a a», 14ÖI d». Ä ^• 

6) bann a 176. 
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F. 


mm StAtutü sugasammpU Imlten^ um idm derart b&traclitlidii* 
Vcrwtärkmg UnrheiKidttlirua, wii- Küigt 

LeibtiiE h^tt^ l>p!i seinem Versniclie, dae Alter des dureh Ave* 
manuE C{)deK tiberliefertuu Stadtreclits beEtimiuim , eine tjeaon- 
dere SebWidrigkeit an dßn In der ZoHrulld nnben Hlringen auf- 
jjeliihrten fiiLckitigcn gefuriden (III Die Schwierigkeit 
noch gewRchsGDf wenn er die dem ersten DritteJ des 14- Jftkrk. 
aagebcingo Zollrollei die im Stadtreclit hHUut^t ist nnd gehen ditn 
selbe Position fvor dttt vodker hiickiiigi^s twene peaningt) auf* 
weifsi*), geknniit Lütte^ Denn er wurde von ikr VorÄteümg be- 
hcrrsditt BU^lang sei im Gegemsute Äum Rüring haleo infmnatus^ 
und das Rttuckern der FlEclie erst durch Wilticjiii Benkels auf- 
gekonunen, der 1397 in NiedervlJet sinrh und wegen w)iue-r Ver¬ 
dienste um «lie Volksirrtifihriing im Orahe noch dnreb einen Besuch 
IL Karts V« und sdner Schwester 31 arm im J. 1556 geehrt worden 
war. Mit Ijeibnlä^ens Annalime, da^ liFauagchw^eigsdie Siadtrccki, 
daf er putdiderte, sei ein Er:&ciigTiiß schou des 13, JaJirlu^ atinunto 
diiR ackkcliti Er ^ui^hti» dcalialb d^M Verdiemt Benkels, aaf die 
WiedcmuflViigcbxing eines Verfafirens hcratizndrficken^, von dem 
die DRneii nach Arnolds Slavenchroaik (HI 5) sekon im zwtiiilften 
JalirhundeTt Bescheid gewuBt hättenp Diene IiIstoriHcIien Macbwcise 
dnd aber ganz Bhertlüsiig; denn BäckiDge kamun lai^ vor Wilhelm 

Benkds ani die beIiSi3ilisc.beii und mederdeuts^hen IKarkta^k Am 
JJiijdorrbeln und in Doedreobt hi der Handel mit BBckingea sekon 
im EnxU» des tö* JahrL besteitgt^J. 


Der Werth, der dam Leibnitiatiunt nflck vofst^fhenden 
Auarohmugen in der Reclii^cschioliie Braunvchwelgs xubommt^ 
legt den Wiinsek nshe, diese Form des Stadtrtchts noch fiach* 
trSgHch jn das Urknndenhack der Stadt Brauuschweig, daü «ich 
Ja alle Formen zu sammcla anr Aufgabe gemacht hat, wie die 
Nachträge in Biuiil II erwoben* nnlgenrrmmi^n zu srhen^ I>er 
Mungr!l einer altoa Haudachrift war «chnn bisher kein susreichen der 

I ) SS, rsT, Snmsi. IJL lamA p. Lü. 

2} Ijn. n 3. m 

$) Mm «rJidAt ai^ch dun Nsintm obiI mit Bcslcd« ja W- 

hLodims phmfbi m bsi>Ein. lieber die Erldaruiif» voiiMb dis FitK^hiil 

lu» ilner ^L-lmlklikdl mlT ^hm Bo^kihofn tiCDKiiiit tVeiynnd I 

4) Huulicha tJB. 1 8. 800 ^ J. ; w tnflüö litt Ijtrini of tiückinr 4 A 
biül l>i«^ S. USe f, Jh liiit bcick|i»gortiäi. 
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Grnnd, dfu» Leiliiütiiüixim n(t(*Ens«hli^Sen. Audi für den „()rdiiui- 
riQs des rüdes ti) .Branswik", lög“ kein Bltrrer Cttdßi alvi am Uotn 
A iTfiiii(n <. dee 17. Jahrh. vor {oben B-11), Daliinter Iilieti' dit him* 
noverflclie Hu. den Stadtrerbte nicht mn mehr uLt etwa ebi halh«« 
Jatrhtmdürt znrück. Nachdem das um die Mitte den 14. .Tahrh- 
entstandene Driginal der LeibnEEschen Rt'dacdiöii wieder 
fundnn ist. lat nicht nor kein Grund sinn AugschliiB mehr vor¬ 
handen, twndem dio Sammlung der RechtsJenkmäler im Tlrkonden- 
hncKe der Stadt Braanaebweig würde ein wichtigen ent- 

bohrtin, wenn sie es länger hei Seite ließe. Eben dasscB^e gilt 
anali lür dlo Braunscbweigüche itechtseemmlung im Celler Stadt¬ 
buche, soweit sie neuen Material bringt. 


Unter dem Verdiensten LeibniKflna, mn m dem Aasgangs*^ 
piinki di’r Abbnndluiig srurnckroltelirttn, »ind die um das Kccht 
und die RiH;litswüsensEliiift nicht verguMcn wurden. Gustav Hart- 
mann hat mc in läner schönen Abhandlimg eingehend gewürdigt'), 
Vas Leiimia speciall lür deutsches Kocht und dessen Geschichte 
gvliufttet hat, ist selten in Atmatz gebracht. Und doch verdient 
die erste BnbUcati'o« deutseber Stadtraditc von Wichtigkeit, die 
ihm 3EU danken ist, voBo Beachtung. Wie er der erste war, der 
das Braunschweigsebe Stadtrt;chi samt dem Ordinarius und dem 
Cellifichmi Tochter recht auter die luinutEbaren t^uellen der deutschen 
Kechtsgcsobichtc und ries deuiseben Privnlreeht» emführte, so geht 
auf ihn auch das erst« Bekatiuiwerden der Gnalariichen Statuten 
xuritck, die durch sich fiftlbst und durch ihre Burichung aum Sachsen¬ 
spiegel Bu werthvoU sind. Bia eut Ausgabe Otto GSsohenH vom 
,L 1840 wnreu iHjibaia" Scriptore« UI die einzig augfingliche Stelle, 
wo dies Stadtreebt zu Enden war, Lcibnij! batte eine Handßchrift 
der Wulfcnbiiiüisr Bihliotbok benutzt, die durch den Apparat 
Gönchens und seinen Grundteit in den Schatten geeteQt wurden 
aber biis dahin halte t^ibniz' Edition ihre Diensto gethan. Außer 
dem GDslarscbcn Stadtreebt hat l^elbnu auch die cmti! Verlifienl- 
iiehung von Goalarecbcn Berggesetzen nnterntfiiime.n (SS, IH 
635 tF j*), Von dem allm Stadtredit Lüneburgs hat er eiri de 
horeditatibu« handcliitlc-i Stück, (las ihm dur Inapector der Eittcr- 
akademle zu Lüneburg, Job. Er. PfefJteger, der Hermwgeber des 
\''itriariw illustratus, aus ilcm handsohrütlichen Anhänge tiaea 


I) t/^RniLB ftia Jiiriit BwbtfpMltitopli IBW]. 

iHiu Tfl. fitiibtiet Ösidt daar Eüditiqttölta I STA, 
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EiJomplAi« dcfi Idiipt^ger SimliJjiMiÄipwgctilrackeß tob M88 mitge* 
Ui&Ot luid 4 ». OH d«r«dl>«zi Stdlfp publicirt (ä 7 G 4 ii:}, P^r Text 
vrarde dorth den be^iMrn) in RmntB Atiägmlm de? Stodtredii? S, IT 
mbgel^fit. In dfii großarttgon Sanunluirg von l|ye)ten GeEkdiicbte 
NiederfiaiJifiüiif: mid widfi^clien B-üQHa? wollte ibr ürhebaTf wie 
er ijn enten B&de, feil an dm’ Spitz« dü« Werkes die YoUct* 
reckte der Sachten imd der Thüringer Abgedmcki hatte *)i hier 
die Stodtrechte durti wichtige Glieder TepruAcntiren. Bei der 
Uittlieilmig der Y^olksrüchtie iü Bond 1 der Scriplores muÜte sich 
Leihoiz mit Wiederholnng der vorliJuideDeii ^ durdi Lindcubrog 
IßlS gelieferten Publikation bognü^nr tMei Ycrriffentlicbang der 
Stedtrochte konnte er aof H&ndsofanften zqruekgehtm, die ihm zu¬ 
erst jragGiigllcfa geworden waren. 


1) m. 1 ü. 77 (L una 81 ff. 


f 




Die Giedichlc vou Ooätlie unU Leii^ 

mit eniEJii £lxcar& Ubor lAmzeni; lyrischen Naciilnfi, 


Vou 

Edwuil Sdirfldcr. 


iti dur Silxtiiig 17« t)*;«iinber 1U64. 


Von den iifidifoJgf«Dden drei ALLandlongeu war rlie zwulte 
bereits nioderges«lirici>en, die dritte, der ' b^xenrAtkizsäeri, ila 
^riberrasübte mich (am t7.Dccombor) Albert Küster mit dem 
(joGChoiik einer voUftÄndJ^nit Abaclirift dor Kmsi sehen Copitjen 
and wurde so Uber Ahsiebt nod Ahntui^ biaaiie motii Mit¬ 
arbeiter. Beim uuu erst war ea mir mSglich, die Znverläwigkeit 
jeaer Apügranhn, an die ich tängst gknbb', im einzelnen icetsu' 
stellenf und öndersaits Kruses A-ügabeu über den Ztistand und die 
Herkunft seinor Vorlagen «iniT norgfUltigefl «nd, wie ich hoffe, 
abschUefloßdon Kritik hu unterwerfen. Die Darlegungen des 
n. Aafaatnes «ilrden freilich auch ohne die nachträglich geleistete 
•Vorarbeit’ (L) bestehn^ dom Eiciirs aber dient diese als eine 
iiSchst erwfmschte Stfitec; weniger flr mich «albst — denn mir 
brachte sie mir die Probe anf den Hxempet — nie für den Ijoser, 
dom die Confrontiemug von Kruse und Fnlck auch den tetHten 
Zweifel an dont Unwert der Fulckschea 'Varianten' nehmen wird. 

Deber die Sesenheimer Lieder fohlt e» in unserer wisseusobuft- 
licJien Litteratur nicht an troffendtm Bemerkungen und feinfSbligeu 
fieobachtimgen — aber das beete ist hier wie w oft in der 
Biaapora hu finden. Dio eigeottifthen Speciiilarboäten bieUin kein 
orfranliches Schauspiel t wt-der die tüftelnde und nörgelnde Zweifel- 
sucht Bielschowskya i). noch die hriiske Ablrlmwug aller Kritik einer 
aectmdären UeberUeferuug durch üünt»er*h das Blindekuhspiel, 

T) Oapthe-JohihiuJi XD (täPlJ aiO—‘SSä?. 

S) Beüss« a AUgetit. Zsiuinf tsaj, Kr ma; aretubatea IßW Dd I ISO—46». 
02n—OSO; Krinlerikw %in) Siwesliehn ta Uchte dir IVilirlwJt (Stiittpwt IBOÖ). 
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zu deEseti AuffTihrmg Siebs*) lir^^i voll» Biegen brJLncbi^ oder 
Bckließücli «Uc ß^nagRftjHkflit, mit der ftkih (roeliöl*) durch ein janr 
glnctigilttgc Pftrallali^ in (tcdanket] tmd ÄnvdTuch Rtier idle 
Zweifel blnwicgliilfL iDdi’jn ich eine geschtuaBene CntcrBnchang 
vorlcge, daH‘ ich die ÄufeinasdeFaetziiiig mit moincn dlrecteu Vor’ 
gangem. v<m dcneti keiner aeinem BäKoniiemenL eine solide Basis 
gegeben hat, uiöglicbfi einschränken. 

Das Resultat meines xweiten Aafsatxes bringt keine TüUJg 
neue Losung doa vielliGbandelten Prublctn^: iidi freue m Kb viel- 
mehr, auf eigenem W*“gt' rn diurselhen Scheidong awischcn dem 
Elgentimi Goethes und Lenxt-ns gelangt xu avin^ dia der intlnuita 
ICenner der Geotblscbm und der vielbewubrte Boraiiagcber 

Lenxiacber Schriften, G. v. Leeper und K. Wcinbold, jeder von seiner 
Speclalkanile aus. vor dem Erachdneu jener Ar beiten getrolfen 
Iiaiten. Auch der eigen« Weg, dessen tch mich rGlunea darf, Ist 
ein neuer Weg nnr auf dem Gebiete der modernim Litteratur: 
denn wr besteht einfach in dor Aitwenduog der Methode und der 
ICritenan, deren wir uns im Bereich der eltdoutsdien Sindien seit 
den Tagen LaclmtannH bedienen ^ anf eine reixrntla Echthoitsfrage 
aus der Geschichte der neuem Dichtung, 

L Oer baudsclirifllieha BesJti Suphia Briuits, 

1, Die Abschriften Heinrich Kniaas. Da» vonGLündigi!: 
Sesenlieimer Material H. Krasea ist rum ersten Ma le abgedmeht 
im Muugen Goethe' 1 20l-27il; die Ürdnnng dort ist an 

sitdi nicht entscheidend, der Text nichts weniger abi dipluuiatiscb 
getreu, über da sich die Dlscufsion seithi^r stets an diese Aavgahu 
gehalten Jiul, werde aut-h ich die Xtimerierung der Stocka bei- 
iKibalten. En kotnint hinea, daS die Wiedergabe dor SesenhoimQr 
Lieder in der WaimariBchcn Ausgabe au hhniicluen Maog^ ln leidet, 
und xudem muB man sich hier erst das Cwrpn* Eiisainmciifletzen 
atu den 9 Nüjwdmti, dio Bd 4 , 353—341«) unter den ‘Goethe ou- 
geMhriobonen Gediohten aweirelhaftcn Utuprungs* etehn. und den 
ä durch GiM^tbcs Anerköiiining gesicberttia Stiiehen, die in den 
Irrten m Bd 1 S. 33L 385 f. 5m Wurtkut Platt gefunden haben. 
Die Anordnung der 'aweifclLaJlcii Städte’ schlieBi sich weder an 
Kruses Absehrifi an noch lüfit üio ein Friiicip irgendwelcher Art 
orkonnen — rillig ansgeschlesson ist das chronulugUdie. 


t j Pranit JbbriKichiir Bd LX^XTQt lläi.)?), 4CrT—4S-L 
i) Mudsm fhilolorr 1 [lWB/4), lfiB-(Tä, 



pft Godlclitn wn uhI Iak S3 

B«iiiric1t KrtiÄü (gcb. 131IS). alf Boimur Stndfflt der 
PhiloIogiB (l&3o] DftÄh S<! 5 cnheiro und von dii eacli Kiederbronn 
pOgcrte. erhielt dort vöti der fWiShriffcn Süphäft Briifn, FrkderiltenB 
jSngater Schwcetcr, ein Bündel bandsehriftlkber Blätter ^liche^ 
die er sofort (am 12. Sepi) abnchricl). Er mafito alles waa ihni Sophia 
überauh für Ggethiechefl Eia^ntnm halten; seine gleicludttg^ 
4 of ^'pjf ltTinng mi ^ difl CT bald redigiert ( nboT erst im Nov. t87S in 
dttrlieiiticUenKondschau vnräffcntlicht hat. melden (Bd XYII 

S. 22li): ‘Ich fand^ uIe ich au Haoae daft Bündchen der Bolle ütfnete, 
mtshrcro Lieder ...... Goethös . tlieUs von Friederiken ahge- 

sctiriültvn, theils ilio Liedor seihet von seiner Hand. Elinig* Keugcii 
von der UcbliDlien Ixiichtigkcit, mit welcher ihm jedes Wort oder 
Ereigniß in ein Tded öberfloB. Ein paar awlero sind sorg^ fUr 
daa liobe Mädchen nusgeducht and höchst sanber und Äierlicli auf* 
gesebriobea; die Schrift versebBnert sich, wenn Amor die Hand 
fuhrt.’ In einem Xachwort (ebenda) bemerkt Kruse, daÜ der Ab¬ 
druck im ‘Jungen Goethe* die Schreibweise tnslwaonderB Erioderikens 
unrnjaltHwre, er deutet dinuit an, dnfl ^eine eigene ÄbMUr^ft der 
wechselnden Orthographie der Vorlagen fienaa folgte. Für die 
‘gewüseulinfte Treue' seiner ropteen ist der alte Herr auch 
später noch wiederholt eingetreten, so ln der Deutschen Revue 
1893 (Bd XVni 4, 119 ft‘.) nud bei Siebs 3. 419, und ich will ficbon 
hier einscbBlten; in dieaeiti Piiiictc hat ihn sein Gedächtniis nicht 
getrogun, er hatte eia Rocht, eich semer einstigen Sorgfalt lu 
rObmen. Eben dies* Genunägheit .seinor Arbeit emiSgbcbt es nns 
aber auch, aeiu Urteil and sein Gedüebtnia in andprn Piumtea 

weaentiiefa ati uorrigiefea. , „ ■ j -i 

Der junge Kruse hat beim Abachreihen die Hami Fnederürena 
von einer andern unterfflsbiedeu. die er sei bst verständlich ffir die- 
ienigo GoetboB hielt. An eine dritte Möglichkeit bat «18^ 
kmu\ ge<lAcbt and aie in spätem Jahrein mit Entscliiede^it ^ 
gowieUCTi Ohne hier nolinn di* Frage, in welcher Reihenfolge 
Kruse abgcBola-tchen hat, *q erörtern, hob ich doch folgftndeB her¬ 
vor. Zu den später copiorten Stückcii gehört Kr 1 {'Erdacht 
FtiederitW)-, Kr. hatte anfangs übergesühriohön Im fremder 
Ihnii, strich ober iiiichträgUcb fremder aus und setite mit an^r 
Tinte, also möglicher Wei«« erst nach HBijicr Heiuikebr, darUber 
• BodJfliMfii/ verttdUer\ Fameri da« Lied Kr 7 (Aftms Blumen, 
A'h'iti/ /llolftT). welches die FmnenRjminQr-Oi'thögrBphi* am ailer- 
deutlicbstcn verrät, derart daß sich der Kruse gerade 
Stückes bestimmt als von Friederiken gescb Heben erinnert« (Bnnd- 
sduin 8. 2ä(J), trügt in der Abschrift keinea Hinweu darauf, woU 
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EJw^rd SclirDittr, 


ttticr haL Krane die Copie der beidfti] Nrr 2. 3 alebald eingeleitot 
[lüt dor Verlietnerknng' 'Fi^n Frideriketis Il^nd rtcd haib*' 

Knute aatun doch woU dtts Bßiidal mit mcti ITanse m der von 
äoptiic Brioo erweclrton Meinung, nicht nur In ater Gedichte GoRÜiee, 
nondern nncli dnrcbweg GneihiEcho Mann^crtpte darin nu Jindon, 
die YereefaiedeiiLdt der Schrift ätfirto itni ximächat niclit, wie er 
ja auch noch spSter datim festhielt. BorgTältige Reinschriften und 
momentano Xiederachriftaji Goethes ln dem BiiodcL heinainmeti ge- 
Fimdr-ii CD Imbeni imte.r dem Abschroiheu von Nr 7 merkte er, 
M'atirscheinliidi an der Orthographie, daß er jetet eina andern 
Hnnd lind zwar die einea FrauenzinuntTs, also Friedarikena, vor 
eicli hiibc, uc blieb abor m seinem graphiflchen Urteil tiocrb immer 
imHicherf als er mit dem Abschreiben von Mr 1 lieguuu imil die 
Hnndachrift itubesondere von den cn aitererst abgeschrieWnen 
Kunuiieni 4 tmd 5 bIweu abweieband fand; auf den beiden Halb* 
bogen mit den Nrr 2. B hingegen ertaimtv er sofort die Hand 
de$ Mädrhemt. 

Wenn nlao dvr alte KmBe eich Kuletzt fest damnf verBteifte. 
er hebe nnr Htuidwhrifben Goetbee nad FriedorikeiiR vor sudi 
gehabt und er Imbr diuso 1335 genan nad sicher au tmterscheiden 
vcrmodil (Deot^rlu’ llevne S, l£fl), so haben wir ihn ans dem 
Zosiant] xeinas eigenen Mannscripitfl mmÜchst soweit widerlegen 
köimeu: der StitdioBiis Erosa fFiblto eich seiner Zeit darchaas 
nicht sieherl 

Schon diitae vorläiitigen Erkenntnisa« waren nnr aiSgUch aof 
Gftnul der gennnen Abschrift der Kmitiscbiin (lopieen, die mir 
Alhort KSeter aruit.att der erbetenen Kollation übersandt bat und 
die, antcr der Coi roctur dioütß« Aufsatzes noch oininal verglichen, 
von einer Akribie (ind SaolHirkait ist, da#s idi sie »oven'kbtlipi» 
als Ersatc der ManiistTipte Kniscs banntBe. Oieso sind liekannttich 
fnlhzritig b den Rcsttz Salomfin Hirzols ribargegangen und ans 
dessen Nachlaß in die leipziger UmversitSts-Hiblielhek gelangt. 

Die Sesenbeiiuer liedldito btldau dort ein Convolut von 6 losen 
Utiortdoppelblättern I deren Ninncriermig erst später erfolgt ist 
itsd daram tiichf von voniboroin für die Itoihciifolge der Ab, 
achriften maßgebend erielieint. (Für die dosenheimer Vorlagen, 
die eben mir aus ungwrdnrten basn BlBti{?rn lu-standen, komnit 
eine ‘ Rttilieiilülgi!' aiwärluiDpt nicht in BiTtracbtl) Iiaa BnppoHJait, 
wvkdiBs aus den Blättom 1 und Ui besteht, ist als flaisehhig um 
die fiWgen vier Doppelblatter (3 + 3, 4 + 5, ß + 7. Ö + Ö) gelegt: 
es bringt S. !■ nur flit* Aufschrift iV»ivffrl>rHaa; S, 1* iKf. Iwr; 
b*. 10-* eiiUmlleu von Krusos Hand Trilo der vrsten Bchnellen 
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Koti 3 M!ti, die er b«i oder ramittelbar nach dem Besui bei 
BrioQ noch in Niederbtomi mit ftiegondor Hand gemacht und spiiter 
z, *n. Wörtlich in «einem Änfsatr benam hat. , , . 

Für die Entst^liimg der Ahachrifl ist fulgeaileB feUn^ten: 
aj Kniae gibt nicht auf beaond«™ Blättern die cuiseln^ Bütter 
seiner Vorlagen wieder; b) jedes Beiner eigenen Doppolblattcr iht 

■" Sr 4 Mr* 4.. H. 

^trh.J^dnr.t - S. 2‘. ü'-. 3* - S'* 

iUt, rHCTJi mperffrßieJ, JSiäJeAt«.) - S. 8 . _- J 

steht «AVerfcrftnin« J2f$ -W.’, tblglmh lat dies Doppelblatt der 

Beeinn v<m K-s Cimierarlieit. j „ 

Dc.pprlbl.tt 4 + 6 bri.*.«: Sr « (^■=* »T”'^ '*7^^"“ 

AiiwW - d* —i Miimflip Kletnr Ulaltef) S- 4 .5 —, 

Nr 8 (Baldt seh ich 7?iVAs»;eM «Jiwier) 3- S*- ^ e .u k* 

Dopiu'lbiatt 6 + 7 : Sr Ö (i 5 n * 

Nr in (J?.^ Sehluff mrt» J/tr/c, ffesfhmnti st* ; 

7‘ Mitte. Der Best vm S. 7* und die ganze S. 7^ ist frei ge- 

'^^'^^iKippolbktt 8 + 3 : Nr 1 iErw<tchr h’n<dcridiei — ^ 8 ‘- 8 ^* ■?*■ 
— Nr M/rfrt fiihli der Enget, «'da irA fühle) ^ S. 3* Schl^ J 
Nr 3 [Amm atW der RUier n» (?cm Ort), - S, Erst wem 
Dntrtielbktt treten die Vorbemerktmgen Über .Ue ^hrciber a^. 

Daß Üüpi«lblatt 2+3 tatsächlich an die SpiUe, Doppelblatt 
8 + 9 an dJ Schloß von Kmses Atwächrift^ » ist wohl «c^r^ 
"b 4i. Arn-m..»« i. d.r MHt. d«. 

n.. v«»Ai«li!iiw Mcinniw »chu - <a kouoit «ibli«fl>oh cuohl» 

in l.««.r W.i», «■» it ».bl p.r .rrt 
di. Iw«.r .«* aü. Bir..U Tod. M. ten Ajrfbec^j^; 

Ort gc*u^!t<«. Hir«l .ell»t b»t fcra I.l.|dt m .tajo. Go.llM 
in (ubtolidOT AMirdomg noi Abdroede gobrnhl. 8 + O. + • 

4+5i 8 + 7. V«M dM. Grii..!.. dnlUr irt der .... 
doB « + 7 «U«n iwwn n.l«s«bri«bmrt Bort ivoo \ /« ®“‘“) * 
w.W: Wor d... glmbte Hi™.l, tab. Kr.« .. «pior.. ■ofget^ort. 
Ki .1 ow>, 8.8 «t “>1 *“ Stbl.e MO«. 

«.gokomm.. w«, .d.r d..ä " ‘"ÄI» Z 
G^. ibkr«chrji noBte. Di. EritSgmig trl«t nbor kom ^ 
rldTig.. do. jM.g. ««th.«.ll..««t H.4.r>.k ^0 WB "Kkorliok 
Ä4.. ai.L X» V.r.. Ivo. Sr 10) hI*. Tor» 8» W g+ 
?,«k.,. «crJlcMe. •Wmk.MMO. «od "'S- « 

,.t.«ll.l5.digt d«. Ii«t d,. BUtl« gofüllt b.d... werf«, or 
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erwartet« vietleicbi^ daß Sophie m der bouq Klick* 

empfang dar Blatter dieee Lileku aOfiKtinillea — daß 

er sich darin getfiutcbt haben maStOi ergibt Sie Miemeikimg" 
Attg, StShers, ^Der Diditar Lenz and Priedarioke von S^enbeim/ 
(1342) dafl die alte Dame anch nntor iliren Abschriftcii 

nur die« Fragment anfbowabrte- 

Wna nun de* weitem die Cf^piorarbeit Krtisos imgahtt so sind 
seine Schrlftzüge eilig — flüchtig wird man hatmi dfirfoDr 

weim man im übrigen seine Sorgfalt in dar \^ladetgkbe dar nn^ 
bedentondsten ortbegraphlBebeii B^tsonclerkeilen eemtatiort- Auf 
dem eraUn Doppdbtatt bEgegneo neben rapidim Schril‘tEflgeTi ein 
paar Abkürznngeii (-£? für ~m/jj «rf (Sr sijifl, n für UfiS% die aber 
jtnrDcktrelaii t iubatd der AliftdireLbor ^Trli bünfiger Wurtformen 
gegenüber aiektr deren arahidjiebe uder auch direei falßcbe Schreib* 
WBiaa er doch nidat normalisieren mag, Sa «allen wir denn in 
einer gatiKen Anzahl von Pallen, wie er unter dem Abachreibon 
der Wörter oder immiitelbar micblier ^oiti Otum b 
Tmubä in irnukm^ tmuir und nnigekehrt dchf in Steht der Vertage 
nmändert, für seine Rc$En die der Fnedorike ein^otxt^ 

in iu«j^ Iltri in liewiM oorrigiert, tmd vieles derartige sorgsam 
festbült ^ ans allem dem geht hervor, daB er boeirebt war, daB 
orthograpbürke BEd seiner Vorlagen aufi {^ireui^te wiedermgebOD^ 
Daß «ich derartige Selbstcorrechiren imter dam Sakrelbcn^ 
weldie iCnufea Sorgfalt am dentiiciiBtcn erweisen, auf dem ersten 
Dpppelblatt noch nicht zeigen. bat seinen Grrund Imligiieh darin, 
daß die beiden Qodiebte (Kr d tind Nr b), mit dvmni er b^gnnOf 
ihm in ganz beisondera äanberesr Nii^eriuchrift vurlagen: für Kr fi 
ftland ihm da« noch in spaten Jahren dentliich vor der Seele 
(DaoLeche Beyne S, iSfl), Aehtiliches wiederholt siflli auf dem 
letzten DopjHdbiatt: nndj die Vorlügt^ für Nr l war otleoliar im 
allerbaeten Zustand — und aal Fridlertkenfi kratnte ^IrÜiograpbio 
(Ntr S. 3) an acktaiii das butia er mzwiechfm gelernt. 

Gaben ao die Abschriften KrnsM die vcrfldnedencD orüio- 
graphischen Individuniltiitao imt4ir srnnon Vorlagen dimtlirk wioderf 
so maß ea um, die wir hoata Über ein bo rdcMicln^t Material kti' 
varUUsigar Abdrücke von Orlginalmuiascriptoa verfÜgLTi. mugticb 
tain, Ersatz ko schaffen für das was fvroao to. 1335 besser hätte 
vor den Originalen leisten härmen — abor freilich doch nur liaixn^ 
wenn ihm zovorlaasJgc FacautuBii oder gar AatagrapbcQ zam Ter- 
gleich rar Hand gcwesisii wären. An die Stolle der grapliiscben 
Kritik f die mch dem Vprsebwinden der Vorlagen Rjusph rnrhl 
owihr mBglich ist, maß die orthugraphifiche Eritüt treten; von ihr 
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Pih »««cAljatutnT Oflllebw tfon 0«tl» und Unr. 

WflUon wir «ufsteigptt xa fliner lifihor«jn Eritik, tlio w mcht xnubr 

joli dem UucIiHtftbcti xa tmi k&t. 

Idi 1«^ Äunüirlist du 5 volljitHndijitf Ergebnis einur CollÄtbn 
vtir, und ea wSrt- mir Itflb, wisna recht vfeis rnrnier Loser 

olcJi diese iHtotios tüjibald ln den ‘Jungen Goetha' eiiilrügi-n, 
anf dim «ie Eich bezieht. Ich zeidiwe durch Sporrdnui die Qhcr- 
ni«;h«ndeü E^hjiitte ona, die in den Teit gehSrftn und BÜmtlich 
in der Weimnrajr Ansgalw fld 4 fehlen'): durch (ein) nuirhiei? ich 
metrische and ttciinvewtBße > die Dt** den ürheher (tmjk die TJr- 
he)»eifnt der Vorlnge charokterUtificb Brschoinen, mit (t) wird au- 
gegelMin, duB Ktuku ftcllmt durch Unterstji'Jfiliung oder ein spütercr 
lioniitiser der Ha. dureli KB. am Kaiid iitwdrilcltliub uuf die auf- 
Silige Scbroibart bin weist, mit tfi) heb ich lienoiiduM Iccafise Sdlreib- 
feblor hervor. Dia luterpuncHon bah ich mit unfntliinen. mÄasen *). 
da «ic sieb ilnrchauE nuibt aia gteichgütig erwoiBt: ich schwüre 
uatürlieb nicht ilarauf, daß Krose auch hier bis in* eiMelsto bkeiia 
znvorlfiBaLg; sei, dnß er fta im ganzen ist, duvun hin icli für meine 
PoMOi) IlbBrzeogt hoff sch auch die Irfser zu öborzoiigen, 
sinngomSße und nachlässige luterpwiction falieu mit bauberkeit nnd 
Euntcrbiinl der Drthograpbie meUt derart auSHinraEB, daß wir an 
Ktubcb Abflcbritt auch in diesem Puacte «tlatilMni und mit ihr 
operieren darfeii. — Kruses SoJbstcDrroctnreo bleiben unboTÜdt- 
siiditigt, wo Über ihren Zweck keil« Zweifal txjstabL 

Nr l. V, -i iWrcih 3 Dtiner 7 Dttf^ 9 »ir i>«» 

11 P«eerw!,AI/fft.' IS D«/ Kt DirJt 19 Z)«» m D*eh 
21 Xkiwer 32 Dirh 23 Da S5 »fh Dirk 27 Traiw 
ä9^c* ifo#*) 3t «-är Zähen 'ä2 Eiß,' 33 ZJir 3Ö bVcA 
42 Da 43 So Aiirr 

Interpunction: Es fehlen die Zeichen V, 1. 2 ß. S: 13, 14 f 
18. 21. 22; SSiL 29. 30; 38. 34 (beida). 3B. 39; 44. — ahwcicltend: 

12 XN<.' 30 f}eti<Mz 41 Naehii^nU^ 42 nersäiwi/: 4H J«cA. 

Kr 2-*) V. 2 //er/r ifeann beyiti 3 JT/irtten 4 SeAidßaof 
^ setii Aeiäle 6 U/ir tein 

Interpunction: fehlt ganz bis auf V. t ipitjci. 

IJ Pa^dot itn Bll SU XD erwMlwidfl) Apparat hlnrnj noch aüBttebl, Ufli 
Nkli dlrasr Muigol noch luLlUi't) npxrnrcii. 

äl Waram ich «o »hgenvnnt Jedw Mil am SchJu» VtJramUs. mizd bd 

Kit 3. 8. (J. T am iHiWn klar werden. 

S> ‘So |aui itcoillch' KO««-, »Sf haWe *l*ii keilt tteclu. In /käJliu *o 
anileni, wie eil« Atidrtclco i"«* ßt^ikBr liaUn; xur H^b-titiiap ftrin»« kh etwa 
an *lbu IltSmlBtai VTinidlmvi-Mft* T. L /<*»» *i* lilw offnoltir 'fial von iÜr. 
Udipf fcLm-gwtir*. 

4» Ent*« Vortwnierkiiiig ni Ntr X 9 i- H. 4 olao. 
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iiclirftjQr, 


Nr 8. T. 3 ^ 

7 ^«Krfifi»*!*’(«o) i?y(fr 1» »PdJ'rfidt WsUtVA 10 Fw/ferJ 
^/mi4 11 Wtf>} (13 («ic) im il. ö. wl Iwia DruckfcMerl) 

iDtorpnnction; blttÖ T. 1 Oft, 3 Kindfr^ 4 ^^fhaindcf, 
12 (a*fd. 

Dl« GeiUrJjt bat keioe Struplwtiftbteilang (mit der «te an^ 
wieder ^VA. 4. 365 brtchfiot) — titia «tiU kebnf halienl Die aatiir- 
licbea Redepaariio fliad hier keiue StrojibeiuiililSsaiej ancli SsÜibers 
Ab»ulirifl; bestätig die«. 

Nr 4. V, l D<* jlas 2 Erufadi iiit QiuMÜ? a Dteh 

Du Diä 6 «Piffte» Ä/flf M 0 -4«? IVäncfip) 7 Doifte 

3 Dm U tiu 16 QÜB» 18 an BaM — 10 DfcÄ 20 Dir 

22 Dich Voflliumtnheif M rtrfew« 25 Dicä Dkk 2!G ischnib 
27 Dich wiwfrr scä™ 28 Dm 29 Dick mtsdetiehrr 80 /ferin! 
Qh««/ 31 fiihi fithl nmel 33 Dkh — 

Inntrptinntiniti es fehloQ die Zeißbea! l Ach 3 a^itttieu 4* 6< 
8 ijcAeh» 10. 16 i'flifieAe« 16. 17 peifantjru SJ. 23. 24. 25 ffßeticn 27 

(bmidel. 30. 31 fühl 32 tictbc — es stellt abweichend s 4 daw» — 

13 {;nck&m, 17 (iVjcndrflp 2Wjf(iwii. 2fi — 2aifi«5sf. 
82 fiit Dtcli — 

Nr r». Die Uebersrhrift «fe ick in Saarhriickcn ^ war naeb 

Knwei in der Detitacben Herne S. ISO wiederheiter Vcruiclienttig 
‘nicht als fitol, Bündert hIb tkmerkmtg' ra fwiAen: ‘ajiBcbflUiend 
von Äftiuer [d. i. Goettes] Hand, nur fitlchtiger* als da?« Gedicht 
aelhst, das ‘besonders sorgfliltlg and Kierlicti geBcIiriebeo* war. 

V. l Dw a Du 4 Dich 6 Du 7 Dir 8 Dciiwm 
0 Dir 13 reifen 14 fcerAey 16 16 .VonoiA Map. 

Intcrpunction! fehlt 3 St&ttckcn 6 Sfknnen 7 murJtMiunriHfM 
8. 9. 12 abweidnmd: 3 Etar? ll FcM “ 

Nr 6, V. 2 iffurferO) ® tainCndfüÜig 7 Krthttuffftt 
8 StrbvßseH 

ItiierpnnctioTi; fehlt von V. 2 ab gSnidich« 

» 7. V, 1 jn<ri>ir DUUtcf 3 jrnte i«nje FrShUnp^ UUfter 
4 7«iirffeHf B Zephiw nimm), 7 äan 8 mit sufriedentr (aiel 
10 Hossr i»wj 7 11 — einen 12 ytnwi?, (sw) 13 dwss 

iriuhea (sic) 15 wsffrl!) 16 Äflssen Leben 17 Mhd;tm £mpftni(d 
18 Deip Liebe 19 diid uns &J jftiy schmtufeA Sofern Dand. 

Die Inter))imction iHraehrSnkt ^Jeh nnf V. I Bhuura, 12 ^sMUjr, 
a(> Dond. Dazu tritt der Gwlankfinstrich vor V. l L 


tj fkt auch SiAlwTp ölurr 4if« ilrf p, it 11. 

ä) ^Kiän üniml «i Iwn* 




T)iih fStwnlitjJiiirr HodJcliio roo fitwtln? und Ijen*. 
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Nr H, V. 1 - rinparw Äf> ä iuutint ^ 

5 Jfft «ifi> • 7 hiä> 6 ^«6«' linriten 

13 Sing und 15 

Literptmction: 4 .Vdodift 15^* 

Xr fl. V, 2 3 iiH 4 ** ^ XieWiVAfl fridnk^ 

(5 »i> r f.'««« 10 3Vfl*iN jhiH^ mt 

ll ^cs.iihi in Sihen (nie) 1« FriVii^rJi 17 ff^h trnuhitn 

ll> «inAei' uUi* 2ä «rA. leJr 23 teA hiitht tranbe 

■Int'el^mnsliwi: foUlt 5. ß. 8. 0 H»-14- 18- 19- ^ 

_ aWoichend! 3 ^ »»Wf. U nichi, 

Xr 10, V, I £s Schluß PMfi« Hcrti, 7 nuß 8 iwAii'ar/jfM 

9 «inrm 10 S<iA a j> c 

Ifltcrpmjctjoii l)6<»rlirätikt ^äth auf 1 

Kruneii Abschrift hftzoichniil ttusdrneklicb nls toh t ncdcnkcnÄ 
Hand berrüBreuil die Vnrlfigen für lSrr2. 3, »us sHcharer Erinneriaig 
hat er ihnen »piUftr Nr 7 angefBgt» nllft ilhrigen Stücke flcbeint er 
also fTir ßoethwebe Originalmniinseriipte wjgeseLen ko haben, an 
Krl, nadidem er hier vurttbergehoad gödmunkt batte; die Jdög- 
Udikeit einer drilU'ii anndschrift bet er dann nicht weiter i.edaebt 
and auch inüter iiiiiht angiebea wollen» ,, j j 

Fassen w-ir jninSchet die drei fsttloke von er an cs 

Mlülcbens ins Auge: es kann kein /iWöLfel seiHi ilaü KroisC er 

riebüg gesehen lint mhglicb auch, daß noch eine B«tä«g^ diu^ 
Sophie hinnulnit; der SSustsnd doa Testes, die Ortho^libic, 
die Inicrpnnetion müßte uns auf di<J gleicbß Tori^tni^ ii reu, 
sobald wir wissen, daß wir Teile von» Nachlaß der rcie * c vor 
uns haben, D«« anlfiÜligste sind dis 1.^ 

tfoiifj, Oijinir) tind 7. 18 Irühin iifl'l 3- /hHd (; Wrfld), 

sie aJlnin graßgen, mn für diew: beiden Stöcke em Dripnalmscr, 
abzalulmetL Nr 2 weist in »einen swh» Keilcti ahnliehö mehl 
auf. doch steht unch liier niolits im Wege, Kmsea Entscheidang 
anznerkennen. Aber sind da« mm wirklicb alle Stücke von 
Friederikens Hand? Kmses umpriingUcbe Angaben siM mebt 
dired derarl, daß sio ims hindern, ihr noch mehr «uzoweiftcn: boi 
Nr 7 biotet ja s«lnr Abflcbrift auch keinen Vermerk, und es mt 
nur ein Zufall, daß er »ich 1878 gerade dieses SWekes 
and diese Erinnomng «Höhtnig. Auf Nr 7 folgt m der Abschnft 
uiWLittelbar Ne 8; man sehe sich einma! den Vers 13 »a: 

Doch jtU Sing und ich habe 

da fehlt vor und ein Wort und eine Senkung, dann steht da (yan 
Kniac ansdrücklich ans jrtzf geändert) dm- Wertform, die weder 


Kilvaril Sehröil*» 


ßO 

Giietb« noch Lenz jemals hrauchen, und Hctüießtich ist auch die 
BonTeräne Verwandnng des izroEen An£!uigsbuühsta1>enB in diic 
Verbaifurm Sinff für Friiderikt chamkieidstiarli. 

Jiebun altfo jetzt zwbt kleine 'truppen von Gedlufaten in 
der Abivbrift Fnederikens: Kjrr 2. S und Krr 7 . S. Jcb will dieflO 
vier Kumxnerij unlep der Sigle B nafiaaunenfafieea Ibr stell ich 
ttla ichrodm nrthiif^raphiöcben Contrast gtJäunriber den Schreiber A, 
dein die Nrr4ß gehiiruii. Man wolle <äch erinnern, doS Krtme 
mit Srr 4, 5 seine Abeehriften begann, daß er sich hier seine Vor- 
stelJan^ v'on Goetljcs HrmdBdirifl bildete, die ihm in Nr ö 'bo- 
Sünders «iret'ältig und zierlich' Brscbiea Bei Nr 1 stutzte er 
und war anfangs geneigt, rloa Blott einer dritten Band zuzu- 
schreiboTi, eirtachied aidi dann aber, auch liier dio Schrift Goßthea, 
allerdiags • nauhlässig vonrtcUt'i aiiznerkonnen. — niögliclierweisc 
erst nach Ehchspranh« mit Sopltie?. 

Audi uns macht noch in Krnses Abschrift diu Nr 1 in ihrrr 
saiilwrn textlichen und orthographUcheu l^esamtenicliBinjnng cinRu 
Elndriiijk, der »io von vom herein hi die Nfihe dar Nrr 4, & nnd 
jedenfalls von allen Ubrjgaa Stücken weit abrücht Wir wallen aie 
dalirr unter Vurbehalt der nabem Fntacheidung eüiem ScKreibur 
A‘ xnweisen, wahrend wir die Übrigen bisher uuhesuimntoa Nrr 
unter der Sigle B' vnrftiiiigetu tJascre prwvifioriMlie Einteiluog 
sioht also nuDmehr m ana: 

A = Nrr d. 5 i 4S ('33 4 16) Vers« — 817 Worte 1 Ü6 Verse 
A“«Nr 1 ; 4S Verse — lÖO Wortu f 4fl7Worte 

ß — Nrr 2.3.7. B: 51 (6+13+30+16) Yerae — 296 W ortej 97 Venje ^ 
— Nrr 6 . 9, lU; 43 (f) + 34 + lü) Verse — E18 Woria | 613 Worte 

A + A' ninereeiU rnid B + E’ andereit* rtellen, wie man sieht, 
zwei tiaheza gleiche Hälften der Ucherlieferung dar, die »ich um 
so bequemer iKuitrastieteii laBsem 

UiH Orthographie von A + A' «t nnvergleicblith sauberer, als 
diejnuige von B tiicLt nur, sondern auRh von Bb Sttinäciist wider¬ 
spricht die Trennung nnd iSasiamuicischreibang der Wörter nirgends 
tiTiaem luoduracii Principien; te begegnen mir ganz unbeduateude 
InCüBseijuetizeu, dio uns auch heut« noch gelHtiÜg find, so 4 4 
iitm ziccrifiiMifl/, 4,5#«« itraileti d/of; 4, 27 tderirr 4, 29 

wittiergehnt Die Verwendung der grulleii Anfajpgsbuehataben enb 
spricht in A + A^ durrhaa» unserm altniulilich gufeNtigteii Brauche* 
in der andern Hälfte dngeg»n Buden sieh folgende Ähwcicbtmgen! 





Di« Seaenlutlnir (lo^dile ««a QoeUi« und Lgu«. 


Cl 


B 

B* 

n] kiniti für «roAr 

*1 frQ0:: 

Nr 8, 5 htuta (sabsi. nebea JIfcrj;«») 

Ht % 14 fjmeM 

Nr 3t 5 tisch 

— 18 troHl^en 

— ü ofrrtJifl'cfirr 

~ 2ä 

Nr 7,13 trüben (sahst) 


Nr 8,8 /<<ie (sahst) 


— 11 ^om (sahst,) 


— IB ^the 


b) sroB Dir Uidn; 

b) für klelitt 

Nr 3,10 Blind 

Nr Ö,2 Links 

Nr 7,1 Kleine (das xweiie) 

— 5 Lidflick 

— 13 $»^1« (imp.) 

— 10 StrAi (vörb.) 

— IB Bossen LAcn 

— 15 Ckh^ff (terbe) 

— 17 Empfinttfi (3 p. sg,l 

Nr 10,1 Schlug (viirb*) 

— IS (adj.) 

— ö SctmariseH 

— 20 Ä»frti Band 


Nr 8,5 Schön (ade,) 


— 13 Si»ff (1 p. sg. pmvB.) 



Ittao fdebi, dar ÜxifcisfBtliiiMl stwisclien B und ^iimerlifllb 
dieser Gmppe Mit nar die kurze N? 0 aus) isi uubedentand] A + A' 
nut ihrer klarou ächeiduo^ steLen Ihnen deutliob gegenSber. 

^escr Etindrork verethrkl sicfaf wenn wir die Bchreibniig der 
Vcmtnfango Utmchteu: A + ttihren diu Majttakel dejs Eingsnga 
(dem Bmache Goethes wie fjonK^TSs entsprechend) durdi eile 
dd Zeilen durch, B «nd B* smd dnHn tou gtelcber Sorglosigkeii: 
es fehlt der groSe AnfHngsbttcbslaber 

B B* 

Nr 7, V. 8. A») 11* 2Ü Nc 9, V, 8. 5, lA S:i. 33 

Nr 6, V. Iß __ 

fiiwAl anf 54 Verse Smel snf 48 Yeree* 

Weder bei A noch bei A’ kemmt eine Verletxnng de« Beim« 
durch die Schreibong^verf und der Kh^diunas ist «o gut gewahrt, 
dn£ in den 90 Versen keine Silbe «qvid und keine zu* 

wenig gefichrielwn ist i'lir B ounatstierton wir sohoti uheii drei 
grobe Beämstonnigcs (3^ 7, lA 18) and holen hier nacht da& 

FriederikünB Äbachrift auch gegenQbet dem Bl^tbmu« redit acht' 
los üt: sic achrmbt 3« 7 prso^rter, 7, 8 sufntdfnrr and Ifiät 8^ 13 
gar ein tcA aas; aas B* tub ich dem 9,15 StkfH zmiugeBalleiu* 

t) iher hm Krw uudcddilkk de» SuuU« rar UahiAd ln ihn Jilhi u i h f i 
nttindnil 
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Kdimrd ScktAiler, 


Der Vürstelltiiig, daß Sroses VorlAgim A nud A} oirigiiiflle 
ßeiDBdmrtcü^ Mlwr eb^tudugut wie ß (A^pieeit warvn^ fülirt uns 
nock tmber die Betmchiun^ der [nterpniieÜDn. leb begiime mit 
4^lt3«ir rübim etatietlacbeD Cebar^iiülit. £3 bieten 

A (4B Verje) * 4S Lilt^rpadetioBiis^clit^u 
(4S , * 18 

K (54 , ) I 12 

B* (43 ^ ) : 14 

Der Htärketu UntfirHdii&d üt der zwiAclieti A nnd B: dort kommi 
fa^t )M)1’ jeilvn YßrB um Zi^iolieu (b) Xr 4 deren 34 aal 

321 Verse), kier trtili'ea wir bloU eines auf 4 —bV^m 

Gieicliwbbl darf luan ^kicli aacL die luter [itutct ine von A ixler 
A* uiebt nla BorgfSltlg im füunn einer fiditiuD vorstellnu: muture 
CoLtation eben neigt in maehem XJeberblick, wiBriei der moderne 
Homttägvber hmnnaetxea zu mnsseu gkabte. Iias lügiscb-B^-utok* 
Lbcha Moment konmt bei den Dicblmi jener Skit wenig nur 
Geltung; wie eurglos apeciell der jooge Goethe in dieser Bexiebong 
war, (Ufiir mfigon hier xwei BriefsteUen nngcfTihrt wurden. An 
Sulxmann eebreibt er im Sommer 1170 — ana ScBenbeim: Z*« u c/hhu 
Mriftm H'jjiiöf# igl liti» iloi et^sie avf iiiestr tieiiej*) Ei int /(cAu'vr 
gütt iVrralen, «jui ru »einer Jfeit t» tmirfiin, dit Mmtgm 

mochrtt tvcJtr Komma ifcw/j i^Nr/unt, und « i#t kein BWdtr irriu» 
icA AIüdgrih-Naitir mmthiuK ( Briefe I 25d, 13 tf); nad am 1. Duo* 1774 
fugt er i’incjn Brief au d, G-Janobi, dnr «uiv Manuanriptanüdimg 
für die Ids begkitot, dua PoHtaeriptmn an: /alrr/mHfZfrai Sre docA 
dit Liaigna, mit'eitern Ijteef uw* p<ir/AtfM(ff(f.firN tsl CBrirfe 111111,14ff). 
Wie *0 ein von Jacobi sorgHSliigat tractiorter T«xt eehließlicdi aus- 
snk, das kann man am bequeoigten bei KCnnecke, Bildemtiaa* S. 270 
vubeu ('d/ir echtiiij Jyjf /isrr’) — wir wtuvtg 1[iter]itinction ander* 
suiU Goethi.' aelbit den fündura «itier Moac tnitzngebim pftegte, das 
müge ebenda S. :;74 das Facsimila des 'Promatheufl’ liuzoiigim. 
Sorgfüiü^ir und abaiohtipYoIler verfnlii cutedueden Ijcna, der ja 
auuh aufgon-gt elfBraitnhÜg auf pciniidic Currtotnr 
pHegto (vgL den Brief au Uvater bei Ütirer-EglofT ß. 188), aber 
auch {hji aciner luierpnnciton kommt durb imr dtu psyckotogischo 
Moment and die dertamatarische Abaicbt rar vollen Geltung. 

Xun vrrgegenwärtigo mau »lab das folgende: von 4t> tnter- 
panntiijuua dm ßebreibert A haben B4, olsu diu gote HfUfte, 


1) Frvlltfli Uuiirr KuttTCfte vim untl 3 

2) Sifibm Ahämtk^ lief mIi ¥wiM Ihr du tvbnuuttfv Oriniul miii, 

«rUuibi du mithl fonUiiitiilläfiL 




DIä ^4^wrIlk^^□net iTJik C^kcdie nud Lönx. iwt 

rhetori&chflii Wr«rt, ra fludcti sielt bi^i ihm 12 (redanloinfltrichö, 

7 FrÄgeüSifilieii, 5 AusrufuiiffSzoiciiDD. 

in A’ i^t das Verhältnis iiliidioh: rlutitriseh sitid 0 vott 
18 Ättiohen, aber dies« Zeivheu salbst sind voii anderer Art: 

4 AusrufungszaicTioit, 2 Doppelpmiae, 1 Fragtiüüichea Eind 1 Ge- 
diinlffinatricb. (Di> lto|i|wlpijnctfi kommen tlberhanpl nur be! diesem 
Schreiber vor!) 

dürftm wir jetzt getrost iusammimfaesen. sie weisen 
untfir 3tti Zeichen (auf y" Verse) imr S rlictorimihe anf Inoeh naohl 
ain Achtel): 2 ßedaokenatrlthQ (in Nr 7 und Nr i>) nnd 1 Atiurufiings- 
zcicben (Ln Nr lOj. Dieser neue* grelle ünbsrsiAird ist nur ziim 
Icleiueni Tüll um der gesteigertfln Rhetorit der Gedichte 4 und 5 zn 
er klären j in der Hauptsache tnuB er aut das Cento der Altsdiriftaii 
fiillirn. Dazu tritt noch heatätigend eine andere Frscheinüivg: in 
A wie in A’ ist die Intcrpuactiou durch die ganzen Gedichte 
durchgcftilirt, bei B B‘ tritt wiederholt der Fall ein, dall sie schon 
im Anfung erlahmt: so iJci Nr 2 (B) nnd Nr G (B’) schon mit dom 
Cm ton s'on ß reap. Ü Versen. 

Doch M ist Zcil. daß wir dem IhxalisninB BB* ein Endo 
marJiciL Im Grunde hnb ich da» ja schon getan, indem ich auf 
die Erkenntnis kindrSngtft, duB amih eme Copistenband fiöiu 
muß 1 denn daß Friederikß andere (.'opiecn «on Goothes GedtrJiteti 
als ilic« eigenen aufbewahrt hiibo, isl nicht eben wahrschomlich- 
Au eine Mäglidikeit kann man Ireilioh deaken, und ich selbst haljc 
aio vorüburgetiend Tnr Nr 1 orwogenT wenn Jomand Fricdurihen diu 
Origlnaio GoelhiEChor Liobealiodur enhfahrte, so modiU er ihr dafür 
ASwthril'teu hinterlassen, und diosEr Copist tSnnt« ja Ijena sein. 
Aber mit Lenzfins sauberer Orthographie, die wir alsbald näher 
kennen lernen worden, hat d«r Stthtdljer ß* gar nichts gemoin, 
E» bleibt also wirklich nur die Frage übrig: hat Friedorike auch 
die Nunuaen» 6. 0» 10 ebgcachrieben ? oder dlirfcn wir* wio das 
üfTenlar Krusu getan hat, zwischen säubern ßeinsehriften Goethe« 
(dafür sah er Nrr 4. ö und L an) und tlüuhtig tüogoworfeaiJn Im¬ 
provisationen nnteracUi'idcn, als welche dann jeßB drei von uns 
mit ß‘ beMichnet™ Stücke gelten müßten? 

Die Frage spitat «irh so zu: ist das was un» Kmse, an dessen 
diplomatieche Trane wir iniiriiir fester glanbmi gelernt haben, b 
den Nrr fi. 2. lÜ seiner Ahflchriften gibt, wirtlicbr oder möglicho 
gncthkdio Orthograpliie? 

Wir kennen die Rechtschreihnng, deren sich tioBthe m den 
Jahren 1770,^1 bedimite, sn genau. wie wir es für unsam Zweck 
brauchen. Mag auch vieles gxrrade Juu dun Straßhorgtar Tagen 
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vfirtoron gG^np\n, untleres dlo Briafe ar SüLucaim am- in 
NorgtiUtigtui tiitil gegeiiiiUar Ot’i.hogmphin gldnlrgiltigeu 
AbdrBckuii*) auf luu gv-knmrai'n $« 111 ^ wir hab^n bnnicriüii noch 
genug Control material, da« be^iuem sugängtich tat, ZauiiL-bst 
tlie Qbciiitia corgfältige RjuijiäolirHt der ‘G«$fiiigii an Scditia’ 
(WA. 37| 66 — 77), liukanntUdt eia Gejwjliiajk für Frkiderikc, iJfttiii 
diis 'Conecpte' jüier Briefe, die jetJtt al* Krr 62—71 in der großen 
Anfigtibc (I 3B5 — 254. dAiu ü. 27B Q Btciin. imd aus dar gtuifiben 
Quelle das Ronumfrogtnent (WA. 37, Öl—65), udiitufilmli die 
' Epliemaridcn ' (WA. 37, Bl—11G). PrÜfuti wir also, ob daa Bild, 
wdrbes die Scetudienneii! Stücke Nrr 6. B. tO des '.itmgun l-inethe' 
tinch Eiutragung der oben mitgo teilten Collaiion Liet4!ii, sti:L zor 
Nüi in den ßulmeu der uriginaiBn StroQbttrgor üubcrliefartmg 
eiaftigen läßt, £ 1 . kuimnt vor nlJinn ilHraur an, fe^tzusteUen, ob 
Dn^ortriigltcbo Ahnciebnngfln irorhnndeii »md, deim üeberein' 
atimmnngen , scibBt in aotfalbindrn Einxclbeitfü) bewoisen tudits: 
ein ludbgübiliiBtefi UKiicbun wie es die Sesenlijenuer Pfarrifrsteicliter 
war wird bei allcni Mangel lui Akribie doch dimeB und jcmee 
'Wvrtbild imwülknrlieb trt>u eepieren. So sind, tun einiges tieruus- 
zogreiteii, in FriedoHkone elcihcrii ÄbHcbrit'ten trofrlirA (3, ti), 

(H, 11), (7, 1 tt) viel1i>cr.engtit goetbiscdiu ScUrinbuiigiiut, uud 

aueb AbAut Cnomun') 9, 10 iHöt. HirJi (nun W^A. 37,72 ^^1 belegen. 

Was in den Ateidirift>f!n von wie gtittebmäßig von B lun 
starke tou aoffiiUt, wübreud A und dafür gar keine tbdcige 
biet;ea, sind die Auoinalieen in Anwondung der Majushel (oImui i$, 61), 
.tedtcriuaua enteiiint «icL, dia'artigent oft genug in Cui'iWä Briefen, 
bis in die Zeit der itB]ienisnh.en JteitM lierab, bugognet j:b sein. 
Aber wir müsaeii Goetkea allerditigü freien tjebmnoh lUr die Jahre 
1770,71 naher fostlegen — er hat sidh mekt ohne weiteres alles 
geütettet. 

Zandfduit wuiebt er von unseritT heutigen fjowöbimng darin 
ab, daß er nicht nur noch Bunut and Iteppolponft, eoudcrii ge- 
legentlieh auch nach t^emikoloii und Kummu niiton groOmt Anfangs¬ 
buchstaben verwendet, so WA. 07, 63'*. 60*^ 70* j Briefe 1 2fÖ”" •*, 
242*. ilwm «ebreibt er: rtM und uaffcitt Micn (WA. Ö7, 61*. 
lOl“), JJit äcbretbnngsn wie (Briefe 1 äi>.3“i und 

anderseits aeidra/tefra i^ebda 255’'^j bat er vial« seiner Zeltgonossen 
aor Seite, so auch Lena, dttsson ainzigo Abweichungen von uniHttin 
Brauch belspiobvrinse *auf den 25 Seiten der 'Mönüisehfin Bo* 


1) Itb Diitfere hiitf dnsti «ikU Jn die Wa. iW Briefn <T1 fl*. 1) nteTs^i>genaeiiEii 
Lewiettkr State»: ftau nikt ätfiM kl rtkr (ne^. (irf&t ni Isen. 
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ki'lirwg eine« Porten ^ (Go^the=Jiilifb* X 4tt—70} (RttStu) 

Jinrl ttiehd^kfit (S. tiö o;) eJnil. Diigej^Ji geht er Jarflher hrnuiis 
mit fütg^mdcn melir odi»r wenlgor uuchlSfidgeii Beyiiittlen: a) heicei/f 
(WA. 37, U»3’‘>, fefh (101«), D.ts /’rJißnr »nd a^tt ilOü‘T, t*vißb 

ttirefcm (112*), haupt onteit (112«), tidi timt ttn/f (113**)*)r — 
li) .4mr fitihrim'n tBrieC« l 27Ü itiUe), «uti'it SitiifraphcH 

iWA. 37, yi*‘), Idtuhfctien ßilltn Gr’Sffi“. (KU**); schÜDÖlichi ßtit;l riM 
an Eriähtfu (lOfi«), 

Aul licn Sctireiber B‘, dcü«eti fHmchsetiong mit (foeüu) um 
KrnM Qutl beäundcrs DSnt^er aaÜDäUgen woUes, konuncn üu 
ganze» 13 Ver«e mit 218 MTortcn. Dos voa mir durohnmstterte 
und uboti volUiSuiHg excerpierir Materid] (loetbiflcher Hünd- 
»chriften drr StrnßhiiTger Zeit, danaitnr bSdist taome«taiie imd 
ISsäign Aufkoiclmaugen urie die Ephemenden, nrnfasHt (tXAch allen 
Abzügen) rekhliifU das «iobzigfaiclM des AiiIvIIb von ß* an der 
ßesenliuimer Ueberltefcrung: in lUui^eni geii-amtaii Blatan&l tindeu 
wir, wonn wir vup den Kigenheitcii der Isterpiinctiun (wie wÜist-' 
ventandlkb) ab»ttli«n. allerhlklisttaia lö EsUa der Abweichung — 
Hilf ß* eutiHUen deren 3; dort ist das VerhÜltnis der atiütunlßn 
kieintn zu den nmiin&len groSmi ßiudiKiaben 2 s 1 (LO: 5), hier geradu 
aaigekebrt 1:2 (3:6)* Und scMieGIkh: durt begegtiet uur «in 
einxiges Verbum mit Majuskelaniaot — die* Verbnni aW iet um 
Infinitiv (/««;/< u» au /frniAk«), aliw eine Nominalfürni. Kii tuals 
erscheint ein Verbum finitnia mit deui großen AnfangsbuchsialHm, 
die gesamte ütmllbnrger Ueberiiefenmg bietet ßlr ttoethe keiuu 
auudg« Pnrullelü an PMlIen wie wir sie in B* wie-lerholt an- 
trefien: 

Nr 3. lO -Vfin A'fliAiM D^nctti Sieht 
— 16 Sie Sehen die Sonne mmihtr 

Nt 10, 1 Eli Sehtutf tuw« lieett, ^eschteittd ju Ifmte 

Wtihi aber batten wir die gleichen Anumalieea in den zweilelloe 
Von Friederiiie gesGbriebuuen TaUaii: 

Nr 7, 17 Mädffen 4it$ iric trA JSmpfimdet 

Nr 8, 13 Jhith ietx Si n 9 und ich habe. 

Wir werdijn also die bisher fttr ein unbekaantGs 15* resaevierten 
Nrr 9. lll ontiedenJdieh auf Friedarikeas Clnato ttbertmeim. Das 
kleüie Gmlicht Nr fi (JpA tvwiwe bald, ihr ^tddnm Kinder,) (KUt 
nicht anter dtia obige Kriterium, aber die Schreibime It'tmJler V. 2 


l) Aksr in tlnr «wttilfln Kkdmchrift dw glrichin Atolle l!5* A** und IftUP 

JI4I. 4, Wb,, ruii,l,||,.kbt>,. Tln i t i*o^ M A1. 6 




£il«*ril Sebrüfiitr, 
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W4<rdi!(ii wir Jwrlr nur d«!r ahAohreilxiRdGiT Fnedcrild» tmd aiclit dem 
DLLtor Zutrauen, dtinj dtmtrü^c Enlj^IeisEing afchl bo leicht psa* 
«iurie; vor lUltim aber «pridit lUc Fri^arike *1 Id IiLtcrpuncLiuDt 
iii der ersien Zeile äJrtd die ti«ideti KoniiiiJttw Hctitig die 

hbrigen 8 Verse Ideiliei» «ihm* jedes Zrkhcti. Wir werdun unwill- 
kÜFlicii an den ^jetsenlivimci Urict lubea 6iü) erinnert, 

Wir haben nlso die pruvifioriBfiii- Stdxeidiuig 13 ß' aufgchebtin 
und sind zu der geiangi. dad Friederlku Brion 

»leben v«d dun zehn Uediahten ihrer ^ummtung nur in 
eigener Ahnchrift bewuhrte: Nrr 2. B. Ik 7. ü ü. UX 

Daß der ZiUitund. «ItM Texten «nd some i.irtbMgrAp1ii<3chn Fnesiuig 
in B* um eine Nuance l»egeer ist hIh ii] i^t Midbstvi'rittänillu'li 
kuin iTnmd gegen dir nuchtrMglklie rdentiticierung von B titid 
wir hnbeiL ju einen l'esteo Conipkx B chon iladurcli gueeluifi'eu, 
doB wrir nnlungii nur die mit iinert.rligliiihfln Feldern lu’iiaftuben 
UedkihU* dnr Friederike zuwtMen ^ <Uß Krusu nidit wesantliidi 
Anders verfabrun ilnd sein graphietdtea rrtail <ii%t hinter der 
Heuhachttnjg der acldeirliten < it1;)iugrA]]'hie und dos vrrstnmniolten 
Textes lierhinkte, darüber beg icii keinem ZwdfcL 

Was uns bixher vemalaBta, A nnd A' enger xuaammen« 
xuecltltedcn» ist mit rlnr Erbeimtnis, da» alle Qbrigeo Stücke in 
Cf»pieen und zwar Copieen der gletchan Hand auf uns reep. auf 
Kruse gekonuueu sind« Wdeatiingslos geworden. Im Grande war 
cs dixdi nur die ftaabere Oriliographiei die nidieru Wahrung vnn 
Keim und Hliythmua, die reichere fntFipunetion, was beide gegnu- 
lllwr B + B* gemeinsAm hatten, and dafür genügt die Amtalime, 
dad wir in ihnen i.-boa UrigimtlbuuiBchriftati vor tms liaLen, Al^ 
Originalhajidschriften dra gleichea Dichte»? Das ist in diesem 
«nlUaiii complicierteit Falte die große Fmge, denn hier h^nnt 
eben das DiinmnA; iToethe oder Lenz? 

Ich werde versueheu, die Aatorlrage zurückxnsehiebpii und 
die Frag« nach don ScUreibern xanliohHi tmabliüngig davon aar 
Eutsehddtmg au bringxm. Aber tdi will nicht lang« hinter dem 
Berge halten: der Schreiber Ä, derSehreiber vonJCrrdundB 
ist Lenz! Damit liali ich die ViTfaseersciiaj'i nicht priucipiut] ent* 
achiedun, ilonn, wie uIhiu angedoutot, die iUögliclLkeil ist ünnioEhiii 
denkbar, daS Lena 1773 Goothiitcbe (frigiaale aaa FriederikeDs 
Besiis gegen saul>ere Copieen ein tauschte — eolohe üopie von 
eines Diebiore Hand konnte alle die Vorzüge besitzen, welche 
nns oben auf die Annahme von ‘OnginalhamlBehiiften’ gefiibrt 
luiben. 


Dib SeftBahdmeT vgn ((cidbo und Lun«. 
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l>aH KritoTiiTRi friüUcb, mit ü‘'m icli bpjjiiin^, int KoglMcli für 
Lcnxetis Antorächuft von Nr 5 wie Loejiut* bei 

HomjKil 22.245 erkannt Uat, alfi er karirweg von ‘hnutfus it^t- e^rach. 
Dreimal Ijvgejpiflt b<»i dem Scbfeilxfr A d»e Keititdvorbiuai in dle^r 
Dnutjcefauuj^; int Reimt} 2 1 im Vursmncrn 4, 2 atul 5,1. Ri; iat 
ilto iici Lmu iibltebe, d. ii. etitselieden vitrwaliejille Form: eie 
hersdit in den liiuiiJscbriftfin, von denen wir mtivt rlüssige npnem 
Abdi'Oeli« lie»it 9 Eeii: im Dramniiection Nachlaß cd. Weinfaold (der 
hii 1772 lurUckrfiiclii}, im ■Tngelitteh* iD, Rtmdecliaa 1877. UI 271 
tiiA 222), im * PaudaeiHoaioin tiernianicntti' (Berlin IfifhJ), in der 
*&torTJii$(dieii liekebruny eines Poüton' ((loothe'ifahrh. X4l>fF.), in 

von Rrich tldunlilt |mt>ticterten ' Lcn^iana' (SB. d. Berl. Ao. tlct» 
190t) iiberall vor') nnd hat mcli »ucli in den Drackeu «einer Dramen, 
von denen idb den * HofmewUr', den ‘Nttitea MenuÄa'*) mid dio 
^Boldaten' dai'aufliin ge|)Tilll hohe, derart dnrcb^$cbtl, daß da» Vor- 
liältnis sin etwa 3—!: 1 lat. Güctbe btn^i^i'n hat von Utt nur 
gana vornbergeliKml einmal liebram-'b gemaebi: A'orber nnd naötüiar 
hat er awisehen jcltt und jrtm j^et)i:l:iwankt. tTi*gcjif11*er dem Apploinb, 
mit dem Döntzer (Greuitbatcri I 453f0 ifc/ für tioethr hi 

Anaprtick nimmt, und der Vertraaenaseligkeit. mit der Sioba 
(PreniL Jahrb. fbl r^S, 188) alob seine Naebweise*) £n eigen oiaeht, 
bah ich mir die Mühe tiiniii vri'drieBen las«n, anßer den Dichtungen 
der voritalicniiicken Zelt licn gajuen ersten Band der Briefe (er 
roiohl hia Zimt Ahsdiiaß der Straßburger Zeitj daraufhin sorgfältig 
dtirvliaugelicn — wollei ich eiiiielae nach älteru Drucken gegebene 
Stücke soaschted. In den flediditcti fand i«h kein omaige» itti, 
liei den Briofon war das Ktataltat dieses! der Band 1 enthält (dfa 

1) lUoT toCsumlki Üüiiiiit'l« »m dom 4 **hd»»oBmm llcimiuiiitiiia'anßofiitrrt 
»eidoni 7,22. 22. I 8&, 25. 50,2. 30. J. 

2) 7cm 'NeK«n Mono»»' bositi Icli al* 0«srb<mk unäm» «nrtorlrtnBB 
Friüiinilei Kegen Jw»|>h »ui KisiiiplAf, du* «t teiner ißah naf dem RiiabLBrgef 
ttfriiijmlniirbx criteeiiflii het: eaf ileiEi Titel el^bl Ilwtu Ffcf., vte der terglideli 
mit diiTO Facsimüc' h(ri SMitf «^W rtgiln. raa dee Auioo tii6<me* Hai«!, 
der duia such hf* T«t tellrtt iliw CoTTKctnr wul eine» Koasti angnüfaeht bst: 
III fi ft.a2 ohim ;=Döi;k l Uä7 7. IS t. a,> ist der Drackfeldrr Oefl ßtiT ia 
&e4t und Htrr «niiHieatirt, ilt tHi ülma (— liMik 1 122 Z. 12 v. o.J lind die 
GeiUiikeaftrirbn tlurfb oa äVwdte™» enelcl 

bi Sk »»ixlieooe liifiT Ift «JiMtf Arpmertung abgeua *» wenleu. OftDöar 
Ibulei ÜMi Jiu SeijÄflfang In üiiT “ (ieichtebin IJectfnoden* T«m iJathuhbigi'R' U ü 

— die tt'A. IM 89, 75. U bringt JsUt nnd der Aiiiimrat aotlott, dab e* aat JHtt 

gebesMn sei: fomvf ■toln «• im «nten Imeb '»Oö 'Jbi;«!* fTeutwIief 

MetearlTTaj — ja. »her die )ls r.H». »tu dcr.mrtta WrtmariMibe« KeH) hui ktt* 

— Und TM lolt niin gur 'die nreH« bimw»« der hiltlgeola*, bei Jet tttpeieor 
liüd» HUT Kl die Toa ilim «11*1 imbÜekrle Abaebrift Lanton denken Luiu'/l 



El]ward ScbrOdtr, 


Tftrspartic™ cmgeRoMosficTi) 42 jt'isi {'n'hK »tif/), 23 Jt/nt (irti’i, 

4 7ß jVic-Kormim), iIngcgKn nur 2 if/tj 1 it.ti, 2 

und die«t hUivn fi tWcgif IH". tlll*. llß*. I2tj*h faUe» 

fiäintlicb in die kur;;ß ^titspHiiiie vüB Anfouig Odiolior bis Anfang 
Nuvciuber I7ii7- Th ilca Bmfoji dor Straßburger ÄeU tierodit 
durrlinus irf'<», wie auch iiueb in der Rede «um Shakt-a[t«‘iir<M T*tg 
]WA. B7, aber in den Ephemuridm liegegnet auch irttt 

{ebandn lÜS"). KAniL>i;hnfben aus dem .Anfang dor 70er.Iabrc» m 
denen wio in A auf kiirzeiD [ttitime droimnl ifjf eracbeiiil;., küDDon 
darum nicht von rioi'ilie aeta. In den Abachriften Friederilcena 
begegnet denn autdi -Hut £, I und JrU 8, 13. 

ff Utttrn (4, 1) ist eins Fnmi vnn vgl 'Togebufcb' R. 

tfäldttf Btrffr, (rediebia oiL Widnbidd 8. 40, 892 tfieftäfdimt T^ntditer, 
während ich aäe bei Ggeihe vor dem W«. Divan nicht gefandon 
habe; dafür vgl. tfoldttrn jl/crre 'Annnttt' WA, 37, Sn'\ ffofdnt' 
^'iamum 'An Venns * V. 14 (Elii.), piJdiu-n Ifitar Elegie (bei SchüU 
S. ^7j, ifvldjtc Üott'n Rricfiü 11 t>3*. So denn amdt in Nr 3, 1 'Jir 

fftdiitirti Kinttt‘rt 

Der anffälligato Unterarhied «ww-Iian der Orthographie 
I>en 2 ens und Gnetbes ist die Schreibung dor Ijintgruppen rk, 
nt-'f ir, rr, ir.r. Während Goeüio in olleo Beinan Straßburger 
Arbeiten und Oonccplan mit unsuabrnBlui^r Hvgelmüßigheit lIWrArn, 
ÄfdrcAe, trnrJ»'u, GrdUHrkf., itiarhifj Ilnts, iantsis» aDhreibt, stehn 
dem l)ei Lrona die ebenso festen Fornten mit einfachem jk nnd oin- 
faebem j gegenülisr — es ist kein ü^ufalt, daß er eich Ij-hj Bchreibt, 
So bietet denn Nr 4 ohn* Geg&ubcispiel unbtmrrti 8, mliit 18, 
Gedunie: uvnke W. 31; fflntrari 14, Iß. (ln Kr Ä und leider auch in 
Nr l felilt es an Wortmaterial.) Die gocthiBelie Schreibnng aber 
epmgdt nich in Friederikens Abschriften: Falri». 3,10, ttemi ftA 

9, 2-3; iTrnuljpp« Ü, 7, tMitse» 8, 3, IkrU 2, 2. 10, 1, ZfiTfjfö 2. 3, 
8,11, SfhtinirtxM 10. 8 (0 Belege) - tHe Abweichungen; iro«ruA%r| 

10, 9, SkhmKricn 8, 9 hat Friederike verBchnidet. 

Da« ßeniinntivniD crsdißiiit bei A 5, 1. 3 als Mti/irkm: 
Stmlicht» gesefariebeu, in den AbaclirifteB hingegen Ireßfen wir 
Ai'iiflrrpru. Htrünßifrif C. 7, 8 und Itirktfeu 8, 1 neben MiüttheH 8, 10, 
-ijen ist, wie JedermaitD weiß, die vor bersch ende Scbreitiang 
Govihtu bis tu die itaEienische X/eii. hinein, neben der bo) ihm -c/ur** 
immec nnr vereinzelt anftauebt'); die Ha«, der Straßburger Zeit 

1) A1i|ew6äpt Jul tkh (iMlUe da» Mtar der Zmiutiuif dirf 'tkiiriruo* 
ÜB Fifthjkfar 1787: liji a |[rä!rhiitiJ derWetwimr Aosgakn Ufll ikb nah»,T | , 1 .. 
Dktiuii femidlrn, aa d<ai lüo mriic Schnituim «mh ja dl« Uttliii>gn|iJil* der 
Brirfci eindruKi lutürJkti ulcLt nbite ounj^edie RarUAÜe, Abn nua v«* 




Me SeicBhel»«!- (Mkhle ran (Itwihe nad Leiu. 


m 

linlen ainßflitifl/Jlicli -?!<•». ulso mflB3cm vrreihzt'lt* -ehat in Jen 
Briefm an SalRtniUin auf dftjs Conto Stilljers fallen, vKti wir denn 
atich das MiüMtfit fB, 10 der Friedürik« suschreilim dOrfen, Um- 
öberwiegen l>ei IjChz die Fomnen mit -cAi'w: im 'Tugebnch 
jt. B, Bml ick Vfltjetrhrn, Stiifkehr», f7r;iW(rii, Jttiidriim (liöfi. 277. 
277. 2B7), denen siel r. 8. gleich aas dem einim (^eth«'Brief 
J7r i>2 Fiyr/j. n, Fnlfi^ffeu, MtKlt/rn (335**, 237*- *) gegchÄberslEUfin 
lasnen.’) 

Für Lena xuihnt ich BchlitßUch aneh noch die Sehrejhimg 
JU..ho^A ( 5, Iß) in AnspriKli: s. 'TageW'h’ 3. 371 oben, Dnmiat. 
Nachlafl S. 138 Z. 6 r, o., * Neuer Menüza ’ S. 9. Gedichte Kr 60.1G3 
— bei üoöt.ho Ut sie mir nicht begogneL 

FoK^n wir jstiüiijijinen: die Krr 4 und 5 ) flir die wir ron 
rorn herein wijgen der grüßen Saoborkeit ihrer textlichen ITeher- 
lieferuug und ihrer äaßern Erflchrinuhg einen Schreiber A nn- 
naknniu, der zagloich wohl der Dichter war, werden durch das 
ihnsii gcmoiiisame itit von fioethe abgerhekt und Lenz zugewiesen, 
Dcä weitern hat ffich die Lenzuclie Orthngeuphie heEtfitigt: bei Kr 4 
durch die conatnnte Sdireiliung fA\ rk, «t, n und durch din Ad- 
ioctivfonn hei Kr 5 durch die DemintttiTfomi -rlrN und 

die Sclireibmig 

Aller wie steht as nun mit A * (Kr 1)? Uitio imgiliistjge 
Fügung vriU ur* daß dns sprachliche Material hier keinerlei Vor- 
glfiirhmig mit A und keinerlei CouLrastierung mit ß aulaßt t m 
findiit Stell kein einziges Wort mit il, cl', »kl Ij, «, tir, kein 
DeminutivTiin, kein irfrjt oilcr iUf, Die Clrthogmphie nur 

gHritige Anomaliwrit die EulglBisüng für Iktß V. 7 ist, bei 
ÖOetUe nicht «eiten, «her gewiß nicht gegen Lenz zu verwerten, 
Kiß V. 32 find ich bei Lima, (z. B, 'Tagebuch' S. 2® ” 

pafll Uber ebenso za tiunthe, der sehr »ft ^V(;^ßftcii resp,^ irdi/ifArtif, 
Grriß und anderseilfi (‘albus' und *scii0. sii» Bchreihti TräM 
V. 27 ist gleichmäßig für «oetlm (*, ß. WA. 37. 71* 72*} wie fUr 
Lenz (z. ß. Gedichte S, G9, 26, 43} bczengtf für ZTtfif» V. 31 hal> 

fftfücb« eianuJ di^ Ünefn »a Hsotsr lom B. Foto. tMBAJ= ^ 

’rera 17. Fsbr. ('i57r.): ftlftrAnt, »Jtr die BrUft *ft F™» »■ Stoin vom 

ITj—löl Kühr. I2S78]. XtOh^h*! .fftteiifr«. Bißip^ llBii Tom tfct—3),] Febr. 
t^äaaii Ihiddir». B^hmehm, lifUdd^m't '"•er wk *r «• PtlUpp Seiilal noch 
nninnu IT, Kehr, ß1!7U) you srtiunn Aewlj*«. BiUnr» (S- Wat (Shööj «hw r<na 

»ebroftt, ^ s ^ 

l\ VffultiRüllv ^fn tüdi hü Lcm *u lUf^n Miten, 

ftll db -difln t^i«llll iHSrpB 



7n F<dvA rd fi^lir4il«r 

ich mcgnflfls cman BcEeij; jfcfandpn (Brief« ! atcht iff A/r«), Djo 
S ebroibun^ St:htafr, fi/rafr V, 41 , 43 wi4<sr*pri€ht eiffrotlicb der 
irßwöJmting beider; der jmige Go«Üiij wne Laiue pBegea Srhiaffc, 
ZI) scfirinbcn« wie lionn aacb 4,13 ttifffn «rhnlti’n iatj tisI- 
leiciit liegt hier einioa! ciae ÜDgenauigkeit Kruse« vnr, 

Weiter ktauaien wir mit der InUrpunation: A' (18 Zeichen 
auf 48 Veraet sieht in der hütte zwischen A (Jjenz) und: den Ab' 
«chriften der FrSuikriko; wShrttnd aber A in gleichviel Versen 
11 Gedankenstriche bringt, hftt A* nur eine»; dufür bieiftt A' 
ganz lüJem den Ikipjiclpanct als rhetoriselm Interpoaetion: V% 38,42. 
Gerade diese Art der Verwendung tl«s Kelons sobniiit aber lür 
den Stmfiburgcr Uuclbc cliarzkterist.iscb t vgl, z, B, ans den 
■Grsilngen un Sdma', wo die Güdankejistrichn fast; ganz fehlen 
und an dnrejt Btello die Doppelpancte treten! 56*. 73’*, 74* /fj*. 

Unser Urteil BWr Kruses Vorbtgo fiir Nr 1 int nun soweit 
geldÄrt: e« war irino Originalhandschrift sognt wie dia Vorlagen 
vim Nrr ‘1,5 . während alles Hbrigc Abschriften Friedorikeus siml; 
in der Orthograpfaie ist nichts ontschiedcD leiiKlsches, aber auch 
nichts, wa« bestimmt uuf Goetbe hinwieae; die interpuaetäon aber 
weicht deoflicli von der LoDzens ab nod zeigl goethwehes ßn- 
prü^. Wenn wir iiiin hmzoaohinan, dafi Kmse eolLst in der Bc- 
urteilong der Schrift nnslcher war, sie anfangs nTnnr 'fremden' 
Hund EuiveiRen wollt« und hinterher als ’mwhlJiaSig veKtriUc* Hajid 
[Gnethes] bvzaiidiiMrtc, sg int wohl ein weiterer Zweifel ilherflü^sig; 
nach Krose Itat hier eine dritte graphische IndividualitÄt erblickt, 
da er alwr an Lenz gar nicht dachte*) und mit zwei Händen 
(Guothes und Fricdcrikena) aoskotiitncn zu mUsaoo glaubte, hni 
or jenen Ausweg gcrnndoti. 

Jene* limidHtJinftenbtlndal, dessen Inhalt Hoinrich Krnsc am 
IS. September t83& oopierfe, enthiolt mithin: 

sieben Stneko in Abiwhriflea Friedurituma (Nrr S. 3. G 7 

aO. 10}. ■ ' 

zwei Ltedor in der llandscltrüt von Lena (Hrr 4. SJ, 
eia Goeihtschos Antogntphon (Nr l). 


1) Man waO kiwer welgnt, ilift tl»* Thiamfe für LoncBiti S^MeDtieinar 
BestehUbKuh w vritera Kreiaen ent diirrJt die Sekrifi tvnt fitfti,« jjflwwAt 

vordeo itt; <He drdKatHUcti Aaisak« der Wwlw Tl««k janteheir daiu 

linurnneen, ev su v-rmwlwn, denn tie «üliiisll kdwrtsl «gemJirir erkennture 
lllA*i[i»v doraid l<er knreo AiiftkU dü* eiudisjnii Aiiput !j(61«,r in MOTgea« 
hliH |(«J Nrr WO IH», m dMMn äaf«fiw lebenth Kn- »Ufi, 3«)) dj# •kitlginw 
Itrjtfr M ^slnqirim imn <T«ri» MaIs f«arai!jii »uniiwi, tut itcn Grniiui*iuieii 
Kruw «ciiwrrlkli ti*kuHi gefronlon. 



TH* tnft frwstltff «um! Lfln*- 


7t 


Die Bielschowskys, (ter wur Entrüstnnff tle« 

Krose niiÄ nameuttlcb OBntT.e™ dii' VonnatuDg auEstpiwh i Goethe* 
JnhrL. SU '2lUl, duB der Stnctiosiw Ktmse? wowi^ghcli g«'r «e>ri® 
ManniMTiiitfl QneÜius vor deh gobnht, erttidi'm eini'iwU HaoJ 
LeTizone mit der vtm GoeUie verwechselt Iiiil». bat «cb aU eimgi'J* 
maßoa berechtigt erwiesee.'i Ktüse li«t lat^äctdicb die sicher 
l^n* berrflbreadüo HaniUebriften Krr imwl S Goo^e ^sohncbiin 
«ad sieh daowk sein Bild von Goethes Handschrift ge^oliaffen; 
dem einzigen Atttograpboa Goethes^ Sr l, 

Verlegenheit, Wie bestimmt er die Hand Frjedonb^s von der 
seines Goethe-Lenz pt^hieden hat, ist nicbl mehr f^tsinsteflen. 
noch weniger, wie weit er sich dabei anf erapMo Erwegnn^n 
stutzte, Wir kctinen die Himdscbrift 

HnK spätem Frnbm, von denen oiTugo bei Falck, Fn^mke Bn 
F. 79 nnd Äi fooBimiliort ?itnl. Daß man diese ScIim^nBO jemals 
mit iWnjenigen Goethes vermengeo kotmtc, echemt ' 

Sich — wohl über zeigt sich eine gewisse Aehnlicbkeit mit di.m 
Brief von vom Iß. April 1776. von dem sich emn ^mkotyp^ 

bei ßneer, Stürmer u- Drllnger Bd II S flH t ßiniot. So ist es 
immerhin zn viirstehn. daß Knise die Ni-tiz ^ " 

von Frittderike berrlibrt, mit der Schrift des Lmdes glaubt« ver- 

fllni^ea XU kflnnon, 

Anhang. Zo der handschriftlich ca Ucberlirfemi« ^ Sesen- 

h,™ „.to U i« So,.hi. Brio. ^_Ci. .«t 

bewahrten Verse *DjG. 1276 Kr 11, WA. 4. « 

Birzet dm- Angabe Soj.hica» gvgeatlber Krnss mUprechrnd di« 
Miersfihriit tnificn: * tUmeichnung anf die Tafel in der Boeboa- 
^riS sLouh^Un unter die NWn der F^im^’ 

w,(rh r>aß Oirsa »estimmcnig der Vs«e falsch ist, 

haben schon JlLr tmil Saner, Studien f« 

h«rvcrgehul«n: mag eine der«rüge Tafel ii^rhtn 

unsere Vera* hedehen sich krinesfallH auf sie, sonde^^ i.hcn auf 

und der Sinn dieses Wnnach» für den ^icht ^ TafO 

ist donolba. wie etwa bei Hugwlurn. Poetische W erke (17B9'I UI - ■ 

tl 1,.. B m.ell ftoalt 

r ¥ WA n -iftfiWj - dli* Oofllhe *li:Itiir «-{1111 dm Ikl 

it v*t «hJ» *«c «•*» *« si e. w UM *™» 
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XidiTAtd SolirddqT, 


Dumi aber muß dod) wuU ein Auaßruek in der UcburHeferung 
Sadert w^rÜuii- Da^ alie FnKtiljun Sniihiei dufi in den Vütsph nicht 
unwohl eint: Bnldlgon» de$ Liebhabers, als einen f;esiüli^ji Schere 
arbUcktcj der sic mit angjeii|^^ Lat Kruse vurgesprochcti! 


(rtui soll ein Nitme tferdetitcti ^ 
So tmhmt die i» A(Jd. 


fiahfin Stinor und Sauer Recht — and ich |;Ianb es —, •jo muß 
geändert wenlnn: <Utt titmtu. 

Unter Kmses fapieran auf der Irfipatger Ünivorsitätsbibliotbelt 
helijjiiet eich auch der von Oopietenhantl gescliriftiwnfl nad von 
Kruse dnrehcorrigiorte Änfaata, tlen K. ans seinen nltnn Anf- 
rciohntmgen vun 183& redigierte, und in ihm finch nnsere SttüpiiB, 
Die A bwmchnjigftn von dfim Abdruds in der Runduchan (S, SSd) 
imd im Jtmgen Goethe') fallen nur dem Schreiber sur Last und 
sind bei der Art der Uoborlietierong doppelt Jjedentnngslos. 

2. Spätere Abschriften, Iqh fDge hier an, was Sber 
die weitem Sducisale der von Krnse 183ö copierten Blätter an 
berichten ist. 

Kmsc hat, zuletzt noch in der Deotsoben He^'ns, ontechiedan 
dagegen protestiert, dnß man das Bandol ungaerdneter Mannscript* 
blilter, das er vcfgefnudcn und abgesrJtrleben bat, als ‘Seson* 
heimer Lieder 1 jocli ’ (oder aacli ‘Inedärhncb der Friederike'j be^ 
aeichnete und «s so irreführend nn die Seite des von Goethe selbst 
geordneten ‘Uipriger Uederhuchoa' rteHto, Udj wiederhole dicacn 
Eineprueb, der Enl4^ef nicht damit dnrehge drangen ist 

Wenn Gnothi! seihst in 'DMitimg und Wahrheit’ B. XI (WA, 
28,31**) sagt, die Lieder, diu er damali für Friwderiha gedichtet 
buhe, 'hätten eia artiges BSaddmn g^'gcl^en’, so müssen wir ims 
wohl darein linden, dos was wir [tu foigenden von LenzenÄ Eigea. 
tnin setuuden und vor weiteren Zweifeln hoöentlich sicher etellaa 
werden, als die lUdierbtf*ibMl einer rricheru Urodoction jiDsuselion, 
in deren Anfbewahruiig Friederike und ihre Angehörigen nicht 
^Izu sorgsam gewesen sind. InslMSBunderc Sa|iiiic hat den Rest des 
Schatees nicht so gehütet, wie wir es heute wünschen mSchtuiL 

In duBi Jahro, das «nf Kmecs Heaacb folgte, miifl der antmi'me 
Verfasser d er ‘Briefe ans Elsaß und Lot bringen* ^ 


Vntn,H. ««L §3^ _ - 

lirf — 

DVi ltdl: 


0 T, I »-OCAU 4 »aUgt 6 A'«nm o ö*mt, 
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Nicdejibroiui gt^kiiuinnJO s^n, Uio in di'n 'Blä-ttern flii* literft- 
rUöhc TjT»teTbiilttittg’ 1R37 <Nrr 4-B. 29-31,53) ftfÄcHejimi*) 
and gloicb Ja S r 5 (vom ö». Jwi*, S. 18) abi Pr«bö atts dem haad' 
Gchnftliclim Boait« der altca JJamo dt‘n Abdruck d«» G«didite» 
Nr & {iro }ii*t d« IW, mrin umei^i^Ucti mit der ab^ 

büraten Xfebersdirift Sa 4 tt‘itrürhm hraebU». *Dm Homwcrijfc ist 
VOM (ttietho sölbBtV bemerkt der Beniosgeber, der weitern Mit- 
teilangen voo anderer Seite nicht vorgreifen will. Es ist kein 
Zweifel, daß «r iiflcb das Autogmplion in Känden gehabt bat, das 
wir oben ats von Iikhse betridirend erkaftttteu j er IwäbiiH swar Hst 
auch im VeräW bei*j, ebenso die Scbreibnng Inaw/ir#, müderDisieri 
aber «omt die Ortbograpbie {r«/«!, ÄrW^ci, Motmt Mat \ und ergänKt 
die IntcrtiiJiuiüon. Im fibrigcn bietet er gegenüber der Abschrift 
Kruses nur ^ine Vuridutc, V. 10. 11 biatoa bei ibmt 

Still tilffntll 

Jsi \fal(l ti»d Ftlth Dir tta(h üt sif 

'Wir dürfen Kruse eon rora berein nicht zatmuen, daß er «ich 
hier, wo er eia beflonderä eauber nad äierlicb gesebriebones Hanu^ 
seripi vor sieb hatte, vorsdiriebon lialicn solltej seine X>esart Studt 
uwi /*cW ist nbtT anrb iür sieb genommen cbnrakteristischer, sie 
variiert dpn Gegensatz, den wir bereits V. 3 anireden* Wo ItvM 
die Flur, irti trinaditi dojt Stüdü^hea and ist unbedingt die echte. 

Wir werdtm ttirsen Abdruck, wo wir anf ihn zorückkommeu 
müssen, als U bezeicbnciu 

ln dnn Jahren 18.T4—1837 bat in detn dicht hei Ktederbroiin 
gelegenen Oberbronti als Priviiitlehrer Aaguet Stüber gewirkt 
(i, Beil* a* Allgem, Eeitg* 1^1)0 20. Oet. ^ der liereiu als Student 
sein Interesse für Goethes und Lenaens etsosaiacha Beaiehaagen 
iitterarisch betütigt batte {». o, S, 70 Anjn.). Er war also in jedem 
Betracbl der nächste dann, don Iiandscbriftlicban Bositu der Sophie 
Brion ausstMcbüpfcn und zu publiciocea, and wcnii wir den Brief 
ie«n, den er am 9. Mära 1837 von Oborbronn aas an Gustav 
Schwab schrish (Jahrbuch f. Gescbicliia, ßpraebs o. Utterutnr 
Elj«&-LotlirioBnhfi lld. X 11804] S. lOß). so wir von vom 
hsreiii geneigt, ihm au glauben, dafl er die ‘vier Gedichte von 
Gootke' an Friederike, die er ttbersendet, teits den Originalien, 


l) Km V«rtÄf9bnrlihsjHlIa&|f F A. Ürwlrli«» ndU tnir «sfiUlpl adl, dm« ikk 
«» (hmn Fnptoim dis l'nTvain ile* Vertisse« nldit a»mkr feslitellso Ism. 

Omi bmli dmnuf SlOters Abdruck ma» 4,9 «cnlrmtifi- 
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difi* in den HSnd$ii} dflr in Nledarlj^oiiri wotmMiidt*ia Scbw^£t4U^ 
Fri(f»liirikü, mit dipWiHttsdinj: G«uiu!gk«it iil>g¥in;}iriel>en' b*bt?. 
Dit'ht» vermaintlidti'ii vi'tir f^edrclste ^^l 1 et}na^ «irsrhtt'ncji dunn AUüb 
tLn dpr Sp1tz<i von ClminieRD innl ^Schwiiba * i Jentsrhcni Mn^^n- 
alnisniirili' anl'* d. J. tBitft S. 1—7 mit dpm Eio^iups'vt'nnerk 'Aus 
dfin Origidul MimuBcript init^llHillt'; dur Kijuiiindvr wnr mif icinuTi 
TTnnscJi tiit^unannt gvtilielwMi, Ert sind in WJrklJcbkfnt Mt*ch> Stücke: 
Xr 1 mtbpriclit no&erer Kr 1, NV ä = Xr 9. Nr 3 = Kr 4, Kr 4 
aber vereinigt Kr S iintt danij nAftk ujoem ilnicb Striche iTUirtciertKii 
Ahsiits Kt 3 und Nr ü, dieba beitlBn ln cuatiniw gi'tiruckl. Scliuti 
djDse letaie TntFBflio aiinckt nWr i‘iitÄ:hii:ilcn gegen die 

Beniiteung der 'tiriginaln\ denn wie fliese Krusd vorgeIt-.g!*n hnbeni 
whr e* atnnügtifh, die tiedichte Kr 3 und Kr 6 in einnB kq Kjebfint 
lln* muü Illeo imf einer Zwischfn&taÜon orfulgl Boin, 

Einige .lohrn 0[iütor knt doim StUUor in tflinetn Bilcblein ‘Tkjr 
DidilBt Loiw und Friederike von Sijarnhüini ' (Basf!! IS42) S. KUJ 
bis Ijn den iirs^ten Abdrack, ta dntn er pick jetit [imch Sr-phlcns 
Todo) linknnnto, mit nmigon häßlioticn nooon Folilurn, wledurkolt, 
aVrdiesniol betont, daß der Text «iis Absekriften durSopkii- 
Brioo geii'kUpft sei, ‘THi- t>rigiimllon Lamcti ihr aLlianden: «lloin 
«ie verididiertc, die Alnihrifton seien geimn,' Wie in dem Brief 
an Sekwab fügt er nneh jctxt tünzu , avüer den hier mitrfeteiUeii 
seien tuieh bwbi bekonnttt StUeke unler den Abackriften Sophlena 

gewosen: - bIjuuI nur ahgerUaen dabrit E» nmn 

Ifff:, jv Ifi-rttrf liia SnH ttk/tifritf itif« iitm Jhift hrrioK 

Rhenao das bokunnte Klririf /WHnfi*ii, tfriHv JSfii/frr', 

Attt dteewn wiederholten VerBichBmngon gi.'ht mit voDui Be- 
etimnitiinit hervor: T. Stüber luit ln Abschriften der Sophia ßrinit 
in Nioderhronn vorgotumlon nach naiiier Sleinung 6, in Wirklich¬ 
keit 0 StQidie des Bsstiinüe« , der bei Kmeee Anwestaheit noch 
tO KummBrn betrog. S. Er hat nicht mehr aogotroffen Kr & 

( Hb Mst dtt iüti und Kr Ö i Dutdt tnh iiA IHrJeijt^n «-(«fer). 9. Kr 
hat von dem Altdrnrk dor Nr G in d™ BlHtUm für Hterar. tTntor- 
liaiinng von» 6. Joil 1^37 keinerlei Eandjului/t, w^er 1837 nooh 
1842, bÄiin aUn norii an dem Vorinescr der ‘ Briefe aua Rlwa mid 
Ijuthritigen' kein so intimes VarhättniH gehabt haben, wu» dos in 
der IkircteUimg der Prenß. Johrb. «8, 420 nls soHsAtverztindJicb 
nngenrniunen vrirJ, — Dieser Ancayrmna ist vtm dom Vfirdarirte 
iiiebt gan» frri, ibm OrEginsl vitn Kr B nts ‘ Andenken' liehalten 
«n tutlien. 

Zwrierlri ererbnint aJlordingn merkwürdig: ei nmnl dofl Aiignut 
•Stöber, der doch gloieli narJi dem AbochlnÜ winer StndieoMit im 


fll# ii*i£L flim.llirt tlfhl [.131)IL 
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Friililiti? ttea Jahres IfvH uarh *)bfrliroim IlbfirsiMlülUf W* *imi 
Buf Seme JsiciJflrlirotint'.i* Xucbbarin lUid ilire SchflUe anfmsirk- 
gt-wor.len ist, dnQ ihm uirlit nur Krose, eamdum duEli nurli 
(Ict Aii£»ti3Tinis imvorfeanjen. Wir khnmm ilucrh ans dun Rttkhten 
aUer drei pntnehRH'n, daß die. Exist um der «Sophie TSrioti itudi 
ibrep Manuirci-ipte ana der Goethe-Zeit keineBwegs ein Guheituiiifl 
war. ln dtfii ßU. f. lit- rntertaltunii n- a* il. Iniißi e« j^ratleEii: 

' ftn (linigvr ilanpScripts Gin'tliss sie dkaeJifen den 

freiiiidlicli EfbucIj enden gloioltfal]« nicht vontnenthnltra*, sind Stöber 
ttiylilrt an. Srliwab: ‘ca sind vteSe Ahschriftjeii davon verbreStot', 
Noch wiinderlivher iat d« Widor*tiPui;h. daß Stfuber dieselben 
Trite, die er 1337 ftti» den •OrigiDiiilitn’ dojiicrt liabeu wUl, 184ä 
beBÜmmt ais Abschriften Sophien» entnomnioii brjEuiriinel. Uk 
aiiAdriickliclie fTiTVüfbflbiiiig:; ‘die Orijfiimle hmnen ihr wbhanden.' 
«•liliiföt die AniuUune ^ dnß er lti37 nntcr den ItriginfjJeti etwns 
andere* VEratanden lialHj, unlmilingt ausj m bleiljt Jmf die eine 
ErklEmag Übrig, dtifl er jmnüchBt die AlMirbrift4iii Sflpbieps gut* 
gtHabig ata die Urigimile (mgcsehen tnui *icli ilnnn ind eitu'BX 
spütcru Bfcsutibi’ ßbotaeiigt hat. daB oa spät« Copieen Tennenf 
damnfbiii wini ibtn Supbk dana die Irastcndn Versicherung ge- 
gclrtfn haben, ilnB dire iMiuclirtftan 'getreu* aidivii. 

Stöber will ‘mit diplotwitischcr (tennuigkitit abgesdirieben 
halB.'-ti*. i k Wort für Wort, nicht etwa Buchstaben fBr ßoeh- 
süIhmi. RatxÄcklnui fBr SatEieichcn Sophiea» Itocht^hroibuDg «ar 
gewiß niebf; die iu<!fii'riic, sauber*, die wir in den bsGden AbdrHckcn 
Stfiber^ untreifeiL Von diaiH'Ti i(*l nur der erste cti braocliwi; ich 
fitcHe aus ihii] dio Wortvariunten Kusamnifin, da die Abwekhniigcn 
der Sflireibittig uad Interpimclioa wertloe sind — diese mbgea 
anm Teil gat erat wvi Schwab hefTührcu. 

NV 1 V. |ä9 /WA/A«] 3« fnhiwiendO) 

Ai}«ij 

Xr 3 V, a tje/weinvw] prAm/iinri 110 Fnlk« — Fa/rb» KniHe| 
Nr 4 V. 2 ttfr] jei;t 3 /JirA mVAi tS Tlffnl] 

J/ 5 p c H p fni i;^ [i j w 

Nr ß V. 9 /.W KV die ilfinen Kitttlrr B7r KcHe« wie 

<ik Kintirr iwiw- 

Nr 9 V. äO »fi vdeli] gpt'tuMf 

Ide Vaiiunten l. 29. I , 43 Tutten der -.Tung* Goeibo' und die 
WcinuirtT: Ansgnbe ln den Text aofgenumiMan, woxa gegonaber dur 
erwtesenoti Sorgfalt Krrises keine Veranlai-süng war; ferner 4, Ifl 
iiY/» Ärrj'JItj Wühl Jil* ItcsBerang rinen Schmibfchlere. — Ltagegen wi 
die durch Enm und Sial«r geitichtrt<? Ltwung Fnlrktt 3, 10 im 
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E^irtril Sehrditvrt 


'Jungen Gnefihe* and jotxt uHeder in der ^^’ciuiarer Aufgabe darrJi 
ein Willkür]iehee (res)>. von Ilincel verlestuMjÄ?) Ft/l&tT verdräagt 
wordfiD. 

Die Leearten 1, 29.1, 43. 8, 8. 9, 29 sind von vorn herein con- 
eoFCiGreiide Variantea, avietdieiL doncii n'ir ttnfl nlver für Kmse. der 
die ‘Originale’ wirklich ‘di{»lomiittArh' abticvhrkb, gegen Stliber, 
der eise Copie Sophiene modemieierte« entiMih&Ulän nsÜHKiiD. Die 
I^esart 4. 2 ist natürlicifi eine Modemlsiornug. 

Eine «chlimii;G Xntgleienng ist die WerlwicdfrhfJung 1, 3ß, 
die den riitironden Utdm Iränm.iHt : MhiHtiitti acheiFt. ($t3bcr he* 
hält ihn noch im zweiten Abdruck beij e» ist also scliwerlich ein 
SotaerfclitcT des IditsonnlmAnAchs,) Eis sioherer Lesefehler ist 4, 3 
Du H'olUe»/ »irhl «uwiiire, trmltirch eis mutter, prosiiuclier 

Atntdruek enietandeii ist, und oitio durch mecbtutieL'he, aber un* 
schöne Wiederholnng des ir<> mftm ans T. 7* 3 veranlaßie .^b- 
s'flichung bringt 8> 9. 

Es bleibt die böebst merkwürdige Variante 4, 18. Eniaea 
Abschrift bieiei buchsiSblich; 

Kr liittß f> HeyitmUui, wo er mi ttir 

Im hntttt Timf, ibp UTidf/, «» ß<icÄ — 

Dafür Imt die Abschrift 8opbte»a in der Wtedorgalie Stübers Im 
Jbttwatcii usw. Die Metrik gibt keine Hntscheidnng, 

denn in diesem Gedichte IjQiiecne ist die EalJ dpr Hebnngeu nur 
fär die vierte VerjirA<ile iti allen acht Strophen die gtoiche: 4. 
Die ante Üielle Iiat dreimal f», flinfoutl 6 Qehnngeu, die dritte 
sechs mal 8 und aweinia] 6, mid fdr nnsere, die zweite Zeile, oind 
droimni 5 (Str. 4. 6. 7^ und viennoi 4 Uebnngan (Str, L 2. 3. 8^ 
gefiebert: ee würen aläo liei der Freiheit des Stroptienscbemas 
beide LcMirtoii möglirb. Für die Vorlajita Stübers resp. Sophiens 
spricht das Vomriell, das der teciio dildciliur zur i^te steht: 
eine Itloße Verschrdhung kann Kogrttffnnij für Thai itumuglich sei». 
Aber wie nür Kruse oben kennen gelemi Imbon, ist ilim ander- 
setts ein aohdius Ansgleiten nur schwor auzntraueii Es bloilien 
zwei MügltdikeUcu übrig; entweder ist BagrutjaHff eihe alte, vom 
Dichter herrnhrende Variante, sei es nun dafi mc m der Hs., die 
ja liier wirklich das (.Irigtiial war, durch ein übergeschriobanea 
'I7ial i^rdritngt werden oder omgekchrt das nrsprfbigltcb da- 
stahnndo Thai ersetzen soUttt; dann hätten Krasc und Sophie 
gegenüber dem Dileouna rorschiedene Entschcidungeii getröden, 
Oder abrr e« iiit eine ‘in doit Text gedrungene Glosse*, Ä L 
in diesem Falle mno Erlfintcrung, die Sophie selbständig ge- 
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t>t« e«Bcii]]Gi 09 «r Tiodlcltte nn ÖootU und 

jrobnn hat, iadum sw 'kniiünii^u Thal’, das sia tiühfii* xu 
kanaea glaubt«, diw in Wirklichkeit Üblich« Plurbttaaiehiiuiig 
gab. Dann dui «b sich um eiaun Flurnameti und weder um dis 
von Erich Schmidt aus d«p Interpretation gliicklicL fentfernien 
Straflt.iiirgoi' Gowerhstanbea noch um dis vnii faloha (S. 41^H) 
neu cingöiührten StraiJcH von Fort Loni* handelt, leidoi ftir 
mich keinen Zweifel. Deu Vorsuch einer Erklärwig geh ich in 
dflr Anmerkung 

Damit bin ich am Suhliofie meiner Kritik ranl Gesphiohto dor 
Hand*ehriften und Abachriften Sophie Drions angnlaiigU Wrt« irk 
über fine aaderwärt» «rftoldoasKne ^QuiJIc’ ku sagen habe, vfirweis 
ich in don ^ Kioorä'; fUr die hoher« Kciiik dos Seaenhaimär Liedor- 
beatandca haben die Abtchriftcn Falcks keiueit Werl. 


II. Goethe und L«u. 

Als dis Seseiiseimer Gedichte 1S7& in Salomon Hiraeli 'Jungem 
Goethe' 1 201—27f) aiun sratan Male vollständig publiciert wardwi, 
galten sie dem Ilerstisgcher ohensü wie dem ersten Entdecker und 
Cqpistsn ohne Ausnahme als Geethisekes Eigenitim^ nnd nuoh 
M'tchiiol Bernays fand in seiner Kfulcitang ifi, liXXXTVi keinen 
Ankfl, die Freude an dom hior vereinigtem lyrischen Blütcnatranfl 
durch sraan Zweifel «inamschränken. Wie H. Rmss 
H. Blfcnteer hie yj lotst das Änreoht Geothes auf alle 10 Stücks 
hebuiiptst und die Würdigkeit aller verfochten, in die feih« der 
ocbtioi Werks aufgcaonameii ku worden. Und noch im vergaiigcJH'n 
.Iiüire hat Julius Goubsl voa d«r Stanford Üniversity geglaubt, 
■Tbc Anthenticity of Goclhes Sesenkoim Songs’ im vollen Umfang 
aafrocht erhalten ku müssen (Modom Pbilidog3’ I 1&9—170). 

Zu dieser Gruppe der Verteidiger des Gesamthestands stellt 


t) (n Msrtnrff heitt olni* (nuurnJinsf« IwltmU-) Btnlle ’mi Kramnilwircn't 

«* führt idne KftiicniBng dar l.atm «ntkiur 'umI hM urkamlUch tüniA äff imtmni* 
xofi (s ulid. wdflV Iia mir «n« 'bu fllcldw «Oj *'i» «il»HöOchDn Cwoanifln via 
/ftooHiroM UaktbHt «M, S'JS *''1* •» SaeoliBi» t:fSuuiU«uiiKOH em. E, W»rUii rur* 
(ttiUubs bonadlkb ihn Aiu^nnri d« ilerm HBrrof Hut«)! ‘ZuUehan 

bmtBBhühii utu) beÜBilat 8«Ji itnc fievssne. vali-Lu dm SMum If'oiy 

faliTti Akitlb« >Ji>üer. '.G wu dicfelho rinu HJiarfe Krfliainii*| nsik 

NO. u»jdit, <.-twa iito Blluitt. vuii DniicnJiqiin entfiiruL Von li») ikh vtiLl 
düf Vj.ii1iu^juul wehrt. it<'r dnrrh Seuuabrhn tdniliirea ÜiLrla uad ut il«n 
Ooaüia e&Lüuijt ilt, wiinai nr Iinwtniieini h^m. 

Elu kntiiuii* Thol 1 *t miUjiia il« TW d« MoJef, lUtJ Sutihk Uu« Uu Ab- 

whntibon 41» OwUißlA«* prMiiiurt, Imkm %lt i\» ntWi-tnttins ika Gollml™ *ia 
e» in TOUniüiuUülier t-uifurnmig wl ei *» «ilpsn« TwIunhiimKu huii« rüifüplt 
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Kdvkrd Sibr<>der, 


»iiob hl [len ent^c-bhiästiatfiii OegcnaatE UiebnluTtttsky, Vdd dsm 
Rtbt Nammem, auf wtiJcbe von vorn barcin j\ii- 

sprticb Qoathös vorlii-gt, spritbl ar nidit wauigcr nh fTmf Lena 
RU3 Nrr L 3. 4, 5. 8^ tadoB aIbo * Kteiltf m>on‘'n, Hatir 

Htoifer' (Nr 7) tuid ‘J5s nmn //rrr* (Nr !0) nur dia ktu-aflu 

Stücke 'Jolst fiUiti drr tHffet teas ich ftiltlc’ (Nt 2j und 'Irh hmme 
Md, ihr ifiJfiitnt Kiiultr’ ^Nr Ü) ^owia di« vun Sophie im GedätelitniB 
nul'liewabcteuVerfl** -Dem ilhtwci Kaehs (Nr ! l) iTOctbiEchu 

Prodnete ana dor Süsenbeimor Zdt bcui «ulten,, da ja *Em tjrtturr, 
ir!!t<ef 3Iür^m^ (Nr 0) boImh wieder nacb Fmnlrfiiri 1771) 

MlU An dieser weitgeliemlea Anssonderung det Lpnxijäcben Au- 
teUii Liit Üji'Uchowsky alten Einwendnngru »um Trotf- festgolialteii, 
vgl. «eine GwthchiograpSii« !* S, BtW, 

Gegen daa «rark rbutumschi], in Licbufthntniiicr uud ijielie>" 
zwpifyl atbwidgcnde Ghidicbt. Nr 4 (Arh i»st du furtf Jtr» ,rvH* ji 
t/iHtlvm Trmuitnt) nind »ebum früb, von Viehoff, StrcbJko ujid 
J. W, Sphiifer, Hedenken and Proteste erliohGn worden; auf dlv 
I touur liBlwn siob wohl nur noch Km^c und Dfintser (und neuur- 
dinga wiiHloT Goelwl) riflgoguii geairaubt^ seitte durch und durch 
luigvetbifivhe Art nneurrkonnen; sio hielten vhen unbedingt dunrn 
fest, dufi na doch au» emur liriginaifaendscbrifl Goethes iü>ges(ilirtef>en 
aoil Im ÜbTigen hüben auL-h die gntectiicdiaoiton Aithlinget di‘r 
Ueberliofertuig dii-fl Gedicht göm uud luibedifuiklirh tm Irfns- nl>- 
^‘treten, so IL WtiiöenfEU, iTiudbe bu Storni und iJraJig I flfflG) 
S. ISO und SielMf^ Preaß, dnbrh, 88 (I897l S. 432 r 

Dct erste, dar nach dom Krsduiuiui des ‘Jungen Oootlie' iUm 
Z cbtlidufruge uou nufmiiin, wnr witbl G, v. Looper, der in der 
llenipobebeti AnagaW 23, S45 d» buirtan Nrr4 | ,4rh W du finC') 
und 5 ( Hh htsi du iUU] mit ßi^ütimiDthdt aus Goe.Üice Be<;itKstn.iirl 
unsi^Uied und Umn auwies. Ibm «oUvanen ttittit die Vorfiw^er der 
‘Studienjsur üaeil.-imiogi«' ^lSSÖj, Idinor itiid S.mer an, die 
diese beiduu Stöcke aus ihrer Ctimmenrierwug der Goetbisciii.a 
Jttgendlyrik fortluBjteu. Üuter der VorlM-reiluug seinnr Aufgabe 
di-r Gwlrebto von Loiir kam K. \S'ftltihold au diw gleinben Auf- 
fwsoDg: vgl, Beimi Nrr 14 und 10 und die Aomerlrtuigen dam 
Und ancb Ericb Sebmidt wird tuiin diekcr Gruppe IteLmhlon dürfen, 
UBclidom tT in den Annierktitigun «um ' F'midaemanluüi Gftrouinicuns' 
(liltHi) S, 44 Lenz als TerfiiBser von Nr & anerkaniit Imt; früher 
wollte er dies hübacbe ßetütbtehen für Goethe festliultMi, war 
d^egea, wubl imti!r dem umnittiilliorim Ejndmok der PubUcaüou 
l'Olcks, gemigt, Nr3 Bu Leua ubzutretcu iCTmnikkTisljkmi, 1»^ 
S.2ÖÜf. m), ^ 
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Die lBatW^eInI^^ tnid rlr^ einj^eltuirö 

liiiljßü um w«it 42 rtt?n J 5 i<dacbowsky, tmd Uyebftl 

^HtricW)!! — mit Otmsn kli mdit a^u wottid&ni luiii etjspiu^y 

mir ditbiir tfioglkliist die EiiiReML;tcu^i}ii:i». 

tcfa will xiiuu^'Jiei Ter^keiir nb mcki iCritrericm für die 

Sdieidni]^ des Eigeuiuiiis von Ijunc und Qo>$the zn finden und 
fg^sUielliui , wan ftiüli üus der Gruppktung liiflt, dk die4^ii 

Kriteriea <>rudJgUchen^ 

ln der L Abbujiinniig bab irb erwipstaii dsifi Htniiricb 
die Xrr 4 [md 5 su OriginiilhaudäcIirilÜüa IjenzenSi die Kir d. d, 
7i 3 l &. XÜ in Aliwjbrilteu der PrirderitEe vöriiiud und ccipierU?, icb 
habe wuhrsidiolDjiidi g<*jnanfii | mebr belumpte idi Kuiiiich«i nkliLi 
daß er von Nr l ein ^ Iriginalmscr. Goeüiüa in HnndKED batte. Hätte 
icli IwlÄtwe sidion Ijiiwuiaü]!, s» wMrß datuit tinetbes Vcrfiueger- 
aeUuft vm Nr 1 gegen Uitdfiulinwwkyä niiergis^liM Zweifel lieber 
gestellt: dejm rlufl steh in Frieilf*rikeiiik ßesite ein (^!tLKtirfieüF (-ie- 
diebt in GonÜtes Handschrift befimdun lisbe^ kt frchlecbterdiags 
utuaitSglicli. timgckehrte abüp Ut von vöm bereJu fii^it 

xuiddielkn: Lena khnntc immt^rhi» dar Frluderike ^kigiii&iußwthes 
enttfibri und ihr dufdr Ab^.ltrifteii binterhi^psau haben; ilaß »ieh 
in $emem Nachlaß nichts derurtiged gefunden tat, kt bei den 
spätem T* 11 ^ ^b? raI kti LeiiaeciiB und dar Zßimplitteruiig diiws 
NachJaasits hdtx Gegonbew^^i»- 

Ich besehßidy tmcli al^ci, daß die varauHgelienrleu Unter- 
BDcbnngen nur ein starkes Vorort etil flr Goetlics AnrcnJit auf Nr t 
und obcÄSa «hi Vorurteil für Lenr. hIb VerfHAscj der von ihm 
«i:ljLnebeuei!i Nrr 4 und 5 geweckt balMmr ifliiilu aber Hidlist das Üe- 
dhifniä, den Beweis m ergänEra* 

Kb ich itios dtircb emo tteimmder&orlnmg iH^gmoe^ trog ich 
db> Kförterntig eines yi-ÜiDgmpbischeii Pnnctea nadu die iidi Hiit 
Absicht bin hierher vi*rfidiciliffn Imlai, Wfifl aich in ihr Re«bt* 
Bchreihmg und ß«LEDtenbtiib beriiltreo- In Nr t bietet die Ueber- 
Uefonmg — und «Ile Ausgubcu balten daran fest — die Vetse 
21—24 hl folgettder Schreihnngj 

Am Busen heiiußt Sebwestar 
0er filr Bich schlagt 
^ntschiitfqt Dit immer füst^r 
Jo mehr es tagt. 


L) ht fiU lUn r^oatbiib« hrülk üiclihikvtrfilqt biUEk3t4isa4| ilsS trr 
IM) tkf 4a Äuvävn^h luul Siuüdjita AasmA uiiumt Frladmlui KLlift uu 
Bauitt der lkti*adrn lScbiir 4 l«r - ■» iAl di<ui ticmimii m TiAiiLuuiMv umi iIa ^Ird 
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I^dwpiird 


T)m * tmcimgülaalfttfl ^ er^cbelnt 2 war Bi-^iicbowsky alii eine 

ttärtt> tr nur LtsnK sel-raiit ^ disr nbar vivl befesier als ÖovLim 
reimt 4 1 ^ bekSll ee ^tlwr idieniict bei wiu j^ein AnLi|H}de Gi^eiüdi 
der dajUr auf afed- und Jikbmelier» iJayerisehc*^ Wertefbueh 

verw(^tl Nim IulIhhi aber fniwelil der RKtdßfraijk* Goothe als 
fler Balte Liitu: zriilelitüUfi geäptoebeti und masenluift fu 

gereimt, ln der Irvcdieu Mundart beider iit die uumiigelBiitete 
Form (eeJ es daß sie auf znriicbjwhe oder auf i:^ahit mit 

umlnatLemmeiidem tumrbSrtp Voa Uüiniett uütiiüf loh alft Bei- 
vpiele 

Goethe : Lu tL V. 32: ürfaast 2B8: rrgL 407: 

89Ö: alfijtkpt: n^. 

Tjeiu:^; Qediehto 23, 34 1 43 D 65: 

Da itutt (d. i. 1 (^t^l (d, L idw ali^olutrr Unreim 

^eiB würde, m bkiht uirbb Hudere^ niirig, al« liddeu F<jrmen Am 

Umlaut s^u geben, dun Jbuon die HuudifCbrift vorentliillt: 

ä^ititfJfji 1 tw/L 

Dm Ist Äunäolwt g;rji]dii^>nh Aebr dnftu^b: die FortlMSung dea Um- 
laut^oitbeuA liber ii gebürt m ileu Unartim jungen Gentbe, 
die oluom am stärksten autfaUen. Frellieh nicht riberaQ in dun 
A-ufigaboiij aber in dan Lowiften — titiil ibtlun geliüjiin diii&c Formen 
mit fl ftiatt ü durduu^I Sie geburea Qijerluiiipi nicht in den Teti 
ataer k:ritbcbt;^i:i Ansgalier und «v Ui sehr zu bi^danurn» daß deu 
Editoren dtm WA-^ tuiue Ge^eliieldv der (Iwthiseben OrtJiognijiblo 
£iir Verfdgung gestHudon hat. daß Baf(bch aur:b dexi deecripGvDa 
Teil seiner breit angelegtou Sprarho des juugetk Goothe’ im l^ult 
rofscbloäsen Il^Il K» gebt lunht aUp ^laS man die Emfbiimng des 
Umlaut» uarb GntdBnkiefii vominimt und ihn in gewit&eri Furmen 
fortlülät, weil irgendwo in UberdetiiBcrhlaMi *) derurtJgu untLrogS'^ 
tautete Formen vorkcumiiDj]. Für Goethes Brnnrb oder Unart 
ließen sieb lufudert Belege MiifUhreu^ ui guniigmi iimr eintge wenige 
ans der SJtraÖbiargttr Zeit: Briefe 1 247^^ ftuttß un (eiebt im Text)|, 
254'^* Lesart £^rtti^h j WA. 37, ftl** La* damn^rnfttH^ Iä. micL^kn^ 
ll-l*. 115’ onft^fAiiksi (im Textt Dajmeh bi es »ehr wohl tnoglioh> 
daß auch die in Friede rlkons Ab»c1iriftfm iiegcgneiidtis rmwitflffütig 
0* & und 7,4 auf dia Vorlage ^Kurückgebn» Bei Lens ist 

ilur Hiimt rn^i\ dir td-fttwui xn nnd ln ftkm Ueii ^^blufcn FIuiuot^ 

dar ia dii'4«r iuUtnui Ani|ilduiif Ri«ktp hiU Bldii-bairik^ gvr nidit xtifunhi. 

I> hMi bekaimÜHi N f i m ßfiwlir «i«ts ^lii * ebml<nit»cli' InuMkbnetf 

mlmi tllr» abcrd^Lftdk {hu Entt|;irkht irirbt dtw Aiwrhitliiiig 

luia AiitdriiekjTiifxti Bpruhv^isseiiifiiuift: p^indit dar STrkfllcfiiiftMr 

Ol^pUH^ mitteidlttiticbr 



Did äemtbeunet iledi'Tiiifl vdi] Ooetbc luiil l,eiic. 
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trdr die ^leicbo mcht » mil ich gluul^ meht^ 

diiß die SerflUBgeber,. ditr bei fanijl und f/rj/fCYfrA#^.i*ti;liu 

Luor so con&ijiqiioiil felüeode TTQi]iLi!]biiejfdio!i idrigiinilirt bAlicn. 

l^h wiHderludu cniL Xöoiidrtwdti du« von mir gefonlerti* it^hUiyi: 
(u<jt ist kflinö ConjeetuTi «ondoni eine «eTItRivtrHiijiiidJidje girtt|jhiM:he 
Itegelang^ die der Ahisicbt dc3 JJichiers dnrrliAiiB 

Wer war dic^ Dickter? lütwa Lt-iuE^ der r*. B, schreibt 
^ Püiidfieniiiniiiiii Giirninnicam' (wo diese Farm iii dt?r AniiL 

attcli Herder Inslogt int)- Xebt. denn die.H Jü^ii hongt damit 
sfu&ojnmen^ daB jojr/cti (in ühartnigener Bedeutung?) in die BüduugSf- 
wekö von aherg^rtiviten ist*) 3 , ehensü w5* oelfach 

Wohl aliüT stimmt es uiifÄ g<nmwe*U m dem Frankfurter DtiJcki, 
dor zu rr m^htf ku ^ hildet^ wi« tjuui 

auf jeder Seite der Pninkfnrter DtsJektlitterntnr lestm katm* 
fJaiiaid) muß es in der Fraiikfnrter Sprajeho unweigorlteh heißen 
tlrg^ resp- in i^hrirtspraohlkdiü=r Umforniuiig Es blcibau 

ntiT ÄWfil Rrdfnhtm« lluiiächitt: lientzutag^ ist Jus Vorhuni tüJem 
Ajischein nach itufi der gy.wiu’hauiioti Mundart rou Fmnkfnrt u. M. 
güfti*liwuniicu^i der Fninkfiirtitr sagt für ' dUucescit" nicht 
Homleni €m ^xrl4tßx^ — tlas luuin vor ISO Jabrün noch anders 
ge wessen i^eml Der aridofe Einwaiid ist der: wie koncunt fiuethe 
dmu, mit diesem Wort zu eiitgh'lseiii wp er doch er smfi 

fiir 'ilkit* sdireiht; oder gar im Ifeime biaucbt^ wie die riinickt- 
dirhtcr ^teiner A'sU'rstjidt? Dureuf kann ick nur anlwcirtea^ daß 
ich nllordingi- als eme Entgleisung Bn^ehe^ wie sie ihm Inei «ivier 
tuglich gehilrtenp gesprochenoii und geschriebenen Form wiocr^Hf// 
nickt passieren konnte- 

Dies tagt im Heim auf iditiu/i muß jedenMIs anerkfinnt werden. 
eitirii Ausi^'cg seh ich nicht Dnd die Form wie die Sehreilmng 
sprechen lur üoetlie iJs VerFaeaer und SehreJhor von Sr — 

Dub *kn 2 l»eho ifxT hat Ix- v. LoqHir merst her vergeh oben, 
und Erii'k Schmiiit Bpfiter unerkÄnnt, <kß suine Stellimg im Boiut 
&i si allein i^choct da^ txedirbt Itihi «hi itsi f idr liiyiz aiehcre* 
Hoethe liat frcLlicb nnch ebmal djf nn Keime verwendet 
braucht mir den Titel de? We^ke^ii äu nennen: ^Kenste^ aut 
PI nudelt Weilern' iV. 2^) und gar das Keim wort hin^u- 

cuiDgen^ ^<1 idekl jedöri daß f5r ihn oben ein idiiorfiafler Eeim 

l) nkmun^ ofvJlhlt elumtl li^srdwo* leJft Vaier hths dBUtUrh iioliinKbjbdHn 
iwbclMui tr ('rffflAlisnir’) enJ ix jfvff 'txvulii^). 

2i u dä%'l ift => mfiil. ca Ow. 

8 ) Difsi Ihiiittilit itur ioeb Herr A. AsAVUMr« der tlslfiiir« tainraler dm fteche» 
'ine Fnuüifintflr 3 limikrc usd Uire Llneimiür^ (1904), 

W. ta, 4 WIm VkdtoUl4P- r^Ui^^f Mü«. t» H»n L 
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WAT, gijbSrt für fJofftfee (iiich J^t^f m <!(fii W Ürtem, 

die «r xm Reime meidet tuitl Idi Vcr?; fast. ^t<4s in tüe Senkiuig 
bringt: ee gilst ^hm Wörter ^ derrn nlielitemi! l'rifeietnn dem ije- 
br&noh vor allem in der IjjTä Trlderetpebt.: die Wirkmig der 
ßelmkunst WiLtielin Hu&di£ — tmd in nndorer Art der lohrbAfte 
1*lindruclt nmiiriier Altei^dicbtiüig^ Goethes tioaieht nicht selten 
drtrin^ dafl sie Jtjriirtige WiJrler aufon^h™ reisp. nicht mehr rooidm; 
Lenz dagegen kennt diese Scheu gegen ülwr trinem xt^ nii.'Lti so 
‘Gedichte" Kr TOj Ö. -i wo er sich wie im Sestnsheimer Liede Nr 6 
(die Parullidy ist FewnpsytihaIogifit>h nicht uiiintere&sfint) die ferne 
Goliflbtc ansmalt; /h» »Uxtsl dn vieüdchi unÜMi, IVo disin Atm 
MUr Wt/jf- 

Ich bkibo be! diesem (iediehte Nr Ö noch etehn und nohme dsn 
Mli liehen ^ Städiektn 1 t 3 vor, Hae hi kein Itdin, wie ihn 
der junge Gnetlie hmuehon kaim: er Hprnch Mädeh^H *) and reiirit4? 
«ä daher auf iktuf^fmkAeti (^Xeoe LielHC^ neneii Leben') oder uof 
KiVhf^fH (* Rettung % Wohl ist mir gegenwärtig, dafl er itii * Gold- 
»chmidBgeseU ~ {löiMi in die Durchreimnng jJ/iicfrfcn : Liidrhtm i 
Vriihlchfii i Käiftdxen t fld^IcJiCH : t Fiüitkrn auch Si^kit^hrn 

auigenommen hntt ober damals weUte er aiieli schon flbor ein 
Mensebenalter in Thiirmgen und huito aicb an die nord- und onf- 
deutfciie JTorm gewöhnt^ die jxi\m der Altmarker Graf von SthlipjHiii' 
bach doreh diyi guflfigoltcn Reäiu Atifirt Stüdirken^ imrfrr ilffTt/rAcji 
10 geläufig gnnmebt hat Als Franklartcr konnte ^ von Haui 
ans diese beiden Wilrtar unmoglieh binden ^ ibm ilandeii Hir 
Stadt nur Shdtd^*}^ Ketfrhfi^ JicUchrn zu Gebote« 

Die beidfiu Fomieu iM im Kam und Stüitidien gebnnden auf 
JJfhkhi'n goiUgen rolbtändlg^ um das Qodkriit Nr 4» Goethe obzit* 
oprecbtAi and Lenz zuzuweuen* — 

leb babe micb biaher nur mit Elnzclerklunmgen abgegeben — 
tfh ich weiter schrmte, maß idi einmal dju Frage tuifwerfan; worum 
hat mau liiir van dem Knieriam, dao m der mittelbocIideuUiiheii 
lattoraturgescbklite ßir to fieb Fragen der Echl^leJt^ der reULtiven 
und Ekb&oluten C1iranoli>gie, dur HeimutabeftGmmimg ent^cheldeud 
ge-vfOrden iot^ für die neuerst Litberatar noch fajit gar keinen Ge* 
brnueb gamorlit tut? Die Entgegnung , dafi die Aufgalmn hier 


1 } Ki^t ßtw* i/iäckni I irld J HL Hllller ^ du ei »af immt 

(Ottdicht« Ubj. 

Wir «iTft <KU3 LioLFkiuAnn Fr, Snilize rcLEnlt XeTAlkii dml ErKäLhmiKBii 
I (1380) IW. 
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(Ojdflr* liegmt, d»ß dir HrhiTiihl tlej- Friifjeti. dit Tür diB 
Uebtii'licfortmp oret (pilSet weitlflti miiiuimi birr toritallisiii Iftß ich 
nax tdlwiiis« Jütten: es blcibrn wnhrlirJi Atri^bun gennjr Rbiigi 
üin uUiituil iiFti kleinem Bt‘ispinl heniuBKu^^rfiifon, so »tehn in der 
hidoriscb-kritifldieti Schilkr-Atusgaljf I4d XI S. 4SI, 42S imter den 
'ZwoIfclhaftOD Gedichten ■ drei Xnimiii;™ au* dem 1H03 jmouym 
erteilicDenuii, nhwr ^'nn SehiUer atuni Druck bufürd^rlen Dritniii 
rDle awey Emilitin’;‘Lied*. tGrahsehrift*. ‘Der KJprterljruxIer’, 
deren Rhythmik und Rheturik iiijJitrci% tduUemtlios Gepnige 
trögt Goednke n i^hm ntm an, da* Stfick sei eine ürbörtetjter- 
lirheil van Sahillarß Frau nnd der iinttB habe 'mtJglicherflfeiBe’ dia 
Ver*c da*« l»eigtt«tc:uerl. Heule wisflen wir durch Drintzer tind 
YoUmer (Brirfw. tvr. Jfeliillrr und Catt* S, 497 L), daß das Drama 
eT T i r OriginBldicIitang thai Kran voti Stein (nach einer englischen 
XeveUp) ist: die Frage irt ahm fntsrhieden, die Gedichte gehören 
gleichfalls ihr. Wtr almr auf die Reimtechnik dieäejr Stücke einen 
pröfendßi» Blick wirft, muß staimeB, diiß man öb jemnle eines f^b 
nur prcvhforischBn PlatKCs ln miifir kritiiirliEn AnBgahc würd^un 
kotmtu: «ater lö Rüimbindnngen fmden sich *woi, die für SohiJlfir 
allüÄcit uwöäglich waren: 2, 10- 12 JsdicuirHy : ih-f <r4i, 3, 1. 3 
: (fprarhe, und einer dan er iiidi wenigsteiie in der Zeit 
seiner Reife nicht mehr gestnttel halicn würde; Ti'pjacr^ 

itJfäfc ; Sf/<M«<rfisSirjfr. Za Kmu van Stein, dia helspielawijise im 
‘liyna’ Sc. Ul tftsn^tt: ah*riiitthi reimt, tür üb Sehmhnngca wie 
tirufftrrf^h das nhirche sind, paßt diese Ec im knn st sehr wohl. 

Ikjr Hftuptgrand für die »eitlierige Fcmhalttmg das Ilciro- 
kriterinms aas der modemön Uttcrator ist doch wnhS ein andfiror. 
Wer von der eh«mn3 «treiißcn Reimtochnik der mitteHiocbdenUebfin 
Biflbtemt her nn die ncBure Littcmtnr hemntritt, der wird gegen* 
aber der verwlrrendim Fülle iler erlaubten und an^maßten Frei* 
hdt^ ÜAB Uainia ÄUiiaiiiiist m-ßtlctä: Freiheit ichemt bei 

manchen Dichtem in völlig« Ziigello^knit «uaxtmrte« - 
wahrUch nicht unr hei dmen. die auch sonst in der K^st ohne 
festen Halt sind wie Brentano, oder die mit der Liederlichkeit der 
Form coaaBttiereii wie Heine; « darf rnhig nngeeUindaii werden, 
daß die Lässigkeit des Iteimfl bn ‘ WeBtüstUchen die direcU 

Vorstnlo imi Vorbedingiuig i*t für dis Vorlottartmg des Haim« 

un 'Buch dtr Lieder’. ui- t. 

Aber diwifi ErscheUrangen sind not aaf den ersteo Blick ver- 

wirrend. Mfln hrandit eich nicht lange mit di^een Dingen ah*«* 
gehm. «m emünaehm, duÄ diu Aufgaben, die hier ei^r Erledigung 
durch den PhiloJogen harren, kaum minder rekvoU^ind mannig- 
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Amd, ola auf iletu GobJetü' der [DjitV-lj)iMlitletit£kiien i.lIdblTiiig. 
Goöthe E. B, Lat in lifiimkniiflt eiiw linlwiuiL^'lmi^ iltirgli' 

^maefat , die ihren Häbepunct in litr Zeit tuh ITIJS—H^)8 liiidet 
und % oii dft wieder nnllilicli aliwärts fflhrt Er 7 .e%t terner eine 
gam andere SireJigü der Keimtüehiiik umerlmlb kiniBtvoIler Strüpheu- 
fanneu wie der ÜLtavi^riitLe ttud deei SnnnetBj ulii in lie<[iuüiteii 
Eeinipaa^ren oder ioicht conoipierten Vienteilern- Er Uti^pitigt 17tff 
consequent (quandoque Imnue dormitat Hümoras; ans den 
j^cfauldigon ' die^elb^'u tntmdarÜit^Gii Heime ^ die er bald darauf 
ini fe^it^ Gefüge gLwifim.T Partieiitj üuä SlLtssteu F«uht nniujgutiustia 
lüßtv Wir hatten dt-:? ürtaitiät nicht Ijctliirtt — Gott Ml Danh^ 
daä wir ilm tnibent - am mit den Keimkriterien große Parlii?™ 
der YorweitßÄriaflheii Zeit austn weisen. 

Eiv Giidei^ ^tch iniierhidh der nouhodiidanbicliert tteiniditdiiung 
Dutarschiede der Teelmih j die Aber was die talid. Kntiist- 

dichtimg deriiTt aufwoist in iingiiahnti^r Webo binuiisgehn. Il'Ii 
mftebe mir das Vergnflgicia, Fr. v. IlagedDru und lirentano 

gegen über Euaiellmi: in dnu drei lUinden faät dareb^fg güreimior 
Diebtuogen dm» firstam liab kb nkbt «inen einzigen cotu^eiuintkiih' 
nnrainen Reim gefunden, ja selbst in dum vtßii dem Autor ppater 
varwurfeae.tt ^Varauerh luntger Gedichte' von findul sich nur 

daa eine Üeistpiel / yrrdricßlkM^tirit : trjiiriira S. 83 , S47 ff. 

ile*L Neudrucke» Hingegen hui Brenta ne in dar ISten Konnutxii 
Yoxa Rosenkranz unter 2P3 klingenden Können (niclit Assonanzen i) ; 


15 mal 
5 mal 


(clanelteu. Iß und 3 f 

(daneben 4 and IJ ^ 

(dannboji 5 und :! l 


in Sumam 

32 mir r^jnii 

neben 
3& reinen 
HeimendieAer 
Arten. 


Daß derartige Kriterien nickt auHreiehoiii wu m gilt lande¬ 
in tmiu&cKaftlielie Fooltui von ähnlicher tecImiKiter Varhlidimgt wie 
ijiiwa die Miinrbeitcr an tjehiller^ Antbologce^ au untorächeidea^ 
ifti von vom Uorein zuztigobm. Aber wenn «41 nidi kandeli^ tlMM 
UtterariNche Eigentum deii Deutttdutj^tuni von dem Am Rhein:- 
franken Goetho zu tCFiiderti^ darf man doch die^ofi HILfdinittol nicht 
ohne wdteree von der Hand weben. Hier kt eu nur der geringe 
Umfang der sitrittigen Diebiungent der von vorn lierein die Aufsicht 
Auf Erfolg einAchränkU ist aber beEeichuemJ für die Kluft» 
di« zwiiFchen tmsem ntmdeutschra und altdeutfielieii Studien eJn- 
gerbi»un iet, ilaB der Verlaj^sor einet Diedorfation über < Diu S|iriichji 
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in It. R. X>atuR«Jti Drwnüiii' {üuri PffitaB — 1^) 

Dielt daraof verfällt, frich aui drn Reimen der fft,Hlidtt^ ÄiiMknnft 
über illea und jenejf kü hn]m^ was er dach mitbehaniktL tJnscre 
mittelbcK'Jideut:£cli^ DmcrtÄticmeii tiiLbün dtl rnngekehrt aft aü- 
3en«ülir auf die Eaime iMüjehräntt- 

Ich Iiabe die sämtlichen Reime Leiiz^ttn in Weinfiolda 
der ^Gediclta' i Berlin 18311 geordnet nnd Einsen noub das wenige 
g^notnmtfttr was die Dramen bei Tieek Bä L II und der von 
Wemhold haroofgegebene • Dfwnatiaclie ^acJüiiQ" (1S84) bieten* 
KigentBch komint aas jenen nnr 'Amor vlncit üiimiÄ* (Tieck Il)f 
aoE diesem dns Lied der Cordelia im ' Grafen Tteinrich * (Sh ääl) 
in Betracht, da nllc übrigen Ijmclion F.itiliigen tod Wdohöld 
auch in dii> MTcdichtö^ anfgenommen mnä. Im ganzen bab idi 
4356 Reimverse (oder geuaue-r: Verse in Iliuingadichten) gewählt, 
das mögen gegen iitK.iO Bindnngen sein; also jedenfalls ein Idateriali 
das umfangreich genug ist| nm d&rauf die nafibfolgendim Aaf- 
«tcllangen zn begrilDdem 

Für Goethe, dessen Reime so \del utatker dialektisch gefärbt, 
ftu Viel wenigi^r rein siad^ gnaägt sow^t die stark vertretenen 
Grtiffpen in Hotnu'bt konimeUi da? 'Udpalger Liederbneh', die 
“Unne des Verliebten* tiad die 'Mitswiltuldignn'aiiMiiziehen; nar 
wo dies Material nicht reicht, nni den Kitidmck ^nvorläadg m 
miirbf^np hol ich ancli ^nat atiÄ der vorweitnariechen Po^?ßie Boj- 
^piele heran. 

Im aUgemeinen hfunork ich . dafl einv RoimuDtvrsachiing fili^ 
18* iTh. in erster Linie m achten hat aaf die eon sonanti sehe n 
UiigenauigkeitoTi, dir boi Dicbtflm* die nicht vom ßeini Aseonan^ 
herab£d;eigen {nnd das tun wueIit fluelbe nodi Leiiz)^, vorzaga- 
weiö« iiii klingenden Reim eäne ßnlle ^iiielün; denn 7*^4? 3WA, 
i.i«f j [ßb : ^F?ifPwfo/j, Sfitß . sii^ß i 

Pnniilh^ ÄUid n&tiirlicb längst abRotat reine Reimen md bloß die 
ilnijspe A ^fiv; : itwtrA, fbtf w AotA, jfngt : m'IjwicA/^ tki^i : irhfkt ist 
□nrehi resp- imr relativ* rein* Tn sweiter Linie konimt die Ver* 
«cliiedftnheil der Yocalfjuantiti t in Betracht — da» i*t, wie sich 
nnehber ss^dgan wird, der schwierigste Fnnet der Dnter^nchang. 

Dagegen fallt faat gfUiK ani die DLffereiis der Vooaiijnalität: 
tm^ere beiden Aatoren hülMin^ wde wohl alle Dichter de» IS. Jhe., 
von vom herein anstandstas gereimte ItArm : rnnrArrn 


D NutärlVh Ih tief ibfl ftMtli»' 1 abdnickL 

Aataüsnsf^ Helel «ar die fliilluJp fom 'lUVwl an* Hemwq^Tni* tn den 
»Soldmtv0^ Wfialtöld Ht 40. 



8G 


Kdviird SolirOdttr, 


iSWJ«« T T^rrfni* i&'itWt rrnMfftrf : j<*w»jkrf /*5r#; Ftrutha : 
ruch:r*!irhi ijf^ea ^ IltcßfH ^ miid* ; Frirdf^ (Ü^k 

: IJtiali usw. Xar mtorosgicrt une ftir fvoätlite inwrerliln di« Frage, 
wieweit er zu gewisjten Zetteo and io gewtsieiv Yerft- und »)trO|iih(9n« 
formen den Gebrancb der euinutdeleii Vftcale im Reim einseh rankt«: 
gestattet hat er sie eich so jeder Ztit, und in der Periode die 
uns hier zunächst angeht konnte er keine linck&lchtoalinie aof die 
Ürtliogrujdiie: er reimte wie er «pmeh und wie es die in Schlesien 
und Oberaooheea onsgeliildete Trüditiou erlaubte, 

£s kommen im allgemeinen und Im Xeuhoehdeutschen m»- 
besoodere fUr «lie Tteimwahl drei Momimte hi Betracht, die etidi jo 
nachdein vereinen uod dorchkreuamn kntincn; das aku/itiiicke, das 
^anelle und das historisch-suggcirttve, mler anders aoHgedrUrkt: 
die Anespracho in ihrer ^ im 18, «Tb. nocli weit stui'kurn — 
localen Förbnag, die Worthiider io der Orthogiapiiie der neu' 
huobdcutscLco Schriftspradie, die litterariachv Tradition, wie ßie 
eowohl durch da» praktische nnd theoretische l-ebcrgewicht der 
schlesiiicheu and ohersächsisclieo Knostdichter wiu ilnrch das dem 
jugendlichen Gedächtnis damaliger Zelt ateh. beaender» elnprägetula 
Eirehaolicd dargeatellt ward; denn auch die ßherwiegende htenge 
der geiatlichcn Lieilerdicbter staTomt uns dem Stromgebiet der 
oliem and mitticm Elbe and Oder, 

Von jenen di'ci Foctoren ist der wctiiget bedeutende der 
Tisttclle^ das gesdiriebone Worlhild übt am choaten Einfluß in der 
Anagli'iclicng der Vncalijnantität im Eetm*^), gnr keinco rorUinßg 
auf die Scheidung der Vocoltjoalität nnd eini’n mlßigeo «der 
sporadUoheti auf die AoffasBung der Congrueox reap. Iflvergeoz 
im Cüosouaniunnm», Es gibt Auioran, die sich ilim guna antaiehen, 
andere wie Wieland, die ihm einen starkera Einflnss gcstattcii: 
da» hängt dav^m ab, ob ein Iiickter fest in ilcr lieimatlicheu Aus- 
sprache ateht, wie der junge Goetho und dar junge SebiUor, oder 
sidi von ihr ku eDtaoüipicrvn strebt, wie WiiJund eclioo in »einen 
AnßUigcn. EU ist lehrreich an tehßii, wie eine sidi cinhilrgeinde 
nnhistcriache Orthographie die sonst fcstgchaliene Tmidom; ecliarfcr 
Scheidung der Laute durchbmehon kann: so int Wielajid, dor i me h 
dem Vorbild der Xfirddeutachen die und •ß“ streng atiseitunder-' 
lurti, dazu gekomiooo Km»rf») — dos doch tnbiL ftnw entspricht 
— auf HVisefflA -i-w«* an mimen*); ebenso rdmt er, nachdem er 

■ t SJö st»a wenn Goethe, »kr sweffeUc« Crw» sjinieh tind m dstur Jo dnr 
suf fr jrr<a, ieA AA», Zmth^Mab htodci, »ele^eiitUcb oh s frtvb rtimt 
3f> heblBtei', SiarTün Blwr die RsimtcEJiiilk Wlqleuds ^Mu lurnr l>iise*nitlu»» 
101K>) tt, W 
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Hiiil fmt SS Jnlimi ilio Binflong *</■ ■ uwisclicD rH" 

gewähnt liat, ün ‘Oberon’ TU Id ia^m ; ««ffpw (at. «aCeifX imii eban 
itieae etyjnoJogiaiorrude Schreibmi^ (Anjuhnaag an H’isfif'') erleäfilitert 
anch Plr < loetho io BpMtern Jahrea noch disae Bindung (. * Unean u. 
(TraaSen i. d. Mitrk' V. 15). 

Daa aktwtischfi Mtirarnt Ist fast dorehwiig der TrBg«r der 
cunsoaantiachcD Freiheiten, wie wir bei fioethr am dentiiebsteu 
seheii werden { das hietnrische sctilieBlicb, Tielfhch im Rimds lOiti 
dpiti okuiliBchenr begünstigt in erster Lime dio VurwisMditaag der 
Vocalqnalilät (s. a>)> 

Die relative Neuheit meinw Betrachtiingsweifle reehtfertigt 
diese aus nihrlidia Vi^rerörtoruDg, der gering« IJtnfjing der hiat au 
untersueheudea Ohjeete über varlBiigt, dflü ich mich im weitern 
auf ilae wTchtigsbe beBcfaränke. 

JciiDr flhött cunstatiert« üntorschlcd irwischca Hagedflrti uad 
Rrentan« (KwiBchen denen roichlicb mwei idcnechenalter liegen) 
besieht, nur teilweise ebgeschwacht, auch xwischon Lenz uud 
Goetbo. 

Wie Hngedom s'ariaeiiiet Lenz die Bindung von inlnoteaden 
während Goethe in seuiRV Jugend diene Bindungen 
ohne Jede Einschränkung neben den reincii Heimen verwendet nnd 
auch auf der Hobe seiner Kunst nur vorübergehend auf -d- ; -4-, 
^ ; ^h- Äu verziuh tcu s trabte. M au kann sich diese üntersebi ede nicht 
schroff genug vorstellenr auch die AuBuahmen bei Lenz bewmsem 

Ich habe bei L«us für alle Arten ven reinen Rmmtm mit 
innerem I 84, für die mit inuerm d 75 Fülle gezählt* Diestm (rieht 
als aiftxigo Au&inihme gflganüber ßrM'ordcw Vftfn in dom Xirchfiii’ 
liode des Knäben Wlild, Kr 3, 33L Bei Goethe hingegen bieton 
allem die 436 Verne diss 'l^ijiziger UBderbnehF* vier unreine 
Reime: Frtttiif t ÜHtp ' Wahr. GenuS ' dJ ♦ 43 und 60 ! 71 j i 

: Klfiih “Kelii[oie' 1:3:3, AV#<ie ; JJcprft ebda 26 t 27, Das 
sind ebensoviel Fälle als nidJH Roiroo mit innerem I vorhuinmen, 
— b dar ‘Laune des Verliebten' sähl ich {in ö20 Versen} ÖRcimo 
von i tiCfftühfi» : Schiidm 470 f,, rj'ttet i i^t'tädtri 418 f., «troifim 

; iwioJcu läUf., Acute : ffrvwrfe 237 f., iViUhrn ; s^fritden 3331% 
gttfricdeH ; t/lUJittn 475 f, Di« Zflid der unreinen Reime ist hier 
genau so groB wie die der beiden Gruppen r einer Renne lusammen 
genommen. — ln den * Slitschuldigwn'{WA* 0 aählt 972 Verse, 
in der älter« Fassung H* mag das Tanaeud voll werdun) find ich 
7 ßtifpiek! Giimifn ? i^Ac« S, ; flcAnric« 222, 

leb IiaIm iU*f QMtbff'' dijr loidor eiwM 

VtTS>illl|X^ ftfalL 




88 Eiiirkrd StN r&d«r, 

r«fwi : Ukkmt 1(54. 187( r'ftrtJiiijM/ffii 214 j : 

.ViMh 224.*) 

Echt goflthtsr.be tmd fnr Lenx einfiicb ßcitue iiind 

dt.'miuicb Hiebt aur fV-ciKti : Htuir in Kr 2, sonitorn aach Kindfri 
irirj/i'r Kr $, t. 2: das Gcdlcbt iBi ja äoetba nie abgestritten 
worden, o» kann nlier tuit oliaoluter Sicherhoit nnter die echten 
aufgenoctan^u werden. Welche Qual für Lena ein Hdtn anf IHn/cr 
Ternrsaclite, daa zeigt Whid. 4.11, 12 inft#rr : oNiSjfind/ff' (^rnceHÄn»' 
reeji. ‘meendnr*). — 

Die Rdine von -ji* r -ß- liet Goetb« uein ganze» Lehen hindtiriJi 
ungtriierfc verwendet^ daß eie nicht so zahlmioh ant'treton, liegt 
daran, daß die Cuncnrrciu (fix einige Qruiüpi'n ganz oder faet gtinz 
fehlt (/eAfN. ItitSiiH f I.lnusf ttsw,}. Es mng hier genOgOb, aua der 
* Laune dos Verliebten' ananfiihren; «üßf niit'iift 121 f., ÜpriiiMi'a ; 
J’'ißert l&Bf. Der einzige Beleg bei Lenz atiiinint dicemnl ans 
einem Gedicht der allerepütesten MuakHuer Zeit: sjpttm» r^ffrmßcn 
Whlil. Uff, 8U : 41; auch diese Äaasahme festigt ilie Hegel. Die 
Sesonhoimer Gedichte bieten keine Gelegenheit, dies Kriteriam nn- 
zuwenden. 

Wir kommen sn j ; cA and mttssen hier aneh den Anetant 
betrachten. Im Inlaut zwischen Vocalen ist das VarhSltnis darcli' 
injH klar : Goethe, der beide lAMte als Imrto Spiranteu sprach, hat 
sia völlig Hngeniurt gereimt, L*iik derartige Heime anfa atrengsto 
gemieden, zu jeder Zeit. Wenn wir aJso bei Faick. Priederiko 
Brion !5. &fl nnf eine ’ Leni-VacUato^ stoßen mit An^i : A(Tum- 
tianchen, so beiflt es; anfgopeJät! Aus Goethe notier ich nur zu 
rssdiBT Orientierung‘Leipziger LieilMritoch’i /?iVArw. AVbfw ‘Xacht* 
IV : 7, Itfiivrhi’H ^ ‘Zneigninig‘ 9: l£j 'Hitsehnldige': ttiuficn : 

iraiffL*» S. 17ä. SU4t',, irriffifH : ^itjrn S, 225f ln II*S stnd* die 
beiden ersten Beispiclu hesttitigl, das letsts (Y. &43f.) alehn g^ 
blielH'n- An die Reim« des ‘ürfflnat’ abt^r; •. rr^r^t^^rt 96 f,, 

7'a‘fri; 1166 f., . St^hmirimrvtcht 1278 f. hat die üeber- 

urbeitung nicht gerührt — nnd dafür hrnnchon wir dem Dichtw? 
wahrlich nicht zu groHen. 

tm Inlaut vur Dental nnd tm Auekut liegen die VerhöJtniase 
bei Lenz nicht völlig klar. Jfnr «cketidiare Ansnuhmem sind Jnyd ; 
i/rwwrA/ 88, t : 3 — denn die Aussprache war völlig recipiert: 


»! EhjonJii-b tttw (TSphJjcIi imrdn: t* heiSi mhA. mmndir, 

3) Ja [l‘S tlnil dlfM« Reim*. t.ll Juf »ardil» MiJtnunjr wii ileai «oiitm, 
(eül«i mit ,\u*niil,itMf üm lirtgtc<4ar tkn-li -?tit •Uafiwthsr« Mittel — die SrlinjUniHB 
EU Aijupi mmu lit 




tH# SeBenlirintrr (liMJ^rLtt van Oactlis nutl I^nx, 80 

Ha^^düru rütulk ifnytt r nmcht LI 51 H<iUy nht i U tfli 

Smayaij<t mui S»rff . 4B J119 i, denn hier Hegt fibcrh&tipt 

nur falwlie Snhreihaitg vnr: das Wert hat rerselioheues rA, eogut 
wie Btffrfh^ imri «d kann deiui Lenw wicH ein Lmproaiptu diehtea 
in dom er Stifti (d, j. iSarrJl) auf des elaaj^sieche ftrntii'ttkufjf (rectiuet 
-f-arci l reimt (Tsgebnoli S- 37S). Die Reime wftrhtf : ans 

Whld. Xr ä, S5f, und wif gans afwlten (Jodiciteu i'fr/ßfifJttUfhtftii/t 
lOa, 63 f.. n>^irt ifih 1 rinitr 107. 125l‘. sprechen durch diese Fmid- 
Ktellcn eher dafür als (Ißgcgen, daB Lens ff und i'A »i'nst atidchtltch. 
atueiiuiinler gvbaiteii hat. Denn in den fast Belxiuieileiii die 
xeiilicti ilnxvri»chi*u licgcßt kniuinl nur eme eiimige AuBoahme von 
dieser Hegel vor; tuvh ‘ mff 47 ß IB f. Oh hier ni>j il. i. mhd. iSeh 
mit echtem altem cA lA) eingewErkt hat? Oder ob bei (Ler Druck' 
legtmg dnrtdi Goethe geändert worden let?*) 

Bei üoetho sind die Beiaiiiek Überall an findent mcA/: Tfigf 
^ Wahr. Gonufi* 54 : ö6i fff*reirltt: ffn-^iiitß 'An Venns* 7; 10* tiiMßffi} v 
mtiehf(fj ‘Mitschuld.' Ü. T5a.lS5* (fft^rducA ‘LHayfcet* 5:8 nsw. 

«TedunfaUä ist «oviei klar: einsn Reim wie in dem Seaenheimer 
Lieil Nr l.Or tL hriliff »ttfrr;f>ihhfJt hatte sich Lflius in 
»einen gusanden Tagen nicht gestattet. Das ist «in echt 
gocthiiichwT Retml Man denke anr an: unirßfniti^hiid : -Wlii 
‘An Bßlhjden' 1 :3. im ‘^FrUlklt^r Sdi^rf Ilrr/fkhi'r T^ujr der 
'Clandinc vrwi ViUa Hella’.*) Ünd ich hranche aus den (aassen- 
haften FehlschreJbnngen. dt© litzeng'cini daß Goethe die Ijeiden 
Lhutt< jücht iiitfl fltown [inrcnba!tgn wnßtc. nur den kusttichcti Lapsus 
herausKubeben. mit dem er {Cathehon Sohilnkopfs fmiUfh in fmftff 
rorbßflsert (Briefe 1 210,2 t — 

Unter den von der Kritik atigefochtenen Sescnheimer Gedichten, 
die ich Goethe susprctjlieii inußi enthält nur noch Nr 3 einen Reim, 
der l 4 !iui nicht ankommt: V, 0: U • fikm^r. Das Wort 


L) Kvuni il^fer nafbbnin dirf man Äen RaJm ; «W»jf ln M, Sat-, 

ilpEtii <llij ‘ (Ti!«H:]iithTn n der Aar' ariiii Mfh Tdrüdse mit olKffiliutKlier 
Awititftf.ht tu A]U):rletiiii i auch tn Rffim, a. «. 5.ill Aem. 

■t) trli will nicht tATaclivelrcar 'hiÜ dar AiudiUjck /J* Otrer We*»fa ffaSHair 

AücA Sit *tH* «■ itet Kritturu»^ «eg erviw le»st‘P efithaiuU iiiittflrihvli iit liw 

JiMb, al« iUigl bocii: e* «tne Daehlmiimsr. OiJ die 
hoii, (büJ hJiif tbatUie olani!. |^roriüci«ll*ii Ausinick gisiadisri halia, iai nicht (Met 
Sbiuwctceo; Jbh etwa iü Äammfnnv = -t™*». waa m «l&ni i)iro<KhniK* 

dar fnlvDsden Zsilit nut {luami THrda: ror der Tmh# Ihrer Kauiimr (di* a*ia* 
Rrteto t>etnl!rXe> m|' fi« m der Krinnennig, 

S) Dnrüti hat der Woxnwmnfir Jot, Kalk den KlniteTi* *eii»a alltukiniUBtt 
WüiluMhi»hiHifla «s 9 rJU 1 |ift,Tfnhr* w naiUrilfh (Itr diö fmJikfurtiwJw frUix*r r »tHiV 
i^Urmgicvk frr.iifr: mhnlt- 



Hklwaril 


IH) 

tifietrf liAi t.wf;} Anssprscheit; die ^uddeai^dw mit ktirxem Vuoel) 
wie nie Scüiiller ‘Pomliolii und ßutsel* 9^ 1 : 3 
tmd «l«aise GuüLhe kr&u(dit; ‘Seebxehn Pnnilwln* 1. 6i ß : 
FhUi*t>Tf und die uorrldButscIiu mit der alten lifinge,. die dieaem 
oraprGuglich oiederdeutsclien Worte icukomint. Leiu «pmoli 
wonobcn die VoUraspruclie aocli düyttfr hat, a. C«atxeit„ W?>rterSchate 
der Deiitacheti S|irAclie r.tvlands I S14< Und hei der Strenge, mit 
der er die Vnca]i]nBB.titStioti im Keime «eliTed, ist es imBgeschJoBseiii 
dnS er es auf Kiixitfr gereimt habe» ISs Ist mn süddentsoher, ein 
geethischet K,uiiul 

Pas Gedidit Nr 4 hingegen hat wieder cinmi Reim, der sieh 
mit Siehürlieit (ripettie ahnprechim und als gut lenziseh «rnieiafin 
täht;*]| 18; äU : n»fh mit krmem d. Sn hat Lena uns' 
acbliiiDlirh gereimt: mth : sehiüMh Whid. ßB, ßf. 47 B 14, denen 
kein Bnaiiirl von dar goethlschnu Art gegenfiborsteht öoethi! 
hingegen ttni Rir uaeb fulgande Riudtingent 

Sfhumrb *An ein goid. Her«' tö| ‘Zu Wnrthjars Leiden' 8j 
‘Olaudinfl’ 173,13. 17«, 13. 

fprafb L, d,V. 48; Amiatte: ' Das Sthraien' 1; Jude'^ 36; 
‘Urfausi* 3fT7. 

urA*} LLb.; ‘Das Schreien’1. 

{aff Annatte: ‘Zihiis' 16,‘27; ‘Urfanst’ ItSU 

&!hhff ‘ClanJmo" ICO, 8 

für Ijenz eharaktcriiitisch ist weiter noch die synkopierte 
Form rf rieidf ; l7d/A«w««'oArif V, ^4. Gnothe hat derartigi»*} 
er.it seit dem Gote eich mit ARecüon angeelgnet: für Jjenz sind ea 
von Hiiiiso die galsußgou Formcui «r ach reibt von vorn herein nie 
ander« als rrtüf, reilu-, und au nämt er denn auch gaoa nnbi'denkltdi 
ffrU^dt 63, 246» »HffKwhuutiÜ ; jb-U 11, 12, Formen, 

die man büi fvoeihe damals vergnbUeb »acht und in eeinor lyrischen 
Poesie libcrhaopt nicht findet. 

Der Reini ciA ; Grub 10:12 achliofilich ist für l>auz, der sowohl 
{(b wir GrÜb spricht, dii absolut reiner Reim, für ttcMÜia witr er 
als piA: Grdt' nnrein , dis närmaien Reimo auf Grdb sind für ihn 
Och, ur> pjfflA oder auch irA AaA; aber »n demselben -rrfaust' wo wir 


l) Der Oegnastto ten mrOekt (: Sfititji 4, tl und mripdr |; GHek} 9,0 ift 
knn (harauti «nbeben liciti lUHlGertb*; faelil« weeiisela tm (leliTMirh der l'oniisn. 
St Asslhs tpivb 4 eA, nklil lUI, *«1. ' tteiibrtelrin' llü 0. n«ti utA. üptapA, 

’Urfkiist^ 19001 od^: 

S) IM* Foiv fittäi S, 12 iljkpf miü nlulijl: i|f ^jif Iq 

ISpj Jh. lul in^rcü diLh^hfiüdlniüiteii wie «jbit WJuLuuI bouebt lifi Ufcieii 
and k BtkSm Ouvttiw «te C«rl Aq;fl:iuii in li« gaju jfwäLaiitJL» 
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Die S*wnTiftimflr OodicliK* röti fliMrthe nml 

leaäB: TTö' p(ti i/t« nicfit /W» lai mif ttii* Irmi/t stolm. auch 

schon dio Verse diM ‘Geiata’ In iw mit 

dem Reimpaar 't'* ' Gntit IBO : irtS. 

l/nmit bin ich mit Ava Rtsimcn der Sesanbeimer Diehtnngen, 
die sich anl' Goathe oder Lena mH Beitimmtiunt vertailcii Ikßen, 
aherlianpt au KntJe, Ich will aber wenigstens noch an einer 
Gnippi' Viin FürpiwSrtoru ilemDasIrtenan. was ich nber die Strenge 
von Lem^tona Reimkunft behauptet habe, mul auch hier, soweit es 
geht, eine AhgronÄiiug rersttchM. die lehrreich iBt, mag sie aoeh 
nir die Sesenhninisr Trage direct tsichta austragen. 

Uns sprach «n//. Af«, ilara», ttmm — Gootlie 
hin, «hjitt», rirtf^n, das lieMUgcai ilirf Rmtno, direct wie tndiroct. 

IjOiuc hält Kwnr an der Ürihographif* tPtihl fest, er sehraibt 
sogar ttüliHfis/ifj 1 alter or reimt das Adrerhiam jogiit wie das 
dnntttA Bhftrahiarle SubsiatitiviuD anf : stilt T\ hld. 24 A 3i>. ^fi, 3[Sj 
i 40 LH 8; : Ayoti 08, M; ; fiunll 92, 0B. Goethe kann noin frübi 
seltuß aiiwouden: ich habe mir nur wv^A /: Iiii4 ^ Faust 4l8&f, notierL 
Ich will hier gleich if^irew ajisotdießcnj wo sich aus (iHtn 
hauttgen Geliraurh hei fiooLhe bequem die Lffingn rGöt^ellwi läflti 
t. B. ‘Mitschttldige'; .* .SrAirffii/i’rflii/Ki 2| ; OlSj *tlrfaiist . 

: Ij>hn 71)2. 832; : Staufsarfhn £29; .* Bctiffhn UW. Fürl.»o»JC folj^ 
ich die Kürne mw der überaus seltenm Verwendung im Reim, 
denn deuUehe Würtsr auf -*) gibt m sonst nicht und die Fremd¬ 
wörter sind aUen/iilla ancepn, nbar nicht kursi; das einzige Md, 
wo er dua Wort im ßesmu hraooht ((/«»toji .* 3bj» FS, ITid f,) geschiclit 
cs zweifellos gegen seine AoBaprache, 

Dieser Auaspache bat er daijegiiii nionials widiireprofhen mit 
den Bindimgm wf hU : Ai« 43 Ul 71. !«►, 7, GO, IGB; 76, 4; 

86. (jß. 91 1 and, was noch mehr aiiffUlil, attf 4a, * fän . 
dwij» 18, IH. 43. i U6. 64. 77; .■ lau» 16, 9- 28, S4. 63^ K'l, 
64. 4&. 66, UO. HM, 36; - J/««" ÜfdfffluwNl 43, IH 12. 44. 63, 224. 
88, 95. Iffif 81, 6t AG, 15; : r«»n S7, IG — m emd susBmman 
17 Beispiele, und ihnen stöhn die Reime auf -ff« scharf gestindert 
gegenUbör (12, 22 : 24; 69, 77 : 80; 76, 2, 9 f. J 76, 3, 8f-V) 

Goetliei Verhaltu«. Ul in Bezog auf Ai« aietnlioh conseqnent; 
er reimt es von vorn herein nur auf Lange, wie 'Annette': ‘Ode 
an Ziiöhariae' yftifhn 6| 'Jtptiilin 12, if/i'Jiffm 24 — oder spater 
' Erwin und Eltnirc* : rnUtfifia 81, 18 osw,, 'CUndiufi’ IBO, 2Ct 

lutw. hii barah zur 'Enoignung' 30 :kiika :*t(AAh; daneben ganz 

h Ein Kf iJRtii» d*fbr, I.*»» ill» i«idJeul«bn Aiuirmlw il» mrtfliiflffisn 
crapAnff. «nd rfh. *« ‘«»f «3. «7 f. : ptit «ci «1 

m BBd itv 'GH.’hltWo *uf iw A*f' 32, StL tmUfte«« 



KilvArd Set«ro4vr. 


Da 

yemniMk Rt)im« wie hin* hin 1«. d. V« 17B, " Djigegen liet er 
sei ne Anseprache ren hei de; aoBcrard entliehen Hänfigheit nn<i 
B(!4]aein]jchkeTt der ßtdoio oul KUm* (die jn T ieng zu etalteu kam)i 
weit weniger ctreng festgchalten > obwoÜ n« nnch im UrfaaBfc 
dominiert. Die ‘ l^rine d- Verliehtea’ hat freilich nnr Reime 
zf/nthan itrottipt thtin) Bft. 147. 4ii3; »her schon in den 

^Hibcholdigen' begegnet auch S, 161, imd der 'Ewige Jndc' 

»etzt mit der Bindung om i dfoni» ein. 

Indem ich diese Digrciision Bciitiefic. foß ich noch einmal zu- 
samineo w’tis umt die ReimuiiterfiitchBtig tltr <1ie Scheid ojig des von. 
vom herein nnsichem oder direct siriitigon Eigcnttima von Goethe 
ond Lenz gelehrt hat. 

Es gehört an; Goethes Xr 1 wegen 9; IJ hriiig : 

22 ; 24 nektiijit.: tu$L — Xt 3 wegen 9 :11 ti üsttr : Küsät^f, — 
[Nr 2 wegen 4; & FffaJjf ; ffeofi*; Nc 0 wegen 1 J 2 Kindt-r: iriiitrr.] 

Dagegen Lene: Nr 4 wegen 18 : Baff» :nnt.h, 22 ; 24 IWf- 
hmiHrtihrii : turft-idt, — Nr 6 Wegen 1 J 3 d/ddeVo - StUdtchrn « 
2 ; 4 ihiihrsihK 

Viel ist es ja nicht, was die etwas umsihndHche Untensuehimg 
hcrausgnhrncht hat, aber es sind doch neue nnd o. TL zimnSii^ 
ätierrasehonde Stützen für die Anftassinig . die iueltesondere 
T- IiOBjier und Weinhold vortroten haben, Dio beiden .Stficho, die 
Jene mit Entsuhiodenheit l.euz zugosprutrbon haben, sind durch die 
UntersTicliDtiig der liHudachriftlirhisn V^^rlagcn Kroses, welche auf 
Manoflcripte von der Hand dt» Dichter« Üthrte, und denmiichst 
durch die Hvliiihritorien mit BesGtnmtbeit: un^gcscbiedcn. An der 
tjoothischcD Dcrkuiift der Oti eigen zu zweifeln loigt heia AnlaB 
vor. Ich will oher die Gründe wohibe Rlr Goethe sprechen 
noch *u veretürhen Muchen, indem ich einige« zur Interpretation 
hier anfÜge and die bisher ungezwvifctton Stiieko mit auderat die 
man oUgcnioin als echt onsicht, enger msommünsehließe. 

Zu Nr 3 ‘Ntm aitjit tlf.r andfut OrF ist znnächst die Er¬ 
örterung einer I^mrt nadizutragcn, die erstaanlkher Weise erst 
dnrrfa die Ahecbrifi fküsten zu Togo gekommen ist: 

V. 10 JfetH .l'nltkr stvtjjürit wir filM, 

SO losen Kroso und Stüherl Fuftr ist von oltersher eine Dezeichnnng 
fahler Pferde und Ochsen — fltlJt also in der ItedMntang mit 
F’iUtrr, wie Hirzel verlas^ zunanuuen. Schon Dietrichs Roß im 
(Tcdichtc Von der * Kabnnschlocht * heißt Kh/JLv; daß der Name Tiicht 
otWA von der ScfanelÜgkeiL des Kaubvogels genoounca ist , hpt 


Dk SKonltemur fkilklitö »"'Jii Ööftbe und L«iiL Ö!) 

i«<‘bon ,1. (Tfinun iia I>W B, crkiiniit .Jflt/4 kunu mau auf Sehnielier- 
Frommanii I 7ü0, Scbweiz, lil. J 7tt7 uiui vor äUiiiii auf Martm uud 
JJenhord. Wörterbuch der elflässwcbeu Muudartri) ( 113* yFuhh), 
114* (F<iljk ■ falbes Pfei'd. UlaiigellM! Kuh') verw-ßUeu. 

Dos Gedicht iRt weder hei Kroze uucb bei Stöber iu Siroplieii 
abgeioilt) wodurch ninit e« im %1üiige!i ßuetbo' und der WA. irre- 
fnbreud der Liedform augenäherl bat. Et» üt eine hunorbtiaebe 
Epiaie] in Vemeu, und recht {fut hat Sich« auf den iSasig wiodor- 
boUeu Gtibrancb von ilvtnhtJi bisgewiezrn. der eich genau ao wie 
hier V< 3, 9 in einem der Seaciibeinier Briefe (I äOJ. 8. 0) bmlßt. 
So fehlt denn auch Itier so wenig wie in dem andern Kßimbriitfdten 
die Anrede: Kr 3,1 heißt ca ’ lAr ■K)ld»i#!» Kmtirr\ hier ' K*inlrf\ 
Schon diese linritilosc ZuBammenfitsaung der Sebweztem spnebt 
durdtnua gegen Lena, der sidi von vom herein und faüi gewalt' 
aam in ein Verhältnis zu Friederiken hringt imd iTir aie einzig 
und allem Interesse zeigt. Auch di© Situation: lafnz, der auf iler 
liLciniufttd Fort Lunis oinquAilierl wor and von du zu Fuße nach 
dem eine ktiüppe .Stunde ©ntfemien Scaenheim zu pilgern pdegt©; 
Lenz hocli zu Koß auf einer uächtlicheu Tour — diese Sitimtiou 
ist «icbt . imiDÖglich, aber böeb&t uuTiVoJirschüiQiicb,*) Wen« [ißntzvr 
dmi (xediclLt in den Winter setzt wegen dor Äuspiduug auf den 
Küster t der meh Sonntags irilik auch im Dunkeln zur Kirche 
KarcebUmdot, so ist daran soviel richtig: der Verfassor dieaer 
Zeilen muß in wintcr lieber Zeit in Sesenheim zn Gajate gewoscii 
nein, um auf dieses Atotiv, das ihm dotdi «elbstverstnudlich dort eai^ 
gegengetretou ist, ansptelen zu konnt-U- Und weiter paßt ein Kncht- 
ritt, der mit einer warmen Mahlzeit boschloeacn wird, gewiß scliLscbt 
in die Sommermonate, die iur Lenz sdlrin in Betracht haratn, 

ln diesem Znff'' fe"*p*diftiig möge raun sich aur.b oluc caliiinriscbe 
Boificrknng gefallen laisen. l>i>r Dichter apcizt iu viuem Dorf- 
Wirtshaus geaottiu! Eier und gabackuen FUeb*): in der Zeit vom 
Xovember bis Januar Lat der Bauer keine Eier oder pßegt doch 
iJtchi damit hcrauiscurilckm, und im April begiont iHc Ijitldi- und 
Scbunzeit der tueisten Flußflsdie: Februar und Marz tl37U) sind 
von dieser Erwägung ans die Alunate, m dm wir diu \erAe nni 
ersten rücken dürfßu. 

Win ich nach Form, Stil und Stimmung Nr 3 und Xr ü eng 
ztisaTumcngBriickt habe, so möcht ich anderseits «uf die gleiche 

1| Usöor di« fOH t*.'l'li. FskZ jiolttiiDiui üalieruiig t|[ 1. tlui Kzcun. 

’ ttvbai'kiim FJidj uitd Eier' lätU liirb GoetM anrh aai Juli ITTÜ 
tur itfer TliJin de» Mklkien' aiir diüu lUgi Hrrnnm. tsgdturW iWa,> t c. Dt 



Edward Sc-hr^ilor^ 

Stropheiiforsi and Joti vewRodtieii Ton von Kr 7 oöd Kr 8 Gcwiebt 
logouj dät bcidoD QcdrcJit^ wordfis wohl vuti ttUcjif dio nicht 
wie HiöUcliuwabj' Kr B Li^n* ssawoifion, nach zeitlich ängenÄtitrL 
Nr 8 ücA t>A Hkkffen umitrr* stobt ftiif der Schwelle von der 

poetischen Epitlel zuio Jyrindiiai Ided, und mit der HuMignng Nr 7 
'‘A'feiijo Jihnr-H, Weine ßhUirr' «t <Uo8e Schwell« hberBcliritten. 
Aber anoU d ieses entKÜekendlichenawürdigo, »Bä tÄndrlnder Mimtor- 
keit in cinon tiefen, ometen LeletnfWTiiiÄeb Dbergehendo Gedicht, 
das rieb 80 recht ins Hern de« deoituiben Volke* wngostmgen Imt, 
ist nicht (ugenlJlch als Lied »oin Singan gedieh tet, f^lt aieher nkbt 
antor die Ituhrik jener Gedichte unf hekonate Melodieen, von denen 
Goethe in 1>W, spricht, wenn es dem Bicluor aseh w’irktidi mit 
Mnrik aui der Seele gedrungen aeio mng, etwa wie aioben Jahre 
später ‘/VfflPÄ# teieder '* liflte tthat'» 

Zu Nr 8 moB ich hier gegen eboHngehenorlichkeitDllnUervcher 
Anakgiuig pcoleatLercn. Lie Zeilen 7. B lauten : 

Lange hafa* iah nicht geaungutt, 

Lange liebe Liebe lang. 

Iß den ■ Grenzboteu* — ich habe sie im Augenblick niulit «ar Hand — 
lohte DlinUer die Vorfaßser dor 'Studien cur öoetho-Philologie’i 
daß säe allcia riditig »Lj Anrede an dua Mädchen nähuien, 

in 'PrLcdcrike vuii Scäcnhnm' S. wo er die Worte Ea Eommata 
aetet. beLaoptet er, sie eeäen ‘ als Anruf au die ibn <ituiletidc Liebe 
EU fasseu, wie in dem Liede 'An Batimleu'* — wobei er denn eine 
bodeakliohe lutcrprotaticn durch eine ganz aamoglicbe stQbci, Nach 
dieser Aalfaysong wiederhüU alao Goeihe dreiinnl das Adverbium 
inwji' — das dritte Mal, indeai er «« hrtchst muichBn dimih Apokope 
viirücrt in den Keim aetxl'li zwiBchou die swoitc und dritte 
Wiederholung äet£t or dann, dieeeSteigorong täppisch abschwächend, 
die 'Anredu' oder den 'Anruf* firfe Bi« Srimsucbl malondo 

AUhteration wird dadurcli sinn aufäUigon Miahhuig erniedrigt, der 
ganze stimm ungsvollp Ausdmdt Kur Sflesten Pro«h btrahgetlrUdtL 
Eb knint gar kein Zweifel sein, <laJi btwji' und beides Ädjcctive 
SU Li^hf «lad uad das naohgestrilto 'enilaiig, hindurch* ha- 
deutet: ^Iduigc hnb ich oicht gcaatigen, oias lange, liolx; Lieboo- 
ijual hindnrdj '. 

Wieder zn einer Gruppe «dilieB iah Nr t and Nr 0 EHäanunon, 
allerdings nicht zeitlich: dann Kr ist, woran kein fiTejisd} 

t) t^Ai tiii4 tti^h 3^ht Qivi itiitliEcn dnvrh b»id§ tniiä Hwinp kA «li, wq m 
lirb nnr vm KUaiqii luudklt | müm ani funtUlifiUiut: t uroicn 

Worten «lA obciB. 





Di# S«iMi1iPnD<rr i*i«diehte Ttwi i»o#<ho und 




ÄTreifelt. erst im 1771 in l'iiiiikfurt eütsliifltltm, Kr 1 hjn- 

g«g<m gehen sicher irmeoi längera Jkeorli iu Siweiiiiüw üd* 

der dir Pfingsttage (1771^ einacblott: dtani da Hie Karhtigall, die 
Ende April «« lins komtnl. hrreiti um Jühannifl zu «Oiiagen wif- 
hört. 80 ist BB fiburtlBssig, die Daliewiag auf Ai^ust 11775), dJß 
Bielschowrgfey zu öunaten von Lenz verficht^ *u flisTOtiore». Wohl 
ulMjr miklite mim glmihcn, daß dir Frankfurtor neblige yctjjWr* 
frühe dem Dichter dun-li den Contrast die Erinnerung «n jenen 
diimmeraden SUiinorgMi in S^euheim weekte, ihn \m der WnU 
der Strophenfumn beethdaßto tmd ihm «öwillhQrlich jene fteniini*- 
cenzen ebiiößte, die das Frankfurter tiedicht mit dem Seseabeiu«-;r 
verknüpfen: 

Kr 0, 5 C 

0 liebliche Friedricke, 

Dürft ich nftch dir mrllek, 

La einem dcitici Blicke 
Liegt Souiienschuia und GlHch 


Kr 1,1 ff. 

Erwach« Fri^ericke, 
Vertreib die Kacht^ 

Die einer deiner Blicke 
Znm Tuge itinchi, 


GharaktcrlstlBeli Rir Ijoethc ist inshesoiMlere die Freude, die er 
empfindcl, den Kamen, den wirklirhim Kamen der Oi'Uehten lOi 
Heime za bringen. Slati hat mit Hecht gegen BieUehiwsky •■!«- 
gewendet, dafi Lenz TlenaiBtnincenameü nud äimlkUo VorbiiUun^Ji 
bevorzugt: Urania, t^erupläne, Alliortiiib, Lmira, Phyllia. Es i«t 
auch uoch kein Tianzisdies Gedicht nulgefundiin worden, m »cm 
der Naine FcwvfcrwtAe wie oben oder ttickttea Kr 8, 1 flhcrhniipt 
vorkBme^ was Falck in «einer 'Friciterike Brion* von derartigem 
bietet, hab ich in dem nachfolgenden JSzcür* znrÜckgewicseiL Itei 
Goethe aller hrmrh ich nur anfruKählcn — der Leser bedarf hier 
gewifl keiner Stellcnnuchwäsot ich j^Wrirr mi« If»» 

Ktinr msc» ,orÄr/ar/>..:Ä. Friihli»^ »i iieftra Ahrr 
üerbid /?ir mkk — 0 tkhlicA.' Thfrrnc! Wartnu ätA it.A « 
Ws# Mii o^wn AHfjcn likhY — frA flcA, so L<t» rin Stmhhen, 

U fmm itir, #ri# }» iß Kdthchfn. - ^Jr nnr.mil rc 

AVrta. 1,. JAi icteW irb lUr mM - L.sH/c, Die Knmcn 

LUn, iJhrtstd, Ldkjrn, steckt er in d«u Tore - denn der 

Heim muß fiieh ihn. siiiclmid idnstollcn, wie in den obigen B*u»pjeten, 
die i irh zcitliidi um die Ihdederikcnlieder heramgruppiecen-’) 


IJ kli k*«n ta mr aWii wn#|{CB JJ« «ta Wc*"« CuriDiUt» Munbrrnge«. 
It« ‘AUdsmcI. dw dcmsrl«. Mal -l J 1770’. dod. d««uli fa 

fUndeu war, HfUOEt tuT S- läftflff «n G«dictil *Kridirritei » ffliwffll ) 
NawMtla«#. VW K# A*- -"^IT Sw^ «• 

Hidiwit Mtmij Und f*ui du* dtr »elm t^iüiMtiia 



KdwHiri^ S«Jirödar, 


Der Ehj^lirau> und Jfe Ruimlulgi^ der 8j£<!i]ig^3i StJCüph^ amil 
in beidcm tißdii^ht^Ti die ßleiclien, ttur hülnüi die gradeu Zeilysii in 
Xr irinen Tact metr. 

Fllr QiMsÜie tiiaraMeiifftiÄcli int duB at iuit Xr 1 i wli? 

1 II 1 Ü 1 längst erkimxit liat^ anter ik™ EinMuH Hngtalortis stellt! Jas 
Gedieht bt ÄiTeifelloft verfftfll anf die Slvlodie 

Ragedorrts '‘Der Morgen^ (Priedllihider, l>aa deutaclie Lied iiö 
18, JUr II 3äö)i iiir JUbr^f^iilVj/Ac /li UWlsf K Wrf iinw^ 

Wir wie ^M;h^ Goctliii beaandem in j™eu Tageu * diesen 

licbeaswtirdigeD Dichter' ^Bnefe 1 2äS) sctiatdc ^ den er um 
Welbnaehtfm ITBÜ in einer eliea nrachien^neii dreibtodigeai Ptficht- 
aujigabo Im Klfihcben ächunkopf anMeldat. HIhdi und Suunr imd 
tnsbeitoEiitvru in e^emem CunmieiitÄr zum Leipiiignr Lieder- 

buirli geWii einr FöUu von Belegen, die einmal getfichtdL zu 
werden Terdürtiteiif nm zu zergeni ilad Gaethi^ vor dem Sturm und 
Drang keinem andorn Lj'riker bp nuIm gef-stiindeii Lauz kin- 

gegui katt<? zu Hagodoni offttubAr gar kein V firliiiltubs vergeblich 
wird Diaii bei ihm nacli einer Struphetifprm, dnam Mutiv, eiuar 
wörtlichen ReminiwjOT^ ana dem Hümburger Bortiui suchen — und 
fa^t noch bezeichnender let dir Artj wie er Um im * l^audaemoiiiiiin 
riennanicom' D 1 in der Nabe Lai'oiitaiues untergebruehi bat 

Sebüu dto AngÄbi' Kruse«, daß drei der Sesenlieiuier öedlclite 
ibin in der BaudzehFift Friederikeim vorgfilrgim habaait tmi dii* Prag^ 
wachgorufen: wohiu dio Originik gukominm) üeimi? weklie Vor^ 
ank^rsuug Friederike gcdiaht babm mlTg:®, sich ihrer zm ealüußiirii, 
während aie Cupieen xuriickliehielt? Alan kimn duch nicht gut 
von rin er Fntidhraug tider Entw^ndong der GoeUiisdiun Manu* 
arripte redeTii wie uinn ca wehJ gctiui hat« wenn dir IkäiUerm 
pe]li«lgefertigte Abpchi^'ten zurückbebäJtp Oder tEtuä mau sich doch 
vieUrichi vorstelton, daä sic einmal dk Driginak und Uire Cüpiecii 
nebeneinander buacasen hAi? Diose Budimlmn werden sich jetzt 
vcrstiirkt: wiedcrhohmi uadiikni kh den Bew^ok gclieieri liahe^ daß 
tmter Eruftcs Vurlageu mvh nur uin duzlg^s ijkeihisebei Mann- 

nijio Bfiibe uiiKili^^ii Q>r S^juuea sli imLirr Joiaijii kli Ifj^ohiLiiu^ bsT'UiTb^ilH'a 

»ill^ tuiüi Fnij du 'SAULiju^ Fridtfiki: Jhtmii iie mm pamj 

w^lkmrnmk iil. £ ttd iviti^dr? m* ihr ifiifit. mmni Min FrvknkMf 

I^juiel'icn «ird mir iIlitEifdlM pixdi um NAmn «Uiitlsnoii, du für dis 'kvsU« 
Qwntinna'T Strßt *ifl 

li critshtii fbd irh illr hCHr.bn Inien^stsate PsoXlülfl xvutcban 

'Botirlt uxhI läkbf' Bir 4 h tHE und AilJsr und 

din 1*^114^*^ tlu ItiMif «uruEul aauwtejfellkfeft dl^tlivr -- «brr au tst Ikmilw 
dirpiii* 


t 






D{« SiaeuhuiiKir ßiidjcbi« tqd OMdiA nod Laut. ^ 

Mnjit, (lagcgpn ni^'lit wienigcT sü* sinbiin Almcltnft«!!! MädirTinns 
befaudun. VHi*. ist (las kq crtlnrcnlf 

ÄIjiD wüllu Äunäcliiil ins Auge Fftaficti* daß ganz allwn ßr 
jenea original fiWrliefette GeJi^lit Xr 1 ‘Er>etzi:h Fr.„irnir' Ent- 
Btchung am Orte seilst in Uetraclit knituflt. All« aniUcn 
Stücke sind iioeiische Hriefc oder ly rin ehe Brisf- 
einUgsuI Als gcruimt« Epiateln, wie sie der junge Guetbe 
(nnd nicht, mir der junge) Uelde, hiilKsn wir iir iJ ’-Yun mt.’f 
Hiftfr an dum Ort* und Sr « */rA iv,wjwi- hald^ ih ijM»*» Kinder^ 
erkannt; Sr 7 ’Ktmif lUumnt, Idriw JiidtU'r' liegleitet em ron 
StraSliurg R«£ gc*uiull(ist äeschonk [Zfj'hit, «fHinw tiuf ddhr Fiüßrl), 
ErÖ 'Utititi- 4tJt trk tiirkani trirtitrr’ biindjgtdim Besuch, des Liebonden 
Ml iwie Xr 6). Sr lü *chlwj «irf« 7/« *’ iat imiiütlelbar najJi 
emer Trennuiig gediebtet, Nr U ‘-E/n ijnuftr trUfttr Marijt^t mit dür 
nehnaüdiljgeu Klage O ticirlkti^r rrHifWfAv’. f)ur{t kh «wh rfiV fKnujfc 
bt ent von Frankfurt ana in die Hilndc der Verlassenen gelangt 
Und auch die yielaagendon Zeilen Nr ‘J -J' ltt fnftit Ar luis»! tdi 
fnhlr" hat Guetho scbworlich in Sescnbelm UherreiiJit — sie riind 
dis lügenüiche Liebeserkifirung; die einen der ersten Straßburger 
Briefe üagleitet IibIwu mag. Wir kennen ilucthfs Nüigirag, t» seino 
Briefe gercinrt« Particen einEttUenbtnn, bald im EpiaUdatil, bald ala 
directo lyrlfichd Ergüsse; sie liegtnnt mit den ersten Leipziger 
Briefen tm llic. 4 i' und ecreiekt ibcen HShepunct in il™ gtdßkla- 
tmnkaiittn und |iul?-iiiedürchtrüuktcii EJidagfiii und Uoila^n der 
Bricff'e Ml Frau von Stein. Sailen i*ir niu di« Briefe an Fräeilerik© 
wesautlicib andera voratallen? leb gJanbe keinem ’Wideraprueb 
nuibr Rti tiegcgnea, wenn ich iiacbdrucklieli wiederhole; die Nir .<■ 
8, <J. 7, fl, b, lÜ der föUchlicli vSoaenlioimer Liedarbueb' oder 
‘Lieiierbnch der Friederike’ genannten Sauimlong sind auf. 
bebiilteno Beate der Correspondeuis öuetbea mit 
Friederike Brion. 

Und non haben wir and» die ErklSrang dafür, daß alle diese 
reijEvollen Sachen nur in Ahschriftcö Friederihoiis vorliagen: daa 
Jtudeben hielt die Briefe Goethes, die erst Suphie naob dam Twk 
dar Schwester vorbmnnte *), jedenfallu nnter festem VarsrJiluÖ, die 
Vewe und Gedicht« daraus aber batte ■In skh abgeachriahen und 
an den Liwiem gelegt, d« «ie «onat noch von seiner Hand ^saß. 
Jener Pfarrer fipohr, der von Sophie 'eine Heuge Gedichte’ ent^ 

1) Ibn angslMi' Vobl m Jnüß^' »»4 latrcffctL Itioheo «Ir die tbt’ 
»eliiciUucii tinsem iwd lUttti<Eu AufuutJialts Qoediet in beurtteim ab, le btfttben 
Ciif lUfl j:«it tMi llht- üembnr 17TO bi* aufuis ^n^mi 1771 *m «i Wr<riita 
öbd*: GcMittia h.\i mlwi «nli jodflm wixbeaiÜelwo WovoegM« |iB«hiriii*ao, 

(w 4. Ktttakkua. raiMw- *M» . No* !***• a*«t L t 
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£dw*rd ÜcliTffder, 


« 


Hph^ am KH ihr iiiclit wkA^r ?^tuiicki:ugabf;a ^ <b 3 offfi^bar 

WHüigcr auf milifkaiuate: Pol'öieeii (ioctloip ais aaf Aata^reichen 
aL^eaelica. qhiV so UgÜ or diG AUsclirütea onboa^htot Diw Orlghiale 
dUiM^r Alwchriiltm Ähiri Ourdi dae Aiitodaf^ SophieaiÄ ßir atie Zuit 
voiniGiitti't — wenn nudi isiniDitl Vüin tlf?ia SiKilir^haa IlHiibc 

autlaucbcTi «allte, «tt küimen ea nar jene Lifrder diü (WÜ10 

flir Friüctfiriki:! bGlmunton Bf«lüd]ef!a unterlegte- 

Alwir idi lU'Jikit, wa* wir in Friailerikena Copieeii hedlJEea. 1^31, 
wertvoller* alu was wir d^tth jeüca Uagatreuen rt!rluran lialKJii: 
#B Bind ftjmuttelbarslcii Jj^cameiitc von trootJie^^ Liebesimiguag^ 
i?s iät der kosliidi&te Intialt »einer iStrailburger Uebeabmfe* 


Exkurs. 

Oebt?r Lenssena l^^riicliea NaohlaS. 

Im J. liÜH hat am balÜBclier ljaijd»Tntutn von Jaoub Mkbael 
Keiiih<ild Lena:, Herr P-Th. Falct aus Eeval. in iHHCjn wnntlt^r* 
tlchuji Bndie "FriedyrikG Öriön von Sesenli&iiu (175Si — tH13}' aeljan 
ATifUrrm was ej? aun ikmi KaekiaO von Ijeiiainki! ' Freund and Seek 
j^orger' Ur* Midiael Jcrs&cmbsky in Mut^kau (f 1801) m «idi gebradit 
ÄH haben-vorgibti aurh drei StUcke ‘nftch AbödirifteK .Jerssemb&Uj»^ 
puhlidert^ wolrtj^ dim N'rr 4. h dos f^soaholnier Bestaiides um 
Zungen Bontba' isntsprecbctiL 

Die gtin^ Arlieitvweisie Faluk», der in eineni früLcm Bnnhe! 
nur als Pedant nnd Wichtigtner orschientni war^ zeigt hier ein 
(lemisuh von PüdtLntieiotii nnd WUlkhrf^ von Kt heinbarer Akribie 
nnd uß'enkniuiiger 8udeIol — das «iebt jeder Ter ständige anf dem 
^ridim Weiiri iioui von der Seeltmqiijd liest ^ die duni Vtr- 

foseer tmter dc^tn linatk «einer erstem Sahrift 'Der Dichter 
J* M. IL Lenz m Livland' (187$) der Vtrziebt auf eine passende 
Lotter ß beroitet hat (Naübwort &r 83)«. Amm wird mt i^n dopindt 
nrgerlicih ULer dio lä|jpindie Verirnitliid^eili mii der die schamitca 
üotiihiicheii iTedkhte nud ProsaBiaUcn dnroli Sperrdratk and lette 
Hnchatabrni diirdi unnötige Verrrickung und Verrenkung von 
Stra|jhea und ätrophen Lallen eutatellL warduu. 

Daü Herr Faltk auvb naeb der l^aaimlüiig und Drdnnng des 
Lenüclien Nacltlaiise^ diirdi Jegor v* BivorSr ^Venduliu v> Maliziilan 
nnd Kat] Weinliold noch wertvolles linndechriftlidiefi Material in 
■C.^ngmalem und Copieen an iich gebme-ht haLeu kounti], schion von 
vom herein recht wold mügliuU. Deber Jen Dmfang dieses 
materiaU, aus dem ur nufongs tropfun-j dann etmurweise grspeadot 



lU« Se«nii];>d9nef Uodklite 'iraiu Ooctha uwl Lenc. 
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h&tt spricht sich der gliiekliebr ßcctixcr nirgeitds aas, un'i die 
G^miLuistcj] hüben ibtn bisher nieiniiU Ilcchenscbaft iibverliLngt. 
Es lit?rjicLt tLlIarditigs uotttlich woitverbrurtut die Emiifiuilang, iIaÜ 
in rlsQ vitn Falck tuitgrieUten Texlcit (es siiiil t'iiHt ntusdilieSljcIi 
‘Varianten’, nach seiner Thenrie darehweg tÜtore Fassongen) 
nianches nicht in Ordnang sei, »her man hat dafür verschiedene 
Erklurangen geiundea, Su hielt tifiutner (livil. z. Allgein. Zeitg. 
lä)%, 3. Fidir,) für miiglieh, daB einige gone buannder'« aufdring¬ 
liche Ijesurten uns Lenzens letzter Forinde, der Zeit seintis geistigea 
Verfalk, stammen. Siebs (PronÜ. Jahrb. SB) schwankt Ewisefaen der 
Vemintang, düä der ‘l^achlaü' nuch Jerntsinhskys Tudo, oh er in. 
Fatcka Hönde gelangte, verimreiuigL sei (430), and einem bestiiuiutnn. 
Verdacht gegen derzembsky sedbst (452, 454), 

Karl Weinliuld JiUein hat seiuDn kräftigen Widerwillen gegen 
dicflc schltdfliigen EiiiiHmitieii«!n woUl aus deni bostimittten Qlatiben 
gtrscLüpft, daß Fabk «ulbst keine sauhem littudc habe; er deutet 
das an in den Anmerknngen zu den Krr 15. 60. seiner Ausgabe 
der ‘GeiiLdbte* von Lenz (Herlin 183.1} and sebeini zweimal 
(S. 21>7. äfiß) direct auf dem Pancte angclungt, die Praktiken des 
fataJen ‘Lenzforsrhera* aufdeckeu zu wollen. Aber zu einer völligen 
Klärung iat eci» Urteil Rhor Falck di>eli nicht galaßgi, dtnn soost 
hätte er gewiS nicht onticr Nrr 47 A und TB eich ganz anf ihn 
vcrlaissen und zu N^rr 3 niid 3 sniao licsiirteu unbedenkLch, zu 
Nrr SB and (JÜ mit einer ärgerlicbmi Kliasel verzcidinet. 

Ander« CTolehrte, wie L. v. Urltcbs und A, Bauer, sind Fnlckseliea 
^ttcilimgun gegenüber obsultiL vortrauenasclig ge wesen. Kimiuind 
aber hat daran gezwcifelt, daß dor betrleiisame Herr, der ^lu 
seine MuBcstundeu dem Andenken des ongliickltchen l^oetan ge¬ 
weiht ZQ babon schien, über handachrit'tUche ScbiitEe verfuge; nur 
über den ümfang und Wert ilioscr 'SchSUe* giengon dio Meinungen 
auseinander, und bhiD bei Weinhuld bat sich dur Verdacht dahin 
verdichtet, linB Ftück, nrn »ebien lumd^briltlirhen Beäitx wichtiger 
und Vor allein biograpbüieli «rgebutsreicbor hervortreten zu lassen, 
aiirl i vor etwaa bedenklichea kiitteb nicht zarückschrcchtt. 

Die drei ‘Scaonheinicr Lieder', welch« Fidck 'FrioderikL- 
Bxion' S. XI in Abschriften ilerzembskj^ selbst besitzen will, sind 
obeuda 8. Ö6 (Nr ö), 8. 57f. (Nr 4} und S. 64 (Nr 3) nach dieser 
Ueberlieferuug abgudmokt. 

Von Nr 6 besitzen wir anderweit die UelKrliefcmngen Kr 
iin C: F^alch) stimmt au U an der einzigen Stelle, wo dieset! ab- 
uroii-bt, und zugleich mit der eLazigen Variante, die es überhaupt 
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üdwBi'd HflbrAdar, 


iiietat: V. 13 Klifff Fdt/. luti habft *ibeB S. 73^1« UelKirmngiing 
ousgueprudtcn, ilaß Stitdi m<l Ff td Kr gpgentiher tlur tTivialen 
Formel den significnDton nntl mgldch dtirth V* 3 Flnr^S(4iittrtu'ii 
ge«tfitxten Att^dntdi bieto. K bt iklmr verdSdjdg. 

Nr 4 F stellt £Li^h in allen Varianten »ul‘ SeiU* v<tn St gegen- 
über Nt: nieht nnr mit V. ^ }ftstt sondern ancJ^ mtt dem eiebern 
Lesefehler V. 3 (^4 ufoilteif doch mcMt stinnte» statt dirh und 
tchliefiUeh mit dem TJugfttiiattti V, 18, deu wir als eia« ‘öloKiO* 
Suj[)liieiii nufgcfufll hüben. Iler Yerdodit wächst. Als * eigene' 
Variante dieser venlächtigen Fassimg’ ist die dnrchgclmde Ersetnnng 
der dritten l’erBon dutch die erste ven Skr. 3 ah *« vernieTken, 
Daß scMießlich Falck das (Gedickt in 2wei UtÜfton serrelßt, vun denen 
KT dfo erste (Str. t -- 3) unf dm 8. >1 nrii, die andere (Sir. 4— fl) auf den 
9, Juni 1772 dntiert, vollen wir unv nd notani nehmen. Vürläntig 
nur soviel: dtGSB Zerreißung war dar Anlaß xur Zin^ihrung der 
vsten Feroon; denn nur in dieser konnte der Verfasser neu einsetsMin: 

IITr isif tik .MrfiirtJtnit i'tm mir ijririrlirn? et. üwh iAw 

Die Unterdrückung der beiden leUten Sitv^phen scbiießlicli, in 
denen I^inr als anglikkUch, ja bofihungitoB Jueboniler orgcliBint^ 
entspricht dor Tendena Falcks,. ein wirklichos Licbesvorhaltma 
zviBclu’a Lenz mul Friederike zu GonskmierctL 

Schließlicii Nr 3 ‘.Vf4r: .’iUti drt fUltir üh drirt tirf*. Die filit- 
tcilmig dieses Gedicktes ^aos Lenzens Narhla£' hat einiges Äafsobün 
erregt, denn Folck trilto es tmter einer Qbcrschriftlicken Datierung 
mit ‘ dr» 4. Äv^rtuAtr i77Z’ Ntm bat aber inawisriien 

Weinküld in der Anmerkimg auf S. 267 seänar Ausgabe der Gcdiidite 
naebgeviesen; daß [je-nz: nicht am A sondern am 2. September in 
WeiBcnburg eingotruffen ist, nnd zwar am ßlittag, nachdem der 
Marsnb von frllb an godnaert batte. lüs stimnit diso weder das 
Datum noch der Inlialt doa Gedichtes X/vfit mir irrt/irtirh 

rinnlifh itüvlrr). Herr Fokk wird jetzt nagen: 'Itätm rfihrt eban 
diese Ueberschrift von Jerzembsky hiiir, der ans seiner nicht unmer 
genauen IConntnis von Lenzens Lebens umständen das Qälblit 
daticDOH xa kuimitii] gLanbie." Wit wollc-a ihm Wf^g verltigtiu^. 

Wihre^^ deb Xr 4 F mit Lifjuarton Sl^lKsr xageseUt«, Mtt 
Nr 3F xcmiktlMii mit W B ff^rhack^m zu Kr gegeniibi^ ^ebwainem 
St* dann aber mit V* 12 Mr'in Faib€r st^ti>erii iw Mml gtjgea 
Fiiit^kf ii Kr St* — auf die Salt«? dra G^ot^ibK'l 

Denn i^i emi ein Lt^efebler Salnmon Hirael» — nnd 

über diesen Faltmu mxiähC! H^rr Faick einlpeml 

.Fali^k glaabttt einim r&aht sitbnm Weg la gehn, indeta er aieb 
die drei ^ Jerxembakyficheti F^smigen^ aae drei versohiedene^ 


Dia Sn«iih{»i!wr Gndichto Ton fiwtfi« ood L«iu. 

Pablicaticraen bnrtorauclito; er nahm ertten Drufk (0) vnn 
Nr &, di« StübüTsche Fasattag voa Nr 4 idie er aber vrairanzte) 
nnd dia Wiwiergal« des ■■Ttjugen Goetbe’ von Nr 3 auf, indem er 
aie mit oinor vernnglanktsu UoWrselirifi ÄUsstÄlBerlei Dabui liat 
«r detui glQcklich eitiu FlfirhtJgkeit des VerfiustTs dar * Briefe aoa 
Eiesse tmd t/otbringeo'« eine Glosse der Sophie Brüm und eioert 
Schreib fehler Hirzels aufgelesonl 

Herr Fs Ick bettiist sua dam Kschlsseo Jerzemliak^« 
nichts,, trse dam ron Kruse kopierten slteu Bvetsnde 
dar Sophia Brion entsitriobl. 

Dafür aber bat er uns ja wohl andere Gcdiebte tn filtern 
Pasaunget) boaehert, die deotUeb auf die Seeanheimfir Zeit biu- 
welceti? Da «lebt S. 66 ein Ge<Hcbt, das auf Siebs einen Eolcben 
Eittdrack gemacht bat, daB er es, sfinberlicb In swei 'Strapben’ 
zerlegt, am Schltuse seines grüßen Aufsatzes wieder abdiuükt; 

An dieses Busens reiner Fülle 
Die Sebmeraen meiner Brost in wiegen 
Und nof des Sebuosea Fried' und StUle 
Mit tbritnunmiidem Hnnpt lu liegen, 

Das war mein Wunsch, und ist mein Grfinum 
Und soll TTtif anch hgiTi Siducksal nahmen, 

Xu dinü bünmelblaiien Angcu 
Die Welt Tecgcsscnd, biniubanehen^ 

Siel» protestiert freilich dagegen, dies Gedieht ohne weiteres auf 
FHoderikan zu deuten > wie mag der Erzrtiger dieser ‘Fasaiing*, 
nicht der brave alte Pastor Jerzembskj', Bondem Herr Paul 
Tbeodof Falch zu fialebem Widerstrebeii gesebiropft — oder ge- 
IScUcll halien? Ich »teile die echte Fnrm Eunuobst gegenüber 
(Weinbotd Nr 69); Lenz hat tie tm April 1777 atu Ennncudlngen 
an Jkle gosohicht. 

Py gma 1 io n. 

An dleeen Lippen, diesen Augen 
Die Welt vergessend, hinzuhiingim 
ünd aus den TBsenrotben TSTangen 
Des Lehens Debcrtiuil zo saugen, 

6 An dieaea Busens reiner Fülle 
Die Schmerzen meiner Bniat zn wiegen 
Und auf des Schooses Fried and StiUe 
STil Tränenmüdem Haupt zu liegen, 

l^as war mflin Wunsch — das ist mein Grämim — 

H Und «oll mir doch kein Schicksal nehmeu. 




l(is 

Män gaiw cleutlädi: mn Hmed GwlJdil nuf tliu lilassf^ 

kränkelmlv Fmdfirikp liipjtm licxiehcn an kennen, moBten dia riwfrt- 
irrtH/Ki» und UtMVf rihr(l»f} beseitigt werden. Mit 
den Ueimieilcn 3, 4 fideo sunKehrt anrh V. l. 2 fort, die Ztjüua 
6—tO wurden mit einigen Xachliteeigkeiton in V. S. 10 (die aber 
an sikrter Fueeje gegenÜb-Hr itobheitGoi tind) beibehalten. Xnn 
fehlen aber neben Bnuen Btwl SdiooB doch niinjlostet« dio Äugen ! 
und jEwnr dio huHniflttlntiim — das lat du# Siilninhwtsideal 

von ilerm Faick. der eich daifür auf 'Amor vitifit oiaiuft\ Tieck 
li 25S berufen mag — und so werden denn an den rheto-risch 
«harf markiurten, ergreifendenSeWuß des tlvdieHtw mii Anlehnung 
»II V. 1. S ÄWö! ZifUim angehlebl von einer wuhrbaii uldatswürdigen 
Macho 1 Jrt r/w;w AfWi»p/A/afK>n />ii> T1V^^ , huu»- 

/juiul'Ac?]; sie atehn rem tu der Luft, fpotten jeder Intorpretation 
und sltwl olemdroin mit einem Uöitn -«/*: -efi- abgestcmpolt, dor 
(s. 0. is. BS) bei Lena alleaöit unmöglieb ist. 

So schafft Herr F, neoe Docnmeiite für Loitaena Btwtifthirogen 
au Frietlcriko. Wein hold war natnrUdb im Recht, wirtm et in den 
Anmerknogen *u SO ‘ Pygmalion ’ F.» ülter© Fasning einfach 
twltschwieg. Wir »Kmmon ihm freudig zu, wenn er unter Nr TB 
(*lfe*r, htih' ihr '?«/ ri> dio »chnaderhafte Verbutmaog diote* 

grazieBen Stro|dien]>aarB, durch die ilicrtrAen auf den aiu Weimar 
noch liimier zn eiTFariümlen Freier vertr6«tot wird ( Fnlck S. 44f.\ 
juit Biuem verächtlichen Fiifitritt bei Seite schiebt, mul flndon es ganK 
selbst verstäwllieb, <laB er von den S, 50—32 abgodmehtea * Variajt Inn' 
überhanpt kdn« Nctia nimmt. Mit dtewm tlpferu aeiner Xiirächtung 
hat Herr Falch einen Jlrfolg gebäht, der sciiu’ kfUmsten Frwartmigeu 
überstieg; Sicbi« hat »io für völlig nnbekannte Gedichte gehalten 
und den Lenem der Prepff. dahrhüchur in voUstündigem Abdruck 
vorsetzen mi mÜBson giiglmibt. Uaboi halte F, selbst seine Re- 
produotion oingeleitet mit den Worten: * Ln geradeau Shakespearw- 
icben Geist atniendcn Goilictium biiscbwört Louz Friodorike* uinj 
HOK dem Inhalt dee wston Stückes Ueranfigeloaen, w in Gänifti- 
niBchon anJuhrtr ,vergeblich« LiobcBmilhcDie drei Gij- 
dichte statttmon aua Lenzens HeberaetTning von Shahcfpcnros ‘Lctiüs 
L abour "a lusl’, die unter dum Titel Ataor vinclt omnia' hinter den 
Aniiierkungen üiKirs Theater* (Leipzig 17741 urachmnen und bei 
Tiftck itn IL Bande wieder abgedrucIcL IstT hier «lehn sie S. 3&1MV 
2ft5 f. 25$. Herr F. hat nicht gaeeheu, daß da» zweite und dritte 
SoiuietLc (je zwei tluatraina ond zwei Terzinus) sind, das bcweist 
die fulBclie StruphoDubtcilong und obendrein dio VorstüiDmeluiig 
de» voranstehcndeiL Und er bat auib gogonlilHir dom Tiockzcihuu 


Die ^BalkefiDflr Tif^htp H« flMtb« unI Leiia. 
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Text “ HUP fTtfta ftf war ihm stdP Hand —■ waHpbaft TrireäiBfihe 
Entsteliungeu erlaubt, um auiih biwr Beziiibäugen auf FrißderÜte 
aDanbriagcn. Ich gebe eine besonders grolle Pmlwi: 

gbakespeure: Vows ar« hnt breatb, and lircatb a vapunr isi 

Tiisn tbou, fair «an, which on my «Hrtb doat sKiae, 
Fxli&rst thiii vapoui^Tow; bt thee It ia 

Lenr; Ja Eide sind nur Atheni, Aihcmlnft, 

Du schSne Sonnr sdieinat auf meine Erde, 

Da xieHst ibn auf, den Wasserdnft, 


Faleh: Die Erde gab mir Leben, du mir Lebenslnft, 

Du iclriJnstc Seime meince Lebens hier auf Erden, 
Da lliekst mielL un and treibst Her LiederblilttiendafL 


Man fltelir «irJi vor; Herr Falek mutet uns sn, awisclwrn dem 
«rundtext und der üeljersetatong ainu iiltere Füsanug dieaea 
Üonnete piniOtfchieboft, die mit Sliakespe^e gar niokts za tun hnt 
aber «lafl eigensio Falckscbe Parflim atmet; 
aas Seeenlieiml 

Aehnlicb weit irie hier geht die FillscAeriirbiiit aut S. bft, wo 
rill gendniter Vierzeiler (Weinlicdd Sfr 44) einj^liapiiclk mt ta 
Fragmente eincsa reimlosen Gedicbtes in fremn Rhythmen iJit’ 46) 
und beide Tdlv «ich plumpe ‘ VerdentUohungen* gefallen Uw«cn 
mUstien, etwa in der Art der folgenden: 


Wtunhuld Xr46T61“6il‘ 

An dein edloa Bers, “ Ällter- 

[tme 

Do euch, die meiner Lielje Sayte 
Nie taut erhullen bürtest, usw. 


Falek S. <»: 

Aiseb an dein eiltea Herz Frle- 
[ilerike, 

Die du meinor Liehe S4}rte 
Nie laot hbren dnrfteBt^^Jnsw. 


Ja ja, die böse Fraa Pfarrer ßrton, die nach Faleka oft wieder» 
heiter Darstellnng der AnniÜU’rting der Litbeadea bestfiniKg in 
den Weg za treten wnßtel 


tfd) verlasse Falvkn * Friederike Brlnn', gegeaaber der jn Un¬ 
willen, Slistranen und vervinzelte Anäfitze von Kritik schon vtiu 
venckicdenim Seiten laut geworden war««, nadidetn ich den Beweis 
erbracht haW, daS ßorr Falck kein verdrehter ScbwiJrmep ist, 
der vertraneneeolig nnd kriÜklu# ihm ttiHsrkoBdttenes ntimveclusiigcs 




1,9 Onport toh Fsteb. 



Kdirt.rd Sthrdder, 

verwertet, sonilem ein ahaicshtjsTDniyf, wenugleieli Uwilist 
töljieiliufter Fal^riutr. 

YSUSg nnangefochten stehn hisher die lOtem hflndsclirifUichtm 
MilteBtuigeJi Pflocks du. Ja seine Xöfgler Dttntecr*) mn] Weinhold*) 
bntien ilia von ibo) Aargehotene küraerePaaaung der * Li ehe 
anf dem Lande* uasdritehlirh wieder aL die Sltere anerkannti 
für Siebs genügt das nodi nidit, ihm ist sie die ^einzig würdige*i 
de mud daher ProoB. Jahrb. S> 448 f. noch eiumal (ziiia vierten 
Male) m «xtanso ahgedracki werden I 

Mit dieser ‘altern Faeatitig’ steht es fälgeDdemmSän. lieaRras 
ergreifende Dichtong wurde nnerst darcli tToetbe in Schillers 
MusenAlnuatacb anf das ifalir l?(lä nom Ahdrttck gebracht: sic 
unifaQt hier genau LÜU Verse 7 dieser Text ist dann (das nühtira 
eickr. I>ei 'Weinbold) tÜtkO darch‘iA^^atckcri 184<> dnreh Creiaanitch 
in Schriften wiedürLnlt worden, die nnr geringe Verbrrntimg fanden. 
In der Aasgabo von Tibck felth das Glcdiehi, dämm nahm es 
Dorer-EgluiT 1857 in sein Kueh 'Lenx und seine Schriften' 8 . 1dl 
bis 134 anf, woImA ihm aber diu Anslassuitg der Verse 28 und 84 
pnssiertu. Als mm L r. tJrlichs im Mni 1877 in der Denischan 
Rimdscban daa ‘Tagebuch' von .l«iix pnbliderbc. suchte ein bis 
dahin tmheluuinter ‘Lenz-SpeOtulist* aas des DiehLcES bdltiacher 
Heimat, eben Herr P* T]i. F^ek mit ihm Fühltmg lind ‘ bateheiitte' 
ihn l. mit einem schorxhiften Vierzeiler, der jetet auch fn Womholdji 
Ausgabe Kr 78 steht und so horatich anhodenteiid ist, daÜ er die 
Kr5rt(irniig der h^ehttiKtt nirJit lohnt (a, m 8 L 3&)| 2. mit einer 
kurxen Fwicnng der ‘ Liubo auf dem Lande', in dar da-« Gedirht 
nnr 42 Verso hat. Urlfcha teilte dieseu int« ress unten Fund bald 
nachhur auf dur Wieelmdoner Phitologenvorsamnilung mit und ItiiÜ 
dann im Archiv f. Littsratargeachichte DtL VTU die Uoidan 

Fassungen parallel abdruokem Er versprach sich 'atu den remhiin 
Sammlnngnt* ‘ehufa iler bestes Kenner’ oftenbar noch laancbfi« 
vrertToUe cnid iieü aich im snehsten tlahre bereit fiuden. die Cor- 
reetnr von Herrn Falcks Erstlingslmdi, das in Wmturtlmr gerlmcki 
wurde, no losem 

leb nraähle das aUea, nm hegreinicJi au mAchat), wie Herr 
Falrk emutigt worden ist, in aeinem FJIlsohur band werk füiten- 
fahren! mh einer äberaua Idlügen Mvsüficatiub, deren Horriclituitg 
ihm kaum eine hallifl ätundo Arbeit Rostet habiiQ kann, war es ihm 


11 Fnslerfl» ves fkioiliDiiii Iior 

' 2 } l^iÜchtci Kf 47 A tinil Aliniid^MlaiviJ^ 



Dif flüKlicLte von CHntElir. dfM] Lonsr. 
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(j^olnugcu,. dio g^rniQJiiBtifidiui äiHitiou PMlologGiiv^crfHtinmlttng 

zu cnfciilokoii, ebuMi ougesebötioti clfiasäsdieTi PbOologon tmd feiü- 
RiniiigcTi K«*ntM?r tmner clBjaiarlmn LittcrotarpÄrieäiJ jnua Fwanäc 
und gnr xom Mitarbeiter sm werbe»! i>a krumte man getrost 
forlfabren ? 

Doeb ea ist Zeit, icb den Bewm# liefere: ^Dio Liebe 
auf rtetß Lancie A* i*t die keckste aller Fälaeliongei 
P. Th. Fftlck«. 

Lciizc»» fiedicht erxsblt: Km Holtfgnu’ihrter KanäUlai, JVr 
wir NorA rrnm iHUrUt iftot, kdirt in ein ländlkhe* Pfarrbana ein, 
wu die dnaige Toditer an eerJa#J«ner Uebe dakinsirebt; er wirii 
l^rrer um Ort, wirbt mn das sehünc blusse Slüdohm, und »ie, 
von de» Otern gedrSiytt, willijft ein eem« Frsn zu worden; Ho 
ertrJigt die Eli« mit dem widerwfirtigen Miumr *Ib eine dikuemde 
Zurlii Rir tiinin tinanalDscbJiclien Ltebesgmni. Uas Gedieht hat 
zwei H^öhopnnctv lyrisch bewegter Sehildemitgi das Mädchen 
seinen fichmurzlich-sßSeii Eriuneriiiigcn naebbähgend, die hran im 
Kampfe mit dii<sen Erianenuigeii, dia sie jetzt als eündLaft 
cni|ifindet> Ua& gtiitite ist von einer kunstleriscbeii Stoigerrmg and 
tdeschlo^enbflit« wie keine zweite Oichtmig Lenzena. 

Dieses W'erkclien nun rdU, wie Palck behanptot und Urliche, 
Dmitser, S5auer, WeinUuTd, Erich Schmidt nnd Siebs liingcuommen 
haben, entstunden sein ans einer ältern Dichtung^ welche nur die 
erste Station, den Liebes kämmet des Terlasacncn MetlchcJii« kannte, 
zn semer Schilderung aller aueb oocli (A V. 29—38) gvuau die 
Verse verwertet, welche in B am Schlu8*c V. 01—Hjn tu bSchst 
Eindrucks voller Steigernng dem Kampfe der Frau gnlten, die er¬ 
tragen will und doch ihre» kobtliarBtini iJesitz, die Erinnemng 
uicbt verüuSem kann. Iter Kandidat tritt hier zwar im ELageng 
auf, aWr völlig ieilnabmloii und UberdUssig wird er mit V. I> ganz 
fallen gelassen, da ja Werbnng und Ehe ^R V. 81—90, mit Anfi- 
nabjjie der an den SchlnH gerückten Verse flO—72) dnrcliatu fahlen. 
Und nun leadito mnn folgendes: indem der SchlnQ ganz dicht an 
den EtRgaiig gerückt wird, enthält die Schilderiing dos Mädchens 
♦Ua greif^baraten Wideraprücha; A 17ff, heiEt «i von dwn Bilde 
de* traalosen Liehfaahers: Aw ♦ftm» BrorffwirawA mt <fer Br 

iMHacr imniifr tor iht stmtf, L‘n4 icenH rfn SeUhf stfi i(fcrmaA»i, Im 
Trittü» er immer ttinJer A'a»*, A 38f. aber hciJJt e* liereits: Füitt 
•tygpet&frJit ht sö« (itsifJitj Ihch sriurr Witrir Krait nocA muM, 


it IV» hn (k«ttie-italtr1»ui;h VT mf «ebr liDtiwfa imtMti jjaDt aarriaiitliSiAeit 
biW« t^tileriltima litt«rsilR;h«ti KlrnlnU WfeUuulJ hu. 



Edward Sclirddor, 


ItXJ 


Ddzwisclitm tnuli i^ben ein tSiijgurer Zt-itmiun Jli^geiir der xwur ille 
Baßere ßtscbciiniiig des Ungeireiien« aber nicht dcoi Eindruck seiner 
Liebes Worte verwisebt lintT 

Wir hnlw!]] bisher die BrncbtitoIIe noch nicht Ictfaehtrt nnd 
noch nicht gefrHgt, ob ebie Kuht forhniuien ist. Von V« 1—tfJ 
decken »eich die Zdkn« von klelnon Vuriontem abgesehen, deren 
nKchti^te, die ilns Cmgou^e^ noch xor Sprache kommen floUoiL> 
Die uBchstfulgimden Verse lauteni 


m» 


A27f.; 

Kam aber etwas fremds 
Hans, 

That sie sich schlecht und häus¬ 
lich ans. 


B27fr.r 

Kam aller etwas Fremda ins 
Hans^ 

So aog sic glefah den 
Sehnnrleib aus, 
That sich an adilccbt und Mmi- 
lich an, 

£a nberiiah eie jedermann 


I>ann folgt die gruäe Lücke bis IJ (K)» B lU—100 ireten an- 
vemüttali als A —3tj au, 'Warum, wird man uiir entgegen- 
balten, ist hier in A geändert und ein offenbar gezwungener Ans- 
dmek, wie es scheint durch (*ont 8 imi 2 UitioD sirA um« = fhtt 
sirh ((» -f- »itAei srrA itMs) gesckalfen, wo doch nichts den Füischer 
hinderte, die vier Zeilen aus B boizxihohalten? Ja gewiß, wenn 
er den Huiienalmansch oder Woleker oder Crekenachs Abdruck im 
Fmnjd'urter Gedenkbach von 1840 benutzt hättet Herr Falch 
aber hatte unglücklicher Weise nur den Abdruck von 
Oorer-Egloff zur Hand — und in dieaem fehlt dor 
Vera SS fit sic ykirJt i/m Schrtürk^ uns*)! Die Si^le sieht 
dort so aus; 

Kam aber etwas Fremds Ins Baus, 

Tbat sieh so «hlceht und häo^ch an. 

Es übersah sie jedermann, 

Kun hätte ja {reilioh jeder andere mit einer kliniitialdoais von 
Philologie ~ oder ist dazu Philologie hherhaupi ulliig? -— sehen 
müssen, daß eine HeimzeUe fehlt, und die Ergänzung S^t intf ttir —> 
— — aus war eigentlich selbstvereUitidlicb. Aber Herr Fakk ist 
woder Philabig noch Dichter: er nidit, wo da Heim hiitge- 


l> Sthnürleik far äii Coned brsudii Lens mich in *l'aj|ebticli' S. 

7i. 28 v; (L; Ooedw, BmfD T 188^* üild SchnTur (aiL CSoedekei [1 80'* «sseii J&tllr 
jSiftMarOriMr, sber Ooette tsr int 'Werther' such &ai*NrlnO Cl>jO. lil 811 ). 
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nta f^fKflrhtP ron ncethft tmtl Imx. 

gflhort. und wie Rtiim rouß (da# hab&u wir ^clinn 

fest^Festdlt), nocti daß ftin Ver«f Rhjtliinaö und Äumoäet «in<s 
Iwiftijinmtc Hpbragssaill huheti «oll- Dagegen bat ur den trknbeür 
daß men dfsm ReJre 2 « lieW |edendt den AiMdmtk knühaln darf. 
Und Ulm kfiinni nocb eitiinaJ anf den Eingang E13^^lcb, 
Lvnz ef^Jiildnrt obft phyflisch und moraliw^h EauBtous, 

ei Heit äkmi de r mit seiner Mwrid zufriedim ist wie mit ifciiieT Kr- 
[inbrung: JTrn ff^hlf^t^nährttr Jiir iiyrA Fe^A/- 

frtU ihül^ Und itvM rtr^Kiium LiScstrich ln Uud*rr Prräiykt* vrrsrhtkb. 
Die Fa&stmg welche die "Versa d» 4 beibebSlt tmd an den Eiti- 
gang «etil: Ein sfhlr^htr^tiü^^^r KuMü D^r f>{imah ifi»rw 
fVhUntt ihni, nimmt sieb gtinss wie eine Pttrödie ftnsj abgeßflhen 
davon 1 dipfi ftcUlcehtgcnfibrtR Kandidaten in der Regel jürbt be- 
houdora zu sittltcbiui Febltrittai) neigen ^ mim sagt wohlt omO!i 
hat llirmal^ flineti Fehltritt getan, fttyer der Aasdroek *dür 
ifinrn FchUriii tlnd* ist zum tnindi^sten gcÄWongcn* 

Was Herni Fakt za dieser parodistificbem Aenderung Toran' 
lafite, tat klar: der Kandidat ist für ihn doch eben dämm 

darf er niebt Pfiirrar werden, nicht Friedenfefln heiraten, ttnd 
damn) darf er nach nicht wohTgenÄhrt und mit sittliriiein hdbst* 
gofilbl nnftrotcii. das püßte auf den ßchinSobtigcTtt stets verliebten 
und leicht ülnnlkb iirregten Laiidsmajm nicht 1 Herr Falck wollte 
ein eluwandsfreiee Lenidormnent fabrlricreti ^ nnd er fand Ijeuiep 
die Seine Faasiing ül^ctidrein nk (Jcdicbt dar l^ekamiten vnraogen, 

Üeherlilieken wir noch einn ml du» kurze, unsagbar rohe Vor- 
fnhreiir dundi claa di^e Vrraiun su Stande gwkunmen Ist: B V. dl 
bis wurden bei^usgefirbnitterij davon aber die Verso 60—72^ din 
hier eine wurmberr/Lpe Üoherleitang tiüdeiij ftufbewahrln am ala 
•Moral* an äm Sidüufl geatdlt m werde». Eiiie eigmtljch:^ Naht 
ist an der SobnittatnUn nicbi notig, aber das Unglück fügt daß 
die dirccte Vorlupr hier eine Vnrdüpbnis hots ohne den Zwai^i 
&ng einer Versgmp(*o abb ein Uoiinpaar au äii BckBffbo, würde 
Herr Falck gewiß nueb Mer nicht geändert habe», denn ta bedat 
bei ihm: »olbAt Yersn maehim iat sebworJ Nack diSRem nnbequemco, 
aber kurzen Anfcntiialt bat der Fulsarlufr dann nur noch in den 
beidmi ersten Zeilim den Ansdrock parodiert« iMtuit war 
Ganatt! fertig, und dar Autor ßcbrich darimter: *Pro veni copia 
P« T* Falck, BevM, d-2«. Mai 77^1 

Iro nachßt 4 m .Talirc trat Herr Fftkk ßolbrtt an die t^iTenÜinb- 
keit mit ilem Büchlein: *Der Dltbter J. M. R. Lenz in Livland* 
Eine Monographie nebst uiucr bibHogcapb i scbcii ParftUole zu 



Kdsirir^ 


m 

M. IfeniÄVS* j iing^ Tn tTCHSt.l'iia vön I7fi6—J,TGl$p unbekannte ili^giEaid- 
vonLety! &di dsr^elluin Zeit ejaÜialteiifL Wmtcrfclmr 1878.^ 
Man hat nb^r ük Wichtigttttrei de? TiitU tim sn piühr gelilchrJtp 
ftjjf t-^on äm hier nrd dann nochtnals im Inbaitiverzekhnb aii^ 
gekiltiAigieTi ^tinUekajintcEn J ngcndw^rk^^n * vöh l^nz bei nnbrr^Mn 
Zuaehea keinem gaiiÄ «nlnikiiiiiit war — and im ^jiÄexi imd ea 
btoB viec: 'Der VereStmongstad Jewtt Clidifti’ (17^)^ frdllelt atim 
ersten Ital^ neu gedruckt ftlicr auf den alton Druclt 

hatte Sttphan Hingst hingewiesctj; dann zwei Äoistliche üeiler: 
'Dafi VrrtTHDfti aufGt^tt’ und ’ Das ij^L'ii'ji iii Gott’ {S- BIJI, ala 
^io Gßdicht gcdmckt tioi ’rieck IJI ii3135 scbliuBtlcjh. ilaa flwhKcitB* 
gedieht inr VemuiliiluBg dea Rtirüns IgelBtröm (S. öS—64). gif- 
dmekt von Blum hinter Lcnzei!» ' Verwinidetei» Bräntigam' S, 7fl 
bl» 72. — Dazu tritt daiitt nurii in ihm Amnerktuigcii ilie angelv 
lieh original« Version des Gedichtes an den Vater (Tiech UI 
Womitütd Sr tjij). Der Gewuntertrag dieseB ^Tnngea Lena' «chieii 
so dUrrtig, daß deir Gedanke, nunh das wenige könne unecht sein, 
was hiöT aus Handsdiriften «nd Ahschrifieti mitgeteUt wird, 
memandtnn gekominiin «t. Wir woUun prfifen, oh Herr Falrh 
diesmal mehr Vertranoii verdient, als mit eetuem voraasgegangenen 
Debüt und »einer spatem LeistiiDg. 

Ich beginne mit dem Uochzeilagedicht. Blum ftmii es in 
Ijenxene flandsolirift hinter dem OriginalimuinMiript des ‘Ver¬ 
wundeten BrSotjgnmsder bekaiintlirji als höchst actnellea Feat- 
spicl fiJr die gloiHdis ViiranJassitng gedichtet wnrdo. Som Abdruck» 
den Wdnhold Nr 3 wiederholt, ist aieht ganz oinwandafreL Wenn 
non Falck bphmptet, dica («dicht sei alc FeaUied in vieJeu AI»- 
aebrift"n au die teUnchmonileji Gäst« verteilt worden (iVhiil 74), 
■u bann ich ihm nicht widcrBprficheti. woan er aber eine derartige 
(kipin als ‘Variante’ *tau Äldruck bringt unter der Eubrik *0n- 
bä^nntc .lugendwOTke von Len*', so frag ich mich nach dem 
textlich CR Verte. Es finden sich folgende Lesarten geganilW dem 
Bl tun -Weinhohlsehe n T eit : V. 14 frurß^ n] / rttrti^rN 17 »ißrderisph&m 
StaUr] mäyittrivffltni jS^rohle 0Ü Jfpi/iWMA/l ilvniiiirn/tf 21 ^oiuf 
^fri:Un^i »'or] iittmt i-ow 22 A«tjr*ni] Utwint 24 «fffrAn] ^it 
3fi iMtftrcr»^ JW^errn 37 du tchlt 3Ö JirOsI] TrflsfY 41 A’Hram] 
Efir^n 43 tfApH-fic fuhl^ üßiuhttbl 44 G/ücAe] (JUkk 

Hofh 47 thiptt rfrflfJte Hmni wif] J)onn itinl Mit- drUrkin 

mU dm 4ß /h-in] />tr rWn. Die Mehnah! dieser Ynrianten er- 
wwet rieh ntuie weiterea als arge Schnitzer, insbeaandere wird 
diircb dir au T. 11 21. 37. 43(1), 4B da« Imt Blum durchweg gut 
gewahrte Metrum etjm Teil grölilich vtclctzi üeher den Urheber 


Die S»aiihiJi™iir ßuiiitliW ran Ooailie nsd Limt, Jlfl 

diBBer niid der andorn Eatfittfllungiiö »Iwr wwdon wir «rtrilai 
kifiinuu, weun wir imd die Uebereioisticiinpageü mH Bliraw 
Tfoit aidirr üimdiriL Es fiillt itmäclist auf. daJl das Jei^i V- flfi 
wie in BItims I>rnck auch bei Falcfc wiederbdirt — Leiu^i^ g«- 
wuhnliidie Schröibaiij! iIjbs nicht. Dunn ssteht ^. Id bei Klnni 
and Falch Ph»f^ eia gruber Druck- oder Ödireibfchlcr, der in 
I..eiiÄ(!tt8 BnalHjre i^rtkugraitliift, die /? uad i'A aebarf scliGidet und 
das Debaangs-A niaaafilMt {Fi>thi n. B. bei Weinhuld 6,1415.1431 u.tt.) 
gar nirlit hüwinpalit. Und schlieÖUch eine etwa# tififar liegende 
Verderbnis: diircli das mehrfachö resp. tmiMff in V. 5.11 ist 
BIuoi (oder noch «jiuiSctier) verführt wurden, naih in V. IT m«g 
Äti aetxna. wo öUKweifelhatt r n M ;f ritehu muß mul gewiß in 
Lenzen# Öriginnihs. gesUinden hat: Ein l'ngchifHfr fnnjt »fü 
»itfTficrijtt/if#» Stahle Attj «fin*» honfica Susen M- Gonan dieaer 
Fehler aber wiederholt eich bei Falcict 

Es onterliegL für mioh keinem Zweifelr Falck bat für da* 
HocbaeitKgadtcht kaine aniiero VorUgB gehabt, als 
den Blamscbuti Druck von 1845. Die aablreichen Varmnton, 
fast durchweg deutliche SchlinunbcsBemngen, sind tcilft diw Fruclit 
seiner Sorglusigkeit und rnebflsondero seiofir ahsolaten foetriecliua 
Dimropenälicbkdt. toili sind sio abaichtlich oingeflibrt, nm di« Vor’ 
lag« zu veTwiseben: kü diesen letztem gehört die * Verbessurnng' 
En fiihtr lUitthdtl für Et mhnmke fyeliitt^hm, GefalacJit ist also 
auch di« ganze üflborschrifL welche das Gedicht m einem von den 
Festgüste» gesungenen Liede alempelL 

Wieder anders gestalten sich Faleks Kraiiiche Fälachurlrnnfite 
gegenüber dem gciaGichen Liede Tieek IH 333 OVeinhold Nr 3) 
■Das Vertraaim auf Gott*. En ist uin Kirchenlied in der Form 
und wohl auch tmdi der Mdudic de* verbniitoten Liedatt van 
Christoph Tieize, kh dem ea anch in Inhalt ond armidfliimmang 
paöt; gpllt ejj gleich bisweilen scheinen. 

Ala weun Gott verlaß die Beinen, 

O so glaub und weiß ich dies: 

Gott hilft endlich doch gewiß. 

ln dieser von Len* aufs genaueste fcstgchallenen Form ^bt Tieck 
11 Strophen. Was hat, Herr Falck daraus gemacht? Dicainal ist 
or tmgewöhnlidi ÜeiSig gewesen. Wir trotfen hm ihm an Stolle 
des einen Gadiufatt deren zwei: *1)0« Vortraufm anf Gott' mit 6 
resp., da i\ iedewnol zwei Strophen iiisamnieijriiekt, B Strophen, 
*Üae Lehen in Gott' mit 4 rosp, 3 Strophen. Für das zweite 
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Godidit luit or Atu T(ieck) viirwejtst! Str fi + & fHr seine Str. i, 
Str. U -f 7 für aeine Str. S, ttUe mit mdtr oder ireiuger etnrkeu 
AesderoDgen, bei doiion Auch sdion dt) pear metrieclie YerittSfie 
passitireii. au 1» 7 fivucH st. freitu und iMaoiulers □ J^iwi der (t*n 
yirhtt» die H'rlfe» maclJe für TJ«r aiü tfir TlVf/rtt tutidUe T, 

Railieater verfubr er im erelen Teile: für seiae drei Stropbeii 
hattü er hier aodi 7 ‘Ralbätruphen' rnr V^criiignng: die zelmte hat 
er oiebt mehr (^liracttiheu kSoDen; Str. 1 3 LeUillt er für acitie 

Str* i, ebeiisg Sir. 3^-4 tür Sir. ä (aidil ohne den Ehythmda 
hier dreimal durch einea Aaftact ta rerstüreul), an Str. 5 + 6 
aber ntthiti er, um sie als Schlaßstrophe «eines Graten Liedes za 
verwerten, stärkere Aenderungtüi vor: da aehen wir eininal, wie 
die Verso de« lierm Falck anasdnm: 


Lena bei Tiock: 

Und wenn auch die Koth am 
gTMÜtun, 

Chen recht so dimit'a am beiten: 
Wenn die Wege wunderlich, 
iTebs sie immer selJglicb. 


Falufa: 

Und war die Noth am größten 
aoch 

Eben reoht; an dient*« am besten 
«nah 

Und alnd die Woge mir aurii 
a>anderUcb 

Zain einten itlbren eie doch 
BidiarUch. 


Drum vertrau auf Gott, er 
ccblummvrl niidit 
Und blcih' ihm treu, er verlüBt 
dich nicht 

Xnr «olhrl du nicht au ibti 
versagen 

Und dich mit oitier Sorge 
plagen, 

Weinhblil, «ier diesen »stluigBversuchen Faleks gegenüber noch 
kein Uistmoen empfand, Ixuncirht an den von ihm gawissenhaft 
aofgesublten Variunten; ‘In dom Faickachen Test liegt eine üiton 
Oosiait vor, wie Vers bau und OrammatiscLea beweisen’. Uan 
glaube aber ja nicht etwa, dafl Qerr Falch ec raffmiert gewesen 
sei. zn stümpam in Amdmck, Vers und Strophenban, bleS damit 
das Gannedcn Eindmck etnor ‘Altem Gestalt’ erwecke. Nein, iliTti 
eelhat sind solrho IHng« wie Hh^rtlumu, Hchutigssabi, Keim' 
geechlvcht und Keinjurdiiung aelGebens fremd geiiliehen. I>vr 


Wenn du wülst an Ihm ver¬ 
sagen, 

Dich mit eitlen Sorgen plagen, 
Ei au sag* nicht, daü du bist 
Gotteskind, ein wahrer Christ, 
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P£uTerMfilui Lent a'lxur. tlar Dtii>iirlUi1i tliu !]hU<' Gesangbuch hur- 
wendig sang, hUtte sich anch als Küflhe derartige Ventijße geg*)« 
dcD deukbtu- einfachsten Strophenluin nie und nimtner gestattet, 
Him sinil Rulohe Verse nicht nanntraneiif 

Es ist äberfirifiBig» diu Ynrkiintcb un eintclnsj) durchnatit'huen. 
Ah» chnrahtcriBtisch fiir Faicks Verfahren heb ich nar ncchmets 
harvuiv wie er auch hier wieder eine Strnpfae uns der iSEitte nimiut 
und HU den Sdilud eetat. Es bi nun achnu doR dritte Mal, daß 
uns flü etwas liegegnet (vorher hei 'Pygmalion* Weinliold Nr 5fl 
und bei der 'Livl»e tiuf dem Lande*), wir werden alshold einen 
vierten Fall kennen lerntm. 

Im 'TentscEit^n Merkur* Jänner 1777 ccachien mit L—a nnter^ 
zeichnet dae Gedicht ‘An meinen Vater, vc/n einem Reisenden* 
(Ticdt in 200 f„ Woiaiidd JJr Oß). Fainhi 'Lenz in Livland’ Am». 
(vgt, Anm. 11), bchnnplut in Besitz ilen ‘tlriginn]»' zu sein, diut 
der Dichter aoinem Vater Bondte, druckt dies &, 76 f. (Anm. 88) uh 
und gibt nachträglich bei Sonor. ■ StDmer and Dränger' II S. 
der sich von ihm veif Uhren ließ, diese ' Cin^nolveceiun* zn wieder^ 
holoD, die weitere JUitteilung, da» Maniifteript trage dos Datnci: 
'A Murz 1770*. Waenm sogt er nichta daton in seinem so über¬ 
aus maständliiuhen Buche, wo er an drei Stellen von dem Gedicht 
und von aeiner Urigloailuuideuhrift redet (B. 4!>. (13. 7h)? 

Daß Lenz doe Gedicht Keinem Vater (dreiviertel Jolir vor dem 
Krschsinen) handschriftlich mStgetvilt habe, ist gewiß möglich, 
obwohl ce auch sehr wohl seiner Art entspräche, wenn er erst tlits 
hotr. Ucl't des TeuUehen Merkiim, sich au beben und dem Vater 
zu schmcichDin, noch Hause gciieLickt hatte. Falsch ist ei aber, 
wenn Folch (3. 63) betranptei and Sauer ihm nochschreibt, daß 
V'ieland nur ein Concept LeiizeiiB zum Druck befördert habci denn 
die Fassung Wielands ist anzwcJfdhaft ‘ reifer und abgnsvJilosaener 
wie schon Weinhold S. 22ü m Hnzgesprochen bah Ja Weiidiuld ist 
in diesem Falle noch weUorgogangoi] und hat angedeotot, daß sin 
die ursprüiiglicihe sei, was an einer Stünmg des Reims zu Tage 
trete. Diu Veraiuji Fnluks aja dne Fälaohnng zu bezeichnen 
gegenfibor dessen beaiimmter V^eraichernng, daß nr im Besitze des 
OriginnlmanuflcritiM soip das wagte er nicht. leb eihÖ es aucli 
hier mit aller ikatinmithdt auasprechen. 

leb will tUusmal nicht dun Indicienhewei» rühresu, sondern 
darsteUen, wie ich mir die Ar^beitowebc dea Fälschers denke. Es 
ist inuiior rohe Arbeit die Herr Falck leistet — durum erwarte 
man uuidi von mir nichts fdnos, V'ir kennen die einzetnen zum 
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Teil (iHditit: Isrttiaio» Procedureii IwreJU fwmtlicli *); atiirJs« V'ir- 
kürrung des GÄtiJitio (Nr47A); ZerreliSiuig iti switi veräch'nftleiw 
Gedichte (Nr ’i, Nr 15) f CuoteiaiuatiaB srwoior älterer Stfiek« 
('Fnsdorike* S. GSf.); Eiiutelliing des are^rlinglicUeii Strophnn- 
bildea» (Nr 3* die Sivniielto aiu 'Aniiir viiwlt utmuit^, oder dock 
ondfirw'eitige GroppieruDg eines muit.rophiiL'hni Stdckes (Sauer 
Xt 49 gc^geniiher Wcinhuld Nr fiS); Abündpriiiig de« Etngaiiga [Nr o9 
doreb VcraeUimg an den ScMuS, Nr ITA dnreb i*airodieraiig des 
AuHi1rucks)j SclwiFiiug einua neuen ScMoases dnrek Knlnalmiff einua 
Stdcktii« mitten atu dem Text (Nr 2, Nr47A, vgL Nr 5fl); Be- 
seitJgttng der nrBpetingUeben Ueherschrift (Nr 50); SchaJFcng einer 
neunn, scheinbar autlieoLischou üeberschrift (Krd]; HinxoiUgung 
von Ort and Dalum ('Friudiirike Urion' KiUt dar JtUttr 

fiii ihn* »cbliedlicb Vemultrung üur ptiruSnlicben Ajupielurtgen 

and ]J«£icbDngGn (Nr 46, Nr 47Ä, Nr 50, Nr T5, die Gedichte ans 
*Ainur vinoit omniu'). 

ln imsenn Folio, bat Faldc nnck memer Ynnnuinng^ dumit 
liegounen, die finfiarlicke Eriicheinniig des Gmuen zu verondanif 
indoin er es in Tiftrzcilige ‘Strophen' aHteilte — was sich eben 
ein Futch tmtur Stropkt'n dcnktl Nan uinriihl. dos Gedickt, wie 
er uatOrliok nlBkuld bcreclwut hatte, bei Tiudi 27 Zeilen. Bei 
den ornteii 4 Zeiten und bei den tetzten IG ergab sieb keine 
Schwierigkeit, die Keunfolge and das Iteimgetuxlitfidit wdobaohi 
zwar bestliiidtg, alwr das geniert Folck nichtj wie wir bei dom 
geistlickou Liede ('W'hlit Nr 2) gesehen hubon; flloci er rechmite 
bticli aus : Str. 1 aUah and von Y, (2 ab die Stdiemota ab ha, abab, 
abah, aabb — freOiob auch mit der Lnterpanction wollte dos sin 
paarmal nicht passen, über: immer znl Nun etecken da aber noch 
die dmnnien 7 Verse ö—li ; oimtml tat 7 eine b^ge Zahl nnd dann 
siebt auch die Bnimfulge zum Verzweifeln ttos: ahbhaah Die 
Y*erso lonten nämlicb iDlgcndermiUicti : 

Denk ick in die iHäciineiteiiL Galildc, 

Acht der Einfalt nud der Hab 
Mich znrdck — da winkeat du 
Sehnsncktavoll mir, Vater I zu. 

Idt teh^u und wmn* und knie vor dem Hilde —> 

Aber oob der sebwcifaDdc Wilde 
Fliehet nemm Thorheitnn zu. 

Diese inhaitlich fc^tgcscblossene und wahrhaft ergreifende Vors* 
gmppo — Lum hat wenig eo tit'fernpfundeiu'A geschrieben — kann 


ij tck it»bb j» (ubi«dco, *0 du» uü)thcb i<i, kms d» WdolicJdkcb« Nr ul 
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Um- Fakk Id «iRbicin Stroplitiaxusduuutkn mcht fjraoc^btm: «r 
niminl aliMt flie ietaten dr(ii ViifJsc; hrraua, gibt d{:li f!ir V. 8 
mit einem ^Strupbenaehema' abbb snrfHrdftti md Terkleietccrt 
eciuunliaft den Rifi^ der jcwusdieu V. 8 and IS der alten Faeenng 
(7. ^ null il ferner eigenen) klatft, mit xwet Gdjtankeastrlcbml 
Die HuP HO rdir Wnlae exfürpierten Veme 9—1) nlier Irabt nr 
sieli aufi um sie an rlou ScJiloG m klebon. Daa (^inht bat tswar 
cdiacD Schind, cincii ei>hr idfldrtickitvoUäi] sogar: 

1^ mich das cFstcmäl in tnelnom LBben 
Dir dein Geachenk |etal wiedergebejL 

Alwr rUa nmcht niclits: abcrinals irorden die liriden Gedanken* 
vtricbe angeftigt {dtte iet pe 3 ^cbologiif'ii. u]tere''iHant)i, and dum geht 
fs — man lese und achanderef — völlig sinn- nnd beucbongalofi 
weiter- 

Ich seh'a laid wein vor Dcmam Büdo — 

Aber nnhl Ich schweifender Witdo 

Flielie von nirufiin den Tborheaten an 

Denn mein Geisl lüdt nvloh mal niolit in Rnbl 

Diese r Ictxtn Vers, so recht cigimtlich dm* Fabrikat cmprl di» 
llearm Fnlck, aet^t dem Schmidwcrk die Krönt* aaf. Keine pey- 
diiiliigtgche ld<iglit‘hkeit, oldit einmal diu geiHtige Vi*rküiHm(!rang 
fjonaeiu in den Moaktuter .Inhren, gflbtt fiir fulchc Zerreißung luid 
Vcrhntiz nng einer edlen fJoncoption dareh den Autor aelhst umc 
ErltlÄrong. Fnd liier aoll ja die dutinFte OFignmthaiidsebritt vor- 
licgim! Es ist einzig and allciu die stiUMjifsiunigo Fttischerfrüiidi; 
einea «Mannes, dem Jedes Knnaignfüld und jeder biAtoridt'he Sinn 
abgobt, der, nlcbt ein Antcdulnkt, sondern ein Dilottuit in iieinein 
glutzon Treibmi, «i-Ji aotb hi dem ßel ehrten* oder Pedonten- 
niantclchftn nnr gefüllt, weil er in diMer Verkkidnng allerlei TTn- 
Heil onter den argJoiscii and nicht immer gut licwehrten Litlnrur- 
hiatorikem an richten konnte. 

Eb ist Falck dank der Sorgloaigkcit der Farhgnkbrtrn er- 
Echreckond leicht gclaUon, mit eotuen ctonden Fülscbcretßcknn cu 
täiiHchcn, anendliidi viel lokbter nls otwa dem XanuÄinatiker 
Berhor oder dem PftlaographeJi Knppert, die ihre Erfolg« einer 
sftbr grilndtichon Special hjldang und jahroluiger zJÜier Arbeit ver¬ 
danktem Falcks KUnete and Fkliigktijten sind oigentlich gleich 
Xull; rr gebt mit der fltrutsoben Sprodm witf mit emar ßfomdcti 
um, fiillt bei jedem rwniten Vorf den er bauen tnuB mit Dnfebl- 
barer Sicbcrbeit atm dem flbj'^thnmä und prüdndjort tnrter einem 

BjL Um. il itj«. i «x.fcrtiiHim eui^iiz,-uaiLi. kum iiaa mn n ß 
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lidtEflndi BtTmvorB€.. äos wir ilim v*^rdÄnk:t*ii^ reichUoh anö' Hiüfte 
r&hrvruli^: KpiiOfi nn^l AKf^onflnaiÄiL Ho1>aM hiujö eujniJiJ i^iti Stfiijk 

Arbdt von ilim nui^t iliä Liip« nimiutf erB^lini'ikt Tnun^ Aüä rnfui 

gm he Pfiiiicherl&i&ttiBg nicht vocq vürn kitroin mit nnb^welirtöm 
Auge erkannt hat* 

Das Gi^heinmis s&imB ErMg^s ht der Sehoin üm ongbogreoÄiten 
SpecJalistentöinap den itr »ävh von vom htrrcm gtü» nnd tt^ta fe^t- 
gebattet hat: Ijenz xmd Fmdetilre» Priederike xmd — ao 

kennen wir ilm seit 1877, Immer und inminr wioderholt er den 
ba^heiden fftulzeu Hixiwei^ aut' seinen luLuilfichriftlichen Besitz, ctml 
SCI eifarGdchtig er ajidnrti den Zutritt zu dkner Srhat^kaininer 
wehrt j fio anaigiuiDÜtzig scheint er an " Mitntbcit^Fr* wie Drlich$ 
und Sauer floine kleinen und doch von den Ttcächenkten eo wecL^ 
giihalUmen Guben zu i^pendru. Dud da er dodi schliefilinb trotz 
allem Gaklapper im [«aufr der diifare nicht vid mehr uIb ein 
llnt^end Stdi^keT fest auBscttlleBUch ^ yarianten'^ i^ti Kingst Bekannten 
Fnsfiungon^ zu Togo gefordert hat^ so iiut man ibni hol allen Be¬ 
denken gog™ dU Einkleidimg wnd AtiHWortuug dieser Spenden 
immer wiinkr Vertrauen geftdienkt 

Als Falek, nach dem er bereits D rlicbs mit der * liebe auf dem 
t^ude A* aiigefiilirL hatte^ mit seinem *Lcnz in Livloud* hervor* 
trat, lieaaß er trotz alJ^im Pochen auf das dop palte Lums-Archiv 
— das Familien-Archiv und Am eigene* ^welobe# nur Mannscripte 
vom Diohter ^nthSlt' (8. GO) - allem AuBcbein nach nicht aina einzigo 
Verszcile von Lenzens Hand Dder in znvertiisfiljier Abschrift, Odor 
machie es ihm etwa doppeUe Freude^ die Gelehrten und Liiteratur- 
Crennde irTf! zu führen* indem er rla>j cohto smrikklitclt tmd sin mit 
flufgrwSrmten ^Yariauten* eiguiior Production regalieirtü? Eben- 
Eowenig «utliült die ‘Friederike Brion' rin rSedjoht, da# nicht 
liDngzl l>ekaiint gewF-gyn wHre, und die ft^itliohi’n ‘Varianten' dienf^» 
Bnidtet sind fohlerbufte Wiedergaben tiad temlourioBc Entetetlinigcn 
Yon Gedichten* die Kwiffchen den Jahren (Tioeka Ausgaiiel 
und 1875 (‘Junger GootheM) mA IJcht getreten nind nud ihm nur 
in diuBcn Aiugnbeu Vorlagen. — Zu Sauerii Auegaho hat Falcb 
beigestenert seine schon 1878 frrodtieierte FülBcbnng dee GedlchteB 
an dem Vater mit einer Datiemug, auf die er erat ftputer verfallon 
ist (Sauer Nr rtöb und ferner dua damals noch angedrackto Gt-dicht 
Whld, Nr 58 (Sauer Nr4Ö), dse una clii<itii Brifife HSdcrcrs an 
lucnx mit groben Verdetbsbnen selbRt des Reims nbge^chmliea ist. 
Hier wie noeb jjfber ist iii£tiL im Zweifel: sind derart^ Mängel 
Prodnut der FlScbtigkeit? oder aoBi n sie alMlcbtlicb die Spur der 
Herkunft vcrwUcbca? 
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IndeiD ich dns Ergehiii» ilie^or Schlnflöhcraidit jmstimOKnifasÄO, 
Ischennc irh da« ErstAiuieu mcibef Ii«er ku UJletti Herr Faick 
ht^ibcii. fiävpit seine eignen Scbriftcn über X«cns und FriedftHko 
UDil seine MitUilüngen an üriicha imd. Saaer ~ «Iso alles was 
von ihm in der Oeffentüchkeit vorliegl — uns EinUick verschaffen, 
kern einziges Gedicht von Ijenz, das nicht anderweit Ikckuimi wSre^ 
Pt hat kniap Vürnion aelhst publiciert, die ei: nicht aas «püton 
Dmckrn ahgwhnehi!» tmd durch wUlkürlicho nnd unwillkurHuhc 
AeDdartmgvn ©rat zu einer * Variante'' gestaltet bütlc^ Keine Mit¬ 
tel Iniigen an andere gehn nach weis Uch attr in einem Falle anf eine 
handflcliriftUche, inzwischen Envcrlässiger bekannt gewordene Quelle 
zurück. 

I>och halt! ich ha1>C etwas vergessen. Wir verdanken Herrn 
Falct pni'ti jenes kleine Gedicht, das zuerst Urlitjhe, Archiv tür 
Lfitteraturgcscliichte VfTI ICO puhliciert und Wainfacild als JJr 78 
in seine Santtnlnng aafgenonunea hat- Offenbar in Ertiuiemng an 
die ßOGÜiieche Clmraktorfstik, weiche Lenxess beaondera Neigung 
und Bcgabnng für ‘muhblea* betont, hat man die Vturse, so on- 
fieduutvnd sie sind f gern hingenomincn. Ich dfinfca, wir machen 
nuHsre Redmang, di© A brechnnng dardflutachcn rJtieralurgesclüehto 
mit Hcnm Paul Theodor Faict, vorläufig i\miU indem wir ihm ftunh 
dies Originalgedicüt wie alle wdna ‘Varianten' wieder Kustelienj 
Es sieht in der Sohreihnng des Entdeckern nud Beeitzer* so ans; 

Ich hin ihr , wahrer Jacob“ nicht 
tTnd auch, ihr »tautschcr Michel* nicht 
So rein und hold nicht wi© der Lena 
ich, Jacoh Micliet Rcrahnld Leax. 

Wenn Herr Faick nun wärldicli doch handBchriftUche» von 
Ixiiia in Händen hat, so mag er Jetzt damit hervortretoa: ic!i habe 
nichts dagegen, daß man ihm dann ein neuefi Conto eriiffloe und 
nntor eeinina Credit obenan dfeae NallltSt ahermaJ» eintrago — 
vorausgesetzt daß er die Echtheit der XJeberUefemng von Kundigen 
bezttogen lüßt. 










Ueber den geBcbicIitliclieu Wert des zweiten 

ItakkAbäcrbacbe^ im Verbaltina zum ersten. 

J. Wellliausrn. 

VtprKel«a1 MM fiäb Jisoor lOOU. 

ücbor diese Frage biit es im 18, Jabrhonäerfc einen Streit 
gegebeti, der baupieScblkli zsrtschen dem Wiener Numismatiker 
■Erasmas Fr$Uch tmd dem Daiizigcr Pliilologei; (jottlieb Wem«* 
dorff j^füfart wurde. Weraadorff bat wol unolinudeni ersten ßacbe 
mancliea&aiizasetKeageinudim^ üimjedcMjk vor dem zweiten durdmos 
den Verzag gegeben und an diesem in den parallelen Partien kein 
gute» Haar gelassen. Seine Meinung ist, teilweise mit EinachrSa- 
kuugen, zur Verberrschaft gelangt, namenUiidL in prote^tiintiscbon 
■kreisen, die ebnßfatn aus dugmattseben GrUnilcn gegen du zweite 
voreingenommen Wunen. Gegenwiirti^ Jedoch bat Ikncdictoa 
Kiese*) die Akten revidiri and das Ergebnis gewounen, daß 
nicht das erste, sondern vieimebr das zweite Euch die Qltere und 
reinere Qiidlo seL E. H. Bevan *) bat ihm freudig xngeatinimtp 
auuli Rieluird Laqnenr^ Hat sieb auf seüaa Seite gestelltf beide 
fraüicb sind etwas nnsiiibere ßundesgenossen. Mir Ncheint^ daß 
Kiese xumr der ohtseitigon SebStzung du I M. mit Recht ent- 
gegengetrotao, daffir almr in eine einseitige ScbiiUong des 1(. ver- 
fatlen »t. Ich werde verRnchen, dies Urteil, dus ich selion früher 
au>fgesproi>hen bube, jetzt eingehender zu bogründao. 

11 nnfnirs loeo p, SCdu. 'tOBza tHe Abbiut^dtij bt Aarh bi eibcr Sepantzii*- 
U«be efirliiniian, voria litilTiMitUrli die fiifbüniit; der ZeiiwluiA bei^erebea wird. 

3) Tbe Htiae« ef Seleuciia ^Lendtkn lOOSj wL i 

S) Kntizflia ünfaitatichue^es getuii eweÜEn MmltSmhitHr lmrli StDitlnuif lOUI. 

ZsL dw. 4. a,<)aMdai. PMIüIn-'^iO. ttiM. ttO. HbU U 8 





J. Well li*u*e u. 


It« 

1. die in I Si- 18, 

Hndcl mnn sn ‘i JI. 1 imd ä *wd 

Briefe ™d tr^t T<m dm Vorwon lP-32). mnuut 

wir cmBo an, auf dan «r das. Datuio 188 Sei. (1,^ beaictit, uiid 
verliinilttt dm init d«u Vorwort (nnd dom gnniien Bufdi) *« 
rait^filliaren Gaweu; Alle.« rOhro Kor voa dem ^ eFfas«er de» 3 lU., 
dom Kpitoiuator dw .Irüou %-oti Cvroue. di*r mit ioTf 

rb ,,ö <Si 3^i) aaadrarklich auf do^ voraas- 

ccecliiclftfüi Briel Iiricksicbt nülune. Er halt iIbji Brief für ocItI, 
soforn er ?.uin nraprüiiglklion Bestand« do« Bnohes pjböru;, Für 
unocht, PoFem or nicht von den aiigoUieb«« Absendorn (1, 10), 
pondern vnn dem Verihseor des 2 U. «dhor ge.<icbttoh«n s«i — 
wenlgEit-n# ghmhe ich ihn so verstehn ku dlirfon, Den fiir ihn 
notwondigen Znjiamnienltan^ von t, I—Ü mit 1 pIOss, constrnirt or 
talcmidertuaBen, Xaeh dotn Eitigaiigsgrufl und den Sogen8\vun9chL-ii 
(1 l_ti) erwähtion die Ahftender ile« Brief# *uDHch«l ein frühorea 
Stiroilien vom Jahr 1Ü9 Sol. huh der Zeit de« (leinotrius II und 
der groBeii Trühfiftl (1,7,8). und fidirea dutiu (t, 3, 10) fort: und 
lütat, damit ihr begeht dii* Tage dea IjauhhiStlenXo^tes des Monats 
Chaalon. im Jahre löl*) enthißteu wir, die in Jemsalvm tmrl 
andfi . * . , den Judon in Aogjiiteii Graß*). Mit dem Datani lioa 
Briefe (188 Sei.) mobit Siese KOBhdeh das Batnm des wirkliohon 
Briefs^rhreilj^x® gi-^wonuea Ktt tiSjuliiili dus Verfaaeem ncs 

^wollen MakkabäerbuehM. 

Ini fiegoniata tu Kiooe unterflcheidet Lfti[neur drei Bnofe, 
kBit iknn natflrUnJi dun Epitoiuiiiop dos Jnson nicht für den Ver* 
fafiser,. glaubt aber auch nicht, daß dieser «io acioor Vorrodfi 
(2, lOsfi) ßfiUjor babts dafin auf «io i&arückweisö^. 

Das -lahr öcL (1,7) sei da» mitcrgcschrielHiiiv Datum dii* 
erstan Briefoii, und in» Jahr ISS Ad- (L 'J) da.« dee j^weitan. Dor 
dritto Brief dagegen wuUe getrieben wiu kurz vor der Wloder- 
einweikoDÄ dua Tcmjajls von dcro^iaiia im ,Tahre 143 Sol. Das 
«■gvlH, nich nufi der van WilibaJd Grimm Torgetriigiioen richtigen 
InterproUtion van l, IS: wir aiml Im BegrllF um ^ Chaalen dnt 
Tempel /.u rainigen uud empfahlen encU. da*« Audi-nken darim 
kfluftlg durch ein jährlichem Etat au feiern, wie amdi wir tnu 

IJ iLh w*iB Diflii, oh l^iwe dSn Uiterptinktioii ref ihIb» hinter du I5 m„ 

ttElH «^Ut. 

ii Itit rtuliiit •Iluiim HootftW »dJ Üi*** rleiilitli Uiend«, 0»cl43i;htc dai 
Valltw IdTMl IlHül} 1, <43t ilM »Oft mir *1» t«tei tiliiie Uaud Lrt drt 
■welle drx (■rmnlAininli«. 



ubtfT i^erii gcfichir.tiÜJrli^ H'cft ff« irKittin Hf) 

wollen. Dt-nu fr/iiv töp sd nicht dua itlhe ivb 

Tir^ Vfiip^ tnD Jene:» «ratnuiliseo Akt, 

diG:^ Aw Eriimorungüfflicr dÄran. 

Es £ 1:^1 ob LÄi^iicnr Itüohl bat odoF niebt^)» Zar 

Wid^rlcgnap Xirpi?* ganfigon iw Conü^^uiraaon, ilio ur tidioxi 
nrnflw Dnrcb die Weise, wie er Dö^tum eh Anfang von 1, 7 
mit Ai^m Foig^ndea verbindet, wird er gi*^,wm:igm^ die Ereigimfitj^ 
voll denßH dort die I{ede ist, ia dis Begieriing des Dametrinä 11 
and inf ditji Juhr 1G9 SeL (14t'3 vor C-lir-) xa xetKeti. AUcr die 
Drangsal^ die in der Verbrenntmg des Tempulpylotis gipfelt utid 
mit der WtedererüJtnQng des Tempeldienstes anfhort (!| 7* 8), ist 
die Dtangsa] per cmincntiaitt» dio|enig? unter Antiechns EpipliÄnus: 
dsratt kenn man niebt vorbei# Und noch kiJser ist die Consetltieius, 
zu der Klesa aich gedriingt steht, weil er das Datmn 188 Sol. 
U25/4 vor Chr.) auf 1, 10 lieriebt. Kr muß aimelnnen, der in 
li 10 gvnftniite Judas sei em iuJ>tikanni;er Mmm, und der m L Ü ss» 
güniGinte König Antiochus sei Sidetus, der im Jahre 184 SeL 
(lä9/8 vor Clir J sein Ende fknd- Aber Jo Jas er^diomt 1,10 neben 
der jerii^alenii&ekm Gerasie und hernaoh anf gleicher linie mit 
Xcfnnrifac^ als Uaupi der Gemeinde, aln iJeubegriinder des Ciiltns 
nnd Constltator des Kanons: er kann mit reehten Bingen koin. 
anilurer f^ün als der iriikkabSer. Und anob mit Aniiockue kann 
nur Eplphnnes gemeint seht. Die Aussagen, attsammen genommen, 
passen nur auf ihru Sebon die erste, daß (Tott nicht den König 
Süiuieni sein Hw er, welfihee gingen Jerusalflm k^pfto, vor- 
aubendit habe (l, l'i)j läßt sieb nur sehr schwer auf Sidete3 be¬ 
lieben. Und die inveitei daß der König eeliser tnai dem VerÄueb 
einen TcEnpel in dor Porals ku heraabcTi tl,13sfi.) rnngekomnKüH aei^ 
kann erst reellt nickt auf SlJetos gehn, iletiu dor fiel In Medien 
in einer Schlocbt grgen die Parthi»r* Xiesc meint freUkh, es 
kenne eine Sago gegoben haben, nacb welcher Sidete^ ein Sbu- 
liebes Ende gefunden habe wie Äntiocbiis UI und IVf und Hir die 
Entslchung derselben geBßge der Zwi^eiLraum zwisebon 1Ö4 und 


l|f Ich vQt in^estim itWht dsü ndr ■nlao [nterpr^tiEm toh 

h iä Haan ^7*1^ rÄi-..bednitiifl: dJs Hdäiguag vell- 

ctirlt«n? Und rä« >*> titftaen m il«^ iilbrnlin^» rom^rtiia 

^ir^ilcn Satt Oitrti Ifomoma lacJJErltfi B«i!Efak«a. K* tit dJ^eh mailer- 

ffcif frrfnitit , diit dii> Jpfuidtlfuiii'r Jpr Av^f^d^m di<« tviisr elaw Kcatn roi* 
luicdt d» bliii3rkehr.r Aalai duijvUvicii hL Ujul «niknleia 

ucKdai ka E*oljip»x(eD ala liUu>riirlior Aiibi^ üsa ipir rkht dki Wltylnr- 

i'sljEinciuiuf d>f# AlüjYcuün durcli JuiIdJi^ süadnttii diurtJi Xrlj#nLiä\. ifin imcli 
U DD «^FatijklLp bdiSt DsriilH^r WdiGfCi üi % 

9- 
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J. liV c U1) A u I« n, 

läS SeL Bus ist ctoe ganz vag« jH^glichkeitf die Mofi ad hoc 
ctinstrnirt wird. wiaaen von einer solclien Sage nielit«, und 

JerDsalem wäre auch ftir ihre EnUtelittog oder Verbreitung der 
schlechtest« Ort, wdl man dort über den Tod des Sidetes und 
besonders den Schauplatz genau Bescheid wnSte, da eiu jn« 
disches Contingent ihn in den rartherkrieg gefolgt war. Wenn 
(iherdies Niese gegen die BeKichung von S M. 1, auf EpU 

phanes einwendet, dafl der Verfasser von S U. den Tod desselben 
in Kap, anders creSlde, so setet er picht bloß vorn ns, daß dieser 
empfindlich gegen Vorianten sei — was nicht eingeraiunt an wer¬ 
den brauchtT sondern auch, daß er selber den Brief ge^fcbrielwu 
habe —> was eben in Frage steht. Alle Anstrengungen helfen 
nicht, es glaublich za machen, daß im Vorn^ort eines Budis, wo¬ 
rin JDdas hinkkabSna und Antiochns Epiphanca die Hauptpersonen 
sind, die Namen •Todes und Antiochus etwas ganz andorua bc- 
denten sollen i und dnß in einer Einladtmg, das Gedenkfest der 
großen Eettnng vor Epiphancs znteiem, eine ganz andore Uettmig 
in den Vordergrund goatcUt werde. 

Angeuommen iibngenot daß der Brief in 2 II 1 und 2 wirk- 
lirh im Jahre vor Chr. (188 Sei.) geschriL-bcu wir« oder ge¬ 

schrieben sein wollte, so hatte Nieae damit fOr seinen elgeutlicdiea 
Zweck doch nldit das Geringste gewonnen. Sein Zweck ist nam- 
Uoh der, die Abfassnngsaeit des zweiten MakkabSerbochea au be- 
elimmcn. Er sotxt sie ohno weiteres dem von. ihm aagenomnicnca 
Datum des Briefes gleich, als wenn dan sieb von selber verstehe 
und gar keiner Begründung bedliTfHB:. Allein wenn auch der Ver* 
fftrtAor des 2 M. den Brief selber gemacht hat, eo bißt eich doch 
diiraua, daß er die Juden und ilio Gcrasio von Jerusalem hu Jahre 
125/4 schreiben täfit, nicht seUießen, ilaß er auch seinerseite in 
diesem Jahre gcachriehon habe. Und w'enn or den Brief pjeht 
selber gemacht, sondern vorgefunden. hat, so steht die Bachn ge¬ 
nau ebotiao; das Batnm des Brie&, sei or echt oder unecht, er¬ 
gibt Qber die Abfossungiuieit dsa Budios gnTiiicbts, 

Bor Gedankattapning, den Niese mrtchi, liefert ihm nun aber 
die Grnudhigo für sein« Kritik der Makkablerblkhor. Das zweite 
Buch, sagt er, ist itn Jiihro 125 4 gesdmebcii and reicht dadurch, 
diiß cs ein Aoeang oth einem früheren Werk ist, noch hölier blut 
auf; es ist also erheblich Ilter, als dos nicht vor dein Jshre lUt> 
entstandene erste Buch, tmd dämm diesom von voruhereui vorzti' 
xiohen. Alles dies Imruht auf einer Verwochslnng, und damit 
bricht die I'ositioa ansemmen, von der Niese aosgübt, 


ober den (!e«c|ikbtUcha!B Wen dw itrdlcD MikkiUäBrlinelii 
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2. Das y Pf wort 2 M. 2, lä—Sä. 

Hier stellt sicli 5er Verfasser als E^tomator äe# Jasoa von 
CjrTene vor. EJr gibt an, tTation berichte m flmf BlicliDm 5ic Ge¬ 
schichten TOB Jodas MafakabHoe und eefnen Brüdern, die EJim|ire 
der jttden gegen AniiDehiiB Hpipbaiiee nad seinen Sobn Kujiator 
ujid ihre Siege durch Hilfe der himmlischen die Be- 

rreimtg Jertutalems und die 'WiederherstcHiuig dia Ciiltns ond der 
Gesetee. BarDHch deckt eich der üoifang von J&sens Werk mit 
dcTo des ä Sr., geht jedunfalls nicht darQber hinnas. Elr bat alJl(^ 
aus chieot Stoff, der im 1 M., auch schon aismlioh breit, in sieben 
Hnpittilii voigetragcn wird, ganze fünf Bücher gcicachL Dor 
Bpitomator hat diese dann wieder auf BtuJi redneirt. Por- 
melt merkt man jedoch nur an sehr wenigen Stellen (13, 22 ss, 
14. 25), daß er iibkiirzt. Für gewötmlich ist er sehr weitachweißg. 
^ laßt nämlich „die Anfertigung oiaes regelrechten Auszuges 
cigcntiinilich auf: wie hei einem nauim Hause der Bnumeister fiir 
don Graminß sorgen tniisse, der Maler aber für die Aus- 
schiuQcJoing, so sei es auch in diesem Fall (2,29). iCr riWminmit 
du» Gerüst der Fakten von VürgfiEgor^ trügt joilodi von 

sieb änit dio Farboii äclT, um dw vriw or Angmiöhni 

ssti imtorEaltcm* 

Jofioo hat flJso gelitten diirvk Zutaten wu* durelt KürKuogenz 

Die /iftjLtoTi Jassen sich acis^holdoo ^ vycim maa nie erkannt 
hat. Da# gelingt id emigeUt Mrcnn auch nur wonigon Füllen. Wo 

Itih filch fuulet (ti, lÄ—17. 15^ 37—39) ^ ifodöt der Bt^rbeiter 
vormuüidi im eigenen Namen» Wahr^Jieinlieb ist er auch an 
der AnfftrBtehuTigshöiftiiiDg erkennen. In elucm Falle wenig* 
Btana (I3j 43 4& ) rcigt es aidh Kiemlicli Icl&r, daB w sie naehge^ 
tragen hat, Han hat längst bemerkt» claÖ nach der wrffpHifig- 
liGhen Jlelquiig dat^ Stihnopferi von flem die Rede iet* gar nicht 
fft** dia gefallenen Ali^Hatiiter dargebracht wird, i^ondeni für da» 
Volk, auf dem die Schuld sohier Rimlor luiiteL 

Die KUrzuügou laaaen ^ich schwerer erkennem^ mul wenn man 
ftttcli ihre Stelle erkannt ba£| kann man doch auf keine Weise 
errnitteEn, was au^clatjon oder durch ouilerweitige Manipnlationeu 
«usamnieugedrimgt iat Denn wir wl^scti flhen toh -Ttison nut 
etwas durch dae snvoite Makkaljüarhuch; an eich ist er eine guti^ 
nnhffkannte 6r5Be. Wir können darum aueli sstim iieganntatid der 
Kritik und der VaglcicliuDg mit dem 1 M. nicht ihn madtcUp 
!jondem riur itms 2 M* 


m 


i. W t n li a 8 1 e n, 


TTüber üe Zeit; Jafons ^'oeq Cyremo iMfit aieli weiter nielitB 
aageo, als dafi er früher gesdiTiebeii hiÜMii muS ahi sein n«arbeiter. 
AUe be^iinuDtcn MuLmaätmgcn darlihet tmbco kein Fundament. 
Nach Xieee war er ein Zeltgenosae und Kamemd des Jndoa 
MnkkaLSas selber und um etvra cme Ganeraimn älter aJa der 
Epituniatür, der im Jakro l£5/4 vor Cb. geehhriebeii haben aoH 


3. Vergl eichende fTebersicht über 2 91. nnd 1 Bt. 


2 M. 3 . und 4 . Vergeechicbte 
2 M. 5, U Drangsal 
2 M. 6,12—7, 42 Martyrien 
Vacat 

2 M, 8, 1—7 JudflA MakhaiHtaa 


1 H. I, ll—Ib 
1 H. 1, lG-113 
Vwmt 

Mattatbias 1 M. 2 
1 M. 3,1—2 


Varat ApoUoniaB und Seron t Bl. 3, 10—26 

Vacat Epiphonee gen Osten 1 91 3, 27^—37 

2 AL S, 3—30 l^ikouDT und Gorgiaa 1 91. 3, 33^—1.25 
2 5L 9 Teil dü fipspkancs Alibi (I M. B, 1—17} 

2 M. 10,1-9 Tempetreiol^g Alibi (1 M. 4, 3*1-61) 

3 M. 10,10—30 Eopatur, tilor^aa, Tiaiothene Vacat. 

2 Al. 11 Ersior Zug das L^'sias 1 M. 4, 26—05 

— FcifideiucbluO und ürkondien Vacdt 

(2 M. 10, 1—9) Alibi Tempelreinigung 1 M. 4, 36 — 61 

2 3I 12 ilodaa in Philistltao, fdmnaa und Gnlaaditie t 91, 5 
^2 AI. 9) Alibi Tod des Eplpbones 1 AL 0.1—17 

2 AL 13 Eupaior und LysUa gegen Jcrtiäolem 1 AL 6.10—63 

2 AL 14 und 15 Denietrtiut J nnd Kikanor 1 Al. 7. 

In 2 Al. fehlen Matiatblae, Apoltonioa nnd Seren, xmd der 
Zng des Epi])hau{!E in den Osten; dagogou in 1 AL die Alürtv'rer, 
i^fTpati^r (rorgma Timatheas, and der FdedaoesnbluO (nebst Cr- 
konden) nach dem ersinn Zage dea liyai'aii. Der Tod des Epi- 
pbanes nnd die Ttrotpelrarnigiiiig etebn in 2 U. an frnherer Sielle 
und in anderer Folge ala in 1 AI. Dies ist die UnnptdJfforenx. 
Im Debrigen atimmt dk Ordnong der Beibe der Erotgnitsn in 
beiden Büchern überelnt 


4. Die Yorgcechicbte (2 KL 3. und 4 1 KL 1,11-15). 

,ÄD dio heilige Stadt in Buhe und Frieden liewotint tvnrde 
und die Gesetze noch aofs beste gehalten worden, weil nämlicb 
der UubepTieater Duiiu le framin uikI der BoBheit uUtold war^i 
da geriet ein gewisser SimoHt Vorateker des Hciligtxmm, In Streit 
mit dam tfoben priest er wegen der Marktpolbtei, and dna war der 


all« «Ibo etwtliieliilif5iBft 'S'wt 4 m * weiten 3«#Wr*lHl)iTlrm:li*. 

AnLiO. tlßÖ es nun gan* ander» wurde. &> heißt e> im Kinnwng 
ilisr l»!y« n)d nng dcs 2 äi. fJiB W fibrtioit das nüdtt. war 
in .lerusslem nirbt Alles in Hube ntnl iwster Ordnung, bis der 
flnehwördtgo Simon acioen Stein in das Wuaser warf. Viclmeiir 
bcsiand dort acliwn vorher eiwo (iähmng, em Streit in den oberen 
Krei«». Die orbbereebtigten Oberfiritator waren nicht nnangc- 
ftK'hten, Kebenbuhler etroltcn. wnun nictit nach dem hoiHgen Amt, 
so doch nach der Rt^enmgugewnJt, ein üstirpator beatSrhtigta 
eich ihrer auf kuTKc 5hnt. Simon ataad nicht nllein, fifioaftra ge* 
hiirle einer Partei nn- ilosephna gibt in Ant. 12» 1548«, etnea 
Jegendarisclißfi Bericht wn dem Anllcoiiiineii der TcinJideii» einer 
Piirailic, die mit der tegitimon hoheiiprieaterlichen riv'^irt«; in 
Ibdlam 1.31 erzählt er, dafl zur Zeit dia .ßpiphfliiea die Parteien 
in iTcrturalciu imcb ihrer Stellung zn den beiden CJrofimnehten «ich 
puiartalrten • dio TubjödcJi birlloB ca mit den Stlenciden, di® 
ijcgitiTniateii neigten Sft) den Pto-teinHecn. Der Hiracide schildert 
dim Zufifntid Jaruaalems nm iJas Jahr 180 vor Chr. i«^ dästeran 
Karben. Die Stellung dar gefllrstotfin Pricator, der Söhne das 
Phinehaii oder des Sadnh tSadduh), orachoint bei ibm aehr gefähr¬ 
det und von einer neuen Kutte Knrab Imdrohtf mit Snnon. dem 
Vuicr des liniaa und Jaaon* wt der leteta verehningfiwiirdtge 
Bohcjtriealer ihüiinge^chicdnn*). ^'nch dem Buch« Daniel lU, U> 
liftbon in der Zeit, wo dndäa atw der üg>*ptischf!n in die sj’räaclie 
Horradinft ütjorging, violo Jorusrtlemer für Antioehtta lU Partei 
gonommon. und Gcwnltliitor don freilich erfnlghiann TerBiich g^ 
macht, die mesaianisebr WuUsngnng zu verwirklidian. d. fc. die 
Frcmdherrscbaft nberbniipt nbjtusdjüiUdn. tJnler dnnSyrctfremideTi 
worden die Tobindvm zu verstehn sein, und da« Buiapirl der Ge¬ 
walthaber, die ela Messias auftraten, ist nonb der trefTendeJi 
A'^erniutang HerKlolda*) der Tobindo HyrkanoB, eine motcorisclic 
Krscheinuiig, vuti iler wir wenig wifisen, die aber als Zeichen der 
Zeit liedoutsam gc-ung ist. 

Im weiteren Verlauf (4, 3—6) widcrapHcbt wgar die Erafib- 
liing dm i W. flelUur dur an die Spitze groteiltpu Vomnssetzung. 
Ea zeigt moh, daß Ooias, der angeblinlw Pfeiler flär Uiiho, Friedun 
und Recht, in dumsakm gar kHincn festen Büdnn itnler den 
FlUkn liuL Er kann Boinom tTOguer nicht stand hfl t teil, olino ilnli 
dieser über uudere nls seine eigtiueu Kräfte verfügt; er muß, ver- 


li Witliklt, Juden imhI öriefb-n 113"- 

;n «, O. 1,1Ü5, tliisJg, OwtbäUilp V. Iinwl )i, 307*. liSntr oi« 
Tntiidcn a tbrtW. V I. 4, SW*. aöJ flSli4A. 




J. Wti JI h aq I cn , 


lu 

autiieh iiäuL erfolglyseni Kmapfü, von JaroftAlciiQ »uurb AttiiochU 
Oielioii an(l beim syriiseheri Kütiiga Hilfe iracJieiL Han begreift, 
ilaS dii» dem Ewäbler aestlifiig «t. Wenn er ulFer sagt* Onia» 
habe nicht etwa (wie sptiter MoncJanfi und AJcimua bei ähnlicher 
ßelegenhoit) die AbBicht gehübt, sein Vuili: bei dein fcemden 
Uonacher ain verklagen, tu raitniL er ein, cIhB das Volt ihm «inht 
beutaiid, Bondäm xion mindesten den Simos mid dessen ,Ange- 
nmsteiie* rnbig gewähren licß^ 

Wie in politisdjet Hliuiicbt, so »oll ancli in religiöser unter 
Onia*, und »war durch dessen gan* persöiüEcbes Verdienst, Alles 
noch aufs schienstc bestellt gewesen sein, fJer lEellAuismus wird 
erst durch Jason eingefilhrt, den iJruder des Onias, den Ejiipbane^ 
uu dussßE Stelle gescUt Imtte (-t, 7sa.). ln Wahrheit hnttu der 
flollimisnio» lange anvor in ,1eruwttleiö WarueS geschlagon und in 
den gebildeten Kreisen JEingniig gefiuidcn, wio das in der Jfatur 
der Sache liegt und euch eue Aiitieutungea des Buches Siracb 
hcrvorpliti richtig ist in l JL 1 , 11 die Rijde rm einer weit 
'verlirciteten Sucht, steh der Ahsuuilerliclilceiten des lEadentums 
KU eDtlodigen. Jasen schwamm durchaus mit dom Siromo; er tat 
m einer schon vorhajidcneu Richtung nur einen bcdcutsanien 
Schritt vorwärts, indem er auf gewisse Conemionen, riie der 
iadisdieii KMlttsiritüt v«n der «yrisdien Regierung gcmaciit 
waren'), keinen Wort legte, >md in der heiligen Stadt ein Gym¬ 
nasium und üiibebeum gründete. Es war, als oT? er damit einmn 
läßg-it gofilhlleu iJcdürfma eutgegieu kam; die I^cutp drängten 
sich „durch die grimmnlote Vcrmcliihcit des gottiosuu und nn- 
holienpräesteElichi'n Jjlsou® in die grieohiachc iSIonagu j die Pries tor 
selber verließmi den Altar, um dun Spielen und Uebungeu im 
Gymnasituii ruzufiduiaen. JInu betrniilitctB die Sache als seit- 
gomäß* hlode, tiiisbt als Abfall von der Tütadichen RpÜgioii- 
Tk\ etm die Rcligicpn und der htonothelsums in Frage zu homnieu 
eeUon, machte inan nicht mehr mit. Als Jason Geld fTir ein 
Upfor des HerakJofl uach Tjrus scliickmi wulUe, luihimm die Ueber- 
bringor daran Anstcli nnd beslimmten eigenmliehtig da« Geld ku 
amleren Zwecken. JtMoti selbst dachU; yermutlich, «e gut wia 
andere Kürsten für den jorusalemiiHjbMi GolL Gpfer stifteten, 
mhfiBe auch er einiuai oinf nach ftuswärts stiften. Seine Band* 
luDgswaise burechtigl nicht au dem SchlutJ, dnfi er an der Religion 
und dem Cultua des Judentums rütteln wrollte- Kr war ein laxer 
Jude, aber durin untorfichied er sieh schwerlich von seines glricbcn; 


tj flpr Inbjjt rlor PdfilcqiKn (ivtlurfretw) tichdli pIub uu Aot 1-liVs. 
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dan lag damal» ia dor Luft. Aucb «vin Bruder Outaa 
iirsprlmgUch nicJit für d«« Rftligiom, .tniidera un» die Uaeltt: erat 
als ifuii da« nilulich echieu, lic3 er i^ieh viclldrht vuu der Kvli- 
gifm Vufspaiitt lekten^). lin aweiten MakkabSerbncE wird er, 
im Geguiuiaia au aeuiem Bruder, in der aufdringlichfitea Welse 
verliimmtili niid in ein gan* lalwhes Licbl: geaetat (IG, 128a,). 

Die narbten TAtsschen, die in 2 21. 3 and 4 Torkommem 
taaseai alcb in der Regel awor nicht hontroliren, aber aiudi nicht 
vcrdäclitigon, Sie aitid nicht Iclebt au erfiaden, niid ein MüILt 
dazu ist nicht erkennbar, Abt Beweis für ihre ZuvcrläsÄigkeit 
kann ©a gelten, daß sie öfters dem 'widerBprechen, was der ür- 
zidder hertttia lesen, mochte, ßnispiele und schon vorgebrocht, 
du weiteres möge nucL limnugrfdgi werden (4,39—50J, Dur 
Hohepriester Jlenelaas, der ^'achfolgo^ »lasoiis, kann den Tribut 
nicht jsahlen, zu dem «r sieb dem Könige verpßichtet hat, und 
wird darum vorgeTadot nach Antiochui. Sein Stdiverbreter ln 
•TeruHalem, sein ßrnder Lysicianbus, sneht iuzwisoben in aetiiem 
Anftragv dtut notige Geld durch beioilKhen Verkauf von Kostbar' 
ketten des Tounpels anfzubringon« Da es ruchbar wird, so out» 
fitebl ein Tnmnlt, die Truppen des Lysimachus werdun geschlagen, 
er seJbcr gntötet. Das Xaciispiel tat. edne geriebtUebe TJoier' 
suehung vor dem König Kpipbanea in Tyrtts. L>rei vmi der Gt' 
ruaie dorthin, geschickte Jerusalemor werden verurteilt und hin* 
gerirliict. Natürlich tfind ca die ausgcIiiFfcrten Führer des Awf- 
staiiilcs, tioü OS ist milde genug, daß der König die Henterei nml 
den BTord des Ragenton nur nn ihnen straft. Aber der Ve^fa3^*tr 
dea-2 M. schreit Zotoc und Mordin. Er bettachtet die Hingerich* 
loten nicht als Angaldagte, Bondern als Klüger; als Angeklagten 
^^elmehr den für ecinen Erader verantwortUchei» SlendauB. l>or 
FrovoL wegen dessen tloricht gehalteD wird, soll gar nicht der 
Aufiitanil der JoruBalemcr und die Ermordung des Lysimachna 
stin — ala oh eine solche Hngatfcllif den König nichts anginge; 
sondern die Verwendung von TempelelgGUtum zur Aufbriogntig 
dos Triliuta “ als ob Eplpbaues daniAch viel gefragt hütte. Bo 
wird dis Logik der borichtoteii Tataaclicn ntngchogen, und es 
hoDuiit «in gronlichcr ,luflLizJuerd herau»; lÜe tTnatthuidigeu er- 
leiden den Tod, nml das Lmsier, Menelüiui, triiuuphirt. 

In einem Falle jodDcb scheint alierdings, wiö Willrieli a«t- 
deckt lut, eine tetsikädicbe FfÜschung vürxnliegon, und zwar in 
der ErKÜlilung über das Ende det Onias. leli haho das scliou 


1 ) T|Sli ladatf n» jüiL Ötidütlile (IWH'i ji. 



J. W«tlll Alllftt), 


frühur vqrgotragi'iit iziuB <»» iil»r lirer wtederholei). Nadi Jo^ 
phöi« Bell, I,S3. 7,^23 isi der BohepneifteT tloift» Hl vur E^^i- 
plianc^A uiuili Ao;!Q'ptc!]] gediiLen imil Imt durt ditii Tempel vou 
gegrütulei Audti im Tsimad rrMheint Otiiaj« Sintonk 
al-t Krhftnt-r des jüdiedien. Tetiti»ek in Aeuj pten'l. KUemo «aj't 
der sehr gelehrte und kriUscltu TtiCfldom» vuii Mnpsueatia ;sa 
l's. 55^ daß Ouitks Ul, da er das ire(»el in ■leniaatem urn sieb 
grcaifen «ab, von dort tineb Aegypten geil oben sei nnil den OniaS' 
teni[ie] gebaut batHi *), Er fidgt «oiMi gcnnii der Erzälitnng tou 
2 äl. 3 und 4, horrigirt eio aber mit Bednobt eiHüi an diesem 
Btinkte. KHniltcb nach 2 3it. 4, fHl—38 ist Ouias ItT um dia sedbo 
Zuit, wo er narb den Übrigen Zeugnissen nach Aegi'fiten gcßuben 
Rein aoU, in Aniiocbia crmrirdet worden. Es ein voUemdeter 
Widerspruch der Traditionen vor, tihor den nicht einfach, za 
gunstcu von 2 ÜI., zar Tagesurduuug rihergegungen werden darf, 
wie e« gewöhnlich geschtubl. 

Atif weldier Seite ist das Recht? Aus Dapio! % 2ti orgiebl 
sich nicLta: denn dort ist nicht die Rede von der Ausrottutig 
eines liDstimmten Huhenprlcsters, sotulnm vou dem AußiEiren ilea 
legiUmcn HohenprieRtnriuma Elbctrhaupt, mit dum Sturze Jasons’b 
Die Eniseheidnng hegt in dem Dotnil, mit dem in 2 M. der SLord 
du5 t)iihw aosgestHttut wird. Er geschah, njihrend Epipluutes auf 
eüiDiu l'uldznge ah wesend war, auf ÄnaUften des Utinalaus, der 
viin Oniai: wegen Tempelrnubea angcklagt zu worden fUrchtete. 
Der Reich «Verweser Andronikus filhrto ihn aus, und zwar bei 
dem Asyl von Daphne, wohin Onias sich geflliehbet hatte. Die 
Folge war eine hmte Entrüstung tu Antioehia, nivltt bloß unter 
dun Juden, aonfkrn nuoii unter den ärinchen. Alu Epiphiinea 
heimkehrte, fBhrten die •luden 1>ei ihm Klage. Er wurde zu 
Trtlnen geritbrt. und von Zorn entbrannt ließ er dem Audronikua 


1) Jltintitltl 1, äflit. 

ü) IliietbarJi iS Stalles Ztsclir. rar AlttHl. tVlmMwt'lisfi 1838}». ^iw. 

8) Hirnfvlit i, 430. Es buntutf sieb um .Aolaujs und Emlc dci ßü Jtbr- 
woffaea, sm ierunitrin iininr dstn HspisAtti itnr lenttiiHieu tfoIieh)irli»tiw steht, 
uretipiutneh in llnii-k der Zeitim. Mit rrsns *17 lU| -<) besitmt diese Periode 
und imt rp gta (f. 9dj schlisftt li«, «T< 3 ts wird lutide nnl in «liuti glwl j- h iie. 

Blliri;tDtjiif^n Siimn ßoliruiielit, rum (tcHslui udet Nitiiilivstiihii der Romclnlt ciUM 
iscordui uuetiis, eiiHi« Iriüliintli Priiistert'iiintuii DsB ri*^' oft, und lerzde da, 
«ü Ds tleb um dm Pesuxiit «hm DjUstiii lundult, sufharnn btsJiiuM mnl 
lün dzr S«titiuaiiil4 mit /xir/sur dfanracUt «rird. ooUt« bekumt ssia. ll^t 
stflii m dsnii »11 der ücrtatuin. cs IumbuiI aIm» bucU oliim Xcj;|*lJan so vorj .tuu) 
die ntraUiäi lOU dada wird ■afhdron" fTnt. lt< l&h 
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Süfcirt den PurpttT a»>ri‘ißi>n. ihn darch db guiint Stadt fßlircn, 
und dawt an der ^tlhan Stidle umbringcn, w« er de« trevel vcr- 
tibt batte. Dies Detail «nthilH nllerlei ZügB, die schon «i sk^ 
befremdoJi. «- «• daß aicaelaus i« der EuÜiliilnng iwtnos Tetn^l- 

niubM .in. eroB.Grf,J.r fUr ‘‘'T? 

rinfleron ab den Andromkaa amn Meuchclwordor d*^. daß der 
Klinig aus Svmpatbifl f«r einen ibw unbt^neiuco Jndeu cbm aber* 
stcnBeaniten «emes Keiebs ohne Verhr.r sofort tlw TodesiirWjD 
srrridit, dem MeoeUu» dagegon kein Haar krframt. Kn« alwr 
sagt Diodor Ändroiükna ermordete den Sohn des 

Seleakns IV und wurde dann selbet Lin^cütet: er ^b 
sieb so Diner goiUofien Handlung b« und verfiel dann dem glm- 
idien Schicksal wie dar, gegfn den er gefrevelt batte; denn die 
Großen pflegen sich dnmb da« Unglück der Freunde aus eigener 
Gefahr su rottem T> 4 WU .lobannea Antiucibenus »rrgm. 5»): An* 
(»dm. mi.tnuiM dem S«lm6 ..in« Bnidcmi Selmki» «.d 
ilm om dorch di. Himd And.«., di. .r dim» ».di d.r •'■«"k.r““ 
vtgen Unriditrte. Fdr dra Sdm da !5.1eukt» padt «. d^ der 
RÄtavai«... ,«aB.Ud. Hm»l m. ib« l.gt.,-’»? 

Ob« «m» M.rd .rriBt irt. .1.U dcc K5.ig .» d» »lls™.«.» 
Enirüstimg v«ii ganzem HerKon einstimint. und daß «r dos \or 
nebnie WerkzoiHt doa Mordes sofort aus dem Wege rKurot. Dar- 
„.d. M» M hM»l w»hadmi.l»l., d.6 di. E™»rda.g d.» .d.^ 
ddiid»» PräteMl.nlai mit ibmm TTnBlioden ».I dm lohoniiriatci“ 
liehen Prfiteudonton (»niüs üliertrsgen ist. Die^r wird dadtmh 
ViinseitiE *nm Miirtyt«r gemarbt. Zn welcboni Zweck, bißt si^ 
mit Sichrrheit nicht auamadnm* VerimiÜioh soll er verlundcrt 
werden, an sTÜteron, ilm diserrditkenden Vorgängen uml an dir 
Gründung des ggj'ptiscben .liidentempek tei so nobtnen. Analog 

scheint aueli der Tod des Eplpban« in 2 ^ 

wenngbteh in fibelwolbncfor Absicht ^ wie wir ^tfor schon 

mi aui dos 2 M., in Folge seiner Eruheo DaÜnrng 
dw iJncbsp nidit gern «inen Flecken koinnion. Fj- ^bubt 
Mord des Oniao In^Ueu sn können, nuchdom 
obgestreift hat, mit ondece« Ivlemigkmfon, dm daran 
befucksichtigt nr konni, daß die ünmBglichkmt des 
nur als in die Wogschub foüt um .würben nwm o ob 

widersprechenden Traditionen nc entscheiden «nd d^ Aiwscbbg 
4 nncU welcbar Ünuia noch AegJT»ten ge- 

Mm tat ...4 di« dm OLiml.miHd ..ri.l.l.t tat Dk... Tcpol 
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soll nsdi ibm toji hinein Priester onbekuioter Herknnfl Jea 
Kamen babec. 

Immerbin erfabrcn wir «IckIi uar ans tlem xweiteo Btnib ilor 
Makkabltsr etwas von ilea Ti^irreii mnerhalb der jenuAleniJEchQa 
Aristoknitie, die fchlleßlich zum Starz der alten holienpricster'- 
lichOT Familie ITibrtem Das erste Bueb (1, 11—15) «igt niclits 
darüber. OiiiASt^ Jason ^ Sfenelaua kommvn gar uiebt vorj tiiip 
.Mdmas taiwht lei Gelegenheit als Ptfilendent aof, ubno dafi man 
jwlucli merirt, daß auob vwt ihm das Jiohepricatortaiii b Jenisalfin 
nicht ebiaeh vakant gewesen ist. Das ist das airffülligsta ßei^ 
spiel einer ancli Boiut in 1 H. Iwistobcnden Tendenz, Unliebsames 
an versebwdgan — weiebe weiter aafgedeckt und verfolgt an 
haben Kieses Verdienst ist, 

5. Die Drangsal (3 M. ö, 1—6, 11. 1 BL l, 16-63). 

In I W. wird fllr das feindaeligc Aiiftret 4 Sn des EpipbrnieB 
gvgen^ Jerusabni gar kein Grund angegeiicn; es erfolgt ganz 
pltitzlidi, ohne daß die Juden ein 'WSirsei'cbaii gptrijbt haben. 
Xacb 3 M. dagegen (5,3—10) war das Verhalten de» Könige 
mntivirt durch tiinfln Au&Und der Jernaaliimer gegun Menelans, 
den HobeaprieeUr von seinen Gnaden. Oie Schuld an dem Auf- 
sUnde wird Jason gegelifln. Nach Ibillimi 1,3i i^t vielmehr 
Üniae, der fTir 2 M. tot ist, die Tubiadtm, di« Partei des Mcnelans, 
»nii JoruEalem vertrieben and dudureb den König snnn Einschreiten 
bowogen, Doeb mag Jason Aehnlicbes rersnebt haben, bei emer 
«jideren Geleg™ieit* 

im üebrigen das Verbaltnis dar beiden Bacher in diesem 
Abschnitt betrifft, in dem sie aufangan pitruIlHl zn gehn, so aind 
miMchsl in 1 M. l, 16-40 zwei Akte*) durch einan 
Zi'tirADin itiiiär^ciii-cdEn. Auf Ifeimwem von ä^^Iineni rtKttifi 
ägyptisch^ 2uga im Jahr 143 SeU) dringt %ipbane* in pI^bou 
in Jetwalem cm und plbndfcrt den Tempel. Zwei JaJiro daranf, 
d. A im Anfänge des Jahre* 145 Sei. (Endo 166 vor Chr.) naeli 
der Rückkehr von «einem zweiten iigypGschen Zage, beordert er 
d^ Apollonitnt gegen die der m unter groBem Blntver- 

gieöcn erslllrnit und gOnzTicb verwüstet Bitgegen in 2 IL 6 
11-27 stad Uieati beiden Akte, das AnftTeton des Epiplmnea Ariber 
und das des Apolionini, dicht aneinander gerückt, Dom ent* 
^rechend sind nidit zwei Daten aogegaben, sondern nur ains, 

I) v’«i I u. it, in. 

it IGO nr ClfT., tjl Gctcldiikt« 8, )7o. 
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nilmlich das loiatte, als der «weite und scbwerere Scbla^ erfulgte, 
umIi der Rflcbkebr des Epipbanes son seiiiem «weiten ägyptisrlieu 
Feldxage, Feile 1*'S8 vor Cbr.^). Dadnrcb entatebt noQ aber ela 
empfindlidier NacbteiL Kama int Epipbanes mit sebuim Massaere 
in Jemsalem fertig ^2 M. B. H), en tnmint Apollntiius aud riditet 
du nenofl an (5, SföJ. Ein iSngerer Zwischenmmn iwistben den 
£Woi Akten ist dueb notig und wird auch dareb Daniel tl em¬ 
pfohlen J Btluin nach dem eriten ägy|>tiai'Jien Zage adiort Epi- 
ptiBnes seine FeLndaebaft gegen Jeruwilem (hU? llp tmub dem 
iweiten folgt dann das SeMimmste {11, 8Ü SB,). Ans Apollonius 
wird im 2 H, formell ku wenig gemacht Dail mit B, 24 ein Ab- 
üat« eintritt, ist fibrigeiis noch deBtlielL Den Philippüs binter* 
lö 61 Epiphancs als ständigen Seamten in Jerusalem, den Apollo- 
nidB sendet er von Antiochia ans mit einem anßorordcntliehen 
Aufträge, 

Der Anlab snr Sendang dea Apotloniua wird in 1 hl. wieder¬ 
um verschwiegen; in 2 31, soll sie schon durcb 5—lü mit mo- 
tivirl Rein: vielleieht oind dort in der Tat *wei AufstSjide in 
■Icmsalem in einen ansilnmien geKOgsn. VormutHch hahtm die 
Juden nHfb dem AbEnge des Epiplianes noch oimnal gegen llene- 
liius rnbellirt Die boidcai Massacres sind natnrlich im Gefolge 
üfnea Kampfes bei gewultsamum Eindringen in Jcrusolom go- 
Bchehcn — was xur Steigerung ihrer SdiouSttligkcit sowol in 
l fli, ah ln 2 M. veibUlIt wird. Dasjenige, wehhö durch 
ApuUonios angerichtet witA ht nach 1 M, bei weitem das ärgere. 
Die heiläge Stadt wird niicb 1 M. l, 39 gannlicb verwüstet ihre 
Kinder verhsson sie nnd Fremde siedeln sinh darin an. 

Kino gHnEliobe Verfidimg Jcmsalcms scbcint nun freillcli in 
Wahrheit nicht eingetreten zu sein, Kiese moint sic werde auch 
nur in l M behauptet, nicht in 2 H. Indessen, wenn nach dem 
ä St, «st EpfphKiea 40000 J enisaloiafir tBtat und 40000 gefangen 
führt, gleieb darauf noch Apollonias eine Kacblese liulti alle 
Männer niedormaeht nml Weiber and Kinder in Sklaverei vec- 
kauft, wer soll denn da Übrig gehlisben sdn? lijtbtjg ist nur, 
daß das zweite Buch bessere Mittet anr Kriük der TJcbertreilnmg 
liefert, namentiieb, weil dort gelegentlieb amu Vorstebein kommt, 
daß Menelaus m Jeruanlein verblieb and mit dem Hobenpriester 
dueb Will auch eiiuf GemDinde der ,gottIosen“ Juden, lUe es mit 


JI [»B» e M. besoirhiuil iJw nifibt de» »nii“ FeUauf! tli äsn 

»wehen, tofidimi »«Mii elrtufulU ew «el M- FdJzüpi dss Epiphan«. So 
ricUh Khee. 
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ihm uml dun Sjmim hieJt^n- In i M. fehlt Mcnelans, wEa wir 
geaahan liatHiii. Dagegen tritt dart dia Akm tnid die syrische 
Besatawig denselben weit mehr hervor aia in a M. Auch werden 
dort fl, ö-t 8.) Opfer bei den Hnaatüren and anf dm Sü'afeii er* 
wühnt. 3!0 denen die jüdiaehen Ilewohner grawongen wnrdon, 

yeit^rhm läuft 2 M. t—11 pHrallel mit l M. I, 41—fiS: 
die Kmlnhrinig des heidnischen Cultns im Tempel rn •Tnrofialuni. 
JJie Maßregel folgte naeli S M, 6, 1 nicht lange naob der Ver¬ 
gewaltigung 0«rusaleins (hrch Apolluain». Sie soll necli ! M. 

^—51 (^, Ifl. 3, älf) beTTorgogaiigcii sein nu« dem Strobön des 
EpipUanes. die nationalen und religiösen ünterMsUiede alltr Völlmr 
Bernes fteiehs ausiiigleiohep, und sich alao nicht bloß gegen die 
Juden gcriehtet tmbenHi Es widersprtcht dem nicht gemde, daß 
noeli 2 M. 3 und 4 die jSdische Aristohratie solher die UeUetii- 
sinnig itetrieh; denn sie schietta damit nach oben Indessen 
merkt mnn nichts davon, daJl die nichtjlldiachen Vrdker de* ey- 
mchon IteirJj#, uligeseJmn etwa von den .Samaritecn, ähnlichen 
Grund hatten wie die .Inden, gegen den König erbittert sm seiuj 
nie halten im Gegenteil mit ihm ansammon gegen di« .Tuden, wie 
die schwaPKflii fiabeti gegen dea weißem Mb« würde die Vernl!- 
gemeinerung lUa irrig auauaehen berechtigt stdn, wenn sio nicht 
vom jüdijclte» Standfiunkte aas xiemlich unbegreiflidi wäre nnd 
nicht durch Dantel 11, 3Ö—3S oinigennaßBn beglaubigt au werden 
achione 

Bei der BcMlireibuiig dor Frevel die gegen das (leset* und 
das Heilige begangen ^rden, lassen sich Widcrepruulio awuchen 
2 M. und 1 31, nicht erkennen. Die speaiellun Eüg^' 2 JI ß, Di 
und 11 tindon aieli genau in l M. 1, 60«, und 2, 31-H8 wiedor. 
Der HauptunUrschied ist. daß RIhip das, was io 1 M. als der ent- 
Mttlichsli' Greuel erschemt, nnmlich dto Errichtung eintss beid- 
nischeu Altars auf dom großen Jüdisclteu Brandopferaltar, ajn 16. 
tnicht am aö,} Derember, in 2 M. kein Wort gesagt winJ: hier 
zeugt wiederum Daniel für 1 31. Eiieaeo fehlt in 2 3[, daj Auf- 
spüron und Verhronnen der Goaetubricber tl M. 1, 5Ü s!). Dafür 
daß nach 1 M. l, 54e. bei den Haufitarun *) nnd auf tton StritUaii 
Jerusalems geopfert und aueb in den jüdiseben Landstädten AltSro 
«ricLUt wurden, heißt ea in 2 IL 6, Sa. violmebr, die Juden in 


t) Itpr Kcoig ofhebt «fcli nkbt nur ireeao ilaa öo« Ota fwtut, tontlem 
gfSea jisiitu (loü, rbn tuclii die OOtCer leiaer Ttttc, tOQdjnu deea satkrn. den 
ik oiEhl arltiiiiai hsteD, den QoU der Fcetmieeii, 

2) Vgl Ib, 6T, t*. 
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den lnuiadiLttTtv-ti griecblwjKen Städten »eien bei T<Mlen»tT»fe gexvira« 
«vordcn, #n dcnheWnistien Oprcrii tdUttnehwen, Diennvertdüntl' 
lieh« Angabe in t M-1, 5Sr gowalttiltig eerfobr mau w gegen die 
tjetroiFeiien Israeüten in den StÜilUn ir ^«vxl xd unvi, wird 
in 2 M. 6,7 verdGutUcht, daß die Juden jwi«“ Monat den 

Gebnrtrtag de« Kiinigt. dnreh ein Opfemabl begehn wußten*). 
Dio darauf folgende Ani?abe in 1 Sl. l, von dem Jatircafcst, 
welehfe* ab Hin 25 Dezember (Chaslen) e»» fciefn genötigt warde^ 
folgt auch in 2 M. 0, 7; mit Auslsasuug des Dntnme, aber 
der nKheren Bestimmung den Pentes ois ^t<it,v«t 0 v foprijs, wobei 
eine Pfücceeion mit xiooof atatt fand. Dat^oa erhel t ^ nr 
jsppünglicbo WcBcn dea Feates am 25. Dezember, naob 1 JI. 

1, 51 und 2 itl. 6, l eigenÜieb von den Heiden eingefnhrt War. 
Die Juden IwtrÄchtote« et> »pdter ab Momorie der Chan^a, der 
Uginlgnng dmt Tompcia nndi seinri Entweihung durdi die Heiden 
und der Wii'difraufnahmo dra legitimen Culto«. Aber dicaer bs* 
atoriachc Anlaß wurde dem Feste des 25. Dezember erat Mcb- 
trägücb nntorgelegt, um nt dadurch zu brgitunwen and zu jndn- 
Uuiren. Neben dnr Wioderentzimdnng des hwligen Altarfunor« 
durch Jnilw wird auch die Wi&tlewiitailniluiig deaselben dureb 
Nehümias oIb AnM genannt (2 M. l). Die« Schwanken maoht 
den bistupiiu'liou Charakter de« Festes achon^ sebr ver ao ^ ig, 
und dt’p hexfticbitimiio Rilils der Frocesaion mit griimm Äwe^u 
und Lichtem f2 M. 10, 8. AnL 12, 325), wodurch es dem Uubet* 
hatten ähnelte, erklärt eich nicht flaraue; das sonderbareDatnaid^ 
25. (statt löO Dezembers kommt Uinzn. Es war vielmehr «igoutlieh ein 
Satorfcat der Wintersonnimwcude. das jrunBclmt dur^ die piden, 
als Diotrvenefoier. in JemAak-m Eingaeg fand and hemiwh nmbt 
abgeschatft. sondern durch Dmdeatung entgift^ wnnie. Der 
ai Dezember wunlc nueh in Petm als Fest dos Dosares gefeiert, 

der auf gricobUeb Dionysus beißt, wie ühcrhuniit der oberste 

seiiiiUsche Ootl in tler Segel s» Ubei^otet wird. Ob der Dionyami. 
XU dmen Ehren die jenumtemischs Feier eingerichtet wurde, von 
dem Ä-jui. Ohmpius (2 M. 6,2) so «ehr verwUieden war, kann 
bezweifelt werden. Der rHerr dea Kimmela* (Bdseniiii) enl 
»spricht sowol diesem wie jenem, kounto andrerecite auch ^a 
Aequiv^Älfint ütjttes dfc* geltisu, wm tio - m 

mall ihren alten Jahve nannten. Die cmheimiwhe h p r n ^ 
wurde in Jerujjalom nicht unterdrückt, man sagte dort weder 


II S. äcliomr m der Zwdir, «r WiMOiudiiift ItMlp. «■*. 
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J,. W M h ■ y ■ e q , 


nodt ^tut Oljinpiiu^ soudem vannatlkli etea Bel- 

aemiu 


6. DjÄ M&rtyriea (2 3L ß, 12—7,41}. 

Diese Episutle hat ein bMOtidflres Vfirwott (0, 12—J 7], worin 
der Epitojnator in crstet ?eraoa redet Man kSiinte denken, eie 
sei erat TOn dun eicyjcschohen und rCÜire nli^lit von Josom Iier» 
IndeSHen Mt sidi örkennen, ilaB eia ßielit von einer Hjuid stanunt, 
sondern atia nwei anglddiHrtigen Teiien besteht, Das Martyrinm 
der aiaben ßrilder be fremdet dnreb burleske Sthimderbaftigkeii, 
and durcli die Annokmö, der Kunig in Purson Labe die Schinikrri 
dirigirt- Baaondflps nhor die Jfiimeulustgküit der Brnder und 
ihre sebr aui^prodietie Auferstehungeboffnung sind Züge, dea 
den Epitomnfcor verraten ontl dem Jason niebt anstehn. Dsgrgeu 
ttiag dem latztcreo das Martyrinra des ScbriftgeleäirteD Eleaaar 
angobüren. Das Bttcb Daniel betont gefiiBsentlich, daQ die Rabbi* 
nfln damiila mit der Tat dem Volke vorangingeu md dafl wenig¬ 
st ans einige von thnen (11, 3&) ihre Treue gegen das G-eecU mit 
dem Tode Iwsicgelton. In 1 M. wird nichts davtin graagt, sei es 
am Abganat gegen die Rabbinen, die mit den Raamonüin anf 
gespannt^ Fuße sbuidea, tei ea, weil deren Verhalten wirhlicb 
nichts eiBgulärcs war und keine besondere Eeevorhebong vor- 
diente. 


7. Jndaa Makkab&us, s&in Vater und seine Brüder 
<2 M. 8, 1-7. 1 M, 2, t -3, U). 

Von Mattathiaa, dem in 1 M. ein oigeneB Kapitel gewidmet 
ist, stvht in 2 M. nichts; hior ist viaLmehr JudL« der AnfHnger 
des ÄnfsUndj, er bat keinen Vorgiluger und seine flerkunft wird 
nicht angegeben, Kiese htÜt das für einen Vorsag. Er argwohnt 
.ludäs (olio in 1 M. durch einen Torgeschobenen Strohmann aue 
dem Primat gedrängt werden. Mir scheint, mit Unrecht. Er 
selber kann nicht leagnen. dafi Judas unch in 1 M, durchaua der 
Protagonist ist und als solcher gofinert, wird. Und daß Matte* 
thiaa eine fmgirto Person sei, läßt lioh nicht glauben. Zur Zeit 


ll A. tJ. Wllts«. dt EncttnioTBm jndslea, «igine naliriuik rfeiüti 
DUwUtiea «o» »1 Eept 1714), irw.rdd 1. 270., 4 

Os« M d« Port« .u. 'i, - 

1 .^ md« («. iad. Ge..iltbte ü 1 « 4 >p. 
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ITnlHu den ge*fitilebi1klaiiB Wert de» tweflan MiiklaJiÜirboebi. 

WO der Verftwaer von 1 M. «hrieU, mnflte cs noeh dnrchona ^ 
Itiumt scm. wie dur Vater des Hohenpriestera Simon hieß, der 
34 idi der Tater d*?a Jadaa w^. Man konsle niülil aarauf 
korampit und durfte es niebt wagen, Üim einen enÜchtetan Namen 
beizulfigen; daa ist remilnftigar Weise auBgesÄssmu Inwekbem 
Verhifltuui freilich Mattatbias ra dem Jllanne atob^ von dem acuic 
Familie den Namen der Hasmonäer fBhrt, läßt sich schwer ans* 
machen Im allen jüdiseben Gebetbach beißt Mattathias selber 
Hasmoimi'h “ »eilum l, 3(i beißt sein Vater aO- Indessen Ha b- 
ist Ädiectivi der PersoKeaJiftme müßte Hüijiiieii heiÖCT. 
Ich habe vermutet, In dem Simeon, bi» auf welch en die 

Genealogie Mattethiae in 1 »1. 2, 1 binaaf i^ht, stecke 1^, 
und darauf hinge wieeen, daß auch Scmonaita, die Blatter der 
sieben KärtyrecbradBr, aus Baemonaita (die Haimioiiaerin) ent^ 

stellt iet'l. , . _ 

In 1 M. 2,2—3 wird Juda», ala dritter in der Reibe, mitten 

unter den iiinf Söhnen seines Vaters auf^fhlirt, die allesamt 
nidit bloß mit ihren Namen, aoiuleni auch mit ihren kaum im er¬ 
findenden und meist naversthadliehiin noma de gae^e genannt 
werden- In 2 M. tritt Judos iungchst und gewßhmich allem auf, 
ohne seine Brüder: nur grfegenüicii kommt eu Tage, daß » auch 
Brüder bat und awar drei*), sie bleiben aber molir im Hinter- 
grund. Niese hat aoeh in diesm Punkte Verdacht gegen dm für 
den unbefangenen Eindruck genauere Information des 1 BL Er 
meinl, daß Judas in l M, werngstena durch diö Hemenfulge hinter 
Simon fStflchlich /.urüchgesetat werde, um die Prim^mtur ihm 
m entreiflen und diesem amu wenden. Aber die Prunogenttur 
wird im 1 M gar nicht fdr Simon, sondern iÜr Johanna in An- 
iuruch geiiommru - rfne für Niese etwas uubeqnemc Tat*«he, 
Durch daa erklärte und erklärliche Interesße fßr bimon im 1 BL 
wird auch Judae sonst heineswegs anrückg^ängt. und es nimmt 
nicht Wunder, daß Ifttrterer wogen floincr tatsiEchlichcn ProminoM 
von Joseuhüs autn Er-ttgehonmeo brfÜrdert wird iBbIIuui l. 57), 
Darin jodooh hat Niese Recht, daß die EwShlung Über Matta- 


1} ÜMrfelil i, aw. 

2) V*l. £Mßmr!tiS uuJ ^ 

B> a M 8, 23. 23, Wo Wer» f« *1 ^«1 ■!'«« 

Tier HaufoD «iud da, d«r w«'* brfebUrf. 

.■ AAS '■ I J I » C^L kuvX K 
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WC nxuioD iiuu II*, MDJ wp«- -- Z ^ t vr* 
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IBl 

thtim in 1 TU. 2, abgeenben vua dem nrnr m tüser VerbSndting' da¬ 
mit stebcndeij ÄbHciinitt 2, 31—88, wenig Inhalt lial. Man weiß 
gewilbnlich nicht Tiel RimsHm Bber die erstfm AnfHoge einer lier- 
nsaU «ehr folgenreichen Bewegung und stapft ihum die Lnchen 
dei Wissens mit Rad'« Begründet Ist auch Sias es Verdacht gegen 
die Behaaptimg, Mattatiiia« sei ein Priejrtw geweeen, toh 
K lasse Jojarib, Bas Bestreben, ihn dassn zn machetii erklärt »ich 
leicht, da seine tsohne tatsächlich Hohepriester wurden and wun- 
schcoi moJitebt diesem Ami aaeh ^rochtigt sn sein — ein 
Wunsch, der dem Simon durch nachtrffiglicha Lugitimirnng (l M. H) 
erfüllt wurde. Kaeh t M< 2.war Mati^thiaa nur durch seinen 
Eifer om das Gesetx dem Phiueluu ebenliüttig, nach 2, M dagegen 
statnrnie er auch von Uim ab — aber der Stroclde vorstebt tintcr 
den Sühnen des Phiuebas die ntlen gesalbten Priester, die von 
den Haemonäern verdrängt wurden und mit denen t<ie uiebta su 
tun hatten, ln dem Briefa 2 M. 1, 10 heiSt wol Aristobulus etn 
Ahkotume der gesalbien Priester, fJuda« jedoeU wird mit Kelin- 
mins auf eine Stufe geetellt, eben nla auttcrorttentUches Volks* 
haapt. Es scheint auch nicht rlclitig m sein, flaß Mattathiait erst 
wegen der BeltgionsVerfolgung Jerusalein verlicfi uod tu Modoin 
Wohnung nahm, einem StädLeben au der Grenae der Philister. 
Er war vielmehr in Modeln nngesessen, ilos Haupt des vornehni- 
fiten Geschleehtee und der mächtigste Mnun in der Stadt 17); 
die Hasmonäer hatten dort ihr von dem Hohenpriester Simon 
glSnnend auegBätattetos Eflihegrübais'). Deshalb brach 
auch der Aufstand in Mmtcin ans. 

Diese letztere Tatsache erfuhren wir aber eben nur nus 

1 M. 2, und du rum ist des Kapitel ditch wichtig. Der mahkiibSi- 
Achtf Aufstand ging iiirht von Jeruaalem nua, eondem voa der 
l^idscliafl, von Modeln; die flüchtigen Jerusalemer firhltnsen sich 
erst später an, weimgleicH sie Itemncb vielleiaht die Deberaabl 
bildeten. In 2 M. wird Modeiu nur gan» gelpgentlieh eimnal er¬ 
wähnt und nicht ela die Hoimnt der JUnkkAbaer. Judaa llilebtet 
hier offenbar direct au» Jerowlem in die ^VüfltB (2 M. 5, 27), 

Mit der KinBlhtnng des Judas Mnkkahäus ist suwal in l M. 3 
wie io 2 M. 8 ein Elogmm verbunden. Nacii Kiese tritt sein 
wahrea Weaen, als kühnen und riickEichtlosei] HandoafUhrers, in 

2 M. uaivec hervor; dort wer<l« mit Stola gesagi, daB er Städte 
and Dfirfer im Dunkel der Nacht überfiel and auaiindete, doa 
gatuco Land ptlinderte und in den Kämpfen gewoltig viel Blut 


i) s, TA i». 19, äA«*- V(|L iiA, 2T, in. 



tH>er Aea gwchlchllJelieii W«rt liej iwettea SWJtabSrWbnch* 1 äS 

d«r Heidc-a vergoB- 1» 1 dagtgea diene Pt nur dem Gknbcn 
aad den öeseteen» tmtemehnie seine Zii^ lediglich xar Verteidig^, 
itnm Schut* bedrfeigter Landsleate, tmd des Slorden hesAcanke 
eich cnuidsätsslUsii *nf die Siünner : da» macLe duu Eiaorack einor 
gowiaseo Ueschrmigang. Einzelne iklspiele, «tf die Sic»e »ieh 
atHtel. werden an ihrem Orte srar Bespreehaag kommen f hier he- 
schrink« ich mich nni- ein paar allgemomere Beinerknn^. 
wiß muß flingcränmt werden, daß die makkabätsehe Erhebung sirk 
nicht imiorliiilb idealer Grenaca hielt, sondern von Banb und 
Plünderung and dea Grdueta des Krieg» begleitet wa^ Dartun 
A*ar aber doeh die Eeligioa die Fahne der Nation- Die d^en 
wären keine Juden gewesen, wenn sie »ui nicht ein Verzügen 
daraiu gemacht hätten, heidnUehfl Altäre an aemtoren, Bilder an 
zerhrechen otid dergleicU«! mehr. Der Haß gegen die Jemde 
lüöt skh bei ihnen nicht trennen ron dem Eifer gegen das Heiden. 
t,un nmi fär das Üesett- Die Mordinst und Rach »acht theßt 
ebenfalls aus der Fcammigkeit- Und sie diVnt dom zweiten Makka- 
büerbttch, wenii sie darin besonders her vortritt, so wenig rar 
Emnfehlnng, im Sinn* Niese», wie dem Ruche Esther, l^n der 
Weise, wie ihn Kiese statnirt, stellt sich der OegensaU swischsn 
1 M, tmd 2 M. Qbechaupt nicht dar. Das erste Btteh wt hasmo- 
niliMh d. i. mohr national und patriotisch 

phacisHlseh d. i. mehr geistlich. Ein «hon von Geigor } mit E^t 
bfirvorgehobenor Pnnbt Tordient in dieser Hinsieht besondera Auf. 
merksemkeiti die Fttvgn wegen der Babbatfeier im ^ 

ersten Bach wird diese Frag» gleich zo Anfang Bn^jeworfen und 
dahin beantwortet, man dürfe am ßahliut kfimpfen, wenn man an¬ 
gegriffen werde; « gibt »ich aber r-u erkanium, daß gews» 
fromm« Kreise darahar aedors dachten. Im ^len Buch 
geflissentlich hervorgehohen. daß dis ^««^l^haor auch »m Felde 
den Sabbat streng cinhielten und z. B. die Vorfolgtmg ge»cb^ 
ner Feinde sofort abhradien, wenn der Freitiyabend mnssm^ 

Der Fall, dml »k ■» Sabbat ^ 

höhere Krigoiig nicht ein*); Kikanor Imt dm Absicht, fi^rl sm 
aber aus Erklärlichen Grifedon nicht aus. 

dos Ruhetages, anfer allen Umständen, .»t tks Swhibboloth des 
Pbarisaismns. Im Kriege, wto er wirklich ist, läßt «e weh niclit 
darcliriihreii- 


I) Vmhtih uBd (IslMffMweesw J« Bi‘*t 1»* 

3) d. k mrb* Tut die 

wenlffl» die AlJoUueiiu »m S*bÜM aberfJlBi. 
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6. Der Anfang daa Kriagaa mit den Syrern 
(3 M. a, B-36. t M. 8, 10—*, 25). 

In 2 M, b^innt die Craählang mit dem Feldniigw dea N^ika- 
nor und de$ Gorgiita. In t M. geht vorher, da3 Jndas dem 
ApoUomaii erschlägt und den Seron hesiegt (3,10—26), und dad 
Ejdptianee gen Osten siebt und Lysins als Vomimd ssines Sohnes 
F#upntor in Syrien surückläßt (3.27—37 1. Das Stillschweigea 
des 2 M. reicht nicht hin, um Zweifel daran su begrüudsn, da6 
JIIdas schon einige Erfolge über die Syrer (ApoIlonioB und ^ron) 
davon getragen hatte, ehe Nikanur und GorgSas üin angriS'cD. 
Aber gegen 1 M. 3, 27—37 erheben sieb. Dedeokon. Epiphancs 
wird dnreh. Geldmangel in den Oxten getrieben, weil ihm die 
hlittel aur UntariirQolnuig des jüdischen Aufstandes fehlea; er 
wirft die Flinte ics Korn, die der Krieg recht angefaiigeti bat. 
Ijysias aber setzt ihn fort und hat also auch die Mittel dazu. 
Der parthisrhe Feldzug des Epiplianes ist falsch motivirt und 
Terfrüht, ans Grlindan, die spütcr erhellen werden; er bat ver- 
mntliüh nicht zwei Jahre lang gcdaocit. Und Lytias ist noch 
nicht im Jahre 147 Beichsvcrwessr von Syrien geworden. 

Daraus futgi, daS in der Einleitung zum Feldzug des Kikanor 
und t^rgias das 2 M. den Vorzag vor dom 1 BL verdient. Die 
beiden sind nicht von LysiuB gesandt. (1 IL 3, 38), sonderu von 
Ftolcmhus, dam Statthalter in Coelcayrien, auf Ersuchen des 
Phillpptt^f de.* syrischen Stadtvogts von Jemsalem. Wdterhb 
stimmen die beidsn Berichte zum teil überein, auch in merk* 
würdigen Einzethrilon: das syrischo Eear wird, in gewisser Er¬ 
wartung dos Siegs, von Sklavenhändlern begleitet, die Juden 
schlagen vor dem Kampf ihr heiliges Btuih auf, uro sich daraus 
die IrtiBung ku holen'), Ea lindan sich tiber auch Dätferenüfln, 
ln 2 hl. wird das jüdteohs Heer in vier Haufen Ungeteilt J in 1 BL 
streng dezimal , nach Vorsohrifli des deutarononiisidum Gesetzen 
In 2 M. aclwiunpft es durch Desertion auf ÜfXX) fllanu zusamrocü, 
bleibt frrilbd) damit ebenso starb, wie ea vorher gewesci) int’)* 
in 1 ÜL werden, abermalB goroSfi dom Deuteronüinlam, alle dij 
entlassen, die jung verheiratet sind oder neu gebaut haben. 
Möglich, dafl hier der Verfaaser des l M. die Handlungi weise des 


l) ;t M. S, l JI. ft, Ifelrtr dnn Siao von 1 AI. B, 4ft tfl tUs Efaqbrt 
id ^ 16 . 

t) TjtL s M. a, la mit a, i. 
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Uber idü ffMcbldttlleh«» Wert de* *»el*ini MaJriibMtrbnelu 


Jadu cwt Mllwr dooi Geeetze kouformärt bat Unwabrscheiidwih 
jpdocb ht daß er aoub dea Bpttafr znlliapba (3,^ß»,) ^Wb 
nach l Sam. 7 erdichtet habe; dejm d« DarsteÜM dw Na^icier, 
ein it ^ br hcrvortretenJer spaaleller Zoff, ertlärt sich daraiu nicht, 
and daß nach iÜterem VorlUd Mispha als ErraU für die nnan^ 
innffUehe heilige Stadt gewählt ward«, befremdet nicht «tu mü¬ 
desten, 80 wenig wie der Bettug Bberlianpt ela Vorl«rettiing ffit 
den Kampf*), In 2 51- hält Jadas statt dessen aar Vorbereitn^ 
fßr den Kampf eine B«d«, worin er die Seinen auf das Beispiel 
der 800Ü {.Inden?) Terweiet, welche dOiJO Macedünfecn in Baby- 
Ignien «u ffiUe kamon nmi 120(X)0 Galater erachlngen — ist das 
«in Vorang? Endlich ist der Verlaof der 8öhla<d>t in l M. feben- 
dig nnd cempiieirt dargeslellt, mit genaner Kenntma desTcrra«^ 
ln 2 M- wird nicht eimmd der Ort genannt, tmd der Verhinf lat 
tot einfedi — ein einziger Vers genügt dafür. Um so aasfi^ r* 
lieber wird dagegen berichtet, daß di« eiegreichfin Joden dm Ver- 
folgang anfgaben, weil der Vorabend des Sabbats einbrecb, dann 
den Sabbat nach Gebühr feierten, tmd am Tage darauf von er 
Beat« Almosen gaben für die Bedürftigen. Das AlmuMU t^e 
die strenge Haltung des Ruhetags «in HanptetlSck der jüdischen 


Kach^dam Siege Über Nikanor wird in 2 5t. 8, BOsa. forl^ 
fiefahreni .Und tm Kampf mit den Truppen des Timotheus und 
Baoehides erschlugen sie mehr als 2(HXNJ Mann, auch i^waugen 

sie sehr steU« Bargen-and sic le^a ü« anfgeteimnea 

WafPen in sicheren Verwahr, ond die übrige Beat* br^ cs 
nach Jcmalem , . , , umt bei der Feier des St^ m 
Stadt rerbrannten sie die Vecbrcnner clor haihgen Toro, den 
KaUistlit-nes and einige andere, die m em kleine Haus gaflohe 
war«,* V'ohsr kommen Timotheus ond Ba«hjdw. dm ganz 
plütaslich anftanchea? wie orbtttrt es sich, daß Jadns in von 

Jernsalem ist, während er vorher snflerbftlb der Stadt nnd in der 
Waste seinen Aufenthalt hat? Hwzfold and Grün« vcj^sen 
hier mit Redil dan Zusammenliang mit dem Vorher^handen. 
Niese freilich ßmkfc Alles in bester Ordnung; Timothciw und 
Bacebidee sde« nach der Kioderkge Nikanors zum Schn a Jern* 
salems herlKsigMUt. Jod«* ihrer Besiegung in 
«druncen, and zwar mit Gewalt, wie sic* an» dem Antodafo 
welche» indessen erst naeb der Siegesfeier stattfand — ergeben 


1) ICbcamlit «Uf Termlii l» 4,48^(0. 27), ut dcui Nl«e A&ti»a ubamt 
diüxluiif ueb' mii 
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if. Well IV««« • 

fic>tL DicAe buchst wicbtig^ui Ding« rnüBSeo aber nippliri werden, 
iiv werden niebt berichtet — und das Ut es eben, inen Zn- 
earatnenhiingaloaigkeit za Qcimen pflegt. In S, 34 wird wieder an. 
8, 29 angeknQpft, aber zwischen 8, 29 nnd 8, Sll liegt eine KIüfL 
lAqueur yornjirtet, aic sei ursprünglich Rberbrnckt g^ewcflen dnreh 
einet) Bürichi Über die T<nii|ieLreiiiigQng, der später aas .gewiaeen 
Gründen an eine andere BtoKe versetzt sei. Aber dadureb wer* 
d«i ßacchidee and Timntbeua nicht vorbereitet, und die Tempel- 
remigiuig kann aneb niebt gut vor der fStegesfeler erzählt wvirden 
eeio. Ich kann nicht erklären, wie die Kotijtea 8, 30—33 an diese 
Steile geraten sind, ln 9, 3 wird daranf Rtlckaicbt genonuneD; ob 
auch in 10, X, lüBt eich bezweifeln. 


Der Ted dos kpipbanes, die TempelrBiiiigiing ttnd 
der Antritt Eüpator8(S M.9, 1^10,13. 1—i7= 4,86-61), 

I>er Tod des Eprpljanes wird in 3 JI. nicht dafirt, wie dort 
Uborhauiit nur zwei bMÜauntc Daten nach Selencidcnjahrdu in 
dor Erzählung vorkomnien. Er fällt, wenn man die Anordnöng 
€ter Stücke liefragt, nach dom Einzogn der ^Eakkobaer in Jaru- 
aaJeni (8,31, 33), gt&tcHxeiüg mit der Tcmpelrainigong (10, 1 — 8), 
und vor den erfiten Zng des Lyains (Kaji, H). Der König etlrbt 
nach der Niederlage dea Nikanor (9,3) während in i a. (6, 16) erst 
nach der des l,yBius. Wir werden zu Kap, 11 auf dioae starke 
cbronulogieche Diflerunz znrückkotmuen. 

Die sachlichen Tlntemi hiode zwischen I M. und 3 ML in der 
Erzähltttig aber den Tod des Künig# fallen nicht gerade schwer 
m die WagFChale, Das zweite Buch entfemt sieb etwas weiter 
von der Ueberliefernng des Polybins im rbuiinlkotnmentar de« 
Hi«*ronya)ii9. Nach tleni mislnngeuen Attentat auf den Tempel in 
Pcrsepolia Eicht eich EpjphanAs uacli Ekbatana zurückDort 
erMt ex dio Nachriclit von dem Erfolge der Juden, gt-rät in 
Wut and Biadit «ich Bclileonig anf die Heimreiae, um Rache an 
ihnen zn nehmen. Er läüt siet auch duriJi die Krankheit, die ihn 
IwßÜtt, in der «wenden Jagd nicht aunialten, bis er än« ,lem 
^n fällt und sein Ende vor Aogien sieht; du gebt er in sieb 
und bercttt seinen Debermut, Di« schliefllicbe Ren« fitMlot sieb 
ebötuo in I M sie ht scliwerüch ganz ans der Loft gegriffen. 
Auch m der Nennnng des Philippus stimmen boide Bücher über¬ 
ein^ weiß dM zweite (9, 39. 13, 33) nichts davon, daß dieacr 

».»> i ü. » »A» a*«. „ „ ^ 
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vofl ia» slcrbetvacn K&tiig fieibor aiwi Raichsverw^w imd Vot- 
motde Lysia» «t^Ue ^ t,l »- 0.1*M “ 

,tnd dJiF ist re der Tat recht trewithtwbcrelreh * weanglexch Pbi* 

S M.^r.l auch eia Brief des erkrtinktea ilp^aaea aa 
die Jttden *iieegt:ben. der mit der vorliergehend™ ErzeUreig mcM 
simmt Der König becent hier moht e«t im lotsten 
aerees Ubena soia Terfaliron gegen dJ« doden, ^ » 

ändern kann. Sondern et hat «ch 
gnten F«ß geatclU nnd Oreen meinen Sohn Enputot 
Et eropaehll Üreea dcaeelbeEn jettl von neuem ired echließt. 
ennnhne and bitte ich ench, dir woUet der 

und jodom insondeebeit erwieseiieji Wollten etng^enb «JW ^ 
oUesimt euer Wolw.dlon mir and meinem Sohne bewahren, denn 
ich bin aberseugt, daB er in tnildor and gnddxg<^_ 
meinen GmiidflStzen gcmÄfi mit euch amgehn ^ 

anifällig und, W'iß wir eelwn werden, wichtig mag 

Brief i^cbt «ein oder nicht, ^ , < 11 

Di. Tempelrdnignoß ist in 2 fil- W, 1-« hnri^ia 
wie Diiguenr hervarhebt Sie ^»teht nach irad ^o 

des Epipbunes (10, U), nnch in sei^m Fach 

in dem des Jäapator, Weiterhin fBUt anf, em der Ve^ 

Minigtmg, wie «e re^iL U, Ibb. beschrieben wird, weit BcMecbt« 

D™ „«r d» wW JsB Itatan. dcrE^tweiUB«« d« Alt.«, wor«^ 

E«t™hMg d« All»« S“ ■“'W 

Ut d., Düt-nn 1. 1 M. 1 d»t 16. D«.<«nW, 

g»g«ri« in 2 M. W.6. Ancb d«»n .W »nf 
«n .lB,.«il..., tadntad.« AIU« »rridiW -««n (8 M. W^, 
findet Bich in a ai.6 nicht« r wol abor wird re l M, 1, M 
daß bei den Hanatüren and auf dun 

wnrdfc Schwieri^i'itire nnwlit ferner die Angabe (2 M. 10, 

daß die Unterbrechung des le^tmcn Cnitus 

habe. Dov Terrein Ihr den icderanfang ini Jahr 148 ^l. «te 

fest, damftcb würde die Abschaffang auf d^ Jahr 

„ ' 1 . ™ n.ii' 0 M R 1 ü 1 beifteht, so müßte dort 

Wenn Znaammenhang Dut dJ fli. ö, i. o, i e ■ 

also die RtirMolir dci Epiphanca von aereem »weiten .igyptische 

i! STaSläl »mL»!» -d. . Jt l, »9 1,^. d a. Ml d« T«- 

min 0« hfliOitiKlien OpfaTfe*»*»' 
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3. Wiinii4ateB, 


Feldxng ein Jalir kq epEt geltst «dn. Dctm es ist inmi^glicrb> 
mit Niese (p. ÖU6) aiuimelimen, df)ß peV o6 (£3 üt. 6,1) 

beJenlan solle: ein ganaca Jnlir später eJs äer für iaa Vorher- 
gehende geltende Tennia (5,1)^. Belegen spricht sDcb Daniel 
11, 3, wo die Sendung des ÄpoUoniiiiB (litic n'snr) niit der Ent- 
weihoog des Tempels m antnittolboro Terhindmig gebracht wird. 

Erst nach der Wlcdoreiawethang des Tempels tritt Enpatnr 
&o M. 10, 10). Und erst m ernennt einen gewissen Lysiae stnm 
Eeiehsverweser (10,11). Nach 1 M. S, SSse. war tiysias das 
längst, und darin wcmgstens wird das 1 M. Recht haben, daB 
schon Epiphanes Lhni eomen Sohn anveriraitt und eine bedeutende 
SteQnng gegeben hat} der neonjährige Sohn selber konnte das 
kann) tvtn. Die neue Regierung schlag nach 2 M. 10, 12 3 . einen 
judenfeindiiehea Kurs ein. and in Feige dessen ßel rtolemlns, 
der Stattlialter von Coeleeyriexi, Dieser erscheint von Raus atu 
dimhans nicht judenfretindlich'), und wriui er es spnler wnrde. 
so geschah das schwerlich im Widerstreit ün Epiphanes. Wir 
haben Tielmehr hier wieder, wie in dem Brief (2 &[. 0, 19 a»,), ein 
Anzeichen, daS Epiphanes vor seinem Aosmarsob in den Daten 
»ich mit den Joden vertragen hat. 

10. Gorgias, die Id umher, nnd TimothetiB 

ta M, 10,14-38). 

Gorgiaa wird al» CTpen^pOcr rslv rdsraiv eingefuhrt, tritt aber 
nicht liuodelnd «nf. Nach 1 3d. ü kommandirto er iu PhilüthEa, 
ond damit verträgt o» sich, dafi hier von ihm sofort anf IdumSa 
Gbergegangcn wird ; denn da» war da» Hinter Land von PhitübbSa 
und erscheint auch sonst damit verhuDdeu.. Die Makkabäer haben 
ihre jUdUcheu Gegner ans Jernsalem vertdelien nnd wenden sich 
nnn gegen die IdttmSer, in deren Bargen die Vertriebenen Aof- 
n ahm e gefandoD haben. Jndas erstürmt die Bnigen, macht etwa 
SÜUÜO Feind e nieder und zieht dann ab. Darauf helagnm Simon 
Jozepbui und Zacebäus noch »wei idmnäiEche Burgen, fassen aber 
nicht fest an; Judue rauB wieder kommen, erBtümit sie and macht 
alkermal» mehr als SlOOOO Feinde nieder. Das Erstürmen der 
Burgen durch Juda» und die 20000 GefaHonen wiederholen »ieh; 
e» echeinen Varienten vorzuliegen, dadureh verbanden, daß heim 


I) Fuianitit ftUkmu flD, tit) bt null AtMiltMiJiu dfr Siaitfailier ron 
Ceelesjrieu |H, ftj and d«r lelhs wie PI. der üktlui d» l>ürTiseii«t {4, *0*);, Pinte. 
B»iu »tflt*ihtoi I.«. !tl> M KliwurUeli •» Ucanlvr det Jüpipbu« j;eTi4aiL 
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ersten mal «di em Teil aw ITeinJe gerettet «nd m en&re 

S.W<*f«. tat. ÜT. iM Vrirf ..f 

dem werden zmn SeUufl wiederum 20000 getötet, 

M« ,0.2* s.« d. «r; 

nicht b» ^.n. M"d'« Ort wirf nicht «- 

iLL“Tntc?SrV«ln.Un «i.ht Tunnthen. »wh tJ«.«. 

bLi« ^r«u, ko»n«u,dirtl di« Stadt wirf c^gtantanc. 

“ “tlöÄt .1. Angeitac .af n.it 

r-taTrhtr^ :rrt 

Toa Aminen und M«»e lag* ^ n j„™ VArfiuaer von 

and G.^ ein. Vctw^taljjng f r “U" 

2 M. wel aoztrtxnneiJ, der mit der P » m.ppliannt welche 

Be^^cheid weiß tmd mit dee OrUmimen, wen« er uUerhanpt weUUe 

verbringt, keine Vorateilnng ve^indeL __ Timotheaa 

Wenn nnn wegen Ganara-J*!*^ der Krieg g g , 4 i,*na 
in 2 M 10 24^39 identiseh ist mit dem Kriege gc^n ^ 

folgfö verhotidciL Weitettis i» § i-- 

U. Er.ur iSng d.. »»^ jji««*”“''*'*“ 

(2 M II. I M. I, 2b-35). 

Din Enählnne in S «• H "!*♦ •*” 

uie i%r3»muiig . » t,+ -rrtkt Ehi>v ücn Kwcitöii Zn^ 

2 M. 13 (Ewmld) Dnd ^ b I M 4. 

j r * ^ 1 Uff i? anndem dßi^ den orsiWft U3 4 4?u 

d« Lysifts m 1 M. «* J, wv^ias Auch die KeiTienWfo 

Denn der König ist hier J ^ («wdet, daß 2 M, J t und 

2M. U. 12. 12 W«. - IW- ■*■ ^- '.;"3^n.U. ,« Sei., 
t SL 4.2#««. «ich «ntapricht Vtimr . ,, 

du gleinhn. Der Dnttr.chi«d tat der, dn# der nmu *ng an 

„ 2 U. (CtaKbicbta A*»l <" » “•’ ■■"" *" ” “• 

fMdrrkbni. 
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J. \VolIii.»ttS«ll, 

Lyiw nach I M. nocli unter Etjiplmii«» fiJüt, dagcigtio nad» fi M. 
mitor EnjiÄt(»r, wie freilicb an» der EraSlüdOf eellier niflht ber- 
vor^dit, sonJem niit uns ibrer Stellnng. ßs siebt was das 

ftidiligo UL Die J'rage tat effeit und bedarf cioiir DntersDcluinip; 
Vöit ibrer Ueiuitwortiin^ billigt es . ab, ob der Tod des Epipbaues 
in 1 M. oder in 2 M. an ridiJiger ätidle stdiL 

In einem von den Briefen , die in S M. Iieigcgeben werden 
(11, 17 s«.), wird nun der König, unter dom onsen) Ersübiimg 
Spielt, als Eupator g ekeiwy oidiiiet. Neuerdings but jedoeb Iä- 
ijneur um»gvflihrt, daß au diesem die Situation nieht pafit, dio in 
den Briefen vorens^Botzt wird '^). Was znnädist den ersten Hrittf 
so eracbetnt Eysiaa dann nirbt nU Ketebsverwesur iitid 
Vormund de« Eupalor; er kann uiebt selbständig entseheiden, 
sondern muß «M an den Küiiig n^iiden, den er nicht bei sich b«t: 
das Ufl flcli wer lieb der nsunjäbrige Enpator^ den or niebt zu fra" 
gen branehte and nicht aus der Harnt J&sscn durfte. In den beiden 
KRnigsbriefen «•sehdnen dio MakbatHier nicht als im Besitz von 
Jeru^em, das lioch zu Anfang der Hegirrung ßupatora in ihren 
Hfimtea war j es wird ibneit vielmebr ft«t ErlanbaiB erteilt, «ich 
dort niederznhiesen*), Daß dos nur eine naditrSgUcbc Sanktio* 
airang ilirer ertolgten Beäitzcrgroifung ad, ist eine unbalthare 
Behauptung. Wa« aoU ea tlauii bedeuten, daß ibium due Priat 
gestellt wird, l>i» au der «ie von dor Erlaubnis Gebraaah luatdicu 
muieeii ? 

^ Dann fällt utsn der erste Feldzug des Lysins noch in die 
Zeit des Epipbanea, wie in l 11.. und mcht, wie in 2 M.. in die 
Zeit des Eufiator Auf diesen deutet auch im ersten, dritten und 
vierten Brief niebta bin. Und im Eingaag des zweiten nennt der 
Absender, KönigAutiochus, den Lysiua aeinen Br uderj ßupator 
min Mündel. bStte ihn ordnongsmäBig seinen Vater nennei^ 
mfissea Hipierber gibt slrb der AWeuder des zweiten Briefs 
nllerdiiig» als ßu|M*tor xn erkennen, mit den Worten roü 

»ie »Sony pstoirrdrroÄ in 11, «3 und «oö norpdg in II 2-1 
Säie rotissen mit Ipi^ueur als spätere Zusätze betrarJitct werden! 
weil me mit der klaren Bituatioa des Ganzen sieb nicht 


1 } ?ilr «eKnp» ticTiii 3; 




■ i>il|tLUlW Torwitf 


Huiciinnn. 

3> tn, *,e *S, aud WilJnch ririü« «mUnd«- 

T*^, Ant 12, 1 «. J»Je Aul.tsoUhfl.«« 4 I, nSchU«^, 

-rrrrir 
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inpn. Bri ro? (H. «" »P-T*»“ 

liti«g; <«c GtnitiviB IIIIM«««« (vm seiten omnM Vnier«) nimmt 

sich Iii<?r huciist aiiä, 

lAqucw Klaubt tum aber noeb mne audare CorrcctM vor- 
nehiura «u mÜBseu uiwl *war omo sehr beiloi^icbo, ul^cb ati 
dam Hatum der Untottchrift de« drilteii Briefs: 15. 

N8 Sei. n&, April 164 vor Chr.), Er hält diM Datum ^ fal^h, 
weil die Tetaimlremigmig, di« deu Wieda^maug m 
voranasetet. schon am 25. Chuelim 143 (3u. 

vor. ehr.) statt gefunden halten sei). Allem m bereits ge¬ 
samt (p. 131), daß der 25. Dezember erst von 'lern F«t, or- 
snriingKch keine historische Mrmorie war, auf 
^übertragen btj «« kann in Wiridiuhhdt ^ wol nach 
oTtern 143 (Ifr*) in« Werk guseUt sein. Dm weitere Berner^ 
kung Laqueurs, daß, wenn der KRnig am 15. JUuthicus iUe hr- 
buhlueVar Heimkehr erteile, die Frist, bis wohin tm voUnoinm 
sein müsse, nämlich bis auin SO. Sautbicus, zu kurz bem^n 
beruht uuf der Annahme, daß derselbe rirh im fernen ^«tfn be¬ 
funden halte. Er heßndet «ich aber offenbar uoch »i 
Auf die Angabe von I M, 3, »laß EpiphrmM schon un dnbre 

147 Sei. Syrien verlosson habe, ist kein Verlaü. 

Kiese erschließt au* 2 M U, daß-Eui«tor schun in» Jahre 

148 Sd, nngetreten und Epiphanc« also mcht «^*^9 C WllT 

ad. Dem wird die GmudUg« enbwgnn, weiin 2 M. 11 m Wirk* 
Uchkeit nicht unter Eupator, sondern noch univtr Epnihanes _ _ - 
Freilich ergibt «ich dareus nicht notwendig, duß Eptphanee m^l 
schon in dSt «Iben Jahr, in dem er den Frieden mit ^ 
schließt, «ein Ende gefunden halten kliuno; er halte icn Sommer 
148 Zeit geuu«^. gegen die Parthur zu ziehen und zu itcrbem 
deinien jetzt doch nicht mehr, daß er witk^ch »n diez^ 

Jahre *^atorbcii ist Niese beruft eich duför auf diit C^onograpfee 
dor ISüsebius, ich versteh damit nicht umzugelm und habe mich 
auf ihn verlnssen. Es scheint aber, daß « iiut der 

des chronograpbisohen Verfahrens des 

ist. und daflman bes«r tut, eich an die einfach«! iMtcn 

liofemng au halten. Die Angabe 1 M. B, 10, daß der lod d« 

EpiS* auf 149 Sei (164/63 rar (IhrJ gafhllmi «», wW 

dwEh Gramue Lwanianaa und sogar durch Etwchi«» neUmr. he- 

eUügt'j, 


l) Km p. tw. Uii!«« p' S. 
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J. Wa])h&ut«n 


Zu der Entdeckung Ldqnenrfi BtSnunt dur Brief 3 il, 10, Ots. 
tmd die Andeutung 2 SL 10, 10—13 Eber die Aendenmg d« 
Kursen der Rflgicrniig onter Enpfttor*); tm übrigen wird nni 
dadttrcli das Cuncept gründlieh verrückt- Das erste Makkabaef» 
buch filbrt frelllcli besser dabei tiU das sweitei die Beihenfoilge 
der Ereignisse bleibt sUi wie eie dort dargcsteilt wird, wdbrend 
»icb djQ Stücke 2 M. 8, 30—10, 38 allesamt als verstellt erweiaen. 
Aber daB Epipbanee vor seinem Aufbnich gegen die Partber im 
Jahre 148 Sei,, durch Vermittlung dea Holictiprieiters Iftenelaua, 
mit den Juden Fritfdea gescMoascn and ibnerD iramsalcm erüflbrt 
bat, ist nicht b!uß in 2 ?liL beseitigt, durch die 'Vorseblebung 
aeiuea Todes, sondern auch in 1 SL Da wird er schon im Jahre 
117 Sid- micb Babylonion genchicbl, um von dem bjriuob'PAltüftini' 
Beben Schauplata entfernt nu werden. Er bat dort dann — das 
ist der Zweck die Band nicht mehr im Spiel, die iliiileu ziehen 
nach dem erfolgloeon oralen Zuge dee Lyahia auf eigene Faust in 
Jerusalem ein und verdaakoB ihren Erfolg nicht der Friedfertig¬ 
keit des rochlOEiea Königs, der violiiie.hr m BeincB Sünden storben 
muß. Ebenao wenig spielt Weeelaua dabei eine Rtillfl, der ja über¬ 
haupt in 1 M. nicht erwähnt wird, geschweige deun nwsh immer 
als Ethnarch und Huberprieator in .fBrusaleui amtet Welcher 
Horror auch, cUfl der Frevler zwischen den Hakkabüem iiml deai 
Syrern vermittelt habe« soll, wie in 2 M, 11,20 za losen stobt 
Indmen gerade dieser ütnstand hunn ttnmöglidi erdiebtet sein, 
wie Niese mit Recht sagt. Dem HeimlanB wird das Lavlren 
nicht schwer gefallen «ein, wenn or nur nein Amt behielt Und 
auch dun Führern der Makkabäer Hißt es sich zutrauftu, daß sie 
cinstweilea nahimm w-aa za erreidhen war und gegtfn Menolan« 
(du Auge zudrückton. Ijmge vertrugen sia sich natürlich nicht 
mit ihm, sie brachen bald die Bedtagungea des Frieden*. Das 
war der Anlaß zu der Wiedereröffnung der PeindseÜgkßilca unter 
Enpalor, nach dem Tode des Epiphanes. 

Wo Situation, die in den Briefen von 2 M, II vorau*ges.)t*t 
wird, bezeugt eich durch ibfo Absoodorlichkeit. tJnil dadurch 
wird dann auch die Echtheit der Briefe hazoogt Ernstlicha for¬ 
melle Bedenken dagog^-a Regen nicht vor, wio es schobt Nur 
gegen den ßümrrhrief am Sclduß (11, 84-37) hege ich JUistraucn. 
Die römiMhcn Gesandten, db eich auf dem Wego (von Aegyptrn) 
nach Antiüchia befinden, werden nicht etwa von den Juden an«, 
grnigvn; denn sie orkliren (11,87) nicht *u wiesen, was die Juden 


i\ VgL p, HO. 
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Wüllen, Sie nüschen Bich slso nDgßrofen ein, gleich nie hätU 
«cbüii im .Tflhre lö4 vor dir* ein Verhältnis hwtandea, welche« 
Juda» Mokkalmo» nach 1 M. 8 erst im Jahre 161 angiiknapfen 
den Versuch machte*). Hinai kommt das agndertere Dalum cler 
Uiiteradiria, Die craten drei Briefe taasen sich nicht trenneii, 

aber der vierte gebilrt nicht dazu* 

Kiese bat die RedeataJig der Urhunden in 2iL 11 verslandra 
and gebuiiieiid hervorgeh üben. Er hat dailnrch fiir I,ar|ueur die 
Wege bereite^ wie dieser dankbar anerkennt. Die entscheidende 
Cj^onseijacnz hat er aber nicht gezogen^ and wie er sich daza stellt, 
weiß ich nicht ^), 

12 StreifaUge der Juden im Osten and Westen 

tS M. 12. 1 M. &). 

Ihr Eingang ist Ter^chiedon. Für 2 H- 12, 1-9 steht im 
1 M. 1^1 etwa« Anderes, und denn folgen (ä. 9-^3) noch 
Priüiminarifln, zogläch mit einem Borlchl über Simons Zog nach 
GaliläiL die in 2 M, fehlen. Die Üeiiereinfitimtnüng beginnt mit 
dem ostjordanisflhon Zuge des Judaa (2 M, 12, lOsa, 1 M. 5, 21 bs.) 
und da ist sie, trute einigen DUFcronKen, sehr aalfallend, nament¬ 
lich in der Reihenfolge der dmtelnen Ijxd. Deswegen müssen 
beide Berichte scUiefiltch auf eiao und die selbe Bcliriftliche Qaclle 
ziirückgdut. 

2 HL I2,ltv-12. 1 M. 5,25-27, Nach 2 M. macht .Tndas 
mit gewissen Araborn, die ihm zunächst feindlitJi begegnen, Fried« 
aud eie vorsprochBri, ihm nütalicb zu seiiL Kach i begegnen 
ihm die SahatKer (wie hier dis Araber heißen) von Aniang an 
freandlich and machet ihm nQtzliche Mitteilnngün aber dis Lage 
der Juden in Gokaditis, dio an retten er au^Mogen ist — wo¬ 
von man in 2 Bt. nichts merkt*). Der Grt tat in 1 M* jcnseit 


l> An ilknir Tatawbi! kann leb cioht mehr xveUeln* wät Niew ndeb »af 
dea r*idiütiilir1«f (Jw. Aal. 14. asaj litativwiewn hat, <i*a der Oalw 

l'sntilus Soba dm* »iali» (WD hon bdmkebTOidsa jüdiiclii» (»luaniti- 

aufgutellt bat. Haß I SI,« ^on awsltar llmd itaarail and laaimr neeelK« 

Ilrkniuien «ulbUiL fdlU deshalb »teht am. „ ., , 

4) Auf dia A'ol« Uetani (?,*«>) iit « 'r*U «h»r Oeachkhl» 

awht oiiifo«aittcn. . „ . 

aj I M n, 9£—^ i*t aebwtiT m »atteha, UI« Aiiasi|te dnr Itaboti« lllt 

.irh mit dam Fo)««idea «ar «Uan k Kinklao* briupm. *m>a «■ bewi, «kB *e 
Judäa ia uia.T fW*, die Jteisi |ali*rt. h^«i. »uat ober [rar jttdfMhe SJi- 
aohlatn. in Stadt« «« de- k U»™ (iosrtmnm d™». 

tulin »erdra. Nuo kt ■•sr i/4 (&. 30} aynMya mit /r. Bud der PlnmJ M « 
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J. W«Hli Ante a. 


•TO'tdatts; ditgi^gen in £ Jil. in Philifttliäa, nenn ^tRdtfm von 
Jamnia. Dan vcrrüt nino gtofiartiigG geogrutplibcha Üabofangen- 
atitnmt aboi* Uaieu, daB dar Arabaa TimDtlioiia nu^ in 2 M. 10 
diesaeit des dnnltuin uperirt. 

2 M. 13—16. 1 H. 28. Die Gleicbmi^ ntebt dnrrii die 
Keilicnfotge rcat]; statt Enapin in 2 M. heiili es atier tn 1 Hf. 
Boaor. Dl« OrtKiittniGn aiad vieLTaeb TtrJerM. boMJtidüri ia l M, 
Von Kospin werden wir in 2 Bl. 12, 17 mit daom Sdibige 750 
Stadion weiter Toreotat and beiindop ans dann im Oatjordanlnndi 

2 M. 12, 17—10. 1 BI. 6. 20—36. Adp«» in Tobieuß (2 BL 
12, 17) iftt Karak^, die FcisU, »nd entaprklit dem ijrtifofta der 
Jaden iv toTa Tovßtov, welcbes Dntbetua geniuini wird \1 BL 5, 0, 
11. 13. 20 SK.), Nach 1 M werdtin die Joden in ihrer Feste 
von Ttmutheua bebi^rt and von Judas Blakkäheoa ün 1«tüten 
Anganbliclc eataeLst, als acbon der Sturai iai Gange i^L [» 
2 BI. (St von dieser Situatiun nar noch eine dem dortigen Zn- 
eaounenhang widerEprechendo Spor bongea geblieben, indem es 
beiSt, Timutboas sei dem Kampf mit den Bbtkkabäern ausgowicbun 
und obtLO Erfolg {&rpaxre$) atiigicnogeti — nämlicb obnu den Cbnrai 
7tn beswingen, dnr freilich gar »tobt als vmt den tobienisehrn 
Jaden bosebtt nnd van don Feinden angegri^on ensetwint. Davon, 
(lad naeb 1 BL 5, 35 s. Judaü Linterher noeb Btaapba and vinUi 
antlere Stüdto der Gatuaditie beinuueht, in danen die Jadau- 
itchnften bedrängt waren {5, 26 s.), ist in 2 Bl. keine Rede. 

2 Bl 12, 20-^0. 1 M. ö, 37—44. Nach 2 B(. wird der flUebtige 
TimDtfaeus von Jadas eingehedt, botttegt aad geftuigcQ gonomajcm, 
dann auch noch Kamiom mit dem Ätargatäum vergewiütigt, a'o- 
bin er die Weiber and Kuider seines Heortv in Sicliocbeit gebrarht 
buL Tn l BI, stobt «ngrfSbr das Gleiche, obwold lÜfrerenron 
nicht fehlen. Die Feinde bodtebea aas Ammomteb und gedongenen 
Arabern*). Der Ort der ädilaelit, iLapbon am jrrfpdppooj (.TatibokV), 
wird'angegeben. Von der Gefaagrtnuibjite des Titnutbens and vain 
AtjirgatSmn wird nichts gesagt. In KAminm, werden nicht Weiber 


«Ir'f".»«“ (ö, ((71 kojimija du V(wl«6ii fttr nJon SlngtiUr mIu. toiJnmi sthj- 

(fi.a«, 27J lidBl (Jod nkla UaÖ iliJufssilrL Ulia nilDt» Wkw sl*a 
cinp rdscIiB UrberMfiuDi ■niitlinutu, dv« »on pfj, du mr UvtKvara, shar 
•nch bbifi b«4r Aasen hdlti» kann. 

t) iCCttCit T’J XiSfvi la der paltaxmuidiitti Tmcbrift Kü^ b hei 

da VegQ». Cantnle (.rail* taaß). 

2) Mb den Arabcfn dad Kontdea samehu. Kciui diu antmoiudirlien 
Kibfer nitd Tlmnibnu Miber wann ml aqck Anher, bW t» din 

NilidLllttf. 
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und Kinder «ondcm di* liest« d*» gesclilflgBrn^n 

Heetftfl, die sich dorthro geflBchUit hüben — dtw «t man aller¬ 
dings »«rocUtigt für eine Beiwtbiiigimg tu halten, im Sinuft 

ä M, 12, 27* 28- 1 M- B, -45—öl. Nadidam Kaniimn vernichtet 
kt weiidnt'skh Jndaa auch gpgBn Euhron, wu L.VÄiaa wulmt, mü 
fiberwiütigt die Stadt Se nach 2 M. Nach ! M. ve^perrt ihm die 
Stadt doii Weg, als er mit den befreiten Juden der Galaaditja 
heimfeebren ifHl; darum muß er ihren Wideratimd brechen, 
Eiihrcii liegt jcdoDralls im .lahbokUle, das hiuunUjrfllhrt *ur 
Jordanfwt Ijei Sohkotb oder Bethsoani es ist rlelleitiht idenüseh 
mit Ephraim 2 Sam. 18, ß, denn die Kndnng an aim und on weeh- 
sein bei den Ürtsnainim* 

2 M. 12, 38. an. 1 M. 5,52—5t. Nach 2 M wiil Jm^, ubonao 
wie Ephrüu, auch Soythopoüs ans freien Stücken aDgraifeti, wird 
aber durch die dort wuhuendan Juden davon abgetialteii, uod aetat 
seinen hlarsch nach ilerofiaiom fort, wo er mr rochtim ^eit un- 
kommt, um Püngstan en feiernFür welchw Leser die Angalm, 
<kß »cythopoUs (Betliaean) 0*« Sudiwi von Jerusutem diitfemt 
sei, nötig war, weiß iüb nicht. In l M. wird Uethaean nur er- 
wShnt, um die Ruut^ äu IwMichßpiLr die rltjdAs einsctilug. Die 
Urtmrtreibung 1 hl- 5.54 (vgl. 7,4*‘.), d«8 toin emsiger aus dem 
jüdUehen Hwra gefnlleo sei, fttijUt sdeh ähniieheu Üebertrmbimgen 
in 2 M, würdig atur Seite. 

Bei den Kümpfen in Idumita und Phiüsthäa am SeUlnß ont- 
spricht den beiden Stüdton I M. 5, 55 ss- und G, dass, in 3 M. n^ 
eine (2 M. 12, 33!i».J, wtdehea sich wegen Marosa l3 aL 12, 35 
== Skmaria t M. 5, ßß) mehr mit dem awaiten difokt. Es ist wol 
anxonebmen. daß die beiden innerlich nicht vcrhiradGnen Stücke 
in 1 M. nnr Varianten sind, um so mehr, als eich 2 M, 12, aSsa. ui 
*woi Punkten auch mit dem ersten berilhrt, und zwar in Gotgiw 
(2 5t, t2. 82. 1 H. öl 58) Esdri. NümlicU Esdri ist (wie 

Esdra) nur eine Abkursnng von Azaria, nnd wie Asarin in l M. 
5,(iO eine Schlappe erleidet, *o Esdri in 3 M. 12, 3a Em ^ 
nicbtsnntirigOT, frcilioh »che bojieichuondor Anhang ist 2 Hl, 12, 3ds*. 
Nach dem Kampf feiern die Juden aunäßhat den Sabbat j erst 
Tage daranf bestatten sie ihre Toten. Sic finden, daß komor von 
ihnen gefallen ist, der nkht unter cbm Hemde ein Amutat, ma 
GateenbÜd von Jumma trügt, und prelson Gott, den gürechten 


1) Kr rizd M*t im h Oitem [« VrU gwCcfct *eb; dli P«W di. 

Judvn fioiwendig tu feterp- 



14S 




ßicbtef, der ilui VerbftrgeaH offenbar tnachi. D*b Ut gsmz im 
ätii der biblischeo Chmsik und des ä'lidrascb. 

In der Kanptsacbe ist der Bericht dus 1 auacliiLdlifditir 
und bcgreidichcr ala der des iJ M-, nicht blwfl wegnn der Geogr»- 
jihie. Ala Anlaß der Zü^ des Judas wird St. IS, 2 angegeben, 
die ayrudiiui llefehlsbaber ^iu jenen. Gegenden* — in wolcrfaen, 
ist nicht klar — hätten <Ue iToden truta dem Frieden nicht in 
Ruhe gelassen. £a wird dann eine ganse Reihe von ihnen gV’ 
naent^ aber die Dramatl!] Personae stehn nur in dam vurans* 
gewliirtitan Verstelchnie mi agiren liiaterher gar nicht, mit Aus¬ 
nahme des Timotheus, der in Wahrheit kein lyrucher Ikamtor 
w'ar. Nach dem l M. brechen nicht die syrischen Beamten den 
Friedau gegen die Slakhabäer. sondern gewisse Judaoschaften iiri 
Ofttjardanlande werden bedrängt von den ITetdeu, unter deceu eia 
wobnan, namentlich von den AmmciniUn unter Tiaiothouii, und 
Judas macht sich uul\ mn sie eu retten and in äieherbeil au 
bringen. «So ist die Razzia in das entlegeno Ostjordanlnnd ver- 
Btandlicli; in S SI iat aie es nicht, denn das bloße Morden und 
Kaoben liäite man näher habon köanciL In S M ist, bis auf nüne 
klaina Spurt Alias abgestreift und uivelUrtt was iu 1 BI. hidi- 
vidnetl und eigentiimJiah sich iinBnimmt. Zudem scheint der Zweck, 
weluhar in I M dem ostjordHniscJieii Keldingo dos Judas den Cha¬ 
rakter verleiht, dnrdli da« Sicgcalicd P«. bestätigt ^u werden: 
eine Meitschonbuate bi gemaebi worden, Juden, die vereinsaint in 
Basan Galaaditb't wohnten nnd von den Beiden bedriingt 
wurden, sind von einem jüdischen Beere gerettet und nach Jeru* 
mtlom übargofuhrt. lÜno solche Situation bi scbwerlich mehr als 
einmnJ dngeweeen. 

In eümr nicht unwichtigen Diderena vermag ich mitih allor- 
dings nicht mehr auf dir Seit« von 1 M. 5 zu otellen, wie ich 
früher getan habe. Dem Zuge des Jndos nach dem Ostjordanlasde 
wird nämlich dort ein ganz gleichartiger Zug aeines Drodere 
Simons naidi GalEia beigegeben, von dem dos 2 Al. nichts weiß 
Er saiiimolt die dorten Juden, die ebenfalls von den Uftiden be¬ 
drängt werden, und führt aueh sia mit Weibern and Kindern 
nach Jerusalom. Der Bericht ist aber nicht bloß beiläufig, sundem 
auch reiddich tdaß und unbestimiDl. Äußerdmn war eine Raxxia 
nach italüSa, iro Herzen von (Joeiesyrien , gegen die ßowohnar 
von Ptolmnais, Tymi und Sidon, nicht ein Imchteres, sondern em 
viel schwierigeres und gewagteres Untemchmen, als eine Razma 
nach G&biaditb, gegen Anmioniten und Arabar. Und die Juden 
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in GalÜis. die schon daniala r«:ht jcaMroich gewesen sein mnÄPon 
koTintea «chwerlieh »Ileeaint nach Jeriiflalom über^hrt werdenj 
in. Pa. 68 wt davon auch nicht die Rede* E& scheint dso in 1 hl. 5 
dem Simon eine Ehre nugelellt an werden, die er nicht Tcrdient 
hat AJa Hajsinoniior gehört auch ec 7.n dem Samen der Mäaaeri 
durch die der Herr Israel Sic® verlieh^ und etcht den Unbemfenca 
entgegen, die nicht von diesem Samen sind und Niederlagen er- 
leiden, wenn sie sich eigenmächtig in Kiunpf einhifiEcn (5, G^)i 
Das 2 M. Ixjrichtat umgchehrt awei mni vm MUcrfolgeo , ^ 
mittolbnr oder noniittclbar dem Simon *uc Last fallen*). ^ Ob das 
ricliMg iflt ader chcnfallfi (ma Textd-ense flitßti freJJflti ao^ emex ' 

Simon tiagüiiatigen, sei dahingestellt u 

Es bleibt noeil übrig, aber 1 ßL 5,1—Ö niid über Am Pa¬ 
rallelen doan in S M. ein Wort *n sagen. Wie wir gesehen 
Laben, «mtspricht der Kampf mit Timotheus i^J- ^ ßl* &, * t lem 
in 2 JL 10, 2J^3S, wegen Jnaer-Gazarii. Non ist aber der Kampf 
mit Timothecs in 2 M. 10 der letate. denn er wird bei dieser 
legenheit getötet (10,37). Es hana aliw 

kümiu^j vifllmcbr loaB 2 10^ aueb lait. . i 

(2 M. liJ, 10-31) gleichgeeetat werdem 

Wie 1 61. 5, C. 7 und 2 M. 10, 2-1^38 sich enisprccben ebenso 
1 6t. 5, 3—6 und 2 JI. lU. 14—23. Das Ictxtere Stück berührt 
•ich ntm aber auch wieder mit 1 11. 5, Sfiss- Der Suhauidate ist 
der «albe, und beide ttwl iftt von einer fiir die Joden tmg^ig^ 
Aitüro die Rede, an der in 2 M. Simon, Joseph imd Zacchaus die 
Sohnld haben, in 1 M- hei Leibo nicht Simon sondern nur Joseph, 
der Sohn di:a ZacUaria, und Arada. Da Za^us nud Z^ia ) 
eich docken, so li^gt diu Vcrmiitong nahe, daß .Joseph and Zacchau« 

Da™nB wOrtle sieh ergeben, daß 1 M- 5, 3^ nnr omo knr.e 
Variante an der folgeüdnn ansftlhrlieken 
omgetehrtcr Roihenfolgo der *wci Aktionen auf den 
platia im Südwosten and Im Nurdosten. Ob auch 2 M* 12, 1-J 

1) Mw i«i dae Siellw der 

iiab niu Fs. Ue, äl. wo b der Sie^pT«*«^ 

mUüta^ (d. IL d« .*1W> oeJ drn ^ Jnd. 

Atfevrdnate wa Zelüibin und SepbPiiJi (GeJitim) < in tO lOt nia flu- 

^ . M in. tü. U. L7. K«»! Ni», J; “ 

X. *'«»'»• a**«. f.» ■>"»«• (. M.». «. »> 

ia :S H M) KHlri 
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mit emor dieser leiden AJrtiutien zufiaramenliSiigt, »icl nicht 
entschetden^ 

13, Eapaier nnil Ly eins gegen •Terosaiem (SM. 13. ISLC). 

Kacb ihrem Einzüge in lerozaleio, wHbrend zie von dm 
Svrern in Hnhe gelassen wenlen, Haben dio SJtJiHabHer den Tempel* 
lierg und die Grenzstadt Uethsnra befestigt j adiließlidi zech au> 
gefangeu, die syrische Bflantziing in der Akra zu belogera, aber 
erat im .Tohte lhO ÄsLi tmcbdeai Epipbanea tm dahre U9 ge* 
etorben war. Darüber führen .die Ggtiloaem ia Isceel* Klage in 
An*'<*chia, d. H. die Aristokraten, die von den itakkabäeru ».ds 
der Stadt vertrieben eliid und üd den Syrern in der Akra Sebata 
gesucht haben. Enpatof, die Firma fdr Lysias, eröffnet nim 
beider den Krieg, mit eiaom großen Heere and 3S Elefiuiten, 
rückt von Süden in Judäa ein and belagert eonächat Betbsora, 
Ein Vereoch des JudeH, die Stadt zu enUetzen, wird bei Butk* 
zaeharia abgesohtagk^ni sein Bruder Kicaaar opfert sich nnuonst 
auf, um einen hervoxrogouden Clefaaten zo toten, auf dem er den 
Rüoig vennntete. Kaehdem Beibsora dnreh Hanger bczwnngcn 
ist, erscheint tlas 8|Tisßhe Heer vor Jerusalem und bolugert den 
Tempel lüngere Zeit. Die Verteidiger halHm nlehts zu Udaen, well 
in dom Jahr nichts geerntet ist, da es ein ^HbatjaHr war. Viele 
deserttren in ihre Heimat'), die übrigen hapltnllren itchlleBLidh. 
Der König zieht in den Tempel ein und beäehlb desseu Ent* 
festigimgi gestattet aber den Joden die freie AosUbung ihres 
Cnltas. Lysios bat Gmnd, den Streit mit ihnen rasch za be¬ 
endigen, denn es droht ihm ein Eival in FhUipptts, der mit dem 
Heer dee Epipbanes aas der Persia zarflckgekebrl ht uml sich 
in den Besitz von Antiochia gesetzt Hat, So wird in 1 M, he- 
richtet, 

Kack ff HL teilen Eupator and Lyslaa das syrische Heer in 
zwei ganz gleiche Hitlften; jede ist au stark wie in 1 M. tloz 
ganze Heer — weiter hat die Sache nichts zn bedeuten, die beiden 
Armeen operiren nicht gefiondert. Jndae macht von Modein noB, 
dsa mir hier gonaimt wird, einen seiner beliebten nüchtlictum 
ÜBberfallc auf das feindliche Lager, greift das küniglmfae Zelt an, 
tötet dabei selber den Elefanten, den nach 1 AL ECin Brnder er* 
legt, nnd zieht sich bei Morgengrauen siegreich zurück. Darauf 
wendet Eapaton List an nnd belagert BetHsun. LHe Stadt wird 


1} Dbr tdgt sidi dect, dil mblirirke Kkhtjcrunlmtr (ich in miAka- 
baiwlies IImid Itaftnüsa 
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aurch Jiwlaö vor Bonger geechütit, ond eia Verräter an der Ans- 
ulinng aeiaes Vorbabefts rocbUeitig ^bindert. Trotede« kaptta* 
lirt »io, aidit aad Not, sandein wie es scheint, aus Conrtüiaie 
gegen den König. Dieaor rOckt <!ami weiter gegen JerBsnlem, 
wirf Aber von .TwUs geschlagen imd ejnpfiujgt tugleich die Nacb- 
ricbt von dem Aufstande des Philippus in Aatiocbifl. Da gibt er 
den Juden gute Worte und »ehließt auf billige Bedingungen mit 
ihnen Frieden. Er britigt eia Opfer im Tempel und verleiht ib» 
Privilegien; er erzwingt den Einnng nicht und reißt auch die 
Mauern nicht nieder. Die Schmach der Juden wirf in Ehre ver- 
wundelt, um ihren Nlederliigeu and Mißerfolgen wTerfon Siege und 
Erfolge gcinAcht. Hier giebt auch Niosc an» daß die Wahrheit 
in 2 M. Jächorlich verfrüht tat. Dies eine sehr kruaso Beispiel 
wiegt aber mehr eU manche ontlero Fälle j in denen nkht sicher 
awuchen 1 M. und 2 M. entscliioden werfen kann. 

Nnr aus l M. erhellt, daß die Jaden den Frieden gehrochsn 
nud den Feldang dos Eupat^tr heranf beschworen haben, In 2 M, 
wird der Anlaß nicht angegoben; von der sTrSschen Itesataung in 
der Akra ist überhaupt kaum die Redi^- Indessen wird auch hier 
gefragt, daß dio jorasalemiflchoii Ixegner der JlUkhabäer Klage 
gegen sie in Antioebia erhüben hubon: nur tritt statt des utdie- 
stimmten Plnrala eine rineelne bestimmte Person ein, der Hoh^ 
Priester Mcnelaus , der in t Rt. ab nicht eristicend behandelt 
wird. Daß dieser an der Spitzo der Klageführenden Erscheint, 
verdient Glauben. Bei der Gtdegcnheit erfahren wir augloich et¬ 
was über sem Endo. Er lindet rwur mit aeinor page GohUr, 
wirf aber troiadem hingerichtet, ehe der auf seine Bitte bc 
schlossenc Feldzug gegen Jomsalera tmteraommen wird* 
scbetnlicher ist es, daß er erst nach dessen Aueganga als lästiger 
»iuerulanl aus der Welt geschafft wnrfc, wie Joaephua (Ant. 12, 

dSbas,) aniiimmt; vgi 1 M. Ö, 09. 

Noch in einem anderen Punkte verdient das 2 M. Glauboa, 
niimlich in der DaUrung von Eupators Foldsngo auf 149 ScL 
Das 1 M, dotirt ihn auf 160 Sch, widerspriebt sieb aber damit. 
Denn nach der Ertfibluog selber soll Eupator sehr bald nach dam 
Tode seiucs Vaters fl-lÖJ au Felde gezogen sein, noch ehe duMoti 
Heer heimgekehrfc war. Außerdem soll das Jahr eia Sabbatjahr 
gewesen sei«, und das trifft «u für 140 and umhl füf Man 

bat keinen Grund, sioh dem gegenüber an bemÜbeo, das Datom 
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dof 1 U, fvat £0 balten, wio tcb Id der Israclitiflcben und jddt- 
diBctien Geschiditfl gt^tan hahe. 

14i DeniGtriiia I und Mitcanor (ä M. 14. tö. 1 M. 7}. 

Naoli 2 H. Wie uadi l M. tritt Demctrina I., Solm duü Svlau^ 
cuf IV., im Jalirc 151 Sei, (182/51 vor Clir,) an, Aätw tpcrr^ 
l^6»otr (2 m. 14,1) aobeini «fcli auf die drei dabro au bvaieben, 
in denen Eupator regierte weimgliucb er eia nlrbt 

auafiUiie. Ilei dteaem negiernngaweuliaet tritt wieder die urtm- 
Ucba Sitoatiun eia wie l»ei il^m vorberi^bciiden : die ^ahbubrier 
werden bei dem neuen Berreehcr verklagt vqn ihren jornealcmi'’ 
ecben (tegnem« den xnl Aetßti^ Aji deren Spitze 

üteht diesmal auch in U M. etii KoherprksUr, AldrnuE. Er ut 
aber nicht TJourpntor wie Menelaua, sondern liigitinior Prätendent 
ans der alten erbtierccbligten Faniilte:, der /utetat Onias und 
Jason angeburten. Er heidt iu I 7^ 4 ßovi.6ptvüs ftpatfvttitf 
dagegen in 2 41. 14^ 3 ^^ytviptvej siebt nicht, 

ob er schon von Enpiior an stelle des Menelaiis ernannt und 
dann von den Makkatiäei'n vertrieben w'ur, oder ob er erst von De- 
uietrinH L eingesetzt werden wollte, Nach Josepbus (Ant. 12, 
9HÖ) wnr er der unmittolbure Nachiolger dee Mimelatnk 

Nach L M. wird zuerst JlaochideSf der Statthulter von Coelo' 
^'rien, von Demetrina beauftingt, den Aldtntte in Jermtalem ein- 
znfiibren. Er rcFsueht es nui' fEiedlicbem Wega, durch Untcür- 
bandlungun mit den Makkabäern. Illese trauen ibm Jedoch nicht 
und räumen Jerusalem — was freilich nur zwischen den Eeilen 
zu leaon tai Aldmaa wird nun ohne Schwierigkeit in sein Amt 
eingesetzt; die frommen Aiidier teilen das Widerstreben iter 
älakkabäer gegen ihn nicht, sondern erkennen ihn an, well er aus 
dem rechtmäßigen frsseblecht tat. Kachdeni Bacriiido« auch dlo 
indische Ijindschaft jwctticirt zu liabcn glaubt (7,19}, zieht er nb, 
Aldmujt leitet qqd mttar dem EinHuß der alten makkabäerfeind- 
Itcben Aristokratie ein« tiTuttgei Keaktion eia und richtet auch 
etna An saht A.hjdSor hin. Dadiirch verliert er die allgemcino 
Sytnpaihi« und (»ewirkt, dati Joilai und die Hakkahäer wieder 
liocb kntnmcn. Kr muß aehließJioh das Feld räumen und abermaTa 
hei Decncirius Hilfe suehen, Nun wird nicht tnehr Bacchidra, 
eondem Kikanor Icauflragt, ihn za restaurirea. Der versuobt 
znuSobst auch wieder, imchdeai er m %lpriiwüem ebgezogen kt, iu 
Gfito mit den hlnkkabSern zu Terhandeln. Ans einer friedliehaa 
Begugnungent utcht aber ein Kampf, bei ChapharsolHma* Nikftuor, 
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der dal«! tlim kflnseroa ijeKogun tat nnfl wie e» [ler^ 

behandelt irt. kehrt nach Jernaalom zartxük uni im ^ dw 
Priestern, deren freandliriier Empfang ilim wie Hobn vorkommti 
seine ans. in für jüdische Ohren läL%terUa9a Orobn^n 

aesau den TcniMl»). Jnamschen doret neue Truppen verstiirkt, 
rUctt er ins Feld gegen Jodas, tmtertiegt aber bei ßethhorgn tmd 
Adasn ri3 Adar 151 Sei. - 13. Mär* Ibl rer Chr.) and fäUt: 
sein Kepf and seine reckte Hand werden abgeHchmtUn tmd als 
TropbSeii ln Jentsaleni aufigesbcUt. 2um Andenken an d^ baj*r- 
Uchen Sieg be»chUe3eii die -fntlen. den Nikaneratag am 13. Adar 
jätrlich äq feiern. 

Xadi a M. wird nicht aoBrst Bocchides, sütiäern von vorn- 
herein Kikmntr. der Elefantenüberst^ abgesandt am Alctnras em- 
r.U0eUen; ihui schUeBen «idt Hänfen ron jüdischen 
die cbouralla mich Joriisali^ai snträckg^Mhrt werden wdlen^- Em 
erster JCosammenstoß crfelgLc bei Dessan*}! Nikwwr hri^ dabm 
den Simon in* WTankonj wagt aber Jadiia nicht imaagrmton, Hon- 
dera knüpft Verhandlmifftn mit äbm wi, die kq einem Frieden 
führen, dessen Bedingungen nicht angegeben smd and nur er. 
achlosseJi wcrrleii künnem Er nimmt nämlich in Jenmalem ^Voh- 
nanR mid bat Judos al« rreimd bei sirii; aaf aemon Bat heiratet 
dieser und gemcEt das Üben. Alrimim aber ist darüber ver* 
Etimmt, verfügt Bich kh Bemetrius und klagt den ^Hkanor an, ^ 
baba den Reichttfeimi Jadfl» zn seinem t des Hohenpmestjirs, Aacli- 
fülger ersehen. Der König ergrimmt und bcflehlt XiUanor, den Juda» 
in Kottaa nach Antioohia »a schicken. Der merkt uidessen den üm- 
schlag der Stimmung seines Gönners nnd entsridliptt ‘3 

mH seinen Anhang. Kiin «UiSt N'ikanor echr^l^cbo 
gegen die Pricstar ans, wenn *io ihn nicht aMhoferten, und fnhn 
ti insbesondere auf olnen gewissen R«is, dar aber 
durch rioen «duindervüUDü Srilstmord anvorkummt SchhaeU^ 
erffihrt er, daU Judas rieh in den Orten Samariemi anfhslU h 


1, Tm. Akimu» «!)ber k» Out« luiiua "i« 

TetttiiRlpriailcr «den imf muict Sdta Klkanw wrfuftlmt ni t e , 

'"‘‘r.t Jo.TÄ ».u -»fr r/Ä”? 

d« 1 M, l>ie bandFFkriftl. üeWIieferue, kt "" 

81 Tlelleiebt = Ad—, ak Peee«. t!« 1», »^ = ^mth- So 

*' VennttirifJi in der «n Juden nad .pMCf aach poUikek « 

Juiba ItneehU^enw MiiiuiÜ»i:lMn Unibieheft anrhuiiK Dorl le« Ada«, mf 
dem OneiiiMlHwn de» Euanbiu*. Vgl BenfriJ 1.3+t 
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Fuchi Ihn dort auf, wlU Iha am S^atibat angralfen, gibt aber achim* 
pfeud den. >1114011 in aeiueia £]eere nach und wartet, bis der Hohe- 
tag vorüber ist. Dann komnil: es jeum Kampfe, die MahbahÜer 
siegen und strecken 35000 Feinde nieder. ^(Ihuiar seihst Ist 
unter den GefHllenen, Kopf Bend und Zunge werden ibtn abge- 
sehnitten, die Zunge serstückelt den Vügelii vnegeworfen. Kopf und 
Hand in Jorcsaitiiu oorgeliiutgt, Zum Andenken stiften die Joden 
das Xikanorfost. 

ln tneiireren Einrdhdten Iherübren gieiL die beiden Beriebto 
anffSliig, Der auGerlicb am meisten bervortretende ÜnterschieJ 
ist der, dnU Baa p hi d es in ä M. fehlt und dafür Kikanor in xwei 
Teile |;etoili wird, in den gnten und in den hüseu Kiknnor. Wüh- 
rend Alciiottie nacli L M. sich iiirisehen Bacebides und Niksnor 
ttoeb eimmü nach Antiechia begibt, tat er das nueh 2 M. zwisclicn 
den beiden verschiedeoen Phasen des Kikaner. ScliweriicEi ver¬ 
dient hier dfts 2 W. den Voraiig. Die tnuehauische Umwandlung 
des Kikanur aus einem nahen Freunde doa Judas, der ihn veran¬ 
laßt Kinder in zeugen, *n aeineiu grimmigen Feindo, Ut einiger- 
maßen nhsanl. 

Es gilit jedoch noch andersartige Unterschiede. Das 1 Jü, 
(7, 49) kennt nur den Kikanorstog am Ld, Adar, das 2 Bl. (15, 9(5) 
auch don Mardochanatug am 14. Adac’). Wichtiger üt die ver- 
achietlene Auflaasung des Verhültnisaeji. r,wischen Bl&kkabacra tmd 
Ajttdhern. Kaoli 2 U. .14, G sind diu Auldäer die eigentlichen 
Feinde Alcimust die Kriogirr tlei ilndas und seine Partei. 
Nach 1 M. 7,12—14 sind sie die Partei dar ächrii'tgelebrtcti, er¬ 
kennen AJehnus als rechtmäßigen Eokenprtcater nn und trcitnen 
sich dämm von dm ihm fcItidHrhcn Makkabäern, mit denen stu 
«ich früher eine Weile verbunden, jedoch nicht vexBcbmotion 
faabcu 12, 42), An sich können nun iswar aucli wol die Makkabäer 
Hasidim genannt worden: In den Psalmen wird der Name im 
aUgemeinerem Sinn gebraucht für alle iadischun Frommen. Hier 
handelt ea sich htdessen um einen ohgugrenxten Verein und nm 
die Vergleichung eweier hestimmton und sich entsprechonden Aus¬ 
sagen darüber, von denen nur eine Kocht Iiaben kniiu. Auf wel- 
elier Seile das Kecht ist, kann nicht aweifelhnft sein. Das 1 M. 
hat fichon deshalb das Vomrtei] für sieb, w'cil es auG^t, «ad der 
.^’artung widerspricht, daß die Hakkaböer and ,diu Frommen' 
nicht iusammen gehören and nicht an einem Strange riehen. Und 
dirsu andallcndfl Tatsache bestätigt sieh durch den weiteren Ver- 


1) Ostüns«- n. a. tuo£ j\. ur,. 
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liyi^ 41dx -»- 

Unf iler inncT^a jüdi^cn j.^y^dp/phBPi,Üer; Ilicst 

rartei der Stbnftgelchrle«, Feind« der Hasmonäer, 

Riwr wen «räprai^ltßt ^ p wie die Ä^idäw! 

aie «rltannten ibr Ro^t » innere jüdi^ebe 

GeeohicbU Ung« Zmt i, .ich niir Ikh 

Bich das *i M. » einem ^ G«gewi»t* berciU verblaßt 

^'Tl w t L üiwh^m Üatcrgang der luiameaiü^chen 

and ftbg«fltainprt ^ar, a. n. miwj n«aiftnaera getrcnflt «nd 

n.rr«:Wt Darin. OnÄ . nd» ^ B|^» 

(nil den ÄsidSi m verbtuiflca Schriftgelohtten 

der Bri.knMer fflr die fr«M»n ^ ™wiUkilrliri< «»' 

io Amnirnelt eonom»«” ”“do^ Jl 9 M den mm imoli »“ 
.piiOK, pbtrielBee!.. Slmdpeakt d« 2 B-, dmi 

ooderm Anieielien erkennen k^ J- Vetkokrlle*' der 

Aehnliek nnwillkürlic). eeisl . “, j, 15, 12 m. 

allgemein«! hbtori^en *^chana^ nan. Heiligen 

deNohepriaeUr OmM. d«r in der 

«hehvn bt, dea Öniiifl die adhe wb di« 

t;“Ä-Änt W. een dndm •»* den kinkkn- 

""«itlrÄ Ä — Ä t.‘Ä 

Hokkabee^b. D« t„arig. Eodo ver- 

gewesan. „S-M minder Tandeaa, nls w^n loi 

Bchwiegen **ird. ^ ^ ? “^aiadiea Anfstendes verhÖllt wurU 

ersten Buch dafi ^ J J . sieben Eapitei d*» 

KucL Nbao ^öUeri _ deni Gesamtinlialt de» aweiten dochen, 

ersten Boches, dia ■ .■.*§ babon Ich t»on indeBaea hinter 

nrepranglidi für Ih'»•ier 

1 M, 7 einim Abschnitt ^ Jfthr m hbar* 

hinter Ö, 73, wo vom Jahre 153 t.nh aal 

geepraugvn wird, 

“— ~—^ a ™«Mim 1*liiiri i*"^ nnd ÄmldacSW 

1) Vgl. (Itiffr nUt kUe Aii«U*T ni S M l*i *5 tlarfn 

»er Mif dM Cöfiitt «U* «0 kaunte w ft«t.i Ubw. Alwr Ktleic« 

AVeuo rt dM toa SchuWär*« lW«t*l'S^) « «*‘hiii-a "»il 

»Ul« Alrf«a» X-eclt ««H“- « ^ 

,h. ümchahH^eu 

Kenlg Jad» P 
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J. WeJItiKDi«va, 


10.. Di« HIIanjL 

Nibse hat in ^on beid6^ Pankten, auf di« ar selber daa mebte 
Gewicht legt, nicht liecht. Die Ahfassnng des 3 M. läßt sich 
nicht auf das Jahr m Sei. ^125/4 vcp Chr.) ilatären, der Brief 
in 3 31, 1.2 biuiei dafür darehaus keioeti Anhalt. Und die ür- 
kuuden in 2 Jf, 11 sprechen nicht dagegen > soudeci» dafür, daß 
der erste Jiitg dos Lyaia» noch nnter Epiphano« statt fand, wie 
das t M. annimoit; sie Iteetäiigen die Anordnung und die chrono* 
lii^sche Folge der Ereignis»« in 1 M. und «eigen, daß die Tempid- 
reinigong, der Tod dea Epiplianes und der Au tritt des Etipator tn 
2 M. verstellt sind. 

Auf «imgo allgenidoe ßeubaebtangen Niosos hin ich bisher 
nicht ouigegaugeti. Er bebt hervor, daß daa 2 M. in Flamen und 
Würden der s^rrischen Beamten besser iofoemirt sei als das 1 
Dm wird augesttinden worden mäss^in. Daß Äpolloniua ThrasaeJ 
in der Tat Myaerubarst mv (2 M. B, 24), bestätigt sich dorch 
SU no inl 111,1,39, welches dort irrig mit $t one rvog t wieder* 
gegeben wird. Freilich düBen die Namen in £ 31, nicht überall 
Zutrauen ein, ln 2 M 12.2 wird ein Iialbee Dntiend von Ib- 
aintso bloß ati ümatnontalm Zweck nnfgeüShtt, sie haben hiftterlior 

nichts an tnn and atdjn xu den im Folgenden Lorichtoton 
Vorgängen in dnrdiaus keiner Ikxielmng — süßer Timothens, der 
aber xu Unraebt enter den siyrüicbcti Beamten ßgnrirt. Ferner 
ist ApoUouius Menestheo», der nb Gfemndtcr des Epipbnnas nacU 
Aegyiilen gegangen «in soll (3 M, 4, 21), neeb Polybia# (ßl, 21) 
gar nicht am Hofe dos Epipltanes gewesen, sondern bei dessen 
Antritt nach Milot cntwidjcnr flenn ep hielt es mit Scloncm» IV, 
wi« seiim Sühne mit dessen Sohn, iJemetrins I.'), Dadurch wird 
die Ajtsichi Kieses doch nnmöglJch, daß die Namen und Titel in 
2 »1. nnf lebendige und genau« Erinnernug eines Zcitgetiossen der 
Ereignisse hinwomen; nuui sieht auch nicht ein, warnm m aus* 
geschlossen sein soll, daß sie aus literariachor Gelehrsamkeit 
fließen. Wenn ferner im 2 M. mit doo syrtsehoi Beamten gut 
Büscheid weiß, so d^egau nielil mit den Ühesten Hasnionäern, 
den Brödero und dem Vater des .rndaa, Kieae weiß freilich diese 
befremdliche Tatsache za gnnsteu von 2 M. und za imgunÄton von 
1 31. anssculegen. Das achoint mir nber dgppettca Maß tu sein. 


l) üütTfcie I, 3TO, 




Uber itn ewliiiLllL:liait Wgjt dff twekoii «•ItfaiHlwlfwb». 
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Daß der Veffa«*er von I M, dia grivchiflnlieii TH^tnrcn, liia 

iu 2 M. korrekt er^diiimeD, hi wtindorlicb u^etiauer LmAckrailJijng 

«•loderitibt, kann ihm mebt aum Vorwurf gemacht wi^en. Lr 
a^hrioh Lbrüisch and war in d« «elWn oder m emer n^h 
Ächleclitrren Lage »Ja wir. wenn wir niüdertie Amt-^ wdw 
hezoidmungen ma I^teinisclio abertragen .ollen, 
acbe Genaoigkeit wäre es vielleiclil beaeor pwesen. er Hatte grie 
chiech geschrieben. Er Ist durch die bcbräieAo bpraohe. d'o da- 
innL sdiou tot war, gexwengou, sich an R<‘iimii«flciwea ru 
Er bewegt ^ich in hiblischwi Phrasen and nbermramt juweaen 
mit dnn Phrasen auch die Dinge ao* ;! 

ähnlich, wen«, auch d.bt so arg, wie 

die Schildorangen von Schlachten ihrer *it aoe f . ■ 

«ohreiben nnd froh sind, iheeu Pinsel « den Uten ® " 

laneken zu können. Man vergldohe z. B. ß, 1. -t 1 ha«, 

28. 17. 47. 45. 52; 4, 1-35 passim mit I S««»' 

1 Sam, 15. 1; 5, U mit lob. 1. l6i 5,4lt 4t mit I bam, 14 0, 10, 

7. 35 mit Judienm S, 7. ö; 10. 70. 71 mit 1 fteg. -o, 
ilrnck des Anliquarischen, den Kiese von der Dara « ^ i 

1 31. hat, Ut richtig; die Sache erklärt eich aber ana -lem 
Zwang der Spimcho, die der Verfasser glauhto wahl^ mb 

Dm gewöhnlichsten Einwaadc, den man j^-gen den ges^Al- 

licheii W^rt des 3 M. vorhringt, begegnet KiMC " ^ 

Weise, Man dürfe die hiinmlischen Ersrhemunge« , die m 2^ 

nnvorhältniamiiöi« hiinfig <lcn Pragmaüvmi« 

hnoh anachkgen. Sie seien nnr Jngrrdieuxen der modi^hen 
heUeniutiachea QeeoMchtscbroibuog, lassen sich Inuit » 
und minderen den Wert der berichteton 1-akta 
da wenig Bescheid, hege al^r Ihwo Zwtufol, ob die Wunder Ui 
hrllenwtfsclieu Historikern in dem Grade Maniar «md wie « - M., 
a& daß man sich garoichtmelir darüber wandort, ob MeeVuBBO 

sodaßmansmngam _ sie halien »««h m 

2 M nicht alle nur lUkorativo Hedeuli^* lUit HlU^^, 1^ 
Oniaa dem Judas im Traum e«^e«t, U« 

Gott. Und wenn mu« dio EpUilianio von der i.rxahlmg 

Heliodor »Iwtrolft, w»» MeiU dm” »l»'»' Yi.„.„l„ltr.iii, io 
Froiliol. i.t «un«.b.ii. d»“ ''o. FJd«. do. ^ 

1 a. keio. „o^eiebeod. B«i. obgiW. , f“ 

ortdl fUr d« Uodh m boerlindeo. l^mrrta. y 

weit beeeer Je die, w«r.«f Kie>« rTo ^lo. X^I'*V4 
das 3 M stäUt. mUnlicb der FeUUeUnß, daß es iin Jahre l-o 4 

™r Cte. Xwt ..L ln o^WWten FüB«. -rtt « eeJl- 
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ftcbweigcsid üdi^r itwtirilcklicli D&ttTE^jr iit gansten doö 

zweiion Buchs und tu ungimst^u eT^t^n in dio 
Er begeht den «albeiu Fehler^ wie seine Gegner. Sie netmen von 
TOmherüTn Partei gegen das erste Bach, und ^ ninimi vem tiktn- 
herfliii Partei tias awötte. lltrt Poshioa bt nicht fest, und 

seine erst recht nichL Sie tfird dadurch nicht sicherer, ^nfl er 
ihr Veiles Zu tränen schenkt und HSnser darauf baut. 

Die beidun Makhabäerhliclier sind nnabhüngig vun einander. 
Man mud sic von FaH an Fall prüfen tmd darf «ich vor eklekti- 
schetti VerfatircH nicht scheueuH Die DifTeramson sind nicht immer 
so schlimm wie sie ens^chen, dagegen die üebertinsüjnmimgon oft 
recht anlfhllig, nicht bloß in Einzj^eiten, sondern auch in ganüea 
EraafalTOgcn and ihrer Folge. In Siunma führt da« 1 M. bei der 
Vqj gloichnng besser p aber das S M. bietet manche Ergänzungen 
imd Korrdetnreni und dartmter wichtige. Zn diesem Ergebnih 
bin ich unter dem EinfitiB der Untersnchungeu dieses und Lu' 
•puiiTs gelangt.. Ich stinmio darin, fraüich nur itn Allgemeinen, 
mit Herafehl dbereju p dessen jiitUschc beschichte über uetieMm 
Werken vergessen zu werden nicht vordient. 

^ ßoTde Dftchcr endÜilen rbotoriaoh, wenngleich in verauhiedeuer 
tuw rhs^iseh. In beiden finden afdi aUrke DDborttcibangeii. 
nur sind sie im aweiten bBufigf-r and schreiender. In heidon lüßt 
der PrÄgmatiamua viel xu wünschen Qbrig, moraJisdio Üntaithen 
verdecken die Tealiatischen. Doch erflchoinon die Vürgfiage im 
ersten Huch compUcirtor. individiwller und Iwgft-ifiicher, der den» 
ca mochijiii greift nioht ko krafi ein p und die Wirfcangan wider- 
eprwhun nicht sa geradeiu dpit PramiBsen, wie e, B. b 2 M. 13. 
Daau kommt dor Voimg der gwgraplüacbeu Anschaulicbkeit and 
des aminlistischea Schemas der Erzählung i). Nur in lieang auf 
\orgSnge und Personen der grieciischen, «elimcidischBn Gcseliichte 
ist du S ai. in der genauer und violteicht maaclimäj ricb- 
inlormirtj eialgo Episoden, die cs voraus hat, fallen nioht 
ins Oeiricbt ln beiden Böchern vertreten di« JUakknbSjjr allein 
das Volk und tl|y Sache Gottes; di« inneren Gegner vemltwiadcn 
neben ihnen mid werden iedanfalht nicht als irgendwi« berechtigt 


I) >k Iti*toris h, den d« Kg,!- 

hd dnxi L-msliren mnt bsi du TyrtsriL Sin .irf ««fc 

i ll dertn Shen Li.«mr T«l«n™ sm^ Ut, M« muB mdn 

J ? I," Sehuddffl ^ nur «„ priochJ«t« 

A ctHiwIuiMio geiramj Ak Snmiimi «ebaafcss frttJisr ab ih an^h*^ 
kdnlplsb™«. ftj« bnL«n vieUdfii «rh di. forü.afnnd, LT 

A.nifiaDduiL{* Pwanre m 
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tiUer dfib flttseblEhlli«!*« Wm du« ««eil«! Mjiklcib^HiPclct, 

aaerJoBint^ Antioobtis Epipbanw ersclimt alB ein «iejniich tinljc- 
greiffichfis ächoasaL Bei dieser nfliven PitrteiniitimB für die 
Makkal-äer maobt pkh jijdoob ein UnterscMed bemerklich hinsicht¬ 
lich der Fragen, wer sie eigentlich ainiL Das 3 M. beschrÄnkt 
seine Syinpatiuen. auf Judas allein luid lialt ihn fui Jen Führer 
der Asidäer, der Tcrlliiifer der Pharisäer. Das 1 M. imter- 
scheidet dagegen awisehsn den Asiiläom nnd den naakbnbäisehen 
Kriegern, setzt Jndaa tn Verbindung mit seiner Famllif und laßt 
auf ihn seine ßruder folgmi als VoBender Heines Werltes. Es 
stebt anf haanionSischcm Standpnnht: diaacr aber ist für die Er- 
xäbliiug der Vriegerisebea ErliubuDg, an deren Spitze diu Hfts- 
aionnsr standen und durch die sie hechkanien , dar gegebene naJ 
natüriiehe, wShrend der pharisKisebe Standpunkt des 2 M, den 
U'ftilHjnilBn Kräften jener Erbebnng' fern stelt nnd ihre Katar 
rerkennL 

FreUiflb lädt sich nidit in Abred« stifllcn, dafJ die daicb den 
bieturischoll Steff selbst gerechtfertigte S^'mjmtbie des t AI. für 
die Hasmonaer d»eh uiaBchmal die lirenziin überschreitet- Andere 
ufs wie sind nicht zur Krie^fübrnng bernfen, und wenn eie sich 
etgeumSciiii^ darauf rinlassettf erleiden sio Kiedorlagcu- Ein 
Miiferfijg des pTonathan dagegen, daß er tbe Scbigerung dar Akra 
aufgeben mußt«, wird verBchwiogen- Simün, der itnlem die 
FrariitB der Arlwit seiner Itrüdcr erntete, scheint vorzeitig io 
den Vonlergmnd gwjchnbcn und mit tmverdienten Lorbetfren ^ 
sclinitickt en werden. Ein fnuerer Sebad«. an dem die Hasmanäer 
tränkten, wird sehr delikat lR*bandeItp daß sie nüntliiib Usur¬ 
patoren waren, ilaß sie durch dsii Krfr.Ig ihrer WaiT™ nnd ihrer 
Politik jmm KaLfmpTißstcrtnfu gelioigten und die hofeebiigte Fa- 
milio verdrÄogten. WahrscbeinHch in Folge davon wird über die 
nohenpriester, diö vor Ihnen und glriclizcitig mit ihnen lia wurrn, 
eia fast vollstindiges StillsichweJgun bewahrt Onios und Jason 
werden so wenig erwähnt wie Mtmalaos- Es ist, als ob die Hns- 
mmSL^r äicIl ftuf t?mm leerBtehiaid^^n Stalil lüittcii, fll« ub 

untijp Epiplmufts und Kupuior nborluiopt keine Huhenpricster m 
Jerwolffln gewesim wäre und daun natärllcb auch koiM tTemcmde 
um ihn herum: dir inneren Uegiier der fitakkubSar. die (jottlosen 
«ad AbtrtLarlgen ward™ iwor orwühnt. «ebwebun abor 
maOen in der Luft und eracheinon oicht als Partei de* of-bsielliiii 
iadischon EthnarcHea. der fortgo**tjst in .lemiuitam amtet, Bier 
tritt das zweite Bodi der Makkabiter in die Lücke, und darauf 
beruht vom*.iiinnrb der Werl dessalbon. Es sind namonüicb die 
Eraälilungen in 2 SL 9 und 4, di« in Botracht kommen, und dis 
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Drkundeii ui 2 M, 11, Aua srhullt, daB die Makka.b 8 i 9 f 

mit Anli^lias J!!pi{>Ijaop» und auch mit Maualans paktirt uad ä 
dadurrli crreickt ItiilMin, ilaB tiä io Jiiruisalcita ebui$h(ut utii] don 
altea GotUiadtotiat wieder vlnricbten kotmUa. Ware atcbl 2 M. 1 
w> würde maa davon freilich im ;cweitmi UTflkkuliff orlinfs h auch 
nichts merken; die Phj'^siegnmnie des Hpiphaues wird, da ebenda 
stark ve««rrl wie im ersten j joid die Exietmw einer anthnnkka- 
itälsehen Partei in Jerahntem tritt ebenso wenig hervor, Dia 
ürkiinden widersprechen sogar dew ifweltoa Ifnrh noch vje 3 mehr 
als dem ersten, wenn Qevan und Laquoiir Recht hnbeni und sie 
werden schwerlich widerlegt werden. 

16 . Spraelil icke Bemerkutigcn aal M, 

Das erate Buch der Jlnkkabäer ist naidi dem Zengnis des 
Bieron^mnfi, womit fine Angnirti des Ürigeni^ Üliercinstünnit, 
gnechificjie Uebenetzniig eines bobrliischen Onginale; sBine SpraclLc 
ist die der SeptnagTntn. Kiese tneint die Frage, ub wirklich eine 
hobriiische VorJogo z« gnmiJe liege, bedürfe doch noeb einer ejjt- 
gehenden ’Unt^rancbuug. Icii Ündp, niB ist längst entachiedenH 
iKe snhtrcicken lubliscbco EtenünL^censen küimton freilicii auch 
von eiaeio griechisch scbreibeiKien Juden ans der Septuagmta ent¬ 
lehnt sein, JcdLwb ra ist nicht alles uns llcniiniscenEen zn- 
sammragesrtxt und rdterall ohne üntorsebied ist das Satzgefüge, 
die Wortstellung, ilio Phraseologie, der Gobmuch der ParÜkeln 
und PrunoDiinalsafdxe apfdfisch hobräisoli, ^luii mühte ilas ganze 
Uucli abschroilitrn. ittn das rolfstSmlig su beweisen. Du von sehe 
ich nii» cinlourlitriidim Grundini ah. 

Aber ich genüge vieUfliclit dem WnnacliG Kieses, wenn iiJi 
auf grtniil der A nnnlime oinor Uebräischen Vorlage einige im 
Gricchischoti unklare Stellen einer näheren Untersudnmg unter* 
rielie. Ich er^rebe dahet keine VoUatändigheit, «ondem wShlo 
avicbe Stellen ans, die gewQhnlicli misvcirBtaDilien werden. Wenn 
es auch nur in oinem eicaigea Fall rieber guRugt, unter Voraos- 
HCtaung eines bubraisdheu OrLginil* die ßchwierigheit des Vei^ 
ittwdsisses zu heben, so ist das zuglcidi ein Beweis für die 
Richtigkeit jener Vomussotzung, 

I !*• Pür 

Wif6rtpof ial ripr 'ßllö'a« hcilSt es Ü. 2: ißaeafv€t sp&roi iv toij 

Pcides f^ht auf das selbe Origmal riBobon b'Javan 
(als «riter nntor den Ifriecben) aiirilok; die Präposition r vertritt 
«owol iai uk /r, und pfi ist sowot ‘ifiäd,* als ‘'EUijrts^ Das 




jil.M ilfiri Wntt (Iw urtitoB Stitbirabüdrlrtith*. tCt 

RricK, wQriiuf jffatftiftUd* wcl-i 1ieB!pht| Ut iIhä ItijUli Itiit psocJmiii 
t\a» ^Vellreidb des DiroieL welfUes df’»' CliHi/lSern, Jlwitrn oiid 
Ferserti «uf dio Griecli*» flb«rgiiiff. oxitet deiipn dife Blac^otiiar 
mit Einbegritfäii wurdeth Aleiamkr wurde der erste grieclii- 
sc he Uarrscber öbsr daa Reich, nacLdem er den letzten pcriiedieti 
flcTrtcher, den Derins Kodomanntis, veraichtet hatte — des ist der 

Sim 

i M. l, iy. ÄpuUoniHS wird hier Kfz»v genannt, öbs 

ist auf hebraiJMsh ot2 "C. In ti JL 5, 24 heißt er b f^ifirdpins 
Myserobersti enjch Hcige öretiusj, de* würde auf ^hebräisch, 
etjenfalls mit r» wimier zu geben wm. Daß die im Griecliiacheu 
EO sehr verEchicdctifla Titel int HebriSistben steh deeb^, bat 
Hitzig entdeckt*). Er meint freilich, «px"*' »ei richtig 

und jtwrdMijj fHlwdi- Dae Umgekehrte ist iibor an sich viel wabr- 
«dioänläclHT, da ca cinein Uebersetzer sehr schwer falb'!! mußte, 
das cra ainlit iii dem nltteetniucntHelien Sinuc als Tribut, aomlem 
alj 5 MyfiCr zu verÄtetm* Und ein Steuerbeamtpr paßt hier auch 
viel cchlechter nla ein JlilitÜr, der Oberste des Corps der Myscr. 
JSudem sind die Titel der griwibiwhi-n Beamtcu iii 2 M. nicht bas 
dum Hebräidchön iibersetet, Ticimehr umgekehrt in 1 M. ans dem 
GricchJiftdii;«. Uaa ist gmut kW, und darin hat Niese vflUhüinmen 

1 JL 'd. 4Ö. Hiigu Grotiag, J. D, hlichiieli«, W. Gnmni und 
die mciBten Ncuflrun fülgen der Leiart; a«i r« ßtßitov 

Totf mfpov wiql dw rd /»r<) ixtygKipt^v 

aiftüiv tt'c hpwfhpPT« Tör dSöXvv Sie vmUlm, die Hewkn 

bitten ilu-o Gdtafln auf die GcseUbUchcr gezeichnet; ob am 
oder Uber den Text hin, ob mit Kohls oder mit Farbe, sei uieht 
mehr nnsKamaclicn — ein gcIcgentHches Non U<iiiet Btehl dem vujv 
sichtigen JnterpTcteB gut- Jlir scheint ca doch ztt kindiBch von 
de» Hoidim, daß me die confisdrten heiligen Schriften nar bemal¬ 
ten, in der Weise von Oberlanilors kleinen Moritz, und dann dim 
Jaden zurilcbgab«!. slatt sie zu vcmchun M. 1, BÖ). Aufloiv 
dem weifl ich nicht, wie der Plural h* «itöv ai^ auf den vor. 
hergdnmdtfii Singular rh baziehcii kann. l?ic gowo c 

bcfnlgla Lesart wt faUch. Hie Worte roö 4^mdtpt,v iti 
fehlen b den besten Handschriften, eie bM riu Zusatz, der jraf 
MiaveratJlndnis beruht ond zu MisvarEiändnis vemnlaßt. ^ le 
Bpouapote t&ir riJÄlmv amd nicht Facaimilia der Gdtzen auf Papier, 


1) OwdüUit« p. 
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eomdcrß, hebräiecli gefaSt, ptufscb die GuiKentiiLlert die plastisclien. 
I--ad m&n muB Übersetattt: eie scblugßD iUa G^nutihncb 
aof um des willen, weewegendie Hetdea ihre Gatae«* 
tiilder befragen, niimlicb lun des OrakelH oder der Lusang 
iKritlnn Dj« lehrt der Vergleich der Varuuite tn 2 M. 8, Sil; 
Sttfuyvoifs riji» ttpäv (ifßiot xa) dtij^ et^frigta 9fo0 ßaifiiiiti — 
Gottes ist der Sieg (P#. 3,9) war die Losung, die Judus 
fand, als er ln das heilige Bucli nufs geraiewol Eiunielib «i nKm. 
Auch hier bat Hitaig das Richtige gefundeit, er hat es aber 
a. 0. p. 393 za fein aagedputet und ist darum nicht liegriffcn 
worden. 

1 M. ß, 34, Sinend hat erkannt nod mir mitgoteilt, <hifl 
auf irriger Usang der liebrJiisohm Vorlage beruht, 'itnn 
«tatt TT^; die Verweohalung Jiadet eieh Lifter, z. Jt. lob, 19, IB. 
liÄ gebt daraaii hervor, daU ilaa Orjjginal holirüisvb nnd nicht ara* 
inäiefb abgefaßt war, wie fruiliob ohoclim feststeht. Daß Smend 
R^t hnt, leidet keinen Ztt<eifal, Sie aeigieu den Elafanlett 
heinon Wob, eondern sie maohteu aie trunhea mit Wein. 

I M. 7, 8, nipcit foo ^ottifiov ist du HobrSischfl tn:,! "C 7 , 
d. b. das lAnd jenseit de» Euphrat, nämlich vom pcrebch-^babylo-^ 
nischen Standpunkte ans; Syrien, oder beachratikteT das, was im 
a M. Coßleayräe« ujul PlitSnice heilit 'j. Der Jordan wird stete so 
nnd mcBials altAoint der SttcmigcnHnnt, Perlta heißt yrrn (9,34) 
und nicht *Tn3n “Sr. Bacchides ist also dor Strateg von Coelcsn^'reu, 
nnd eberao durebfsieht JönaLlüm |U, 00) iiicJit Peräa, sondeni 
Coeledyrieit. 

I W. 7, 19, Baedudes säubert von Bessetb (?l aus, wo er Lngor 
whlägt, die jndiKhfi Landsclinft, Er läßt einbringen {dwfOniAs 

af«l viele Deserteure und einige von dem Volk. Di«_ 

vermutlicb vagirendeti — IbMerleure sbd doch aber von den 
Jtirlen dMertirt, und Judas niuinit deshalb hJjitcrher (7,34) 
Rache an ihnen. Wie können sie dann antorsdueden werden'von 
einigen aus dem VoIkV Ln Wahrheit sind damit einige 
vonibnonsatbor geniDint. Hinter iv6f&v üt an bterpnngiTan, 
bmter roö Jaoö mdH, Äaf tiwts «0 Jlaaö »t ein semitischer 
Lwus pendens, der dnreh das folgende anfgenümmon 

wird, das so« vor i^wiv ein untLborsetabarer Hebraismua Also- 
,er hmohte viel« Deserteure du; und oiniga von den Leuten' 
dl« faltete er,' Die Einigen sind ein Teü der Vielen, 


l) & Mt imti«««». dsß dJd BBmsI m ,i*Db der «fttaai tritt 

a E»df. 8 , sa SillL 3 , 7,«. 3 7 Uj,r] *dwfl I W fi 4- w Vh.t i» 

d« Alle r<ei«Miit 1(870) j». asss. * a, 4. tifl. Bleckt Emt m. 
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1 M. lOj 65. Ria Worte JEio/iijs TopÄts goli3r«n za 

6eiui dieses Wort bedarf einer aolchen ETgSnzung. 
Dann ist tnit rtr Sv« ajckts »nzafangfiiu Mäh erwartet 
statt dewen öh Attribnt des AjioUoniq», wodarch er von 
noffligen Münnern mttenchiedon wird- Josephtw (Aat. 13, 88f 
stellt die beiden Selben von S»thi ttra and liest roev. Ob oas om 
Gentile oder «in Beiname s^ böII, weiß mau nicht» an die Täit^ 
f Tewof bei TJnmins), wie «pater bei Syrern and Jnden die Araber 
inigcindn heißen, kann man hier nicht denken. J&ai? i:«pia «* 
scheint im I M. jmr an dieser Stelle j vgi an 7, S. 

1 M* 41t heA^ fakohe Attsepmehe ^ von 

■daw fjdinlik, Jdmbtichn*) erklärt and, fBr das utisweuietttigste 
Anzekhen einer hobrÄiadien Vorlage des 1 M. Die S^o steht 
nach ganz fest, ubgleicb daa t oder ta am Soblnß Schwierigkeit 
maeht. Es drückt gewShulieh einen aualautendcn Gnttnral aus» 

der aber hier keine Stelle bat. . i ■ 

1 M, 14,86. .Die Hdden in dar Stadt Davids, d» «oh eine 

Akra gemacbl batten" ist an sich nicht schön gesagt, und darmn 
awnBgiich, weil die Stadt Davids selber die Akra E« 

beißen: ^die BDiden in der Stadt Davids, dis sie sich znr 
genacht batten.* Also ist daa indfiklinable hßbrfiiecbe Rela iv 
falsch mit ot aufgelGati statt mit 


Zum SobluB aprechi) ich die Hodbung ans, 
mik gegen Kiese nicht vordnakelt, wie vwX u- 


daß meine Pole- 
ven Thin gelernt 


habe. 





Zur Geachiulite dea AthnnftBTU« 

Von 

E* Schwartsfi 

VorRoltfit tu d«T Sitraiig Km Ä J*m»r IBOfi 

V 

Die Urkttfiden and Barichie walclto Uber das melitiaiiiadia 
Sehisma^) tarliegaiii ainil xiihlrdAli und nasfdhrlich am 

em danttlrhf« Bild yon dieaar BagloitersctiQiiitmg der groBan Ver¬ 
folgung mit werfen kSnuaiif voraosgasatri; ilaB sie cxaet ttnd 

«aolikundig gedeutet werden; allordinga lat es Ha jetsti noeb moHt; 
mligücli Forderung gettOgend an erlÜklleiir da das stur Fest- 

stellnng dea Textes notwendige Unterlat nur mungelfaaft und 
liederlich beaehafft ist*)* 

Von deii Fnndiyiiiint&lcirkaiiden lat iehen ^ Nr. 2d der 
SanniüiA^ d«» Tbeodositu die Redo gewesen [Nacbr. 1904 SSOJ} Hn^ 
ttffola Mittheilangen \By^m Keitsohr^ tO» 13t| selgen mir su deutltchi 
daß Maffei dio Verfahre ibungen des Codex nicht immer mit Glßck 
verbessert hat ttn!l eein Abdruck kein hinreiehemd aiclieros Fun- 
dameni fHr die Emendation ist* 


1} IHo jjoljucktBs ^riedufchon Tal« •chursakeo Kvitebsn Mtlirt«; und 
; fi« tiod «kl m Uodsrlkb iHnofgt ml« dsS Ja svlcheii Dittfoii "wed 4« 
V«riKiS vSra Boi Euisb Vita Coat p. SO, S iot mul dies« 

Form i«t ffiflobOTl diircli dis asadla sjrkcüo Tnumcitplioa im 4. Oefcorbtisf rioi 
ÄtJtKiiaiiitijg [p. 05^ 31] Ich bod^mtü iu dem frühoreu MittlifiltiiBfiii 

der fstsebeq Sdirdibcuif in «ata 

%} Uodoni« Utiofsum- bei lUnuick, tliioaoL ^ 73f Dh Bcsc« stdit bei 
Le QcdoDf Othds diTÜtiuDa t S|. flfid Lübttk^ HdchstJn^edTaiig nqd 
tkli4 Hbomrdiis fSr^tmoseidiiiddlJch« StmÜmi V 4] ji^ 1(10 JL Btldi gcllfl] 
bk tüm Kitii|imikt nJUflUidi der Urdtanmhtlidimi Fn^ef da* in, -vtseal« 
Heiuer slt lUe Teodea, dk akb Mthi ittbtmbiem Jil(. 
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AusgcteiiihiietB Koc bricht^ idnndtja Sfjiplisuuua [Murr li^i 3su 
ßet)oU‘, wie idi vcrniiitlie, durch die aegj ptiseheu BUnihßfe welche, 
Weil sie Lucius, dcii aiiumwiJHcheii Kaeliftil^r des AthrtOMius, 
oiebi anerkennen wollten, von Vnl*ni» euch XlJocÄtsmcn hi l^^i" 
Inestiiia relegirt wurdenund dort sich grade in der Zeit auf- 
hielUin. ala EpiphamuB sein Buch gegen die KtUereioti an- 
samu«in«i(wnerle; es iat sehr wahrscheinlich, dali er sie peraönHdi 
gekannt hat, and dife ErwiÜmung di« er ihnen SJU Schluß dns Ab- 
ifchnitU QLer rfia Mclitianer za Teil werden hißt'), darf woW ule 
da indiis dniUr gedeutet werden, diüi er das was er Tibet Äklitim* 
weiß, von. ihnen bcaogen Imti Ea hat denj Verstündiuö des 
widerwiirtigon Huches geschudcl, daß es meist nur tHr die iiltece 
Zeit capitelweiae unchgeschSafien wii-d- Epiphaniua wwen diu 
Ketacreien seiner eigenen Zeit und deren Widerlegnng bei weitem 
daü wichtigste; daß er 'di anfivng and das was seiner itn- 
nuttellmren ICunde vorauslag, uns diesen und jenen Bßeheru ab- 
schrieb, war ein Sülprinaip das in dei- ptofam^ Hkiuriograplii« 
UQit Jahrhiindcrten fest ütand und von Jen iTiriateD schtm langst 
vor Kpip b«n™ am' die Ketaerbtetreitnug Über tragen wi^. Wor 
geswungen iet den Jdaun kenaan sn lemont muß sich an die Inbttw 
jlaureaien halten, für welche dio früheren gewLsaemmÜim nnc die 
bilden; hier hat er sich tna uctuelle Xachrichten be^ 
müht und ist oft anf gute (iovraliremäniior gesloßmi. Wenn er 
in diueen Partien iJeschriobenes beaatst , sinda in der Regel 
LocnioEntß, iit»iatie oder aolchen vurwiindte oorrayfiati«; seine 
EraählimgeB laalen zum großen Teil auf mündliohB KrkundißTingen 


l) Brief ilM fetrw bei 4 , Ei». Ple Naiuen iu der toö Kpi- 

(tbeniut " 2 , 11 witgetutltcfi Urkunde ? bi« uwiint « lürelit lelw tiSwUuwinaiiiMT; 
sfr dt ®f di^addetdi «lU iwfl ioelorweJ #«*if wv*r 

löwre»* in«i 

ninrei; IwuaijiBn Uite Vortbreng fUr tpiitb«)^ lo de» 

Brief MU «b'iH *1 b Ütüek diirih FacnudiiJ ron Utrmiue Lpo> dafctiMotie UI «- 
ttUaloTisn 4, ^ p. ICO viL filniiiiadj erliiüira «(■ Hbh >veo Kidphealti* JE Ilse* 
rmlfl mit dlwos Brief der ‘Cenföwro»' und «P- iWiS. aW euHiniBCii, »v 

orpislU «irL oie ualifritidloiid«, freilicb niclil eben CTbaalitÜM bftehlktiw tului^ 
liild: die BCfTpUKboii Bierböfe rnrkanrten düb iUb Leegevtil« Ihi« »idl» mi* 
inn^nten Eiumiscliuu«™ w Pings die •» nlebis »«ieiigBu, lutd EpIpbejiiuB 
miSte nicht [eclii, eb er fer *lo oder llutUus I^ertel «gislfsü euUio. 

aj cs. U rtrfrra =tÄft«*nu, tÄ» fip ii^fiPOiputP 

TW Mit w««dprm«r «1 . W f»* Sritfo p«eKU «J feeln*« 

»0 dwü <bie fiU e*»«n»f«5r t#r aiil«iBr*r wi eOy ',4tfMB>Ar. 

All# dJPiö Günfewran §-e±ai rüiimulidi äücU die Attfrchutte m biiüf. 

♦10 »mak, die »mig«i.i«I»a idci«ultiiii«lKi* EockltiHorit *sia«i. »ifL Saebr. 


taut. SffCk 

S^L Uwfc Jh iKktkJllMb rUlAlif^MfJh 




llOtL Mjtfl 1, 




fL. viril 
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und persönliche Krinncrnng ^u^Ücl^, und milfiBcn unter diesem 6c- 
sichlspnnkt anaiyairt, dürfen rnchl medmimch anf cinej man ver- 
äseihc den abscheiiiicheii Atwdrnck, '«hriflUche QufiUc’ Äuriicigcllihrt 
werden, Iidiler lirachte jede HaeresiB den Heili gen so Bnßw sich, 
dad vnr Alwdifitt und Entaetzen das geringe Mafl klaren Uenkens 
welches ihm die Eatur verlicbcB hatte i noch mehr zusammen* 
ficbrnmpite: es geht hcä ihm nie ohne tolle CoafnHianan ab. 

Die FundamenUlorktuidfin und Epiphanius werden ergänzt 
durch die KBiionee die der alesamiriiuache Eischot' Fetrua un Jahr 
aW fiber die den tejwi gcgenülicr no befolgende BnÖpmiis anf- 
stell tfi. Wie die kirchen rechtlichen Codices der Occidantalcn sich 
»asaiumensotnen aus den Kunoncs der Concvlion and den Schrctbcn 
dor Piibsier so wenlen bei den Griwdieji jiine ergiüuft durch Brlofo 
von Biechöfen und «war Bolche die den Anspruch erbeben kiroh- 
liche Regeln antrostclJcD oder rorbandme itn mterpreticcn. 

Zu äesen Briefen geboren auch dio Kanonca des Petma; der 
j^weibe Eanon der truUamscheu Synode (6Ö2] hat ihre Geltung 
als Kechtsqiudlo «uactionirt. RoutH [Reiiqniae Bflcrae 4* 2äff,] 
hat den Text nach Oifordor Ksnoneabandsehrifton herLchtigt, ohne 
daii aeinc Mitthailmigen ein Bild dor ücherHcrcrung gehen, woioi 
auch sein Material nicht auarcicht«; Pitra, dessen AuEgsbe später 
ist. bewährt hier wie überall »eine ÖfcschlchllcLkeit geleiirt schei¬ 
nenden Staub aofzu wir Kein und nichts zn rerrBibent mit dem ein 
anderer etwa» anfimgen köiinle- Each Eouth und vor Pitra gab La- 
garde iR ^ lig utf o inri» eoclesiasUci antlquisrima« p. ff-l die sy- 
rüche CBborsetming ao* dom berühmten Pamer Eanoueacodw 
[d2| Iwraos, die nicht nur fSr die Conatitution dos grujchiseium 
Textes »ehr wichtig Ut, Bomlem zwei grode Stücke erhaiten bat, 
die in der tTeberlieferung des Origmalä noa noch unaafgoklärten 
Gründen verloren sind. Ich tcdlo sic Eunächst in griechischer 
Pebcrsctznng hier mit} tttn jedes Midveiständnid aneznschliefien, 
bemerke ich dnÜ ich nicht den abgeschmackten Anspruch erhebe 
das OriginaL wicderharicnsteUon, noadKm darum griechisch schreibe, 
woll ich kein anderes Mittel weiB den syrischea Text mit mog- 
tichBier GvnaoigkeU verständlich zu tnachon: jode moderno Sprache 
verwischt viel so viel. 

Das erste Stück ist die Einieitntig die vor dem erstcu Kanon stehtt 

'£x diduweiiiti*} vov HttQotf hnex6x0v 

aal fidpfvpoff afpJ töv fKxsxriuxdrnv iv r^i duaypffii 


l) Von dutudben Va ba Lns aiiie nt |Lit«Us = ■srrr,x*i!)tswe gr- 

bOdw. Vebtf dJe Bvdetiuiiia mn MttrutU« vfl. Äbhit VQ a f' 
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Tttig ^^xm^Aictc it^ diii^dAai^ ^ayiSu atTöt^ 

/AxijtfDfifif nl/ös iuci «uiMfl ^liTtfi'uovwori?, ot (»*> ^«9 
äot>Jli^tt^ (riffop fj^rpiye*;<Jftv, ^^n•l^(l^^ Äaotf^Ämis «woi- 

ivtmvHieoiittif, pdEAitf*« *1«’' x<tv 9sav 

tad üytt^v evra'in^iv ViftfO® Xi/tiStiii tö* icvp^wi 

^J^Kt/pn^>r#f 6s Ä roT^p 4 oiptSvtOtf 

Tj'pfioi' iatlv »hI iti xgtvsxe, Ua ftit *“J 

^KTnamrftf”, Tva nit xetti&ixaafiiiy’ xsl isoÄjn«, 
*a vt^lP^ diioKi, xal 

u^rpoi^ ÄilfJpJS *«! f-jrepi*^ iöffovtfti' flt? 

TÖK x&Xitüv i'-itev, 6( yip |*«TpstT«, 

(Luc. e,3fi^|, 

xT^p fwawtet? ß« 

]iil SÄV fiscoff rfifliJi'MOt J^fpnwwöfrai •) ** 

fiiÄf I9is »n*T«Xi)* 3r.fw«? ü*c*ovdv ILd^I x&t xv^i«, Ifyovxi Jfflfl«'' 
y^r« ifivrolff fii^ ^Japvvfrdrfiv xoptffs* 

Aii* nal Jiffrili xol tfJi-o*e ^*inri*Hrs xal i^KTttlt ^ 
4uäf oi>»(fa*Hp4 ixtivtl 6f Ä«y^s’ /*»*<> 

y&9 »«•'tag »pjdwsot. 

äypt’Äv^ry* 4i /vsrflPxi x«rp*a» ^iff*e* 

t.oi ra^x» «rfvt« xiä 

itilXovx» yivtH&ai *«^ Oxa^iäi'ai tofi ufafl 

100 iiifrpcÖÄOi? ILuc. Sl, 34-^6J. ^ . L- L 

Diirim iKiWieflen f^h die Kanon^ an.^wia »m gnechtsclwui 

Tijit dttTcb ^füm abgötcflt; auch M ^ «t atoht aa dfiracl^n 
Stdl. wi. m da. p-«hiä«l.en H««teirill.^ “TfT, '= ^ 
13, Kanon oiclit «LgCfieUt, und iiuJ semeu Sohlufi (p- «rO KouthJ 
folirt tks »weite im Origlanl feKleniTie Stück; 

amtpikr «Ip !«>►' «-« xal xeXiv 


u Ttfl. tJwJi «ß. SV7 C*EL fl4 ^ 

Sl Aupitlimt auf die üiiUikaüe der Apfl»t«l p. 41, W Mit phDow 
bUMltur FiLTlmtip ii|»t dtiMäl« Rnflot «m Sf»« Ja den “ 

Ü, IPiU», m-jliuin. iUT. «rfeda-t t. 1.0101 äxxtt )f«p -d #=* 

aeUAi e*«»» **“ *4* e^ido* tf^T x*e *« /.r j ii D nim 

«(rtvpidijf yrnfM^i i *(»« Idjer »* ”“»*« frm*^ 

^ ^^Wflfüitlt n*di d*ui »rti*<^B ! AnKlüttS twiiih iti 

rtTM fllllL 
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«r iidXjiafv i xvuiog rit ifixKiop ir tj 4 i 

llül^ ^IC^tfCrrE, VtviKtJMtt *&*• K ($ (T O V [Itl. 

16, 83|i tmhov xäMV tdi'i,' iätlffxitii 

^ftilir Tttim AAj<r^((iT«f. r6 f?nb Tof s^oi^t}tin» 

x^ö^* Jobs *v oij^akaciM ^nag kiyovtog avj^itg tf^etty 

tixve, j(ul /Jofftfaie xpÄf rp*» ^cffv' iffrai yAf Vfi&if 

rotf Syatttu$*{g oiiftuitovtav ftotlat. &*isiQ yi^jf 

iyivijo ij vpCiV lig rö xAtrvijj^ijviiri «xü ttf€ 

’&^Epüi dEX<cxAe(iit«(r((rC ixtSJfeipEVttt x ^bg 4titbi> ^7f- 
{Bai’uch 4, 27. 2^] Kffr' ükhi* Xftiip^rijv k^ynotu 
Tgv Ksi iv T^t tbpldXEiV ovjint ixixa- 

Aidaed^d obrox' ^f/xa d' Äv dyY^ifl* vftfv, ixoltxtTm 
b Kdtßiig räf ödoö$ ci^tov xal liv-qp üviifiDj ßtutläs 

avfMt^Pes. lÄ, 6, 7|, gßttEjr yilp ffpotJidvroN iDp^i'. 
f^lLil fiffj rfa»* «sfdtw Karä l/inprcrAdi> i'Vinttm r»)» 

ftt(gjvQovttdvt{v iv t&i tov ti<nmS «dtoyyeAim (Lbc. 7,38 fF.] djßv- 
r»i' Tf bxidu Toi' xopio» xitl fi^ybtTav rvvtr südui fftlraD dthtpvdi 
ffpAAor; »nr? <i*u (ifravofoi ml Ätiffrpo^iJj dti dvvffi^tt xapdias 
xd röl? r^f xe^sA-^i; ixiiaddSpTintf Ata 

^ xffpxdr ffltwr' fitTapoittif ffltf Apyetv r* xa\ toü 

Qtjrttbjov Uyoytosän x«l ivt tv9tv xal a[ iirpeg 

dav t fjc XiipaA tj p rtpii (lelr. 2,30], äätülsi'xrtsig ri xffrar^iAffiWiPV 
foip ffddo^' iräroO dd atpAA^p &yix^s crfXDKp^rpti aui! äAjt^>rngi.< 
iffrftitv pi^psit tig Etflidi'ffp Tijii* yivKudvipf xpbff ebratg di' 

ixtajpo^ijSy ipjt x«] vxrp iV^Käv i xi-pigp 6 ffp«os ml 
KOMö iv iatrwatg j>)D^'i*'pvT«|p, rpip dn('L'j;gtf;', rpvf Afarpov^T Toig Aityo- 
xiofovg xd uvdtu rfu(iitnrpi> xoiD'iTi'tff^ lAt xvpi'e », iov$ Atxattrvvrcs 
(avTdvg ivÖTtiOF Tii^i.' ffi’^püffuv, xal xpöe £i{finya ritv imptfV 

D^j(äp(iFj iiyio vpttv, ff^jTDoi'Tfft ftati'wf AiLapttai. a£xdiAa i. 
Art ^yox^ttji xoiif' i^i iuyitjxt, xffl bAty^p 

Ayax&i [Luv, 7, -Ifj. j»»i otu' [I^di fidp xxl *«) xüAirffai ftixit- 

voiag rr3^&nv, Ajtop ^ OrpjtT') xitfrip ixAtfjov xal {i^Aop £ ßißiuot xal 
xAyiOSy ^Xusra xnt ipyav Aytif^Av xgodf.Xtftaptvpaüvjiav aitjotg tc 
xpbneAi tii& fityalotf xftptttSfioö xaI x&v yttxä tov xa] 

Xffiintff KR^dpd tf iv ,Ypi«Tn>i Juxirti£ir|pB xnJ ixixpnxidt$pä tidvu 
xpbs vyUtmf^ xadämp xuJ ij '/tpnä ii didippo/w luxXtiyjtiv^ iv xpU^* 
T^I x7ffTEi xpptTcAlh>t:<dff xpottxiAaßtv xifv byitiuv xpi> rf,p ntfl 
x«/tü}wu ihJ}arfig. itbatiipii tpö xvpfpg iMJttth, U, aOtf.J‘ Ai Ü 
x*l Jütg ^Sodriwixfii'*) XQ^I tolg )tip KatyixovpUvots tifjsAovvt» tpü 


l) VgL dan &, 7. und 9r Kahdu TOdi 

aj Tc1^ i]«D 18. IL&nän Tan h'lci««, mwm ßaiQ. an cua. TS. 


4 - 




Ktir Qc$(itiJEbf<i lin» 


im 

^srJdfiaroffj mf? ik Jltftwrp rijs )tatmv(itf, ixi^si^ivtus xegitcv^ 
tPfi ti(tta/o(as. 

titöt« )f«0(iioiJ Torj / äJtii t*it »f«i *awp<’ 

^jrti43tT»jf({<fiv, (l imv jiij-paftfE«- 

W* 0« aui-fffi>l ÄwvffTw? i ynp 

^vrfvmitäs itttiv iXiovi lSa|i. 6, 7] *«l 6t itnpldivrf» 
jtnt,v, ffiptflflcJtip« ^' B(’t »j tfo ffiArtiv [Luc* 12,43]. «W 
R^xi; lüvtiifttv rtt^* itnb ro? sUifpow, ^ 

^ tov finidtt ittitf uvtoifi Tti sEMi^jj^fK? wö OfS Awtot'p- 

y{us, (»rtifov a*ro^, <iJUi pjÜ roi^ XAraliBfr/wafi to^ xvtvn«- 
Ti*ov x«iftirpirtois, i'rfTfpoi* 4i /lörfjftioxörcrj, nj ÄifftSKAct^ffnfi 

aal Tfjt oiMittt fBwtii) lisroMö»’^* ii»'*}«Aifroyp j«Kp 

Toif^ »pfljtfTe^/vav!? toD iauv dtfos- mI tö* Sid^* 

«tiT4 aa^igrÖTTi im< 1 capi^rtTWt^ 1 Si* i^yav drrfaifxwAin *J. oVTof i 

itptj IMatth. 5, l»! Äp d* fiv sraiiftfn« *«! olros 

Ytt£ xkn^^tutat iv rf)t jfatJt!*('«* tö»* Dt'pavfl»». ^tä «two 
j'Äp xaJ 6 ijT^atoiop mv 7\ifioft*or UystP »“fls 

wrÄTifTOtf riJaop yft'oi' TÄv intfrav 

iv liiys'tt iv <1 t-'stf T ij (T ^ dydxtftf at/tfTS*» v 

llj'Vffa« [1 Tim, 4 h 11. t2)i 

Er folgte wi®d^um ohun Zifilor^ dor 14. Kfl^ön. d6r wie 
der ZuBammtinlifliiÄ lelirt, rieh aat auf Kleriker Wieht: er fbt- 
fi%t (IftJJ ein mit IJewalt ««wnngenefl * mcclWches VoIIiiohon 
«met i:)pforlianflliin^ oder ein physischM Verswt^J) 'h*^ Widü^* 
Standes nicht alfl ‘AbfnU' m wjchnen sei und der eeisÜiclin'ii Würde 
nicht bemnbe: im Gegenteil, Mt srion ftl* ConfMSPrmi a^- 
sollen. Di® liesttmimmg ist der liebte Gümai-mtar ru Eusebius 
KG fi, 8i dxtr Sftfttp uneh rtimiflt rie? mit ilritt™ KAnün voa 
Kneyrik überein. Mit Recht «et vom Syrer der ktstte [I5.J Ennon 
weg^assen, der uns einer anderen Sckriih dos Potms stümmt 
and nichts mit dur Bafiprai'® ditr sm rchikfion hat, 

ln den Oxforder Hss, Untet die ^ebenKihrift roO ay/on /irrpoo 
.{piifxiaKdaou ',^JU6«vdp*/ap *hJ pdpti^ns' xat-rfw? iv 

Tö» aepl a^tiü Sw ist ebenso wie die d^ 

«candnn die whtfln *ritel pflegeö im Alteptum unter das Buch 
gesetzt zu worden, nnd du bietot die arrisclwi Uebmctetrag 

11 Pb BötinuBimatn d« 1. t£ti<l a. Kaiwn mn AitejT* »lud iwlJÄrftff. 

E. bl V6hl 1. Tön 3. a. 10 . ^«1. iz.t dm & ttombdiee 

Kiivic Xi fAt, /adiiwf 1- r.arf*r»J, JoJblmpbtbUdi] fi 

tpjs? ^ P« uafifiibolitJichö Kwab 

ttaJn ron I. Hiad üki 
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K* Seh wif i r 


Jp. JÜtpDv f4?i& ixi^K/inav 

iwl föv /«juartdntiir^p iv Ta< iltm/nibi. Ea int em 

‘Icohtuiisrb^r Briisf\ Solcfaß Briefe wetdim von BjschSfvn an 
BiKuböfe gerichtet, sind aber nicht immer gloicbor Art Wann 
Basilins von Caesarea in £a|ipndt>1de]) au AiiiphUocIütis vtm Iko- 
mom in Piaidien ixler «regor von Kyssa an Irftoios von MeUtono 
scbreibcn'), ea Oben eie in detn «icb enlwitkelnden Kirclnuirt^dii 
die Thstigkeit der it(rc>conmhi , odor wrio tii«ii in Coiistautinaptd 
sagte, der prHitmit» Anst sie inti-rpreUren dne gollcndo Erdit, 
erörtern fidiwieriglreilcn, entwidfeln Jeitende «Trondsätee, aber 
alles nar bernthand, die Briefe eind ans Antrageu entatondea % 
Ob der eropfangend« Bischof die Ratbscblilg« befolgou will oiiw 
nicht, aleht bei ihm; recbtavorbindlipb ist diaac Geitmig kano- 
ßieclier Briefe an und nir aicli nJdu. Etwas andores üt 
wenn ein Metropolit an die ihm tmterj^tellten Uisebüfe Aiiw«I> 
songim erJüßt; da spricht er mit der AutoritÜl: des ♦Lehrfira’. 

Zu dieser Gattung ^bören der Brief tim 'großeif Dioujäins 
iui Kolon von Hrnnnpolia und der vorliegende des Petrus^ Er 
ist seiuer Adresse imraubt, aber das im Syrisehen erlialtene Prouo* 
mium adgt dnd er nicht an einen Einzelnen goriehU't, aontlem ein 
Erlaß au alle odor eino gtHÖere Anxsib] aegyplisebrr BincliBf« ist. 
Bin Sproclie ist autorilativ, dfKih wuhrt uin verbindUcbcs ti xoi 
«giaxtif das gegen den Schloß (p. owi 3] idnguatreut wird, den 


S> Auf iTü« firiflfö rill irli ReditiMittcKtibu sufmerbsQ sntnuibt htbcQ] 
•io «itd itarrJi Hljiriieil and i^hSrfo «ier l^nttrjviütbsit uafcxebtltnfi, nnd msn 
aierkt iloA <1er Kimbcnfäni rOmifcbSf Rcfht uihI •rJiitoJt'Uw'J» nj«|tiitih oU 4 <lfii 
«itil htgirlTi:» bst bnlisnitfilt nsn ßruiler Gra«or da« Kio-henntiila nsclt 

dm Prlnrii«iao der pluldnUchoD Pfjrboloele; aueb «luiHhS l'Jnflümi nacJiMi «lei. 
cefiRiui 


JJ ItUlJ- cp. IfiB wpij «irr, ttiSfnm Aafi^Ynt h iffoftHli tü 

fMTTtt tov. ^itnjwisSrjur .^1 ,f «, „ «,(iÄ t*, 

Htj ™ hivtAy /s,- 

iDr/o^Oifi. lOa fOoi'püdiup Si «W t^« ’tprJopÄOtu.’c «ui vfjr mwrit«. 

Vr«ivtT|C. fi» «ul «xiOi/f tf,r n»S Si^uwji» arwjjrrtitiU»OF wl 

$tmr9tif4iw mup ösAr, ttlf otti» «pdiiSWi aeA; yc£«p 

3) X4ha¥. nicht Kitm* iit ilio t™ der htotan t!clwr]|cr«rtioc hvi Eua. Ki: 
(k 46* IUDUZxm Siynbell p. TOI, IJ iwi) <lm KnumusiMidlctii (l’itnL. Inrii ofdi»- 
•1^ snect hi«t vt mm. 1, Ola] {inciiirto ; 0« j,, 

*«br sli, ds or rieh «rhm bei morDnimmi fdn ulr UL 091 «ndi«. [n dm K»- 
|rt ein ätneJe 0« IliMfes erhalten ilh, wtitn ef 
«if Akiandris hf hello» p. MtlL]; rilT» hst mii dinciu «nditic -i^Si lunutifl.iii, 

««, a. d. .d.» to .ri^, 

teiiLiL uthL- " ^ 
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Schein als aciea die gleidwtellt <), 

ben ist bald nach ÜaUni 806 aosgefertigt *). 

.ich 2er Anfnnhme*), eia «eher«. S^ptoto die Verfolg 

eiwnn aaeUieß* Eiiweln« crwixlttea dpT^ih Conf^oren ). daß ^ 

ilmea nieW aU Abfall ßwcchnet wafde, «e, 

za haben, dl« BehSrdaa gotänacht hatten* ida ^«aa 

i,n Großen und Gnnzea waren die bin dahin mclit 

nommeui sondern gehörten, wenn eie lor B 

batten, anr Kategone der «poeaÄw'omff. 

Wäiirend die ‘flSrenden' (dapodpsroil und Knieenden 
xwtti] in flie Vorhalle nnd die Kirche salbet zngelaesen 
eUnden die« an der äußersten Tfir. ^ o - 

ihrer SBnde^. Petras Iwstiiniiit daß ^e 

meldet haben, wiedcraufgeiioininen werden sollen, doch wird a 


1) VkI. lliwiyii» «» Kdw p. 6i, I 

a) p. Sä, 11 »«rtiüi fetl rtf#"* flso iwei« ^■»«rtlrtw• »* 

p, flO, S f*ft * * rtr eWs fUTdMmr 

4) n 1». 0 fi 1 **^ «J** at»iK «'« '*1' 

w,b» 4 u«n iJtt CoiifeBorai öbu BmtOfTO »»nlsB kownes. frt «m den Brföe» 

«vamjV^Aoi- - , p 24, * nwh 

Sr^rü vtffl denoe |raM«t. iö* T''”? 'i,f .|^ Z 

d«, «4o.e« »«p«, di« «tntlürr, «nn Tbril oti« OnA. .«I 

'“'‘^ (0 Tel » B. BwiB« ^ 

ft Sfn 

IW«.* Tfls Z 

*1« i*t**ic t=B tp.2(7e^ 

der neoirr i« 20 AxL» n. Sl rf«« ZJ 

fr- -fra. fr rfr^p-*- 0 « 2 L Xe 

•*«T*Ar *fr<w wa f*r .fri*«»r surO-^ SiOF^wt frffr 

ÄrJÄ’Ä rr,Ä-;Ä:^- 

n L iv Aa tf Äl—SS Vfl feiU-Pf Ä«* Ö®® Üt^gfif TUtt NjPÜ* 

de m,««! fr d^ 

Lcfeiwlo *0» Apttifrl JeliiBBW und dem «erett^tiai Jbfi^ljw «r [Pwiten» Tfr A 
l;^«f ,iZ« tei ßmtl* KG a, ^ p. 344. » ff. «fr** fr«*^«* *(b 
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C S^Uwmrls 


dej* lii^bfirigen 9p6iii(Aavet3 ema bosfimmt«^ ojielt Jsr Ai't dwn Ab- 
ftUs TuTBchieaHn TionairUt Ppwt »ugeadjlfigpn«), dt« bIb urw^h als 
Bßßer in veirhraig^ d. h. uh iwoitCxtovtH: die Katogoria 

Rußer steht sogar fiber den geseilin'eig« il^an 

über den Die Wort« d^s Bischöfe*) Iashs koijiMi 

Zweifel darilhor daß diese Xonacn die hüherigv Praxi» mildert«] 
and daß das Kaehtaasea der Zm ht auf Opposition bei den Hbu* 
pirten stieß. Und docli kann keine Rode davon sein, «laß eine 
iJowtiftniMbt. Strenge damals im ftegyptisphu« Klerus Anhängt'r 
gehabt hatte; koino Spnr doutel darauf lim, daß e* in Aejrvpton 
Kallmror gab. Die Priiiripiimfroge oh oine sohwero nach der 
Taut« tiegangene Sfiniie von der Gemeinde verziehen werden 
kliniie, war nach in, Orient Ifingai gegen Kovatian eatarhied«,; 
IHwnysma batte aebarf tuid boetimmt Rlr CJonwlin» l'artd er¬ 
griffen. iJamoa daß «* die fe/wj xnlieE^ konnte an und ffir sieh 
Potw» kein V^orwiirf geinaeht werdon, and wenn er es biK Bf iß 
iiidit ^Ti butte, so bt-dentete dfe Äond«riii^ nicht ein™ 
H«.h»el der Pmaipien Rondß« der Taktik. Der Bericht d™ 
Lp^hamua (08 2) über den Streit des Petras mit d™ Melitioncni 
W*rl alles auf. Auch imch ihm drängten aicb die wcsmit- 

fieh .4i.grli»nge der milUh and des Kleroa, denen die Verfol- 
j^ng tn ewter Linie galt*), xnr Rßckkehr in die chrifltÜehc 
Otmioinscbatt: aiP wojidoD afeh mit Vorliebe an ilie Confeasopen. 
Nnn ein Streit nwisch™ den iliachüfen aust denn die 

B^cbnfe hrttt^ dtp Kntsehejdung Öler die Xulos^mig, und ob ist 
bloße CtmruBioij dos Epi]»hflüias, wenn er fortfdhrt von Cira- 
fes^ren *n redeu. Petroe verficht die tiültfere fVaxiar den tami 
AucI. ,\mm vom Kferu,. aoU eine bestimmte Frist der ftnlJc »J 
avui wei^an, damit eie nicht völlig dem Tenfel anheÜnfall™ 

tv^hramSnner zuraeklfinfl, der kanonisebo Brief Am PniZ 
»einem wesenükhim Inhalt nach wiedergegeben; in dem *wS 
der nar »;i risch erhaltenen Stilcke fp. I iF.l findet Kirb a k 
dir ‘^«nsd w^nhe dto Bcstimmiuigeji auf lauen and Klortker au 
gWb erstreckt Anr dos eine hat Epiphnnina ansgeloasim, iM 


0 ^ iM, ft xeowairpe^äfntij 

|«n *r AtOoiüis» linier ^ BuJerf £il«s ^ 

Tfie h ^irnntui /»itfTpesii^ * ^ itt^nihiwma 

. .T^ ** wharfcn Amfatl n ^ t ff 

,») Sti Kmeb. KG a. ä*. 4t l^t de imirt jiax U], < 



mr iln AthAttAiiEis: 
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die Kleriker, die gewöbnlicfavn »üwoLl Äis die tait dem ChnrieiUA 
dc^ b< Gcietes Lediicbten. dse siinti die tür ÄleaRiidrien eharak- 
ttirisrisdien ehrietliriien Piiilafinplien nnil Exegeten^, ftiick aacb 
Petna ihre StelltmgAii als Presbyter nnd Diaktinen »d«p ab 
Leiter kircblicber Scbnlcn oitibüflen srUüti , vortnisgeeeritt dnß ihr 
V«rgelm als Alilall aal gefaßt wird, Ais üegBer de^t Petras nennt 
EptpliHmtui PeleuR, der ÖIO in tkiti (talBeEitmiHcUeti Bergwerken 
faingvrtcbtet wurde, niid Melitins; ‘rmi beiden etoht es fest daß 
sie PtsriiiVfß W'sretL*). Ihre Ansieht wtir [p. Tlt^]: 

iftfguov dl, tf dp» [wenn HberhanjitJ, perÄ r6 steiidtta^ut 
tiiv d lüf ii6Vf fttri [ilifl lÜngstr der von Petrus 

nurmirton ZaseblagsiriateTi betrugt 3 Jahre]t di'detf ffe« mfs stpotipij- 
ftitw? litrdvoniv. [io die Kategurie der linßer versetat werden) 
iv KViffCtt «AiyOff«s 

a») sorpaö» rfjg fterKVOia^ JijiaiJ [»wöi' Hes.f [i»r 

ivw rxtruto^ iv rtSi tiivH aA^pui), [dXAd] ficid x^dst»» 

ßtddttifM üvvdyta^M it> rije feaAqttüu iwl iv rfji KuiVdJi'i'tn \iv r«t 
rd^^fiOTi *tcl oi&ir iv xAijpeij;] 

Dio Rigoristen woUtrai also während der VerfoIgnng 
die nioht unter die Büßer anfuefamenj ihnen leoohteto die 

Taktik nicht, du, mit der IbatsäcHidj die Kirdw ihre Schlachten 
geschlagen und gewonnen hni, daß ntiithige Heiß4|K>rno and 
charakterfeste Menschon von stuh)barten iferven die Heldcntliateo 


1) Vgl. die Lhpuide sou Kua KO 2”, Nicli Origeeej sind 

«sifi» uiitl rt4«s iHe KnfiwliuiJiieft CharümiUa ; eesuu. üi luann. 13, 9M. % Iß“, 
<, Cftl», 3, le R, 13, IlMU dl« AsIuh. oder wie £lu*«b »gl der 

tu/« n>E* 25.1», li* KG 2, 17»), lüe sdIiwV »«ä *4 t4«ifj/iwe: 

vgl (Ub VhwaMufisiik iJf« l>«iSvtön AehllTiu. walusetiBnilieh fl« Ariiwiere, KG 
7, Ä!i** efs kefls »ienttt lit MttivtUf*»* ^irwiiieiBuiffts, eü^ivk »frroi- cnfavii«.^ 
ftrtor piloee^Oei I^yt>9 iMd »#£1«^»; tflisgr ynfunh» 

1***»;. I>ciJH iH® »rCBfren tliiirbinna niniS su die Atktse Betrand™, vgL Atbwuui. 
DUnf ni» AmiiB |i. Ml», llchiigf.fl« iw>(r» Stellt* rte* l'rttfH* dcntlldi, flsi lll 
■UciET ‘Atm «ff* 'llmltiiii» iler WeUheit md Krltetmtnilt' ileitt Jfleiui, wua iSH l t 
gisflesu ufen den t*r»sd>yt(im, nfwfrvtif bt, 

2) CeW hdeuii Kim KG ii, 1^. de niirt. Tal 18 ; dl» ECnAliluse Itt dar 

laasmu Kerunebh Uitorj of !li4> BMrtjr» iu Palefdius bj Cnrttua j», 

s* Ylnbi Ti; U, lOQi} bi iJain^t dis StbuJil fl» jynieLen Uelipiwlaoi» fot- 
wlm. Gu Iiatnu» ile* 0. SqitniBliBf gdiOrt süni S[nri>riom de« Sitrsitu« wju 
!:«»■ vgt da* >. g. SlBJtvntiisiioB. rilblOitu »ai Rbebür TOU LjIfCpftti» 

aadi ib» Lbie fln meUttaabdii'n Klsna Athunu. Apol. 'n 

8) IHe eiugektBmmertnn Worte sind eine den Stuummfliibinj; nüranfle Riuitl- 
liemiirkunK, die so drm Rereral ftber Petm* gebSrl, in dtwi, »ia im Text gesagt 
ist, dioM Beutnunuitg «wmifii wint. Sk UBI «ieti narb vä« |>. 182, 

Iß Diod. einichaluiD. 
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vatlbringen solltep, wilhrt'nd die grußs SIässg diwofüiet^ um beim 
Abflaa^ti dei* VerfolgiiBg di^ lecreo Cadrca wieder zu fillleii- Sio 
meinten f diesem Abfall auf Züit no lange die Verf<^lgMSg 

daaere, doreb Sirengic gesteuert werden fp# 

töv fiiv roti^ srifpHStecrdi^TBff sfflil 

Xiu iif dt^dpfidriTri gij {^dhtf} äymvi^aiiivov^ 

detp i|tof;tfdai eiV latdruiuPt ivu fiij kuI uf ht 
ihtmv ipgavTi^fTVJi^ Tijs iaritiftiB? iii f^nTfOi# y£Vü~ 

fiivt}P aiyiQi^ fft?yfmprjd*if^ hetg&^^^i xel wwpvijiri##/» xul d&t^ 

fiiToup/iW ^EAAjjVitfgeD |Greuel deiä Heidjentiijiiji = Opfer] 

Auch, der Streit^ ab Flnebt und Loabaaf erlaubt ^eieo« 
lobte wieder auf, Petmi setut fest daS kemea ^on beJdeix als 
Abfall ajiÄn+äeliiip dämm die Gemeinsohnfl idchi zu verweigern 
aei*); ater adiie ansfilbriMJie Hjüti%"iniiig verrätb daB die Riga* 
mten oderi wie jetxt w^nbl gesagt worden ilarr, die Melitkner 
diofl bestritt EIL Interessanter ht eine andere Controvorfl*. Der 
Risehüf wendet sieb mit einer Sebärfo die erbitterte Gegea&ätxe 
verräthT gegen «olcdie welche das Martyrium Imraasfordem, statt 
es an sieb herantooimün an lassen. Das sei m der ersten Zeit 
gereohtfertifft gewesen, als m galt die ^^baflea mit fortio- 
reifkm*]; JQtzb die Yerfolgung in Zuekmigea liege und nanb* 
lasse, sni es uiiebristlicb sieb in Terstmbimg zu BtÜfzeu und uenea 
üidniü Hber rUe Brddiir beranfzabeijcbwbren Freüiebi die Ge- 
moinsehaft anlJ derartigen Wagobälsen niebt veyrsagt werden, wie 
aac^b denen intht| die dareb frcdwilligea Bekennen zum Christen- 
tum aidi Gefiuigniß and Folter zuzieben um dnen fr Oberen Abfall 
wieder gut zu xnacbEn^). Kleriker indeb, die ihre Gemeinjde ver- 


1) p 80, 18IL Einige Stullea lind tmk desi S|rer «a terbeissm. Er hmt 

p. iO» 0 tkbUg fc1e««ji t%§{w*o^ ^uidbrE bIa 

diE jriiechiirhcii nSfTl rai ^fi&i 4ot?Xf^Ft*ri ^ ^rnj^Brfg. p, 4D^ l& 

i^nAlt tkh Romb ver^hlkh tm ptra triiD pilf (^^ptfpro« Bb; äie UflbiT- 
Binxuap ^ 'Ib] prpriett DfF|krdngHcbß p, |J f, 

Isllt 4ar %Fer doi Ulüwai wf^ 

2) p, a7p p, ST, U bl mit 4m Sjm tu leera [«/#] 

9iRBtf¥ijp<air. tHf Amfufirtiniim de Vmm iinil mlt EaHb, 4x mim. Pmt 0 m- 

iHiiiTMcitiihBltea 

3) f p. S cifi j|v If ^ tler ^jrerJ 

i«4;(iaa-r7ae«i|p ^ «Sp ^/«ppttr ^iJUapTB imK^mu ||ai \K 

Sl, 5 Ü«l der SfWf für £Up 4 iirrf*f IbIicA iKl^tfurpf ], 

/iPtPVAiP|up«icf ewltcrfnpxjrnEf Kal xaIL% ncp^cfiod'Jai^, pAil^» 4h val ä$ih- 

^fir vfMKfxKBiToFdiP ^Apruiap, 

4) p. Bl, 10 nbtmilJtt der [p, «ä saj 

o-xAlJ U^no^ pu u;nü ishu Clj^U ^ 
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hstcn unt luwh umiiuu Äbßill ‘dt )0 Kampf wieder anfsuti^iiiwu'. 
geben ihtv»* AHit* V4rt'1tiittig: hier wird der BiBcbof grob |p. w, »ii-J 

of iv tignfit isiHixte^^tuPiii UiTPVfyia^, i}txi%vaitmts 
xvl Äi'cSdio/ffe^Hit **''■* iJö« bekommt oifl«l 

Einblick in die Dceorgeiiiflatioti wekbö die Ver/olgnng «ad der 
Eanatismüs der Rigöristeu in den Geineittden anrichtete, ^ 

Die Kanone» dee Petrna reden noch nicht von einem ijebusa^, 
ebgldch w denUieil im Ajizngo iet! dagi*gcn verrütb der Brief 
den dk vier Biscbüle fltw dom Gürüngniß im aielitme richten 
[Nr. äti der Smnmlimff des Tbeodenitis Diaeouiw], daß « ®‘ch von 
der Großkirxjlic losge^agl bat. Sie mneben ihm Vorwürfe dnfl ot m 
ihren Gemeinden Ordtentionen vorgenoiiimen habe ohne «m »w 
fragen, ohne anf dk ‘Ehre', d. h. die Suprematie des fl^ndnm- 
fchen Biachofa BUckajeht »b nebmon. Die auf den Btwf folgen e 
Erjüildnng ln^riclitijt M Melititia sicli mn dun Br^ief mclsi ge- 
kümmert habe, den Brief den vier lüMbüfe nnd Confesfioren an 
ihn gerichtet batton. Dw ist »o linochürt, daß es otir als t^ptom 
tba SehkmnB aufgefaUl werden kann, dene nennen ihn noch 
Biffchgf f würsiigun iliti <3es briefiiohea Verkehj^i Uaben als® _ *e 
Gemernschaft nicht gekandigl: «r Ut dan Brach volteogen, s<*a^n 
eho er das Schreiben erhielt, tmd seine Ordinalionen sind moht 
die Ürjmcho, sonilem die Folge des Schismair, Kack AthanOflins 
brach es im alerandrinisclien Jahr 305/0 aus'), bald uaub f> 9 tem 


Jtkms .iuMWÜi Ist .IrtT KriKltisclie Test *i- «ft J* 

ai^üC; ffm.Tt.fj llss ] <it> fif*=loreWJ» 

l»l ir ® "ttl "w 

tinH « ur J*« 

Ilöt der b^KT im n> « 

lii il« ffrS wsgsflf fW du /xitififfff «niufiPt»«, 

rv AU«», er. nd e]d*t Adl « 22 v- »»3' f 

aV Idia «tl 

»? (die A™»«! rexJiiös« «»d fi 

nuf^ gieirt w mu- lüm ^^oirdn Ue tijnsdB, dl^ «e 
IflltnsU lit als» *iif du i]c«o(Jnnl*rJip Jiibi“ BJi/iW!* K«uiÜt Soi^ oreifttt 
dis «ale iartfSüti Hier sirt« AiIjitiim™ dm Jkpnn dfti PehkiaJii rteliU|| ^ 
«dl dsr Zeitraiun Jitfi«lie]iit wiudim S..I1. Apül^ff. »d Ar. 50 «U d« 

Bthi,«. all da siuitieb «ntei^ühtlst« hinauie.ltt w^-, ^ lut retm. im 
Mdittus if. ein ■cy«ltis> Snhje<t fEmrtnlli «ad «Ih»^ »bw »nch wr 

einen VetiDöh ddr VerttPldtimPft ^0 "'S'«', di» Srli^iiiii mrf lei HsJt 

,m t]T«e(« der E*™Bnkw«.n ««ueh.. 5Vstu« 

der RmSe Kin:licttft.nl sif!» nt* «rKhHdoflMi Mal «1 m««® 
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erlieft seine SnooneÄ. Die Vcrmnthtii^ ui^h 

aiift daÖ Uelclinfi abliet, weil er diesen .Bestimmmigen nicht iiacU* 
IcDomiea woUte^ und nieiit nx^ mit Petrus &imilern auch mit eummt- 
Hchen Blechüfeix die äw ihm bielteui bradr. »a: argaxii^bt.c neue 
Ucmpmdciu 

Die Xamen der vier Bi&ch5fa rtchn ain Kopf dea Briofs* der 
griochiscb lAutcn würde: ütfjj^Eijjfuoj^ ^PtXincq \U~ 

Xitimt tti^t jcal fV eie er- 

Htton mit Presbytern md Diakon tu /u Alftsimdrica im GefangmÜ 
ilaa Martyrium, ftkselhcn crscheinon hei Kuscbina m d«m Katalog 
der Iicirvorragendon Klont er [KG 8, 13^} dio dun Vurruigtingcn 
von 303^311 und Bil/‘3lä ^um Opfer gefallen wamii t^v dVa' 
*JXiliavd{ii{u^ Elij? r^ Mfmnv xtA iiaTt&EJtäg tiXeuh* 

ZJ/t^OsN '^Xi^mfd^iag . * * äi*ticy$- 

fpdip^ii^ xnl Tfäi^ fftiri&i xid ml 

tdfim Xpitfrofi paprt»p4?j rt ml ml 

FlRlifHQ^ Xiä Öfddcüpütf, tmp ft/igjl zijfi* AtYk^Txrav fWoxciroi. 

lilß ist verteilrt aa^ der JSoi^amencnatcUuog des Kataloge chronö^ 
logische Seht il säe zu ^olin und die vier ßkohofe mit denen zu 
identlfiniroUi die nach % im Jahr UH mit Fetrua zusammen 
bEugerlchtei wurden ')■ wird schon durch Ensch eh?! her aui?' 

geschlossen; da er die hervorragenden Märiyrer gfiiÄtlichcD Ötautles 
nmmen will, mufi mau bd dem Kamen PhiWs an Phileaa von 
Thmuiii denkctir dessen Ende er tifcrichtot [8^ aua dessen 


TtibrigCBr iit üie Atolle im Unsf an üie «efrjplunheq uirI 1[l»y«daen BlHdiiifö 

3iMi/t Oller gtsduietifliu l>aS dai lU siidtrcn trJUietf^o Indiripti itei Jlrk^fi 

nldii ikiHi« Ut nfiitig: aber er iiti wie dio intuvten Sebnftrffi ff{» AtbansBitu atid 
E^sHoiLe, k^in einlkrUlitihii« Wi'^rt. Icli ko[umu iJjmiif ^tnmele. 
l i lufiw et rÄr tfi'ri^r jtiti f/iV-po^ TÄr aui' \llf£d}^^iuirr •^ni^nixtAv 

imtpathtwasi ^ ^ Pcij^c^cFrn^ ^ afr/af ^ 

9p^pai^iS ömmn «fi m äw 

dffOf tht- uH^ *^1 t^v ACytu^w 

AJini TültÄr ««t^Wpoif, 

2) i>t^ Ariii *kf l*tUMui untj ElijlnrofmiPi dis Cofnl 1 li^fI iti den Jliiiiitttan] 

CUriiti heij tiiimiidil t^Arb leeu |i. 14!» IT nl/^qdrqflct sind nthm 

vor diir Publlrj-tlAft |rii Euf. KO $, D^| Ab tiiij|irt erkjuini. Mil 

lateiDücben Acten Jmi TEuioart 3 p. ISB IL [Ai4rs1riir^r>r AjtupJun toa 1S03’| stnlit 
«4 um kein ItsAr bmer S[?hT«ibcn ^lucce bilUcke itu EEuüni U^-kEftoUtuitf 
dfis EuMbiut ab snttAinDii eineni xmbefi MmventaniLnili. Ennb lAi^t tmt FhuJ^ 

lORiu» *, V (rfjfljif firtt ot f<|r wiP««r. n$c ttai’ ^Otl^v^^iirr jrüKfilin^ (Juu- 
I|f>l*4 FPf, Ss firrÄ IP# mul Tj>r 'npjUKK^ tJffJJf, «t* 

»fHucatiirc Aapv^pat|un>i, TituPt'f]» ^r/w^pfTn d h. PT wiir prüptimjw 

ad« ritf»«4Ji'« «*d rfMeeenn jilerar^^nnt and wmde, wenn er verliün wurde — 
Vilol* b&t die fite! 1» iekcli vtiitandeo mUitirüch «eoitirt! « mvr «ine 
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Bri&f an aeiue Qomdii43& er cm langes Excerpt mitgetsUt bat 
[Bf 10*ITh 1; difriKs Er:£Hhlimg«n aber kuimca nicht in das Jalir 311 
verlegt werden. JSum üeberfltiß läüt aioh anrb noch erweiseaij daß 
das Ende der von Eoieb genannton Presb 3 "ter ebanfalis von dem 
dca Petrus KU trennen mt^ De» Bj'riithcT oder wie ich taeinOt dsa 
con^antite^iplcr Martytniogiom [Journ. uf sacred lett. H [18ß0]t 4&ff,] 
Ectzt dajä GBdkohtniÖ des Petms von Alexandrien auf d*n 24. 
November, daja ^des Preslij^Är» Feaatas | dejj Ammonins und ftH' 
derer zwaaxig^ auf den 04 Rcjitasiiher, E« kann also als ziemnah 
sicher betracht et werdeHi daß die v4er BiscliHfc 3tJO Iiingericlitct 
wurden- Sofort nach ihrem Tode erschien Mctiiios in Aleiimilrien 
«nd nbertritg das Schijinia dorthin; doch dauerte es noch geraume 
Zeit, hie Petrus die C^n&equeu^eu zog. Fa ist uüthig den in Kr. 
26 der Saminlung des Thecidosiuft Diocentia auf den Brief der 
Bischiife folgenden Bericht mit satnnit dem Brief dos Petrus an 
die Gemeinde von Alexendrien. df?c den Bericht belegen soU, her- 
susot^enj für dies StStck Liegt diu genaue Absrftriit ßaülloli* [Byz. 
Zeiteebr. 10, 131 f.J vor: 

Äaar epMutiim ^ nn: ad 

e«w aä mrcCu'cnt ntr ifd P<imm ii£* hh 

4^pi^COpi$i pr^ühjfhri» «r upni c^rtrvf^t 

pmsiSf ingr^sam cst Ahxondrimn. fmi anktti in rtuihfe 

qiiidwn foi^foriüf iiosilrtr^ tnotibus turhid^ntus , dorfori» hfibtns 
dr-rfifiM, *) i"l ilrriiijj qmihuH ftobihim pfriunst ct dötiori^ 

dctddcriHm kflhenfi, 

H qukt qmd requirerctf ^uuMmntit^ s s inniä^ni*:^ itcdkrt 
pt^fiiifioäiuni u/ |ri Hs- verbessBrt von JdaffbiJ ^^wojiafTJf'wr 


Ehn? di(^ stiner SliillüDS nül hm\^^ tnji^ him Rofie tmd di^r ibti abtdir^himdäi 
laucielHbeD gnida™ »ir iarmam tw^ptdi AnMnin HotRan^um, hÜJsffmmt 

uoiffinr Dsb feipügl um mch dje*e Acten sin UitfindiiClie Fküßn 3tts mdMü. 
l) tUHt = tlifialiv ^er tPtrvmrf ihn*. 

^J) Si6aoKdXw WQ^QT Jjsi? giiitJt kpiiutft SiniL Ahei- wie ttämXäi¥ ttad 
liÄp |p*u% rsi^ft^rUielt wcnJen^ to wiyd ü» iiAattmlwi irterO«« 
ilcr bullebte Auedmek für dk ^judei^teiieiiniLA 

Bj fjfSpÄ Hrt/ajfaff. HailB lu, I tiif ijMTiV farwa msgU 

miriuU rtlipanu, KpilihuiaiAil [ßÖ, 3 IfÜS*] d rüitpftiHH dii uil 

xe^ft <la£ dl« det tikfifllUcium PliUofOi>bta gfr^ 

meint kt, vat Ktu. de m*ct. PlI IK 

4} Die Utckc ttml mn^weUst werfen 1> wdl dw Sfthjflcfc wirferboli wirf^ 
3) weil dk KciJa jt 09 {qüitm — frgwirffd nnd irt O^CflKtfwr — 

ATcfceii öichl Ir deinclbca Verißdft »Jobii Ieubiiöö, 1>ii xwftlte Kölm> ent- 
»priebt der Wendung de« l'cirui ftnpri^iör - tmHirrim 

11104 fM|ildir4lif m |J4iPl«t|Mlfhl. 
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Mfiefii [eo BlnfPfti filr fWfft<|>*tffcn/rUtti fferftQt 
t«ftiA ifif) tpiUtm tJedi^r/d jHttfstaim b<iitu9 Fctrm de /-nn« i-f<t 

') fverb^sa^rt von Maffei) (ffwp^nirfrfH 

N<>niNf Isiihrus tt Arrnts, cvnttutnduw €V$ «ixatümew Mdetiu» Sfr 
fiimutit €0« et mtim»U ipse thm, hwu» in mrmt et alh f= ttUamJ 
in ntätdh. 

[inilUtw episiüU dtrmini Pdii AUjmtidrieJ 

his uffniiüt hceitui Pdrus c«w wiBiifi pahentm pepiU» ^cripsit 
Altxandriw ept/ditlam ftoc «Kwfo; 

Pü/jTMs in fide tki siai/iiHi» dikdti f. [— (mtritns] h(tnvdfdU) 
.'n rftmtnö mlidm, to$nmi[t] aW<*ii*iw mhä p((^} idll*- 

tutemf nii nec Irtdissimfrutti ^C0iif»'»in P^jue Murtnruni iW)M 

ptMiiitt std instrper^ iti^rtssttB ttudrof» leirtiermMt tnntum siW osshih- 
riioiH « mdoriMrltit] ifircsbytcrfffi tt quOntn imnttissttm 
l^ljeHürs tiisUatv, «WMneri«- Sfjtamre et, sw/r 

tM j*rfneifHtj/j(, jimWnBi [= tpMidmi/ >»tti ordiaitsge <« earceiti et 

mrlatto [modo HsJ, ith [= iUmi] ot^note tte ei eomntttniaiis, tlwtec 
etmm [t&mm lisj cihh sojtie»#itws «ins «t utäe«iit ii«f s«nl 

qn« eotfifauit. tutkie, 

Troti alloE KOrase und obgleich mÄnche« fehlt i entcttlit eich 
t-in lubetMliges BiM der Situatiü». Die Verfolg^ mufi, w«üg- 
atene in Aleroiidrieii. neu eingeeetsi buben; die Presb^w tmd 
die »U8 den Luien oufigüwühlte« Armetiplkger liniten sich vor* 
stecht; Petniii natürlich auch. Kicht einntnl ein fremder Biaehof 
könnt jene Schlupfwinkel; eie muiStca Moletlne verrathen werden, 
aber - dfc ist Iwseiclmead für die fitinunung — er dringt mit 
seinem öcHianm sofort durch. Dann Überspringt der Berioht, 
»chwcrlich nline Abaieht. ein neues Moment: Melitins wurde vor- 


1) ^a> tiibe ith nucli ilur rarsUdiUUs im Ilriiir du Petni i^iigeselil. 
Tn tUid iJUen — i*i W Une«Mats m Aai rs« pdrjaga-, woLdlia 

iUp IHiikuneit foitMui ouil uolriratüb'.im. Eins «otelira Stulluhg ntlmi üekuhH 
ln ‘ • « f iTTi't cls lEün ÜB HjiJt Pal. 11, 251: ffw« ni* rife «pairto* doaUcf/fta 
fqjMrt* tmattrimts («f ri^ dsverAr . m«! x>1SA* . > 

tSkv *1 in ntwlaif ned fraOitnan «»«ocijafi/ma IrnimQjies iwl iBi’nui fuj .. 

Et «r Nein Klerikor: dm ISnprm Hfconatoti [Anal, 11*11, 18<Jj 

ticlU Um amdnirSlJfh ilstn l^hilcr l'anirltiloi «ad da» IHiUtcofl« Valroi 
ueecntibn'. VgL aurli tlaill. cp 517 rm. M rS ddiggi’niaf 

«r nrrdvff jftfPrrn ulivmiFeff pCtit: lat tgf« 9 «»<r«»mOgit ^^lUai rr^wgi^fa, 
rjjirfxiTwr tPJf «njeioiflci ™yj6ttrtir *ht ‘»AäiutdUwm «*)- 

2) Grivcbilch pflf|iÄr im UiiMWf i* f$ ^ 
pistttTirr hI ^ lÜJT im aifirrtf^ , . , 
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haftet nnd lo die Borgwerlte traneptirtirt, tmd zwar io p«* 
JaestiniasheiJ. nach Phjumo wie Eptphanios berichtet»)- Mit der 
Glorie des Cenfeseow gewhmUekl, wagte er ee zwei Bii«!hßfc au 
ordinireoT daa moB am Schloß des Bericlita gemeint seiu, da, 
wem eiche um Presbyter oder DiaWcima handelte, die geringe 

Zahl onTftrfltändUoh wilre. _ 

Eueeb (KG 8, 12* ff-] bezeichnet es eis eine aene Phase der 
Verfolgung, daß ein kaiierlicht'S Edieb au Stelle der T^esurteile 
die demrial'm t« setzte. Das erste derarbij^ Urteil 

das sich nackwciseii läßt, datirt vom S, April 307, im MgendCT 

Jahr crscheineii auerst in Eiiaeba palaesünhchea Märtyrern die 
Transporte aegyptisrher Confessoren doroli Palacatme *). In eines 
dieser hoüe« Jahre wird die Conferenz von Klcdiem und Qoasi- 
Werikeni xu setzeu sein, die Petro« in dem Schreiben m die 
alexandnnMche Gemeinde ankiindigt. Ute vorlänfigo Ausäohlieauiig 
des Mditine verrätb daß er an energischem Vorgehn enlachlossen 
war and aol Möhlins Deportation In-ino Eücksitit nehmen wolltet 
seine Suprematie war durch die letzten Ordinationen des MelitiBS 
in Frage gestellt. Auch der aleiondrinischo Bischof pflegte solche 
Excommnuiratioiien einer Synode der aegyptischen Bischöfe vo^ 
xtdogen: eine solcbo zu bemfen war damals aUording» unmogiich, 
and wenn Athanasius*) es behauptet, so wird er durch Petrus 
selbst widerlegt Er will den Fall 'weisen MKnoeni’ rorlcgen, 
ein ConsiUnm hemfen, das in der Eotlsgo eine Bischofeco^orenz 
ersetzen kann. Nach Athanosinz wäre Melitin* vieler GeRotxwidrig- 
keiten und des Opfems überführt worden. Die ‘Gesetzwidrigkeiten' 
Bind die schismatisrhen Ordinationen: ob schon Petrus oder erst 
Athanasius den anderen, damals gHläaßgtiten und gcbfissigaten 
Vorwurf dem Gegner angehängt hat, lädt sich nicht ausmacben, 
ist noch eümrlei! om seinetwillen ist Melutins nicht ausgeetoßen 


n «f» 8 0. ri»*- Die VeirniJtiKtng äsr Depwtudou ia Mel»^ mH <1^ 
M«tvrina dB. l'stni« kommt «d Eplphmiiuii eig»6 Bw^onSi wdi iH» 
muüiktfqo Bll ««>1 W* Jar i. <■ lioniKtbcliBii V«folpiSB tei»« t^bruten 

****^^:^'^ mrl l'»l 7, Iff- 8. i liirtyrium ABiluijwi [ZJ irt ior»e| 

-Dirsos ‘thw* 

llT».in«* ß*na*«« «l h -iH* ^ 

faxasia«« -«Ofili.. *U« Afii/it« •* *TT^r 

ra» F#x«* ror oi tfl* h*iw^ ir^^;pwTuu 
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uiiil Epiplinnius Gewäliwiniuitier wissen luulilu ytm ihm^ 

Ul da^ Zreti^iü Am wertYolIj daß PetniB nicht dnjiiaJ 

die Taiifcn des von MdctlaH ordiidrtoa Klerus anerkfiimle, am 
scliarf tmd deatlich tn zeigen daß diese Ordmatbnen oogOltig 
seien. 

Unter den Dopcirtirten in Palaesüna nahm Melitina Anhang 
reißend Lange Zelt, ehe 310 der ätattbalter von Palacstiim 

d&Kwiiudjeji fahr, erirenten sich die VerscliicrktoD einer ziemlichen 
BewegongsfEeifaeit; eia richtnten sich sogar Kirchen ein nnd ver- 
statteten sich den Luxus sidi tmtereiiiAnder zn xnnkun. Stand an 
einem Haua die Inschrift 'katholische Kirehe\ so prangte an dem 
anderen der Titel ^Kirche der MärlyT^t\ Im Sootmor Üil kohrion 
alle xnriiek x ihe MelitiimeF waren weniger denn je geneigt, aioH 
denen zn unterworfen ^ die zn Hanse gehllehei] waren t und die 
Aufnahme in eine Gemeinitehnft nachzu^uciien, von der mit 
Stolz sieh loagvsagt Iiatten, Die im Herbst 311 flieh emoaernde 
Terfolgmig traf die aegyptisclie Kirche gespalten^). 

Deni Bild m dem icb versucht habe die überlieferten Tbat- 
liachen jsnsammen^oaediiciii fohlt noch der Hintürgrund,^ dio Rechts- 
«itoUutig des alexandrinisehcn Bischofs. Der sechste niE^imischv 
Kanon erhlürt es als ‘altes Gow^ohnheitsrecht, da& der Bischof 
iron AJoxandrltm das HegiiiiDnt über Aegypten* Lib^n ond die 
Peniapolis fiikrt**). Das Wesentliche von dieser Suprematie ist 
das Hecht in dom angogvhenen Gebiet flüinmtliche Bischöfe za oiv 
dmirenf in allen kirchtichtm Procsiä^ als oberste Instanz zu 


t} I tS“ [iiö ntftipoir xiflltf MiXttiw aKttt^itötüü äw«- 

«p^'twrn^ «ffl TÄ ^äWTii|ur wpiSifiaW. VgV die Atu$rie«Lndem!lXLLn^Ei 33 

Aoß Bflfüiiu a{i, CÄ« Ip hnntulftn ümm Etiiaorioeniojit p 

ä) Etd|iMiiiuf Bcerirhl [äö. fl jv “!!>*£) icLUtlort disM Vtiiifllbms^ <rliT 
ABSdjjmJiiihi iDULuiiiä iwr iLu }iLUn)rimt3 d» l^Jtmjp IdnjmicLaB [i. J?* J»et 

Pzunift K£ci fdicpf, ml oVTJ jümrn^ «^1 

iltf£vot flJ fMatfrcif /x iäfai of pJ^v ti>S 

ffffnuf tiss on. HxvXj^^ wSd- 

iisufy if dafp MtZfrib« ^/todr^^ir wird ducnb Eiudü. d« nuij-L t'it 

l crklUt dwl; xä Iv j^älucoi ptil<üX^L ^jupolori^srat 

aromiS» zi rfjj j^m^how^ «b$ sml oficav^ 

#iL/p.«ctfecu. Üie AiEiLdtiliinaim [Lt] fu; fa»* watla» 7iiUcf;Kircifi d-xf/mv 
TI KirJ jxi^ruifja:^ xsl wu le »rrotf i(,a^ery1^]Te^;^ XikIbr 

MAXt lUü 

fl) Di* iit dar linm drr tüo EpirtiiEiiiM fl Tltt^Et cniUillirEi Anvkdo». 

ufifTj/ia TÄ iv ml xttj /j&TTK^dlijp 

ÄiT* sow im w&TTMP TlüeTmt lj||it T^f ^OTßtlar^ 

iwJ rai ir r|i *1^1)1 isutnSsm TciSt« ftfnr. 
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futigirca imJ dlsdpliit&re wie* es 2 . B. dio BaßkuTiüiies 

de& Pfltros amd, ku orla^Minf die AaisiiaiimGatdinng bestellt darin 
Uad diese Soprematie wh über aiehrere pulitisehe Preiniizen t'r<- 
«treckt^, litir l^aoti bezeugt ansdnicklirb daß sie tiidit erst 
dnreb cUe meaeoisefae flynoda geseboffen, üendiim von ibr nur be¬ 
stätigt bt: damit ist aber niclit gesagt, ibiU ilir TTTsprung uiul 
itire Furtnan in olleu ProvinsHim die glrbhen waren* ZtmSebst 
muß <lie Pentapolb oder wie tutm audi sagen kann, Oberlibj^ 
oder fQr sich gestellt werden. Die Proviiia ge- 

IiürtQ in trOiiercr Züil zu Kreta und bl erst durch die dioclctJa- 
nbebe Roiduieinteilmig ein selbBtöndJgnr Teil der Dioeuese Orietn 
gBWunlän, Xoch. in den Zeiten des Synesins, nm Anfang des 
ö. tfohrhanderts, ist der Bischof der ilotropolb PtoleinaJa zwar 
ilem aLscaudriabchen i'atrbrvhen unterahdit, aber den BiscliUfan 
dar Provinz gegenüber Metropolit')* Basiletdea, an ilen im 
ä. Jahrhundert der grobe Dionysma einen konniiiacheii Brief 
[Feltoe p. 91 if.] richtet, heißt hoi Eiiseb (Kfi 7, 30*1 ßbebof 
<!or Cientelndeu in der PoniapolU', was ileuüidi auf eine tnetropo- 
liton« Strliiiiig bitiweist. Aob den hndichen Formen in denen 
DionysTOfl Schreiben sich bewegt ■), läßt aich nicht entnübjnen, ob 
er eine SupramatJu über den tfuitJlsiTOL'^pd$ besaß oder nicht 1 sie 
kßnneu der Ausdruck ilor (iilekhberachtlgtmg, aber auch chrbt- 
liehe Ti&r4ii‘e9>pctf[rvi} sein. Zti bedenken ist jedtmfalb, daß die 
Peotupolb Eor Zeit des Dionysius polltboh in gar keinen Bezie- 
liungcn zu dam Vkekonigtfmm Aegj'pten stand: mDglioh imI, daß 
dvT Kampf gegen SaiieLUos IMonyaius die Handhabe geboten bat 
die Pentapulis io eetne MachtsphSre emanboziuben* Dagegen Itat 
das eigentUcho Libyen, auch das trockoue oder das untere oder 
tiüfl erate genannt, immer an Äegvpten gohßrt* nnd die Snprematii* 


1) Lfibdck^ ItErklieöiitdlline und liffthL ITi«iiu\'Mb Huff. nofT 

2) iu ik, 0. laiü l^otcTTJiLH W9.T dift MiHDtipola tnliini *tif ZvH 

dttif RkaE.'CRKhtin f^ünrJts. Nur t-P kt fm ru <*rklürcn, 4iilä der ArUtifir fkcnndml 
imld HiLsebnf Täii FlaLnmik [S^j^iadaliclufitlGD wm Nicf4Ki So^nt t)*J, bpjil '’ititf 
Pcd^tt&ppljt^ [Alhaur ad rpUc f^t lili, 7+ 1ü ülif. Ariui. {Emuinni 

Ttnl In drn Hnbfirrfplbiifüi da blctttäklbrliEs Ciyndli -lil« ^ 

dfT Sjiiiw J*wkr iit iteKen; Ptulnnait fthh hd Olmrlib^, irdi Sö- 

nmdut tiirhi tinCerKbrirlKiu hfttCo. 

ft) IK im Ktflto« di diJamdAtf, A2t ^tf«r 

f jutjp^r diiLfmmr i^vta$ 

Hai #t?*ffÄrefT/ jiav Di/, a ei cv «cj qüErfii ^ it^l 

itT-tAr Für ctiiD ji3etmj:tpliiAnn di^ 

ÜRiiliia f|incljt ji. 1^5 dft g^ar 

Kfi. Um 4. Wb*. »Mlkibhibfc. niü*bt--bb1«r. 1H& U^fl | 
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AleXAudricnd w<Uf von vorn bertm gegpcben. Wie Bbvt im Ein* 
xelnen iIhs Kircbcnritginient in der Provinjs geordnet war, ist an* 
bektuint, und AnalogiescbltUiso sind sction darum gefährlich, wml 
bei dem Mangel an JStädten hier beaendere VerbJütJiisse obwalteten. 
Von eturm] Vorrang des BiBcbofii von Paraetonion. der einzigen 
Stadt die ea dort gagoben in haben Bcbeint. verlantel ntcht«. 
WM freilich Zufall sein kann. Folgendea ist aber an beachten. 
Mumiarike ^var schon mo Anlkng des 4, dalirbunderte ein Bin- 
tham; der Arianer Tbconaa von Maraturike war neben Seenndna 
von Ftolemaia in der Pentapolia dcE t'iitaigo Bischof der anf du tu 
nicaeuischeti (jOimuI Anna tren blieb und dte hurjuel nicht unter* 
atdebnote’). Andorerfieita erwübnt Atbanaeius im Brief an S«- 
ra|iion pNO] eincu Itiachof der iSeÜiclmn «ntl einen der sfidlicbe« 
fiaroatifi in Marntarike. iJac aiebl doch ganz «o aus nla Boien 
einaotoe Bcairke m einem District Marmatike auaamiot'ngefaßt, so 
«laß der Biflcbof dieses iKstriete wenigstona b einem Teil der 
Proviu» iiielrti|mlitanc Fuimtionjen ausübte, wahrend er amgleich 
dem BUebüf von Aioxiindrien unter stellt war. Slebr UiÜt sich 
einstwoilen nicht sagen. 

Aejjyptcn «nitracbeidüt eieh von den übrigen Provbzen de^ 
Ücidlu anf da* bestimmtestt' dadurch daß ihm die städtische Oxd* 
nnng mangolt- Et» ist die von Alexandrien: die einaigeu 

Städte neben Alexandrkm, Ptolemais Hermciu, Mankrati» und, 
seit Hadrian, AntinoupoUs aplclen gegenüber dem Waltemporimi» 
keine Bolle. Dies« Bigentüniljehkcit bat nicht nur die politiifche, 
«ondem auch die kirchliche Gearhichle iles Landes in beeoadere 
Ibibncn gedrängt. Denn flir die Kirche iet die städtisdn* Gr- 
lueinde genau so die Granäeinbeit wie für doa Beich: acr(H>ix(sr und 
rnSAif sind eorrelai, und wenn der Satz au Bccht besteht, daß 
jede adiltj; einen Bischof haben soll, no fordert die Conseqnena 
nneb die Fmkehrong, daß, wo die adltg: fehlt, auch kein Bischof 
da ist. Das bat in städLcartuen Provinzen, wie Kappadokien, zn 
der Emriebtung der joipfattfxoam geführt, in Aeg;>*pien ist die 
Entwicklong eben anderen Weg gegangen. Eine Nachricht des 
Eutychiuo, die ich aus liO t^uien, lirbiis christianus t. 2, 342 ent¬ 
nehme, besagt, erst der Bischof Demetrius habt! in den aegypti^ 
schmi Provinzen Bischüfe eingesetzt. Deirietrius Imt rnnd von 
187“23£l regirt*)*, während dieser Zeit, im Jahr 202, arbidten 


rj %nMlBTKaretl»cn rsn Kirsi!« aokr. I, U*. 

3} Usnuk. Cltronoi 1, 303 goliT ndt au* rno der ^schriebt ImI 

Euseb. Kti äft •dBJl Dirtüi?* tim 45 toUb JaIktip reßiert bitti iumI bft|j| luuh titff 
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hon-orrageude Kommt, die nur imeigotitlieli au geosnTiten 
jmlen, durcli SepHmiua Severus eine tiominelle stlidtisrbe Auta- 
Domle*). Damit wird die Ordinatfon von Biächüfeii außerlifllb 
Alexandrieas durch Demelrius KusanuuciiliJingen. Es üi möglich 
— loidor kommt ittan bis jetxt über Mliglldikelten nicht biti&uA 
—, daß er de» neuen Qimsigtiidten Bischöfe nichi verweigern 
koimtc und mit kluger Politik, um keine kircblichcu Mctrupeltiu 
aufkt^tnmen «n Iosscd, lufort eine große AurIiI vi>b Riarliofeu 
erelrt«, aneb wo die Sprenge) nur Koincn ohne Städte waren; 
Ahi'xandeir und Athnnasias konnten gnaden von lUO aegy{)t{flchen 
und lib>‘schcn Bischöfen bcrufen'K Wenn Dehictrtufi rlie aegx'pü- 
sebea Bisthiiincr im Wesenthebeu neu udinf, ist es verständlich 
daß er seinem Thrones das HtuschlieBliche Recht der Ordination 
nud die ob^raU' «1 nrisdictlon roservirta. 

Diocletian macljie, In t'olgo der acgyptischon Aufstäude die 
er mit lUiihc iiiedcrgexchlagen hatte, dem Bcg^’pti»(chcn Vicehuuig' 
tlmm wie es Augnstus geschatfen hatte, ein Ende. Uns Land 
wurde in drei Prnvinxen, Itwia , ihre»Ua und 

Thtbais verschlagen und mlteammt den beiden Libyen der Dioecese 
rirfcnit nnt<-rsielli. Die Kirc)uf maeJiic das nicht mit; die atolaen 
Uiaduchen de» h. Uarena haben nie daran gedacht sich dem StnlJ 
von Antiochien imtertuordncn. Anch die Toilprovinzen dea alten 
Aegypten scheinen für die HierarcMe nicht *o exisüren. Die 
bohlen Aegypten waren allerdings eine ephemere Emriclitung 
Uu>c!etianj{; im 4. «lahrbondert gieht es, bis xur Ahtrennnng von 
Augqgtamijikc int Jahr 340/1, nur eine Teilproviiu Aegypten: 
alwr fiie Provinz Tlicbals hat weiter bostandim. Trotxdoin wird 
sie weder tm ß. niramiachen Kanon noch in dem Schreit«ii der 
aegyptischan Synode von 398 [Äthan. Apol. )3J erwähnt, sondern 
der alte Name Aegypten umfaßt die polltboben rrovinzon Atti^ius 


J.'vberibMletahr ile* Ori^MH« nach CS(urM ^eatarbea id; L'iilrtriMeltuiir 

vtrd iu du» tU. (w lUe i;«« 4 aiiiitft tfrhtdierefuag tnil iho t «bcn«tsnh];«ti, dss 
I Imt ittif A] JaIit 4«i* Sntenu Aleundmf Ekd Usiva tu* liof fiio< 

mjihl« üe« Or>(>«iies i»t t* ritLBim, «nun smih uMit uLhuLiu gMbotcD. die 
tkxan4rinl»c;tirrt ]ükiN«rj*1o« tu (Irtunlit jcj Icj^i; da« 10. aleuiulTiiijscb« .7alir 
*b>« Svrema Atexsuder liiiifl aber rciu ^3. Auf^it !^a^J ab. 

IJ Vf[T. I'rtilsfi^ki^p itMUfclie« Beaüitetiwtttea im romüiciiau p fi. 

1t) sVlexiiidtsr ID dur [AtluLDA. l p. AtkaHin. 

Apdl t. 7|. fipift Afroi l<). AJi BbiUiui tod CaciiAm» dur^h div KinnL'h- 
fiitifF der P|xrrio]| die EiLlftr idn^B M^tra|4iniajttHttlTib9 v^rlot^ 

«rmohm tUc Bwilihinirr m d«r Ihtn |fBtiUielj«it5n »uutsirli^mlkllt iifn 

dm Vtrfttii ua iLlichufun dJa f&t Jkn »timtiwu multcti^ miittiiliffrhfiii: ünaot. 
^Up or. 43, dti, 

13* 


4 » 



K Srlumrr* 


1*^1 

und 7'lirhtitt. Äutb in dar AuordtmiJ^: der Unteiscbriftan de« 
Nicapninns hemtAit die T>mteilaiig ‘At-gyid^n und diw beidiyi 
Libyen*. Die Deberacbrift steht awnr in den Hand- 

&fhriften, ist aber ilentJEcb ein (fwnndarer Einecbub. Die 
üebcrsetznng, Tbeadorus Wtor d- li. Sökmt« und ein Teil dar 
Itttemiflalien Ueberlieferung — I, lU and der eine Zweig von H 
nach Turner» Clasaificlrung — ateUeo sie ver Sebedia, WB» rarkchrt 
ist; denn Scbedia gebart inr Teiipruvma AegyptetL I>er andere 
Zweig von U, sowie CauBse V Fuelien den Fahler *u corrigiren, 
indem «ie die Uobersebrift eine Stelle woiter sebieban, so daB 
sie vor Äntindupolis und Lykopolta au stehen kununt, die aller¬ 
dings in die Tbebaia ralitm Aln-r einzelne Hatidscbriflen von 
<l)a»se IV nnil V setzein die CullectivtibersubrJft Aeffjfjiii et Titf- 
an die Spitze aller aegyptiseben Subseriptionen, und damit 
liitngt zasnmmen daß ebigo Vertreter von CUs»e IV zwischen 
Alrzantlricn und Alpiiokranon, die in der gesamroten abrigen Tra¬ 
dition unmitUdbar Bufvinandjer folgeiu einsrhieben erst die beiden 
IToberstbrirtcn ArifypH Ty.h<titli$t domnter die beiden Bistümer An¬ 
tino u und Lykon, die dann an den Stellen an denen ett die aon- 
etigr TJeberliefurang auffiihrt., auagulaesen werden. Die Discre- 
ptinaou nwl Unordnungaji zojgen daß diese florrectnreu iMgesannnt 
niukt das Eehte wiedorherst eilen. nmidom SrbÜmmbessomngfln 
ffind. und die Frage wird dadurch entschieden, iluß nie alle lUfc- 
tbilnier dar Tlieliais zuBtunmenstehen, Binidem die politische Metro¬ 
pole, Ptolemai» Rrrmin, m allen Zweigen der Loberlioferttng 
mitten Kwiachen die Orte der Toilprovhiz Aeg.yptcn gestellt ist *). 
Iiie Anordnung der SobscHptionen kennt nur die eine Kircben- 
pRjviuz Aegypten, elienso wie der Mbon erwiibnte ö. Kanon, 

Zu dlesom Thatbisstaud wollen ullurditiga einige vomicaeaiflcbe 
Zeugnisse nicht »titnmew. Daa wichtigste ist das Yerzeidmiß der 
Frovinzon nntar dem Tomuß den Aleianiler von Alexandrien 324 
gügsn Äriufi erließ [Pitra. anal, aacra 4, 197]: nach diesen Pro- 
rinxen waren in dem vom flli-xandrinißcbru Fatrittrchat verÖff<int- 
lichtcn Exemplar des Tomos die brieflich «ingegangenen Unter- 
Echriftea der orientalischen Bißcböfe angeordnet *), Hier wird die 
Thobais neben Aegy'ptcn ausdriiektieb anfgetubrtf and damit 

l\ fÄn nDckwber ca iIaB dar äi£äe» FtüJrmiU« 

dfnw^KHTi] ^'amm SdKmpiiju fuhrt tri» iltf Ari«iibe1i» Binnliof ia Hb|Klkßti 
nuilt^ ikv iri^rht imIffmkItMtft; m ilriticii StomiHlün» 

ilrft mofl Taflrhe [il <>U<rlib]rfiit Sfit Tilkibc&t [M^iunire^ %, <3^ ItSJ hAi 

dl«i« BümcLnyuuiP hHi M^drrtteu Ma i^iLorbrnrAtctii 

bdj ^enli» bl W bthpjl utt^j ITJ üb^r dlMen To^cetDip mmr i ^ l njlffhfr ' lia-fitlrlTi . 


jctir Atlumsitn». 


Iftü 

i>t>p Fflinji f ^T iiu rid es hl dem SültrotHtüi AliTsnitid^rB Ufi 

Alexander von B\kjuiä, wo von dom^elhen Tomas die Reife 
iit [Tlsoi>dijretp 1 j 4^, er f?ei cuiterssoklmot voji den BisdiGfen 

riovTD jf^jnbrfon «erl voi^ii dl KCil 

genau entsprechend den potitiechen Frov^maEeu^ 
SIrt diesen DocunuenteiL ziiseiiiiiiengiibaiten ^ wird die Xecluncht 
des £pi|ihiiiilns wicUtigf daß MelitiuB *n.m der Tkehah' — sein 
Risthum Lj'küpolia oder Lykoa Jag wirklkh dort — ein drnt 
Poirus unterstfdltor 'Erzbisebof gewesen sei» und mim darf 
nicht tfo^trelUm rliLfl Melitiu^ mHropolitajie Fnuctiunen in dt?r 
thebuemhvn FrovinÄ unter der SnprutnatJe des Petnw nusgi^fibt 
hat* Aber man ilarf darum noch nicht behaupten daß die ThebniÄ 
eine Kirclicupravtn^ gewesen sei. die mit der libyschen Peiitapolio 
auf gleicher Linie geainudeti tind tdn Provinz auf omen besoiideren 
Uet rapoliten Anspruch gehabt bnttc. l^enn dattn mußte man erwarten 
dsß das metropoHtsne Vorrecht mit der Kathedra der politischen 
Hk-'tropolo, Ptolcnuds Hcrinin^ verhumleti war. niuso mehr iils 
Plelcmais von jrher StadtniH^ht gehabt hfit; Hrfitiufl aber war 
Bischof von Ljhopolia« Ke bleibt nur der Ausweg übrig den 
^ebün Le i^uten jOrJens chrfHtianu^ L 3^ 351| tungcächlagen hut» 
daß die metropali tauen Pimctioncn an Melitiits von Petrus 
dclegirt waren; die Worte des KpiphnniUfl legen die Vennu- 
thuTig lULhe« diih die Notlage der Vcrlblgting den nieicamirini- 
fichtnj Hisohijf dazu gedräagt liaLEa^ sich für die Naebbarpravinst 
eiiien Rcif&r äu bcstclkn. Diese Ahwelchung vuu dor traditio- 
neUa« tdeModriCiiscbcn Politik rächte «ich: JleHtins brüiutÄte seine 
prlvilogirte Stellung xu oinor guf/ihrlichen OppoeiticiTi^ und sein 
Schisma drgblc die AUoitihorracliafL dss alexandrtniachen Stuhls zn 
fttflrreiL So werden Pi'tnis scharfo Maßregeln verelüöjllich, und 
olicnÄn ist elf nicht wunderbar, daß AJexiinder sehien Sieg auf 
rlem nicacniscbBn (JoncH liiisu henutrto um die (refutix einer Ab- 
äuudemng der Thebiua von Aegypten ein lur ulic JTsJ Kn h&- 
i^eitigen- 

\ ) K^{>hBn, 1 iiixn ^ t^* virtw f 

fidi JTiTeut «pt« T?ir L; [J*’’] alct>^ 

4^ tnrAp ^ ^id «rff^v wik roOrc 

ro«f /tfrl fir Iv t» Mf^woo 

ff] *ffl ^«1 

jn p Ob tii ilü* iKimrmJiflit iJtji Et'pKpiljJihiiu oil^r leihAr 

AlHfchrailiier fttvfaao ivt, vr^lrhr* lUr Miuisütiii fiif iüüü ProffOE ftckiülEii udJ utogit 
IUI wmtA ü^tillen OiitrrpAllrl luic kh tEiii?iiürhiedciiH ^$0^ a AfiXniog 
£fiA rfnttj Häl o#!^ dti^inri'oRoxof , . u 

jiriilAvdf 4 itittu rij» Ah {üVit 'AtfintvAf^v iIhii 
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EL S<^ttv«rt« 


Dift nielitianifiülicii niLd orlaiujichiia Wimm strifi in iltretn Wcsfin 
iLBch v^rscIiiL'den, aber sie bäugcn Jiüardingi darcb die Perstinlirb- 
(iaa A-iius mit Giiiftniler xnBamniGD, tir j^hSrte urspriinf^Iicli 
an den ütgortstfliiiwie ja &nch seine tbeotogtstelieit 
penoEaen PamphilaB von CJaeanm und Ltwian von Antiocbiijn ao 
glBubanairoue BluUuugßn gewefluu Hind, wie nur je ein Orthodoxer, 
und war Malitius xnr Band, ala dierser navli Alexondrlon koun 
DoeJi jlAt es dne tendenaiSsc Bohanplung des orttindoxein RnrirlitG, 
dab «r Melitius persindicheiR Elirgeiz nüt Wiasei^ und Willen 
Vorauliub geloietei hattet er wird den Xtelegirten des Petrus aia 
Helfer in der Jfot wiHkoiumon geheißen haben. JodenfaJJs mariitw 
vr das Schisma ntcbi mti und ließ eich von Petrus aom Oiakon 
bvfrtrdtiirn. Umgekehrt raißhitUgte er die mjbroftV AusBchlfoßniig 
d<i* Jtelitin« und duB dejj Taai’cn diir von ihm emiinirten Kleriker 
die gelutlicho Kraft ahgesprochen wnrde. nicht mit Unrecht; denn 
diese Jlafirtjgsl des Patms widerspnteb alJerdiDge der Praxis die 
der große iJionysius in UeWreinstimmiing mit Korn befolgt iiattc. 
So wurde w von Petrus utisgeacldnssen. 

iJaa Martyrium des Petrus nnd die darauf folgende .Sedkva- 
kauz-) schidun neue VorhSltnifiao. Athanaaiits sUdlt ftllerdbgs 
gelegen tliL'li — uioht immer — um der Polemik willon dio Dinge 
au dar als sei die Oppuaition dur Melitiuner gegen den alaxaii- 
drinieclieii Stuhl eine turanterbrochene gewesen *)/ atier Urkmukn 


1> ftunniL 1, IS* {«ns SAbhinij: ^ #3i>c^irr<h,' drai «ffl tS tiyfut 

twn^^S^tTi .VftrtAu inrfi']npnTr7, r<rr(Sr Jia. 

»uMj ^Ufit flhtitv rtS /»itfxifnos' xai TniUw et aa* 

fxiOigffai’ «Mfricif. fliriop jViJjvyav i^xoxii;Ar£«rr4}£ ure« 

i4 awAr >1^ .(fBArftyriw, nif /»Wkiirir« mi 

istl M JÜTUHT 'jtpiUtr, Uir^stl im- 

xAwffr Hti »e.ogrfijAv fli «#rtt xbI tw jifiijt tixi* 

wfidr. 


CifttaiL X I |i. fA fp^ 

fl Iwifisr ItxittPtAi Ir«. 

Ml AiH*l aSI tr mtil «pdiar mMw 

IltTfat lai tSf h«* UilUa» iußtlU Mtl )tltä !4b’i*F*p» jj« 

hUelln itt ton jioknUi>* i, fi** bvnilt«!. |>i« ufyjitiiElinn hJartiüfe »rhreibni 30 » 
»iE et ihmiR inUiSHiri wunli' [Apoln^, Ji|: sjupsniael yü^ xui Xlf'Opol tffi h- 
tlrßüit ytyotaeiF, tri rfr, dlt’ npS ueurgjao fJirptiü . . c[ mtil a-init ^trcui 
hi^pXfptantf tui 'JzUUr ntr idt' JitypoF ^lopeUrrfV ttttl Estfr 

yov^'wntf (rSnS tv* JfwAtw laafh iirl Kiiieb. V[t* Cuukl A äsT 

DMt'itEt. kdimlbt Athni«.Ju» aiwi/l ln *4 «p, Aeg, tt Ul,. !« -4 

mt »9 »«onge« «fSf /(tvnw IArjsnnr iiud MnUäautfJ, eSe Ac'f/ofa*« 

«i ILu.. ihj, UJ svtt^rieaF *i, «tä rv« 
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IST 

uitfl Tlmtoachfiu erwcutin a1* eint TJuIwriretbmig. Adii]]iu> ttnd 
Alexantler milnrieQ einea ittttäus rtvrflfti nut den MaltiiAtiern ber- 
gcstellt linben. Das xttnicbsi aas dem Verhalten des Arins* 

Er hafte aus^ Reditsgafühl Uclitias dohisma jokhi mitjgeiitiacbt und 
ans Rechtagefohl gegen Peirua whrafFc Redchlüsse üptionirt^ Wenn 
er jetat Achillas nin Verxeilrmig hat and die Diakonie anrUchar- 
biclt, ja aam Presb^'ter befrirdert imrdo, so setat das vorain] 
daB jene Beacbiris^e nicht mehr in reller Sebiirfe dnrebgefBhrt 
imrdeii. Bas bt um so walirscHaliiKcher «Is das nicaenisebe C*ondl, 
auf dein Alexander den Sieg diivuntmg, die Sehismaüker mit rier 
griißien Milde hehandette; xom oFenea Streit ndi dem Patrl'* 
nrebat kam e» erst wiederi als Melitins tmld nach flcm Cnncd ge^ 
etorben w-ar. Penter wird von Kwei eiaancler entgegengesetEien 
Seiten, von den scharf ftuliarianischen Gewfibcäinäiuiern ika Epi- 
pbanius and dem ülacedoniancr Babinus, bejcengt daß Meütiua ea 
wnr der die ketzorisclie 'Theologie dea Arles Alexander demui' 
airto'). Einen Llehesdienat bat Melitins dem Oborcoüegen damit 
sicher niebt erweluen wollen, tmil Alexander wurde es recht Bauer 
gegen seinen utivorsichtigen UHnstUiig vorxugehn;aber er hocto 
doch auf die Vorwürfe der Schiwuatiker, ihre Position in der 
Kirche war also ati lest als daß er sie hätte ignorircti kÜnnen« 
Es war eben die Partei der Confeasoreu, and klage Bischöfe ver* 
miedon den Streit mit den utiliequemcn und wegen ihrer PopU' 
laritüi gonÜir1)chon Gegnern. 

1} Snuomoiioii 1. 4t «»u täv «piifi/Kw /fiifi^iartv 

As tii iitr mmm mS Eptphmlm nfvSt 

7^ o5«f d iifiivitt yirvjtfvoi vdsfi'f* durtpif«rr^W*',.. * fip 

*>IVKi«* ff-öraSBr «riJfryMtai #»l rdr 'd^oTJpflp. JÜioii*» IW, Ä fvli»»« W 
fr rfti fnttigo/tfi .. 'jÜJidvdftfv t*& fitmijsBV, ik« 8n ATtAfWef, d tl|r 

&ifh »rißui4ot, dsswi' %Iwni wrf ffirdf ... o#*» ysip t« 

•*nd tdr JlffUnor iff 4nwimf Öiilimi ‘ Kl* teippp tpPlOtis f itf*- 

itwm . . , «nsrljiw tadimp ttf t« A«* itppt^iPidmw * dci«- 

vi4*t>Mot ATtlAiof d »urrB «^r Atyimtor, we» dl x.i£tft ifmi. 

8) Alfsanilur wbniltl »Blbst {Tbwdet 1. 1*| iuuit fi» 3 «ert tAi fitm 
wpfAp «er) riQii dpMdm fa*(|MCiJs*t sre^**, ^*3 tA lÄr^oritr ßfaSltts 
- . rfrf . . , fsslijadsr 


In der letrtcn MiuLeBunff dtwJ irwrf irgWflkJifr V'ersebii stell» fsMliali«* i 
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Calvine Bekehriiug. 

V«i 

karl KQIt^r in T&bingea. 

Wt 2 FskiirnfkUTüln. 

VoT|pa{egt fai der SitsmiK TOtB 36, Jsiniiu' ISAü fdni Jtmiwttticli. 

Die ^Bokebraag Calvitia* ist in ^en letzten Jahren mehrfach 
behaadelt wurden. Zanüchet hat A. Lefrano in seiner S^ift 
X« jennessc de ('alrln 1888 den Boden nntersucht, auf dem CalTina 
frOheie Elatwicklniig sich yoliaogen Itat, und xngTeieh neite Quellen 
dafTtr mitgeteilt> Dann hat H. Lee »nitre ra Ln convernon de 
Calvin ]80U'> eine Skuze von der Art gegeben, wie er aich den 
inneren Dmschwang denkt, nnd dos Jahr darauf in emer Studie 
Ober den Senekakonunentar uns dieser Erstlingssdurift die'lretigiQae 
Stellnng ihres Verfassers im 1632 festxnatellen verancht. *) 

Kaue Gesichtepnakta brachte weiterhin A. Lang in senier BehrÜt 
,1)1» Bekehmng Calvins* 1900,^ nachdem er Bchon 1893 mit den 
ältesten theologischen Arbeiten Calvtus namentlich anch die Red» 
Cops von AUerhcUigen 1533 ontcranebi hatte, als deren Verfasser 
J-alvin gilt.*) 

Ich hatte in mdnev ,ICtTc1ienge8cliichtc* 2, 4&7 versprochcit, 
mtdi bohl mit dicaen. Vorgängen} anaeinaiidennsetKen, aber durch 
den Uebergang in meinen jetzigen Wirlnm^kreis hishitr die Zeit 
dazu nicht geftind»}!. Wenn ich ann endlich darauf zarückkomme, 
habe ich dabei den V ortei), daß ich inzwisclien durch meine Antritts^ 
rede Ober Calvin uad die AnHiiigo der franzüaischen Hugenotten« 


I) Hertie da et dt {lUlomtilUo 36, aff. 

3) Kbeiidia 31,51E 

a) Stadinii ur dv Tbeebslo lud lUiEhc^ Ittaff lon beuweiseti 

irrt] StvbftrK^ Bd ^ 

I) Jjüjrbacbflr iliJilgd]« HuniiüjtlQ S^fT. 




CftInQE Bi^diruiir^ 18 Ö 

kjrche *) tiefer iti Calvins Schriften und Briefe binängckominen hin. 
Se hin ich jetzt ^ eJideru -ErgohniüÄi^e gehnirimen; nur meine 
Anjtchaiiuiig über tiie KeJe Copg Ifii eieb gIcMi geblleb^ 

Er^t jet^l griff idi ^it der neuen gro&en Hiugraptiie rnlvins, 
£, Dnamerguej, Jean Ctüvm. hommes et cliose^ de eon 
tempe, Bd- If In Breslau wus sie mir nicht zugünglkh 

gewesen, und die bifiherigen Bespredmugen*) luitten miek nurh 
nicht vermnton Iäjwcii^ ilafl für diese Frage idel ikrans zu lernen 
scbi werde. Als ich sie aber nacbscblug, fand ich darin die wich¬ 
tigsten Ergebnisse deti ersten Teils melnür üniersuchung ftist auf 
demE^elbcu Wege and mit denselben Quellen flehen gewonnen. Xnr in 
dm frühsten Anfilugen Calvins^ der ersten Parifiar Zeit^ und daiin 
vüF allem in der Antfjij^iTng der eigenilicbeii Bekehmag giengen 
wir vollkomtiicn au^mnaniter; ich fand aber keinen Grund^ hier 
irgend etwas an niüi&er Antfa^nng xn andern. 

Troizdom kennt« ich nicht dariin detikün, nar die Punkte vor- 
xotragen. Im denen ich mich in Gegenaatz gegen Bonmergna wie 
üisig und LeconlLre tKidndi^ Ein emheitlidier Euidrnck wäre 
dadurch ituainglich geworden- Es gab auch genng Ini EinEeluen 
zu korrigireUi tiechzutnigäji und bei?aer zu bögrOuden- Und cs 
schien mär wünschenswert, die Ergelimssc von vern herein von 
dim Ungenau rgkeltau ^ XJcbertreihnngeti emd romanhaften Anf- 
steUungen lufizul&sen, zu denen Duuuiregucs Buch neigt muil die 
dem Eindmck zoiner Darstellung auch da schaden, wo sie sonst 
völlig bc>grundöt ish 

L 

Zuuiiciist ist die (Jbronolugte der J ngendgeschichte 
Calvin fl fofitEUStcllniL^) 

Kacb allgcniriuer Annalime war Calvin 1523—27 fds SchUler 
und Student der Ärtistenfjikaltat zu Parm.*l Ala magistnr nrtiom 
begegnet er zuerst lo2U Apr, VHh^) Aber daa beweist njebt, daÜ 


1) Jalirhüdier lSI*S71f- IW)®, 

ai Tlieolo|jtidbe Etudiii'u wwd Üritifc(rn Bin tfl, lOÜUi rnti A. Laag — 
Vhiitcirn ilu iircktrttuiHfiQtr ItiUlrtm tibK^rEiitie e4 LiimJxe 

n*. W W. Ton IL Ki^ufl, 

S) AuBer Lof raue imtl t>aa p trf uif 1^ aluel» -lem$ toldaAOrh^itii. 
^nllotiu ae, 174 E IfiTT. 

4| an zudi ItrruUjard, CorraipBiMUqiMe de* frlVrtuMAun ihuj» Ja pÄj* 
de Ungua Üicja Wvzk kt 'fk ^ mtnb fiir diu Jugamd- 

brirlr Üaltlni t«I 1 vun ir^TttqUva uutl ^hi^aalcgiii-hrti 

5| hefriJic 197 imtcD. 
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01 * feg mellt schon früher geworden wilre, ürkimdlidio 
aber CuJviu Intbon wir aus dom Jikhre t52B abtirbanpt nkht} und 
auidi i^paier felitt dar llngi>ftertit;el Euanr.hEiiaL') Man küimin aku 
geneigt sein^ mit dem m^Uteriani mid dfeßi üebfetgang in eine 
dür übereil Fiikultlileii m Zustunmenhiuig äu bringen, dafl Cftlritb 
der nneb der Sitte der Zeit als künftiger Kleriker sebun 
eine Pfröndfi m der Kathedriüe twd Nt}>on ertmJteii hatte, 1527 
Sept 27 madi eine zweite^ ahne ZweEfi?] rridilicliere Pfrllnda, eitiC 
Pfferrri erhidteu hat,*) 

Von da au ist die Cbronulfigie iitigewlß. DE« guiiÄ oder an- 
naberd sicberen Daten amä fnlgendc^ 

16dO «Sfept. id in Median bei Ikurgeu ab ^tiid. jnr,”) 

JrVyi htärz in ParLir*) gieicfi darauf kurze Zeit in tlrlpans.*) 
1&31 April hiß Ende Mai in Koyoii fein Störbebeti des Vaters 
Mai 28)**) 

1&31 iluni in Orkims.^ 

1&31 Jtjnä lll Ankimlt in ParlB."l Von ila an Studium der 
bum&nisiikchun Wk^ietischaftfed ln Paris Ida !nB2 
1532 Ende Mai lieber gang nach wo er bis Semmni 

1533 blfeibt,*“) 

1683 Okt Ueberftang nKcb Piiri».*^) 

EIheluLu. unldr 15!!^ Mtl 1, Ibm Juni 30, LIji^S Ino. 7 und 
3> Lufrinc iSa liic ents rfriiudu ui dor ÜA^jähe dErOi^iDeu Giim( 
m V^i. bafrAne {nmur 1&II4 Mai 4); qUat* M, in pnrtu* 

fn Oodafm) » dktl«>imaJiT iki fnudAnuir Uni^A fnu>^4Ü4fl fiailv kk uiOAr ttibfpr 
iiiu 4U tledEutanfi flMm df r^wtaUU = KkbiiuitiP bßi eIct FJnspipTiGig ^inrr 
W^'knflrtnH djuscLifln ™ fmhmraiff bei gi^mir difl ereorfdlirr. 

^ tka Aü IfütrfTiac KiarikiüT vMn bn ^tiklkleritmUmfi Pfnlrtdtrn rei^tHrtn aenleii, 
kroimnt t, 1% bi den lUTemjirt«»^ dl« In dir HefurMtloaiinii ali«r den aha ikto 
Miilfhther nli^njuntnErnR« der Kiirkire und K^ter AUfsewiEt 

tcfrrdcu, Cllm w. — IW dmjiit, dnJl «f Atntt lu die tliuukgkrlut t^Akalm 

Ja «Uf JurbttArbc elrdnit, uli bt uütwtmU^' mit iLk fdttilülie LAufkihn vmiirktAiv, 
Linuühv leli niciil AitfdrUi^klkb m ufutm 

BV 0|H» Sü. flermfujaTd 2, 2TitK 
1) Op. 0. TBb. tlcrniinja nl ^ <fl6. 

öl Openi Bf. HermjAjAfd und dnru lielii«! 170. 

ij) VfL dfiCAclhan Hitef. 

7> Kingiuif dei IkitU Kr. U. HeroituiArd 2, 84a und dsAtt 

iioinel ne 

Uj Klw^ndü. Ikr !4öniüAf bt JnnL 

U| Iktfrln rAlrini iiiid tbifebli Ojk Ke>k, 30 f Nt« I I f mil l>oln#-l iTTf 
EO) Htü iinri dnri t&SB Jnl nt Jiw:k in Otk^Aiu (litlnel s.n.,0. t7Ufj turkund» 

brb^ ^ ln Ntf]r^ (LifrAue 300, eWnfillA iirkitnilfEr^l, Okt, 07 k i^irii 

lu^ aV lUrrainjArd ^ lOSf 

i 11 SinitA tDrlfn Anmirr kii » |. 
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Die HtiUtitlrBge hierbei tat, ob civiscben 15^ und Fnän auch 
eitle Studient^cii in OfE^ans anaanehtDen sßi. Früher 
galt da« allgetiiütn als sicher. Von Doinel '1 ist es la^atriitea 
wurden, wie kb gianbe, mit UnrcebU Nicht nur J^agt Ekim^ atU' 
drScklich, daß Calvin «eine jnrietischen •Studien unter Ij'Htoite, 
aloo vo r Anfang lü3'2, in Orkane hegonnun und in lionrgea ontir 
Aldati fortgesetzt habe, aanderu wir haban auch eine Anzahl 
TJatea, die gar nicht atidere erilärt weidor küniien. 

Zatdichat ist Calvin schon in Bourgcs, und nnriiher oiebt 
minder, am engsten verlmaden mit Orl^auescrn, Franz Daniel, 
NiVeiau« Duchemin, Frambcrg*), sowie dem eheuialigou 
Schüler UEt-ntles in Drldnnst t'unnam/) Und daß ur Imtrier 
wieder ku Besuch in Orleans erscheint, von Noyon aas Mal 1631 
das ganze Pensionat Ducbcniitis in Orkans^), büld darauf, 27. Juni, 
von Paris aus die Familie l)unie]s*| grülkn lüBt, das weist dudi 
auf engt' ßeziehungrn, frühoran längeren Aufenthalt m Ort^aux. 

ln dem Stroit ^iodann zwischen 1/Atolle und Alciati hat Calvin 
Sfrcnllidh ün Mars lh3i Fort ei für l>*£tuile ergriffen, der Säfthuta- 
Schrift si'imts E'^rruiides Diiclienün eine Vaireda gt^schrielicn und 
darin trotz cinnr höi'itchcn Wendung iidiarf Uber Aldati geurtailt.’) 
Dos aetst doch obao Zweifel voraus, daß er wirklich unter Ii’lltpHo 
»tadirl hat Dafür kt ubec in der Iteihe der sicheren Dntcn 
awischi'n Bourge« und Farta kein Kaum, Der Aufenthalt in 


Iji A, 1 . 0 , I 7 i, 

Vjmt ((>|i Ifez» in Viin tflT (tsbendu. S. Itift KAnIinL'lituo 

ilmitil MqlEL bui, div wvf noch lobfliidü Bp^aiinto nitd 
{tmintaiinieäi ?fL ^ ffituEn tmi^thenuumi mi* jancr Sk-lt 

turnirkgttbüfi. Aber rr iin nur «ieditr^ vaii ron in 

lEteirr|;a 4 ^r,tiüi 1 t. SüUiv ein» ttbivliÜUditfl Korreirtüt aIni dw 

vttn iirli^ttnew fklunntiüii Kchivuit tirlä, in Jtiictutt uur tkr cTuh: Aurmt^ 
tmll in OrEi^n« fcAurint ijeiofl dicMr i.alj<iiiil«cUpdhua3^cii utitervcliüldjet 

di« ivaV Aufi^iailiMftii ln ilcatwn ibk^bidis' nmi 

fiF.Eii pi ffifftf wattTDi Ahfuj^ d« JaliMi 15ä^ in du Pftfiurr 

Ivfufen wiiinlq (t I # rm LnJ k JTd 3,. 316 «J. «ii m a it4ii EUe nurtl nrifiiu^cr 
AMleiittiKlifl Jitdiinfjilli uitE<£iricli3;C!iloA vrerdftt. 

U> Diftlä miiirU Frftiit|pf f|ff aü» OrUtjiiii flermiiij Hrd it 

nßd l^tlK. Im übngfLu fcrgL ilhar ihn iiAli^n b. 

tJiMr Cor tiAKi (irii Doin #l t75*kxnTl|dn.J iwlii TN rtn LnJ Ard 
H} SaUita AK to(vm damuM cimiMfßtrwiHiH 

tnp. icik^ htHjnm«! anrb Uürm, 

K^KnuLat. IL. IH utiüi dlt» tfiMisnii immer Aitpltcti^kliffli« 

Umkk An lit« t AmiUe cnibdieit {*- EL Xi- ä. IL Idh juia dma FeLdni db^ir 

GfülLi Ir Nr^ 'i akldi m frahUfßfiu, 

7) OfL IJeri&iij 






im Frühjahr 1531 äst Iksiirh hei dm FreumlDii. 

Also- hmm dae Studmai itiOrlfanj« nur ro r deto ioi Bflurgta 

Doinel hat nun freilich ilaranf hingewifeijanji dafl in eia(:iu 
V^rtcicJml® der Studenten von f )rl^‘aiis i» 15^| daa er verüffeut- 
licht hat, der Niune Cakim fchk\ md daraus gesdilossen, dalJ 
Calvin eben vor Bnurgea niohi in Onl^ane geweacii fei. Allein dafl 
6£>lciie Verxfliehnisffie in der Regel gar nicht so volktEfidIg sind, dnS 
man daraus oin argumimtum ex sitentio ablei ten konnte, ist erst 
neuerdings vrieder in einem Fall tu Tage getrctuoJj Aulkxcdfiiit 
aJier kann ja Calvin von lBä7 his Ende 1528^ ± h., du (las Jahr 
dainals in Fcsnkreich an Ot^tem begann, big tJatöm loSW m 
Orleonj» gewesen seiii. Er kann aber auch nicht wohl früher ln 
Bourges elngetroffüii «rin, da er um AlcLaiht vrUlan hingieng, der 
seine Tätigkeit in Bourges eret im April 1529 heganii**) Sf> wird 
niAn alao nun bestimmte annelimeti dürfen, daß Calvin to27 bis 
ÜMtem 1529 rum erstenuiaJ in Orleans gewesen und dann nach 
Bourges gegangen eol. 

TTnter diesen Ua&tÜndeti wird der erste Brief» den wir vcin 
C^'alvin haben* verBtändlieii. Br lat aus Mcitlan bei ßoiirgeE vom 
I3.Scpi^ und Kwar* win Achoii iJertninjard nÄchgowiesen hat^^j 1630. 
(.■alvln null Daniel hnben in letzter Zeit offeutiar in Bourgea lu^ 
Aominesgelcbb flditduen sogar gvmeim^om xu^immctreuwiihnen. Denn 
Calvin will iti niiehster Zelt für ihru gemvineomou Bedürfnl^o 
Wein kaufoD, wenu ca lieh SEeigeT daii sie welelieu braucheii.^ji Sie 
giusdenkeii also Jcdcnfall!« auch rinn Winter in Rourgef iEU-^amtn4tn~ 
snilebem E» ist ntefat geMOgi, oh Daniel jei:ct in oder 

noch In Bourgos sei. Wenn aber Calvin mit dem Brief auch den 
ttoiscnmnt^il xuruckadiicbtr den Daxuet ihm goticheiL hat* so iet 


l) Vjji KAit Srbr&dGTi Nvlnrori iura I'erMinira^ und Ontrtigütcr JU 
lUr Mjiitik«l imd ümt Antulcu dur ütviTf:rtttM 
llffrintBjard mt m. 

3) Khewbui. Apnu U, 

4) Intfrim läH» |uüiiijiL vfria imfrurHilcm cvmb^ W fi ^uHiimhlOair no^m 

n'fitf? fuiMttüm, fMiVl loHflne m ciilfxLn# limdirieUrii ihr tidm- 

tiLr^,. hmitihi Hilf iLu ¥pi:iLiip^inifirh6^ ± A'os rüiNi foeiuriiri# 

firiA^ ttd gmimiA iar^in*. CuJ^iu frül jüm» u|£ffiii: Du rtuimi^iit Ocffcn^tüjQ. 
Dmn«'h wül irb — mm tiajilc — j&rviscbea 'EVtih Ütr oni liiHufpii. ^hun 
aAmui Ut kbir, du« iioi#fE u3i;hi Abtoirai-Matiriaii) mt: mic]] In t9«iv v^nii- 
fcbrnil«! Simn geht n vohl imiDinr luf dfic FnuiDtkffkrtif^ dn Ctlvin M^nlt tu 
dem Briif to® in drr HuudLI Hdrreiljt« Aoarrdum fjihn er udrh rid«4t<i£r 

fert^ J-gtftt M*q)U t^rrt : eUh Ankandig-uQjf def Weinbauri 

ki^anEfl Al« «luVonucIi ^Itenp clürrb dne Elintertiir Ck^lii xu tirtiEtrm. Du 

«iirii nur vma n« *h£k um iccunibiiAniu AanfhiJüia^ kaailtlt 





isa 

<l('ch w(iUl v«rauii35U5fltÄefl, daß Dnni*'! in der Käfic. aiso nncb in 
ßonrges g6*F«L*ti mL Unii ikrauf wii'iit auch, daß d«P Fiaudrer 
änc^neti der Burpunder Pinet eowia *wei unbekannte Frenmlrt 
Calvina ditrcli Damul gegrBBt werden aaSien, der K reia sSno wnh! 
tiueli ini woaentliehen bei einaiidor ist. In. der Tat wisaeD wir 
sniailig, daß Snc^uet jedenfalh am 31, Äug., alao gerade H Tag« 
vorlifiT, ttucli ia Botttgea war.*) 

Daranf käme aatOrlioh. gar nichts iin. wenn nieht in dm Brief 
ein welterwi Glied ilea Frenndealtrei»« genannt wfire, bei dem i-b 
wttnsebenswert ist, annJihemcl fcstztuitellen, wie lang er mit CäIvIb 
gnB IIni m^Kn^wi>HRtt iüti MulcHtor Voloiar, 

Calvin selbst Uni «päter 1540 dieaem Vidmnr Beine» Kommentar 
Küm IL ICorintherbrief gewidmet, in der Husctrift an ihn*) der 
Freundschaft gedacht, dio sie einst verbanden hatte, nnd daran 
erinnert, daß Volmar ibm die Anfänge des Griecbfflchcn beigebracht 
habe. Da die Stelle bisher noch nbht genBgönd nnsgebentet ist. 
setae ich die \Vorte Citlyiius bers 

^Znnfirhst gedenke ich dumn, wie treu Du ei^t die A^nga 
unsrer FranndseUaft gepdegt und gemehrt bast, wie freundlich Dn 
bereit warst, mir Dich und Deine DieaeU* au widmen, als Dn die 
Gelegonheit gegeben meintest, Deine Lieba gegen midi äu bezeugen, 
wie emsig Da liedissen warst, mich aBSKubüdon, wenn nicht der 
tJernf, an den icb dfluials gefesBcIt war. mich verhindert, hKtte, 
daTöu Debrnnch zu nuueben. Walirlicb, nichts ist mir wertvoller 
gewesen, als die Eriiinwnmg an die alte ücit, du ich aut Befehl meine# 
Valors das bürgerliebe Recht stmlirto nnd unter Deiner Deitat^ 
da» Grirebische, desarn leryhmtor Lehrer Du damola warst, mit 
dem Studium der Rechte verband. E# bat nicht an Dir golc^n, 
daß Ith nicht größere Fortsdiritte umebta. Du wKrest in Deiner 
Gtllc Iwreit gew-eBOn, mich don punzen griechiacbon Kursns hin' 
durch zu leiten, wenn inicli nicht der Tod meine# Vatora aus diesem 
— ich möchte fflst sagen — Kerker [dos jnrisüsohfln Stndinrosl 
Iwfreit blitto. .4ber ich stocke tief in Deiner Schnld (la^r, daß 
Du mich wonigatmis in die Anfuuge eiiagidßbrt haat, mit denen 
ich dann «püter weiter kämmen konnte.*^ 

Ich denke, das Zeugniß von Voltuars Liebe, für das sieb iTalegen- 

l) üul Suxiiiirl SB Emutui* litl tloraw it*, SraimiBnii XV (Stt der fihilw.- 
bn«. CL ibf WU- AlwlHiiilö IIÄ T7t f i SöfiJ. t>1«r Kirl SB^iurt, der lelift« 
Kiiitr IfiJlü iu Turin i;e#t«iflnia bt. «ieJifl die Quidlcu tri J, FOvileinanrt and 
0. G e» tbof, »tfen Ui Erstaiu (it, Belirftmm Zontmlblui flir 

•«0». tSÖ i) S. 417. 

ü) 0 ( 1 . 13 . 804 r. 
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lieit Imt, ist isbitii tler ITnierricht E>ti GriecrJiwihen. Dudü 

(ilipr lehrt uns PtutsoH folgendes: Zwißcheii Calrm tjtjd Vulmar 
bestand cJaB ältere Freiwdechaft, die vnr alfi™ ^'ulmar, der erhel>- 
lich, um 13 JcJiro, jUltere, von aicU ane pffrgte. Im weiteft-n 
Verlauf dieiier Prenadeeliaft botVolmar dem jungen Calvin 
an, ihn itn Griechwehüm xa nnterriebten, Calvin nahm es an: ahur 
sein juristische« Studinm verbot ihm. ekli gana uaf die Sache an 
werfen, o“! «3* 1^31 sein Vater dtirb ntwl diiniit Hwr Zwang dieses 
Stitdiiima aufliDrte, gieng er von Volmer weg (nach Paris), Volmars 
griechtacher Cnterricht hat also nicht lang gedauert : Gl>ar die 
Anfönge ist er nicht hinaujigekoinineii. 

Das Wiclitigste, wae icli ans dem firief «ntnehme, ist ebu, dnü 
diT ütjicrrkhl ini Griechifichen nur kurz, die frenndschaftliche 
Verbindung der beiden Männer aber älter war. Der griechische 
llnterricht fällt nun nach Hcsa'j in diti Zeit von llouTg«. tmd 
tiezas Zengnifl wiegt hier unt bü flcbwerer, als er selbst bald 
dartmf in Hourges Schüler von Volmar geworden ist,*) ln Büurges 
war Calvin, wie wir geaehen haben, komesfalrs länger als von 
April 1539 bis Anfang 1531. Volmar aber ist von 1527 an läti-^urtf 
Zeit b Orleans gewesen und erst ifpÜter aj« Calvin nach Btrarges 
gricumnmn, ilerminjanl *,i meint mgar erst loöO, Aber sein einziger 
ftriind dafür, daß nrmlicli Ulrich Zasiiua in Freibtirg Volmar im 
Aijgast I53tl noch in Orleans sucht, orsebtint mir doch m wenig 
duruhachhigcud. Man ist dflinab über Verätidernngen im Lehen von 
(Jelehrtcn wühl nicht ao rasch und sicher nnterrichtet worden wio 
honte. Ans dem Brief t/aJvitm von Median äst nun freilich dariilper 
jitioh nichts sicheres aa eninehuien. Sind aber die anderen Freunde 
wie e« scheint, nudi in rtoirrgc«, so gilt das wühl auch von Vglmar; 
nur, daJt Calvin dankt, er könnte untordessoh auch in diu Ferien 
gegangen sein. Freilich kann er auch bloÜ sn einem Hiiehtigcn 
Besnch da gewesen sein, wie Herminjard imuimmt. Der Möglich- 
keiten sind ulso viole, Äfier in jedimt Fall bleibt nadj ilem, was 
bisher «rUrtort ist, du liclivr, daS die Verbindung zwischen Calvin 
und Volmer in die Zeit von Orl^anB aurückreieht und sich in 
Honrges nur fortgessetit bat. Calvin faet dann später die lÜBimg 
des BchBierverhSltiiissr» mit dem T«! seine« Vaters und «eiumii 
Uebergang nach Paris in Vorhimhuig gebracht, eine Barstellang, 
die bei det Kürae, vielleicht auch TJnselhetÄndighcit der Aijfent- 
hulte in Parifi und OrJ^aiur im FrOhjatr 1531 ganz bcgrdfllcb ist. 

t) Oj». 31, 29, 

^ Olt 31, 29r. Ifsitin, keu 1, ILtf (1843). 

0) Htrmiej srd 3, 231 d. 
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Wir dürfen cim, wie ich dnnlie. die ChronoIflgse seiMr Stndien- 
jfthre so bcsumnieni 

15^^1537: PnrSs (Fl stnd. «t. 

ITiST , Jlugiatflrinm. 

1527—löä9(I'rUhj«iltrVH Orleans (1) etod. jnr. AnlfBngii «einer 
Freondwhftft roit Vnlniitr, TJanial, Dadiamm m* e. 

16ä9.(FriihjahT?) bis Id 31 Anf.; Buopgea etud, jur. 

IÖ31 Mar» tiis Joni: Besuche in Paris. (Jflfiaas, Xojron. 

163t duni bi« 15H2 Endif Mai: Harifi (11) ala Humanist. 

1632 Ende Mßi bi» 1633 Pommur s Orlfait« (tlj ala Homanist. 

1B33 Okt; Paris ( tilj als Eomanist. 

U. 

Dun festen Punkt in der Entwiokliing Calviaa gewimien 
wie erst l>ci seinem dritten Pariser Aafentbalt, t)kt. lo33. lia 
wird daher am beeten sein, von Ider anszogehea and dann nach 
rfichwarts »« sehen. Banials »tcM Calvin mitten in dem Kreis, 
dessen ehrwürdiges Haupt Leffevre d ttaples war and ^der 
sich jetet nntor dem Einfiufl verschiedenartigvp Faktoren zu einer 
Bewegung mannigtaltlgcr Art cntwiefeeit hatte, Wan nennt seine 
Mitgliodar Lnlheraner. aber in jenem «Jlgemeiium Sinn, in dem 
man all» FracUeiimngen des nonen nntisi'holaslwcbBn Geisten «0 
bezeieiinvt; liHmanifitiBulni Grundlage und die Erkeantniß de». 
gri)6ea ZwicBpaltB avriscben dem jetrigen Kirebentum und dem 
Christealum Christi, der Apostel tuul der Yätw; als diu Summe 
dioses echten Christentnms aber ein Gtanenge mittelalterlicher otid 
nBuphtoniftriiur MjsÜk, paaJiniscbBr und avuBgeiischer Gedanken, 
Elumente aus dun Schriften de» Emsmns wie Luthers und der 
andern deutschen Rcformatoroiii und alles das vereinbar mtt dom 
äußeren Bloibcn im alten Kirchenwosen, ohno die Tendoti« anf 
baldigen Bruch, vorlmudtm mit iler Hufi'unng, duß durch den bloßen 
Emdaß der neuen Ideen ihre Wirkung in iTntarrickt, Predigt und 
Litteratnr da« Evnngcliuin sieb das itfltl erobern» das alte Wesen 
aber daun von seihst »usftnunenbräjhen werde» 

Die äußeren Geschicke dieser Partei haben britanntlich «ehr 
gewechselt. Kach vertthiedruflU ftühoron Yupstöflea der Sorbonno 
batten ini Herbst 1525 Lefferro und niGhrero seiner &*httler ver¬ 
haftet werden »oDcn. Aber tor rechten Zeit waren fia entflohcii, 
Uftvcc und Gerhurd Ruuasri nach Straßbatg, wo sic bei liutaer 
und Capitu Aofhabme gefunden und insbesondere RouBSfll die tiefstan 
Eindröcbe von der neuen evangelischen Ordnong de* Kirebmwefien« 
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Emrl Müller^ 


«rbali«» Noch cor i)er RQoIcli;«^ K^üi^yntnsens An» der 

Geftngcnochaft hnHr ^aiin übine Scbwester, Margarcihc TOn Vftloü, 
die entscbicdensteYerehtenti LefevTss eine Wendiuig borbeigeführt- 
Uie Flüchtlinge waren Eorückgokehrt, und G. Ronii^cd war der 
Hofprediger der Hensogin geworden, wübrend Loibrrv ala Lehror 
der königüchen Prinzen nnd Bibliothekar im ßloi» geborgen wurde. 
In Margnrctbena Herzogtnm BeriT^ sowie in den Gebieten ibree 
zweiten Gnttoo, de» KJjnig» von Navarra, hatte die Partei LeR'vtvn 
auch in den nnclisten ,Tntir«i] eine Freiatatt gefnnilen, wahrend ini 
üLrigeb Frankreieb die Miiäregetn gegen alle evangeliscben Regnngen 
fortgegangen waren. 

Im Frühjahr IdSS endlich konnte Slargarotho in Paria aelbat 
einen YomtoB wagen. Der König luitie im Febrnar i^ia vor- 
Inesen. «So stand iiie mit ihrem Gatten im Mittelplmbt, nnd nnu 
ließ »ie ihren Gerhard Ronasel nfientlich im Louvre die neuen Ge¬ 
danken predigen. Der Erfolg war gewaltig und daher der Zorn 
der Sorbonno groß, t$ie acliltig Lärm, fottnnlirte dii: Anklage auf 
Harr sie und wi«‘gelte daa Yolk geigen da» Eilni^spaar and »einen 
Prediger auf. Die Aafrrgung wuebe derart, daß uiaii einen Auf* 
stand fbrehtote. Aber KSnig Franz hielt zu seiner Scbwcateri 
uud der beste Teil der akudemiachen Jugend janrfazte Rummel zu, 

Ini Herbst lo33 folgte dann die geistliche Racfae, Im Collegia in 
Navnim ließen die Letter bei Beginn de« noaen 8tndii<njidirs rtm 
1, Okt. ihre Zöglinge eine KoiitOdie auSTibren. in der Klargaretho 
utui ihr Molprediger vurbühnt wurden. Zaglnicli Rihrin die Sor¬ 
bonne ihren Hthlag grgeu die KSßigin, bdem sie kraft dor Zensur* 
ge Walt, die ihr filier alle tbeologiachen und religiösen Bücher ein* 
geräumt war. den Mirolr de lüme peühercsse, eine ndigiöfic Dichtang, 
die lö8i anonym erRchienen, aber lüs Werk der Künigta bekannt 
war, zcnsurlrte. 

Allein beide Schläge giengen fehl. Der Künig schritt gegen 
die Sclinldigon ein: ebi Teil mußte aui Paris weichen. 

Kttf« vor diesem Mißerfolg tW SorlMmnepartei hatte Kicokn# 
Cop das Rektorat der Universität üburnommen. Er war der 
dritte Sohn des Xjaibarztea König Franzens 1. der ana Basel ge* 
fiürtig. ein Freund ond Verehrer d» Erasmut, in den hnmßnisti- 
schon Kreisen von Perm tmd draußen wohl bahaiuit und verehrt 


1) \#L betden Brisfe W 9cbmidi, Gi^nuii RuumcI ld4S S 169 

1 . 404 ) und II er» inj erd t, 4o0. 

31 ^ tu »U«in die ftri«re hd Buruiiiijaf d 3, KIf. Kr, 4i7 t 422 mJl 

<lea AEinmntttifiiti. 
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war. Dttß dar Vater oncuttelhsr »am K»i» Ldft vres eebt»**^ l'ätt®, 
irt e^HR woW müglich, alMiT bialiar laemes Wwaeas nicht crwicsej).*) 
Aber Nikolaus gekürt jedenfiaiA da«»; ferner Kritik toll 
retlic ihren Mlroir vorgcleet haben, ehe aie ihn heratwgnb,®} n^ 
der Aiifaiig fleines Rektorats bewies sotbrt die Entschiedcnlieitj 
oiit der er diese l>iiclei vertrat. Seme WaU bekundete (üäo 
geradexii. welche pHTtei damals an der Univeraitllt, znmal in er 
ArtUtwilakoltjit, oben war. Unter seiner Leitung gab man die 
Theologe«, die so dem allem noch ihre ZensarvoUmaclit über* 
schritten hatten, preis, und nun hielt Cop die Stinummg an der 


lil>oniiinf8oet, lU t»t du frtlUch Ixdiaupusi Aber aeine 
beweiMii «ü nldn- Et beruft »rb auf «eincB Briof SA Agnrpa tob 

Neii«t.«m. .IcB Herictnimrd 1,4401 liürt, und ,w*l Bn^iW Dlireant^w «t 
KntüiBH» .lebt l>d «nrintajard 1, ai. ■!«»«» Z"»"?!» *n lAreikia 

od Scbnlot «ml äärlmlibiie 1, Al-« •lie beidon teuie«« .>g«ni 
mcht. ran «iuer h^iawlKhan *wi«liJui Cop und LBföTM*, sofAer a ttw, lUa 
4Miir«ii> von dan »[e vo« dem »dofn frcundlleb »«fiu'OOi™ wurden 
I»» llrtef Clwpelsln« ohor bnt H. oHrhi iwehcrtehtBgw. und d« Z«*» 
biU er ini8ver»tanibin; nUbtC^ii lißt Lefeiru «tid mwn gomMn»»«« bmiuil grüL^ 
Mnilm (.-linpdnin (triillt Afrlppn TOrt UfrTm und iTup. Ua* f*" 

FrrtuidfiiUnfl «wfaidiCB tlieMB tieidfln totwii MügUrb Mvibt »lo 1» Oeohnlb dweb, 
Cknurlnlfi, Ledtsnt d« Königin Mutt«, Ut i.ffotbir *uw Kreta LoBm* 
IMliört Vjtl Wirbul Ü'Äfiiulrt, ikhnltJf l^ofbrrn«, an CÄtdto IRJS b«i 

Üdtmliijnrd |, iTUj Mnnne» CjpfvJoin«. mdÄn« ewt obnrfuwM», 1* «« 

Cbriile plun«iim, cupif*n nl ßvnfin .i • !><-"*««» *>( 

r,t. Cop lind l-eftTTO •teho« *l«b «bn«dnrrhdw 8uHui« u.iRofc nahe. 

in Bbjitv wo der ilof o(t lerw-ilH «ti>l »>** 111 ^ r’‘’w*2“L!rV 

sie «rh io den iwecignr JiJirm Ofln«. Vg] . ß. den Bnef-echsri Affnpp« 
von >“fttit€iiei»i in »ein«fl Werken (t.ticdjuii IflOOJ 3, m KW- IM». ^ 
ißrirfoV» 15. tmd l« llepb , a-Kev. >7’ 

«tnd nlMiT anBordrm Iweb «gfuehenu Humjnieieni U^vm tat 1* 
enOT, dtnai.»«« «di.er /«., L«l.r«r rin« gro^ SWtl «ch r'« 

KindiilS liegt Iteinrnwege Win der nlipto« SpHlU. - 

»idiweHidi W de« fteumlra dor evjiB«eli«ltiBi flewwg^ Vgt 

Ton »er an AJenndnr fZKO. I 6 ,*«ää): Ckf« «orj« ^ 

U ri*nu> rfikrum, ffwo- * 0 ^ mw «Ai/nniurfu»«. »» wnwrtAii pa 

Itttrai tiiinifiemrtfO dt jüWiwh J/njoitnrft«» Tu* tioiu ui«. 

s* isTSp. 10k, 9». kh rüge ^n ,« 1 P Idiim I«« QoelJn d« bt«übu^« 

llit»uigd«? lit di« Adniabmiio emdiWru« »«iUwi^ {«»^) 

.Atbeni. Tleurim* «dUh», lU«! ITiHi. ^ lVnrf«<«.r der ™ 

*, App««lb. «11 nnrh * 1 ..™ Vemrrk ln d«n Eaenn. nr der ki«igtin bnlv«^!^ 

IbbUoihek Pmf J.W Worner ln »««1 

i,t nirht nügegelK:n, und ii^b wrifl mrUt. -««f dl« >bt« «.rftetgebt Bntt dem 
Verfw«,r elw« «Molt« W <^ 01 -. tpAt«« 

nlrh» wBhmbriBlirb. & «et eurdrlidrllcU om Seldn«: Mtt*^ Cop, uootn fota 
igntjfmBus. 

Kgt> *■ PWUH*( -kl.«.'' »“* "•'* 
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Karl UftUer, 


UniveTöitäl filr bq geaidiert, daü tt4P am 1 AlljerhoLÜK^it* 

tng 1533| ADtrItUrede hielte «iq halJijr Kampfe mf 
üi« g&oplüfiUBp&rtm^ der Theologen und für rlie tieuun «vafigrli^ 
Gedanken war. Die Kede maclite ungeheurL's Aafseben. 
Ilire Fülge aLer war amiers, als Gcp fiia orwartet lintta^ 

Er mußte seliieunigst fliehen, und in aciti GeiHÜiick wurde uudi 
Calvin hlueinge^^Dgenf weil <?r mit Cep eng befreuwdet wfir*^) 

Wir haben von CaJvin keine Scbililerung ilic&er letzten Kate- 
strophoT woM aber von den Vnrgfiagen im Collogjuni Navarru iumI 
der ZenFur ilei Mirair. Kr hat sie aobleimiget tiod^ wie ich eitieui 
nnbegreifflohen Mißvertttibidnlß gegenüber Iietotnv init !o]deni;chiL£t* 
Heber Teilnutime für die Partei Margareth™is und Rona-’^ls meinem 
Daniel lind dam Fr cundef kreis von Orldnm her Schlot**) 30 i^^hlounlgp 

{) C a L1 m d a a ia VIlA TT a. a. O. 07 u. ü. M. I>i« FraiEc. ob Cyru iit 
Hede Coin verfaßt mäg wottM tel Idoib^it. Vpl iTtLÜHKe 1TL 

ä) Ep. Ilitff {TI arm i uj urd Sj 103 ff. Tfr. — Vch nli 

AQi3&cfiiEi^fMi vcimvr r^rtuiu^uDC! bi'rror: ^tutntodi jl^fiKci addi- 

dtTvr\^^ itidtpta pwtu» rti «nufirrc^ ^tam mt» nrc ubimv rcmn'liu 

prswduddiiTnt — & 3S jinfrimi fycttiUä cdiärrMKi fa^ioti quidam 
aiqw Hit «mt mattst aväax. — 51^ 2» u. iL M.: oivuJ^ turnet* 

/rtrirAvJJtl* [fkr Hirduür tlft SorteriHir[painiüJ ol4indiTt t^rninmmt $*at hatic 
#l*ofÜM, %r Di0 Auiwifal iIbi Frcdi{i?f f^i ntm d^m ITttrbof filMSJirafatt 

Yortian, »abfniml *1^ LMiEr pna lihidint tUffthimiur, Mf imt 

etitmütianmtiM tt «to/jdo funüri pF^AÜtUM, qufm UH rmmt, ^uir nHnqwm «amt 

^iii feuH-fH iih utahaiMT tttpir ^fammn i)n. |Ttxl Uirh Uiumii^ajYl 
vortewit I 

bio Wftm, die mei*! -— dorli aichi ftm Laaf ^ ]ö — mlB- 

Toraiaudcn woTrlaii «ii>d. hesiidsifn *kk auf dif Kom^dk Im fhidrAgnLoi Natirra und 
luitfui eo; Tuum [dor HegieniA|] fra/id jifjmiiiuiH eitmjtium tQrum fi&i- 
ii«piip ft^us ^«orjj inhiantf ri imjnrNitiitf i/urttfiir Ipjii'c _ 

(Intftr ditatm Hororimv rmt» cupidiß fiErttebru tlor mltijard (3, ]li7 10}, StIlioiiH 
(TlE* 4, iUMIh» djT aadi lU« Tradcu« drr Komadife malteniUch niuHokdkii 
aebrdh!)i, bt^oulur und [lutjaicrfav dir e^aa^lbcte PAitci! 

Ife'rpibü«nl und li^iUuiUutli» raidüiat, Cakin sldltf tkh dabrl Jiiif dim Staudpnulit 
üts oud uttU» dijs Hip^rfiiüv hiitu^ ^em fildfh^ßwklji lU-r l^artdlirn 

iialtrji tLhil dn^liaib «eitiiUcn WiiUied. daE lü^ ernu^vb&clir FafU^i dftünTth •nf^ 

lfliili|i:t [71] iFürd«^> veau ibv Gei^uer Mar^uvlbrni iLtdr^rfird aiui^iAiiifcn Hrrmit^rd 
üad tecQuitrer fu^Eu bJniu, trotulem OtefrafrliB der froeUii^ Aiudruck namtifan 
für dl« EtifigfiliwheB, wosä mau aanElimir. dal CaJwü iLuiisdi irhuu fjiux m 
ibfer l'^rtei ^bdrt tete, wAbTEiid Ilouinergim {pM} CatTÜl müh i4*lbt unter dtn 
rnfmdirrefi rvcbumi liOi t Ali™ ÜAtm uminl docJi anbdkh die riLnionAimistig da 
CollEfmiEt Kavam- üo maiaNin hcitfafr irTTd4Jii Htbiu nortt tnhiart 
vU Ja i>!^ CBDU^p nkbE Nriieraai^an ttiii^ifeti, nimcr Oodaukui ^inrührefl, «mdcni 
Unnite iiifteu. bj |a| diwlte, r«sa In ik» Bttef S t u t m i ^lf iArbomiittiurteii 
Partei §tmd leirateu wird; *fdäitma pupHlam cofunicirtr^ oder wftnu 

C lrfmmit 5l*roi |tet Hef mtejmTd ö» ö> rmi ibumi aJi fgU ttdifüiLt 
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dAß er niciit wnrtea wcpllt«, Ine er des geneea Yorgen^ hatte 
i«cliU<leni kltnuea, eandeEn. wreret aur die erste Hälfte ahechickt«. 
Sie allein ist uns denu nach erhalten, 

Dieser Bencht and der Begleitbrief,^ der ihm vnraiu^ht, sind 
die ersten SchrütsiückL', die wir itn Original von Calvine eigener 
Hand haben, üm e« bedoutangsvoUer Wl, dad er darin roa Ri>ussel 
nnr mit dem Anfangabnchstaben (j., oder &, spricht 

und N<>$fer hinaofEigt, das Wort, mit dem die f reoadc andb eonat 
immer etch unter einander beaeichnen.') Die Freunds in Ürleana 
orkennen ihn also schon am Anfangshticli staben mitl hat rächten üm 
auch als den Ihrigen. Auch eie gehören aUo damals anm 
Kreii Lef^vrea. Damm echreiht Calvin so «1%; darum vergißt 
er nicht, Daniel einxuAchiirfen, daS der Brief fUr alle Freunde 
bestimuit sei 

Daß dem so sei, beweist auch die spüiere Geschichte gerade 
der Ffounda, die Calvin am nSchaten geaianden haben.*} Ich kann 
von Cop abRehen, der später in Basel lebte, während sein jitngrrer 
Bruder Calvins Eollegc in trenf geworden ist.*) Wichtiger sind 
flic Freunde aus Orläans. Von ümGH ist Frana Daniel Advokat 
und dann Balüi, welUicher Beamter einva Kapitels, Dnchemtn 
schon 1581 Eanoniktaj;, später QflUki von Lo Mans geworden, also 
in spesitiseh kirchlicher äteliung. Aber heida bloibcn mit Cnlvin 
noch jabrelaiig nach aetnom Weggang aas Frankreich in Vorbindung. 
D ach amin wandet sich loSti au ihn, klagt ihm die GawiMCnstiot, 
dio ihm bei soinar evangalischeti UeberaeugoDg der kirchliche 
Dienst mache, fragt ihn daräbor am Hat, gewinnt es aberi so nah 
er auch dam F&t^chluQ goweson ku sein schnint, doch nicht Uber 
sich, zu tun, was Calvin ab oinnige Rottung weift, sein Amt und 
alle Berührung mit dem Götzendienst nnfzn^en *) Der neu etit- 
Rtehenden Hngenottenkirebo hat er sich nicht angeBchlossen. 

jprirht, «ofit | 2 re#dtinirl d tmtn h 0 Ic* feMij prr€tp- 

ffurip fatäf mpM Jt tnuqd^ fj* #1 

I) Tfl« CoiRart Qp, ff II ^ ifO* 10 ipben, Ton 

i5«Ji Doinel ITOa nnJ ITIS*^! 3S b^i Ton Diicbeium ln Jrt VorndJi m 
ttlji, Oi TdTiC), 

Aach hji!r bin kb mH llöQmtrgtlh ^51% 
a> fiji t 101 

4) Siebe r 4 hldi» Sfi^H^Jcbreill 1 rti m ll«i Op V^t im 23ff: 

HtMm , . «« fMiH rnUtm- . - mt »arrat 

«**.* pm4ut Utm «f f«<Js fwjtni rwe mütm tmtm 

mt€mvi dttihersM lUltf. Puu *27^ 2. 3 r. a - me fu» Ux-mm i«i r^rt« iantü 

dmrn iuip ^imm cf Pie itln ptf^ribi ftJtmHlank iniut 

Wk ef dem ^uleriiGLdeiulriL Enticblutl j^eweeeii eeiu 157 i: 

U* 
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Earl ilnlUt, 


O&IU! Älinlic!! Daniel. Auch «r itdlit mit Calvin nodi IG3S 
im Briefw^siel. Er gehSrt «u den evungclüch Gwiiimten Eraiik* 
Teichs, die die !E!ntwich]inig ven Celvins Work in Soul' mit Bptm- 
onug verfulgen und von denen Colvii] hofft, dnB we&igetens die 
Hniigeron unter ihnen atujh materielle Hilfe auf bringen werden.*) 
Dann versdiwindet er nu« dem ßriufwechsel Galvina, hie 15S2 die 
Verbindnng durch ulnoii Heiner SShse wieder angeknlißft wird. 
Die Briefe, die da geweebseit werden, sind fast ergreifend durch 
die Art, wie die alte rreundsdini't in kornem wieder anflvUt. 
Dönieln religiöse i.-tesiunung steht noch auf demselben Fleck- 
Seiner Horzensribcrsieiiignng nach ganz evnugeUsch, kann er sich 
dixdi nicht nnLschlinlicn, mit dem alten Kirchenweseu, (L h. mit 
seiner gnnisen biirgerUchen Stellimg zu brechen,*) Auch von oinem 
dritten Freiuid, Frnmherg, erfahren wir dnssdbe. Auch ihu 
bat Calvin lödi> vergeblich anfsurütteln gesnekt und noch 1652 
fOc sein Seelenheil gefürchtet, weil er im Schmutz des Papsttums 
dahinsiechc.*) 

Nach alle dtim kann also keiu Zweifel sein, daS dto Freunde 
schon 1533 in diesem l^iger standen. Die Frage ist nur, wie lange 
sie sobon darin sind. 


III. 

Von dem fr U ho reu BriefwechBel Calvins mit seinen Jugend' 
freunden sind nur hrimmorlidie Reste erholten,'*) dio Daniels Sohn 
aus dom Nockloft sein«« Vaters heroasgegeben hat: cs sind einige 
wenige Briefe vou und an Daniel und Duchomin. Der Briefwechsel 
mit Connam und Framborg, von dom wir wissun, ist sogar g»nv 
verloren.*) Calvins Papiere, vor allem die Briefe seiner Frcnnde, 


Cslfia bst dort lOlA dnen sodeto Ftvnad sui» OritSuis gtseliriBh«ii, ?r[icotiil 
p(achiimiaj. Mlle scIm Mntter vediMcii, ««nn ■» Um ad «trpmfuioanit votcudagä 
««UiKvT) volle. 

1) Op. Klt, 68 Xr. »i 

2| V^l, die UrleTo Oj>. 17. 5SÖC (Nr. 9069), «80(9198). 18. ]a (alfi8), tt4 
(9868). 968 

8) Tgl. Op. 11,87 1 . vo Knjolwnt und N. D[ndiomls] beistnairn stebcii, und 
981, vo sbor nsd» tliimuii)Bnl 6, 7t (Nr. 818 ao». 17) iomi «ttu mn «» irtcit 
Ift. VjL fncTier Op. 17,8dl (Nr. 8186). 

4} bwia itüiuBo iebPoontergHo tüIllcoiniMn xnj oImdio lUrin, d«fl du 
Itild, du Kanpschalte Tui dem jnngsn (’sItoi «{» cuum uiyttguidllchefl 
bsrlri» ZeiUM- utacr Katsnsiks itniviHl, nHit rttttiflt. anndecloei ubr eto- 
Mhig lit 

5) Vgl. Cslfim Vorodo 4«f iutspoloflo Duebitmtai, ÜthnAb^n in Couasm 



C«tviftt IlekelinutE* 


«nd an Ilerhut 1533 mit BcMhlag belogt worden vai wohl für 
inuner *n Gnaid« gegangen.^) 

Iji den wenigen Briefen, die nna gehliehcn fitadi kommen meiet 
pofBSnliciic Angelegenlieitcn vor. Aber schun dir Form Ut b^'dent- 
enin: die Freunde Rchreiben in dom neuen tinmBniatiseheii Stü itKno 
goencbte Pliraeen, in der einfachen Art, wie sie vor nllera dmreb 
HraemtiB dmxhgedrQngen Lst. Uäfi Calvin erst in ßonrges ilaa 
Griechische angefangen bat, ist schon beaprochen. Aber er Jißt 
■inm| tl o doch bereits eine Odyssee besessen und einem Freund, dem 
Karl Stiequei, gdiehra.*) der gleichfalls Jurist und Kogleich 
Humanist, der Skihn eine» Frotiniios von Eraamns war und dem 
Eraamns selbst nabe stand. 

AV'ir stehen also schon lo30 in «inem Kreis von jungen Juristen, 
die jcnglcieb Hiunimi»ttMi sind, Erasmus ist natürlich auch hier die 
groBe Ant&rität,*j Und wenn flalvin» Theologe sitStcr starho Ein* 
dOsau vonEraismu» itieologißchott Schriften aufwoiat,**) so wird man 
wesentlich daran denken müssen, dafl er diese Jfthro des LcrnrnB 
in einem Kreis angelirachl hat, der in Erasmus ,ilcn Hanpt- 
begründor der echten Tluudugie nud aller Wissenschaften*■ sah.'*) 
Das S^erhältniß der honten Fächer war ja dumals gjinij aadrrB, 
als heute. Wer ln den oberen Fakultäten slndirte, muUte Magister 
nriTuin und eben dafnit Mitglietl der Artiatenfaknltät sein, konnte 
alftö Äiirh bumanutisvhe Vorlesaugen batten, taid mehrere von 
Culvina FroiiRdcn haltoa das wirklich getan.*) Da» gilt vor alJem 
auch von Melchior Volmar, der mitor Aleiati aum Dr. Jur. pro- 
movirt worden war,*) nnd dem Calvin noch IB4li, als er längst 
Professor der griechischen Sprache in 'räbingen war, den Titel 
Jurisconsultas gibt.*) Auch Calvin selbst bat bekanntlich das 

(fi, TeSJTi: tiTM iiofAi rtsni* Wo**» jiwier^ — üebflr Frsalntrg» 

StKrtiibrmnUiDH tiekbüt »ich Ol«, I6W (0|i. Uk*, tC 0.). 

11 CDllaclou in Oji SU&Üu 
3) Op, 10*, 0. Ilshsr S u r H ««**•<*•*• 11*51- 
3| VgL Val vifii Vorrede »n «ilnra ittmnhaltointticntai’ Op ®i 
0'(rrar«iM «b<rHm dcc«» oc primae lUlietar. Vgi, aocli Anm. 0, 

I) M. llirbnta«, JUsäitatln fiituiae tltae, 1001, and (.‘jilcliu Jrns<ritt- 
clniatontiiiii ln »cinoffi Verhall lUü *« «bß feHisiil»*ii Sdittftcn de* Knunitu, 1W)S. 

S) 11aer}neI ln 4« Adrv*»* dw nhva S. tU® liUrtm Eirirfei an ÜTfliimi»: 
s»<tc«r«r l»!» tu IfMi» ita« «eeffO’O »Afölejiut 

prat^ipMo • n*IÄura(orV Achnlirh Irt ilcr l&linll (Iss Bricfti sr »prirht 

OftT ){ToO*a ARB»t, dis ßtic<jntt nml aeJ&s FrctiBitn afl»jCTtandni hahcii, 
»ie tlnwBEi* fskrhUrli ludt pesuirt Worden war. 

I&) Vj»L ».B. ilra Brief Op. Sr, U: Landrinm nnd Agneia» 

T) llAta, frone* (1660) unter tl Volmnr 
b) Op. 12. 304. AdresM von Kn Bld- 
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juristutlur StacUam tu«- mit: immroni Zi^'ang ^«trieben ; sein 
&erK bieog an (!en htusanistucLen WteaeiufcIiaftciL*) 

ItellgiUsoa Inte res een itagogiien isii in iii‘m Briefwechsel 
der Fretnidfi ziinächsl nicLt; aber aatfgeifchlüssen «ind sh dämm 
oatdrlidi keineswegs, nnd vwn lö31 an trefföj wir uuek ihre erstea 
dentlicbfm Spnrea. Wie (lalrin im Juni 1531 xv « eina m zweiten 
Anfentlult bn Paria unhommt, ist ei da» erMte, (laß er ein« Bitte 
Daniels erTiillt, dessen Scliwvjtter in einem Panaer SJneter detn- 
tiüchst Prnfell nblegan anlL^j Calrin sollte in Brrahrnng bringet!, 
wann es geschebe» werde. Br «oEte aber offeobat ftmi im Anf- 
trag des Brudera die innere Stimmiiiig der Behwoster erküiiEloiL 
Beim daa Mädchen wer dem Kloster widor iJiren Willen Über¬ 
geben worden and von Hans nns ganz obne Keignag demi gewesen. 
Calvin gteng also mit seinem Preond Cop, ohne Zweifel Kiköktw, 
dem späteren liektor, bin, and während Cop bei der ünteriedtmg 
die Aebtisain in Ansproeb nehmen mafite, dreng Calvin in eba 
Mädohen. üim ibreBtimmung oilan zu sagion. Da fand er eie sn seiner 
IJebarraKhiing ganz beseligt und voil ungeduldiger KrwArttuig de* 
festlichen Tags — ^ea war, als ub me mit Poppen epielte, en t>f| 
sie da* Wort QelSbde hGrti«* —, so tloä er sieb darnof beeebrünkte, 
ihr 20 «Bgen, sie sollt* steh dock nicht ihrer Kräfte ubarhelicn, 
Sündern allein auf frottes Kraft vertrHoen, in dem wir loben imd 
sind. — Kein Zweifel, daß jodos dieaer Worte auch ein mittel- 
alte rliclier Prommer bitte ssgeu künaetu") Aber man gewinnt von 
seiner Ennabnung emen etwas gafiiasMitJicben Kbidmck. Das 
wiirrn Gedanken nnd Worte, die der Kreis ijof&vrea ebenao wie 
Krasmus nnd die dentseben Itefunnatoren immer dnrrt lulggr^a 
Kirckenlnnj, vor allem gerade der Werkgeroclitigkeit de« Mönch¬ 
tum* entgegens teilten. 

Ureiviertel .lehre spater, im .4pril 1532, wie Calvins Aufont- 
halt in Paris zd Ende geht and er wieder nneh Orltian» dbor- 
siedcln will, bittet ihn Bamel, ihm eine Bji**! za kaufen und sni 
schicken. Calvin tut ea, will sie aber lieber mithringen,"*) Es ist 
nun im we^eatliclien öoerld, ob damit irgend eine Bibel oder di« 
neue Ausgttbo von Paris oder Antwerpen gemeint sei.*) Di« 
Bauptsariie ist, da£ iJanJcl Eberkiupt eine Bibel kaufen will. 
Studirun konnte er lüe ohne Zweifel auch ln oineui iretoden Hzcoiplar. 

I) V'ft d«A Brief Ul Tolmir ln der v«il*ettAjiBL tuid («iiin Wgrte {oliea S. lUSL 

•A) itum fol^ndea vgl tt«B Brief tn Daaü*! Oji. 10*, 0, Sr. «. 

5) Irii «af[e du osacmlkJi io a*gcii*iitt «u Ü e u m « f • ti« i tS9i 

4j Et*-i* (S.ait), 

6) Ueratsjard a,SIBi, 


Cttriss ItcVoHnmii. 
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Aber dafi «r nnn ein eigfene# halwn will, tuiiMlwtcaa darauf^ 

deiß daa Ttttwflase an der Bibel, dü* Hanittatlick des Kreises von 
Left'vre. stark gemi^ entwickelt sein mutt.’) 

Aber in dm Bericht Calvins von seinem Basoch im Kluaier 
Ut nodi ein Xng bcachtewawert; ,Mi begab mich «um bester 
mit. der mir seine Begleittmg aogeboten Iiatte*^ echroibt er 
ati Batiic). Hier bestehen also altere Besiehungen: Calvin ist erst 
wenige Tage in Paris. Aber auch die Freunde in OrMans kennen 
CojK kein Wort der Erklärnng, wer das sei. Und dafl die Freunde 
lor Pamilifedes Leibarates peraSnlicbe BeKiebangen haben, bcacugcn 
die HrPißc, di« Daniel A nfang Mär* I5iß an dessen rweiUn Sohn, 
Johnniie» Cop, «cliickt, der ein Kaaonitat von Cl(!ry bei Orleans 
hatte.*) Aach an Dachetnin, der 1532 eine Zeitlaiig in Paris ist, 
schreibt Calvin knrrwvg von ,,Cup*.'') KikolatUi Cop alter gehörte 
ahne Zweifel scht*n damals auni Kreis I^efeYrss.*) Die BeiiehnJtgea 
der Frenndo hieher iniii>fien also sebon 1&31 bestanden haben. 

Woher stammen sie? Do um erg ne*) iäfit Calvin achon in 
soiner ersten Panaer Zeit mit den Söhnen Cups vorkehran. Äbw 
wie l.aiig*|i vermisse auch ich den Beweis und jegliche» ZeogniÖ 
der Quellsn. Und dn auch die Freunde von Ürldans an der Ver¬ 
bindung mit Cop teilnohmBti, so liegt es nSbsr, au vermuten, dsÄ 
entweder Co[» eine Zeitlnng in Drlians oder in Bourgw, der Üni- 
versitSi Margarethens, gewesen aei, oder, da wir hievon »ichta 
wiawn, daß der Kress von ^Irbfana und dor Pariser akadc^che 
Krt'.ia Defevrea durch einen gemeimajDen Freund in Verbindung 
gebracht worden seien. Diis kann durch Calvin geschehen sein; 
aber noch nliher liegt m, an Melchior Volmar «u denken. h»r 
stammt ans dem Kroie irfievres. Wegen unvnrfdchtiger Aoußernijgon 
in dessen Öinn hatte er 1527 ans Paris weichen mfis*mi, ist nnth 

n banf, jmitdlinuis Ut unwn, 'üc !-•«* siebt riehtisr gowial^. 
UirloiK wlinn ITTf.: *111 dlo Bibel oicht leblri™, iWidcn» da»' 

nSirhst Miibriflfrß, »«dl *ri»«!nui* t« itef Mimi« sub ««bt 

S) K|i, U, S- Ift [»*11 ÖBr C«mpi«uä. sß den tflTin al. Jaol Li»*) 

Brid hat, akle Job. Cflii, fijndflm Batürmiü «ei, hat Bola«! l'ß m 

Anm B vfthncbßinl^h 

4) [lar iUilVtr, den fiUrsvatbe «of «btr VflJOffmlllrhnBg Ih» wricßie (A W*). 
iii ««.'biui (631 g.rtlrucln »<>rdcB «rnttsj*rd S. 10$»). Aber mc »wd 
jene Seti* ober letn VertiOlnriJi turn JUrelr imbejrTUHÜet iBlo «ollle* isöante man 

«»> winw ömllnas m UeHHit «blkHes. diil die Ektlebttngro «mi K«i« 
LefäTtn eirbt unt toa ipetera »>r«4i. 

SJ Doaiaertitii7$ imd lU, 

e) L« « i, Ul «liier ^ smdita uud kritikea 78,312). 
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OrltSan» g«gsttget) qii<I s^ter \'on Margaret ken nnclt Biptu-ges 

Der Ainuihaie eine» roUgiSoen £iiifIii3sH<e8, den Tolmar auf 
CulTin auegeübt bütte. bahcti nun freilich Lefrane und Laug*) 
entgegeogebAlten, daß erat die dritte Atugalie von ßezaa Vita 
CftlruB v'oa einer ro1igiU»en GruttdLige de« Verhliiaieitea vriaee, 
während die beiden älteren und elienao Calvin selbst in der Wid¬ 
mung seinett Konunoniare 2 um 11. Korinthe rbrief niebtd davon 
tagen. 

Wae Uoiiiuergue dem entgegeoBiellt,*) insbesondere die 
bekannte Znrfickhaltimg Calvint in Bezug auf seine innersten 
Empfindungen, reicht nicht aas. Al>cr andrerseits hat der Ein wand 
Itefranrs und Lang« nur so lange Bedeutung, als man onninunt, 
daß Calvin von Vnlmar die ersten Einfliisse sn tiuneten der 
neuen Religiosität erfahren habe. Dagegen ist Calvins Schweigen 
voUkoDunen veratändlicb, wenn er schon damAls in der Richtung 
begriffen war, die durch lieft'vro bezetclmoi ist, und wenn seine 
ganze ümgebuiig in denaelben Ansdmniingen lebte. Dann hat ihm 
«l>en Volmnr auf religiösem Gebiet niebte speoliiscb neues gehoten. 

Dos aber wird uns in der Tat schon durch die erste Vita 
Bezas bezeugt,*) und au dieser N«IU ist r,ang vornbergegangen. 
Danraerguc*) bat sie stärker betont, aber anob nicht ansgeschöpft 
Ich icUo die Worte her; eDoch sein Vater entscbloß«ich, ihn die 
Rechte studieren za los^n, und er seihst, der durch Ycrmittlung 
eine« Verwandten und Freundes Mameno Meister Peter Robert, 

auch Olive tan genannt,.schon einiges Versiändnifi der reinen 

Reti^Oh gewonnen hatte, liegann sich ileui itapistischen Aberglaulion 
SU esntsiehen. Das war neben seiner anderordentlichca Ehr¬ 
erbietung gegen seinen Vater der Grund, warum er au- 
stimmie^ au diesem Eweck nach OrUens zu gehen.*) 


l) Vßi. itl« <juBlkA twl n tt r m t n j a r il 2, WGf 7 i. ia stteo Tühlneef 
UnnrsnitltmnJitr ist. s« ^ icU Mtbe, fiir Voluwr mcht« wcsenlUcliea d«u«* ,u 
üaeI«» Seine Javentwe niiä allertlinae eaUerentiiniltcli mang..)Heft 

af Le freue S9f, Len f, tlrkefarun; 1 ». Die bcmcrjcuflg Lufriuit« Uber 
die Ikdnttnn«; Telmen fhr CklrJa t»( Uwh nicht a« *g«iwiigt% wiu Lene iBfjint. 
Ufnue iiaHt lü öut derjnüvee, «UelTutret ftir Olircteii tiit, mirineefen 

fl«>eb, ila Voimer aiu{ ßiriier ihren Preumlee de* Orivhlu-he unil «Uraii lei \T 
«rtrhloweH haben. * 

BfttQuinerfan (, IS8. 

4) Op. 21, 2E» 

5) fUnmergaa 1 , Uaf. 

0) Touttiftiit wm petr w* motut li* f« ftuft cfaoiMr fotr, et Oiv nuin 

Je in 1««, oyu«, ^ ^ 
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DarauB g«ht doch deatlich hervori 1- DftC Vater Vfill ih» jet a!., 
nach dem artistiechcn Slagisteriiiirij nicht, wie bisher eeine Ab^cbl 
gewcaon war, Tbeulogie, fiusdcFn die liechte etiidireii lassen. Dem 
Söhn al»or ist das auch wHlkonimen, weil eeitic r»digi5se IRiciitnng 
für das thßologtsche Studio», Sfumal in Paris an der Socbotini', 
nipbh ii> ftbr paßt. Er geht nach Orleans,, der Irorülimtcti Rechts* 
fikhullüt^ aber er selbst hat (liine Zweifel aueb hiübei seine eigein» 
Gründe. 2. Die reJigittee Wendung in CWvin reicht in die Zeit 
vor de» tJobergang nach OrU^aus binnnf und lat durch den Lin* 
gütig mit Oltvetan, seinem Vcrwimdtan und Noyoneser r^andamarm 
begründet worden. Wir dürfen ohne Zweifd an lUc Ferien denhen, 
dk* beide in Nayofu ausujnanen vBrbr4U‘ht haben. 

Daß Calvin gerade OrWans zutr Studiiun wählt, mag in erster 
Linie der Ruf L'^tollefl bew'irkt haben. Alter daneben konunt, 
wie schon iHtmerkt, vielScitht noch etwas anderes in Betracht, Ich 
bin auch hier, «dme ea ku wiesen, gana mit Dooinergne au* 
eaBimangetroffen. Wir haben einen Brief Bntzors im Farel vom 
1. Wai 1528, in de» er von einem jungen Noyonwen frpeieht, der 
von der Universität OrldnnM durch eine Verfolgung vertrieben, nadi 
Straßbnrg gekonmen *oi und nun bei ibm die Spmehett leman 
wallo, von denen er insbesondore GHocfaisch Uß<l Hebräisch uaeh 
wenig verstehe. — Dieser Jnrige Mann »st naltilicb nicht, wie man 
früher x, T. gemeint batte, Cblvin, «onderti, wie sclmn Hcnninjard 
mit guten Gründen vermutet hat, Olivetan. Die Gosiimung Butaer# 
gegen ihn ist auch Tioch nach Jahren, da tülivetaa längst anf ganx 
audereui Bdinnplalit ist, sehr war», obwohl von einem Briofweelisel 
nwificben ihnen soost gar nichts Iwkuiuit Ist. 

Dann wäre also Olivetan bi» 1&’27 oder 1528 in Orl^an« ge¬ 
wesen, balle, äbniieb wie Volmnr in Paris, sciue evangelische Ge¬ 
sinnung zn unvoretchLtg kund gegeben und weichen milaten. Durch 
ihn wäre Hann sein junger Vetter Calvin mit der evaiigelißcheii 
Bewegung znemt liekannt gemacht und dem Kreis von Grteans 
angeführt wurden. Vielleicht war es dann eben Volnrnr, der spater 


PitTTt «iJ/eMffil Wtertiüuu , ■ , jpiiofi ^tlnut dtOM de pHit nhpien, 

c^ißtufoit a *t düttfÜT* dtä imptniitioiu pnpält*: fv» caa •< wtiv 

/a qu'i» jKiefinf d ioh jKTf it e^uevürda d*iiifee <i DriraH# 

poiir «*( 

IJ ftor Brief ÜulxeT« fWbt 11 ermlaiard a, ISl f, «eli lipnni 10^, I f. 
Die Stf«iliqir]*er bübeu ilie OexfetiTinjt luf i-'*tnn nnelt für mSfilkb ^failras 
ilermmierd lest de üligtleiuK, ahef «eiaaiii »ichr gcwaSi, aer gimkbM «Ho 
kOnnip. Knt Horch daa Brief its« tfamitttn« Atslniilrii* en Hntcer (Huiil 8,41 K. 
be». 44 IQ) iit er mif (VlirvtM füflilirt ufftrüeit. 



SOG Karl ^)alTtr, 

tliu ilüs Fr?ai]dt!£kTäii>e* von Orli^ns kti dem von Paris 

vermittelte. 

JJoe Kr^ebaiG w^re also: "Wührend eeuuir erstem Pariser 
Zeit bat Crdviii von Olivrtmi dia eiateii Eindibfie in evangeliscbvr 
Uichtang tmd Jm Sinn der Partei Lefirres erliattea. Der Eifer 
für den Saltas and das gunEs Systoni der alten Religion läßt 
jiBcb. Er wird mit, den nenen Idiren bekannt nnd ist deabalb gauE 
einverstanden, die Thcologii* gar niebi ananfatigen, aondera znm 
Stadium diir fiechte tlbflrattgeliMi, ülivetnn bringt ibn mit dem 
evungeUscben Evieis von Orli'ans in Vorblndtmg. in dem er amcli 
in Bonrges bleibt, bis er bei seinem zweiten tmid dritten Änfent* 
halt vielleithl dnriJt Volninr in den Pariser Krais kommt, mit ihn 
immer mehr verwitdut und in jtehiB tJesdiicke verflnditen wird.*) 


IV. 

Ist das seine Bekehrnng gewesen? Horen wir ihn 
selbst in seiner Vorrede zum PflalmenkonimeDtar von 1567 f,*) 

^,4r prim '/(fwifwf. //rtuiif xajtrtgtittouibttit papalus ma/iis peiiittaritfr 
jw/i/irfn« rssam, ^fudjw tir fudlf rjtwt t> tiim pr^futuh htin »le trimA*, 
om'iuioji iiirnm^ ^iii pfa tninte ttiittüt «fMiiirverai, xvfiita romtfeston^ ott 

I) Pmj Ntiiiwn, dl" ■)» difMrm Kre» ummniit werfsn, kiinnle mju irwtiübt 
«da. mm IWoi* de* /nnmnimtiMtAi mit dom KmJi Lsr^nn noth tihru «tiiens 
kliTKniBßiiiat: L« Rpj, In dos briafen iwi und an rstiriB bub darZeiL da *sia 
SmakiVtiinnimUr imrtlan, wird mrhrfuk dnHcgim inUnur^Di ervulmt 
(10*, iw-aa) He rmiJijard I-J.too#) Tmmjiet, daß a* ilch dort im .Vieot« 
le ßo 7 , ikü Frtund Hinkti, liMutle, Jar nni 1534 in Boer^ JniisprvduiH gdrhn 
höbe. iSrdnen flrltf tu Diotel Iamo Irli ln IWU| 1 ! VJ nlHtrnrltuii.i Andernnnii« 
ereiclinnt InlJ ilAriuf ntlt ('jJtüi mtiuumdb Im Uaj und Joal laiUi in Orldm» r.hi 

Jwm r« B« Mt Chftrtrei ate Mlirllod iler pilBriÜwiia Xiilon, dor n*ck 

fintael (llulbilii 3i5, (TSITJ flnivlifBlIi ätliülnr L’fiioilö ww, Non «cltrtilit 
t.c<«rrm iscliiikf, *Uw UJWhof JlipJis) d’Armde ron Sl. PmJ.Tmw-llUleaHt fn 
QisflD Hiief an Kimil «m dem Jibr« tßse (Herittiajard a,düi): Si^m» <hu« 
Iw Ciritiif at rwft* w;iu rcmmnidfii Pa Upja ts aUo tuJia, 

di»«* Pefia* mb einem d« IfOlden *n tdonUe*trwi, di« pIt Im Krelw Cilwlai uad 

•darr tVeuade fladeiL .^ber dw S*wo lit « •(, aan du olm« 

wdfm* Aahdtijmakri lau kOnnia Il«rtnla;far d B, 4ol e kennt den HosiaB b 
d'Arwid« Brief ukbi. Im (S. ,ö 3 ) 4^^ „heim ar pnMi>t m 

ioin, Jln nir doi Jm-ulmi Itesi» otkr au kaIren, der ha frani^iKhmi Ct«. 
bwt Bt-nu Paitör bl. Atid» min deu Nntben Akfir dkuta Lümt. dl« MBnainjnrd 
|«IK imilmlt ftRl dl« Rtjtiitcr üi IkLSir,!. law ddi ahfemli'ebm 3 ™,, find« 
diJI er miiT Frinkwieb rtammift odnr »led«r dun i;«wM«a »i«. 

üj _ nip UidniMhe Aiuinali« in »o®. tsST, lUn fnutebEhe 

van [He fnamtuelm rwtHirwsUijug iriiolnl »on CaJm aelbat «n tahi rat 

H o it wer * u r 1,3*4. f He I^U^na-dar Stiatburjer Au^tslm 1 nbku dartlxr, 



CiJvTiiJi Bqkc^liraiig 


ao 7 


ilmlitiUrm uliquü t^mr wibahii^ tnai^ 

proficirjtdi ^luduf rxarsiy ut rtiiqtm idmiiat fiuamrh ttm ttbiti<^rrn§, fri- 
(fidim Nmiim €i^pm^ rmi unvHSy qattm f*mncif /Jfiri- 

flo^irintJi' cafiidi nd iik* fuUiUß lirmirm flls^i:iitti 

qtii A^hrusti^uxi nmhrvTti ri ^iam ffmprr 

aPiKfi'ii fitmr lütrbri}^$ ütkft Wl Mfiit 

DJttifT^ instar pnMicue ^didw' iJeniqnc difr?j A*fl nahi 

mtiM in arnrntt otium Un im tartös flexnss 

jf«j sff pfirutiiifrfi , rv-p 

jfftfjimnfc in iav^ jtrrtmdH^ smft* Rypti* fit^inlfü- rftkiti 

pfäirm in Otri^t£iki 4 Mi)fn nf>fj|äftjeßi ^ ui ubSi'Uif^f uUqw au^idt^ nbriitu^ 
qnifif itin it&ifnia frurir^^** 

^AIb idi dpdi abergläaoiBcliifD Weisi il-üa Pftpjfttuniä äü hart- 
iiack% ergeben a!fi cIhB es leic*ht gewießeii \Hiref mkli aus 

BO liefem Sebn^utx her&n&^nEifiliuai dn hat (iott ntclne Seele, die 
»irii fDr ihr Alter alljstiAehT verhärtet liatie, durcU oiuc: pliltxliclie 
Bekehrung zmr (Jelobrägkeit geKwuBgeo- So kam ee> daß iijh* 
«cboa im BesilK eines gewissen Teratiindniöse^ der wabreu Keligiont 

von euinhem Eifer fortÄUiiehraiten enlbranntOr lihrigen 

Stnilxefi xwar nicht aii%ab| wohl «bifj' kühler hetrieb. Und noeb 
vrar das Jahr^) nicht cm, als alle, die nnch der reineren Lehre 
verlangten, äq jnir^ dem Neniiiig und Anfänger, kamen^ ton von 
mir sd lernen^ Ich abtr p v#ti Haaj» ans oiwaa unbeholfen imd 
«cliüchtem*) nud immer ijin Frünnd der Stille imii MiißB, suchte 
mich En verfiteckem Aber es golang mir so wenig, daß mir jeder 
Ort, wohin ich mich iurackseiehcn wollte» wie eine üffiantliehe 
Scihnh? wurde. Karx, da ich itnnicr nnr sin dns Eins dachte ^ on- 
brkannt cind nt der Stille an lolpeiiT tfä^h mich Gott durch vor- 
flcliiodeno Wendungen au umhirr, daß ich nirgeiids mheu durfte, 
Ui* ich Etil widorstrebendem Simi in die Üoffentiiebkeit gezc^en 
wurde- In dieser Alssicht verließ ich mein VaterlAnjl und gieng 
nnoh Deut&chlÄnd, nm in einem nnbohttmitmi Winkel die lange ver¬ 
geblich gekochte Bahü %n günieöcn-* 

In dieser Aitffülinmg sind folgende Momente zusÄmJiiengefiißt: 
Ip |)iübcliche Bekehrung, 2. gesPumiieUe Vertiefung in dio religioBe 
und iheolngisdic Arbeit, 3. in huraer Erkl, vor Ahlauf des Jahres, 
großer ^ulanf der Evaagelischea, A das Wandürlebea mit dem 

1) thpM cruJ mmmi. i:a Jige «s aaduivn m tibwictimi: ,uim 1 
UDch ITBT kern Jihf tun-. Abw iUr framOdiiwIis Attt^e UXi düi^nt rn« 
poftHNL teil hlit* m dahw m rkbÜfW dimcR Shm *a wHblmt, der doch mucli 
tanglirb t»t 

2) «ubmil^w. frattt&fVKii mm pru iftscujn U hMtnx. 
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ver^bHchcii Ziel stiller HluBo, o. die Aaawftnderimgr die in Gen/ 
endigt. 

Diese vplötKlxehe Bukebrung* ist also etwas gana anderes, als 
die Entwicklung f die wir hisker haben verfolgen klinnen. Dicise 
liatto «ick weder in ihren Anfungen noch in ihrem Fortgang ul« 
eine plötzlicke Weadong, als ein Bruch dargestoUt, eoodem alt 
ein langsameti und, tu viel wir sehen, müheloses Hntuinwacltsen in 
die Godftnkcn und Interessen eines grciJSeren Krises. In Calvins 
llericbt über achie ^ Bekehrung* dagegen orsdielnt tdles susammcn- 
gedröngt in «ine kurKc SpEinna Zeit. Noch im Jahr der Bifkehrung 
fSngt der AnJning der iTlaabcnsgöKwsen bei ilim an und damit 
dos Waiiderleite«, durch dos er sirh ihm ant*iühen wflL Dieacs 
WandorIol>nn aber beginnt nach allen andern Nadirivhton'i etwa 
im Oktober IßSä imd oodigt wohl ein Jahr später mit der Aus¬ 
wanderung. man wird also htunueb din itehchrnng vorlSofig in 
den Lauf dos Jahres 1533, absi' vor den Oktober setren mnssen.*) 


1 ( IHyoii wird DCriilt tmtw tlin llinlo «1«. 

3j 1)0 tiwsTSiie frritirji tiuhi dM SarLe (jsn* aadets in. I'lr flurlit die 
eeAibi cotirfTMO «nt AuTsii^ roa (.ekltit megefiirhcr Ilntirifl(lno|^ und nstzt eie 
iiM Jabr IK3S. Ib üeii JaIja« h» tJIOS eei denn dk Ikkokmne nur megwlft 
Alw diQH rhfutuöÄ iii «miuiiffcn unil birruiri auf eher Beil» Y^n 

wiinilrelirhiui Mi£veriitiliiditiBSf>n. 

KmU l>.e IkntelhiBr 341J leute llelrin iu «tev Vermlr luin l’ialntdA^ 
kDimneAiar tilg idOulifliie [tekeinioe »usJiHHi ltUcl) b dJg Zdi, da er iiwLli *#!»•» 

Vatort WllJcfl die Keiditn imidierte, elaj i&iAikeceu» »ur Mal isai, «Inr «trtniflr, 
€l4 fblvin gM* ansJrdcUitli wfle, er iwbe »pioe [Juriatierlirvi Studltm nodi eiti 
Jahr fnit^vselKl, müdcwieni noeli ein Jahr fmbtr. ABein Calvb jfir n[cj,r 
diU db WMdunt la dk iWt da jaristlidiun Sludboit etfalli-u aeL Er ernlLlJ 
*JU aeliutt Ubeuf^aii^ in irant tnma ZOsen dJe Kyttjjrten tllbruejCBn, lUe Hut 
■k Am Konh; liatbl Am itliulrT^m Stand ma hCcliHtmi Brntf sefobrt Ijalwn. 
2un«t cnsift (kr Vatar ej#, hntliomt ilin lUm IbKitogen, narhtier. lun Dim eiun 

Z^un» (u eJüliefs. mm Jqnakn; dann eW irmift CSeii «i» und «ibt «einen 
I.et»n eine iruix andrns WondntLff. (.T,ui lrt;;fnnt die SdiPdriiRtp der rellgiAicn 
Satasuojth^ Pie Zeii dn rrin Lununktucli«« HtndhuiM winl hWliaup« qb hl 
erwftlint, nptnetir gebt nun allda itDauflieluaiii webtr Ide fienf. «a ehe» dnitH 
Fübruu^n ihr ZieA Sndna 

Kkmwwenb upC CePio, dad ef dinuf «eine JuriitiKli«h StiuUrn norh ein 
Jehr kitgHMtet babe, »eDdem dat w npq feine abriren StudUtn tbuife, betriebm 
balw nnl deS dai JaUr dci BcbBbTutis docIi nirbl TorülHutew«Hu fe| «la jpf 
^dra&p Mdncr ilciiimnn^cnnafeo bepemen bete. Ich weis nueb nicbi «i« n 
hd feiner ErbJNAmg fefallcDllch auf ifaa Jahr l&Je als Anfanj; seineT ikbeUnja« 

MOlUint'n ftnllfii -iwiiam 4 Xfi 


^ dnen Jab,*; idt fl„dc 

«Tfiulg^trni koifi« iJerurtl^ ^!icHp 
iikainr. k ü. }i 2 Ha tiAcliuvvJwm liii. 






m) 


Wie Torbfilt »ich also die plStzlicho Bek^liruiig £ti 
der hishflrigeii religiSson Entwicklnug Calvins^^ 

ZiiüacBst enUUht die Frage i wie ist der Satx: ^Ifuiiur firrVyiia 
r^rm jnrlati^ ffmH imhutus* zu '^erstehen V Dcnimergtte^ Üentmig 
(S. Mh 0.}, djiß twtfe pidLiii^ ^asttis die Einige der Beketraog 
gewtiimn wäret ehae alle Fragu ati sich müglicA. Aher ebenso 
gnt i$t dir imdcre möglich* ^Während ich sclmii fvoe meiuer Be* 
kehrutigl ainen gustif^ phiiaih gehabt batte, enthrauate ieh 

nun in Folge der Bekchmi'ig: von solehccD Eifer fortzuachreiten*^ 
mw, HieiuiG!i biitieit rffiw rrf/jrioMw Tind der Sdmiata der 

^üjmrßiiih/nea eine Zoitlang neben einunder li>a®tandfiiu Dieä^^ 

ErkHnmg aber ist allein miSglich, wenn man die libdgea Ads- 
drilcke mit der sonitigen Teritiinolügio Calvina vergleicht und die 
bisherige Entwichtang Calvin« mit in Betracht jfiieht- 

Gmh^ aliqim Ikt oder rrrar rdigimü ist der öfters w^eder^ 
kehrende Ausdruck Calvins filr das Maß von cvimgehschDr Er- 
hpnntnißp dgjt er beicIj den Kreisen IjfrfcvreB aorfohreibti die nicht 
mit iimi den Weg bis zu Ende gt^angotti vielmehr in äußerer 
Gemeinethaft der alten Kirche und ihres Kuhua gnbllMben «ind. 
Vua ihTirni tmterachdden sich Cal du und same späteren GeäSanungs- 
geuoKsen dadnreh I duQ eie die wahrt* Edison gan^s Ubernojjijneiii 
mit den pajaUif^ gebrochen and sich (lott tmd aeiuccn 

Willeit ganz übergeben hiibeu. 

Mau darf Äum Be weift dafür nur die Schriften nnd liriofia 
anfächlngim^ mit dmien Calvin später seine «^hemaligsn Freunde 
and GesinnungsgenaBaen ans dem Kreis IjeftsTr&ft Ihr «eiuon neuen 
Siandpiifikt zu gowimiiyii sucht« 

)&37 hat er zwei lÖchreiben an Unchemini den Offizial von 
Le MftTis, und m Hon&eel, den ucnea Biacbof von Oleron heraus- 
gegöbeiL*) Da spricht er schon in der Vorrede im Anschlufl an 
Eäi^cü. 3fl, 31 ff. von daaon, die scliaerenwolao vor Gott BjUen und 
seine Worte burpUi aber nicht tirBi+ Das jnnd eben die Lentn vom 
Schlag Dachemins und Konssels und der gaJisen Gemeinde, die «ic 
iunler sich Iiaben^ dm wiasen, was Evangelium ist, and die Folgerung 
dai'AUß nichi ziebeiit vialfuohr nach wie vor das Sakralejstem der 
römischen Kirche mitTnacheii f sich sogar zu somen Dienern her* 
gebeUf Er babC| sagt tTj nnf IlnchemiHS Anfragen am to lieber 
geantwortet, als hente viele qui ßusfum Ihi 4ii\qji^* J^crrr/7iÄ^^ 
rdtwf^ Ibrom Bakonntniß nkht nüdileben.*) Ea handle «ich 


V} Qp, h,2SStfL 

2) Sr Audi in Jes ächrifL lut RcuifeT B. ^ ^ d« 31: 3tniLcki fivimf eUidi 
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fiir OflcliFiniB ebm danuat te m iatntn iraiiiihris 

twos^m affrrtm pinftrs eins wt'bo ämnmdm pmntafrhJ} Tlml diu 
g&uzc nachfolgenxle Sdirlft wie das SeaJschrelltigt an ßäoBsel 1»u* 
Mugctif worin diese v&lUge üehergäbe an Oott bestelle; im 
Bnipb mit der ütotoUüria (*, R 240), mit den imphe raerttiiotimif 
(241 o.), den ido/a idotolidriaapttf ;nndrnta, den tmputtitii 

fiUriHafi , mittet tfünertt Stipt rstiliouutH, nemte rrtiffiimis lutiibriUf 
den lifftuultt üla «tnrrj'fr^ia ft Bahphniti vorder, im emtfrpeft m 
fUet Atffjfpic. 

Ebenso sebroibt er 1552 an eeinen alten Freund Danteder 
iiniaot noeb anf Llein Stanilptuikt der ebemoHgea „ Lnüteraner* 
etebfia geblieben war;*) > vouf estit» froid ct taniif a 

rfr l'abysmi-, oi( rwwff naw. Er eoU sidi dagegen an 

seinen Kindern ata Beispiel nehmen. Seinen Sohn, der Cal na 
gügangijn ist, habe die Ftircbt Gottes gezwungen, de tt retirrr itn 
guper^titioni, auxguflUs Bu-n cjf/fli# vffnittf. Fii*« ne ihitns fstfe. 
marrpf gut raittinfrUkt^ de Diva Voif jn^er^ ö vo^trv rontenteimiK 
Und einige Zeit später sebreibt er an deaeolbea Daaiel Ton dem 
ulten gemeinsameu Freund Prambarg, er wtüuicbe ihm eiaea 
geaOndereu Sinn, tw iw sordi Ai«^ Huis gmiper iattcsmti und gleich 
uacblior von Da vwi #n fateibitg #fiis regidtt uimig 

gecnrus.*) Ancfa von zieh ifijtbBt sagt Calvin in einer Stolle der 
Socanda defeosJa contra Weätpbiiiaia,'^ die Dontnetgue auerut 
wieder betvorgebolh, aber rrotBcb aeiir unglfickJich verwertet hat: 

rwim « teaebris paptttat nwrrjfCTr inripient, Iciiwi 
dec^ffnor guita rwoyitp.’ Es iind Sberall dieselben Stadien 
des christlichen Entwicklungsgangs in denselbmi Bildern aus- 
gedruckt.’) 

^iRDi» fntifter nwieen gonDf g«Uii «u hthen , n ;NobMekn^^ Ffri« 

gutitm prvuib^fnmt 

G V(]. ikQti fnuOvirlM d«r fariwlo mm Tulnuat. 

keiniiieniar: rtm»«* mfMti .,, dd dadlittfUm fu6^; li <f osi (n M rangn A Jo- 
<üm iMH totmr. 

a) Op. n,«5r 

8) Op. t”. W1 mit ßennlidud fl, Ti. 

1) Op. ». GL 

fi) Ith füge AHh elBl^ juiilm Probea bnonden «lu (lilrfai» Bricfra «n^ 
froriinduBii faftin = jiapaJiu tu der Tortwis tüm t'ühnm- 

komnentu Duu Op. Up», ISO 0, IN.; ttm/i tlüm Mültt, n* omttt gubhm 

ei mtttüt wdwriw, pem ehue* tiM tirde» nui 30 , S^i 

t* Nto AwraafM. — Za jordr dt l’ahygmt tsI, SS, flaflBiiEMi 

piieSft m idflifM« *(tH* UpiTimcr icm Hirtir, — Zu dam atudml et t« Sei 
ivtam ifadcr r u. U t^L dBuBeifif ui Du Tfllst i« IfiMJjifrjil 
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Aber Auch in Benaa Biogruphieen wicdcrkotün h!c eich.^) 
Nncb VitnX hnt Calvin durcih OUvi'tnn yonfif ijinbjue flxnit itr ta 
pu fr rtlision nnd beginDt daim noch vor OtMnot d if tUstmit* 
de» fttpfrstition9 In Botirgee Iwwnnderti ihn die- 

jcnigCQ, denen Gott tlan Hera gerührt batte, ntn die Gegensdtxc 
Awf dem Gebiet der Keügian xa vemtehim. In TArls wird er ir®* 
ehrt von alien denen, v^ui ato^nt r/nrf^ N «* d» rrriif\ 

£r abet beachlJeßt nun, de te dtditr da tüift li Dirtt. Und 
nun folgen die XilreigiiisAe vom Herbai 1593, worauf Calvin au den 
Hof graohicki wird, wo er aebr got aufgenonuueit wird von denfln, 
9 wi awffmtt drffde uffrethn rt iupattfHi m tvjr affaires. Seine 

AuswAndorung Imt dann den Zw'^eck, rirre ,.. srh« 

Die Zusätze CoUadons in Vita U enthelteo niclita eigentlich 
chanikteriaiiischoe. Und in der Vitn IlE iat nur die Art von 
Literease, wie die froiizösischon Anadrücke laictnüidi wiwlergegeben 
werden: Otivetana Einßuß bewirbt, daß Calvin de vera reiitjuine 
ad»tt)nitus beginnt, leifrodi» snrm /tirii ar IrtidcrCf « suprr- 
»tidvaiint» (.tm aihotrerf. nr pfuhuie Sf/tf. ah \ll i-t $tif r i s 
$r.jn ngure, 

tVir dfirfcA onn wobl die Stimme aiohem ln den An*- 
fingen seiner ersten Pumer Zeit hnt eieli Calvin ganx in den 
mlttalnUerlicbcn Gclciaou bewegt. I>Anit aber irat, wohl in den 
Ferien an No^on, der EindoB Olivetans hei ihm eia: die evim- 
geliaeben Gedanken argrifibn ilin, das Sahnilwcaen der rBmischen 
Ktrebe verlor seine Macht Über ihn; er giebt es aunk von eidi 
AUA onf, Priester zu worden und beginn t sich dem aiten Hultua 
*u cntsiAben, d. b. wenn uwui zmn Vergbüch die Pntxis seiner 
Gesinoungiigennssen hnrAikziehnn darf, wie er sie apSter schildert i 
er sucht den Knlttia an lueidon, so gat es geht, kann es aber in 
tauaeud Pällen nicht und Bndet sieb dann mit AasHUcbtan vor sieh 
fiolbat ab. Er meidet also don gmadsäuliehen Bruch mit dem 
rOiniiscben Sakral- und Eircbcnwesen.*) Bio strenge Folgerichtig- 

(10*. IW it); (U nt ttttU pat «tw ««if 4 «MMW tumre fo#i> iuy 

VfuU dntatr *1 poftiö», muit tmtitrtntent ttStn tu tidnnif. Femoi Jm Briüf tu 
tarnt, ftranzSAlKhea AilUava {IA,62 obent: •ernr [niatr« SrinnturJ »• 

citOVr«»m düttmtm' d (nji <* natrte. H, 083 a: tflu» tkditr plaint- 
nmt tt Stipmtitt /wea 20. 020 Ali. M i *ff»£r a iW« «## 
n^OAf. 2(KG>26tL: pitrvin nt^ut «nffjtntw Xtf« obwjvrifi« ptatttan. In tÜHcn 
Qud a»liir«ii Stnll«» t»t dti Biua üainirr <lan«11n: «tch Tom rüBtUckiaa Satralwaien 
völUf tutmachen uail Clot.t snr auf dia Weite Tervtmi, dis er teJbet Uaf^Uea Ittl. 

l) Op- a«f. Ul ff. 

S) So biMice st di« franiOsitchen »IjithHnitvr* )eMir Zdtt V|L nsius tlar- 
tteUotiS dtn I’reQt. J«lirb |14, BTOff. (tOOS). 
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kcdi Nainr läßt ilini frcilicJi t«ld keimm Zweifel derüber, 

deÖ ee von seinen ev^ngeliscben ErkenntniBgon ang keinen siulerii 
Wt«; gebe« als jenen Brncfa. Er weiß, daß das Fapsttnm in seinem 
gatiKen Tin fang Göbeendlenst, Widerspmcb gegen Gotte« Ordnnng 
and Wort ist und daß Gott nur die W^ei» samer VGrohrniig 
wollen kann, die er selbst vorgesclirielien bat. Aber er bringt ea 
niefat fertige diese Erkenntniß in Tat mneasebien. Ibm fehlt der 
Mut der Tat, der sonst der Jugend gegeben ist,*} 

Und mit dieser inneren Erkenntniß muß, wenn wir den Ans* 
gang iiuseben, noch eine andere verbunden gewesen sein, die sieb 
ihm freilich nicht tilr jedennaim« wohl aber für den Beruf auf- 
driiiigte« den er bisher betrieben batte. Wenn Gott vollen Gehör- 
wiin. gansen Dienst von ihm verlangte, sio war tweh seine biaberig^ 
Arlieit, der Beruf des liiiroanistischen Gel ehrten, nichts. Er hat 
später Ißißt einem alten Beknnnten nos Orleans, dem l^anonikoa 
Wilbeitn du Coste,*) gesohrieben: xv seiner Fronde fdlire er 
nicht das Leben der übrigen Kanoniker von Orlduu» tmd habe es 
meiner Eriuneruug nach auch früher nicht geführt« ehe Gott ihn 
erleuchtet liabe. Aber er mfutsc auch bei seinen Studien darauf 
a»hen« daß sie ihm nicht nur fiefHodigung bringen, Eondern der 
Kirche Christi dienen. .Die, die in den Wisaenscdniftan nichts als 
einen snständigen Zeitvcrfmb siadion, pflege ich denm zu ver¬ 
gleichen« die ihr ganzes Lobeo Isog nnr Bilder betrachten, Sie 
sind iiiuen auch gnr nicht nnähnlich. Wozu (Uent es i nur dnraaf 
zu sinnen« daß Da gelehrt seist und daBlr gelteat? Das aber ist 
diis unvermeidliche Schicksal «Her derer» die immer bol den welt- 
licbeu Wissenschiifton bleiben» ja rtarüber brüten and nichts anderes 
wollen, als Gelehrsamkeit sammciu. Um also DoTue Studion deoi 
wahren Ziel xn woitum, sorge dafür, daß (de Dir vor itUem helfen» 
Dein etgeiies Leben fronmi za gestalten,^ sodann aber auch andern 
zu dienen,** Dazu sei vor allem Studium der heiligen Schrift 
nötig« 

Nun hat Calvin nach Ik’zaa Zengmß schon in Bourgos oder 
w'onigstcnH in der zweiten Zeit von Orldans IßSS/llüäB mit den 
humaniiitischen Wiaseuschafton zugleich die Bibd eifrig studirL^) 


. 1) VfL die Vomnla itim FstlniuikomiHttmi': amiNitiii simM, 4 |ii( jpfs «»riatf 
mini» aftiiMmcniL 

3) Op. Il« S6 (Kr. 333) mit des coftrefflicltAo finchvntMii mul äoirsktima 
liernlnjards S« 7ff. Sr. itü. 

>1 Sacb neraiiiÜMd Untet der Tmt: ad ntom JnaM rii« /crmoifAim 
rolonit 

] A 39 m In tim 111 8. lüL* Dcam er die Jtnt von OildzuB' and 
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Aixir äl>er Kenntoifl und theoretUictie« Verstaudbiß i*t er dauuili 
nichl hmanii geltomnien; eie ist i1™ oindi nicht das abeoltitc LcImti»- 
gfisct* ge Wörden. Erst als *ie sieb ihm als sdohea immer mctir 
aufdrilngtOf wurdo dw anders. Und nun trat Mch sein Beruf und 
seine künftige Aufgabe in ein andere» Liclii. E>er Bruch mit dem 
alten Kirchöiwesen und dar mit sainBiD biabtirigou Studiam trat 
15 QT salben Zeit ein. Beide* gtihlirte ihm *ur vailigwi tJehersalie 
an Gutt.') 

Wir hören nicht, wie hoi Cal via dia inneren Kämpfe verlaafea 
sind. Aber wenn wir ihn später die .Uikodemiten* Frankreichs 
iiiimcr wiedeT ermahnon kören, ihrer WillenasohwScbc keinn Huke 
zu lasson, tich fonwährend don forchtbaren Emat an v trgegen- 
wiirtigen, der mit öottes Willen Tarbunden sdj lun Kraft zom 
(rebursam gegen ihn au bitten und sich eclbsl daan stets anzn* 
hal ten ^ , Bu wird man ohne Zwei fei denken d urfen, daB das aus 
eigenar Urfahrang gesprocbe^i war. 

Wiis bat nun aber in diesom inneren Kampf die pJötx- 
licbe Entseheiduiig gebrach t? Wir wissen es aieht; aber 
eine.Vemtat'oiig ist gestiittot. Nach einer tirlrnndhchca Nachricht 
dnden wir Calvin am 23. Aug. 15311 in Noyon piui Kapitel mit 
andern Kaplänen, um Gähnte gegen die Font ausuordn.^'.’) 
Darans ergibt sich tanädwt ein geaauerM Datum für die Be* 
kehning. lat sie derart, wie ich es schildern gesneht habe, w 
m nll sie oftch dieser Sitzung des Kapitels eingetreten aoin, die 
selbstverHtändlicb mit gewis.'icn aakraJen HaniUungen verbunden war. 

lanifi akU daTÜr aef das ZflHffniS ree PensiöMgauöaMa Ca]™ , düi no4i laben. 
Di in den Viten dia bdden Aefaitthidta in Orirfmw dobt untenrlilHdea aina, w 
irird man hlnr an iles iveiien dHilnn n&Batra. 

Kt selsötni mir kein Bewea (jtfim ilti» triü» fituiiinm der Bibd «q aeb, dal 
dftr tiHekakommanbir keinw imigttlietiilu Kenntink rnn ihr nnrJtt, ilUertilwr 
L t n 0, kükclmin« 24 Bügciidie ITabertreilmnSW and UHrirlidtslssiten i cn L * c 0 & i tt e, 
dia mnlt Dtniaerfije ^[eduTholl-i Abpssnlieft (Uten, dai der iwaito Aiifent* 
tuüi in Orkan* «rt itacli iTer AitiG»l>« d« Jtnmflwat«* bimtiant, Hai« Calrhi in 
ehunn tnio JtiuniabiiJaclwn, Werk und bei ilam damalipiii Staad Hnnw «JigiWai 
Leben* kautn »M Aula», aw in die hüjllicbcn PanltBlw efiimgeHeii, wie i.aRg 
in eint. 

J> V(L dis Damalhum taVunroit nnn PstJnseiikoniinnpiar. 

aj Vul, BudBe Red« 881 C. .^le Bringe fOHra fch ror allrat aui an IhuHfBtin 
15371 1*4 bgiendia liupleniBi illiciUi lacri*. (Op. fi, 2*6(f.) Petli trwittd mäuirwil 
qan c’«l tiitn dott (ai» hd Hqdimi tiilde cogneiartni la rethfe lUi VeiaogiTe^ i^uaiid 
n Ht nnlni let «pät». ron lAiS. (üp.ü.ftTdt 679 f.) ÜaoiM k Mariwin J« 
Naeodetmtm 1541 18 ,C]U IT.) Da*n die flrierft 13, 14U t. (Sr. U19): ÜJH (Nr 131181; 
Ifr.aaDff,: W.MdLNr, Hfil) vn- 

S) Lefrwe HOO. 

ii L ota * wta TrtWÄi—. 11» iWA inn A 15 
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Aber gexfitle biflran bat sidi vietlcietib Calvfuü fiescbklt ent- 
scHedoti. Er war in Noyoh ohne !£wctfol in Heu Ferien tmfll nach 
längerer Eeit zum enttiDinal wieder in dieser Umgebmi^ erschiflnen. 
Wenn er sich nun sonst vora rSrntschen Kultus nQrHckgejfogen 
hatte, so gut es gi™g. jetzt mnäte er als bepfründetcr Kuplnu 
der E&tbrdralB darun Tatl nuhjnetu TTnd nnn, da er «hon vorher 
mit sich lange gerungen luiUo, erschien ihm als [.%ii nnd Ver¬ 
leugnung, was ihm frfiher vielleicht aor lustig and unflngvnolim 
gewesen war. So mag gornde diese Lage die Kutschoiduiig be- 
sdiJrimigt und hcrltcigenilni liHbun. 

Sehliedlidi trat JcdonfallB der Bruch plötzliclt uin. Die ItandH 
seiner Seele lö^en sich nicht: sie zerrissen. Die Klarheit de* 
Willens war da, wie Calvin spiEter erkannte, das Werk der gc- 
heinmißvollan ErwäJiluBg/) 


V. 

Kur weni^ Wochen nach Berner Bekehrung, wenn memo 
Batirong richtig ist, wurde Calvin in die Katastrophe seintj 
Freunden Cop Iiiueingeztigeu. Ich glaube «war nidit, d«E die 
ITeborlicrertmg Recht hat. wenn «i« ihn znnj Verfasser der 
Rektoraturede vom 1. Not. JottS macht.') Aber er war als ein 
Freund Cops bekannt, und so eoUie unch er vrrhaftnt werden. 
Der Beamte suchte ihn nnf seinem Zimmer im College ForteL 
Aber er war aiifüllig ansgegaiigan; man konfisairte daher nur 
seine ßiiehrr und Papiere. iiwl>i»ondi!xo die Briefe aeincr 
Orlikmefiur Freunde. Ek sclilon, daÜ nun andi ihnen der ProzoE 
gemacht worden «oUto,») Allein Königin Margarethte wußte dun 
ganzen Bajiilül bebmlcgen,*) Calvin selbst, der Paris offenbar 
sofort verlassen batte, batte sie duzo vemioidit. Für ttm al*r 
licgann nun das Wando rieben. 


I) Vorwort nun S. ati nmiHi* jworti/oifMn' $mat frntntk. 

i) Vjri den Kubweto \n ilL 

i) loh föfeo hffs und CalIsdoh Wo .ptierelosaMids nn dem fipmnit 
ma 4m Fun«er, dar t ö niieh Ltfrane lia folgt, wtid dortJi ttr wfdiirlatt. 
Itmi tlindnick, d»n miii tchou toii ColUdou fl« «rhiUt, d&e Usltin saflllte 
fllrJit an lisma wzr, bcsiiUai »nia in Vlu ni S. m durrb atr Wert* mw /ori* 
dunt Mm ripirto 


S) Clean 1 a 9u tirpi Ulrta mn dun Bvngctjtchrn an dwi Qo/ i{«ai:b{rll 
We^n Jirwirtmt*. /‘rortnflii bedouiai tuririificb «Ja r«- 

llulbco L'ridl Dw ijiiu) hi ofmUti *r ««1| die Siedwucttltjuitf brtiellieB. 

darein «^ndeH Lab«, dii«li die Kimioln «ul ilrt«. Itnnkr tu wirhe« 

Vitn 111 S. I3S Mltl*: t d A™« freijwrtaim Ihminitt «ipnar Narurfmü latcr- 
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Aim der BÖchston Kwit liabcn wir von thm tmr wemg sichere 
KttchriohlCiii. Wir wiascD ach oh, tkß er mich setJiep Befeehrnng 
vor Bllem semo evangelLfche ErkimHtniß kh erweJU'm und zq ver* 
ticfea snehte, seine hsrnmnistlschtn Studien vor den biblitchctif 
den Auigaben seines neuen Lebens, zorücktretBii daun aber 

vor dem Andrang acliiof Glnubensgenosflen von Ort zu Ort wich, 
tun Stille für seine Arbeit Kn dnden. 

Efl sind offeubRr vor allem zwei Punkte, um die ei sich bei 
diesen Anfragen Iiandolt: duä Tlnfertnni und die Frage des An¬ 
te Ra an] römischen Sakral wesen. 

Frankreich schemt damals die Anfang« einer Invasifiu dea 
Täufertnms erlebt zu haben, mit. dem eine ansgesproclniu 
quietisttacfa« Myatik verbunden war, die Anfänge des tlähertinis- 
ln isciner Schrift .Contre la sectc ishantaatiqne et farieuB« 
des Libertiue qni eo nouiment Spiritneb(* (1545)*) setzt Calvin die 
Entstebung dieser Sekte in den Niederlanden an das Elnde der 
Zwanziger ,Tahre.^ Wann ihr erster Sendling, linintin, nach 
Frankreich gekoiuitiuii sei, wibs« er nidit. Aber vor mehr tüs 
10 Jahren — also wohl 1533 oder 1634 — habe er ihn, oJTen- 
bor in Paris, mit einem Genossen zusaJinnen geacben*) nnd sei 
ihm in einer groQen QcacllBfthnft mit Jlrfolg ontgcgengetreten,*) 
Ohne Zweifel war (bw der Grund, duß er sich non mit dem 
Täufer tnm näher bofaöte und im Lauf des Jahrs lt>34 eine Bditifi 
gegta aie schrieb, diePsyebopanByehäe,’) Schon früher batte 


cewiw«m i'Ji rtttla» iW^i*^ jitrhoncri^iet fl ft ^ nijerjif# ft irtiAto 
CiirnHe — DaD sich Calno von t^rii xunaclut B3w;h Noyiffl ffcnandt hi>ba 
(Lf frent IITJ, üil duret Dnasy viol «u «mbf berm^t. 

1J Tpl ^ St0T 0. : Oi)*(o piwiciemli «tttdfe «iitnii as*. 

2i Diö Cfliitrauehiwjcn über lUaKffl rnnkl «bJ «weh »olIrtiJMJtif lungaupiiJ. 
leb dcttltc tijiftter rinniid daranf <itnlrk*iUteiBniatii 

3> Op. 7^ HJ>r. 

4 ) Jitmnili». B.: it y * «nwwi fsVi«# fl«* (w f»kw. 

ft) 3 lUO fl.s (Jr nr ** J»a*i dp* ^e'ii eist «i FVömw mw. 

H} & : ff nt* foi» a*»- S- füO vnüÜitl ef Ln dlesi'Di 

ZtttSatneuhflSg soo Jfltlcinuj dv !*■ FoCÄft, de* mit tlim zuaimuEtn tw Kajupf 
Oaliiiifl und »sineit Aiihnii( itnitd. Ot la turAO lebts in fsris, nnd lU® OfiflchicttoBj 
dis Calvlfl da ertotli (aiwJi &- 1001, tnipsB sich ln (’iri» in (tgl die Anm 3. lafr, 
ojul dlö Vha U S, 60 inlt Vif» lH S, Wä u.). tUn tjeigni«* f»!!*'“ *l»e i» dl* 
Parinmr Zfiii CslrEiia, etwa IlaHni USS. 

7 Oji. 6, lOaC A. banp in dm Neaen JshrtiL f. J™tKh» TlhwkigJ* 
a,21?3(f.. 10Os\ tu» Ciltini Uriefon «IbA tolliftaiiiBeii «IrlieT i»*lip»wi»w» , dofl 
du Ms. Tön 1634, »1* « «»» MSlrdU«! mrtKnitlklil mutd», mnge- 

arliritet nu, d*l num Mw du Wölf Bkht fW dU Üufstielliinf dar Anriiu?# wiw 

IB* 
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lojui ibu dazu ^odrirngt^ aber f>r battA si<^b gciF^aigart, t%'eU. er di« 
Kn^lidnong nur Tum lldrensagon kannte und em'artfite, daS «in 
rasch irorG^rgieng«, vur aUcio al>t!r, ^eil er keine Neigtmg xor 
polemisehen SchriftsUllerd batte. Wie denn aber die Lel^e immer 
mehr Aahilngor gewann und sieb auch inner) idi weiter ent wickelt«, 
and wie er vor altem in den muadlichcn Verliaiidlungen mit ihren 
Vertretern näheres erfahr, da griff er zur Fedar; es war die 
erste Fracht seiner neacn rjcbensauHassung^ der Erkenntnis, doS 
eeJae Wiseeiiitcbaft der evangeliBchen Wahrheit dienen mUsse. 

Zu der andern Frage, die den .Anteil am rvmiBcheu 
.Sakralwesen Iwtraf, liat er sich damals sehriftUch noch nicht 
geuoBert. Auch hier ist er nichts weniger als propagandistiscL. 
äeinc eraugolischen Gosionangsgeuoasen bedrüngen ihn mit ihren 
Fragen; ar aber a^eidit ihnen aas von Ort za Ort OaS es dalei 
dcnuocli eil reichlichen Anseinaudcrsetzitngtn gekommim ist, zeigen 
seine eigenen AenSemngcD. ln dem ScliTeiban an Dttcbemin | 
er 1537 verSfTentlicht hat, bewegt er sich in Erinncroogeii an jene 
Zetl.’l Et erwartet wieder wie ehemalR den Vorwurf der Pedan¬ 
terie and tfolcrtraibang, wenn er die vSUlge Enthaltung vom 
römischen Kal tos verlangt. Schun früher habe mau ihm rm Ge¬ 
spräch entgegengebalten, daS das nicht der ICardiualpunkt der 
Religiou sei, daS darauf vielmehr gar nioht so viel ankotarne. 
Mau müsae auf die Zeitlage Rücksicht nehmen ; die Haopteacho 
sei, die wahre Religiosität in die Herzen *n pilonzen. Dann erst 
komme die Zeit, das Leichtere zu tun and die Leate vom römi¬ 
schen Bukrulweseu abzoziehem ^Was ich anf sotebe Einwürfe 
damals gpantw'ortet lialw, koimen mir die bexengen, die ich meine.* 
Da die l^k;hrift an seine ehemalignE Gesianungsgenosseu La Fraok- 
reieh gerichtet ist, miksen diese Persoucti «bea auch in Frankri-Ich 
paacht werden, and dann werden wir für die VerhandJungea mit 
ihnen auf die Zeit von Ende Jft33 bw Endo 1534 gewiesen. Das 
waren also wohl vor allem die Fragen, am deren willen sei&u 

wciid«! ilur. Hut dJs «xti« Voprtd# nn ttrb’sm 1fi34 bl offiialtir «t^lieii g*. 
MkifKn. Gfii Ut düshalL für die necliiiBB SOiu benatii. — leJi hab* trmB '/.ät- 
Itoff ^ennqtai, dJ» PsjclidirtUiafeLi« keimtv ie dar Aludelil Ketdnb^lieii jims. dia 
CiJTb bei iif AbfMRmia ilcr liutiluU« BilltE!«:i«i liat, dsQi Kfmls d^o Yontseil 
sa aeliEwio, uatur d«Di er li» Vcrttelliwgijtt der deutseben SshmsliayiiMt ent- 
fmttablfllt, d*£ er nur db Tüiifiir rcHoles. Aber imii bml «Ufilr kidnerld AjütsUe- 
punkte, und di« Bcjepmogim. Oln CWrin ndt dun WiifwittJura Agentsn srhsbt 
bu, vrtUnqi die flehrift smf ÖeuQ;;«. 

i Üp, £, SCa li iL M. Atirb ipftter kUoet tinniei wieder duicb, dsd mmi Üua 
■eine J’mUnieil» ia diewr Eseb* »DTBewerfee hsbe. AuSer 5, m 

*|L sueL a g. 3?9 0 .4, 
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Gi&iib(^Qsgent)Sj;OA sitb öd iho so ürSiigtcnj daß er imnier wieder 
vergetdic^ die Stille anfneebi«. 

Wie viel Calvin dabei Erfolg geliabt lial, wiwen wir mebt. 
Irgend wreleben Einfluß auf die weitere Entwicklmg der evaugi*- 
liseben Bewegung bat er dem«!« ketne^falln auagenbt. 

Es ist Also gana fiilach^ »cb Calvin in diesem Jahr als Agitat<ir 
für dftft Es'angelicmi vonHiBtcdlen. Es ist tnvglicb, daß er noch nn 
Anfang des Jabrs 1634 in der Pfarrei Pont r^v^qne, die er als 
Pfrrmd« inne batte, mehmal* gepredigt bai;*l er bat auch auf 
der Bacptstatlon dieser 'Wanderaeit, Wi dem. Kanonikus Dn TiUet 
von Angonitme, auf dessen Bitten Predigten geschriebeni die dann 
von den Predigern der TJmgegend vorgetragen wurden.^ Aber 
das ist niebts neues: gepredigt hat er nacb CoUadon auch schon 
in der Zeit tob Botirges, wenn ancb vielleicht nur in dem ge- 
schlofiEenen Kreis sLbcsb Herrensitze» lihnbch wie wir es dann 
gele^Dtlich uns Poitiers wieder bSreo in der Zeiti da er von 
AngonlE'me der Eremtle xuzicht,*) Das aitiil also nor gelegentliche 
AtiHprai'heD i xn demon nr vermntlich durch Anfragen gedrängt 
worden ist. Du Tillet bezeugt ganz einwandfrei i dnfl Calvin 
gerade <larnm ans Fmnkreidi gegangen »ei, weil er es nicht ^ 
wagt habe, Sffentlicb mifxtitrefcen.*) So wie die DUig« lagen, würe 
da» ja auch vSlllg ausflichteloa gewesen. Dnxn kam das Bediirfniß 
nvh Stille zur Arbeili die er oirgenda fand,^ und endlich mußte 


D Us lladnti 04. tjidr ?on AHm» 2. 

KbendM EMS. Ai S. 

$) Etiapil**. ÄS«. ». t 

4) Rajle, ilktiftnnaire *. v, Caltla. enihU »of Omwd ain« IHKnini ahtr 
du Lclrni iti PiPFfC da 1* 1*1 »ca, d«B U Iljwe Sdwler in Pohwra 
CbItIji KfMkin undetdiDrt liabe ; ult Dewticderuiig, catsng er tob dar ErtömitOB 
flotte» im mUeeiiiehirn peapTOCl)«», sblsliaMid, »ifl er »ich ubar dab rdae« 
dienet (cSnierl tiabii. r«liei* B^'hOrt »Iw eben wW tu. dnn l'lataca, d* «PU 
»irJi (101 Cplvin In pcechloMonaia Krr» drugte «md leh» AuffsMunx hOiu vaUU!. 
I>at Diacüurtbpcniuii, daS di« govewii wi, al« Caltia mit Pu TIU*t durch IVUiera 
gekoBiuan *oi Pu filh* war nach lUriatejard S, Ih?« ein Vsttef rou 
La l’lw*. I«a l’laji'C i»t dun Cid»i*ut B<!»n>rd«» und b»l in der Barth oloiptos» 
nuht ikfi Tnil pfpfmiciBD 

&) i>n. m\ Cm «mi itpec 0 X*itmdmmi vodirt |HJur <€ t<m* nt 

fy dip« mi dirui^tr H mainttMO- - 

U) Vgl Ijätvbff Vonuda mm l^’aalmctilccimiiitnlmf. Pins nm Hrwf mn lluial 
« Acropoti, diif nach »«*«»ctn« Annahmo b«Pn TiJI« grorhrkbon iM tHib,S7): 
Ä' id frtMwri* quüd T€l toli0 BKtiimi destin&tnm «(g fnnfp in öch> 

datur, oTO^cJoiv mnewn ^ rt«rffiu«6o - Au* ebu dtew» Aöfcnlhiat, »»eeblirh in 
AUTOali««, Ut Fi d» »aoffleod, IliÜ dn t» aalwuc* du l^bA«» ub«i tMwhon 
falschenAagabon offenbar sueb gute UebcrllefetTOtta Vfl.Vfl, lOfl'aija IfilO. Ae3$]: 
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es immer srJiwieciger werdftn, anoh nut die EiilliaUimg ram 
rSciisctiGii KtUtos streng dnrduüi'iUiren.*) Es ist duher fciun 
’Wimiler, dalJ ihm nuclt nach Jahren Erankrelcb wie eine Hülle 
erstbienj in die er eich unter keinen tJuiatä'jiden wieder xurUck- 
begBlrtjn woUtöi*) Sti verliüfi er denji die Heimat,*) 

Seme erste Arlwit war, in Basel ilte TnstilntEo tv bchreihetir 
«e warnaeh Lage der Dinge die dringeniistc Anfgahe, da sie da m 
ht'afimmt war, König Franü bu neigen vt'as die Lehrt* der Evaa- 
gtälischen sei, and ilim damit den Vorwand m nchmBUj daß seine 
Ataßnatunen dem Tänfertum, nicht liem Kvangelinm gelteni^ 

Dann aber, angeblich noch wnlirend seiner italiemschen .Reise 
Vußrt,*) wandte sieh Calvin der Äiifijabe s», soineti alten FrennUea 
nnd l^dnnnngsgenosBen eingehend ilen St*ndpunht an begründen, 
den er seit seiner ßekwbrnng oinmlnu, ln awei Sendschreiben, an 
JiucheiTiin, den Offizial von Le Alans, tmd an (ierlmrd RousaeI, 
den neuen Bischof von Ittürtni, halt er ihnen vor, daß ca für sie 
nach Gottes Willen iinr Eines gebe, auf ihr kirchliches Amt za 
vernicliten oder es vonkemmeri itu evangelischen Sinn zu ver* 
WRltrn, so daß sia allem Uiptxiindicnst, allein römischen Sokrsl- 
wsiriia «ntiMtgen nnd vor allem der Biachüf die ihm anvertranten 

/'o* o^tnHf dt Ml ro«( ttM ä dt « tfmt lA, ,)»* ttt plut prietc 

awM flptufrt ,mu rf fairt « ü iui, idfii 1 / faümi {e mditri. 

1) Wm fli mit ikn Tuiiiuil miif tick Imn, um dwnu vflirn l.'ilvi» Ipitl sniiiem 
Iftutcn Anfmthall in ütfjaa im iliil IfiSl imrinuü in dit Ifflpiteliijcfitijpilü g*, 
•pem wnnlp,, **1 (Lefrifte aol), iit nUlit klir 8<Jwa diu, Dunto Ut airlit 
tittWindfrH Der Tunwll toM im T*a xat TriujUliä scwbsod sein, ait» Vi-rJtJiftiiiiir 
am Sfl. Itii Atnff Triniucii -■■t Ißft4 cm am 3] Jlal. J)ia VsfJ,»/rnn^ hai 
fern« (ti* ttttr gani kniT gedauert, liji mm 8, JuiiL wird ^ 

*. Jöfli vlüButl «rhiftirt, t[tr vl- Im^r, ut niiti (jckMst. Um tinm Tumult 
-Inu Cjaltb Hllut lagHimet hattj^ t wiii K)P!ti ich a„(h u, MgirnumBiiiJ 

kann o «[«b at» « 11 M ttirJit liandrJn, t> kann nnr um Vtrduclil j-pvesm 
■cm Ob ut Diii Mkii.T Wrigftuna, drjt rttmiiehrm (liiilsrfdiiiöH □i.iiiiJinaclinö, 
swismmtia^hüHffiui IniLs. wlsmi «fr nicbi. Auf iriae Ifntflilfm ttatm et kun 
Kntßf 

2> Or 1»^ 271 aa [tu TÜ1.1. drt II... tmth «bt^r V<,mvll,mig «u fl„,f 
(cbcqdju, a^j u. A. V.} iftujilini hifm. micli FfMknlrb inrüfifciüfcehtim: tJAcrviUr 

miHfn rff T¥Miftt 0« Ji cü^me m uh 

S| Bc*a, Viml. S.&i«.: £m fin mj,««! h jMWT# tttai du n^aumt dt 
frma d dthbrrH iti t m etiHSttr poar ftrrt jilut iKiHihlcmini rt atim lu am- 
antnut. — ]ti der VgTTed# r.uu i'MloienVtmimPfltaT i.iinnt Csltiu «.>11^4 aur .tu 
B-dÖffalJi CMh HtiJlt, lltl die Terfalgimu, Air nach deji J'axt«, riakitca in 
Spitbwh« j&jj4 Li Fmlfneirü Tmtärkt iml.niü., ein weiter«» MmIt cewtMa 

•a« Ist üiu ,u timWieftr, ah wir nicbi tlmimt »natn. ub da ca™ qoclt in 
ifjuiLmicli wM^ 

4) ColUdoM m oWb. 
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S«o](!D nicht mehr dai'ch Qtslicnbsiieu dem Verderben stirfUlire, 
süitdom durch richtigem Leiten dem Sdhrtlcgini» rnlridS« and 2u 
irott Ivringe. Aber die ächreihen nrwoitnrten sich eugkldi m 
einer DnrJeguug an «Ue EvJuigcliMhen Frankreichs; Urnen ellon 
werden die Vorwände scr^chJagen, unter denen sie bisher eich der 
uncrliittlk-lien Pordemng Gottes entzogen Iinhoiii der nnr ^ino 
ihtt zu vereliren kennt und jede andere als LÜsternng eeiner 
Ehre l»etlroht. Im tiächsten Jahr, 1537, hat er IwMe Schreiben 
im Druck vcroJTcntUchL*) Äl/et' einen merklichen Erfolg hat er 
danüL zonadist nicht erztolt. weder bei den beiden alten B reundeni 
noch liei der großen hiasae der Evangelischem 

ünd docli hatte ha auch Iwi ihnen nidit an ähnlicher Erkeuntniß 
gefohlt. Michel d’Arunde, Bischof von St. Paal-TroiS'Chäteaa», 
auch ein ScliUlcr Lefi^vres, scheint ntt Ant'iuig des «hihres lo3d von 
b'arel In der sriiitrfsten Weise und in Ühnlicliem Sinn wie Calvin 
es vCTlreton bat, auf seine Pflicht versvio-sen Wf>rdea an sein. Wie 
das Schwert des Geistes, so laniet seine Antwort, seien ihm Farels 
Worte durch Geist und Si'ole gegnngeni Joaus Cbristns selbst habe 
er nii ihnen vernotnmen. Er habe nichts an erwidern, als daß er 
eich ilim in jeder Besfiehong als scbuldig ithergehe, Er bittet and 
Imschwort Farel bei diimsolben Kerrn Jesus Cbnatna, ihn mit bc' 
stäudigem Gebet ait ontersttttzen «nd ihm mit seinen Ermahnnngen 
keine Bnhc ^u lassen, bis er ana diesem tiefsn Sdimutz, in, dem 
kein Halt sei, horansgerlsscn werde.*) 

Das weist aof Erntnlmmigen Kornck, die gerade eo gut van 
Catvih stammen kdnnten. ikdde Jlannur hahuu üben densolben Ent* 
wicklimgsgnng darchgemarht. Sie t=ind anfgewachHen ln der reli* 
giGseii Scliula Ijefövres und haben dann deren L^isetrcUirm an* 
vereinbar gcfnntlen mit dem Bvnngelinm, das den ganzen Wenochen 
unil eine rdigiliHe Goroeinde ganz «adi Gottes Urdnnng begehrt. 

i > Eitbfolso do»o de leUu* hör saeeiilft cufr®*t« sppnwo neeostadis. Op, fi, ItOS d. 
IVei tehalt der Wittrn Smid« IiT«ll»*ii 1« Ün weseailiebön (Jeiwlho wie der dor 
tekrifleu »an 11549 t Jlflf.li üm MoKo in diwseJlw; 1. tifln. I&ii, Kt*» die 
•pstETuiL SrluifteJi lisltrti rowirkt, est mrinn tledi* l'Koa JiJirh. |U, 

Ilopü Ul der .tuidfiKik- den leji dort Ton den* felii iriitO oohmnclil IwIhs. « kj 
C blrüu ergitt gedruckle Sthrtft ilanJlwr, unKVAza. 

Herrnisjant H, aOOlt * I*ie NarhrirbteJ* »m Tod LetfeTr**, dir ölten 
da ximTDineupctrBUt «ml, tmifOiidnrb eWaHileiw tlrliung. l.cffr*re bitte danadi 
flirh dariiber d*9, wihrend »rino ditn S^yferM «littnn, er 

»idtMi iifh in Siitiortmlt halte. aocli (t 11 Ctnf, J«- Polter 

Stniiutnuie {Zeiteehj. 1. liiot. Hl 2ä. 900. lÖSaj- Varri» Beletüm iit riel epftler 
Mid wcafger glimbwttrili#. -XelitiUpbw wie fwel »un Luft*«» Emle, wiaicit andern 
»fin Bmincl in eizhhlni (ötaf 1.0. SWOmi). 
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SobflU Biiü iB Genf XU g<eicoinsan)er Arbeit zn^aniitieiiireten) marhen 
sie eicii an die Anfgabe, die, die sicti xom Evangelitim ader dam 
Heicli Jesn Cbmti beltfinncn wnDen. von denen an acHoiclea, di« 
lieber dem Rdcb des Papstes ungehSren.^) 


A. Lang hat eich bemüht an zeigen, dofi das reügiüse Erlehnifi, 
das Caivin zum Reformator gemacht liebe, dem XiotlierB ganz ähn¬ 
lich gewesen ttei, loh meine im Gegenteil, daß sich gerade Calvin« 
Eigenart: Lnther gogenSber schon in der Art seiner J^kehrnng ans* 
drucke, Rei Lnüier ist die EnUiheTdnng gefallen, als ihm ans 
ßom, 1, 17 die Gewißheit der Barmhcrsigkmt tin d Liebe smnes 
Gottes als dar Inhalt der gesammteu Sdirifl klar wurde. Diese 
Erkenntnis hatte Calvin aus der bisherigen Emmgenschaft der 
Reformation vielleicht Bchon iTahre lang besfiseen; aber sie hatte 
ihm nicht die Entscheidung seines Löbens gebracht. Daß der 
Herrsch er will e Gottes gebieland an seine Seele horantrat 
and sie beewang, daß vor seiner Majestät alle Ansßachto zer* 
giengea, das hat seine Hekebrung ansgemaeht. Crmmlrf Diew, se 
d<^frr dtt iottt fl ttosin Stei^nrur.^ das wird fortan die Triebliraft 
seines Xjcbena. Und daß er es auch andern gegenüber zum Inhalt 
seinar Wirksamkeit erhoben bat, das bat ihn zam Reformator ge- 
macht. Will man eine ParaUele zu Calvina Hekelicung, so bietet 
sich vid eher dio Augnstms dar.^ 


Boi lagen. 

L 

Oie Daten au« den Rsglsteni des Domkapitels von Neyon. 

(Lefranc 190 ff.) 

Wie A. Lang Bchon bei einer andern von Lefranc veröffent- 
licfaten Urkunde bemerkt hat. hat dar Hornusgeber aheraehen, 
daß in Frankreich damals dos Jahr nicht mit dem 1. Jnnnar, 

t) anJetes cenMonun l'eriniiütatkiii An f^Ut« « dq euJid * (ienitr«. 
ia Jw, litAt. (Oll. lU«, tl imten), 

51 3o sii rii Lf eoitUrt SS. Eck iiiouse üim ebenn et, w^im er S. Äd 
•tfl: C^tiiw Bfikilinmu n' riMnrri«i ^ riarflkfewni wHKrtiM 

du itutimmt, utait iiq« tumvmSen dt ta wtJaiU. £tlt mt tm itpiind pt^ tu 




CalYiin tl«k«i1inin]; 


m 

soodfmi mit dem OaUtrfevi iH^onnert vordit.*) IiaIig diewlbA 
Beobachiting ad den D&tcn der KftpitetsAkten getßnclit-. aus denen 
Lefroxte AtuiJcQge gibt, die Calvin, BeineD Vater ttod aeine Brntter 
betrAden. 

JSogleieh die dritte Crliiinde bei Lefrenc (S. !£M) xeigi diefles 
Vprsebm: ^IS18^ — J)if {fnio R Mutkktr aimtnii Der 

Itnttliiasiag am 24. Febr., imr im SebatLjabr am 25. Febr.,. tat 1518 
ein aiittwocb, erat 1519 ein DanneraUg. Also »et diu Regest ans 
dem dahre 1B19. Da aber das vorangcliende Stück mit ihm XO' 
fiammeiigebort, so tsi. es glclthffttls von 1519. 

Dnler dem 9. dam 15153 Imt Lefranc eine Proresaion, die auf 
Strbroiben von Papst and KSnig hin rar Ausrottung der Ketzer 
angeordnet wird. Ilicso Krlssse sind die Frucht der 2usammeii- 
kaijft Von hEorseille Sept. mul Okt. 1533. und gehen auch sonst 
mit einandar dun Pehürdeii zn.*) Auch dieses Stück ist also um 
ein Jahr zu frfih angvsetzt und vom Jahr 1534, 

Der Erlaß de» JBtschofs von Noyon an Dekan und Kjtpitel, 
den Lefranc unter IB34 Jan. Jß gibt, trägt das Datum ,oe s»mvOy 
It) dt jattrkr 15Si\ Der Iß. Jan. ist 1534 Freitag, 1535 Samstag. 
Also ist das dnlir 1535 gemeint. 

Das Stuck, in dem das Kapitel ein Verfahren gegen Karl Canvin 
(Calvin) aaordiiet, bringt Lefranc unter 15211 Febr. 11. Le VasseuT^ 
setzt es ausdrücklich in das Jahr 1531. Lbenso gibt er für 
die ßetrocession der Gdsliicpfrunde vem Anton nn Jchami Calvin, 
die Lefranc auf 2Ö, Fohr, 1530 gesetzt batte, das Jahr 1631 iin.*) 

VKtim an «öft «f» dopatt yrtHtManUf il Io jio**i'ili»r rli# Jifi »i* 

ou «mir unf fwlulion nTrJlic dt cno/ofmif- M (WO/aifr ^ »e* 

cvuncfiMw rt dr rwwjv* tuntt totidanit atre Iro irmfrv ^ d flrpit d^ä 
OH fand de ttm «kw “ »l *öIi 1 *a»lcl f» kb iilcf lui^lnHen 

Imbe: „eüt »t Im Mjtim /w» ■■ uOitA thattmrvix pttmr la eÄ«M du 
Dim, tl «« Hait d^k teut raifiH" 

l> Lani, Jtelrdirune 6 a Sur i»t Lsnz* >lcisuiis, dw Jiätr hohe Jkiiut« 
in F^nknirh Aui Oü. bUn bi}«uniinn, unrtcttHir. — Cal vtu bafolfi niiiorn 
JabTTOnfnii« ult teintiw UeWKoixit «och Omf tu Frsakrcich j« er «nt IM4 
dnnJ) Esirt IX- ebntidBlirt «orden. L’art do vMlidr le» d*t« [ITIOJ ß, UC. 

a) V(L Aa» Sclimll«ii Kowf ui du l**ri«:r PM-Umuirt hni 

[lornilDlsril B, IIC, wo« die Au« * ebenda xu «rBlcicben. 

3) L« Vokseur, do I'^eUoc nubf^nlfi de Seyen IfiäA, auli Op. 31, 

rralegviiL I6f. 

Sitr ntet Le VoeSont bineu; wwwwti. Der 30- Ifelr. kt *l«r 1631 
SaDotAE und weder IfiSU noch IBS'J MitlwwJi, - uldie llxiiitliuigen lurb 

■enil nm ßonntnE Tertonii»«*! leijöi I,efrnnos AuikU^je. 

J-Üne ikhwierigkrit «wfteM tthrt^e» «icb lid dem SlUck ton 16«) L 
tLerranc lesiij Kehr, S*. OtMi imtw J«u 30 Jttnl 1630 venelcIiut^L Lefnnr 
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So wirä man tltfitii woU alle Stiieka Lefriiiic?i die Tor Ostern 
datirt sind« dtun fo%f!i}dcs Jahr ;sainrajscin mfiasen. Also ander den 
btshengeji auch die folgenden: 

1530 Jan, 31 in 10*21. 

IniJO Fel>r. 13 (Urteil gegen Karl Calrin) in 1631, 

1533 Jan, 7 (Klage des ^^ikara gegen JokanijiJ in 1634- '■) 


11 . 

Der angebllctie Einfluss Carl Calvins auf sefn^ Bruder. 

Lßfmnc*) kftt Wnrt anf die Tatsacke grl^, daß vrie der 
Vater Cotrine im Bonn gsstorbtfn ist, so aatdi seiii ulterer Bmder 
längere Zeit im Bann gewesen, Mai 1634 der Häresie verdlcbtig 
geworden nnd von da bis an seinen Tod (L Okt. 1637) in diesem 
Zastond geldieben ist, so daß er Nachts unter dem Galgen rcr^ 
solutrrL werden mußte, ricfranc ninunt einen liesondcrs starken 
Einfluß dieses ßrnders anf .loUunn Calvin an. VtH* anderer Seite 
ist mileasen sehnn erwidert wni^un, es könne rielinetir ebenso gai 
umgekehrt gewciwa »ein.*) Daß der Konflikt aviseben Karl nnd 
der Kirche von Ia:fmnc stark liberscbütet worden Ut, solion die 
folgenden Hemerkmigen erweisen,*) 

Der Bann, in dem Vater Gecliard starb, war durch einp ge- 
schäftlicbe Angelegenheit vemrsaaht: Gerhard batte iünsr stwei 
Testamentfloachiui keine Recbenachaft ahlrgen wollen. Kaid da¬ 
gegen batte einen Kleriker geprügelt, damit gegen das ErivUrgituu 
caniiiits verstoßen^ und deshalb drä Bann latac senlentiae auf sich 


OiiI4li«itnSt üün ilu lLBi»ltcil JitUsni) C. snwidtt, tim vioen PTMcfl fOr «eins 
Ksp«||e ID riitroa Du kum nur die Geaimi|tfriiiuje «Im, di« er al»r ml Fohr, 
1581 wieduf hekoinuii. TlHiiiiffomal] niüflUi uidi di« 30wQI4piii da Kaidleli bi 
dm Jmti töSl fciojien wotdcii. 

l> üktweflleh seheiT hlolio- 18S5 Ajir, IflL Znr lei Oitom IS^ sm t. April, 
ISiT oa Bl. April. Ilse fAniOuirlio Jiihr löSA tmUo siio «*al IB; AprO, and 
UMO huie mfnrgA dom» dio WoU iwlorhen lOBA oad 1637. Allein in 
lall irift dor iweiio Mlcbo Tif wDifl mebt «non Xinatx, der Um «nm entna 
«nttroL-lHddnB Itllt, 

3^]' LeftAAU 1Q£ 

S) r«aAf, llrki^hriinit 

4) Aia^b Lmwgt die Behjlrfe det lCiri£i|kjLtt< ]rwifbcli«ii lud der 

ffifthfl ««i von Lofts MC .«■»»“ alMiftikhen worden, kb elsnlu» nun kam für 

dlfl Xrtt mr iifcuTir sMiceA, 

ÖJ c. 1& ln e. 29 C. iVU qa 4 w» Utonnkonvil UW1. Er TerhmiRt den 
lUnn Rogm ^ tW ««ucAeitt rt{di»an* mnir«» m^'rrml. 
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gCKti^en, Ein iichtcrlichos Crtdl *>icr nucli nnr fliü» ridilerfifJie 
Dekiaration war iIääu nieht nötig; Jenn tir w&r rlor Stiche gMtändig. 
D<w Kapitel nahm daher 13. Febr, lfl3l den Hiuin einfach als gc- 
gelicn an und vernrttjilto ihn nußcf wi dua rrojudiküstiui su citiw 

gniUf geriiyjwi Btißet Uf Eollte am fblgiüiidcn Sonn tag allen knnnnt 

sehen StiuniEngchotmi im Chor anwebnen und sich von einem daan 
beBtcllton Kaplan nbeohiren In-neeiL Ui’P Fall vor ehan damit als 
Idcht aeerkanut. Donn wKhromd sniist hei VerlntKHfigtm des Pri- 
vilcgiirai die Ab.Hoktien dem Papat vorbcholteji war, konnte sie in 
leichten fc'liltea — drrkis nun -'Norwin^j, sed modimui rt 
injurtfim irrvt/Hniut — tt«ch der lliscbof erteilen‘) tsdet ein fiir 
aUumik] cl«ni Kapitttl überlBsaco- 

Daß ein Itatin latac sententiaa andtirs beortcilt a-utdea mußte 
nU einer lerendae seutcatiae, ergab sich aas divr Natur der Sache, 
Daher hatte Marttn V. in eiiiuni Zndult, der dem (kntflcSien Kon* 
kor dal einreElflilit, aber für die ganze Kirche bestimmt war, b^ 
wUligt, daß der Dniia lalae pentemtiae das Verkehrsvetlwt iur 
pudere Chriatea nur dann nach sich rielieo aollu, wenn er ana- 
driicklJch vim einem ßiehter und für eine bestuiimlc Person ver- 
UfFHötlieht würde. Nun waren awar von diesem Indnlt die Ver- 
letsungcn des Privilegium canonia anadrilcklich eufigBachlcesen, alwr 
nur, w«mn sowohl die Tabadie seilst, als auch die bSs© Absicht 
bei der Tat notorisch war. Die Tat Karls «her war allerdings 
durcli sein QestandtiiÜ notorladii nidit aber die buse AbsEobt, und 
ao trat auch hier die Verkebrssperr« nicht in Kraft. 

Wie wenig man au» der Sache gMuatbt bat, bew'eist nm 
besten, duß man *n noch st gar nicht bemerkt an habtm schein^ daß 
Karl Calvin ateU uiobi iibsulviren ließ, Dreizehn Tuge mifb ienem 
Urteil^ sm 20. Febr. 1631. leistet ICarl Calvin als BevoUmächtigter 
seines BrndGrs Johann vor dem Kapitel einen Eid; am 27, Moi 
vorbandelt er mit dem Kapitel wegen dos Uegräbniasca semw 
VatWB, der im Dann geatorben wur, und anft am 16. Sept. wird 
feetg^skUk, daß der Bann noch nicht anfgoboben sd, daß aber 
Karl trctiwk'm die Sabdiiikonatawcibc empfangmi habe. IJm'hof 
Oller Weihliiachof Imben also ron dem Bann gar nichts erfiihretL 
So wird nnnmehr Karl der Eintritt in die Kirche verboten und 
itoll auf Änsttchen de» amtlidien AnklfiffcM des geieUiehen GericbU, 
des Promotor [ascalial, der Prozeß gegen Um eißffnot werde«. Von 
da an bürt man nichts mehr von ihm, bis er Jan. Iö3d vor dem 


1) c. 17 X de wnt, exeomitt, V, 119 »oa Clnaws* Hl- 

2 ) Zorn Wffaadm vg). B. Httfc ter, db KewUuuir Hnform IM ff, 303 ff. 
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Kapitel in Saubea der PfrÜDdo evfnes Bradars ersdieiDL Der Fall 
ciufi iJso bfiigelcgt worden sein, 

fieltgiÖse AnscUanungen in Karls Verbalteti dem Bann gegen¬ 
über an flgehen, geht also niclit *n, Drsa Kapitel bat aus der 
Saclie anch nicht viel mehr gemacht« als er. Eher wird mim den 
Eindruck gewinnen, dad Vater Gerhard wie Karl «nbotmäBjge 
Köpfe waren, die »ich nickt gern beugten, wenn man ihre SphHre 
kreaate. Karl hatte schon im Febr, 1530 einen Boten des Eapiteia, 
der ihm einen Befehl m itherhriogsD hatte, so beleidigtt TieHtiicht 
täüich, da3 der Proniotür Klage gegen ihn erhoirtn batte, Diüao 
StimtDung gegen das Kapitol mag es dann erleichtert haben, dafl 
nein ßrinier .Tokann den Eiiiffnli aaf ihn gewann rnid ihn 1BS4 der 
Hhiesio xonihrte^ Die Anfönge der Behehrnng dohaan Calrina 
liegen )D ganz anderer TTmgehnng, 


m. 

Caps Beirtoratsrede von Ailerheiligen, l Mov, t533. 

AnlaB tmd Folgen der Rede sind sekon geschildert. Ea handelt 
Bich jetzt nur um die Frng,>, ob Calriii ihr Verfassßr aei 
tmd (tb aie darum etwji dazu verwendet werden dürfe, die Art 
«einer Bekehmug festeustellen. 

I. Zunächst ein Wort von der Ueberi iefor ung der Rede, 
DoB Calvin bIc für Cop verfaßt kabe, halte man Idngyt von Besras 
Vita UI gekörL Si® galt aluir für verloren, hia ,L Bon net in 
der GentW Bibliothek den Anfang fand nnd Herniiniard ihn 
Bd- 3^ 418—42l) abilriKikte. 

Die Straflharger Hcraosgebtr von Calvins Workea druckten 
«uiacbst dieses SitirJt non ah {Op. 9,873 E). Bald darauf aber 
ranileU Biedie ganso ßedo ohno nähere Bezeichnung (Cwido M™io 
nijW) in ein er Handschrift des Tliomasarcliim, Varia ad tuet, 
rofarm. IX foL 334 d- Danach wurde sie in den Op, 10*, 30ff. ab- 
gedruckL Die Haiidschrift lüt jetzt smntnt diesem ganzen Archiv 
dem Straßburger StudUrchiT eiftvctrlaibt. 

Während die Straßborger AbBchrift von unbehaiuiter Band 
stammt, ist die Genfer, wie schon Hermiujard bezengl hat, 
von Calvin sallist geschriebem Auch nicht ein Sdiat^ von 
Zweifel künno darüber Iwstahen, schreibt mir der Direktor der 
G^fer ffibliotbet. Herr KV. A alert, dessen t»ereitwilligu ÖQte 
tch be» der ganzen Frage reichlich *□ erfahren hatte 


Cftlflnft ftckebnuig^ 
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leh zunäcib^t dne Heseb t-ttlin Qjf deätienfB-r iltuci- 
ittneks, Inbi der idi midi t^ih Huf dJü des Herro 

Äitberii tdla auf die Pholt^graplne du« Texten die M 

glmchiiüle seiner Vermittlcmg verdanke und aüu?b der da» Faksi¬ 
mile Im Auliatig: Ucrgeatelit iat^J Pie Handsehrift äeTbst liabo 
idi nidit gesehen: die Genfer Bihlkttihek darf keine Handschriften 
wrschickeiL Yen Anfang tmd Schluä der eraten Seifer hat aneh 
Doamergue 1, ä32 ein Faksimile gegehen. Aber es reicht nicht 
anSf neu danach den ZosLand der Handschrift zu henHeileß. 

Das Genfer Fragment fnlli gerade ein Blatt« d, von der 
Xiedorschrlft Calvins iat nur noch diesea eine Blatt vorhanden. 
Eö Ist ln der Mitte eenkredfat tmd Wigrecht gobrachen nad triigt 
anf der Ytkrderfieite und link» die Ziffer (2). Blatt 1 sowie 3 und 
die etwa fnlgendon «ind tkaah Mittdlnng des Herrn Au hart nielit 
mehr zd finden gewesen ^ weder in dieser noch in einer andern 
HnndschrifU 

Die Handschrift «elbstf in der das Blatt als foL S& jetat eun 
gebimden ist, ist Mfr. 145 der (ienfer 8ibliotbis<nte publique. Die 
Blätter 64 und 86 haben koiue ßeiE^iehtiog m unsern Fragment 
Der Sammnlband Ut erst im 18, Jahrhundert gebunden worden und 
trägt von einer Hand von der Grmnfe dea 16. und 19« Xalirhnnderti 
den Titel: diver$ icrits^ 

Am oberen iiud am linken itand befinden sich falgendA 
ftemerkungen; 

1, Auf der Vorderseito oben: ÜONCIOmMl^S^EHECmiilS 

Coj?* II sm/frt CiiL MJX XXXIV. 

2. tiebor den Anf angftWorten ^Magna quodam^! XE. 

3^ Hand daneben: JJu^c CVi/niiiwr propria || de$trifisU 
<*/ II AUffon 

A Darunter (als Rntirum mim T^xt oder am da» zu 

erlolchtera?) ; C/jmfmiia phUt^sn^hki, Nr. 3 und 4 ffiud gemeinsam 
von oben nach unten du rohst riehen. 

5- Zu den Worten ^Nimirum cum hi*^ (Henninjard 413») 
steht mn Rund tiit weil das Im Text wie ^si* uussah. 


6. Auf der Mitte der Seite: 


7« Ae der Zeile ,iim vents est* stehen die Bibeltteilen 
Dann BnehstabeEr die Ich nicht sicher lesou kann. Ich hatte zuerst 
an sqd gedacht Aber das baLte nor einen Siun^ 


l) Auf d«r Fh.EvtJDfiii(i!üfi t\nd hd tne^reu ZuJoii drr ivaiteu i^Ette tUs 
ieliületi Bnidiitiibfln fgfdwkf ^ iuii'-li die ZmkMniim l&Bt tiuiii'het eifht vo dm i livh 
erkaimria. lek pteUo ilshcr «ar luidtufi PhDtogrnplile nir VfirftkfLiiif. 
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woDt) der Yer^ (öfj vorongieng». Es kann iiucli fn der Tut 
stAtt a ^ gelegen wArdca. Aber was bedeut« L dium dM fulgcndu? 
«i? [= f/ w/kiiö.i^, Xbmn felgt! i® || Ji?®» daranf wieder tm- 

learrUrheer flclsoänbar i,7, wte« »Ihm sachlieU miiiiOgliiidi ist, ulse 
vielleicbt wieder / »ta Verszulit, wübei »ber S oder q nnerldirt 
bleibt 

B, Bei den Zeilen gKogabinins* eic.;-4|| ffttfe quitt itli» (rmpttri i 
hu» ilttHtlu sunt, ne [1 oiijqrtimt mh quidtt» || jfnturimts, Pureh- 
stricken wie 3 and 4. 

Aef der Rbekseitv; 

Ü, Hel der Zeile «inter se eutlritlone“; EuuttiffHum quid, Ilttroh- 
strichen wie 3. 4.8. 

10 , Bei der Zeile pLet praeeeptis agil*: f^rx, edeubor neck 
Mw, wie bei Nr. 6, weil Jus Werl im Text ncbw'et leüber brt 

11 . Bei der Zeile abnerescs, has in Dem»*; ttetino als Ersatz 
für dnssctbo Wort *» Tcxti das verwiselit ist. 

12, Bei der Zeile ,dic»Bi, putnntes*: Itutii. L 32, 

Iin Text selb« t sind 

13. einzelne Stellen leicht untersiriflken: Maguu 

niHj hott ^rnrtt, ffj’n Hoc shulhmi — ihjty'f; 

14, Uff Hfwtra urt^h — ftruikt jdem von grüßen Strick 

nmzogeii thanxelHrtl, di« Worte iUt — %w/ur niiterstriehen 
und der Rest (ilntid — ^deuH in Klatamcrn eingcechlnssen. 

15. An der Spitz« der zweiten Seite ist zu Mattb. 5 von 
andrer Hand die Ver^zahl 9 zngesetzt. 

Dm* erste Herausgeber, llertutnjar d, hat nur die UehcrSchrift 
fWii «fxii/itr «BW sowdo Nr. 8 Hnc» quin vcroiurkL tmil sie deni 
Genfer MinUter und Kollegen Cbtvins Nicolas Co Ha den zu- 
gesehrieben, der nach Cal eins Tod mit Beza o. a, den NachlsB 
f.'Mvinj zu tirdBiin, zu ajckten und flir den Druck verznliereitcn 
hatte und 1571 mit SLiat und Kirche von Genf zerfallen Ist. 

Schon als idi da» FakHimtle bei Doumergue sah, stieg™ 
mir Zweifel liarilber auf, ob die twiden Stellen vou siner und der- 
selben Hand geschrieben sein können. Und als icb die Photographie 
erhalten lintliip stand mir alzbatd fcst^ daß es uniniüglicb sei. Die 
Ifand der Hoborsdirift (li) schreibt breiter, rundlicher und weiter, 
ihre Gmndsiricb« Bind von den Haaretncticn «chiirfor mitorschieden' 
die ftnilB fa (Aj echrcibt ungcr, Idngliciicr, aehdrfer und gleich* 

1) Cnltiir SioJa» CoUndffn Tfl. U.T. Anhert, K. C. ta l» rt>£bim le 
CompezzE« di» ptsteon et pmfeirain» d« QenBra us bulirtin d« 1* ■l'hipoittr 

«t ilc Oeatrt, ISOÜ, ds« .Ithmdbwz. di« ich der ß6io de* ilojiB 

VwfuMn TcnUshft 


* 
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v-i* i 

müSigiir. 11 cräht dü' von p imil f mit gleichniHiligam 

I'‘ec1iirdrticik bis xmtfrn g^us, A bei p, f mit etitom Ponkt, 

d*r im Bogen mcb links gcKogen ist, A erscliomt atjcli In der 
Koto Nr. 0 (iJwti/yirlgliHii qmd)', das q Ist hier goano wie ia dem 
Satr Mue f/uitt. Der Sdiatt Avi g ist unten liesoudera weit nnch 
liaVs geangen, hat aber ench seinen leisten t)Tack bekommen. 
'IV’cr dio beiden Hände niiciizaiclineii will, muß die Feder versebieden 
bullen; bei B ^o rlemlick wie für Rnudscbrlft, für A wie bei 
uaarop gewöbiUicben Schrift, 

So eohioacn mir denn von A rtmüebsi B. nnd 9., ran 13 die 
UebcrscLHfl (]), die Kandooten b, 10, 11 und 12, seude Nr. 1& 
(Yersaabl au stummen. 

iMgegaa war mir bei den Bitsilnoten Nr. B and ■! die Her- 
konft weniger sTcber. Der aJIgcineine Charukter der Schrift ist 
A ähnlich^ vetui aonh weniger ong. Bus Ifnrc ist fast gdmatt wie 
in Nr. ä; vor allem bat der Schaft in ./«».demielbet], im Bogfui auch 
links gfltuhrteu, letzten Druck, und aiebt anders ist es, nur ont' 
gekehrt, iioi den drei A oben rechts. I>Bgeg6n ist bei den jt der 
JeUte Druck in der gnrwlcn lanio des Sehufta angebracht. Aber 
das eine Übaraktcr^tIsche, «k-r ktate Druck, Ist da. Die beiden 
Notem sind außerdem ebenso dumbstricbeu wlo B und 9. leb siulun 
also an, daß 3. 4, S. 9 Vun A. 1, ö, tO, L2. 15 von B stammen. 
Damit hatte sich ergabvji, daß olle üusutao von A aut Hand (nicht 
aber 15 im Test) durchstrichen waren, von denen von B aber 
keiner. Dann mnBte also wohl in Kr. B da« d von anderer Hand 
als A sein, weil ca niulit durchstrichea war. Audi der Zug wie» 
eher auf B. Duraber konnte kaum ein ZwdfiJ besteheu, daß die 
Bernerkungea von imd B nwei verschiedeuu Venuche darsLcJlten, 
die naadschrift Calvins für den Drnck aiuntrichbn. 

Dagegen war ich traklat, wem dio nach sonst sflhwer lesbaren 
BibelsUiUifn in Nr, 7 saausprechen würen- Da« J" riwo ccmnarl» 
au A; Jixtttms aber war in jeder Besiehung andurs nnd mußte 
doch wohl mit /** Tiun/ znaammen von dereelben Hund sein: von 
ollem aodem aJ^genelien war solion dir 2** ebenso wie die ^ heide- 
mol genau diefielbo. Man konnte also woJd hlor ciuo dritte Hand 
vemnutcD, die auch tiixdi ihren Brürag fUr den kilnftigru Druck 
gehou wollte. 

Ich wandte midi mit diesen Beobachtungen und Fragen an 
Herrn Aubrrt und erhielt von ihm wiederum die bcreitwilUgftO 
Attskimft. Zosuininea mit Herrn Tht^ophile Dufonr, dem go- 
nuuen Kenner des Iß. Jührhundert«, atudirtc er die Handschrift 
nochmals eingehend, und beide Herron kamen im wcscntlidKin 
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Kuin Spillen Ergcbmfi wie ich über <Ue Stneke, die A and ca B 
gfehBreu* Doch hielten eie für Kr, 12 (JtotH. A ää) die Hand B nor 
far wnlirMhetnUch, tmd hielten andrerseita für möglich (/imf Hn)^ 
d«6 Nr. 4 {Chri'^iama philtiifttittiiti) B, nicht, wie ich gemeint hatte, 

A ungehSre. Ich kann mich liievnu aach jetct nicht üi>crxenge&. 

Dagegen ist wertvoll, dafi die licidcn Herren nun mit aller 
Beetimmtbeii erklären, dnfi B die Hand Colladvns sei, 
eine Ansicht, die um so aehwierer wiegt, als Herr Anbact, wie 
schon seine Arbeit über CuTLudim beweist, dessen Handaelinft 
genau koont 

L'ebcr den Alanii der HanilHchrifl A haben die Herren keine 
be«iimnite Ansicht jm äußern gewogt, Sie vermuten 
ifeknitSr Cfttvins nnd donheu au Clmrles de Jonvillier, »her mit 
dem Zusatx »du luj antre aml on sAyetaire de (Jalvin*, fügen anch 
hincu, daß sic im Aogenblick nichts gBeehricbenea von Jonvillier 
awn Vergleich hei der Hand haben. Es ist also nnr eine allgemcino 
Vermutung ohne fiestiiiimtc AnhaiUponkte, 

2« meiner UcberniwhiKig scliroiben nun alwr die lieidtm Uenii 
die Bibdatellea L Tim. und l. Job. (Kr. 7) Calvin selbst cn, 
^Ayunt pen de place, il aurait aerri* son Bcritnre et trocB des 
earnot^res jilns petits et raieui fDrIn^s que dune son dorii,iu-« 
carsive bubitmsUii.* Die Tinte sei voHkuuimcn dieselbe wie im 
^pxt Calvins I nnd du# ./ m tltMinnin sehe ans wie von seiner 
Majiil. 

Ich kenn« Calvins Hundaebrift viel zn wenig, uni Bipf o Ver^ 
miitiiDg wirklich abzuleluieii. AlJeüi die wenigen Pmbun, die ich 
vor mir halw, die Phulographifl ttnsres Stücks und die FaksimQo 
bei Doumorgue. machen mich bedenklich. Das T kommt in der 
Bibetätclle (Kr. 7) zweimal vor. als Majuskel nnd als Minnakal, 
boidenuil völlig identiflcb, ähulicli wie unser geilmcktes f, nur daß 
üben statt des Pnnktes ein* Schldfc ist, die von links im Bcgen 
nlier oben gesogen, in den Schaft übergebt. In den mir sEngäng’ 
liehen Proben findet dch diese Form bei Calvin nie. Auch das g 
in Joannis Ist mir verdächtig t ea ist wie unser deutsches gw. 
scbriebcDcfi ScldnS-s. Aber wahrend es in Nr, 7 in Brock 

nach links hinüber endigt, fuhrt ca Calrin fltni gPwiAl^ awar einfach 
in die Höho, aber weitaus in den meisten FfiUcn im Bogen nach - 
rechts. Nur ein ein*igesmal, Donmergue 1, 208. in der ersten 
Zeile der unteren Hälac. in dom Wort »irtws, ist auch der Druck 
links angesetzt. 

Ebenso sind auch die I anders. 

Indftß kommt hierauf wenig an. Dia Haupteacho ist vielmelii-: 
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wie die HÜnde auf einatider? tmd was ergibt sirb 

daraus fSr des Wert der BemerkaagenS^ 

Dto Herren Auliert unil Da fear stimmeii mir dtiru! xn, daä 
die Bedjftrknngeti oSVaibar filr den Drnek gcwessn seren. Sit* 

nebnien aueli Xr. a (if, J£) tmd Xr, Ü als Zelcbea des Drackera: 

eine ErkUtmng, gegen die ieb ntir dar am Bedenken liabe, weil das 
Stück doch tatsüohlich nicht getlruckt worden ist. Sie denken 
sich dann die Saebe lemer ent JSunnckst iiat das Stück ein Sekretär 
Calvins (Al in Händen gehabt ^ vielleicht alüci JonvilUer, der die 
Itandnnten B, 8 (ohne and B angeb^ht hiitie. Von ihm ataminto 
also vor allem dos Slengniß, daf! ^Irin der Yerfnsser der Rede 
sei; von ibm waren auch im Test die Worte Vwwi mos — //rrrft« 
Hingekliunmert aitm Zeichen, diUI der Drucker sie weglaasen 

solle. 

Sodann hätte B, ^vabracheinlioh Colladon, die Bcmcrkimgcn 
von A dttrchstrichen und. die UeberBchrift an Steile der Handnotc 
Xr, 8 gesetzt. Br Iditle auch den ganxon Alischnitt iio nosifti 
ittviift — grfdin ptfitn cingekLunmcrt, weil es ihm nicht mehr genJigt 
hatte, nor von tm an za nnterdirRcken, Er hntto dann an 
den Band da» gesotet = deteatiti^. Die Worte Ifufc pih hatten 
ja keioen Sinn mehr gehabt, sobalil die gnnr« Stelle im Text gc- 
strioben worden 

ln fiezag auf die Reihenfolge der beiden Hände A and B kann 
ich den hei den Herren nur zastimmen, Es ur scheint mir vor altem 
iiL’! durchaus richtig, dafl die TJeborschrjft de» ganzen r'tächs erat 
nach den Kandbomerkungen der Hond Ä, gewissermallen als Ersatz 
fllr Kr. 3 WgaBötzt worduu sei. Aber im iibrigsn mufl ich vor 
allem gegen die Vurmutuiig Uber die kanzellicte and eingeklammerie 
Stdilo und die Bemerkung Nr. S Biidenken erheben. 

Vor allem: die Hand A schreibt ja an den Rand: Häm- einr^ 
geklammarlo Stück solle nicht anterdrackt werden trotz der 
rrJigiBsen Bedenkeiv, dto sem Inhalt erweckiu. Dis Stelle wird 
ako docli wohl schon vnrbvr umfahren mul eingoklaiuroert gewesen 
Hein. Wenn aiao CoUadon, wie ich nicht zweilie, die Randnate 
dnrobfi trieben und sein d darüber geaatzt hat, eo bezieht sieb 
drlfatur entweder auf die Kandnotc oder aiif die Stelle Im Text: 
entweder HoDte die Handnoiv oder, entgegen ihrer Anweianng, der 
cingckiamnierte Text im Dmck wegfallcm Die SteUung de« d 
scheint mir für ttejt erstcre zu aprechon- Dann bleibt immor noch 
nnsichar, ub nun der Drucker die Sudle sanimt dtm Kltumneni 
mit abdrnckeii odur wegon der KlflHitoem acialtiHscn sollte. 

Cm. J. Vm^ ZtuferieSlM. I'UUlOf.^MtWf. *!»»• *- lÖ 


S30 


KiirT MhTl*». 


Wie dem sein möge, KliunnHim nml Knns’.ellininjj können weU 
nur von f'alvin oder hücbftTeiui von eiwora Le.»er vor A skRtnmen. 
Ich holte onßentem für an möglich, ilaB Coilmlon nuchtiägUcIi nncli 
den Snt 3 t von iht ntfKtrn an liattc tilgen wollen. Denn ej' üt ja 
nur der BcblaBteil eines nSatRes tnvd enthält nicht den mindesten 
religiösen oder thentugisehen Anstodi \'iolniehr hat die Hand — 
wie ich denke, Calvins — den &iita tilgen woilefti der Aiistüd er* 
regen kotmto durch die Worte Vtryhirm sowie die Aiit- 

fordenuig, das d/fin« al» da« sohünste pnif^mum an heten. 
Diese Hand hat diLtin aher aite Versehen ku vie! konRclliri, die 
nhergehüsBsgen Worte tiurcL Unterstreichoiv wioderborgestellt and 
dann den wirklich anstößigtni Teiti eingeklamraurL 

Jedßnlall* ist also schon die .Vjheit von A dazn bestimmt 
gewesen, diia StQok für den Druck voTüiibereiten. A hat Calvina 
Handschrift nnd Antorschaft hcrvorgohtiben and Hnbra an den. 
Rand geijetat, die dit HBU]>tinoteriea dea InhiilU hervorhoben und 
das anstößige Ave Marin ent schuldigten. Kaoliimr litii aber 
Coli ad ou (ß) es noch cmtnol vorgenoiniuen, die Itandiioten ge¬ 
strichen, dafür diu ünTiersehrift beigegehuu und durch neue ZuaiitKr 
am Rand dem Betzer dna Lesen urloichteni wollen (&, 10, 11). 

Wie ich Ecltoi) gesagt bube, remnte ich, daß Colladon noch 
dffn VoTB -'t rn l^lattb. 5 lünüogoeotitt liabc- In dor ersten Aosgabo 
der Inntitnüd (0[i, 1) hat CaUdn nach ülterer Sitte immer nnr dio 
Kapitel der lihlbtcläBn Bücher eitirt, nirgeniht die VerÄc. Ebenso 
äst Cf im SenekakomincntAr, w«> freilich nur fiir ^in bihlisches 
Wort die Stelle angegt-ben wird (<.>p. o, 18), ln der Straflhnrgor 
Aasgahe finden eich frovlkh die Verse scheu In fröhtm Sdirifteu 
boigesetat. Aber ich Imlw den ^tnrki{'tL VccilHcliit> daß sie aus den 
späteren Drucken herübergowandert seien. Entscheidend fiir dir 
Il^ugabe der Verse wird auch In l*enf erst die Bibel des Siepliaons 
in dem Genfer Kachilmck von Ib&l geworden spin, fk*r ja mm 
erstenmal im griwhiacUen Test unsre TepKeintiiUnng hat. 

Wenn nimi (.'oUadon die Bilielstelle iiooi, 1, 22 oJfenbar für 
den Druck boigesetüt hat. so wtnl doch rhilloicht auch 1. Tim. 2 
von einem der lUännur stamincn, diu ntuli einander den Text für 
den Druck vorberuitet haben, xamal wenn imui auch hier die Vorse 
iinden darf, 1. Tim. 2i und T. .Tob, iii. 

Ich denkt also, die ttanflboiourkungen stammen aUe 
von den Männern, die den Nachlaß Caivln» zu ordnen 
und ftlr den Druck vorxnbereiten hatten. Sie sind 
alle nach. Calvins Tode geschrieben. Nur die Klnromern 
höntien von Calvin selbst stammen. Von wem die Stelle» 


Utiitit* tUküluiiug. ji3l 

im Tffst unteratricbwi sind imil wer iJEe angeblichcn Drack^rättdcHeti 
gemacht bat, ist gtdcligilLig. 

9. ffali wir f'ftpa Rede vom 1, S^jv, IBSd wirklich Var 
CttB heben, lisUe ith für «iebrr. f'albidcioft Angabfl wird mit 
Auaimlime fies Verseheua ,1534' dnreb den Inhalt voilkominen be¬ 
stätigt, Orgen einen büchst ledchtrertigonTarsncIu es 4u bezweifeln, 
hat da» I,iang vollhammeu sstitrofftmd toaehgewieKen.') 

Daß aber Calvin die Rede veri'aÜt habe, nagt die 
ßemerkuDg von A am liaml der Genfot Handschrift. 'Ebenso ist 
die Ueherechrift Coi ladons sa zit verBbehoii: die Rede war ja 
aueb «ifenbar dazu bestiiHmt, in t’olvina Werken gcflnickt itn 
werden. Auch Beza bestätigt es bi der Vita 111 (1575), Da¬ 
gegen weiß er in V. 1 (J6641 abtmsowenig davon als 
C o 1 lad Ott iu V El (1505). Daa fällt um so tinihr auf, als 
CoHadon in V. H über Cops Rede and ihre Fidgen einen ganien 
Ahsehnitl eingcscboWii Imt, der bei Beza in V. .1 noch eofehit 
hatte.*) Wie iiat man da« zu erklKrou? r^vin muß Über etine 
frühere Eeit hn Vorkehr mit seincii Verchrifm sehr auriitklialtcnd 
jiewesen sein. Was Beza und Colladon darlber *o sagen wissen, 
stammt zumeist cutweitor aus den boUnußgen Ntichriohten in 
t'ulriHw Werken, nder, wie sie sell»at Ja und darl hervorheben, 
tiüjf den Mitteilungen seinör tihentMÜgen Geuossen. Beide Quellen 
mul ebenso f'Ulvfn solbät haben also allein Ausehtän nach für die 
Ausgaben von 15m f, vorsagt. Aach .^tiehael (.lup, der Sruder des 
ehemaUgtoi Rnktors, der seit 15-Ill in Genf lobte.*) Imt nicht-'? davon 
gewußt. Sonst hätte doch Colladon hei seinen Kachtrügen in V, II 
außli dic^^jn wich tigen Xng Kufgüttomnicn. Erst zwisoheu V. IT und 
m, d. h. zwiRChen lftfi5 und 1575. künnte jtiniiuQd, der davon 
wußte, uanh üenf gekommen *oln uml davon erzählt haben. 

Aber eine andere Annahme Hegt freilich viel näher. Aua der 
Ordmnig von ralvina Hacliluß, die sofort nach seinoni Tod be- 
gonuen war, ist eiidlirli 1575 die Ausgabe der Epistolne et responsn 
bervoirgegangen, mtd ihr iflt die Vita Ul als Einleitung voran- 
geHtellL Also wird die Angabe diesor Vita, doß Calvin der Ver- 
fafisor der ßrtlo «et, eben mit dieeer tSichtung des Nachlftsses sn- 
samnienhiiugpn! die Jkarbeitcr de* Sadiksses fondim das rtflgnieiit, 
r rkaimUn es nlseb Stück der Rede Cojii nnd fiohloisen bei der nahen 

tl Lang, DIb äJteatcn tLiro1<Y|;. ArbeiläO CAtvia«, S, atü £ 

aj Darsaf 1ml tflJma K* wer au Ln MSlloit KO. »*, l^n hinHewieaen uml 

ftuBui lUuke IlvdeiiliDii *1^8 Kektlitti ahjfalcftct. 

S) ilerini&Jard S. 130 L 


232 


KftrI Malier, 


Freandftdiaft Kfdudion C7op und (Tairin, die schon in V, H hervor- 
gehoben war, siio dem Aatoj^rapheo auf die Aatnrocbnil, Auf ileii 
fiotograpLen (thftr&litor hat man &idt atudi seither in der Forschosg 
üijtnor wieder herafon. 

Damit ist nan iminerhiD die Kochcicht der Vita !□ ci^diätiert, 
aber ein Elcheier Beweis gegen Calvins Autorschaft noch nicht 
gewonnen. Ide BiLtächeidaiig Imnn aar eine genaiaore Unter* 
snchting über den Inhalt der Bede und das gegenseitige TerhiilbiiS 
der Hanilschriften geben, 

:J, Das Verhflltnifl der beiden Handschriften. Idi 
habe von der Slroßburger Handschrift denjenigen Teil, der auch 
in der Genfer vorliegt, iiodt ointnal kuUa^omri. tiir die Geufer 
aber die Photographiiv dei ßtalts benutxt, die Herr Aahart unf 
das zuvoTkommendste da ergiinst bat, wo am Band das Bilil un- 
denüieb oder tnangtdliaft geworden ist 

Ich liebe iennäcIiBt hervor, dnS Herminjarda Abdrnek nnrit 
hier rttUkoiuDien genau ist‘j ifur S. 413 ^ B von unten ktinnte 
ein Mibverstundnid insofem entstebon, als (loa [csf] nicht, wie mnn 
ans der ecJdgen HIojiiiDer wohl schließen Irßnnte, sem Zuanta, 
Mindern unr nicht deutlidi au lesen Isii die Photographie sseigt es 
nicht, well der innere Biutd darob die Lage des ßlatis verdeckt 
wari «Ijer Herr Anbert hat es aninlrücklich augesetat 

Dflgegen ist der Abdruck, dun die Straßburger Aoagahe 
B, 873 ff., allem AnMiIiein nach aus der Handschrift, gegeben Imt, 
nnbegreiflid» «hleoht, Abgesehen davon, daß »ie, wi» auch sonsi^ 
die Sch reib weise willkürlich ändert, wo es gjir keinen Sihn hat, 
steU fiuiistt für rjfwj, tsutsciimituro«. for selat, finden xich 

«nch auf dem kkinen Raum und trotz des kurrebtett Textes, der 
bei He r nt inj ft rd vorlag, nicht weniger als 0 Fehler! 873»: 

rnim nitt proph*', wo bei Uenninjard richtig kein iiui steht. 
p873ii pofverit, wri es iio/nif heißt || 874*4wo bei Herminjard 
iie gfmj ^wtHiVf, in der Handschrift denlMch q eteht.^ || 37&* achreäht 
sie rfeaeri/f/ioHfflO statt iltArripthnes, || STSt htcttrruni ffli ii^corrfffMHt 
I S7S iT läßt «tu das esf aus;*) Ij 875 tu schreibt sie mw»Wi fßr 
|87ßft äie für /jii/re. |( 87G t antp^mi», wo Herminjard and die Hand¬ 
schrift, aneb spracblieh richtig, $Hprrmis haben. 


1| ßkS Henaliyarf itsn | ramw nf «iit. wird ritm bei «inen Xe« da 
Ift. JiiirliitbdETt» oiemtffd Tmifim. 

2} heM tuBierkten die Un«a«igeber uoeb in dai AaaerkQiur; ä« niiBmA 
interdäti. >'«!«*«* qtte, *d Tiuemt 

8l la PbiJU»5npUls and Kslofinlle ftkht nt «rheutum, von n«m Aiibert 
znfcsetlt. «wntr. 
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Aqch in dom Abdruck dor Strudbnrgi)r H iindicttrtfi 
ist in dom Stdcbt das znft der ßunter xnsninmentdlft:, 
nicbt alliis in Ordnung;'. BOi» bat die Enndscbrift bdui», nicbi 
Mltüiff dtJti hntfff ftrntaiaHiüim H n^rlhrtt {nbbt matom hnfftf H 
/M^rcsfenriiom, wie die Ausgabe offbnbwr im AtischlaB a» nerminjard 
gibt). 

Demgemäß liegen naa die Var ia nten se (icU dtire Calvina 
Antograpb^iuich den Znblen Berminjards, die StraBburgor Hanii- 
sekrift nsch denen ron Op. lü^); 


Calvin: 

418 i divinitHB a Christo 
t hi 

• jnnnto 

II innniesuer« poase 
ti propior 
potuerit 

reliqnas arte», dlsse- 
reodt ariem 

410 t miritmur oi iandanius 

» IHM* 

II um. 

II a me 
11 tu bodiemo 
t« Verum 

m iM. 

M m e n 1 fl B. nostras 
»I oOfllefitis 

n Ifjoge (inmitttn puleberrimo 
plflim 

u» ^jtur pari!8 evanireSli 
M nnbifl 

M evatigelittm eat Qiuunam 
n vUatnque 
n praeceptis agil 
I» legis et evangei 11 
deseriptiunei« «‘sigal. 

M Christi a na philosuphia 
w KibU de Üdct ailiiJ da 
aniQro Det^ aihü de ro- 
miisloti« peccato- 
rum» niktl de gratis, 


StraBbnrger HsJidscbrift: 
80« a Ciiristo dtrinitus 
u ii 

Aniin<j 

ff mii* 

ii Ätt t pTtipri^r 
1» potoit 

e&esteras ÄTte« ot disse- 
midi riitiiDiiftn 
II I«LQdaiiin« et miramut^ 

Bl f et %^iileant 
4 igitiir 

11 hodiernu 
u Sed 

m umnium btraoriiin mior 
II uiiimvF 

» sipiritujüia 

14 AilM. 

U UMi. 

» hnjuB evangelü 

iiu vnit 

Bl flv. Uonutn cat uundoin 
lA ei vtiam 

H pmoceptis couitttetur 
41 praedictas exigul de- 
scriptioties 

u Chrbitl pbiiewpbia 
M nihil de ädflt nihil de antore 
Dein nihil de voris opuribus 
disservat, oiiiuia calnm- 
iiiantnr. 
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31 48 id 

32 a a i q a 0 nt pauperes ainmn,^ 

mitea, tnuitUu corile 
4 pf 0 p a & i i 
nama dnd 
I tantnra 

14 eurporis i>culua oliijnaiuio 
tt kcripta eranit «xplifiathia 

rt Sfid I>«i boTutatem. 


nihil 4 Hä jitstificB- 

tioae, aüül do Toria 
(ipfifibiia diesorimt: a n t 
«i cerie diüieruut, 
omnia calanmiantnr. 

419 w lioc est 

4 « at pauperea iudua epU 

ritu, luumlo cardn^i mlfea 

420 1 proTAitiit 

1 dad n«mi> 

4 i/ftt. 

* aliqmuido ucultm 

i ecriptu auntr hod Inco 
explicatma 

10 sed sota IO 1 >DL tionlta- 
iuu 

An« dJcicn Varianten hat nun A. l^ang (Neue Jalirb. 8. 2B0] 
don ScUlud jreaogon I dad CalTrnä Kntwvirff dar in dem tieafrr 
Aut&grapkaa enthaltcji sei, von Cop ITit «dno Itedo «tiliatiaGh vor- 
hcfiflart., abg 0 ifi;liwtcclit uuil durdi Zmäi^ etwa» worden 

eeit die«« Rovtsiun lieg« tti dor Siradhttrger Jjandüchctt't vor. iCma 
Abachrift wiiru doeb nirhi von einem Entwurf, wutlum vnn 
der lEedfi aeH>at gLMiotntnoi wordon. üailurcli werde die Autors 
Ai’hal’t Cftlvina m gut wi« sitber. 

Ich will ntui dugogun ttlcht ein wen den » daß li«i tUeacr AoTtfihiiie 
der Entwurf doeh wohl bei Cop gebliabem wKre, wübrend das 
Äutograpb diioh in Calvine Eapieron geblieben ist. (falvin iiätie ja 
oine Absobrift lieiialleu kilnnen, und datier käme pj dann auch, daß 
daa Sthüh ohne alle Xorruhtttren gv^hrieben int, wae «uu^L bei 
Entn'Srfcn nicht sm aein pdegt. 

Atleiu Lang verkennt die lledcntung der Varianten voll< 
kfJDinien, Wer mit HmidficlirifUni uudi nur otwaa vertrant Ut, 
wird gar nu'hl ouilera urt^iilcn ktiotifrn, al» dufi liier Varianten 
vorliegen, wie sie Eborall bei Abflcbrifton tmtirteliea Die Beispiole, 
die E^ng für seiric Auffassimg gibt, beweisen nichts. Hätte er 
(len (iftufer Tost nach Herminjord und ntulit bloß nach dem 
«dileclilen Druck der Opern Iwaut*!. ao würt-u von aclnen 9 Bei¬ 
spielen aUein schon 3 weggefallen «e.-Anfr, vuii^^rnt/i: 
fiiHiHfi: mntidtu leb koimto aber auch keine atilutiaehuii Acnilcrungea 
darin aehen, wenn wr eitffi/anf in haar r, vt-rwniitlfelt und xu /wr frua- 
rrwiirfiM ein hfifbuw hiuiugefügt wordeö wÄre, Äe/Hixiib loirw 
wäre geradexn falsch gewesen: etwas mit den droben lM<iindijah«ii 


C^tim neJt«bfnik|;> 


23« 


Liiipeu Ätt iHSiWß. lißtle ein Mun» wie Calvin i^anr. e«wiß 

iiiclit veracht. Hier iiiitU al«n elfi tjfl’wikandti^ Sfliroibfayor 
vorgotegfeu. AöbaHch int «s mit den ittiilHrn Stödten: vor alleiii 
liegt in dor .\Oj»la»^iing UÜm : 31 u Icrtigürh die allbekannte Er- 
sebeinung vor, daß der AbactUrfllber von i'inuni wiAil Bogletch ro 
einem andern übergogangsn ixt. ln der Gimfer Handaciirift tnacht 
•liee An^gelueseue ein Wort mebr al» eine iCrib ans; in einer 
nndeni mag e* gerude eine 2o)te bctri^gen habBOi Dowi giong der 
Abschreiber einfach um eine Zeib m tief r« dem spStcren »iML 
Und oWiise sinil die Worte dws^THMf nnr dureb das 

Iloinototoltiutau des vurangegoiigeTien weggt-fuliea. Eine 

AlhMsltvrKclmiJg kann Bbrigeiia dabei van Cop sdion darum flieht 
heabEiiditigt gewesen sein, weil ja alle dietie Sünden- 

vergabung, Üiinde, Itct'liUertigotig, nudiber aoamiirlich bcaproclieo 
werdofli 

Dagegen kann luan tmn jficmes hiPachtens giio.n an der e 
SchliUae ans dom Verbal in »ß der Variantan rieh an. 
Ich «l•hu ilabei uaifitliob von allen denen nb, ilie tladnroh^ ent- 
standpu sind, daß der Absdtreiber gröBero Bauteile auf dni^I 
las und darum eiflÄolue W«*rttt unistoUte. andere, die dam Siim 
Tiach entbehrlich wiuen, ansließ, viBlleiclit ttiidi lÜBintü^o oder 
ein Wort durch «bt anderes von gleichem Inhalt (ä- B. tttihtto and 
cr^ietata- 

I*Äßt man lüao diese KfllilrckliMi VnrinntEo bei beite, so bleiben 
eine Anzahl andere übrig, die mtdir Bcdfiitung Imlieu- 

Zutiaobflt di« A n s l fla ■ fl flge n. Hier hat in dH? •* : 31 « we 
Genfer Jlanihchria den volLständigeu und darnm — der NiiUnfl 
kl hier gerechtfertigt — ileu uraprüngliclicn Tiurt- EbenBo wird 
da» bei dJttw : 3t *« der Fall «ein: wenn daa Av« Harifl als pwe- 
fmmu» raiiahniJ jmtchfrrutmm Iwzeii'hnet Wird, ao hatte, wenn fli^t 
omo einfnehe Nacbläsfigkoit vorliogt, ober ein «vangelwch gcsi^ter 
Abschmber aniud, das Attribut auiznlÄSScD. als irgend oin 
sjtizu^etzoci. 

Aii,lr<.r«il. wifJ rau. 419» :3l.. die WmI« »««...» l.»u.r«"< 
»»/er „inn™nn,*r d. KiiMl». ihr FeUra ul» rar .1. whlraeige» 
AraWn rarahe.. ü. die.e... Fell Urgt »Wer ure,.rtog- 

lieh« Teit wobl bei der Straßburger Hnndscbrifl. 

Boi de» widern AuslftÄtuagcn dagegen wird man in jedem 

einzelnen Fall »woiklfl könueu. fiumürbin niBchte ich denken, 

d.Ui»4l8,..ai,.. 4l9..:ai.., 42CI.:32., ,h» K«*t raf hat™ 
Ongeara 419.:.'lle, 419„;»1» ..f S»U.» d« blr.O- 
hur-er Ihnuleüirift lieg». UKiM e«rt,t era»,«!.. (41 Jb) ». B. 
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mmuit g&sz rkhi^ nuf, w«s 4t9i« gcfbinitcn hatte: rtfw reni»* 

locof» ejjtfimbo, t^iti in funH^rmi rfie m ((ftesut 

h'jfi soltt. Ilct Verfasser hat fi'nuttitiiittn in rtrtm inufaaae&dcu S^inii 
der Biülsboycbaji'l gobmtiidit; der ^traObiii’ger AbAebreiher fiinuDl 
eil aa der xweiten Stelle im Stirn der TageeperÜce^. 4tÜti:31n 
dagegen fiele bei der FlU^og vrantfi'tiiHn «*# fiUHonw rt tnituttfrM 
itr Chyisifo iffttniiattio nicht nur der tLbytlmias weg, der durch 
Imw» bergeatellt wird, atindem «s wäre aurh die Vorlage in BntKera 
UeborBetzäng der Kircheit]>o<iiiUe *) verlttaaett, in der untüium da» 
Prädikat hriunf lijstt. 

Das Terbältnid zu Butzers Uebor^etzuug konimt aber auch 
au andern Stdllea in llelracbt, 419 u: 33« ateht aie auf Seiteu 
doB Genfer l!ezteB fftiritu, 43*)i:33« dagegen auf 

Seiten der StraBburger Handacbnft itrttp^ufre, 

Kndl icb 418 j«: BUi« bat natürlich Calvin mit pi'opüty den rtcb~ 
iigen Text, der über freHirb attcli stUlachweigcnd aua 
komgirt aein könnte. Gleieb difrauf über 418i«: 30i> W'ird nuin 
geneigt sirin, «trf Seite der StraBhnrger Handaciirifi sui trete», die 
Blatt ntiQUGS ot(r4. itissereMiti artriH^ vielnHibt cn'Yrrtit» Ufirf *‘i duw' 
midi ratit}uein »ebreibt. 

Immer wicdrrbolt aicli al^a dieselbe Tatsache. Bald hat die 
Genier, bald die StTaßbai^r Handsebriit das Richtige. Weder 
die eine, »ooh die andere ist alse Original; beide aind Ab- 
aebclfton. Calvin ist eise aueb nicht der Terfadser 
der Redam Ilm ab» auldien zu retten, mfißtc men - von 
nUem tuidem algeseben — annehmen, daß er seitieu eigene» Ent¬ 
wurf Behledit abgwu'hrietieu bfftte. Und das w'»re duck eine iiiüli' 
sidige Auaknuftv 

Darn komiiil necli eins, ln der Straßburger Handsdirill ist 
der Satz 31 n-n; Qunä uu-r rrw^tridero« <rj«rnj, «i k^ttmshudm 
f/tnn» ilk pruramk «ibrfnwrmiiiÄ Atv ^ratiu darcbatricben, in der 
Genfer, wie ich annebioen mußte, von Calvin selb»? durch Klammem 
getilgt. Und sn weisen amb ilarin beide Hamlöchriften uuf «ne 
gemeinsame Verlage sarnck. 

Wie also die Genfer lucht an» der .Strallbnrger stitmmcti kami, 
eo aorb die Straßburger nicht nmi der Genfer, Die Genfer lag 
offnnbnr — da» xelgl die gnnxc bisherige Untcrftüdiung — su 
Cntvm« Irfbzciten unter «einen Pupieron vergraben. Xeu-h »ei«rm 
Tod wurde sie im Kadilaß verwahrt und bald ftlr den Druck be- 
arbeitet. Aueli Huratiln kann «ie also nieltt wohl nbgeaebrieben 


i) Vp t dAmhitr S. 3ä!i luitru. 
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worden Bein. WKro es alter naeliker geBohelxen, ao lUitte sick der 
Schreiber eicherlieh die Notbien Hber Calviiui Auiorarlmft nicht 
catchen lasactt. AuJlordflin aber war, wie Hrtr Anbert mir 
achreilit, rioUeieht aebon ^lamalc m üunf nor noch itae eri^to HlatL 
vorhanden. 

Gb iiogt also am nächsten, daß i'olvln seine Abschrift von 
anderer Seite, vielleicht von Cop selbst genommen liaha: ob echoii 
in Paris mler erat apäter, ctwn in Basel, wo Obp lebte, ist nicht 
auszninnehen. Cop Tontcib windet für uiu TcilÜg seit aoinenk Brief 
an fiutser in Basel vom 5> April I53i [llcnninjard ßv loStl). Herr 
Anbert sohraibt mir, aus der Gntwicklnng der Handschrift 
Cal ms sei wohl nur so viel an entnuhinen, daß man onsor Stück 
zwischen lü33 imd etwa ISoÜ anBobten 

ich niiicbte nai^h diosem Tatbestand also für nißgiich oder 
w»]triK'.hoinlich halten, (kdi die Stellt' über das Ave Maria schon 
in Cop« Rcinschriri eingoklainniort oder gesiriclien war 

niesen Bedenken, die der bniidscliriftiiche Bestand liefert, 
echließen sich lunlero an, die ons rJetn Inhalt der Rede gonommen 
sind. 

4. Inhalt der Rede. Sir gehl [Af von dem era.4inii«chen 
Begriff ilcr Christ iann philosophi« iihb, die alle Weieheit 
der Welt äu lücbte, den Meiisolnm erst rum Manschen, maclio und 
%'on Christus setlisi auf die Erde gebracht sei als die Kunde, daß 
tiott die Sünden ans flrmden aStoin rrrgeben welle. Unvcrniorkt 
tritt dann aber au Stelle der ohristliclien Philosophie der andere 
Terminus des crajinnÄrlion HwnuMÜsnao ftheiue wie dor lutberisiAcn 
RelVirmatiun, das Bvungr) itini. Darnber will er reilvnj «ein« 
Rede aber soll am Faden des Tai^jscvangelimns, der ScHg- 
prcisuitgeii, vcrhtnfini. 

[B] Er beginnt oUio siinh'duit damit, daß er das Evangeliont 
vno alitnn. wori Gesrb; heißt, untvrM'lioldrt und ah« die gut« Bot^ 
Schaft Tou dem Itebrrivhcn Vorsfliiiier i 'hriatns bitKciehnet. Das 
ist ihm der Kattun llir uUes woiterc. 

[(■| Dann werden die SeligprctBiingsit juinürhsi im 
IVanann vorgenemmen. Kein Gtset*, nur Gotirt« Barmherzigkeit 
und Verheißangeo orscbiiincii in ihnen, die Verheißungen jedoch so, 
daß dabei das Mutiv dus Ijohi^ in der SitLtkhkeit nicht nnf- 
komtucn kann. 

[TtJ Don» erst geht er an die einxelncn Sei igprelf ungen; 
spricht jeduch über diu dritte, ffmfte und sechste ilberhaupt tiicht. 
ühur die nhdem sthr nngicicli. ri^ii* awcJtD und vierte vtscheinvn 
nnr im Anhang *ur ersten von den GKistlich-Äriiuin, 
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[K] im AnsctiluS ttn dies« drei Sdigkeitc'ia dann ein Ab' 
i;n]miti tlbi'r Rechtfertigvng nti«l Vergobong alt» den I 0 - 
lialt de» Evaugeliiimid eukgei>clitfbent der den Ztisiunnieiihmtg VtlUig 
diirdibncltt- 

jKj Erst dann l;nhrt er sar 7. ond Seligkeit isuruek 
und stihlteüi tnii uiner Krmakming ou die Aiiu.'eainitlem 

5, 1) i e T e u d e n 2 d e r Rede. Sie ttchilt Muf die eltnidnn 
Sophisten, d, h. die Sdiolastiker der ihe^dogisiTHeti Fnkaität, 
dis niiclits vom EvnngeUinn and der «dinstUchen PhiloBophie ver* 
stellen , uUes verleuiQilon , aHe« ins Wanken bringeu und alle« mit 
ihren Krpphisilseben Gesetze» «wlugen w«Ue», und deren Unresiei 
die Schmueb Gnttee, niitmiind vun den Anwesenden nihig ertmgen 
dürfe. Ihnen gegenüber hobt die Rode da.s Evangelinin hoeh imd 
preist dir Kdig, die in ihren Predigten aindi niuht umen Xagid 
hreit von Ihm abweiehen, obwohl sie von der tVelt und <l«u Goti- 
tosen Hüi-etitcer, Verführer, Betrüger und üehdthliter gescholto) 
worden. Der Schluli fordert dnxu nuf, an den einen Gott zu 
giauheii, dvjn iniui allein mit gomeor Se«de dienen dUrfie. 

So viel ist iiiso klar: w3r« ('Ulvm der Vert'üsser der Rede, so 
wäre »r darin jedcnfnlUi anf dem ätandpnnkt gehliebon, den er 
vor iieiui>r ,Bekehroiig* inne gehabt hiute. Sie Ist aggressiver als 
sonst ihr EreUe Left>vres oick gdmlteu hol'on. Sie ist aber doch 
nnr ein Kadihali der Erregung, die durch Uoussels Preiligien im 
ii'rlihjftljp und Sommer 1633 hervorgntnten worden bt, die Antwort 
auf die bisher siogtoich rurlickgeschlagone Hetze der Sophiston. 
Sie redet mit keincai ^\'ort von dem, was CulvluD Bokelirung au>^ 
gemnrht hat. von dam Bnudt mit der ganzen alten Religion, Wie 
sticlit die mntUf Fassung der Jet7,teD Emmlintnig von dem Un^ 
gcistllm iih. das in Calvliu plötzlicher Bekehruiig gelegen habmi 
mndl Sie niüßto aber audi hintvi' die Bekeliruiig zuriiekgegangen 
sein; die iStclle über diu» .\ve Haria hätte t^vin nach ihr uidit 
mehr nurh nur niedtTBohreitien huimen. Es wJire ein Rückfall 
gowcEienr der lür ihn einer Verlougnung giotch gvkommeu würa 
li. Dioiiv Bedenken werdun aneli durch eine Beobnebtung ilher 
die ttinelJen dor Rade verstärkt. 

Lang hat die schduf Rntdcekagg geoiadit, doü im Eingang 
der Rede ]Ä) des Erasmus Vurrf^lo zu ycincr Ausgalw dr.^ 
Neuen Testamenis von 1624 zum guten Teil wörtlich bttnatzi ist, 
währeiiil im weitaren Verlauf |Bb f'j, wirilarnm wSrliidi, Lnth ers 
Predigt vom Allerlieiligentag aus der Kirchenpostitl« und zwar in 
u t z a r s U H 1 j 0 r s c i z u n g aU Vorlage gedient hat. Auch in 
der Erklärung der l,, 2. und 4. Sdigkeil [DJ ist Luther Imnatzt, 
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Dugci^D ifit ilaa üobri|;c uw» »tndorn Schriften hii*lnfr nicht itjich- 
niich I> ist zur Hälfte aölhatandij?. 

Durum hut T^uni^, tiir den die Atilursiihult (i'ulvms fpstiäteht. 
in diesem Tcfl den cignntlichcn Schwerpunkt rlsr Ilwlc gnfnntlw): 
aus Darlcgiiji|ffin f insbesonderu ilem Absdmitt K, hut er 

iluB Zengiiifi vun dntn gCÄeUeii, wus Culvin liTst vor kurxem in 
.'•einer Bekehrung erlebt; Iwl«, 

Ich iii5chto biogegeii ‘vnr ullem hemtrken, dalS dio Ijt^unkeii 
Ijathers und Eruumns noch io der nweiteu Hülftv neben eiiuitidBr 
fortgeben. Schon in dem Abschnitt B, der im weseutlielien Ijnther 
entnwunieu ist. ist S. 31 unten t>m Abschnitt eingcächtiben, der sü^ 
itu Kahmon tler Ausdrücke des .Erusnms hältt pttiloatiftbi» 

kehrt auch liier wieder, und auch di« Be/eifhnniig dor äcliolMtil^ 
der Snrbonnu als »tyiftisiar tj»i ti' ?ii«« «i/irin« tvuh'ftilunt ist Im 
Keds des Erasmus zu Hause, Derselbe GrcgeaftUt* iler wahren 
PhUoBüpbie «nd der gophisaien kehrt sodunu zwiBcbcn den An 
leibe« bei LuÜicr in P S, A'J 11. d, M. wicdur. Und auch Iwi der 
Erörterung der 7. Seligkeit [V\ fühlt nmii «iflli mit den Gatcrii 
der irtotqttUfUoit fHix, «wow/Zifi In diesem Geduakenkreia. 

Du|jegoii stebt man mon in dem Abschnitt K, in dem Lang 
daa Kurz der Rede sieht ^ UedEH der Gwhinken 

Lutbers und zwar, wenn ich michnicJit iäuficlie, iti «luluncb- 
tbuniaolier l*rfigiiijg.9 loh setze dus Wichtigste hur; 

|l.l W«r«Mi i^ttatitnUajuxuufieliuM Iki mhliftle rvmh- 

.ykmts jxrentorttm^ de nmore Jkif <*u netejdi Deo **. (S.J 

rffini ndtm, qttße pietaK q«»*' rHi^io jniieii dfthitatiUi f 

(Ö.) Jta Punjm ttd lioituiuitö, ui rojiJWiodfijS eximeret ththitn- 

fttuteuiiit mihnibiHf' rv^eoHdiiatiittieiH et 

•’T naf mtiiris WrrtfW <iöiii peiukft', 

l^Fclgen Rüm. 4i mit dem SSünt Ps. 33 1 ,*, und ßiim. pst. li-l 
[A] Atttur iin qrntlm Tanlua uos titfffts proHutiUat jifupter Christim ,,. 
[6.] jYuui utios rts Ma fofti iwrerf«, si ca; tHudyorttiU ^jicndw rrf uk.- 
•viium ret r(trnrffioa><tlium «/iV/mVfrfc /if'udrtT/. [(k) A'ofOHj qtiUftlmu 


1) Kfif die Tlocek-huunir Sc^Airt«, die MtiUseliiltoa i«‘d LiuJiaf rlmfl su» 
-lem entsmitrliAn Kw» (dwmftimnco hmten, bmoplic kü B»' kdaeit besouilmii 
flcweii m Uarerui »ot’h in dinl Hrisfeii ans dteiem KjpU, ümj »of I.titUart AuRteico 
«CeecbriDlMRi «lud ootf dk \m lUrwliiJurd l,UüC liinn-r einand« (Nr. ll-lSJ 

kamni rt tot. Und ln filüciM von ümtui (G£*mii ftti Enuniua, S. SÄ QDPfi) 
mild ihm r>{t|^iiiiitronaD »oeü ÄtiSördrio iili Je taprimn 

2 ) V\^n EimlT^k hsitte aixrii J Oo ttiflUiErk, dflin kh ikn AUichnirt 
rorlejt*. A^nsf wir nareu Lciik irfuvoriloiideii* dJiÄ d» ictiwcr fu 0]i;te4ihnidftii 
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etatiffiUnm qumt tes pmesiafe tu>tt fput trrti rnl- 

iiümttr^ Deuni tud/ijt iris^ pr&jntinm. f7.J miittrkordiitf JMi 
tioiifvi fitrU , tftt rtfVu fontlititmt': iiriphifitnr. [8,J rt> 

jinixfüurtim tt itfstifirtithiH'm tfrali^ jw/Zitvlur. JO.] 

<M/ft iUtepti mmaft Ilco, tfiuMi It^i ^irfavimHu» ^ äcd /st nt(ft t’Arisii 
, df fftifi r/rfi dubiM ptr cirerit ni/n potent tt ^htfimtr 
ittectidittut tiit/i jktntt. [U).] Si t-Him titm en'porif carnm taatiim 
•vraeit IhiinntK. r/M/ rreilernttt, S^tltA plvf/titi rfimittet, (fui (rfdiitrrint. ,.. 
|n,] Satin Heiß «»«W/iM hoMiwrm tum iutrUiiterr^ alh 

tm aautfr ITdlgt I. Kur. Sitf,). [IE] (|W qiti uegantt t^iim reati^ 
•jrfim» efrrtHnt, Vhrintum prvrntio orpeUHnt^ ofifiir'fii trmnt I'/ri euftimt 
bdtunt, q\da />«? rHm duhUatioite tidi noH fxitirst, [lä,] ^'uwf/rir ex 
emutfidio m friM Itililuetini opiuiöHfia, 4tt /umiui eheinimu» nihif mttuin 
iinpiiim aceidere pttSfr erifdimrm dahiUdime . . . [14,J £rffii Ucct 

ftitufteire» tqiiritu de nttin eiribu-t de^prreittf effti titmeM mnt dt 

ffmtia ?>f, rfi" rtmiitsirjiir jKCPatoruM, dt iustifioftwK. 

Blim vci^aidiß ilamit Almrlimtie dar Apologin De 
iiMtiflcutione und De tiilKtiniM: ct impletiunc tegiB /Mjer der Loc) 
De vi bgis, De vi «vaiigfllii, De iiMtificatique et lide uöA vor allcja 
De caritato et sjh? «der endlidi die Einleiluug in dao Kummentar 
R n m Ji 5 m c r lj r i e f.‘) UeljorsJl treten da die Parallelen massen- 
vroiBB aut Boi den moixtoti Anadrficken liedarf das ja 
gar k0ino# t!e VTeiacs* J(ib will nur eu)i«f! Parnllidon kervur- 
hebrii, die nickt so ofTon zu Tage liegeiL 

Der itkubo. die Znversicljt ab Inlialt de# ntlituc flirre 

tßtmu [2. 12J lindet sich in der Apolügie oft fz. B. S. 06 f, [49. 671 
^n^i Mliller)- 

Die Stolle [U-J vom flebclilictiüa und gewUndien Meiuclmn 
rl. Kor. 2 h) wird jjan# Ilmlirli in den Loci von l&'Sl (Kälde 16G) 
verworteL Das FJoieeli verstebt nur Flciacldicbos. AImit <' 4 «r 
/k'Um, Uri ira, Dti miMfritordia spirituatm «o,/, 
uftiur ff mntr 


Zn den AiiBfabrnngen über die Hiia#gewiaiieit fJ!. DL 13 u a.] 
\;SL vor iillcm in den Loci den Abschnitt De eariUt« et ’spr 
S, ITOff.. wo ümdHjttre nml trrtm, r»« ,i/. dt l^utvtdeMfüt /M 

< i 5 /( iu üntner neot-ij Wt^iduiigen hovortreten und trrtum ennt 
-las ^ esen doa CbriBteastiindes bildet. Auch hier ist der Zweifel 
an Gottes Vorbflißungeu alBotiow™ tmpietagH jitt»i.d,tniar v«-«« 

bezrirlmet, ttnd noch ndbor Idiogt es an die Kedo 
Cop* anheim es R IDfi beißt: t^ukt mi 


t> Ii'h tnnnttt nnr Atv AiHgahd »<ni 1010 hr!imt (n.|| 
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w^t nrm detkre ty/ wffrt c^nofta ilitimm* 

fVgL duKQ flö.}.) Äuüli llöm. 4^ 1 [ 3 } ist zitirt- 

Ao^ d^iti Pro li:^gc tan tili syxn l^ömet^li riaf vom 1540, 

S, 39 ff;) will ich oiai^ otwijj rcidtlidiBre Aa^swiihl g-^bemj um m 
ww «ich binr auf engem Raan) die Parallelen drängen^ 
Zu [53 thefma fHünL 3 it±3^£ifimtimi$ 

nc» i uni um iu^frmi}nii$ riiun* murfitihn^ o/^ tfrf iftif, — 
Zur liuffitüifQ [3. 13, 13J vgL S+ Sfi: *4rf(^rir»?r?i * , ^ du bi* 

täte ik rmmmie iWi^rift« .**. Ita ^mplidiiT ubültni 
liefiitm^ ,,,, Ef rcfttfül JW«« rirw™ dt dubiiati^ne imw. 
S- 37 t dotlrmum m/murhimini fk dniiUnÜmtti mtrifis. — Zum tfntcr- 
Achted von Geset?^ und EvangeHum (6^8] vgL S^Syt L« 
ttium <x^ntmifdur Denm r sjr /loitii/ri, tniHeriea td r m ^ sied uddd 
ct^kdidit ntm d*{tHidüfi^ avu mrrUi ♦, ^ *4/ emu{frli*im mmn\tt ttm-* 
dähntm ♦ . ft^duiur Ihnm pr^tr Christi {frntfs rp- 
fXflirjViori, iiomeS. 43; Mt ptt/nmitwnts h^is rtquirnni roudilioHem 

jicrfffctut fibtditntiac^ h Sfd etaUffrUi'^ prvmksw tfr remissittn*^ ptt^ 

ratetnm, iustifirätittH r r*/ itonuikme r/fßtf ur/rntwe tsii (jratnifat ^ , 

üttr rmitttinne mrrUünfm. — Kn f3—5] S. 4t; ^nerda ttdti ut rrjki -. . 
td tiöJ« SÜ qmti; firrtt inttfia si penderei ex 

tüfid iiiu Mt mtritvrtiyn- 

Damit glaube ich ujebt etwa aaciigewicAea zu bu1>cn, daß Cop 
gerade diese Seliriften iiiisgt*Achrieben Iialno: vicllcicbt flnrtet eifi 
aiidenjT bei Luther oder Melajicbthuu oder auch bei Sebrifi«toflcra 
ihres KreLcA noch nilliero Vorlagen- Aber ww ich clnriiua eäht- 
dicig« Acbließej tat, daß jener Abschnitt ebonauwenig bK dir Btürket 
die nm Eva^tmiiB und Lutber stamniDin g^jeignet sei, als Attsdruek 
dtasen kh gelten, wa» der Verfimeer in letzter Zeit Deher- 
waltigcnde« örbthrnn LäIhv Soklie KrlebniASC drückt mindci^tenft 
ein Mann wie Cnlsdn nicht einfach m den Fomeln eines andern 
ans. Die Frage Ijungs (Behehrnng 53) woher andofn kann er 
dleao UeheTÄCugnng unupfungen baboni als rltircb eigene Fr* 
ialiruiig?^ ikI nii^bt angebraoht. £a bamlelt sieb zunächst dnütcli 
'iiii Säts^ef die er aus der Litterutnr oder den Fonucln cinenH 
g^jhemen KreiBCfi tibornimmL Und so gewiß die UnlMshoIfeaheit 
deö ersten Teils der Kode nicht daraiM äu orklfiren ibIt TdAÖ der 
lledner uüdi nicht gwiÄ verarbeitete Grdankcn varlrng“ “ denn 


L) Duck kiH kh Aurb hier die ^AuSjint«a AmdiDrhe wie «OHflMui wf 
■Deo. i4ufüf i^rt^imrjaro pre^tirr ÜhriHtiM luv. wet. 

3) leh himickw luturikii nldil m tiiLi ^ofiuii centaf^ 

jpjwMM ttpe^ke HngwUl^mjil bei Lutbur «cki HfwiAiirliihniTi türhommou 
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iiicae Gfdnnkyn Tiiml Äirtii gtiku T<^ gai- kdö« awtlera, ala dLs 
üB^es Abi^chaitliit mul «iiid nirgendÄ vcm »f^lcfavr Tiefe, iJaß dn 
peWÄtidtoi* Stiliflt dadarcli za SiAftJeii kominfm 

VftTi^ ich lücr « 1111 ) ^frme achwinigvcltö ^waiiirie Sptitcbe* 
flndfm. Diiw Pritdikat» gälten etwa van dem Stdek, d^ 33 
n. d. Uh zwischen tU^ Entliehttangftti any Lntber eiiigc«ehohim ist: 

vtrtWt Ht muMitum />riijR prart§T^^*^ — Spirittii 

, ftjft ffTti Ab&clmitt^ dcr| diiFcIi groB<» Gü^dejiken nicht be- 
i^di^rertj in freier Kbetorik dniersclireitet- Aber tmser Stück ist 
tfO lehrhaft trecken nn<l nntfelhstiliidig wie die und cm. 

Einefi freilich beweist die ttodei ihr Verfasser ist om 3llfiiir4 
iler in Tlra^ttuijii Lnlbcri MetimcLtbon and But^ser bewandert istt 
nud das jiftllt aaf den Krei« LoJerre#, dem Boch Cnp angehlirU*! 
Ja laflTi kann vielleicht ancli an I^ftjvrcs Auslegung der Sel%- 
pceistiugeii eine leicht« ErJndeniiig dnrin finden.*) Vgl; 


Lefcvrc foL 23\ 

Püttfin irrrrni unmut 

rl qumfi pfmuni cfhrrim^ 

inttr disc^rdtw fum r€St^r* 
eiunf* Panfir^ ^pitUu Sp^ri-^ 
(Hutis ilfiiii nma/err# 

<f enanf^ iHnninv^ pro ririti 
tiHmmr wwr $ibt ipsis inrnmn 
^^udtiüni tf ad ilivitkim propr 

pifuhs hurnttmb^uf addumhL Et 
bare tsi vrru jjwtf *‘t ChrhtL 


Cop a 34. 

[Vom rriedü» in der Welt:| 
Hmitiinttr Jtomim rbri^mau m 
jwiiiic ffj rQit€Qtdia 

inirr dis^rntienirs &ar- 
ckrnda hdMjtmmhim rsi! , ^ . 
Kinder Geties worilen var allem 
die heißen ipfi pfi^i npir itHnii 
(fptram drdrrifd* Bei der t^x 
namdi ., tndij- di^rdia^ 
iptiiHft itiimifi mmtis /h'o. « . 
Jff^ah ipihtr qfti 
n$is rxtncitiaui esw. 


Aber die ErklSnmg der geintlicbm Friedfertigkeit anf l>eJdarj 
SeitcD ist versdiieder^H 


t) iUiüi But^eri Scliririnfi \n FraalirBiiiL diiMdi« kpkAnnl ivmmii b«- 
wsiii bluC ilnr Oeüi^niijcki ittfn Cop tOh Liiifa'flfs PäitlUe in Buträn U>vtH'r* 

iwi ijTin p uiiitlit ^ die itvht diKk elicn nxiter hiiihcri K&nid —saDdera anjCiL der 
Brlsf Bflrtii. Hs lteri Bti BulLbger km deea Ang. 15^3» adi» %kxit iiiirz tror Caps 
Btda: Vmdüur patam p»aHmttm^ (llenubjaxd 3 , Tö a ao/l.) 

('ommenoiTÜ wiutprii Iq qqiitiicr Am SCMad disi rwrltaa 

Bindi: llxciuiim Ceteidic c^emu M. Oi^dofhdi HhtoTj^ü« etvü (lolODimiii, 
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IV. 

Dre Epietola ad Sadalatum ale Qual Io f&r dm Bekohning Calvin». 

(Op. r>, 

In Antwort, di» Ciüvia Öopt. 1630 auf daa Seridacbreibfiii 
^^ndulnts an O^iif Ton StraBtinrg an» vcrrkffemtläclit hnt. kommt »in 
Abficfmitt ?nrj der frHker ohne Bedenken ala Qneüi* fSr die Üe- 
kehroiiff Cfttvin« verwendet wordeiJ i5t+ Sadolet hatte zwül 
51^ill^er vor Rottee Ridjterstuhl de» jüngsten Tags pefltcUtk idneai 
trengehtlehent^n Laien ntiti einen Diener ficr neuen Lehre, und 
von ihnen Gott Ueebefisrhaft ablegeii Calvin ant- 

wertet darauf sOj dofl er die Gau/er in diese]ho Lage fahrt und 
diinn in eriftrr Peraon reden iäßL Der IMener ile^ WürU beginnt, 
ilmm folgt der Vertreter der Gemeinde; der Djener jedoeh ver- 
ATitwortet fifch nur fiir BCine AmtÄttUtrung, nioht fTir sein persön¬ 
liches Leben, well er blrfür seinen SeJmtÄ nur in Tieheuutnjli and 
Bitto um Vergeh nng aticheii werde« 

Lang (Bekohrmig äl if+) hat nini meines Erachtens mit vollem 
liecht geltend gcioncbl, dafl süIiüh diese Einkleidung vcriiditig 
jiiaehen niflafte- Gowifl Imbe da Calvin vielea ejnfliaßcm lassen 
kiinaeti, was er aolbst erloht babcj aber niaa kBnne ea nicht 
«rheiden von demp was er als nllgemein, als typUeh für alte 
!*redSger und alle Cäemeindeglicder vor trage- Wenn itoumerguc 
(l|fl4Tfi'p) darin einen itmerea Widerspftieh Rieht, so hat er eben 
das methodische Problem nicht veralÄnden- Atich alb* Lehhaftig' 
keit dor Darstcdlung und Empfindung, die üi dem Abaehnitt liegt, 
kann darüber niebt binwegföhrcn« W^amiii soll auc!i Oalvm steh 
nicht an/s lebbaftvate in <Ufi Seele dt rer haben versetMU kennen, 
für die ur spricht? 

Was Lang hervorgehoben hat, rlenku ich nur emigurmaflen 
^a erg^s»n« 

Iiu ersten Abifclinitt verantwfirtBn fikh die Genfer Prediger 
zunächst über den Vorwurf der Häresie, 

Gottofl Wort fiolbit Imbo ihnen beaeugt, daß cs für Glaubmi, 
Kultus und Religion nur ^ine Quelle gebe, olwn Aieaee Wort, und 
ilaQ m sakrilegi^che VertuCMcnhcit sei, von Menschen erfnndene 
liohren an seine Stelle setaeu- ln der Eirclio aber sei alle* 
voll von Irrtümem, Lügen und aberglÄubisehem Wesen (super- 
stilionet) gewesen: das habe also anders werden mßasenj^ 


lv»r} MUllar, 
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Während das toi weBsntlicIicti farblos ond allgemein isi, su 
ist die zweite USlfte dca AbsfilnutiRf din Antwort auf den Vo»^ 
wnrf des SehünDLi, gont auf die Genfer Äofitönde sugeacbiiitteii. 
die vor (Tnlvins FJutritt unter t'arel lieiitandeti lintten. Die Genfer 
wareo tontcr dom Fapsttntnl zerstrent gewesen, hatten Führer, 
Fahneneid und inilitia chrtsti vcrffC:iSftn. Da erhobon dio Prediger 
das Hannnr (.'brudi. Alatr die Vorführer fielen ihnen in den Amt. 
und nun entwiche] ten sich die KÜnipfe der Parteien* 

Aber auch itii zweiten Abschnitt^ in dem das Genfer 
• GenietndegUed aprinhi, wird man dit» Genfer VerhälLuisse onter 
Farcl Ueraushiimi. Freilich fühlt man aieh eanäclmi lebhaft, selbst 
in den AusdrÜchnn, an die letzte Entseheidtmg in Ciilvma Werde¬ 
gang crimtert: S. 'ItB schildert der Genfer, wie man ihn an seinem 
Gewissen gefaßt habe, daß cg ln diesen Fragen keine Indifferenz 
geben dürfe, rielmchr hier jeder skh eulsdidden müaae. Darauf 
erst habe er bcmierkt, in welehom Knth {»lirrtfaiUnium) der Irr- 
ttmer er mdi Inaher gew’älat nnd wie er sicli darin mit Sebmnta 
faanirs)') Itufleckt linbc. Und non sei Ihm mir übrig gebHebim. 
sein hiahfli'iges latben zu verdaitimen ntul airJi in Gotte« Leben zu 
cri^eben. 

Aber waa Calvin, to viel wir sehen, ganz nllctn in soineni 
Itiuuru dnrchgekUitipft bat, erscheint bei dnm Ganfar Laien alt das 
Werk der Predigar. Und eben so stobt cs mit aetner ^naen 
Katwicklttng. Immer aind es UU , die ihn geführt und vor die 
Entschctdnng gestallt haben. Rtan mUßto dos für Calyin schon 
anf die Mütmor ans dam Kreis Lef^vres llliertragtm. Almr wer 
wollt« sagen, daß von Urnen auf Calvin der letzte ent^cheideadn 
Antrieb ansgegangen seiV Die Schildemng’ der letzten Krisis im 
ilewissen der Genfer trügt vielteicbt angioicU di« Farbe von 
ttalvins etgeiior Bekehrtiiig. Aber wir haben schon gesehen, daß 
Farela Bekehmng dorjenigoti Calvini« {üttdidt geweson ist. Aebn* 
[ich fiiaO cs dann auch mit der Arbeit in Genf gewesen sein, 
t-alvins Sduldening io der Kpistola wird sicli also doch wohl im 
wesentlichen an die gescliichüicben Tataaehen gehalten haben. 


1) Vgl. fattt* oail ionk* S. itlO, 
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y. 

Ueber einen Brief Calvins an Buher vom 4. SepL (ohne lehr] aus 

Noviodunum. 

(Rcrminjard 3, 2i't, Nr. 4T? J <Jp. H)V S2. Nr. 13.) 

Die SoI]«'i«ri"bfliten, die dieser Brief in sich birgt, sind groß. 
Xiuniand. dor die Anni er Innigen der leiden Aiugabeii liest, wirdi 
den Kindruck gewtnnen, daß sie ^ISat seien: und Lang (Bckchrmig 
13 f.) bat scbließlicb gvglnabt, daenuf verEichtcn fM mflnsen, das 
t>uiikcd auf^uldilreit. 

I><*r Brief wt im Original verbanden. Ich habe ihn in Straft* 
barg (Thoma^arclüv, jet:;t im Stadtardniv) ahermals nntcrancht- 
l>er Test ist von Herrn in ja rcl geniiu wäedergv’geljen; die StrnB- 
burger Aiisgabi’ bat zweimal (S. S3, ü. 7 und 12) statt euM. 
[>A.4 Dutum lautet wie srJian das Kakeimlle bei Dotimergue 
S. SlläKeigt: ^'(nu\iH i pritUr ttiftuta In wctcliem Jahr 

nlso sollen wir Culvin am 4* Sept- in Xoyou snclion? 

Sour ad Hubert, dessen willkbrUcbn Djitirangcn den Be- 
autzern de« Straßburger Archivs w«bi bekannt sind, hat duaJahr 
Iö32 dazu geschrieben. Die Straßburger Atlsgnbe hui es ti*i- 
bebulleu. Ueejuinjard dagegen hat 1534 angenommen, iudoin 
«r angle ielt auf rlie Uumiighchkeil hin wies, Calvius Bekebmug, die 
der Brief voraussctsso. sobon ftlr 1532 anznnchman. Do um erg ne 
kehrt S. iHlBf. and Gl>7f. wieder an 1533 «nrhok. Audererscita 
sehe idi nicht ein, warum niebt aucJi 1.533 iu Betracht kommen 
f^ollte. Herminjard b(il in der Tat nachträglich tu oinem Brief 
an Donrnergne au diee«* Jahr grtiacht (Doum. öSf}, Am 23. Augiut 
ist Calvin ja wirklich in Noyon (Lefraue 200) ond erst Knde 
Obtelier wieder in Paris orkundtich boKeagt. Diesem Jahr stiliule 
auch Colvhia rtdigioscr Zustand niclit unbedingt im Wi eg. Wir 
hckluten viebiehr emea willkomojeneu Auhaltspwnkt, seine Be¬ 
kehrung noch genauer zu datiren. 

Al»cr nllrm dom steht eines entgegt-n, worauf schon Lang 
alles Clewicbt gelegt hat: die ompfuiidene Scliwinrigkek, 

daß der Brief altere und offenlutr tcbon recht nahe BeaEcbungen 
zwischen (.^Ivin und Butzer voraussetzt, daß man aber von solchen 
nicht« weiß, ju daß sie fast als aoiigeacblosBCii erscheinen durch die 
Art. wir Botzer um 1. Dez. 153d an Calvin achroibt, den er lei 
Seiner Durchreise durch Straßburg 1534,^3 nicht gi'Sehra hatte. 

Stt Om 4. WlM SMkrlAUii. rM(«llf.->OI»r. SlM« ll*ft l 17 
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I>icse ilnrcfiADä: bi^rcchli^, weim mmi Audi diA-^ 

und jfuva nucb dAgos* *^^* ttitudim künntu. 

Es Ut ]u Imkuitst;, ilaB ButKur nnil C-Kpito Vbti aU^u 
T bc<ilogf;n des ßeictis die nächste» BeKiuliungeu z» der evMigetlsctien 
Bewegung LU FFÄnkreich gehabt bAbeii>') In StmÖlraj'g sind 152rj 
Li-fövre and Ruussd gewesen, gaux erfiilH ven den EinikDckun 
det netten kirchlichen itrdnangen, Oliretun ist, wie wir wiesen, 
wnhMeliuijilich Butaets Schüler. Andere FranzuEeu siuil zoitan* 
weise in Sträßhurg . gewesen.^ Und Uber die Pariser V^orgiiiigi* 
des Jalirs 1533 berirLten xwcl Sdtübir Butzera, die in Pitris weiter 
stiidircn, ,Sidctnmdrr niid Job. Sturm an ihren Sleister. ^ U<k;Ii 
scheinen sie ndt. R^uisscil luid dem übrigen Ereis Lefevre« niohl 
piusealk'U bekanut geworden au sein/} Tjid uiioli zwiachfln dem 
Kreis und deu StraGbürgern vemeLwindei, so viel ich 

sehe, soit dem Ende der zwanziger Jahre tnr mm jede Bcziehtaig, 
Wonn (!op im Herbst 1&33 nach Strnllbnrg flieht, m ist duch für 
ilm Strüßbnrg nnr Stütion nnf dwn Weg« noeh Uamil, und ebenso 
war eS bei (’nlvra. l’reilich wird dann in der riorreapondencu 
franvaiso de Cairitt avec l^oms da Tillat p. p. A. (Ir O l tut (Ltouf 
IH5Ü) Sl 21 sin Briaf Blitzers an J.>u Ttllst vom 27. SepL iri31^. 
erwähnt, der in djerfiidbBii Handschrift der Pariver Xatiniialbiidiothak 
wie der BriafwecliHO] Ewisdieti Oalri» und Du Tülnt ateiie and 
eine ntthe Verbindung der beiden Miitiaisp voraus setz tu: ,tiut‘er 
Ludovioo sna*. (Jialvin nnd Da Tillet aber stehon bald darimf 
oinondür «ehr nnho und hnmmcn Ende 1534 mit einnfider in Sirnd* 
barg an. Wie nahu Ing« da dar (iedankn, thiG aie nnr ulteren 
Bt ziehtmgcn gefolgt würenl Aber wie tielees dtmn erst. auf. daß 
('»Irin in BtraSbarg tiei der Auawandarosg 1634 nidii Hutxer 
«ondern nur Cspito anfsucht«, und Capitu c* vwsaniiitE, Bats&r 
EU lienuchriditigen.^) IndtHiaBii der Brief Butze« an Du TilJcL ist 


D K» (itaugt. imf tUe ReidOrr imi» tl prtnitijard Öd. » a« Tcrvewcn. *, IT. 
du« Scbtdbau itoUm m diu 0tiwge]iwli«ii Hrüdet tn Fn»nlm>Wi ft, fi«! 

«oodsn aiUi). Mu vhi* dabd mwIi wir dtto Rriefwwii*«! Banger» nuiT Tspitos 

lalt dpti Schwelcnrn ujul den KmicotMt tn i!er Rrbwütr. 

■J| Le JCrra eiche ohwi S. m. OJltetaii S. üi», Aadtm ynnnjiwn: 
It e rDJ 1 nj H r d 3, I tn. IST r. 

nj Ü a Em i ti j • I d 3, &r , TIT. fK). 

*T S i d e r* n d e I i. IL 11 fiiÄ. Das xvüchen lIsQttel tmd T:»pito fMiiu fi«. 
tldnmBBji bwtiittn, woiB Slttemndac nijir C-a)ti(oii VorrMia « sdmihv 
Kfimmenttr. Aach tpot Stur« irilt fceinerIcT JMcben einer |i«u*Ci(lickin kctdehtii!« 
hiavor, 

B) Op. ItA,ßl, k’t.irf TO« 1.1'nt. niSr« jnjar4 ♦, Ilft] JS^tü, 
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nicht Ton lo3ft, sondern ^on 16^^), miJ dainif; lirichl üw 
zöEramixioTi. 

Vim «iDiim Atifeuihnli n&IiriuA ixt Niijnon ^tibsph wir 

nun nhor gnr niobt^. Er ücKemt wnhl nn^^c^hJoaefin. 

Hilchiitün» für den «Squiuivt loiHi wäre er zfir Not deiikben*) Aber 
4. SepL d* Jf. Jat er jedenMl« wioiier in Qonf: tm n, Supt. i.'r* 
er «eine Vürltüniiigim.") Unter die?^eii UniatlDflrri würe 
entürJicIi nnrJ» gar uicbte gowotment wetm man an einen andern 
Ort in Prankreioh dlfcbtn* der mit Nüviodniium pejneint neirt 
künnreJJ 

Hellen wir hLso den Brief quI Weder noeb AnluB 

nuiih Absiclit i^xhr SebreibeTv ]idtle er beatc gelmbt, schreibt Calvini 
wenn ihn nielit diia Sebieksa] einirrf; Itenilor^ zwange^ iter 

ifrief wird durch den Hmder f^ellirtt nburbraebi {htsjun fojUris)^ 
demBiER Lage Calvin in Erit4'eit von Freunden tite^wclfoihafter 
fTlSabigkeit and Keclitseliaflenheit gescbildert worden iat, E« bt 
ein Franxuse^ den (l'alvia eelbst gekannt batte (^iwerrtün)^ uU or (der 
hrttder) j|i>r.h in Frunbreieli (iii flußm btbte. ^ «ich 


t) Ich liab« veil di?r Kaiser I. ü ti J v« r ■ i k i t#« ti a il Landet- 

l>iU1 i0[licii in Strabur(t auf niiJziL^ Aiifrai^ dnn bäkoimueih, 

iltl der ilrinf ilrh abtdiHfilicb attdi \ta Thetauiti! ItAtuiJiKiiuji iHslinrin ILS; 7ö— 
nnd idirDijfch hI m\i dem Fjuamcnt hm H e rnt i ujat d ß* lÖ7i. Baum hat Wjü 
unter lüSB cJnnErrrtbtt Hfifiübjarü olanfl ^ffetld riditi^ unter i$sa 

2| €alTfn iai ja imn* tiifh iltr Ufirhhtlir bflJiDti und icr FJnujti 

Jft ^Ircif nov.h uimiial in Piuli ffim wn {Yha Ii» S, ii ilnzLarli di« indtLm^^ uctcl 

hüaiLi^i dämm tr.h1küürLi aneb ln No|riii gevL^ts» #du. ^|icr ebi Aufiinfbiilt lu 
H-iuer Vaimiadt bit aurb dmnale» v^tM kb Hihe* uif ht ■ornbm» »öhl 

nnr daraus w<Jrnlitn, dad Kuta und UuUait^c bla dvn ^vnxk reiDür 

Din^lt Fnukrcirlt dii^Ünlnung tidnrr An^ElirgioiUiititH fJitlier luidi 

Vv]!^iiii|i^n KHj»rBrbiilt« l| JiS?0 uiul tliK' Auntlct dur £lni£lbum«r 
UomiiAfPilitif ^ 1 , smii Äu^tut Abur *Ir wimn |rtii urknniJlkli (Lufrtn-R WH&b 
dtü tr mh der Ordtumf icdiwr Aii|Kf'k4|äuLx4i4^ d, b. de» NiU!hbi«i«i VaUiti, 
nulmn Urttdor Animi kittUmU Jmi^ derb uLfbl üi «^uiioru in Facii lÖUti 

diiai Anten lim dano «rabl rumuiEUEEi uiit Karl tim BtivullmiiEhtlj^liaii 
düf %m -Vitnen aTfEf drei Brevier ibu Etbfl b NayUM verhanft bat 

(Lulrane fl rou Juli Abä iit nie iicichiuAllger Anfentltoll F-nidu# 
A^yippi nirln «u fcmitttb Uttd wich tuchr wihmdiclnlidi. 

Vjtl die Anniilc« (<kUp J^Ii Auch Ibt, er in dfiHüHnfEi Tkj^ 

iu lüiul (tlu r m i uj u rd 3^ tJlt klyr Pt C) 

4) EEntminjaTd^ der jedoch in Kojon ft^bibi wdtf dtranf hin» dii tudi 
Ibn JVi^Rujr bni odt r Nrrruri ^bgi^stUch XnTifiidiiJSiim hnidfui. IHe StflUri 

diit vr int ^vrrRt 1 l icijrt üüvlii dab mw *■* ibnn nim diifrh nln 

-r^d Li^Qiiw** Nayun imbnu^kird ^ und fnr iduru i^bnrciuar K^jtiiumeu, d^r 
li&tb Jji Pfauiirakh Uävin , bl dfit'b yt^YkHlankBi ubnir jbdjitx Utiter allrü 11 ft- 
itüiulcn ^dyott, 


17* 
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Ijci ilfin Evangt?Ui^bi(Si nmJgeä ilnBcheno crfrenL Wt^il (ur obtT 
»ifmim uivht lanveif frciwilligoii £iti;^4;his4!bAfi bpt^^rti 

Wülit«, die ,wft* noch tragen * iai er zn pEnch“ ansgiowiittdert» 
oliTiD HoftVinng wieder ^ttrilekatnlrchreii- i§t ihm aber bege^fnet* 
dei^ er ren Ort ku i3rt sieben nmß tmil nirgieinis einm fielen Platin 
RmleL ^Acidi iiiiüher'' war er^ wie Cahnn hüirtf wegen ilnaiK 
ziel 1er Bcdriinji^mß gckommriif tim mit Hilfe von Freuade^f die ec 
selbst früher iiDteratEliEi hatte p sein Leben Yorlaaflg zn friatcxip 
Kim hiit aber ,eüier von Etirwn Ltrnteii^ üm bei allen vor- 
fidiwatati düfl ibigogen nicht aufstikomn^en wuTp Daher kennt n er 
von niutmind aueb nur erneu Heüur heheiumen. Wie wim ^lagt 
(t(/ fnimf)t ist Ihm diefie Schiiiftch %vidurluhr0j4fc. weil er in den 
Verdacht der Wiedertauferei gekoniinen sieh Calvin bat ibn aber 
gEünnn gepriilt und ihn velllg tinsicbubiig gufnridea. Iniwiaclien 
aber bat der Arme dannitcr zu luideiii tnid hi heilte Aueslcht^ 
daß die liblcn i^ertichtej die nim ^ehon vöJiigan Glauben gcfuiideii 
hat>un« »0 ba.ld verschwinden. Butter taügi: also lielfiotH TT^ir ißt 
der Armo IllrijrlÄSsuu, f>ii wir^t dem Ynrwai^ten hdlcn.* ^D« 
liJiniiEit ihm helfen, wenn fkii willst, ja Dn kannst cß besser nßoh 
Deinef Klogliuit-^ ^Sq viel fbr diesmuJ.* 

Ist dieser Brief in Ko von geftukrielieii ^ so Lut eich folgen J&.4 

augutfogan. Ein Franzoßo, gut lielüiinrnndetos MitgHcd dei* evatn 

gcliscbeu Partei^ wajtdcrt uns teUginsen t^rünilenj also als Märtyrer 
aoincs GlaubcxiSt ans-Frankreidi nach Dautsdüand lurt dem Ö&- 
wizbtsein^ dßÜ ilini dainit die Heimat für inmiar verßckliiSäen iit^ 
Er ÜDdet abnr keiaun Piatet vvu ur blmbun haaui tikuQ nntberzicliaf 
gidit flonn nach Friuikruicii ?surbek nach Ntiytuti wird hier dareb 
eiiien aus der Slrnßhurger «der wonigslens <tcr dcnlB-ühen Kolunk« 
to Vflrpphwatet. daß ur von dosi Evangeliecböi] Kuyona njebta ba- 
kommun kann and Calvin ibti tiauli SirttjQbnrg ^ Buizer absufuebc^ 
muß: Calviuj ringnbcmile Prüfung bat mf die »iuj|juJisdien in 
Koyon [iiobt d^ii min des ton Eindrnek gemach L 

lliBsa JiitufttiotL Ul ujiwflhrscTi^iTiltdi genug. Dail Calvin UiLüh 
dit:>*pin Brief in dnem oHfenbar rfsebt regen Austausch mit RntiEer 
«tilnde, von dcjii doch lonst gor kerne %nr mehr erboiten w^üca, 
let schon gesagt Vor alliiin aboT ist: mir besolcbnend, iiaü aiStr 
hUberigetLDarftellimgen iiy Bchwuerigkeitcij der I jügv vexitchlelieti 
aiüÄÄOfl, itm anr eine Mügliehkcit nnachanlitjbmi Vm^^timdtilsse« m 

II INrh dio l^fUDmbniLK, iU$ er keiuti hUrbcuKli]^ Stürte [fofiLtuUti ist», ha» 
tei i-fHoiu, dür für hunisr au^vindofEr wflt nur oliieß Siiui, vivm « loa ibsr uuüie» 
iMmi», abo riid Ihnittcblaokl, vird. 







gewumtö. Aneli Lun.^ ist dflü wiikrfalir<?u; der tfrberbdtiger 
fflnd »ncb {lull ftm Orl de* Eriefseiireibifrff ki'iiie Utitergtüticimg, 

gWtiil er von StraBbarg ans d^r WiedcrtSnlwei ai^eklagi 

wurde®* Aber cs lioißt vTelwicbr: ,dfler von tlurc-n T^^utcn lint 
ihii bei ttUon vor*wJbu*at5t* «iii* df'/r/iii>fjfYpüjf 

rtffiipti erüi)^ irad ralvin bat es nur veu* HSren^a^n {w/ diüi 

itiin Taoferei sobald g^^geben wnnto. Also mußte der anscbaldigende 
i5tritGbtirgcr in Xovou sein. T>urdi cineii Brief wltre ee dui;h tdehi 
di3j:u gtikumiiiaUp KatQrKrli lianzi imu ja eiiiiir (hIct der midiere 
*Stralihurger (Hier Dcttteclrt!- in Kujon gelebt bAbi^m Aber der 
Ausdruck j*Einer vi>n ETiren Leuten ^— ick weiß nicht wer" setKt 
dücb eine ganze Kolonie ¥on Deuteeben vumuÄ tmd wäre iminer 
Horb seltsnin genug. Und wie käme m duniij duG Calvin den In^ 
Imli der BescLnldigung nnr vom Hr>reTisagi?n kennt, wenn rr ducli 
mitten unter den Evangclisobeu Ntiyona lebte? 

Während Iiontnergne auf tleu LiiLnJt dü^^ Briefn filHirliaupl 
nitht cingcgntigeii ist — er Mprickt nur sehr ungcruiu von mmr 
Verwou, die sidi nach Str 4 iBlrarg gcflilofitet haiie und in selir nblcr 
Iitige eeJ —^ hat Tierranc *?. 55 die iiiLbei|neaieit aaBgulÄssen 

und a!uI^?^eI^ eingivtragcn^ DaU der BTami irbon in Duateebliiiul 
gewesen ist und daß dann in Noyotr ein StrAÖburger oder Ik^nteoher 
flein neue* Ünglficb vcrseliuldct bet, erföbrt man bei üini 
nb'bt! im Gegenteil, aefnv Ertebmngeii in Nojoii »suLLcn üui 
zur Atunvundemug Uttdi t$tra6hurg vuraiduät Imbeh; jetzt eritt aull 
iiiin die roliginäe KnerbtticbAft in Frankreich nufrlräglkb ge¬ 
worden «ein! So wird froilkh die l^affc cmfooliar. Dagegen fmdet 
uürli Li.‘fmfir, wii^ s^'liuit nvrmijijfiril oujTaUütul, diiQ 

C'nlvin «o wenig Eicdtiß nuf «i^iiie LmKltrleiit« und GtuDbuiiflgimo^t^u 
gtOmlrt hahfi. 

Es kommt doxu -- worunf Hcltun von limdcr^r wenn 

uiuk tniiovr iiocii nickt gitnllgond, nuijiierksao] gemmdit woniHo 
wi *) — «WJ JUHU von einer evangelitictten tiemvindfj in Noyoa, wie 


Ij Yen [^ni^aulUn 18 itntl fiang, Jltiktihnijii* ]0r LrCriilf^f 

DiUfrcniiiijr. L u fr U no 19 Um1 i^i IL Imttu diu Anftirrptir dur üirtaKkidu dü/ijpiiteln 
I- iuu:^i ilfii] Krksmt 4 q" BiNcliaÜ!, diir er untor dpm iL Jtaiu udA 10. Jiul ]&3I 
^fnlirt, 9 tboo Am t'alvin*^ Ater die Hhi4, wk fnüinr (liciL IJ 

vnn FAM ntiii uud ^ nirliiupji mit kuinimi Wmt nqf Ziiii4ni1e 
ln SAytrn bcrufi ifinikni binnffln liclr^ dar ufitfi nnf llrlAivk' «nn K^nlg und l'nptil:^ 
dnf Kwidtt »iif rtnüTi tnlithoo da hfiiehcfi >11:11 alf^> Ttfdiknud ^irf 4 Ih Ek- 

m zm^arn E>m Urkf Calvin* tm^rtriki ilunti LfifrEiuc m 

alüjsr lUsr Zuiiiluüe drr Juii^m tiiirKriailr- — Voö tl*al 

snull nbsj LefrAuc S, 127 Ihr dk dar tköuak-iU toft ^o)'oa i^jum 



r 


25(1 KafI Mall^rp 

sie der Brief vorausaetKl^ imi 153-I mclit daa Mindeste weiß, duB 
vJelmtibr iiacli Uber 1^' Jaliro iIsneriT 1>ia mu durt aurii nur 
^'on Rinreliiifh Evangi^lisch'tu hLirti 

Endlich füge ich tioch cinea tünzii; der dea Briefe 

ihft immer ala hennnderji chfiriLl^teriJ&liijceh für Critcmn enUchiedo^ 
rvaiigelMcbm ^lündi^unkt erklärt wurden, ri pur Jhmmi 

jK‘r mwr^cc^rfiißtn ilff W rhitvimn dhribti. Aelinllriie FeriDidu 
m Eingang sind Calviu itpäter geläufig. Aber seit waira? Dita 
rritenml ilmJe irit £>ie in ilcriu eraten Brief Genf!« an einen 
B e r ij c r rnitt&r , w rthr?<ebcin lidi M^ipiridcr, Fehr^ 10^7.*) Dana 

folgen ^wri Briefe an Yiret oUur dicMin Gruß.-) Ein Briuf di’^r 
Günfer WiüUter an die Züricher Kollegen vom 13* Kav. I&B7 
rntliillt Ihn wieder.lIjüB foklt et Iti einer gitnzen Anzniit von 

BriercTi, Zr B. Atirii an Butter (1^ während er m einem 

aitidern Teil «tuht, an EnJtiiigiT und Ti&meiitlielj in den jiieisten nn 
Farotp Achtet man auf die Briofo an Cnlvin rmd nn& dem Kreb 
aeiner Korreapendenteji. so dimmls der Gruß g^im gewOhnlkii 
in rinn Briefen sowie der Scbw>'i5!fir unri StraÜburger 

I^rvriiger, wübrend er Imuiti vorktiuunt 

Andrerseits hat Cniviit den Geh rauch der Fnmel (luld wdter 
eiugeAchriinkt. BcLun 15311 und 154t) hnW irii nie iiiir Je viernuLl 
p!fimilnn, jo droiniä! in Iiriclt«n an einjtelae rrrsnnUeliheiieti, ]e 
eiumot in [niaternlFn Sehi'eiheii ttn gröBcre Ki'eiwe^ 153^1 an Genfp 
1540 öJi die Minister von Nmonbiirg**) Von iM2 an bhf snir 
Ktuidii BulKerB aus Slnifihurg Bl Apr. t5JB) diigegeiL hon sie in 
BriekJi an Frcnnde und Bekannte so gut wso gonx auf^®) während 
säe in dum Schreibei] an gnns^e Gcuietailan oder Mmäeirrit'ti» wentt 
ivndi nicht gaua regelmäßig; h]eibt>*^^ 

iipfeH aiif liHä tJiiil daM Hilil ico Und Amu isadiircn JdLhnto 

zri^ nuth langrr tiiiJu db Züj^« difi d<ir llilef f iKinA 
I fllfk. !E rrrm tn.f rd 4, |t^7« 

Üi Oil iitirl OT,. 

J» lü*, lULr 

^ (kiiriin^ wr», Utmw ¥mi $yMut (441) 

tsio: JI4 tklllug^r (H, 23)^ Vitti fttlir .UüiUler i€^u Seuta- 

idi äfldi* ib mu uüi'ä in flbnm nn ]{ul1]ii|nr Fiiiir J&4V 
tiii l llulOtii^ftr (TigUrautlii ictincrKtU Jfr Ft<nLii:t Miih AimlitTiErELEldtait hi Am 

r-rlcfm «n Quirin. l>rr Bhot dorlleubr du Vbtt ln äO. ^72^ der ibu GmA »nrä 
cniba'i, nt nir^ht dtliiar m iltiinm. iiaj(fli'llrh li42. Flitupo fkr IliiEi' 71& ah 

^iim FrmnkOfmi; doch oliiMii nAcb I&43. 

ii> mu. 4ai Kiuidu^r MuiiAtvniiui 101:^ au die DIävihiara \ou 

Uttm IApIB mu die i^blftrriüEi nni Uref uad ^kiopfi’lfjsrd fi[23:j|| {&44 


UoTltflÜ Ur:kc!iftiD^ ^51 

IAt Tit«l r/titeuff» koirimt sotut, büi' 1 i>) idi 

»flir. liei i’ftJvm flWrhtmpi nwht (iielir vnt. Dip gvwobitlU'Iiu 
A(l7(!Siso iflt fratri, fkiatnri^ iiitauti^av u, a. 

■So liegt der SL-bhiU jiiiljt', diiß (TfOvin clen (^ebraqdi urst mit 
xeiniua Eiuintt in Genf ran ITnrel und den obordentst-liori Predigeru 
iibemniiini«*] hnhe. Und bo wird ancti diiiscB Ülomirnt miB veraii- 
dcji Brit-f in ohie audnre Zeit zu vfrlegtrj. 

Als ipli mir drn Inlialt dt« Briefe gunngcnd klar gcmueht 
Itatie, ijchiet) mir nllee darauf Kirsntweiten. daO es ein BiBot ad 
diis Calvin in ednar aflt-rersten Stra^iliirgej’ Zeit seinem tmgliintJ 
Hellen LaudsinunD tm lluizer niUgtgohfii halle. iJiimit wfire die 
Ijtgc vnllkontnien klar. Bin Franj^osor den f.tatvin in Frankreich 
^kaiint hatte, wandert nach DenbcLlaud ans. wendet sicli selilirft- 
licdi m seiner Kot tuudi SLnLßhnt'g, w« nr ttuter den ansgnwandertpti 
Franxosen ulte Bekannte lut, die ihm verpflteiltet eind. Ein Strafl- 
liiirger, vieBeiebt «in Franxose -— Calvin konnte piuen entchen 
wohl als einen von Kuren Leuten* heKetiihnän, wann er eelliat eben 
erat in Strodboxg eingotrüJt'vn war und dua Amt an der Flilcht- 
tingsgpininiide noch nialit fihemomnten hatte — rerst-liwatätt ihn, 
nmi nnn ist keine Hoftnaug, daß dua lieredG so haJd uufhlire, 
wenn Hntaer nick aclhsi hilft* Calvin, an den ihn einige Cran- 
xfistBelie Evangelisrha der Stwdt iriit l■in^g^■n Zeilfin gesphirkt buhin), 
prUfl ihn nnd srhiekt ihn dann mit einem ZengniB an Buker. 
Daß er ihn nicht durch Butzer prüfen Hißt, erklärt sich aufort, 
wenn es ein einfacher Mniui ist, der wethir bifeiiiiMb noch dautunlt 
versteht. 

Der Brief inl vom 4. Sopt- Vom Su. Aug. 15&« ist der letzte 
Jirief Calvina mis Basel; am den IL Sept. hat er den ersten aua 
Straßbnrg gescliriobcn,') mid hier rrzaklt er, daß er am Sonntng, 
alBo am 8, 8ejjt,, Kum emtenmn] in Steißlinrg gepredigt habe. Kr 
wird ako auf der Grenzt) von Angust und Septemhor nngekomuien 
«Hn. Das Datnni AVrüdani wäre bei einem Mjurn. dor soeben aus 


an lU* iDtt N’pnt-nbqf« (TlO.TßS. 8 (ift), llM& an du Tun Lftwsimfl (la, IGn), 1^47 
an djp haiiza«iM<lim OlliiblgDi (t2, Mü), die Ulaiiinr ÜtnlSItari; ir,74l^. 

fehh timt ii3 iirliintfflMfd L Itttft #» tün rtm 

^i>ui]iihii4r)f tl5t, iUI, Scltiif Uüfa Uu tSWj, dip iljJitililitüi %m 

it&riDEi dJü Miiil»t43i£t'ri von Dem umi Ljjmjinii« 

n Tfl. 10^^ tmd U^Tminj%til n« ^ lioidr» ^n PnnL tm 

Hirof Hi-bneiltt CA^vin. irr fd lO ^ilOtxlljeb vtin Dntinl Abfrcreiitt^ itij Pf »imiDti 
aii Ftirl IeaN mrächlKAacitä ‘wAlltiSs mitgppDifilih-ß hAliC. Uüji LaiiEt 
<*bnr Icrnmi iltir votö Ä>. icia liwm fii t£pn ciMr «iTrb^a Ab^ 

nicht dio lifde. 
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der Htiirül vcTtmlw^n iinil «uf vimtD mmn Arlstsitaiilfit« 

ang<*koniiT>en ist, j^rtyrholngiBcb walirliaftig laicht s« «Tkliitttti, 

Non lialicn wir* aber eiötm Brief BirfjBew an i1«r itm 

«len 1. Aog. 1538 gwchriobcji «ein muli. also an einer Zeit, itn 
(’aivin noch in Bn«el war.') Narli ihm bat Botrtr in lotzter Zeit 
ilrci Brief« vcpn Calvin — an# ßeiwojard aeigt — er* 

halt an. Der zweit* «lavoti entbitflt um- die Ktnpfehloiig eimi« nn- 
svboliiigen and widirhaft frummeu jungei Mannes, Slartyrera des 
Herrn, dran Biitzitr natli KrHften loigeatÄnden hat tmd weiter bei- 
»tehftn wird and der Calvin selbst demitädiifrt schri-ilmn W'iU. — 
Hier iialil jeder Zug »of jenen Brief vom 4. Sept, ebenso wie oof 
den Franzosen, von dm er bandelt. Die Versuchung wSro also 
groß, ihn als Antwort auf Calvius Brief zu versteböt. Die Grünil«, 
di* geg<m Xoj-on »praeben. bestäitd«^»i hier aucib nicht ; der Franzose 
wiirv auf seineiu TÄ'aiiclorloben uneb Basel gckuminon, wäre von 
Strnßbnrgiirn der Tfiuffrei beschnldig! wordt-ji, uuJ weil dotn (jo- 
liicht in nJirhster Zeit noch nicht IteisakomUHPii würt, seliickta ilia 
Calvin lieber noeli f^trrtßlmrg, wo Botzer ihtii Itcistehon kann. Der 
Aosdrock Tirgend ainer von Euren Leuten'^ gufiiUt mir awrh biisr 
nicht Aber imtuerhin sind in Basal jederzeit ständige oder za- 
goreistc Straßburger in größerer oder kidimrer Zahl voraus' 
zoBctzeu, 

Kur um cnialhuttcs Bedenken ontetoht hier: Calvin (nüßto sirii 
nicht nur mit sundora annh mit ,pr«ci/* mjims ^itfXratfirtii’ 

Torschriehon Imhe». Das kann ]a aouh vurkommen; Hoch Dotaor 
t»ut afch bei seinem ersten Brief an Calvin verscbriel^: statt 
,1, liez-* ,L Nov." l55Wj.*) Aber das Ist wo arsten des neooo 
Mnuats an sid) leichtsr, und Calvin bfitt* Orts- mni Tageadatum 
voTnehriobeti, So wag* kh mich HCliließUnh doch nicht htefßf zu 
entscheiden. *) 

EiuUteh bleibt noch eine Möglichkeit; Norioduntiin ist der 
nltlateiniNch-keltischu Nom* auek fÖr Kyon am Genfer Se*,^) Dort 
könnte ('alvin den Brief gcschrielmn haben in den Jahren 1537^ 

t) 41 |Il Itpvniinjsr«!^ a, ti.ifl ttutvor mtü nicht Gi>iH«a« 

der Tvr^snr Ut, in di. ti {'•ns «trhnr erwinen, 

S)l[erminjDrd4,117g Vdt, aarh v. tt. ilvn Itrief räe« Bnüd iin t’sri«) 
an Cstvin (ta Oonf> von tM7 MSrx 0 Moiiä. DfjtntU a I*ari§ t2, noi. 

Xj fhvtrADZl« ihnt-hrBiwodo Fnstnicii komnicfl dmniU ntcli »oiiit vnr. In 
dmiüellM» Tt|pni, am H Ang. 1*90 «mpHdilt CklHa nincn sn Faiel, dm DinDchti 
Aehnlichbfit mit nurem Fall bsL IlJe Iikoiti#! mit dvB, der an Kotxor irmpfnbten 
Willi. ii'heiBi mii «Imt imafewblnMeti. Von deiH Veidndit und der PiaTmig iW 
heinn Hrdd 

4^ J. Mnriiuardl, BOmltchD Stuisvctwalningi 1,^7. 



Culnni nc4i«fanuif. 
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1542 (denn 154t ist er am 7. auf der Rei&e tdh Straßbarg 
nach 0enf erst io Xcuoiibiirg, Op. 10\ 2?(>J and 1543—1647 j denn 
Sept. 154Ö bat Bntaer Straßborg schon verlassen mnssen. Indessen 
ist in diesen Zeiten niemals ein Anfenthalt Caldns in Nyvn t>e> 
sengt, nnd inancfae andere Schwierigkeit erhübe sich dabei anch. 
leb kan» aläo auch fdr diese Lusnng nicht eintreton und halte die 
erste fUr die rnnfachste. 

Von den Jahren 1532—1534 and von Xoyos wird künftig nicht 
mehr die Bede sein d&rfczL Por die Anfänge Calvins trägt der 
Brief nichtB ans^ 


VL 

iNtkolaua] Raglus, Profassor der Rechte In Bourgaa an Fraiu Daniel 
in Odeann [etwa 1534)« 

Enctihnt von iferiwlM/arrf 2, 405oni Ood. Btnt, 141 Kr.JäSO. 
J>i€ Abseftrifi der schiokri^ Handschrift hat mir der Bircktar der 
Beruer StailihiUiolheli^ Professor l)r. r, Sfütinen unter dem 
nwi Professor J)r. Priiehtet fr*UHÜ{i<hst hesorfft. i?crd«i flirre» 
satfs «dl <titfrieht^tsn Hank, leh »eUtst hdet oo Stellen di« 

Interpunktion i»odl geändert und in tkn Fdfiew, rfie m den Hoten 
hesciehnet sind, eine Ideine Sorrektuv uiifjd»raehi. Her Brief hot für 
die Stnntnifi $les Frenndeskreises meid die Bedeutung, die ieh fUr 
ndiffUch gehalten hatte. Ha er nher in anderer Jirsüdamf/ sein Interesse 
hot — es handelt sieh wni die Beruf ufisi des Bcffios von Boarges 
nach Ori^Hs — , so mochte ith ihn der Ocffentiichirif nicht vavnt- 
halten. 

Ha nark dem Brief Atciati noeh in flotir^>s ist, so meede» wir 
t» dM Zeit PO» 35^ — lüüi gewiesen, J)n aber Daniel in OrtiwM 
wf, so Ueibt nur die Zeit von. PVältiakr 1531 (höchstens Herbst JStttfJ 
nbrig. Und da weiter flKinid o^enhar srhtn in on^as>cAet)er 
ist, so teirä mm dm Brief mit Bcrminfard am hesten *ni« 13M* 
msftsen. 

Duplex mib« ex litterin tnis nata est voloplast altera qnod 
de te ot ex te ipso aüqaid audire iamdudam desiderabam, et hec 
tibi cum c^taris Toihi arctiore inaotia amicitia conimunis eati altera 
vero tibi uni sola debetar. Sola* imioam, mi Daniel, q^ood te 
fjtm sittdiosom mei esse intoUiguia quam q[ai maxiois. Kam etsi 
de tun tum probitate tarn ingonoitato nilal onminu antea dubitarim, 
ego certe tanfam hnmanitalem in te esse plane ncsciebain, ut 
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atairttin ad aa provocareg caiuiara, <]Qa qnüiqoe qiumhunvis doctoa 
snamiQ stndio optarq debeai. J3t ao profecto nomine ptunwinm 
tibi devindOE miütamqan gratTam haben. Si tarnen buinB fd 
aatlioris* ad me acripaiitaeiit et mihi Jacta fabset spes certa, e«r* 
tiue A me reb-ponetun acctpereü. Vereor eiiim, ne, dum potiorem 
mqieriri connhßr, aEi utmqne tnmim fortnna escjndor. C^aid enim 
futuraiu cense» aut qnet vaifp fabuiäe excltari. bi ßUnrigibtu re- 
lieti* vt konararju ab illts miU oldatn, qood anctios fiituEUOi et 
apero et [ifoniitliuiL, ad tda prodcUcar ac nibi] prernoveam? 
Deinde etai eo, cnios mih i emelomeattua a te proponrtnr, maaere 
aactorabor, an me parem ioitnldtib l'utdris Brbitrans? Nun ut 
alteratriiifi eoUnetantiom gffendatuE animn« optia; atqae qut» me 
■Ruteat» •«picniUT quibns nlteri alter negoiiiim obmere 

priemt 1 inito foc-derc in gratiain redibuiit. Propterea ntriaeiqae 
sn/fraginm taoitiu rolligs!). £a enint forsitan ennt anima, ut 
neater altori cedete veliL E^t «nim lamUa et certamcnt pro 
qou qaiüqu«. qno «‘»t mente generosioro, eo magis^J dimieaadtmi 
ctmifrt. (tui vern pncalrnftritf ae perpetna notatoja ignommia arbi- 
trahitnr. (»ratins ntriqae futnrum, ei neater admittatnr. Vtirnm 
liec mJbi eont iiioognlta, et nd id Bcnbendm» eonjeetaiA tanlnm 
imiKdlor* Tu pro to» angacitate et solertia omma potee snbodo- 
ra«, ut aiiqnid oxploratitiB baheaa. Nihst enim temere mitii faci. 
endom pqto, ni- me üi {ignuclem ineonsnitua aoTmi (ervor doducat' 
nec i-go ia sum» qni atilitatis apeclc proposita offcmiarva aliqnorum 
anlmuH sibi redder« etndeat, Est pnjterf^a qoo profcetionie eon- 
Biliiim Hiiflcipere mm dtdieam. A dTibua cnün bonorariinn acdplo 
et proiimb djebua Salvator Gratianopolbn profecturuB rat. Me 
vero £n illine tooom ancto etlam stipendio snhrogare capinut dves. 
Deindo ego hie libere et njoo sane arbitrato proßteor et post feriae 
rosarrectionii paudecUram Ubrtw a iertia^ qnintam asque aoapi* 
cabor, multis partim tJallüniin partim Germanfimiii oompemliiint 
in iore destderanfiom pr^cibns iUectUÄ, quibtts ego nihil negare 
po^eimi. Äpod roe auttm, ut vealra ert eoQanetndo, tibro* in 
fitituti^uni intfirpretari eogerei-f qtt^ rornia cipUcatio mihi mg- 
lestieslma fatnra esset. Hio poBtremo mnnieJpum impendiis rogenti^ 
insigntbns donabür. Apnd vos voro sopervttcands Eitmptibua sopra 
rnndnin gravarer. At cum legnm infiil« proprii« impenirU semel 
BabstinueriR), non fadJe in ammuin indiM»| ut ad ilU® itei-ato 
redeam. ad te acribonda ezfstim&vi, otsnb ociüoi tuos amnei 
egü nitiones proponertJin, qnibn» nt com Ältiatü viram oddneor* 


1) jlbohr« 
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Qood »t Tel dxKtenna e^tas eel ipgj cives iai te, ufc aj me 
scritMresi excitanst« omni tun titd vulontas dlU^enter exijiiiTenda 
eriit Telintne'^) OU pr^ter incertom r^geatic, vocas, luorain 
al|qttid Regte profitenti honorii enmine *) elargiriir qiuid carte mm* 
qaant fiittmtm mihi persaadee. Ät si fecerinb, ege ptekisns ad 
Tiw. Sin miaoä, Spartani qoaa busi nactoa emabe. ^ierlm fkc, 
at ad me {denl^ime et qnam primnai peteri« de Iioe omni aegotio 
scnbaSii Ego antem pro ramm ac tetapomm oenditionibns con- 
sitinm stuaeiD. Veilem enün nitro evoe&ri ab WTt f ; , «t ai hnnrt ttri bi 
honorem I non provocatii detnlerditr ege me ä^areliq profee ea r ttm 
poDieeor. 

Bene vale! Cemnmnes mibj amioos ftalnt&b iir et alJoB« prae* 
Rejnmrt. 

BiinrigibQa XXX martü. 

Amkam videi Regiom. 


AdrtsK! 

D> Franmce DanicU amieo 

'■^tV 

fiiugnlaii 

Anreliq 

_ Regina. 

1) Ahtdir, V flKnt tjt. 

2) Dflinini. 

S> ÄbHhr, .r* 
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Zur Oescltlcbte des Athanasius 

Voa 

£. Sehvartz 

V(wi;;efcst 1& d«r Siuiwg «n as. Fcbtuu' l 9 l^ 

VI 

V^iD für di« melltiaiuftchen, so liegt auch für die ariAmschttn 
Wirren ein unverScliUicbes Vaterial von ÜrkundcD und Bembtsn 
vor, das aof den kritischen BearWitcT wartet: dcim dis Texta 
«ioi fast alle TOrlüttert. Da seit der lotxten grdiKliiehen Za* 
sammiansteUuiie TiUemont 6^ 2a9ff.J tnanehes 

^iozugekonrnifa Uit .ib inventaruire ich, um einem knofttgos Her* 
ansgeUer die Sache 7:0 erlejohtem, dos was mir bekazmt gewordim 
ut: ßertchtigaj^ea solleii tziir willlioniini'n sein. £tD wiclttiges 
und nmümgreicbes Ineditum ist mir Jn letaler Stunde, als iah 
diese Alhondluiig schon iu den Hrack geben wollte, in die Hände 
gefallen. 

Ristoruehe Jleri^te orsteo Ranges sind der Sdiluh des 
zwoii(>a and der Aufiuig des dritten Buches von Eusebs s, g. 
Vita üonstaatini u^ die Aotonpublication den Hakedonümers 
Sabiens, die im Hegest dnrdi Soaomeaos [li lö) erhalten ist'), 


ij Icii Inuti h\at «tf T<m BtÜffot 

Tp no-vfiiBOp di« Ditr Ifl daiim lüttlalglcitint Irfkfkbilft mrd^B 

nani; dlfi ToudBo« ikit ^miAfkunr KU dlun^diHmi hii ikr Ujitcjittaslaiiig idiJvt 
Wdc wb ^Qu«lUti' «ui^liK. ttml fpxt tkli dutrli dhi V«r!gbdclaui| roii 
uikl SAKOiDBiioi Jx^ÜMiditcli itt IrDitistt^ der jtiifsiü AiUor dl] 4 rl 4 flC«l den 
^ dtdurcli dkl i&r difi.wn ^fui beuuLitefl tiunbidilk^t luiil 

«a Uuuui henku«ieiiC^ Alt «t jmt jeetlitiB tuit Auienfem «rell dBxcrfmmo« etwM 
^ U«tBrioKTiipta»dbm Stikrtttr nixfi dj» HAtBrUl lo Ubi via m m 
Tbuodaret mkt «rsdiJKluiDd ikl unw 
Um^ Tl i wii u». Mm IL ISI 
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Efjiphauiuji hiticl nm As^\mg der Oft, HÄftresi*? wertvolle NetiiSi 
vöti Erpertftbf^U idei^ndriiiificlier Firbtieg, defi kh wie denitdten 
tiffwnhri^rD armem za&rtireltien mTrehte^ die IIud die Naebxichten 
über Ideliiiue gediefert haben; i'erner liat ihm. wie aaclt Tlioodorott 
ein Brieiborpiiä viüi^elegtm, aui dem Üg buide wiüfati^ Stiicibe 
mitthtiiten. Au$ ßußni olHarflnthliidietii Oercde niditä zu ieroen; 
auch die Elateehereien die der Arianer Phili>Btorgiii$ nnilii^hti 
Ikaben hüeliateTi^i als saluho Interesse- l^kratcs bietet auOer den 
Urlnmd™ die er bei Eti^eb iuieI AthatLO&lnä fand^ aar wenig. 

Der Streit dee oJei^aiidFiniBrltau Bi&ehefB mit einem seiner 
Presbyter wurde eine palitiiche Adloire durch Ensebias, den 
Bbicbor der damaligen ßi^idenü^ Nikomedien^ der EhrgriK und 
Talent genug be^üiiJ um m der Kirclie eine Ühnlicbiii Rolle jsü 
spielen wie der Praereetns Pi'aeWrio in der CivilverwaRüng *). 
Er urg&nlsirtc s^unuchst den publleistisdien Kaenpr gegen Alt-xmider; 
dlra^r tinbm Um auf: i-s entwickelte sioli uni' brideu Seiten aina 
ganitn Litteratcr vuii Briefext» Sendacdireiljeni EncyclikeUi die scimn 
sehr früh als beqnemo Kampfinsinnuonte in dem weiter tühenden 
Streit der kirchliebea Parteien gesauinielt sind: SukraL 

ipitrti^ov npbi ixi^xo^w tiv 

WJlf|KrA^ie^ f^XiifTeA^r retir«»!^ 

h^atrtimv, jcäJ fot*To yiy4>vti/ ^oAdJ'iV^ 

ixtxeJUifouUiui; ütg/diütp Eit^^isv^p xal Sont t^v 

Jari A/ciJt#jfeM'ou fxuffroi yAp (olptv^tv 

mS§ /xtnreAafg: /xpijeaifn ofKf/er^ 

AÜiaii&srJas verHigte über solche Curpora'Of er hätte in de 
aynud- 17 nicht SlsilDn ans Briefen welche die Arianer mit ein¬ 
ander gewocksoll hatten, aidlUirci] kuimen, wenn die Briefe mnht 
publidrt werden waren, Vuu einer umfangreichen Saounlung der 
Briefe die Aluxauder in die oriimlaliÄche Dioccese geachickt hatte, 

L i Söbr. dl wcir' UHrtk toP xoipoi^ iK'iiirTa; h 3n lurtu 

tijt i ßmlths [Constwrüii^ dmji «Jt# nkk siu" t’Cpnifantiitüiätri tött 

2) Iki ijnail 11^ mmt ptk tmpnal^ h •rn/ßtn m 

imbutfCXm^ tt A* vfti Mul if+rAr mf. j| us^Cov 

ilrt mtik iäCt* wuiJm». Atiuuiuiu* trhT^ik BtD utframi 

Jurnttk liifrftiiiL- ifF xar rQlj?|^ amJ dk {iibhelii^k ils* i'4ttiirf:lititf fni Ihn 
Tiii»eliJ«j#ra. So nitt& wilcii mü bdicUi^ T*iijiririit aW ■iiLi£(k}ltu 

T(>l]»tAa(iiB(r AliifbriftPa «u mritpircii: er vM «tiaen WiUadl^. lUcnflcgt 
jikht unt^cfUiTÜrtiea V<irtinlir laii AlfiXAmirtiui untcriLslteu hMh^ 
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livricht^^t EpipbaniuK; s>e wiir nm^h PEovins^i^n der Ercipfiliig^r. 

P}»> i*gigi ftn and Corfi^ftyriiai jg^ürdnet [üÖ^4ii 
ml y^d^n in 

«bf rar r^r i^d^franj 

Eiüsßtm iiV&iig jiUes^ etandün at^n sm Anfang df*f BandEH^I 

tük h' SitiötipBiüi y^lf) "h.go^öivii.Wfr 

ip Tiiffrji, d^yyipm^ ir A^ndkmP^, M^m^/vm TÖi 
iv 'lüfiPi&i xcfl [tianükb itt Felae^tlnaJ« /k ti Tf^%, 

^oiviuTit Zi^p^pt nvi ^p Tt^pü?!^) ?tai &lkoig Juanüldl 

bl PhcNn nika j, iXXä. [£^a Hü^| x«] iv rfp A^>ri^if|i ^tipicri. 

ilem Briuf Ali^juiiU^ni äh AlitxÄndei' van ßj-KÄni,. lUn 
er in idltb^t, fand Thi^jdnret [ U 4*^] in der von ihm 

Ijenutztcn SammJong aolcbs an rtulogomDs ymi Antiuchieu und 
sdoeiL Xü^difolger EaFtaihin^f der^ ehe er den ÄntiEicliiHue<rheii 
Thron erhielt« Biichof toji Beniea wht. Wenn nieodoret ferner 
die Sitze der vor Anas m eumm Brief an EuHebras von Nike^ 
medien gemumten Bischof b anzngeheii widti [UfT^jt $q darf hiäo 
W ühl vemmlJiiiji duJS in diü^eu Corpora kurze äaehlitdie Erleutü- 
rongeu ah iiiul zu den Ducuitienten lUnzugenigt warim; in den 
i£] testen Katrcniej^iJiiinmJuügeti kann man ila^Mhe litNjbÄehten und 
Säbmn« AütenEÄjnEuliiiig enthiBtt nutoriärh aocK Erzihlmig^ 

Von dieSüf epiätnlAreiL PnblieiHtik aml den ptibliciElijicb ver- 
weriheten Dmuunentün hat jAch Fuigendes erbalten: 

i* Brief des Ar inf unBneKiliin»« von Nikemedien, EpipbAH- @9^0» 
Thüüdoret l, 5f lateimeeb. mit 3 zot^Animcfn im Anfang von flla.- 


l) Üeiioii bAt ■in:h b NkArÄ zb BU^-b&f tto Xffm aiiltntilrlttim^ wk di® 
iJil na Kk cjiJiBrtA jS«u#nfn djiüiir diä Ikulietn lur i^en 

Tjrn« wAr, ifeht r« nkbt: «iMifr EaMb vi>a KikomAdiAn tufnnl Jbn w [uatui 
Nr flach E^imrb vtin CMmtxtA k d&r iJedtcAbion d«i In Budt« illc 

10, 4'-** IrOanna aWtiM ^ «nf ZeoO verdm. n^Srliitotii ktiiiDtd 

BAbtflD« ^SflzcijiL b 10^ ^ j rombMrt .mit iler Stelb Ja detu Dzief AJcjüUidm TUi^o-^ 

dflCAt 1^ 4*^ düfür Jrift Ffild ^^fohrt verdtEft ^ Audi daß Aniu Ihn in dam BrlAf 

Kr. i out kuter Bi«EhDko mvAiiimni a^mii; doch \kAt ikh du iq «rldAroji, ikfl 
P»ulku4, Her rrBib^tflt m ijnkidtbii wat^ dam hvdibtifcAgten Sfieafl «nr llJlfii bei* 
Rvgihttn wuinje^ feetbch Hk (jcTmälmlfr Rvn Tjth* laiiÄto inid Mif der r*^JAA- 
ttiiiinrhan Kjnodo ikr AtUiilt nrrtrAt. iIm m lit md^tkh, lUB er laicb tq 

Igct^uiiten doii Bkc;Eiaf«tild fefahrt hAt| ii«lrlie Fttlle dnden tkb, OA van 
d«*i iNiraLmtefl }^4^rni AutraiiJat m in drr Lbb dtr lA^yptkckffl 

JÜüdvOft;, die AtliAÄiuilqi m 1^. ^^nbrluirf fluitiii!JI:i., Litid ahiumJoti« 

Bcuarhaii^ «4» ihr" S»»e iw ^ebt xiflU 

Jetrül day ni tf Kfliüb djiiA CoudJ t aI^i Zcilo (itrilflthcu wir. Itt Fiu«' 

liflUi je dimfallii oimii^er volJbftreEihiigtjffr Biirbef ^ Mitc. i|, 4^. Flu- 

TOfl l!j~riu (pevAMü. 


le 
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i'jiie VictoHmu r<fntrn ArtaHv«, iJnr Brief ist ü AJoxandriim ge- 
eclirieben, und ihoi wtir eeit AuMbrncIi des Streite' J^eianf vorlterg<H 
goiigen, wie (bu vunTietoriiiue mit inm tu i-icJitig wiedergegclHine 

Äwvtir eir rerrüth. I>«r Ueberbriugei' Ainiiiti>aioft ist ron TUl«- 
mont [B.MTj weluncheinlldi riclitig mit dem Stscretaic dee epätercu 
Bifichofs (»regor von Alexeiidrlen —346J identMcirt, Kr war 

ViiU AlexfttidtT «’Xfi<»tiiaiUHicirt [Ailiiui. ep. une. 7J, gcrliSrts aber 
nicht XU den Presbjteru und Diedtonun die xugteicb mit Aiioa 
Aosgeacbluseeii war dem 

iJer Brief des Eneebnis an Ariue, den Atiianasios [de eynod. 
17] citirtT auiwortet oiebt ntil Xr, i, eenileru not' eiaen undcreii; 
deun das (jclMst des Ariusr dem EuiMsbioe. ideb aaadiUcät, daB aBe 
ebenso wie er däclrten *), iindet sich änrl niclit. 

ä. wi'oreiD^ dos Arias und iJer mit il^a» eiiConiaKttü* 

eirtea Kloriker, Atbuias. de sj-ned. 16. Eptphau. 69, 7. B; Ja* 
Utuierb Hilar. de trin. -1, 12 = 6,5, Sie ist ubgefußt in der Eorm 
einet BrktV» an Al es ander von iiVJciandrion; alao haben Äriiie 
and seine tienüssen ihrerseits die Gemeinsehaft nicht aufgehoben, 
Das Schreiben ist von Nikuniediea ikiiri, duJier auch imr viut 
duzgenigon Elortkvm der aiiani sehen i*artei aiite«chrii;ben, die 
tnit Aritia Aegj'pten verlmoftn hAttcn and nach Ntkotnedien gereist 
waren; dieae UnieTsebriften sind nur bei Epipluiiiins erhalten. 
Es war ein offener Brief, und Absebrlfteu aind überall hin vor- 
Echieht; Entatiiiu von Caesarea bezieht sich in Nr. G auf ihn 
Aiexandur duu-ohierisirt thu in dem Hriof an Alexander von 
ß^yxanx (Xr. 16] mit den WürtoTi [Theodor. 1., 4*J: ^i^avoviffia^ 
j'oOi' xttl p!a^oi.ajitxats n/v didntfxnJli'fiv 

f:(iXpt'7TorT«$ titv fif äaarijr ixx(^(tti/ov, ot^x datjif* 

fuvui xtri toO xtcffä säoi ittvufetmti; T^i- ijpsT/pffr Sfitv 

M(J oifijScttVai Tums ««fff j'pirp^Rnit' Bdröv iffoypsov««s 
«fff ^xxAifititfr JJor alpHMidrinvftclie Pnbst iirt erbittert 

darüber dafl di« ArJanor in Uirer ixdtaig ihn «ulbst tdr ihre 
I,adir€ citirun*}: er lieht in ihr eben nJ^toff, dem andero BIschGfe 
dsreb UntcRnicfinnng beitreten. Ebnn delÜiulb weil ein aolehda 
Cbterxeicliiicn not ßlr einen offeucn Brief peBt , muß Alexnndur 


t) xaJ ^ I» 1 f .V,KOfi«j 4 i;IWF K 4 itrffto; Mini 

FM «ctiatf 9<pFFaF tfxer »arnif tjfniHf twin yutIikt ffnwtt war] nuFri 

ya« #4 Uf /tfiw ht f* «fi yinVtfBt, ri ytt^rnftor « «p* 

fgH »Ihm. 

ä> 4 **»•* 'iHif ^ f» *c«ydFw r , fyt Mil aai fitiwei« 

säsa . «al «4 K4f4f, fisMJpi« Hife«, utL T^F Aali/fffit» ut h 

avfiSfttmt siiMMiLtJF' *v4(f cireM» r^iijn^ca^iiwrr ht^iftvttrr. 



vur dcKblcht« «te» AthsiuiriaA 
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iÜt*8« inomiio ; er aptelt auf sic an, weif s!i^ in aTk>r HandtMi 

war. Im Occi(lc>ni ward» sie noch nacL vielen Jalircn, als sie 
llinifst anti<^airt war. in der Polemik gegen die Anliomoeer ge- 
brancht; ein Ichrreicbes Beispiel geben die ansfßbrlicben Frot^ikolla 
der Disputation des AmbruBtns mit Palledius nnd tieenndlimDs 
not' der Sji^nude von Atjnileift [3. Bept. 381; Moitsi H. if.]. 

Wenn auf da$ von Bamiin» |e. Ennooi. 1 p« veraeiduiete 
'man sagt' etwas mi geben isti bat in emunt anderen Brief des 
Anna an Alexander daa Irarze Credo gestandeti, das Ennomliia 
an die Spitx« «eloiir Apologie gesetzt liatte. 

8. Brief des Ensebins von Kikomcdien an PanUnna m Tymn, 
Tbeodorct, 1. 6; lateinisch mit Nr. t znRammcn im iVnfang von 
Atsrius Tietorinna oon/m ,!r<M»nw, Er gehört, wie Kr. 1, in den 
Anfang der Agitation, — Paitlmna hat naeh dem Brief nodi nicrbt 
dir Ana« an Alexander gesebrieben —, und giebt eine VoratcUnng 
davon wie Enaobiiis sie erganiGirte; er liefert Patüinns die dog- 
ma tischen xegnAam. hlarcell von Anc^ra bebauptete in der De- 
dirationsepistel *), mit der er an Consfantii) das Biiidi sckickU, 
des dann 336 vrrdammi wurde, doH Aaterius einen. dt^matiBob 
bedenklichen Brief des Ensebins ao Paalinos vertheidigt hatte; 
die Btelleii fumsen genau auf dies SchriftatHek: 

Eou. c. Marcell. 1, 4* {Moreidlus redet] {*(rog«jdo 41 al [Cou- 
stantinf Ol« itAtot» j’iyQixqii [Asterius] <fi«i'r{rrdft{i'ag ror$ saxiDg 
EütttßCott ygatpftift , . yifQUffte yäg nriinrl? iiit&iv ovtd; *t6 yAp 
xtqidiamv th'at (Tja /aitfrojl'IJg fid n}i« roP intvtyxtlP 

row vfoö titif yiptitty jwl iitiny^at ruf« &«iip 

■ ^ ■ I4"J ÄBTt 0 (noi/}«Dp) 70 HJ Bitatfliiat xmtä^ yppffff»«*! /toirllSgfi'oj 
^tS0CiO$ rt wttTQOe xa) dj'fl't'ijfoif 

«itbf iatrtof} fiutrrä Hfl,, vprbesflert vun Rettberg] jfiff^yoflos ytvoi't, 
aoid yip ßiXttyv 'rh ßii^f [xifSuB Hfl., varbeasert von Rettberg] 
roi« i«o>fifarob* Eimßiov', iruröj yiyQtctptP^ *iv ß^xvX«)’tm }uf~ 
jiflvoi«^ div|iVi(Bre»« xtrcoli^frv Q roiam'«;! deopfai xQ^ei^vov rb 
foD f'^uifi^TOf tis tyC/s iyttytii* . . - 
j-dp lAaterius] röi ri)a xtm&i) yfAttfPu Ei- 

otßioit, '’n^Otav ftiv oi iißvtnuiktit&h d«rjmS|BS'*, '»4 r»)!» 

fwioroit^« Bt/rfraSav* od j«4p Äpbj? »i^ ixxl^B«ri« oddl apbg roi>? 
djwoevira; iyiyvna rh gmcdpiOi« UavXtPO», 

Da SarceLl auch einet) Brief de> Faulinoa angreift, so bt es 


1} Kna. c, MtTf I, 4t 4'*. Kt w utttrUüh Rercrbfluai; doB die Episwl, 
di« der baifer lesan molte, hoWffa Aftifriffi: (p^oea di* KojrpLoiea der «tiüikiwr 
nUthrR Putol «nthintt. 
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xom Mindesten wahniehemlk-li^ dsÜ dit# der ftrief au Aluxamler 
ist, mit diun Patiiisa» dem Wujtich dca Eaaubiu« naebkätn; «r 
tut sich fluf 0 eigenes lierofen: 

Ens. c. Marcell. E4.*’ letriUifftllB Worte MfiTeeHB] odxofH' fsrei» 

tJtuptatdroü^ narigug *AöTtQ{aw fitjtetd'tpiafiiti ^ dxdJlovttO'S) 
[Uytiv H«,) kkI töv JJbvmvov rt xaI t^v äilaiv 
dtMtfitttlov [Origenes] &wb yäg HitvXipov imctolfiS 
6 Mxripw diddajMC/to^ ffdijJla? j'/vojr' dv iJifiTv . , . * . 

[4.^, Worte Hiurcetle 4. uicliL Euieh&J. jröp »uy vert toftro 

^(»cc^'st'ro;, A fi.iiN4^i<pf xtt€ aiibv [Anteriun, dem MarevU diese 
Fraetlleirung dcB Patdinno vor halt] ITtniJilvoi revto ä^ox^d- 
avx cbr/vdira'or igTßaifQiB. dt tft xRraffxfL>)^i> r^y 

i«\TSu fioKoilvrav rofe Xravrioi^ (ergüiuie lixiVdovoi' ^iv 

(Ö5 Hs., vi^rljeeaert vtin Rattberg] oiH ttvtby tly 'Ugiyilvtj in [ff« 
Ht] Töi' löyop dxefititivat dt'iwrii* ije; 

Maii eieilt, wie frGh flio« Rriefo (remeingut tmd aolchus 
(Ibjoct der Polemth geworden sind. 

4. Brief des Ensöbitis von Xikomedien ün AriuB, citiri von 
AthonnsiuR de sjnud. 17; «. an Nr. 1- 

5. Brief rte'i Easeldns von Caesarea an AJenander, ans der 
enten Zeit de« Streit«, von Ensebins von Nikoniedten la Nr, d 
erwähnt. 

ß spSitnrer Brief de» Easobinfl von CnyHarea, der Nr. 2 
citirt und unf ein Schriftatliok des Alexnndar gegen tUe Arianer 
reptidrt, ciiirt in den Aelcn der xweiten nipaftniechen SjTiodo 
[787, MiLnst 13, 317], Du f'onrilsacten nSebt gtrii nnchgeschJageii 
werden, setnn ich dift Stolle her; 

Aen4$TOi;dl x»! tv r^i TOI- «yior!ifÄi5m»d(H)r* ^anTtoii}r, rir 

KU»yytitify toP tttydLov vfttnrtrtfwri, ij ‘iWttf fiojyg ftiv Ayat- 

viag xnl firß' ö«i)S ^rpoiTfdof ixi rnfr« IJiOoi' rd yffiipneto', jfuvi’ 
tat« fiK«tiipt;pav Dßrö xfpl to& Wpf/ot* iud UfFd ttmät ‘ 

‘JM(1 lufTtffQiftt tfuföv t& yfdppma [luid der Brief, nämlich Alesnndew, 
Wagt fiin, dir Arianer, nn] ihf Af);diTiair ör» £ vtbi f* to 0 Svtog 
yiyovfVf 65 tfe vör- afrirrrar. o’i 41 lafligton vor, man 

mnß an eine Synode denken j fairrfiv y^t^puitlov, 3 el se* 
X9ti^atliv ]= Nr. 2J* iv Ul r^v iavrAv jtiititv Pot, avjotg 

v^df 0pok4yinv **Tby Jto! wpo^/jTwv »wl xtrtvffff diäw 

&tiP, yeity^VaiT« viby govo/ew] jrp6 jptfvaiv di’ 

ijnl roiS? utSUvs )wl cd itAyta arisrofijxi, yevpiiiifayie 61 oö 
ii£ O.toenjtfnvr« fdi’öi ärgmov xd druläoforow, 

xTfegtt foP PiaP reäftor, «Äi’ oßj 7v riiv xtiojibtdv.*' ti 
ofir rd »ftiT aotiur ygApptcfK — itünag 41 jtafü tfcd ipi^ 


m 


mr Qiewiiirhl* «ki AiluiiHiil»» 

ftnrj [jsi> tlaß fl»i dich ülxrrKeagei» kannst, oh derPRSsn» »noh drin 
iteht] if £>t ÄfioJioppW* tiiM wft*' »oP tfioö “affi %p6vnn> a/uvt'mi-, 
6i* oft awi tone «/Ärns afao/i?«*, *'»■«» firpi^ro»^ aid xrftffi*« »oft 
ftioft tdlftov, W! töv ^ d« «fl ^»jtfToit) »te- 

rijyoptl at’pr^ w? *•* ö« ä tifö? ydyovev As fv rüv »na- 

adrt&v »oftti» fwi dlÄ« Occ^öS aio^Oi^TOiip Stt “oft* 

ibj Uv T&v iatattii0v”, opic f/n») xeh*> «fttofs ^tiena 

its »i iatitcßia^tu a«l ^*<i(|WlA»tv fteftßo&ofi «tf« *«1 fUlovat Iworähar 
Alexander in seinem Si sbriftstOek sich offenbar beschwort hatte]. 
»dhv (fftfoft? (JrT»a>t idyüprai ftw 0 »W (;««’ ooffco)’) 6rra 
iyivvtfii. tt«t'|JcfCo fti ii Avvaiat f«s S'Kkas ykp »Is iaxtv 

A Äe. dijAoe Bit ^ tfftroft y^yoi'* a«i' S « »«i i^n* ftcr' fltftrdv, §l di 
fioffo^ flvtlis ittnv h SiVf dAAd *otl vCiis A a«l *Aif |wie 
denn eigentlich, iuf\ inirrrnffutirum] riu* ö™ 6 A» iytwtiHevi oifrro? 
ynp Siv JiJo xfn ti fti»»«’- *«! »ntt« fd»' «fti? Tor ioiitttav 

Die Acten fagan hinx« daß en noch ander« Briefe dos EnaebiaB 
an Alcxantlor giibo- in denen er Arms verihoidigfl, 

7, Brief des BufloMus von CaeBiirwi an Euphrnntion "J* der 
das Kicnenam als Bischof von Bnlancae nnterxeiehnote nnd nach 
Athnniifl. de fug- 3. bist, Arian. & 2«r Partei AJoxandarii gehört«, 
citirt von Athanasias de syaodia J7 tmd in dw Aden dos zweiten 
tiiciUitihKibea Coneüs a. a. 0.: 

ÄOsiiriEH; sal xphg Evifpartava i^’axoavr imetiklmv TOBvdf«™ 
^ dpii} durtv «Pt«? 'TAi d^öadrtp po« *«fd 
xdvra lipify ftpoÄoj/A’ [doch welil rar «imm Brief, den Enphriuition 
ihm goschriehon hatte] *«1 iv rofe fl^ir '«d otawdejfii' «pap»* 
thr tifbv »Ä» awrpf . Äporaifp^iii' dl »Av *«r/ee roft «/oft. xAi^ 
oftfAs ft Ttdrtav ftSklLoV AuptßAe ixtOt^ptvos ofAo riift^frioft erepei- 
tetPTftv *W»g toft «iifpöi *«1 P«« »“i iTXoßrßtfX^n. ev pal« sft«- 
ß&S rijftro itiil ^p«ff diddo»«! kdyov (Io, 14, Sfi] ft «nti^p 6 «sp- 
tttp p# pf/t®»* i> oi> iartv\*) »<tl pttf mpa ‘f«l xal ttiftbi 

piv ft t’/ftffi äiX oftx ßfft#. 


I) Eäm soltlio oft«» OhnJietw! AtauLmuitf wird du«* den Zus«nra«ra]«fle 
«ebiet^rurJk itefwdiirti aueh lit«» Alr»wd»r getan ft ft» tir Arm iylrF^ir 

av Cnher lUs ScbrtiJ-ong öes SiHnom »* «. . , , 

$) V^vt di« I d» Vowl itiitnan *Ui^ ATiaMr iitiü OtthodtJÄft* fgl 

da. PtouAiiU dar StnoHv von A^wl«* ««.il 3. m «nd dm Scliwlbm w dta 
Saiw fll7. ■ Die ß«di*ni.*ung A wr>if« ß» •*! «taiwl« üa-rimlailnii, 

»t nicht wniir; auch »Jrlgonw tun « «** ^ 

6. SCO beweist. ßUA Anegatio wnl* oatfttUch im tölcboB UnWowniJi nlclit» 
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8. Hnpf des At.h«iiiiRia« von Ansmrbu lui AJL*juu3tltsi-, dürt 
vou AtlLanasius de s^mod. 17. 

5>. Brief dea Gcorgios an Alexandorj dtirt von Atltunaaim 
a. H. t). 

IO. Brief desselben an Arins unil Genossen, von Atbannains 
zugleirli mit Kr. 9 citirL Et kt der sj^tere Biseliof dea syrischen 
Laodkefti er stanmitc ans Alexandrien, war von Alexander xum 
Presbyter ordmirt und dann tianh Antioehian gegangen, ver¬ 
mut] ieb um eine der dortigen Suhnlen an leiten. Denn PliUostor* 
gios {8, 17] he»eiigt seine jihiloanpliisitihr Bildung, and grade nnf 
dem Stuhl von Iji/^dicea batten arJion vor ihm awoi Aloxmidrinar 
geeesaen, Envebtas und AnatnliiLH [Eus, KG 7, Ha' ”). Von Anti¬ 
ochien aus sind jeu«« Briete geaehrieben; nachher imrdo Georg onter 
die Presbytor von Arethufla aufgenoiunieu. Ak eolcltoa schlug 
ihn Constimtin nncL der Absetmmg des Eustailiäns aum Eisidjnf 
von Aritiiieliinn vor IBrief des ronstantin bei E(i».Vita Consl, 3.62}, 
wadntch Athanasins [de fnga Üfi, de synod, 17? eteiueo schon ilaa 
Schreiben der orthuduxen Synode von Sarilica Apol. 49| Ibdiannttiiig 
daG Alexander ilm exconmiiinicirt hütU', LBgen gestraft wird: 
CuDstniitin hStto eine formdle Exconimnnicatioa nie ignorirt, and 
am ollcrwonigiiten ilamatu, üIh lu-in Streit mit dem olexandrinkchen 
Patriarchat noch nicht begonnen hatte. Das Schreiben der aegyp- 
tischen Synode von 3[fcJ drßeht Mich aneh tuwIj vnraichttg mm : 
oö r*c*ipyn>f ib>,> wrw '^Af£«cvdpuv voO 

Xirof ilk Sache war also nicht absulnt sicher, Wßhntcheiolieb 
beaieht sich bieranf eine dnnkk und xersturte Stelle m d.nri Brief 
den Libcrina von Hom 354 an den Knker Cuiistantius Mhcicb 
(fllil.) Erg 5 p. H73<): nwuiitl [iiUriw Alr^mlri ofim nfl 

SHttrSirnm xmvittf uirmmfir ttesfiiuttur, ijHt/ttts xiijitififxtuit mtf vydi- 
ttufnutrm Atltmnxii Mftdtehit tum /^rfjtÄy/rjYüS iiuam et,um difmfititn, 
4 riod Arii Jm^rextm «wv/ifwfwfrrr, Se gfrlegin 

ttUHf quidatn erfr« eatlwikfun fttrM /mifi t/iofn^rr xitii mt- 

ini»raixi», ({niJm lu^urrfdur dwm atprffian in Aftv^iutMn 
/irr liffrrttH nrntmnmfttrr'. Ich habe vor rx f/ni/tns eine tarko an- 
gcsetxt, weil ich nicht veratoho wie Idborim im Jahro 3Ö4 von 
den 3t.> .Tahrc fralmr exeommonicirtrn Genosian doa Arios im 
IWoaa wKlen kann ond wuher er damals wissen konnte Heiß 
Georg »nit^ diesen hrießiclw GotDemaelinft hielt. Dagegen winl 
der Satx richtig und actucll, wenn er uin Citat aus itcia Brief 
Alexander* ist. ein Oitat dessen Einfiiürntig verloren gegangen 
ist. Detin Alexander beklagte sieb allerdings (iber die Sermrat- 
gememde der Arianer in Alexandrien, Oiü er ‘Bäulwrhühlo' uuant 


jnjr Qacytlit« iln AtUattuitt» 
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[DiBüduriit, 1, 1*1, and an diese öerneinde schrieb (reorgios nach 
(kn) Ci tat in AlbaiinA. de synod. 17 snt't; 

Zu in JitxntHhitt kfc na£|^ dem VorseÜag der 3ltinridi‘r (inv^^/cr) 
£0 ergSnsen. oder furbr fiel leicht vor ans. Darob diesen 
Zwtnix vindictrie nidi Älexunder dos Reebt ßber tleorg zu nr^ 
teilen: er «prirJit tilcfaL Ibrniell die Kxcoinaiiniicatioii ens. aber er 
ennstatirt dnil die Gründe dafür gegeben sind, mtd darauf gostfltfCt, 
behauptete die aihanasianigebe Partei später, die KactimmnnicHtiD)) 
sei ^orwii'sen*. Auf der Symide von Sardica 312 kt sio dann 
wirklich votkogen; doch sind deren BesrhlÖese iiii Orient nicht 
rechtskräftig geworden, weit Ctnietantias sie nicht anerkannte* 

11. Schraihcn eiiiiir nrianUichcn Synode, die 'in ßit])ya)en*| 
(L b. in Xikonjüdkn, ahgehnlten wurde; im Regest erhalten hui 
Si)zt>m* 1, io'*’, ans Sahinuii. Änf dieser Synode ist diu "En^ettts 
nioriB»^ Nr. 2 von Ariiis formnlirt. 

12, Schroihen eiuar aruuiisohBn S^t'uado, lUc *)d Palaestiiia', 

d. h, in Ceusarea, Koaninnientrat, «hciifnll^ iui bei Sozom. 

1, 15*^ ans Sahmns erhalten* Es ist mit Nr, G zusatncicnziiKtclluii* 
Ensch spielt m diesom Brief deutlich nuf die Syiiodo an; sic wird 
ubcnfalL« vorausgesetzt von Alescander von Ale iand rieti in Xr* 15* 

13, Die von dem Hlexanilrinischan und maruotiiHdicn Ederus 

uutcrsuiichncte EncjrJika Alexanders^, gcwohmlirh mit deo Anfangs^ 
w^ortun aöittttas Wzcicitnfli. in watcbuc er, um <lor Agitation 

des EnscbiBx von Xikomcdiim willen, die Exeonuunnicatiou des 
Arins nnd seiner Goruasoii int HlcKnndriiii'tclien Rloru» den 
Bisdiüfcn anßorhuib Aepyptons zum ersten Mal ofiicioll anzoigt- 
Ikigckgt ist. tla^ ächfciiieii doä den mareo tischen Klerus zur 
Unterschrift anlfordort, weil in »bin die Xamt'n der cxceiiimani- 
cirten Kleriker aus der Mnreutifi staltin]. Da« geDuminto ActOK 
stück ist durrii Athiuiüsiui« in die Littemtwr gelangt; er hat es 
in der Boilüge an TA' dtcr^ii^ sfitHMÜ veröffentlicht. 

Ueber dje weitere UwlMyrUufcrimg vgl. Mitth. lU Xr* 1. 2 pfachr* 
1(H>1, 391 ff,); diu uhoii nage führte tStrllu aus rki» Brief dtrs Ljbe* 
rius an Gunstiuiiius lialK.* Ich fälschlich anf dieses DMcmnont lieavgcn. 

14. Der .Akximders, den or fibemU hin an die Biechöf« 
a«t Unterschrift «ebiekie. Da* griednathe original i*i vorloien 
gegangen, eher in dem &G2 ii Chr. gaacliriebenen mouuphysii)teilen 
Stumnolcoilcx Add. Brit, Mos. 13, 165 [Wryj^l, (tatalogue tKt9d',| 
ist ein Exeorpr. in ayrisehor fJeborfietzung irrhuttun IFiira, anaL 
Sacra 4, IIW il',], dti* ich in« GTtochiBchQ Üliortrngen habe: 

'Ex foP iyxtrxlim^ rdgoi» flmvwi rnA »oü 

aiore ‘.fJJtilu'rdpuu r^‘ niotta^ 
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Jf-STO rd 3 :di' /mifJWhrmtg^ ^c itßl 

of iwiifKoxoi ti>¥ äJWof iXtettan^ dr^roctkrto« 

pÜTCU^ x:frr^2i*^v ^ *), A d* ^pd^ 

tmg am Antttng] ty^tpfi ntstu rfj^ ieißriit^ l^pufoti 

jf«l T^ fiff* prmf" läjrio^öTOiJrTW [ci^^J^ isiirüt il mpl zf}^ xn- 
;iV<rre^^ xtc^ü^ d$i stavrag: x&tifiiv KUtl 3 fi ^iot6x0g i?ffrk« 

T&^ dji^;xi>r^i »<$cl tfvJlJlerriivpf^t tf^üiS*vim MiMttm xül tülg^ 

Aoiifotg i^^4x4x0tg ixxXi^ffittg *AAf^ci%rd^^g iv 

X<U^^iv. 

iwfl fUTii r^v 

^oi t^t AplHji ir-epl ::T«rrpü^ xffl Afto%* sr^ffrct^ mst^hg f^pig 

af Syti^ h^oioyi^ifii^v m) 

üiitr icffd'DlfK^i' khI fijft Avd0Tat^tr i'fxp^^j istrpx^ A 

piQ^ xat crioTilp öiäfia iv^itttiäfiEVßg dx 

^iOtOKüV Ma^iagy Iif /7fi(liji^]jrrr;t rai yivH wmv i£}rü^JKT4äi*i 

«ratff-Af ix vßX{t&¥ xnl iV ^]|rp£ti^r^, 4v 

^ ^ t ^) tavta ix ivijtti^^iz 

rb xtc^* fxatfriri> äxgiß^g de« tb ^itxv 

fi/i^if wikii «rsoudiji'* ticvtti did^tfw^i^r, tuvre X¥lgvTtn^4¥^ 

rdiha tt]tf ixxAri^ing ti ht^^^nfitnä üyiartit* wif it^on^Di 

of tbp *AgH0¥ xuJ afffi of |*jt^ ujzeia6&it}üa¥ 

inxlifi^itig^ dil^drpia AiSA^xavr^g {}pA^ {fiiu^x^liag, 

tbv fiiütagiov JTaCtlw ldyi»Pf&^ |GaL 1,9) *f fi^ i|iäg 
Jt/fiTffir xug S mmg AlißMTi f ^tfre». 

xal fU^* Prign 

xa) yäg xaru rhv X6yQv TaÜTOi^ td iv A idyog 

[la« If 1] xtil tb Xgt^wbg d^io € ^vvi£^L^f |1 Kor. 1 , 24 ), 

?/ l6yQ¥ liVflt Äöl 11047/at' raiy yfurgbg |i^ 1} rbp Itfov 

yirt^ilaui Ip&boa JIJ ^ofpisev xat Xdyop 

G Äfft ösitd'Toi' a¥ ähi if'iijfiJij **! ti^p tov ^pi#roii> 

^a^(^cr)ir<^ *). 

Xix} t^iTd täg imoyQuqiäg titg ribp ix rijj A{yihtto%i xai Biy- 

ßüidüg äud IhmitsdUtikg xa! zi^v Hvm in äh t4b¥ 

ix fialmmdp^g »al *Ag<^ß{ng xal ^Aitsiag xal 8p£fixf|^ xat *EXXfifJ%6p* 
roj» xai ^jiaittg uttl xal xal AvSftxg kaI 0g%}yiiig wd 

xal Dilar^af xal IJtiiiäitii lud Udptw xal /loAipovioxvO 


t) Kar UxM lit rtt Itt^u äJcAj, 

a> li» Pnnkie nul dma. I^rndc; Wh wdÄ nicht ob il« mf bAuiWcbfiftlldier 
ADffiiitat bcTiiben 


9) ipjQi AiTTl^ ^ dar SyfW tu hi ^^itacr Tchtligi; ^p'rifri&jr. 
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Vttl Ktil ^J^iu¥{4£^ vwfypaitev hci&uoxos 

Wmojfiifff Hfff £vpüti lirffl 4>{ i^i- 

dicp^itJ Ti^g MfiTPfförnjij.ffp K€d ^ilj^ti'Uirfteinpptrri^tf/#^ [n ^nrm^ 

l>m xfcl iTtJlixrov xal U<Siw^ia^ xat ^pcvcxig^]- 

0iAoy<tirtdiff far/jdJKfSfp^ rP^g xa^u/ixi]^ inxl^ütug rijp 

i:raivihp tijy ni^uv ft)p iy tö+ vipm top i^öXiifdtr xal Ä^e- 
fipu *^Äf|rrirJfPni7 xal ctvi'ti^ifiivog wl rf^t Ä^ioApfAw 

foö iyim* tdyfi£^oc r^y hwiy^tmpü %tsl jrdtTfj of h* t'^i 

'.ii'ectoA^i fül^ (tPtit yiypmii^ytug. 

Di« (JntichtJiett A^v ernji^eklaniinürtüti \^'^orte iSBi «ich Bi^-liBr 
hun^ißeit* PhilogoTiioi^ In^merkt m sein&r Tntei^chriit dutt <jr mit 
*alff^ii iu der ^^i'flCTuAiJ uDter^oiühnü ^ Ditb bat äer Interpolntor 
^im der l}ioL^c^i^& UpionÄ rerjstJiiwlen and aildt mm dpfoa Provinzea 
iicif^ dirrjimig^ti Hcuiliu^eiidr wElütie istJiun gBHaiiJit »lind, Umgekvbrt 
geht aiiä der fibiirliefi^rtcn AnprünnDg^ bervoTi döB die politlscheii 
rtir di ft Aufis^ blutig nicht maUgcbcnd sind tmd die Kr« 
ivährtoDg dt‘:r XlitR'cef^c Orieni* vpr «iX die 

Pr4jvEii7.^]iI|jite etdtetid linier brich ti Fenier tfiftiin Philtigtinipe sith 
nicht ADgeineBt haben für dio Bischidfl der ganeen PtieiitÄliachen 
Dioecese, xn. dor Äegj'|)tf(i;o fiel bst gebürtü. zjm imlerMihretbcii; er 
rodet Hueb gar niohi veß ßi;%ebi^frji, iiindcrn nut van wävuq ot 
iv T^ji VfvcEToA^t. Altffr Lrdcat^'^t tiiirri wie ntt^ die Hnapt- 

«iadt der Diotcesfl; es beginnt stbim der bekannte irri&ntalhiche 
ItübraucI], Olr dun Mi^r inui Sdütiii die berühmtesten Kebpieiß 
Biarl; und Phn4>guiiitiB meint don antitiolierdacljeji KJpms. Da es 
dum Exentjitur wes^mtliph MUf diu UcLtiiiiir-lirift ite« aiitiuoheniächea 
ßiacboffl ankam^ bricht er mit ihr hü. Srioidel man die Inter- 
polatiüu aas* eo sehlieät it^iypvcipiv an den fulgendeii ortlaiit 
der üntarflchrift glatt und sulmrf mi; asuglekrh lallt damit; der 
Name der Provinz Aaguiif<iei][ibratuBm furl^ die in den TuraeniittJum 
fiabscriptionen nonh nicht vorkonftat und ertft zwiacheii Bä5 Eind 
369 von Syrien abgötreont tein kiuin^)i Adle übrigen Kiimcn vun 
Provinzcü Bind durch Jone Snbscriptiunon bezeugt Pentapöiis 
tuifl das UburUnci ist UmischrciInnig lUr tJhyti sitfrrkf. Eiu bc- 
iotiders glinstigva VorurtijU erweckt dafl mir oiti Armenien ge- 
nrinnt wird» nlimlinb die rüniische Provinz: in da^ E5n%reieh 


1| Siit Mit In doa ukunl^ctiBüi SnlpicTiplk^tirti, k^mmi akirr in 4«im du 
Condli T£iD SeleacJii iKplirEun 1 % ^] wj tiL (hduir, Fftttwkf f, Hkperi 55. 

Sl Di* Emlhnirnff dit fV^rbii Hfdki|WBnui kä«ciit mu^atnlirl, da£ ^ ki 
dm PinmiM^hmi f^nhu-riiiti^rflcfl nicht «iJfehh lial, rpl btibocJt, Fcirhaamtcilimc 
und htrctJkbfl ItkrarchJ« p. 77. 
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ArmE!nS(>ii Imt Aksrimder dun Tomoa niGht geacbiclrt. .Ebßiiso 
WAnlf? ra den f^ccitJent, Jen er dum rumisclien üiiniliyf xn lifier- 
lassen ; cs jnnö besondere GrHtidr gehabt luihcn, daß Hiscbüfe 
Toii Ach Am unter^iGhimten, da diese Provin* xnr tilyriacbeii 
Dinccfise, alsc} ^tnn Westen g<?li3rt; MiikedcHnlen x. B, fehlt cni> 
recte r tt'else, IJjUJ Bithynien und Pjifdilngonien tndit vorkommoDf 
kann tilcht aborrasdnm; dort regiert« KtuMib von Nütomidien. und 
Alexander hatte von den nischKfeii dieser PrtudiiS',™ nichts xa 
erwHrtcn- Pie laste der ProvmMn Lirt natürlich so ftntatanden, 
da£ in dem von Alexnnder pablieirtcn Ae tonst Gdt die eingogaij* 
genen ITtiterachrifleQ provinxenwtdse ge->rdaol vaion, goiuiu sa 
wie es Aihnnasigi» mit de« Kam an derjenigen Bischtifö gemacht 
hat, dir n&chtrhgliebi durch Briefe, dos iSehreihon der orthudoxen 
S>T>ttde von Sardica iieterKeicbneteii [Apoh &i)J, In der Adresse 
ist. allein ülolitius, der Bischof von SubaatopoliA in Pontns, go- 
nannt. Kach Eiwehinfi Kö [7. erfreate er sich als glän- 

xendrr Bedncr und DiAleIctihcr hühen Aueehns inid war stugluich 
Asket. Bas alles wbm. ihn in die Partei der ‘Philosophen’, xu 
der ihn PhiJostorgius ||i* TjM lieading| Rut-h rechiiei, »iHir Atlia- 
iiatiiHs (epist. ad ep, Ak^. ti Lih B| heBcbrlnigt ihm nntiam- 
uisclie Gertiimnng, and so wird Aliüxander ihn im der Spät?« ge¬ 
nannt httben nm de» 'TirteUigisnten' einen ehünlirjri.igc.n Gegner 
gegenliber^iiBtellcn, ein so mehr alfthfelitius als potitischwr Bieohuf 
der Diocecne Poutna nngohürtfl, von der auch BitijTiien, diir 
Kirchenprovina de* JSnsebiiis, resHortirle. Uolnigons ist Miditius 
nicht nach Nicaea gugitneen; Philostorgins Jl, Öj Btliaaptiuig wird 
dadurch widerlegt, daß wedijr der Jßtidiof nooh sein Sita in den 
nicaenfecfica Bnh^crijttioucn vorhommen, 

PhilogoniDB Btarh v«r dem nicaeniflclien Condl; das Symbol 
ist nicht tnGhr von ihm, sondern von Enstatbins ujiterEeichitot, 
der vnrhar Bischof von Beroen war. Nach ChryBoatomiiB |t, 1. 

war PlitlogoniEia TedL^slag der W, IteKemher: es kHnn, da 
er AJcuindero Toaio»t noch unleraeidiiieto, nur der 3fl. Pezsmher 
3Sd gewe.sen tmin. Er hat nicht lange anf dem Stnhl von Antl- 
ncJtien gcfio&ecn; denn «r wnrde erst in der Istaten Zeit d« Lb 
dnins. direct von der Ailvocatnr weg, aum fÜMbuf «rdinirt ‘), 

l> (Itrjfwst a a O. 4!IM U w fi* 

Os<l»v , khJ rii« p.h „ni £* 99^0 w 

( milvutuiig da* fo* jidri»> xttmo utAtfw^ dnr [üjniliMvjiiAr *nieU auf 

Wollreit *nj fnaOOe 41 wvr^rdsM vtw 

H»7* pit of* §{jtiir aet tbr »Mfiv r^p 



xqr fretrhlchl« fltv 
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15. Schriü5(?n AJwWiders nn AJeiandur in EjfKatii, mitge- 
theilt von Th<^t^darH 1^4; kknue« Stilek {1^4^ roivtij — 
TjrTTOi' ist ilnr<4i den iichon erwähnten Enonckphysitl^ehcii 

Samiiidendex in eyriäcLnr Uebüt^etzniig erlmlttn [Pitm, aml. 
i$aet& 4» SOO]. Die Adr^ptse Inniet; ^ 

*jili^ürdpu)i 'Ali^c^PÖgo^ xxiftm Adre^sitt 

wird nickt ^College* genojuit; »r war damals nack 

nidit Biscliof. Duis tr imm t £ii di^ Notiz iu d^ Liatc W Odnäiiis 
[2, S7 p, 20!ä*], dir frellidi idn aermidärc^ Maciliwerk M: 
dgo^ KfBPOrmTit^QVXdi^mg rit^ fri &v, iig ^rfpoiv di 

Kfrl ri^*^ is:iffxa7F[xiS^ tijj^ llan 

rkrf auch daruiif bitweisen, daß Atoximdprsi Name in dtm nlcae- 
niHcki-n Sukhieripttonua feklL tkkwierigkcitvji macht noir, daß m 
dem li^tciben der Synode vim AntJocliioa |Nr, 17] Aloiandor 
6vXlHn\*Qy6g fitKltrt wird; oaeh daa in der UoberBckrift PTid 
TjntürÄchräit vüriqmmrndr Niai* 'fiupijj? sieht nidit 

£0 ftUBj ak ö4ti es ypäter gemaehi. Der Fall dfirfte ähtdich liegen, 
wio bei Panlinuif von Tjruö^ Der HrJof ifetrt den rdpo^ voraois^ 
Er paraphraairt die darin vorgelegte [t ^ 4^ ff,] tiod rep&- 

tirt wlfrilich gam^r Sätisej ferner wird der By^anttcr sehr caer- 
giKck rrmuhnt tmi der Untorp^chrift nirkt tiinger £ii s^amea 
[ 1 . 

toirrotpL»'^ dbroOrpD^^rr|:^„ d^dtari^ot ml 

niW-ßr lA^uidrip^ iyuvux-^ 

<^x*lki%rDttpy&fr ijgöir trd ^oi Kcrr*^ x<d 

Td^ Togfoi ifitv ded ro£^ tifod 

fiav*ji3tit(fPog tüv A%üx6pöü^ roßro |il.i^ jifi'yiisrTOij xal 

rir^o dj Jißvi^ Ti xal /l£vrimilAf<^^ x<d jud h4 Avxüeg 

ml Ilntit^v/Uag 'Aöiag Kait^ttdoMii^g xai üXXmp ^ 

x<£^' 4ff0id«f;£ir ml mg' {r^i^r 

Also hat der alexauilrini^ke Bi^ti»f biB xu dieAein Schreiben 
von Kys^aiui nichtä erliaJtcn; die dortigen Presbyter hnbun weder 
aitf Kr. 13 mit omem Brief reagirt noch ihre zn 


plr.l£itr^«^ m^n^tr « , . fitg ^hwmMu rtr# toI 

proTM^mv mw Uif^vmr fr$ xi£r^4iTterr^ vud 

t^r w^xtf^ütmp K£ri 

Mtsliw ttpc q r*v im" n^r 

[IvEnaarüfu ilie fif iirin ^] 4^ /Mj/pEhf ■Q'fi'ierp tfdriti Üle IrUtLmt Wotia 

dviilm ÜATMni jiJü«, t^jü- IMiEluf^Dhioi lii Alcinniler lücli eih^ dxi lucumiclia CorniO 
eicht ttötr aflüLto. Dl« Jim-hPi^etinft dtr gxnSim Verrol^aie^ |i4M«i nur «qf li* 
rfniui lotnr Zeit; imcti Muiinfn rr^tum Vhall«t dvn Sjnoflen von Anrjim 
lUid NtocimijrBa pmiiiidjno. Vgf mdcIi TliewJkim |^ 




Schwirl r 

<l»;jn Tatni»o erklKit. Sie Imlwn MnU ivuöL dari'li diwpü 
von der P^^Ütik Znwart-jn« nk'ljt Älibringoii lassf-jti in di!m 
mit deji T.Tntenchrifti^is verqffi'-nÜirliteti E:KPimdiir des Tomos 
stnüd NaiBfii ans der Provinz Eur^jpn; der Arm de» Kiko- 
ini;dieri^ Eusi-b reirbte «web niier den Bosporti^ LinlTber. Wer den 
ilrief nuJit «ndürhtig* iiordern awfmerksiani ÜMt^ wird aolWi 
ge^>en daÜ Thcodoritt« BeiiieHnroß rin^jj 

0Uoyoi£cüi Töi^ //i'Tiejf’üTif 4nxlifi0ia^ x&l Evffre* 

TÖt WiiWr Misi^u.iritiviat xai xoU /iXXai^ 50m 

tC>v ixmttoXtxm doj^dfcur tmftinnig iäI| wenn «iü 

auf diesen Rrii^f bejGOgfm wini: Pbilügnnio» hatte ja unters^hriebeii* 
pagejfen paßt rie m dem uiid du äur Hriaf an AlexEnde-r 

viele« aus dem Tomas berubemimmi^ an br der Irr tarn ver- 
etändlich. 

Wenn anrh mm dem Inhalt nbiie Weitere* sirh ergibt dafl 
Sr, 1& nicht mierlie blieb spSter ah Nr. 13 geRebrieben bt* so 
lö0t aiob doeb «b-r Beweis ans emxeluen itlGiuenten mit Evident 
(tlbreii. E*« kuuimt weniger darauf an, daß d^r Diabon Aplon^ 
diTH Alexander, wie Xr. lo sragt, mit. drm rdfii>£ narh ßyzanx gr- 
Hcfaiekt hatte ^ unter dtm itlnranctmischen md mareotisehen Kle* 
rikm, demn Kamen unter Xr* 13 stehen, nicht erscheint, also 
aller \S"aiirsrheinlicliieit er»t nach Abiiissung ven Nr^ IB tmn 
L^iaknu b^ilrderl tsL Dagegt-i^ erwähTii Xr IB den Abfall die« Kullu- 
thea ^ tdr^aiidriniiirher Pre^bytar war [Epipbrnii 

und Arlns inidenKoliiiltlicb badte; er hatte aidu dwrnm ahge&Dn^ 
di^rl, w'eil die Porfif.ion tiie dar HiNoLuf in dem Kampt gf^en die 
ftrJAiibrhc- Tbftulugiv qiunahm, ihm nidti exirem genug war. Nun 
steht aber an der Sidtnc der Umerpcliriitttn tmter Nr. IB; ÄiSi- 

tifii %ids md tf^ xncr 

Mai Tue aeribi iäißtj^difwmiK Jedur Zw'üiful 

«n der Identität ist nuügusciblo^-ten: EelLnUiu« btabu narb Xr« IB 
tnul YD^ Xr» 15 alijfeliiltuju 

t> TbflOÜBitft b frt-Br «ctJ ^xtUlv Ihc^d^ 

t^v J^dbUirlhBtf 4 h /ilr 

TD^Diß iyvttilAw rj^' lacTOS H'vf ttii^^ainw- o? t^n 

Iku^VDV z\f*4nfiir<iptitr ^tofoSvrif tsdniii 

tfpfjfar. imwiw ou^ü^ta ^fKodA|i>!S^rTt£. iv ti£-n]4' 

tfiu«#rT4ii n wl fr foTii JCficro« soi 

«MijhiliziV ‘Am LTiriilnt 4tm lififtrkftft xm daiän rer* 

l^v^rtcn m Mictdeni ir^kh« di^ libü^iUßLcbn W ixtdm Uforpireu; lO tH?fidiq,l4)ft 
Adi«iaibu «Uft .^IflUtLünrt ikr JJiili 4 iirii:| {t^ ^ ufilic, Atf «t Lib. 2%] t'itüduvm 
Ul «4 Adiii.Aftti»iiMbii Vtiitfrbtiua. AtuuüiLit Jiqlltnbai vmd Athn «teirfa*' 

«teilt: livim dicMT «iii ikb vuklirL «tmi Pii^baf uif, Anm lut ilu mit 





jwr Gewtlrhte Atlmniw^iit 
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16. SchrdliEtn ÄliManders an den rUmL^cten Papst Sileester, 

dtirt voti Litkcrinii in dum Briüt dtu) er 354 an Ccimtantius 
jiehtete ([Hitar.j frg. 6 p. 673^^ vg!. S- 8)+ In der Litte der 
UntorÄmcImet' ilcs feUon die Bitchofe des TrV'estenitp wenn 

man vüji Acbaia abKiehL und mit Hecht* dii^en hätte dar alexas^ 
driaiEche Bisehuf iTineii rd^cijf nicht direct vorgelegt, da das ein 
lüingrid^ in die Maehttphiire lies ruitiiflchen Collegem gewü^eii w5re 
tiud die. alnxnudriiijsehen Püpete sich seit Dionysius vor einem 
Conflint mit dum Strdil Petri ftorgfalBg gchlitot hahuu. Aber es 
war billig und in der Ordnung» daß er die hkeommunication: de« 
Ariiis und seiner WenosBen naiJi Rom meldete; nach reiflicher 
Erwagnng gtaiibe iu!i jetr-t, daß daß nicht durch ein Exemplar von 
Nr. 13. Eondera in einem Epoziullim Sehreiljon geachohen ist, a. m 
Kr. lU. 

17. Schreiben einer Synode von Antiochien an Alexander 

voB Nea-Runj» in dem eine mit deni Tüojü« Alexandere vun Alexaii* 
drirm ühereinniinimunde 'Esöroif auigeHlclIt mid ih vor- 

li^nfige Excommtinictttion von drei Bii^hhfrn angei^eigt wird» die 
sich geweigert haben der znjmstiminenT ufimlich des ITie- 

odutoB s*on Lfenodicca (in Sy^rien), des Narkksus von Nemnias und 
dea Emuddus von TaesHrea. Dsw ActeiiJrüick jat nur in syriw^her 
Tlehersetxntig erhalten and* xo viel ich weiB| iingedrochU Dem 
syriachen Gelehrten der den berfihmten Cod^ Par^ syr^ 62 ^ro-^ 
satnroensteUtei muß eine griuchijscJni Kanonejysanjmlong vnrgelegeii 
httlicn. die ira den in allen grifK*HhiJichen, liiteinlsehcn und ayrucdiim 
Sammlungen eich findenden Stilcken versfliiedenaHige^ Uaierial, 
darunter sehr wertvollen, hüu?iigefdgt hatte* m daß diese Hand- 
echrift in der üoberliefi^riinpsgeEcIiJchtc der kfrchtmrechtlichc.n 
I*rlnindeii eine Eingidärv SteJIung emrummt*). Ein glüetdicher 
Irrtum hat don Rcilactof itiewr Sammlung verfahrt den lie- 
kannten autiocbenischoji Kanone« ebt Sy’nodabydireibRit und eine 
dazu gehbrsge liistorische Notiz auzuhlingeiit die mit Jenen KaaDUefi 
niebtn sm Uiim huhen, darum aber mdtt minder wcltIvuU aitidH 
liurch eine Notk in ^!ütenherg^t Katalog [p, 23, nr. 10] oofmerk' 
ö4m geworden, BeB ich einige ÖlSttcr photographircai» unffprungliob 
in der Huf&iung daa autiüeljeniäcbe Coucil dessen Kanonei^ univer^ 
solle 4iLdtung erhalten Imhen, »icher «n daLLren. Da Zetenl>erg 
die Blätter auf wcklien da» Synoda]ßchrdl»en ettiht* aitiit ange- 


t) trU will bei disfcr Odefviihatt iCLitilienJim di^^ K^rsl. BdmJU»^ T-ututr« 
«totvaiiff dsr CKn«4lH:bAft ikr Wb^eiiiicluiften iUt tp^hrn relHrrMtzunj^^n dtf 
K.fciiLi-np^'y 1». nnlturgiffii Mj ^Hc h den ilie« btirMtf^Usii winL 
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B, Srbwmrti 


Iiüitef müßte ich anfa rf«t^ii.th{*wütil bc^toltc?!!. tmcl kost^e 
wiüdi^rfaiilte du.' feb gmzc Schrdlva mit smnm An¬ 

hang xtn^ammid'n liette. Ids wäll liei di»r ßeleg4?nhdt jiicht vi^r- 
sScmicn tl^r Parüevir Bibtintbt^kiiYL^rwaltiiii^ verhiiidtic^fLat (ür Ihr 
EntgogeüknminAi^ daiLken^ mit der iln die mehrfach erbetene 
Erlfitibniß t»mn Phfptiigraphiren erteilt Iml; Ti>r allein aber bin 
ich der tuiGmiidlieheti Bereitwilligkeit tEcineü jungen Frenndeep 
des Th-. Laiiueor^ verpfliphtc^^ der keine Mühe imd kernen Zcitftüf- 
gt\^dLr.uL luLi um mir iliiä Gewünschte zu YerEehaJ^en. Zu- 
nGebflt. ich drn «jri^dicn T^t abdrnrkcn, mitsammt der 

Pimciation der IlandBchrift weit dir Terpen erlanhen^ man 
kann hier ja nicht in EstrjmgeliY setzen lassen. Eine miigHchFA 
wörtliche griochische Ucher^etiung, dic^ w:e ißt imnier wieder 
bcmorkcp keine lletroveraion sein will, füge ich Wli 


z fcgQo^t 1 m fciAO ^ ■ L^E lia&xä (&a6 

* ■* p 

‘ tSOjUcbla ? .t f tiffia.La.a>sJ 

i :tisoiaji» ; .rn n ■. . 

; >rftA fm. ;*)kAg}-^A&(^aJ ruMnnN. fnri ;aEaj|_aiJ^ ■ .j wV 

f Jftrti [OEiOliDi't . - .rrtrt n . ■ ..m ^ , «Mi _ ^ 

t ■ggii^Qtfl idpc^tae jdoo^ai tioco^b^t : 

:tcaoti«u7 :caaoft.ima^ iJ^a^U 

* JO ftVl I 1*1 * I ITVni ' ■ 8l jjjpn^ afv : ■ fiWjOv » 

]> .9Cl.JSii^l Itt. ii ITf^ 


f.l44‘ 


’Avityfuqst>v tüv i/xh fluiriidiM» ytypofiftiwBv fV *Avti- 
«XiiVti miaxiatw Niag ’Kifitii 

Töi nyian xai iyttxii{r&i jod &vlltttovfy&t 

'Aii^ävAffmi Evtftw&toi' 'Atitpietv' Saaatitpii- Zij- 

& vifii 03 ' iJis/gtos' £aiti{uivifi flu.J* ■ Mayw?' 

lUjgor A9t^lWS‘ Matriiuof’ MoxtjUü Uyaxto^' Ma)tt66nOs* 

flaöLor Suaaieväs- 2jXtvxoa' <ZjÜAar«iif £[«.]■ Airtioio^' 

Mtoiägioe' 'lixiaßos- 'EXXttvixof- Nixt^fäf - 'AfiiXao^* Mtoigtvor 
ngfiav6f 'Jt’OTÖhoi- Zairtej- hwgiUaf llavltvitg- ‘Ami>9' 

10 Mtiöiir £isitTii»i9^' UXiilt^^^9<^r Eigqvator’Piiiflßovlixr GttvXoe' 
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^xfw> iba^g-mtL^ i ^)r 

* fwt^aSS . ;^aan,aiVnmi z 
4 f , t jeH^ ■ nn m ,f : 

^ «af ^o| J n .'S 

Qi^l iüt^l sj^ouf ii ni¥» ^DfoBkJ 5 

yJAf ^^oi ^ O rkSlf 

^^;lll l&^Aaub^ WÜO »ü JLm^ 

:* *)i^>#oi-^ ij( <3Äi ^{ toi ä|| )l^ * ^; ^ h ml 

^itwaafti &MJ» ^ o » "fc iTOä^l f^hAiafo 

|i*wi,^lfj bi^li Hs^ t* * ^^aa-MU! J » jL ^ , la 

l.ao ^jao jln itfSTn^ J(ju/ i^ loot ^*-^>-0 

wÖ| ^yo.4iSTl mSwJ uJJO i -mI^ 6£^ 6i-p| \*SiM f * 

f, lU^wci^ I zSfl «ft i»l 5.^^ I|l JiIÖJ»Lo ifW. Ifft yj| 

J^iax» ^ v-cia ^ 

'^}1 I|;>^o Iskot^jß^^ ^ iLaa^ iS 

IKn-Ä^ Ltuo H^.ö.ma ^oo !j^i{o i ^ i * ^nrf^ ia t^yhO 

1} spgHJ^^I 1^- 3) irrvAmt M» 


' Ms^dfiä3f^^g* ^*i<S|tviJff* Afttlipo^' Miif<^ri^oir 
Tcrf^siffioi^d^jrrtOj;* Ä/jpjgviDed^ * Ilitf&f* 
sTid^" ^ rrfldffii>3‘ *Wcyux*<3!f‘ 

*Evhs ffti/lftfog Uatä ffiftTfl t<fclOl^ d 

Jtap ip 3ttitp6göt^ rdtfoiff Si^tv «J r^i^ xffi#H«|^ 

3loü ffcö^imj^^ JbtiUou^dii' 7 ötip x«d n> dijt ÄytrJnji 
>^l^igd&i}i*iu rd trrtd « xd tÄP r^ 

i^<Hf'i5][«v xä! duAA€ir<?i/^;K^i^f fx Mal LMif 

Mid du Sd»p IM XPA^ü^itrt K0fpi|t ffiw Aaiija^f^ xcit 10 

Mdivi]* a^üdfd|i;c^ ^r^pl rd ■&??* ^Jid^ «*l «irfd rbp /ääI^j- 

tfjadrutöp rdpcrr W xtd nQUi^ivtM. iX^bp yä^ 

röp V€»tioi/»p »d MÄw* i^jralijil/irjf 1/jiiP fapfljK^jtfdflP Wäp^i j 
did /vicuv didatfKaAia^ Mffl fJo|^ ^i) 

W /|xcriTi>£^ ^vot^ tb votüvteä* istofilffifiP&i xm ixMta^PCti, dAAd fä 

Mxl wuifop^ffittu duA# tobg */i4>tfr4o\v *d ffuAlHTwp- 

I^Vi Tuu? pnAitftB jrjriftrt-itiTffiSr M^ypitTl>i *ffl 

1) So Utrtct. mit fibüt ivirtl b» Gewisit faüifödtia rautelJjiii^ ilia ^ tmd ^ 
der Kuoe in ikt i^ritfbim tk,; Aurli iu Oeud jiicaimiiM'buii gfqbscrititbiuaii hMt 
dt^ Sjw * £*ffa«üi»; diaielLff Köna Iwxflapb CluM 1 Rad m 

(lukfb Tctntef) ibr lAlebi«Ama Sie bL dnüi nulfHmu vi^rtiobha. 

JlfL Rflh «. ln«. A»ilriUl«L rMlili«.-AlM- «*■ ifWi». Ä) 
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ScUvtirlii 


{bAAjyüftd jAi , U»flajlfi3|f ^<UÖf ^ «sIq i ji> AJS, . A ^ 

^ .iL^f t^f¥)Sa p »rnt j^juu^ajoo 

ji "^ ■ *''* *.0 -f{. K ii < Ä I j i * ' ■ i* >t (üftShAoö ; fl in^tp 4^1 

oat [i«n RfUiiJ (Ltx»l.otKaJ f * >ja ain^ laÄ? 

S übs^tLu« ,^1 .i^ftiO jJrt iJy^A^ls} 

‘fl ila'N ftrt {Ij^ 

Ji«tJ-">, ;)faÜ4 I^PtUAi a^>UBQ I» (L4.,^AB|' wM 

WWA ! foon ^&s4a« : ^ 

IImU; (Ao-dA^'f iA«{ajiaa ««JlsLLi loei 

icp ^ ** ^ Aif ^ •>Ä • ^n*>T l 1 ^ 1* w » fl 

Itl» 4^ äubU^ »oi| ^7 ^4^» sL^ua'^fl ^ 
foi^t 

f .pr^t, I f-- t;n.a4 ^A.ivi *1 ;^aa ^^LuCj 

^ «ap&.4{ 71^1 ^ 9^7 ^ iL*i i nr i rt'^ f 

ij ^ ooi j^Qjf (L*^ 

iLoALcbu : tAo-flt ^ootLo 1 t na^j^Lf ^JLiJi 

l) UjJit__ 

<cj/«7XRi0T(iTii»v rot] J!Stf.ipolg i]fiäv tdi); ti ibcö IlaimiTCvTit Mtfl 
*^^tßles 3wl 4x0 d^oivwiji} xui äxö HaiAijs tctä äsh Kiltitiag 

Mal tviov^ \^v iv Kßtesaliiäiisi, Iva. xotvßi koympt&t daxi^- 
twl i^tta^evttg tä {'xxiijdiotfrtxä JiXiia^ 9urT«dTtj<f(F)/UF' 
5 V;?iö xoiAtSiV /4p xal Sixatov iFtJi'iotKerTrtc ^ ffdAt;. 

'£x«idi) «iV i) TD^ ^(dO ‘illt&s svviiyaytv il^ ti^ xnpoi- 

*iav ti^ iv'AifWjjtim xoi xtd sgcyfiartveajtniot 

tä xüträ xol ^tpiJjiiu xaI r^t ittulnaiat rov PfOv, 

fvpojiif»' xoAii)t' ötettW ftdliii& äri iv xoAAofg öAfyopiJÖii xol 
10 xoT^v^pDi’ijdtj A /xKAijdtamjxAj xal tji xaif^vtg iv rd^^t 

fUTolii jpitv0'^ '6x0 xudfuxdp xol xaTex^MriFfdi, 

AiAti tuKu-itiro /xftfxij'Xtur tfvrddpM ^V fulg t&v 

fifpiJyv Toifffl)»' tAxoiSt /4o£it< xp&roi' 0 nvToi' xp«- 

tlOTOP Mlil XXMTA iVsfpjjliAJlfll'i fllfAAot' JA tÖ OAoi^ iPtI 

iv lifitv siatfast liy^lf dt/j tb xipt roü x^brotr i)|^äv tfciTfjpd;, 
Tofi i>7flv tuP {>< 01 ^ {äi^TSp. iatl }4p A 4JfA9>Ai; iijiä/v xnl iri/A* 
Abfovp/4pf d ttftios xel 'AHlatidfos, isdffxoaos Tijs 

UA«g(ti'dp«i'a?, iviavn tÜv sgsg^xftifatv kAtxiv xjipl r&v Agtiov 
Aa^itf^rovs iMolifitv ritf ixllXr^^^ias tl^s ßiitiqitjutitf Pvtxa ^ i«Kt« 
äi) TQ^ ^«tttfgos /xMivw, ti m 1 TfltrovTDv ^h'ov); aXavi^^m 

ti)* diJitdiarA^Ai t[4rfl» MtfTf hh! fi^ xovvoviev 

jrx' Tp^o i^dp^v t^i ityitu tdd« 











fur des. 
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Hl flSV If^ g^KS-%j\j ^9^40 

Wt Ll^ot t^f I 

bwj» ^{ ,ni ^_^&4 fk^ySj; fp.iLvS.fv 

fL&i^o* jl'Aaffl ^iulf 

■ 6 {Lä^f ^ ^ifA ■ ji.i.l'Njt 1,:^^ (bwJt^ 5 

^ 4il -»t» * *A,^ 

Ilo^I . (bi^jaoA ^44h^j| - tmo^f C i.l«-LA22^| 

|04«J ^ojiM kdj ;^^D4f fK■S'i^^ifirp fln 

^ ^ 

i^s^t^^^ »öl ^'^M^ot 6i*b>^i 4^j^bu |i w 10 

; m*i -itb.m ly ■»! U^ ^ i ^iKiml.H 

iaAji) l&.j ;yO Vt :o^at o? «ch 

fjy^a nivu^onftS P«4 ^.n^^boo ^i*iV^t 

}l« liJ^^.-iKoxi II * ]i 

lt4a «^94£kf £^i|f0 l-:iu,f If 

i*f*** - tl^ ^CL^ jU^pV « {L^ iAll-tt^’ JL^}« JLfHJOJf 

Vt .(»ik^ e^ , l^f ^ |H Uf *)<>^ ^ ^ 

I) nbvabf folgt vn iler Zeile, Aber dntiUicb aia lluil und aufieihidb 
d(3 ScIrnfiJi^riHüis ■- ■ —^ t‘i . xineifollo« rio« lntcr^ialitton. 2} Von 3<fTju)d 
bborgRAbrioben; beavnf v^m fojA Bxgtiut Am Etutil tod I. fEsod 


ir^Arov /{tratfdtltpcr« ^ ft'’ SfirK tö täIv fii.'tftijfflifft' tteiptUiao^ 

TÖ ig)' {{fttv) owös *etl Tff lQ(Afd mivTtc iSfjf iS^ai iji- 
raa^ijvu diivatto. leeil ttg Sv srn^iJi'TUJif *(«' 

nvui' AäilipSiv Ji4ty{av^ **pi tJj? ÄticÄtjtfiBtfr«»]; i^rfTioi^, ^y «*ö 
T 0 f YQaip&y vixl r^p ^sotffdilOit' idtHdj^thjintv xoi t^v nti- It 
T^fav itaifeiAtj^KftfVß dfirixi^oftfv t 6 v A^yov, fr« dt )ud t& mtb 
roß *^JU4{icvdpc6(9 imoxdsDV x«jä Täv fioi' *^4^f£ov 
»fai^ivta tii *4 ftiifo»' iJf^Wft^i', fv« «wj faf^övra* Ti|« 
ivtcvt/m irovrü)tp dtittMalim »J «vtoi dildrp.int yi^ 

rijß ixtfArfifias, öxms #iij ivdov niromtf TJMk^ täv aaAaxh- 10 
Crff 0 v vxodvpfti' itwtfi&ütv. istiv 0 {fv fl sff'tfrjff, fl SQom9-fj 
im* ivif^v avfVfitcttx^ ko) 0 D 5 t^i$ ai dixaiov 
«BtB tfBpxB tfllf fl VOff»», «AXä ip avii^iati tuft Tiüt' OfOjfVfVPfroii' 
^t^Atot' AfiofB yiiaq>«ls twni)tf,6tta%j tjit" ttf Svk »ihv 

aapffti x^avTOX^ifropa, «i»wtrditiafi>y, «1 (h’Aiioforröis IS 

xpovoijrflv tuet flj'C^dt'a fot) aavtög, dOtccioi', (jj'aOdt', 
ott’^Bvow xd yiii xd aivram rav iv o^rofi;, v6p0v xd xifoqnjrätv 
JW* xflftyng dwcOiixifff »ÜQtov • wii its ^tt pnäfi^p 

20 * 








276 


lÜ. Aft« 


■^61 V4 D ^f ^^1? «£^|i;je 

^ lE^^ - ^-^f --eM.A^jJ>^^ 1:^1 

xMh^l ^ ttl Jl ^ ö| siu» W iaU 

>^o»o pi AA ^-v 4^ Sp«-*^ büCi.j *(oöi v-ötftfc^r u 

5 JaI ^ ^1 Itf Q^ l*c^ ^ 

. uoUe^ {^ -« lA^ ^ 

kä*f * Tfi-^ JL^bks o^ i;^ ^^;.«^u [sqJ buMX^ Jlf 

1^ II4 :^otd^bk#| [|| _ _ fti, 

^o^oh^i tl| As^l o| 

IQ Ä.(^| JI 7 . ^*A^f lUuf |l{ :^p|oA^ 

^^04 ^Qa^knaj b ffSi.fl^O tu«M XlA^O^ Loa^ G^ t ^ J 
£ {A^Gofi tb^^lL ot t6>.^Q**»%js^ pd r«wi 

^ jLo^i/ U^QJ foii^ < ^fos U Ukl 

^Qiol^j ke<QU ^XwyQQ ^^1 fsjQ ^ I ■ I.iJ» 

E$ lkSaa ba |jQ4-LQ 4^» |tl r p^ ÜaW 

JIM &^0 ^ ^hOLU 

(^Iq » IAJ^iSpab {Laäl| bfcTQ 1 ^ i^Ahi; * ^ m\. •J^jruB^e »^bsj^ ^ 

IBb^ Ai oem Ai} luwf JL--^ 

1) } ttm mir n;gilLiÜLL 


XfiitfTd»', v{itv /Jvi'oj'tv*;, y*«T}fr/rnt oil* ix tsO Cj^oift aXk' 
ix ro0 xvtq6s, »äw ü^' ™7^rriiF, läÄA' (Sij yiw>)na xti^iiag, 
tfiiTtt &^fi(tiO£ xoi dAitiiriii^, d<((n 4 irarf^fi & ytvvi^^tti va2 

ft vf^i A ytwtjttil^ iytfta- jnJp ixtyiXoHixtt vbv^aii^ it fil} 

& i vt6£, «rt£ tbv t'/tir it |iij ö^aoTijp |Tgl JJattJi^ 11,27j‘ töv äsi a«o 
«a! ov XQOtfpvr oi* 6 i'th tix6ray&^ dvibti fidi'gv. ix röv iyituv 
y^uif&if pffin^tixafur, oi^ aijioi' Sit Jas ui* xa^aroif äyifvtitop 

6vtü‘ ov ^ioit' Aaißs yä{f wd ßhS^ipt^ytwv rgin-e Xfyftv' iXkä 
xvfiats wJ (U7/a4>f vft*i Xiytfvüiv trirbf nJ ygatfoi yti'Vti^ivtü, 
10 £<fH xui in0ni«|i<i' ^p£xrgi> «ri'cit xat lit^itjlluiiuTgi' 

Olli}«!) ^ friira ytnrtfiiivat 7 ytv£a»in, Sitsxt ix loO fit) 5pit)s 
m'rtti* f[*TO 9^iurf0Dflii, tlAi Kafl-t t/xA^t oW*, 

oxtQ «'r iK)»jr rVi'cvIi*, xmi AftotWii- ij ij fif|tt; tnJafvk 

töif di RVTDv itM ii^t vTttgßttivti aw<#B¥ iVvway 

1& i} diirvottn' ^ id>^Di>, ix »dC afttpirj rail Kjfivrijfow ytvvii&p^iu 
aprdv inoloyvvfuv, Uyoi^, ^ »(swtüfftfi-ip, 7^- 

ifotfp Xgturdv. advtav xtä ftx6iv yäg iartX ui 

m>Ü £lluv TiTOt'j iii' dt^rou fOiJ *(rr(«xo£i xptMJwxgu, 
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bwd ^1 ^Oi las£^ tU^kx^t (&^} 

^av> >&tv^Q ^;^1} ^,ii¥>u**jo ^ 

of Olfc-O q^ J.^öo| of fo^f 

f. UFifgof S-h.^ tri*- Jlj -ÄjdI J» s 

«at ll^ajfo 

Jijjif 0 |iKji| i n U*ä^; :^^1bs40| 

}l*u i:>l yjf G^a ;{L4f^« ftSjA If; w» ^ Mf 

ia{ liaN. j * Ijt^’^rtitsA» Ll ^oio^j 

^ ib^b^ bN»ltp«piu lo 

lifuabk«. llk^«^ ^£QO}4Jiai3D ot^o ; ÄuLkffiLU jLn tm*^ 

{loiAaNsft o^Jb^^l Ifp^f 

o« liSDcL^QfoJi Kkuu^^ : a^iU l*>w Jb^4ja^ t4JÜ 

^ OÖ* ^ oä> b^\ ■'" -'« "*1-^ • Ua^]|p]li 

(kSC^d^o * -1" 1 1 ' ^fTi% jjf ■>>Ä 1$ 

^u&^io * ^*** ^'I ^gitw jJ.gj^m tkad^^ ‘ I - ** ■ '^ * 

{^.:^^uAiDf jBiA U^t fLfiim.Sü-w^ ^owi ^rtm 


«tÄros ^'4 vfiitf idyvy Käl ip asQitl Tij^ ^effriJwjM Mapiti^ 

xff! ffir(H(i»0’£iV» srnO^flJi' »wl Äito&öi'ö»*) ip^itt^ ix Wk^öv Kfll 
itt'flifqi>IH} jfi: Dii/pin^iji', JtdOTjrM di tt" df§tÄ< iiji: (Jfj’tfAosiJnjf Tig^ 
x*jri'(u xai- MJipaiJii * iti d( (Sij *ff! täv 

0iiJTiJffe «t Apnj ygutpxl AtitdaKOiidtV K«! rv XvtvH« aiorrHaai, fi 

piW xaft'oÄtx]}»' ixxXijSitcv, r#xpöt' ii-^aToViv, *«) 

Ävtoxodi'itfjciijr Ks&M lÄflKi^tV tis iv tfdpKl tTrt <ij»ft(iii tift suottf, 
Ajp/tiövs ul ÄJ^yourftv i{] POfii^oifffH' fl xrvpvrruvtfii' 
rif tiftv rifit «foi) m'üfut fl ffii'irri# fl Xotrfr6$^ **1 di5* 
ydpvr,iia tivta fl 3rt flr uw ud» yv mt*^S W ^ 

xal 5i:< ^a^intv, attfre^^v xifWtf'tt dt xixfliwpf oT tij* 
otMfint »vrov SriftlifroP tlvui b^OP ratfurp Xti of 

ix tmi (ufl fli'Top aagdyPPtig »fl*' yh'pytftPt xtä firp^sioi* 

xvTR TÖP »cTjpB, tixitP Yäg d»tf iv xüt$tp, otfrio? xal fiahtfta ev 
rflKite TO& xarpbf * ’*®^W ^ 

xpotTi»it xal xSa« fl /#pB tfiJi'odö^ tfuif/ß*Ta xrJ ii^liytiiffv 
TttitTlP clvni Tflp ClfOtfroAutlJl' xul dtdöflKBi/oV xdvTts 

H al tfuAlfifoiv^} «nVfl rptiriov jf^ppdiAVP. (tdrov ©erfdoto^ 
d tyi tÖP /Ittodixitav xal iVrfpxrtftfftj 6 «ri iN>e«j-<«dt»e *«1 
ßm^ d Bxb KmBttptui; tfls f/öAmarivtjtf Äs Sv ähAbN/wmi r*i‘ SO 
ayistv ypct^Ai' xd TÄr äsoawoXixßtv «tdtcytidta*, WM'ro* xoliwpd- 
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^ M .c-*-li »at ^o, 

L n i f l* rMOf iMwf i* Qqqi *** 

^kOt tbu^AOACDO i^Odi^ &u' 7 iiB^lt 

Mo( ^DU De Doot Lsa ^ ^ ^l.jb 11{ p^| 

S * |AA*&tAvA leot ^nfn'xt^ tf k^ kOiotajaA y 

JIa} I iALq^^AJ |l f f LA0MU4.Daaf ^tUÖt ^ ^-^ ^^.nnH "L 

ikA^lf -öt ^ootLoiÄ*« itLnBltMiii- ^<ii.j ^oaiJ} 

■air —öt ^ '&,tL| : Ja^oLJLd lfi^;.KLj 

tLaj^tiu ^ totiiLe y-*t j ftjjf 
n '«S^r'a.i Ijo, ^-iLüialA*? ^ooaao’%i>=ijL ot 

fLoÄ-tifc. laj ^a(~ Ji»ioJaa>» tL^.^^ {L®*J boi*,t 

t if&OjLa l\3t t^fOJUA .‘tttA^ fj m-v ,f,K ^'-V. - 

Ua-I . ^ UAi=» 

^Jiiöi ^oc»A-{ ai»w :^oo4.i^j sxj(£i. ^aj*, ,a(j 

.5 ^uau.; ^ Uxi {jp tl^ ^ 

_ ■ V^ t^T UI 


STöiS i«9ttv ml mraicp^tiv rAg Trlat-a^' (rfjtÖP irt- 

»nvior/Mf oix Alij^iatn, öfiajf ivaPtitt Tot'rmi; tttfAyin^is äff,'. 
f^ttnv. kq] yä^ ivei?yib^’^) fg ^ i}p«.njftT.tfnr xat ^pdTtJä««»., 
iftüAü^p&nfj nts fi£t' UQt^Qif ml /rai-r/« rvTs »^f»- 
Ä xttitftmg ^r^yovvT^S' o&tv TpffoOroi- «ncJlrjpvl'dcWiB]* pwAr xfrl 
nvx a{die»ivTi!>v rifp iy(av tfwocfot- fmha Mpinfap|«Vijj- xtd 
di>aux6vti^Ptjv xixp{xaftfv jrdvttt f’furs ol h rij, tTyrdtfct ^.. JJ.., 
riHw-nJ fi4 xatP6>pHp n»,troff {,tidl rif/pijf «W« «W xoi.Wffj 
did ti,p ffi'ortv mVäfi- pÄtffirt. rijp *„»(,^^»15^ iKtAnihal 

Hl xii 9 »i’p (böf ml u{> tpvAAmi, wab^ 

taih^vt *pipmLÜ,, ml roe y^fui Kp*f ^ 

rtPTÖv /»iwoirif jfü,(,o,i»i*df. ml Toirro dl fa», fi„ 

T^tf rtifwSdflf- fptXixdtA^vv did£iXäittv rot'«,,* tttTauo/as xtd 
m niA^of j htyv^vsm Z<^ar t^v p^yil,jp mi /m«r,*A„ j?v 
Io (Hfrodor- p,'-v afitf, roJf dM«<[^Ois ddfi^ofs 

™erff im ml «ihol jTilmr dtJi/mifM «I 

ml iMv of OTOOTOtiiff Tflf 

;rd.^«e Toifs AdfAtpoi-? toi, ^i * 

«OJrrfSo,™ tff oWe or of f.*e' fjfiäfp iV 

»d * ■**' '■"*'• •'■" *'■“ »-«-" '-»d. 


Il{t^ 








«DT OiHchidttB tie* Adt 9 tDJi»iiu 




J - »ta ■ fikikuL?} —ö» ifpo yi nifr> ^ bia&Valtf IL«.,^ 
&iäi *{» , ir uHoif J^djua^l scp&tytmti^ilh 


TVAohj tijff /iritftoiifif ttlff r^i? tv ^Avrioteiat 

tfvrai^ffOiitf^itaTt^ ttvifAdov x^äg ^AitittvdQOi/ ix^üKaxov rfl? Nittf 
xovt4<ff^ Kfljvtfj'rtvnwiJÄdAtiOff 

IJninitteiLaT daran schließt öioh ein historiseber Bericht« der 
ebontii]lii nnne uad intcrefiäiuitG TluLt^aehen mittheilt: 

4^900^ jJS i ^ p/t lAiÄjaiÄj *ai :itiHwi 

L^JVA ^ i ^i n>v [if ^ i n Ofja.^9 « Ib^l 

Iäu ^ Iloptsa-oi ^0 » j m^ Lf ö^J^f y wNri^ 

^<DO'^UGL£Df OiLq^ r^4JOi bSf ftm ^Iq IL^A^ äM>f i J^ijX'.p^ 5 

lOof^ r>S. ;h.JxaU ).^i>n iIfoi 

bf ^(wh!^ ^ ^*- 01 :^ JküjJ : Ui^l 

^1 ^I| ki-J )b^ )m 

iü.tO UsDQ1:=^ IoäJ Jh^M^ 0fO4Xl.( }l U^-if 

14 ^aik.XlL u-üö ^ I ka-fiv-aÄNa» la 

f K f w ibcä ^ dk^ «-90 «OMi 

uj-bU ^p-iä ^ a( : ^*a*iiö hrf : owi 

* 00^ ^owbi^ 


'ßtArtwW « «pJ {rÄO&/tf*a*t* tA aßtA Ai' IWp«» 

}'pt^fiiiTo? w( np^!» Toi'ff ti^ 'tntXütS <?#tffKAÄ<nv fflf'p ifxb riit< 

Tijff fu^A^p ’Ai/iijS VpÖTOi' *oi /jwuJrtirtTö itibafkiH xghi rf}p 
iJiSpoAitP IjrypiMpov lijfdjfpitfip srftdii' rötg pst iriVr^s 

opitfft/wwjf «fx« lepi xfartof ffrt xipl fic*Ai/(riaffei*ar xopdpioi^- B 
/► ^1 iccel ffvroi *ax*(tir|£tKTiff ixtii^ap »pu? mOttiv x^v «yia» 
svpoAup «1# iv *Avttoj[titn luti A** Btmjj xpös X^tiras 

Mwff f#j5 UwtroA^g /siflnAirows xt ircvdpnp' oPiwfp *(A (r^i^ 

004 iv ramji tifi ßißAm fitli iUyu^iva url ovrof? «tAfrigif, 
tfjTfifinv Ai xAi wmJ 'Agsiav xiä täp «iWä* Ä^tfiAAgo»» iymttö- lU 
oö jtifiYtjptiti x(iB AfiootNKOi^ ^i'A^iÄfOS otiro* of vyuM xttl 
<UT;&ciap fo/pjttfjot ixioxoxoi, »turoi Guxtgov iyivovn ti^e 
iytug iv Mwx^ri dtvAtfou wd of *Ari 0 toi ^ 0 cp ^ fOfi? 

ixtlift atnm][^ttbiv. 












Ijt Jer Nfitiz venfprir^ht dfrr R^dfiütor dixr gritf^hlaclifln K^i- 
noness^Diniliui^ ditt djeaaiD it>*n"BcJit-n OuborButzcr vorliig, nn 
apätertsn StuUe jene Ü5 Kohuii^b nützntdlpn, von Boro 
UH dif aütioeJn!u[itclie S;}THH!t‘ al» Antwort auf liKi^n /jDM^ndnngvn 
^schickt «tiiiMi, Tiiiitaiiclilich findet ekh fol. 171* die XFefraryofarift: 
Ifl nf i ni .. g j Lq^ -f ^ (*ui> doi, 

ouoUi ^bt ^ :or|bL»lf 

"Ert fdloi xuvSvBi r| vfjv' 'hiiJUut tov; 

'^vtttoAiis /»öKJjTotv yeyfujttt^tftif, itTsiif isifnp&tjaati vxi tüp 
iv '/itfttoiiput ^xiOKdsuv; — 

Die Uöbvwclmft i&t Aonderbitr; die Ktinones soTlon anä iijoeta 
*aii8 ItaJien ge^cbrkbenim Briefe* üntnotutioia und duck von ikii 
in Antiodiidn vcrBammtjIteu Bkck^ffrn gcitditeld seLn? Es folgen 
nkbt 3f5, flondem tij Kunuafa, die Snbscriptio tautet jfoL Irl*]: 
Le^ ^ kAbkattf ^ 

JlauuB^ 

T 4 Ao 9 rütv Kon/dvwt' vStv ix i-qif jr«p’ TrttiUk^ 

rry^ftfiiiivti^ arpbf taifs t/J^ iaiaxAvous'. — 

Die Kanon&ii sclljat, ük mebios Wissen* nocl) nidit veröffent-' 
lickt Bind, die kk nliiT volkUiiidtg in pliotograpfaiächer Wieder- 
gaki besitze, können nur orientnliscficn Unjprnnga BeJn, Das aelgt 
aicb enbon <krln daß fortwährend die Kategorien der xgiiaxlai- 
<KT£s, dxpoiäftrviK. iia(>n#®Toi'Tff TOrkomnien, die tkou Occident fremd 
sind; anfierdimi atimmen sie^ von kleinen, nteist sfilistiEokeu Ab- 
wekbuitgeii abgeselin, genau mit den Konones fiö=-äU. 83—84 
l— BivwjrdÄieoitrtt Tor? Towdroij] Ln 317, Brief du« Buiuliiis ttbor- 
(ön; üffenbor hat dieser «e dor Sammlung dnverleibt:, die er 
AmjthilüdiiDii iihprsandtc, Danach sind ei also, worauf 
iiucli die Üiffcrmn in der Xaiil fuhrt, tvnnonca die nicht von, aon- 
dem nach ßom gvsdiirbt aind uni zwar von oben der antu>che> 
niechen Sj-node von der auch der mitgeteüte Brief abgefaht ist- 
Die oben ahgtdruckttv historkdii; Kotia lieswngl ja au«drßchlicb, 
daß die Sj-node nkbt nnr eine GIniibimsfurmel. oopdem aneb Ka- 
nonea beachkspeij und nach Rom geiächicfet hat; ferner steht in 
dem Synodalbrief selbst, daß das Kirchonredil in Antioelilrn 
in ünordnong gcratken fiai; dem atJlic mii diesen Bn6vorBriiriflea 
gesteuorl werden. Der Bedactor ist dnreh die ÜBborBcbrift fol. 
171' ßct^usdit; sie Jawagl dass die Kanonw der antiochoniaclien 
Synode an* dtm rSmiseben Schreiben, in welchein sie wiederholt 
■WÄren, tiqtnf>izL[nQii Htud. 
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Der Redaistctr der das SjTicwialBchreibßn jna dod miivurselku 
juntiuclienkcliea Eanone^^ die mit dea el>en örwähntcn likht ™ 
vorwecliaciiii siiuilr AUtm&p wutiiltTl filcli ttiit dafl in der 

ot thod 031:0111 nntj^rijiiii^cliiU) GlüulwwMf&niiel das nicAi^oiAcbij Si^hlfig- 
vrutt dw ConÄubstantiälitiit fehlt, Diea würde allein stum Beweis- 
gOTtögeDp däÖ die SyiLüJo wek'be dies Sdu-eilujia erlieÖ# vurnioae^ 
ntsch i;it und mit jenor atiderim Synode nichts eq 

ttun hat, Dermi m coiitroverÄ dio SSeät CuaoUs 0 kt, spSter 
a!s das mcaenische hi es aietier, da gleich Sein •erator Kanoti auf 
die tüiiaeolBcIiC^!i Be&ticümaiigfin dber das ögterfo^t reonrrirt^. Es 
i*t ferner klar ^ tlaß eine Synode wtJehe die Maßregeln des 
alexandtinisclien t'ol legen AlemuJtjr ^aeint- Prefib^Her 

Aldus und (ienussra auf ihre TageBordnuiig seUt nmi erklärt 
daß ^in der XwiaiheiiÄoit' wegen des Vurbutji Sj-nüden abzu- 
halten — es kt das des lieirduis geuHimi*) — das Kirdnni* 
recht iu Verfall g^uiiihim aef» nur dem nicaeniarhen Cundl 
getagt hnbim kann. SchlieBtleb wird die pgroße Synode von An- 
aIb bevorsttfhend erwähnt t hia dahin soll den drei excommn* 
nicicrten Bisebirfen Print am in Widerrnf gewülirt werden. Die 
nicajouiAche Synode war aboT zuerst naeb Ancyra einbemferii vgL 
Nr. 19* Danüt iat g^gebiui, daD die Sjmocifl von Antiochien so 


1} Ks wtM wtir (if^i »Bch im iud Kniaettlriwyiiadp 

ideiyliilcirt, dit null rinyf iirprciscii Aoinhr ifjs* AtliB4i4Uiiiit fdft «jiiadp SÄj Ätl 

tapjt-e dc^ün ditMn -Vnati Isalrffa fliß nftlkriai jLiwnis Ü XXYJT] 

KiiKFpTttfh erhdbaii nitd dift KinmL^ dicm CecuJl an nn^tbiW iler ÖriEff 

retniantin» hd Km, V|t* forml a» ffSTkltol bc: f* i*t itu iridcüa Kmia- 
ihitii Mwl ilua AuftfÄf dö KÄiaw etnflö NjilifolpiT ftilp. Ob dft* bwniH 

iler ßMlBtiiiiv aS'i, Birnau lUirUHp «rill kh pOmtweilcm ilftliiiifcäteillt sein dlo 

MjckhIb willst liatwn fb rbJitia iKi^titümt Fhii «ie«i die rimflrsi-knftflB unter rterö 
Kmniinm, äuron Aufuig itu ßnd. Pir ti>T. 02 ffoh tWft] itt: iioiis iiKfcÄ 

^ ^O, w ZLp^ß ^ .gj Qomn I hscu^jj ; Uio^ 

jyjJ |Xjä3ß^ ^^JOl »Sfo i |b p i^ CP d-. h- tAt "W 

ÄBrWr Tfis ii EMßm tro^v it4« TOMBif tb/i Awi ö7f»r 

urtöSeu arFf O/MCr iwi üf «ffiwwtf fwfrpir^, bt Etwetim 

Yüö Cuaaram Jar Ul todt wut, auf iW ^LIu^rglm. üi» fvireiv Kuaiathiiw 

tiüfufoB wir, Hauptnilln tphiins p ar niiifti daitiiih ÜMhe Ciu db 

l^> IJlirm ^a^hiw fir irffeff m*J 

Hlw fijg /» /Vt«a/i(i «rrp#®rtj»t/enrs *'*1‘ ^Öe »öef^fiös 

li«tmf- Jt»p*w«^»pw ^»fl fCs Afi«9 *«oi« «»i. 

3> VgL t!ulir. IfUt Mö- Zu den dort ingcffllinpii ZBSgnJRcn tritt nan*' 
«dir «in nvuüp und urkmidlleb« liämu ‘Er toif lAr fit^r t«i««r rwwt hrfßl 
,t« iler «rilidiim MnifiLihllfti**! i«sn twdentir, daO rln^ Ahwlidfl <(« 
bdofi und der Knnuu« nub iium ^esidudil «iinil«^ 
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nahe m&glJf’h an ilie nicacniische herangürunkt werden moS; 
sie fällt jedcnfalle später als die iSc&dung des Huaias ludt Alexan* 
(Irien pjr. 18], nnd Höf fu? iwaiieht sich, was man freUieh nicht 
ahnen konnte, eine Setnerkung Snsebs am Schind de» 2. Buch» 
|73] der V’it. Conet., wo er ercgiblt daß der Streit an hefüg ge* 
worden sei tun darcli den von Tiosins noeh Älexandrien Sbarhraebton 
Brief Comdantina an ALrsander und Ariiw gcucliliehbet au werden 
tsrl ripf täty ttaiiitpipivtinf iftr^ jts3Q^,em 

adotrp rdc di'ncroiluiä^ roe xaxvi' rt^ 

Die aeitUchen Gteuxen lassen sich ahor noch enger aichen. 
Der gegebene Vursitacudo einor in Antioebiau tagenden Synode 
ist der dortige Ttreinipotii, Ahrr der Name des PhilogotuttR fehlt 
in der Praeoenxliste, die am Kopf dos Schreitiena steht, und der 
seines NachfoTgu^re EnBtatlün«, der diiis Nlcsenum tuitereohrleb, 
erscheint erst ati zweiter Stell«. Die Synode Jk! aIso erst nach 
dem Tod des FhilngiUiimt am S), Decembpr S24 aoKammangetreton. 
Ja man darf wolil weitergehn tiaii gorodem tindiaTrpten daß die 
durch PKilogonrna Abscherden herbeigeführto Sedisvacanz ihre tm- 
mitteltiare Voranlassung war; das Schröibini ergiebt Ja deutlich, 
dafl erst auf der Synode aelbat die antiArianische lUajorifät die 
Beraihnng UImf dir ariamsebe Frage crrwimg. Die STmode ist 
herufen von demjenigen der am Eingang des Briefes von sich in 
erster Pereon spricht und Über »lie ungcwebiiUclia Art trerichtet, 
auf welche di« Synodi! »u Stande gekotnniBii ist ! das mnä der 
Eusebius sein, der au der .SpitM der Praoseu»liste atoht. Streift 
man von «einem Bericht die Tentlonz und die kirchliche Auedrucki- 
weiee ah, so ergiobt sich i'ulgender Horgung, Xacli Philogontae 
Tod hat die arianische Partei deu VersutJi gewagt dn«i der 
Ihrigeu auf dun ftutiochenIsche« Thron in setzen; ihre Auhüngor 
unter dem antiocIiEmschGn Klerq» wagten offen hervorantretau. 
ln diesem gefährlichen Augenblick ersehioa der genannt« Etiseb 
in Aiitiochieo und hraehtv rasch due orthoeloie Synode zueanimen. 
Emdathms von Beroca [Theodoret. 1, 4*»}, ein entschiedener Anti, 
ariancr, wurde gewählt nnd steht daher an zwoätor StclTej es 
war aber imr natürlich, daJä EufiebTus in der Synode dm Vordta 
behielt. Wenn die Wahl oieht siwclraeklich augezeigt wird, so 
mag der Gmml gewesen sein, dafi man erst die kaiserlich# Ein* 
willigutig abwarten woUte* Sodmm die ■Delmroinstiramung 

mit der Formel dea atoiandriaiiiclien BiachoCi durch itine fx9i^tc 
festgalegt, derem A naführlielikeit die Arianer zwang Färb« zu be* 
fernen; so war die MSglichkoit gilben die unweBcnden Kory 
phaaOD der arianiichea Partei sm diminiren. 
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WiT WÄT dicif&r CoE^b d&r di® MutPupötfl der ori^uüitl^bfjn 
jDiCHjceBft dftumb der Ortbudexie erhalten hat? Er mafl einer der 
Provld^scn au^ohnrt haben* ans deneia er die Bwshhfe heriaf j da* 
frittd nach meiner Angabe Palaestlnai Arabion* PhoßDicieÄp Coele- 
ffirrien titid Kapimdokisin. iKeselbnn Prevuiz^ erflclicmfiii in dem 
fkhreihaii der antiocbonificlien Sjmtide die einige Jahre sjifiter Eaeta- 
tliioE abäiM:Kt4ä; ^ A/fa kchI Efytiv^^tJxtTi dwode^ ^ i^b 

f| iTKUf^jü^ KaiX^Sf 

Urthnüfitv^^j iV/^dMOT«/l/<)^Ä -Külsü'b^^ ^tntcvpiet^^ Allerdhigä 

ermähnt Eu^ebiu* Jleflopijtftmien nicht aoailrndiHrh, aber Jnhoh 
von KiEibiE^ von Athanasius frpiet. ad ep* Aeg, et Lib. 8] nie 
eifriger Antiarianer gerühnit. er&oheint ra der PraviMHÄliate. An 
Stelle vcm l^aurlen wird Kappadokioe gcnBunj; offrabar ist jenes 
in der große reit üacbbarprovinK mit inbegrifffni s denn neben 
Enji^j-ycbius von Tyaea, dem At.hanaalns a. il fb ebenfalls al& 
Antieriajier ftufiiibrt^ begegnen in der Liste Ai^npins nnd K^vriUt 
die gemäß den nkaeni^icben Bnliscriptiomm J3iöcbäfe Jgh ianuri&clien 
BeJenkein tnid vnn ümanada warrn^ Narb Isauriati gehiJrt auch 
EasebtuE. Ea müBto ein eonderbarer Znlall sein^ wenn ein Bbehüf 
der eben ergt durch eine von ihm berofone S^ode so entscheidend 
lui laterease der Ortliwloxie enngegriffbu hatte > nicht in Nicaea ge- 
wrÄcn wäre; in all den Provinzen aber,, die Uberbanpt in Frage 
honimen JiBnaen, kornmt neben Eneeb von (JAeaan^&i der aelbgt- 
verständlich nicht gürneint sein kann , nur unter den isaunsehen 
BisrhiSfen ein Etufübins vor. Seine TttnlutTir bt merkwürdig* Der 
yyriache Oebersetrpcr [p. 112 Gulater nr. iB9j bietet inrMn . ^m ot 
tca^CLSlcMÄ^il Einfißiü^ 

TheodnroÄ LectOTi <L !. Sokrates, Efnsißii?^ womit die 

in. naxse [nadi Turner vgl. Enclos, Oeeü monam. iuris aiiLii|uba. 
p. 81] der [abeinLscben Vofaionüti fibervinfltimiut; in der V fehlt 
er; die übrigen buben Isfturi^^ odrr 

Irnnriaf!, Die Leetuig des Syrers rouü für die urs[jr1iiiglidie 
gelten [ Conjeetnren sind uazulasäig, Ea veceinfacli!. die L^ung 
diese« lfdtbsels nicht, daß aüflerdma noch unter den j»auri3chött 
Bischbfon mt^iropoUimMi^ öder oder 

[ThecMlor- Lect) erseliemt i aua den von den Lateinnm erhaitenen 
Varianten Imuriiir oder TMiiiymhrii^^tii<*HUS ist ttaß 

falsche {—• des Syrers far. 177] eat- 

stenden. Äufklänmg schafft, vrenigölens in gewiSÄom (Sradts der 


li An der antki:'hniik>^1i>Tri hrtbFjn kappndokifchs 

nkJit. UiciI|w?iJiEiü«ii- 
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190, BrTt^ Baniliitv ati AmpkUodiiu» von ikonton)» Ea hitiidelt 
fiicli tuft die Xeubfcäutxuog dea Stuhls von Isftunt. Ba^tiliuei^ebt dem 
CoUogea ohne weiterem aa diifi ea Am besten vrSve dem fiprengel 
mehrere BlschSfc zu geben. Aber, fügt er hmxn, es bt fraglich, 
ob wir genug znverliisftigo fjeuLe halHiii um alle Thronoi au be- 
»etzen. Sei einer da, auf dm man sioii eerlasson kbnne, so wäre 
es doch das beste ihn sofotl za ordiniron. Freilich müsse man 
vorsichtig setn. Fände sich eia solcher Mmm airbt, 8o müsse man 
erst den kleimm Neslem Ipfapo^roZiTJiaif rt dio seil 

alter Zeit ßisehofsstUe seien, Bischöfe gohm; denn der vun Isanra 
habe das Recht in den Nttchbarorten. ottenbar jenen hletnen 
Koatern, Bischöfe za oriliniren; BteUe sieb derjenige den sie amn 
Bisdtof Von Isaura maebtcHf als herrscdiRfiehtig bvraus, so könne 
es peastrea, daB er^sleh weigere diejoaigeu als Bischöfe der Knch- 
burorto »u oHiniereti, iLe sio, Bimlins und Amphilocbius, ihm vor. 
schlagen würden. Wenn dis Zeit nicht erlaube in den Naulibar- 
ortoQ vor der Ordinatiou des Bischofs von Isanr» BisrJidfe 
anxuslollen, so hliübe nichts andere* ßbrig ob den Sprongd 
von tasuRi zu verkleinern. Aas diesen KrivKgungoji. dio auf 
Basilios kräftig and scmpellos eingreifende Kbobeapiditik ein 
soharfos Schlaglicht wiyfon, gebt so viel mit BenUlchkeit hervofi 
daß der Biacbof von Isaura eine Reihe von kleinen BistSmorn nnd 
Chorepiekopatm unter Bich hatte, die er nach eigeneia KnaeSBen 
besetzte j duroh den Titel tfopoizAcf 'foaopDardlsio; wird ausge^ 
drückt, daß sotno ßofbgniase Ober die Stadt hinausgrilFen und 
Bcin Sprengol aicU nicht mit der municipiüen tvemeinde deckte. 
Nebm, vennutblich über ihm etand anerdings der Metropolit *j j 
wieweit aber dieser vor dem nicsenlschcn t!,'oiici] bofogt war jene 
Onlinationea za controtliren, hjüm man nicht wissen: jedcnfalb 
gab jenea ßeebt^ das sich hbtorbiili entwidteJl hatte, dum Bischof 
von Iwura eme geH-b?e Proependeranz, die das olgenmiichtigit 
Kingroifen des Eosebina erklärt. Za seiner tlnterstfitzong berief 
er dann eineu kappadokischL-n und zwei baurbcho Collegen aa 
doD llbageix Idtusti 

Sieht man von diesen und dem einim Moeopotamier, Jakob 
von Nbibis, ab| so sind Coebsyrien, Patacetina, Kilikicn and Ara¬ 
bien naheza obeneo stark wie In Nicnea vertreten; die Arisnar 


n D«4 objtlekh *T «ahwjiolit wtr, mt an runfau- Stell» lufpo- 

fuhrt ^Irö, ^nl lo fH eTkUten ula, lUi iti« v^r^or iittannteq Bitsre, 
KerskMiao. (IsiitllitpülU, SoleubeLB «ur TuU <ltt nkanniM-twii 

BH licKeii^nJrht ln EipmilichDtt Ikuuiui, und d{» tdfrlilUlw Orsrntlntkn 
bt hier der /oUtiKhm bur luiTvüfiilnillK gefol^ 
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wnx<ßii Rwh in dieBen Proftirxiüi nnd rQkHgC' tmd änfcb ilirB 
Jnt^dligikQZ tuid VertunrltingoQ mäeblige^ nl>6r nniD6ri8cb kleino 
Partei, hielten auch niebt alle gogenilbur der HajoritHt Stand. Ich 
stelle die Nnmen, naeh Pruvinnen geerdnet, nnsamtnen f ein Slam 
benelchjiat daÖ der Bischof sach in Kicaea war: 

Coeles^en 

*£nstathniB von Bereea. ln Kicaea als Metropolit von Anttochien 

•Rjut aiRTii tn von Kapbanea 

e&nobios von Selonkeia 

* Pipenos von Bemosata 

*läalaniane8 von ßermanikcia 

‘Manicioa von Epiphanola 

*Fau](u von Neocaerarea 

*Biweoin>e von Gahula. So wird ilor Xamv in den nioaeniiobeii 
Sobscriptionen ge8ohcio1>an; eines der beiden iin Synodalbrief 
Btehenden muß aus iiw.. in m|a vereebrieben aelfl. 

*SeleakoH Gboreplskopus 
*Arcbetao« von Dolkbe 
*Zuilna von Gabala 
TEnstathiga von Aretbnsa 
"Pfailoxenoa von Hierapolis 
*£npbnuitiDii von Balanea. VgL ta Nr< 7 
'Pegoeinfl von Barba (^dain*) 

*AlpheioB von Apamea 
*Baiisiia von Zeognia 
*OerontiiJS von Larisa 

*ThoodotiJs von liBodicen j eicommaoicirt- Aricu führt ihn in 3fr. 1 
onlcr «einen Anhängern aofi- nach AtbanoB. de aynod- 17 be- 
tfaciligte er sich an der von £uaebine von Kihoinedien einge¬ 
leiteten Agitation. auch Jfaebr. 1$MM, 3W nr. 8. 

Wabracbe^ich mufl m diesen noch einer der lieiden Petma 
di« in der Liste vürkomnim, blazagefligt werden. l>io nicaeni- 
seben Subscritiüonon atelbm für die Identification drei Sitze zur 
Verfügung, Gindaron in Coelesyrie«, KtkopoliJi und Ailn k Pa* 
laestina. bliner von den beiden Petma gebärt also sicher nach 


l) So hrili d« Ort m der irrnirhmi IJnt«; dto lAtidocr msavetibinn djn 
ndl ifrewrodaMa. ^ Thwdonü haetw irt d««Jbt. Wie mir Tb* 

NSlileb« «rbreibt, imlaatiA dnr Nkihi Alt-ll*tba; tr »d** wir ans J«|01 swid 
«yrticb« Ikkdor und bei iJitt« nitd Hilcb naeli, «u fni* 

lirb airbt vritei fbbrt. Dw Ort ItWM uDcb «« tMdiiHi. 




IS. Scbwuru 


Vabratue: Imüin andtercfi ints jswfifelliaft; «locli will tcb erwSlinpii 
rlnfl iJer anf dem epKteren antlochoiiisclirn Concil aow^endc P^troji 

AAcb der Liiit* im Cod. syr» Brit- Mua. Add. 14, der aus 

Ginduroa isL 

Von den BiscLofen aus CuelesyriflU die dac Xieaenum utitcr- 
xeidmeten^ fehlten nur JSirMaos von Kjrrliös, der die »[jüteru Hnti- 
eclieubchc SjTiodo mitmaehtet Chorepistopoa Fadad. 

Paine« tina 

♦Petrna van Aila üder von KitopoliB, a- o. 

•LonginaB von Aükalon. Tgl- die oben angefiilirte Stellfi aua 
Epiphaix. 4 
"AnGoclius von Cnpetolias 

*BlBlurluA vmi Jem^alonn Als Antiarinner bekannt, vgk Kr. 1 
und Athan. eiüst. od epirio. Aeg. «t Xdli. 8 
*MakTliinB Voll iamnia. Vgl. Kpiiibau. a. a- Oi 
•Ot*r T»uii ii3 von Knapolis 

^AeGua von Lyddii. Ärioa nimmt ihn in Kr. 1 tür eich in An- 
Spruch; flla ob aber galt Farbe xu bekennen, bat er ea vor' 
gezogen das an tun, was ‘die üloiKten woBteIl^ 

*Paalus von Manimianopolia 
*9Iazimna von Kleutheropolis 

•Martnus von Sebaate. Diese Idenüflcation ist der mit Marinas 
vau Paltnjra vomuniehen 

*As1ilepiua. beeser Asklepos genannt, van Gaztu Er spieUe ala An- 
hSiiger des AtJian&Eius auf dem ConeU von Sanlira pfge KoUej 
nach dem gianbwilrdigen ZengiuB der orienialnicbe]i Synode 
vua ßardica ([Hilar.] frg. hist, 8, 11 p. 654*) wnrde er 17 
Jahre vor dieser Synode, also BSo oder 826, abgoaetzt. Diesen 
Gegner bat Knseb von Caesarea rneeh befieülgt* 

*Eu8ebiiiii von Caesarea, exoojnmnnidrL 

Verglcielit man die nieaenische Liate, ao vermißt man GnJanus 
von Sebaste*), Sabinus von Gadora, laauarius von JariubOf Helio- 
durtu» von ZabuloHf Silvanas von Asdod, Patrophilua von Sky* 


t) Dui Liit^p loiikr anToUithpdig ^ BlAttinifAlliL, ist 
jctii b^itEQj dink LÜHmlltkt d69 Biiüicbtiii kttueumti Pb£itog]%jikio 

Ü) THm dopptll* Bbuun J«i m 113 «FkltniBi dt^ Stadl mä. itn 

| j Midtn* jiyk iwel QcfuhultJi kDikten IHcaif beidoOp ivv» diA Bisilüiiitr toh Ji» 
ruuJtüu und KexpoUi oAtüTvimjidffii dem Dfctropolitcfl tim CMe&rca okkt; 
üä^k kn ikr uifofskebofl UiLo Dimnita efil Duck iluze^ 
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tbopoltB and vielleitJit oliien dar beidon Pctxaa. Von diesen i&t 
Patropbilua aiiflgefijiKwhener Arlaneri vgl. k. B, Snhiiina b<u Sttzoni« 
1 , lB^‘f und von den fib^gen dürittt wenigstens der grSBere Ttfü 
ihrem Metropoliten angehtingen und korr vorher die «rianladio 
Synode [Nr. 12] nligcbnltei) habem 

Phoenicien 

*Gregortns yoni Berytnfl. Es war der Kachldlger de* Einieb 
von Nikomedien and nrsprllngiirh Anhänger des Arins 
Nr. 11, hat aber, wie Aetüis, nicht gewAgi südi der Majoritit 
ZD widersetzen. 

*Blagnus von Damasciis 

•Bdlnnikoa von Tripolifl. Äufigeaprochener Antiarianer, vgL Kr. 1. 
*AnaioliiiB von EkiieKa 

Es fehlen der alt« Zenon von Tyms — da5 Ensebs intimer 
Freund Paulinns sich fembielt, lat begreiflich —, Auneas von 
Ftotemaia. 'Theodoras von Sidon, Marinua von Palmyra (7)g Tbad" 
dnneps von Alassns imd Pbilokaloa von Pantjas. JHai» siebt aacb 
hiei die Wirkung davon daB ein Ariaitcr, Pttii lfn a s , in der MO' 
tropolis das Regiment führte. 

Arabien 

^SopatrOB von Beritana') 

'Nlkomachos von Boetm 

Die übrigen fohlen, Eyriun von Fhlladelpbiat der die spätere 
entiocheiuache Synedr mitmaehle, Gcnnadlas von labnnda nnd die 
beiden Severns, von Sodom ntid von Dionysias. 

Emkien 

*Ainphicm von Epiphania 

^Macedontne von Mopenhestia SpÜtor war er AnMnicaener and 
wird als solcher nicht selten genannt. 

*Eiketas von Flavias 
*PaQliiuui von Adana 
*Mo8ea von Eaatabala 

Lnptis von Tarsos. Sein Sit* ist bezeugt durch die Sabscriptianiui 
des CoDcils von Amyra^t auch das von EeDcacsarea bat 


I] Ort, mach Th. NutMte wdÜ koineo tUlli. 

a) Aid iHUleu »vriwb ohcrUoftJrt bä Pit™, wioL «er. i, MS; Utefadscli In 
ÜBT CoUkUo cnHDR. «cf«- JiMjiMMi p. ib und Lcenlt epp. t S, W3S. II& dSA. 
IW. IMe Line der HattrunD [Cod. «moa. «Htm enclMiw Houl a Ftflioea t«tl- 
nuut Purii Ibfirr p. SA] wt unbmitlihar. 
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er mitgcmacb-t. Er nuiB vor drni tiEcatüiiwheii CoDcil gc- 
fitorlion sein; dort untorieirJinot'e wjui Nßehfolger Theodoms. 
*Titrkoailünaiitaje von Aege^e 
»Hesyt'lia« von Alexniulrln 
■NlirciRanfl von Ntroniaa, fticomrauniclrt 

Eb wird nnr dor Chjorcpisbopaa EadRemon vermißt; der 
Ariftner AthnnAxiofl von AiinrJtrIiii iet nurlj idelit in Xicaon ge* 
wcaen. 

Eb bleiben noch BiftctHfe in der Liste übrige die in 

der mc&eniechen Iblilent ntid deren Sitze sich d&ber nicht be¬ 
stimmen Inaaent Mokimo’) ntid AleJmndiar, die nurli anf der spä¬ 
teren nntiuchenieeben Synode iinvreui>ml waren, Jrenaeus, RalibaU, 
wobl aiifl Mestoptdaunian, Irciiicn&t Avidiu» nnii Terenüns. 

Dit GUubensfcjrmel iet tm WeBcntlicben eme Paraphrase von 
Alexanders To mos, wie die Vergloidiatig mit diesem [Kr. 1*1 J und 
Nr. IB erweist; die Anfangsworfe sind auA Aloxaudera erster 
Encrenka [“Nr. IB] entlehnt. .El>eti*o wie Itri Alexander ist der 
grtindlegende ttegriff die elKär [S Kor, 4,4. Eob 1,15]; 

dae ÄpootSeior, jtt die ovfli« fehlen gÜDÄlick Damit dfirfto end¬ 
gültig erwiesen sein daß diese BegriJtb ans dem Occident in das 
Nicaennm gelaugt sind, es sind UolK-TBeizungen von und 

nicht omgetehrt, 

10. CoöstfintijJÄ Brief mi AienMutier ond Arins, er halten 
dnirh Ea&ebiöfi Vita Coußt. 2 ; 64 If., de;« Sokrütes | 1 ^ 7 " ff.) an«- 
schreibt; Sokratc* iit wietlrrom von Gelasius 12, 4] benutxL Ans 
Sokrate» [l, 7‘ = So^om. l, Iß*] erfnhran wir daß der Vertranens- 
tnann des Kaisers, Hosins von Cordnba, den Brisr Dberbracbte; 
Easeb rMJiildert ihn, nennt aber gemäß dem Stilgeaeta des Pama- 
gyriens den Namen nicht. Die Sendung und damit das Schreiben 
fjallen nach Nr. 15. Denn wenn «s auch dem Diplomaten im geist- 


l] Th. fshitilhl mir? 'TST'pT; iit oin itar apf 

tnyr?tiEi*rKcn Inichrlfmii Khr häuüig nt, iilHin:i4i wie 6U] frmciilfrliii ^lunfhunj; 
3roxii|»f Im llirur^ iMmmii (üniwtiT) Tur^ woriq fidiliiAnki^ 

KriigriplL Mltlhlg. t| BQB rflnanntiT ^^^£4 crhAnnt bat. i 4 >tMiL 

Cn* B ji^, ^ wn t-od# tii iÜd In jrjiür 2ßlt NumLoAtiT^eudoBic 

der DccliandDo, wqfur ^ dMbdifl ArAbiidi ww liM. Im ArahEirlbno 

^tüch tmtm'iif {ivCEbfiJiiibao Bdn^cbtnintg) konrGni iUq En.IipTWcbcEndE! Form 

«Ifl n pr. kniun Tur, Ich ilcftht 4 II wnf' Idt chie AhkÜtiOhf^ 

mit AbCidl tim Üc^tüiuiiiBfiir *lmt m dun imhuiAelidiiM battnp^ 
l)At 1| 2} mch ff^rkntunt. ^ PlumiMicb Qlti I« 
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lii'hen l-föWBndfl nii:^hT. g^pleiig die isu Ferfföhmon, w'ie 

ea dar KiLiscr wiiuEchte, fio brachte er es dcK^li fertig daß dit 
Seudergrmi^mde des Kelluilios elicninlrt ^nle- Eiiie Syrtedu di^ 
tttiier Vfirsitit des Hq^iub in AieTuyidrien zuiaajiimentrsit« entzog 
Koticitbos die ujigemaßte: Biscbofswffrdr^ stieß ihn sieht 
■iOncbjm Wfahl ihm J^eineu Sitz ate Presbyter wieder ein ztinehiueii; 
alle die vt^n ibm ordinirt aeien. üullien in ihren früheren Stnnd 
rnruckhehreu. Davpn «rwülmt AhxMnätr in Nr. ln nidits. Die 
^lemdnde der KuEiithianer btiub bestehen ^ nscb nueh dem bald 
dnrauf erfalgtan Tode des Stiftern i und hat Aibanoidne noch dB5 
^11 selmfl'en genmdit.. Dünn starb sie aaz oder sirJi iit die 

Jdeutianor anf *), 

liK Schreiben CouBtantins, ilarch das die Sjnnde die acbnn 
nach Aacyra twrofen war, nach Nicaea verlegt wird Ea ist nttr 
in sjrkcher Uebersetzaiig erhalten |Cowpc'r, Anal. Nioaena [.Pttra, 
AnaL 4, ^4^ über ilie ITsäi. vgl* Nachrichten liK^4j 8&8*Jf 
ieh Bctjo» eB ins (.iriceliisehe am, die eiclier secnndäre Ueberschrift 
Km^^^arrivw ßaniXie^f^ ^v^odav Tiir; ^migo^v 

weglai*b?e«d: 

Tb i^i ixur b ar TAffiiäirfpOh' Iv rpi^ ^or; 

tTjc JTiirrl di^AciJ ilvät rd^i^ 

«urodo»^ iv ^/yacdg« rtj^ TnAaTtW yiv/öttcti iip6fig0p 

vfhf ifoXlffiv rv4iia Ättior aTOTfi fi cir it* Ninium n^i lijij Bt&v- 

i'iff^ ff ot ix j-^s l%nUns *ai rmi-' 

Evpöfltijt pfpöv fpjoi'tcri /a-i'iJxiHiiu ?ccil did rnö iiga^ 

in dl xul W iyh /yyi&Ü‘£P ß-fflrihf & md Ufeirarrh^ rdiv 
iid tuOto yi^(iip^«5r u|ifv, «dficpal ffyMijffMf, irdiTaf ifpä^ jfe 
*iQ^£vflv TCÖliv* lovtiff« d' eiff AVxciicr, it^A ifa'wd-ijf ij^k 

fwanrof oJr i'pöv iSpinr §i^ rö 

cnvAim nwu firif fiiXhjmm^ «x/aas iWBlr, IVä yMp^~ 

dd/iEi'{pf/ ovfb^ ^yj'vdfr ddfAf:ol 

iynx^roL 

Eine allgemeine urientalische Synode war fidion iiaeh Anoyra 
berufen ^ als das Cuncil Ton Antiochien tagte [Nr, 17], also vor 
dem Decemhor 324* erift nach diesem Cencil wurde beschlnsseTi 
die Synode nach Kioiea ssn verlegen and die OecidoLt&lon ein^* 
Indon, Daa Schreiben gehdrt jcdejifalle sehon in das Jahr 325. 

Ordnet man die Aistenatücke, so weit es müSgliob bt, m die 


Yrl die Hmfts ibt mixirrtiflcbm hicfiti an die SjrsiMkr tun Tfnn uoü 
iUtk Af^. tiei Aikißwo* 74. 70 uoil du SjoedabclirdlicH der 

acfTlirbcbafl EUiihAf« Abmida 12, 

Cfi Iv*. f. lVbe^ eviliTi^tn. rMkiiPt.-iii»i. ihl Btn l 
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ttleriwfcrton Bericlitc eiu- so ergiebt sich frtlgonde ßttihft T«fi 
EreignisHen, Älexaniler bcsmöhto sich «nrtäelisl des »wisdien Acios 
tmd den MeytiancriJ aougebrwhüjen Streit im Giiten öus tlsr 
Welt sü schaff«»: zwei Disputationen dia er vcrHUfitaSlcie^ ver* 
iiefen reanltatlüS. ja Arins, der kein Politiker war, UeB sich int 
Wortgefecht en inioier kühneren Tbeologeiuon hinreißend), so daß 
a« Bischof sich echlieSKch genSlhigi wih ihn hestimnii znm Bo- 
kenniniß dor ewigen Coexistenz des Suhues tnit dein Vater anftn- 
fordem*). Ab da* nicht half, rief er die Bfseböfo der aegj'pti- 
schen Prorinnen, d. h. Aegyptens, der Tltobsb tmd der boitlen 
Libyen, JEusammen. Die Dchatte muß sch um eine BihebtolbO 
gedreht haben, vormntlich nm PrOT. % 22 ff. ; das Ende war, tiafi 
Arins not einigen Klerikern Alosandriona and der üanfotis sowie 
awei Bwehöfen, Sccundoa ans dem lihyseben Ptolemab und Th Ge¬ 
nas von Mariaarike, exeommunreirt wurde*), 

Arins schrieb an Ettseh von NikonH'dien (Nr. 1], mit dem er 
befreundet war, seitdew er in jßijgaren Jahren mit Ibtn in Anti- 
ochien bei Loeian geliGrt batte *i, und dieser orgwiEsirte sofort 
unter den Bisebüfen «einer l^td einen Stara von schtiflUqhea. 
Protesten gegen die Atusddießung de« Presljyters ond «einer Gc- 
uussen; diese verließen Aegyittnn und wurden in Ktkomedien auf- 
genommon. So wurde Alexander, der an imd für sich tlio Öaehe 
gern auf Aegypten lucalisirt bilHo am bUe in der Komi xu be¬ 
halten. gfiwungcn durch ei» fiundschreilrtu (Nr, 13] diu Aui- 
des Arius bekannt m gobtn, damit Eiuob« ÄgitatjoTi 
ab unkantiniacb gehramlniarkt wrirde. £r goß damit Oel ins: 
Feuer, Eusob berief eine Synode mich Nlkomedten, auf wuleber 
die Arianer eine iitOtotg (Xr. 2] fortuulirten, die AJeiandor fihof- 
schiukt wurde ; ein an die DriontaJisrhen Biscblifo mit dar 
Tcrschickte« Synodalichceibon erklärt o zuglaich, daß die In Niko- 

l) I, f- AliüxAnffi^ ifi At^r [AHluji. 1 I p. ^!fHK]. 

kb luib^ Ar,n Aoidrück ti&cli Atm ülicr df?l ArinJ iln Edlet^ai tüu Ni- 
komodiffD [Nr. 1] pr«wJÜjHi Akt mit IrRredll <Ui 

kinr^inbrijij^^ kuit» vi^b 4i?ca AtniodifnufdiAia SjntirfflLihHfif stiehl mtht rwtifd- 
Itl^ Kl:t3. 

ST) Con^iimin itit AtcffBUilffr und Artoi [ÜCt:. Ibj Kiurli Vttm 
ön ri 

^fV lp inAt . ^^«Jhkvfrv,: 

4^ IS [Atbtciu t l p. SQ^]. 

fi) Kr. I in uttT«TK'bTi(‘l»ii ^lUvu^untwd^ KMftn Asm 

vird Di« JomwrwäF ist diMi brMtiiic^n 

Tcftipen ffolMip ffBi /* rnnn 

mrr^r^ J) ]lrtiAmt^näkw lryM#/*aF^ w^r ^Atlma. 6, 



mr J«* iL^liwuiui 




xiiedien vcriiiunmdt<?u Biscliüfe diii für ortbEHloi liklum 

titid daher die Gepeinschaft mit den Armnem nieht anfguben 
würden. Die Adre^^saton wurden ersucht Alexander äh bewegen 
dafl ar die Exeotniniinit^ticm mttrtirkiiehnie (Nr, 11]L Aber der 
lilexnndrinitche Papnt konnte niuht mehr xuräck;^iin Gagoatbeil 
mußte ern da die arüuii&chc sich aaedrtleklicb auf ^elne 

Lebrrnetnungeu berief, nuniDehr anch EeiaorEeits seine Theoiogle 
□nd ihre UiflFerem von der arianiscJieii feaLiegen, und so erließ ür 
i^einen enkykikchen Tomoa [Xr, Hl, für den er imergiRch im 
Orient und Acfaaia Dnter^chrifteq aanunelte: 03 war mtürlirb von 
erhBfelieitBr Bedentnng;, daß der Bischuf diw Dtuipt3taik der Dloi*- 
ceae Orieng^ zu der anüh Aegypten gehörte^ auf aeme Seite trat, 
Um dm tSöhkg zn pHriretii wandte sich Äriiis an drei iJiniJii'^fe 
dieser Dioeceae, PaulmuH, der b Tytn^ wenig«leaeVicebischof war, 
Eusehins wu Co^esarea ynd PatrophÜüa von SkythotHxliSt tmd vur* 
langte in recditlicber OniisiH|nenK de3 Beechltu^E^ia drr mkomedJxdicn 
Synode, gemäß dem die kirelilirhe Gemeinschaft mit ihm fartdanern 
ijolltc, für steh und die mit ihm von Alexander excommnnidrten 
ateundnnbdien Pre«byter die Be^tStigniig des Recht 3 das dtm 
Breshytern in Alexandrien seit nrwlUr Zeit xostand^ sethstandiga 
(iemeindegfjttesdienste in ihren PreiEbytetfükJreten abrahaiten 
Die AniiJijgie des Streites zwiacheii Origene& und dem olexiuidri- 
mncbeti Biechof Demetrius Hegt auf der liand; xugleich kt f.n 
iMednnken, daß Pboenisieni Pakte«Üna und Acgy'pten Provinzen der 
gleichen poliüscheo DIoeceae waren. Eine Synodo in Paiaeatina,^ 
d. L in dar Metropolis Caosaroa* anf welcher ArEiii seine 
3ur Widerlegung von Alexander« Tomoa vorlugivp erlbllto die.ft® 
Bitte ^ doch wurde ArinE in dem Synodokchretl^ii auadriicklipi 
nnfgrfordert sdne Competenxen ala Proflhyter nioht mi über- 
achroLt^D und «ich dem Bischof tmterxuordneti (Nr. 18]. Der Brief 
lies Eusi+b von Caewirea an Älexmider [Nr. 6] wird gleichÄOitig 
mit dienem Synodalsebreiben abgogangen idm 

Di fl aufsässigen PreBbj^er kehrten nach AJeaandriim xnrück 
nnd begannen dort m Oircn luTchen äh predigen^- Um difl Ver¬ 
wirrung volleüuidig zu machini * bildete «itsh nnter Führung dt^a 
KoUnthoa. der sich zum Biiehof anfwnrf , eine iclikmatkcha tie- 


H 1^ WK mit ism dJ« Üidla im Hr dia lyruclian 

[‘IhvedOnL |, 4*^ ikn^ kL 

VgL dit mnuge Srhlldmuif Akiwidtr* ron dflit 'RhuberBoliIiiti'' iler 
afUiw)i«]i l'rtib|trr ia Kr. 13 ITbecidowt U ich hübe diü StflTh S.2T0 iiu- 
Fmiitr üplpli^ ä. 



meirnile der orthodoxe» Ultras, und AlexmidKr mufite nun «ehn. 
wkr or ÄUglekh mit Ariaii^ru, KDltiithii^nem uüd 
fertig wurdiis. Er ließ inJefl nicht irits tnachen tmd suchte 

Ki=.gfir den Kleine Vfin Rii gewinnun [NV- 10], grad& weil 

er Äabänger In unmittelbarer Jiäbe dca Enst^b Viiu NIbouiedieu 
tLiid dee Hofes haben wollte. 

.]islst. griff dt!r Kaker ein. Er naliiti sanätihst nif^ht Partei, 
grtb beiden, deui und dm Presbyter ^ Unrecht und ver- 

Htichta durch den Mann eebic» Vertrauen«, der anßerdoru nh Oed- 
dontAle nicht direct engagirt war, den Htreit aus der Welt m 
ectu^en (Nr. 15^|. Auf «tnßr alejuindrjjiii»dien Sjmude wurde ver¬ 
handelt, in der HaujitsuclsH ohne Eriblg; nur &iiliiiibD!i toUhEiluter 
EhrgeiK wunie in die Schninken gewieBen. Durcli die Öpunimag 
dft» Kriegä und titm ungeheuren SjatemWechsel den t'otifttautini 
Sieg Kfir Folge hatte I wareo die Ifnissen iler Welutudt almehln 
rrregt; nun kam der Sirdt des Klcrim hinxn, der durch die tun- 
laufenden Schreiben der Bischöfe, mit denun beidn Parteien hnn« 
siren gingen, und durch dk Predigten tu den verBühkdenEn 
Pi-esbyteralkircken tSglieh frische Kahrang erhielt: die Ofüiruug 
fiHng nn Imdrühlkh m we;r<letL Wie erbittnrl die QmUthnr 
waren, wrräth sieh durin daß die KoIluUuanerp wSthszid daß «ie, 
die Orthodoxesten ron alten, nuterdcni neuon Etegunsnt des chHat- 
licheu Kaiflers am wdil echt osten fahren, mit Steinen nach einer 
Statue de« warfen^). GmstjintiUj der wußte daß alcxitn- 

drinkche P^belanfsUimk bUs üttt verlaufoti pdegtenp dhte Im rcehten 
AtigenbHck die st^iaNmaEiciiscbe Emiiät nicht ailes tu seheu und 
KU hOrnn, wna in ^i^inam Ueicho vorgioag; aber noeli lange nach- 
biT^ nmn dahr 1)33, verpachte AtliHnauiim aim die^aem VoHhli 
seinem perüünlicbHit Peuid^ dem KoÜuthlaner Ischyras, einen 
Strick xn drehen und denimxirte ihn bei dom Praefiictaii lly^ 
giniiB^. AW wenti auch dar KaJaer dies« Kxplurion durch IgruK 
rirrn Unllftm konnto. au kannte er das Scheitern der Mis»iDu des 
HnAins nkifat ruhig htunohimon. Boi broinem frmudsatx vor einer 
Mrchenpolitisdhrn Eutscheidang dio BbchDfo ^u liüren» blieb »Icltta 
audaras übrig ala ©ine Symid« m bemfen^ und da der Streit «lie 


\ ^ OArmnf iHiriftbt ikK Tinlldcht die riofedduhl« die Jifbian« ^.Ili^ioMoiiiüiii 
t 7 p. äftidiU 

2] irh Emeb. Vlu CoubI 3« 4 mit ^c^csoihs« ^ fs* [«x' Sä- 

billig aacli iLfia A^Un der tyriidiau ßpwfUl. I^aÖ fadijTu HoiUsiyuer wmt , 
UL [^reÜHSii ütr Mjrptiiclifui SjftüdB W Athaw. Afi^l. 1% dio rj.iideti 

Scltrrüicb d« mafttaibeliao Kl^nin pbend» Uebar dia ÄÜ tl« Praeffictmi 

tlvfinui Tgl Mil Haltung 1 ‘Sfaebr. 1M4, Bifl. 



rar Cpc^E;^bolLtt ifei Atlmimazu« 2 l }3 

iJioecti€{*u di^r ticag^WDtUKint^n R«k!i2^hälit4! argTjfTen linttOi tntfEtifii 
ifünimtiLcfae Bi8<!b5fe des ÜQt^ns cingel&d«^ werden. 

In (liesi>m kritis^eii Zeitptiiikt wurdu durdi ilen Tod de$ 
PhilogomuA am äO. Dec^ber 324 di.^r »ntirH:rheiii$<?hi[^ Stiihl 
Es war von nabcfi^hrnibnrrr Tmgwmtej w<mn via AiiiuiDT m der 
Hnupb^tadt der ori^mtnlisclien Dio^ec das goifitlielio Rogiment 
in die Himd tvcIriLm. "Wenn Gefnlir in Verzug war und dai Fitriai^ 
itit^srönRe e^^. erbalsebtef bat ui eh, anrh nachdeia doreh wiederhole 
ironciblH^^lilriase die Bisefautawuhluii geregelt waren, die OrtJio« 

do£tja so wiiaig wie die AriHntri getietient aneli gegen das ferme Ile 
lU*chi ihre Lmiv iliirchzu/^etznn. BtusIliiiB int lu^ßer mth 
Aergrr, ak bd ctiir XeiibeHetznng daa Bistum von Tarsus uudi 
Silvjiuuä Tod nicht durch TEt^chcs Haudelu verhindert ist doll ein 
Anbomoeer flOiceedirte [cp, 34] I daß rocmeuim vun Sat4tla sofort 
nafili ilcm AhleW de* Tbcodnt von Niktipnlk den Hisdiof Vi.it 
(^olonia* Knpbroniusi dorthin tran^hjrirt p fnhrt der ICircheuRlr^t 
Huf direkte Inspiration des h. Geistt^s zurück*), insaforii nicht 
ohne Urflach, «J» das geltende ßedit grölilicli verteilt war; Eustlui- 
thim Wär nie Bkcbnf von «f^ehoate Metro[h>Ut von Kteinarinctt(i*ri 
und mußte vorher gehfJrt vverden* Vor ilem nicaefiL'^ohim (fcmcii, 
aU die Orgaiüsat.ina der Hierartibio nocii loser war und der in« 
ilividarllen ThÄtkraft mehr Spielrauiii ließ, waren derartige rot- 
ti'iide Thnteti noch viel weniger bedenklicLh. eilte ein ivau* 
nscher Bischof, auch ein EuaehlüSpr aus aeüncn Bergen mich Anti¬ 
ochien und lierief rasclt aus Coelöayriea und den Naohhucproviuzrii 
eine SyntnlRj die starke Minorität Hlier die die Arütner in Fhov-^ 
nicien und Faliiestiiiu vorfligteti^ wurde durch rtie sytkchen und 
kUikiichen BiachoFe welche zu Alexander hklien. uurgewi^gi^iu 


ahI lt^!lXl4rl^v^^^^ fTofp^V^pr ita^ä t^ipp £f moJ Iskrtf iw 

wöJ ^iO^fw iwi rit T^MAr wU^i*v&üt1^' vi f^r ptJrfl» 

fxatw&t ^ rVrip |'v< 9 >ii]€ li-ij fT; 

Äl «oiTp i}rnsf r wii\^ fÄr fiff»- 

MT rdj wieLai ßwlr^tm r4 liri^rrr. KdIIj! f|ar 

WrncloDifpa ihe iiicliti inr^itcr satäruckejt ttU diit roeEEmnio» du nicht hlktro 
ihun darfcD, vüeq nr fL^uixItcl» veipdichrAi SAr^ EC^rii itm nln hLtwchi^hrr 
E^ipluiif^ii mit der Sprarlaa snfsujt[rn kuri^ und Auidnirlte ww WnU« 

dft Troitu* lind "rettemler (ipitnnti»' fq iiVfWi roi' #i'pi|?/^r¥Oj] ihid l'tn- 
•rhTTLibim^iEn f^i- itb rran’Sfkon eine« Bieurmi, db ürrnrn KiÜnünr iJJe Elits 
nnuhfinj 6 tm wnnr» «in PpUtlkcT ftWrh ifljpni mal!, lo kaantmit derfk wAnif^e ►p 
eie^a»! Pekrigflni trhln^f difr sanu Äciluin ftihl; W IMll In den Brlnffin 
22t—^30. 237—210 grhsa tnriieJ^«». 
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Dib Synode wnr, wie dei tcclmiflche Aosdrack lanttil, ^ir zä itpti^ 
ctuauHa herufea. zur Orduiing der kircltlichon Vorhältmese, and 
wSMte etmiich&t EostfttHui» vQnBer<>es, einen ent^^-hiedenra Ajiii- 
arinner, nutn Hetropuliten von Atitiocliien. Man fand femef, dad 
in der BoBpmxiB vtelea vemarihläasigi ivar, Plulo^onina war zwar 
recktglfinbig geweaon» aber )i&t.te tm Klerus nicht von dar Pike 
aitf gedient, sondom war diroct von der Adrocaiar snr Bisebore* 
würde berufen i fs klingt vernahmlich ati» dem Synodalbrief ber~ 
ans, dafi seine Äintsfahriing viel zu wHuschen Übrig gelassen batte; 
dazu kam dann noch die Dosoi^nisatioti wctche die Vexationen 
den Lioinitis als unvermotdliclie Folge niudt «ich. zogen. Indeß 
schob man die Attfabellnng energischer Poenitentialregeln ztmächst 
xtiriick; die OTihiiidoxo.iii wollten ihre Majoritit anänutzen und rer- 
tangten eino Heratttng der arianischen Frage. So kam eine 
rn'atfm^ zu Stande, rlie skh. ztnn Teil bia auf den Wortlaot, mit 
AlexHudets Schreiben deckte; die Arianer, Überrumpelt, frigten 
«ich entweder oder wurden provisoriacb excoimnnnidrt; man war 
Wog genug, der ‘grcßßti’, vom Karner tmdi Anc^'ra berufenen Sy- 
mide oioht mit endgiltigeH Eutschoidangen voKUgreifen. Erei 
nach diiMiem Sisg wurden die Kanone« aufgestellt. Selbatver- 
sültidlich Warden die CHaubensfrirmel sowie die Kanones den 
UiachPfeii Aw ÜetJicrhcn TteichflhiÜfte mitgetent; von diesem Acteu- 
dtfick hai eiefi das njich Byzanz geschickte Exemplnr erlmltcn. 
.Aber obetiso wie Alexander die ExennimuaicaUon doa Arins und 
fienossen nach Rom getnrldrt hatte:, girag auch von dieser Synode 
ein Brief dort,bin. Er wunie znatimmend beantwortet mul zn- 
gteiefa fit'htclito der rümiftche Stuhl in Tertrehuig des OeddBOt« 
Kanone» die dort gütig waren, nach Antii>chi«n: dJcfle sind noch 
nicht wiedorgefonden, iHe rRmUche Antwort kann erst knrz 
vor dran nicatniiscben Concil in Antiochien eingetroJlim sein, 

E* war ein gewaltlgor Erfolg den Alwaander»! Partei mit 
dieser improviairteu Sjni*rto davontrug, nicht nur Hbcr dio hetdaii 
Enaehius, von NikuineJien ond von (Mesarea, soTuiem auch über 
dio baiBorlicho Politik d>o in dem Schreiben au Äleiander und 
Arius aum Ausdruck kam, Cunstantk Snilertt) rascli, ja libor- 
rasdionil den Cnric er wandelte die urientaltsche Synode in mno 
oekunteniaebe um und «ebuf damit eine neue Lage. 

E« bleiben noch zwei Fragen zq erlodigcn. die chninologiaoho, 
warn der ftrlaniacba Streit twgonnmi hat, «ntl die Diiferenr. dio 
iwiachcn dmi überliRffirtetv Lüften der von Alexander exeommuni- 
«rten Arianer ohzuwaitea sdioint Ich beginne mit dar zweiten. 


KIT OsBclticIit» dn Athiaoanu 


2 Ü 5 

Nach EpiphatL Gfl, 3 trmcht« Ariuü 7 Pre^bj-ter nnd 13 DU- 
künen abtrumiig, nnÜcrtlem aqeh Biirebnfis voD dpiien er SecmidiEa 
von (Ptoleinaie in di'r) roatap-olii iionnt ln der Eiicwlika führt 
AleXAitder fV oxcontmnnicirt? Prciibyter iiad G DjiÜEnnen ans Aloxan- 
drinn anf» daxn zwti BkdiHfo [Nr* 13]: 

of 4JiF*^ j'fi'djWTwf i^cnt' xd xal 

arfifl Kicrt std of Jtorl 

^ Ul E^tmog Kai .iotixiD^ xd ^oiJAip? xct} Mfjrä^ xal 
J&d Difio^ pf ifwl di^Küfo*" *ol avTöf^ Zfjcoi>iidüf xa3 
nf jrori AijditVrsj «i'tfxojioj- 

11 Preflhyter und Daakonon waii+n von Alexander ds excom- 
niunicrtrLe PÄrteigängcr dea Aritta fiacli Korn gemddet’ die Zahl 
stimmt ^ denn Arius wird in dem Brief des Lit>eriiia nicht tnitge- 
zöhlt Die Zahl der mehtglSubigen alaxandrinisrhen Presbyter 
welche die Enryclika nntcrsührieiban | beträgt 17 1 sltir Diakonen 
24: sind alsn verbal kn iämSSig mehr Preabj-ter ala Diakonen 

abgefallen i im tianzen ist die Minorätilt [12: 41] rrtbt erheblich- 
ütjlcr den eeg}^atischen BisehÜfen bat Anna keinen Anhang gehabt 
Zn den alexandrinisctitm Klerikern kommen bi asm die mare- 
otischen^ 2 Preabyter und 4 Diakonenj welche von Alexander Ln 
dem Begleitsdirefljoii T daa er der Enoyklika betfögte^ aufgeführt 
werden] 

liiXiifiü. 6n vß^' xol Th^rbg Jfal £of- 

ul U(i^dßß 0 V xel ZiStfifiü^ ul Jidxoi'ot i'^xijKolev- 

dij-Tiw rofj zr^^l ZfigitoP iätl T^yrianjew ^vv uinalg 

Die 7 1= 5 alexandrimsohen und S mareoti^hen] Presbytor 
de» Epipbantns kommen also heraaa» da er olieafalU Ariua nicht 
tnitsahli* dagegen ist entweder aebie Zahl hei den Diakonen falsch 


1) Ujiiiebefi erwaliwl pr Tno tu 4iir £iU$ vit Itetamna ueh 

in AteirnmUm Uri-ef im AlciinrtoT tof |Sr Ifi TliiKHlprpi- I» 4*1? Aiutfr^aui 
J* /rrriÄrp ^nwvmr m fyfätr^Ktr’ IHqib fTOfntnisS 

W«ilp|filii drfl Onrnluilidt ftkulit kilH-tt, flitb M 4(!n yndilkhen VwrUA- 

bmpfpti^ lUc tfcrh in Akiflinlrien Sflhr wdi auf dio Streik fomotitee* nicht 
s«iir lettfrrM vq whaJteat in den ipsurcu iCEüii|iffia pü^If tmterkicue 
I'jutulIl der ilcg^ndim yrjirtfc^fJHE ^a^irmr eiid uDilBre ftop^rtswiditS- 

Üoiitfla rui;Ttni crfitiL. X*0Ji y^iFroriMa^ija uiitetithüdnt Alcixndnr a a Q- 

üuiiav^ V r^umtiähutfntiw «rL&Rbüliüfi Pjiflei die ihrrch ihr freiw BomhmBD saf 
dm rlü ClrlitftnthuM ceujpronitttirTo, d, k die ArianeT Ohwi dU kirchaa- 

rndfu nkht iLren^B. 

m\ tHhcf die heiden -drrii bei Uilsrioi du iyn+ ti3. 36:; er fcatitilB 

lüiiUt nur Al*xtiid4ti Encjc|tkii+ ■tnidcra auch Aritiä Eiittf am Alcaaflder pfr- 2J. 
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oder US #üh1 in der «bon Angentlirtnn Linie dar arinnücbcn Din- 
butten in der Marenti» zw^i Knmen aiisgafnllrtt. Kneb ile» tJuter- 
^briften der Kaftonl^caii^ Vraren in der Maroolis lii l-resliytar nnd 
2ü Diabotitin rocbtglanbi^ {^Uliebtro. 

Sntiinna «elzt in seiner Liste der Anhänger des Arins ans- 
drdcklicli binzu. datS sie der alezimdrintaehQn («emeinde »nge- 
bürou [Sux, 1, 15^]; er wnßte oLce, daß es aneb in der Slaraotia 
solclie gab; 

^ttvisQitttov de cc^Ai 'AAflaifdpfO)]' wtt^txw^ xpf^ßvtfptti 
fi2v wd ' xal Ktifficütfif} rf aal £kpftdn{ff xol 

didxoi!«* di £t>C<uicf x«l fi«rxffpiv$ fverdorlian, wie das 
ffdUende xiri' xeigt; os steckt ^uvx^ios x)«! fdee^ (soty darttt) 
*lodA»D^ turl Mal 'fiAAiidio^. 

Die iu&a^tf des Arius fXr. 2] ist ron dm alfFxandriniBclsea 
Klerikern und den Biaeböfen unterzeichnet {Kpiphiin. 69^ 8{ i Vp£tac 
'/fXiAAäi; £icp)nDrr;; * s^eßikipm ’ dirf- 

xoi'ot ^etwof VödAiSF AftfVS; *£AA«ditt]; rdtog' imexoxot 

^Imat^rde; IJtrTattHia^f ftttavas jiißvf, iiitfrpe [üi' xar/jctri|^<(t* c/^ 
*/Hiidv6friav oi *j^^eterot]. 

Der JSuaatx am Schluß verrath sich schon dnrefa seine Fassang 
ab tnterpolation; er ist auch sachlich falsch, deun Alias int es 
nicht eingefiiUea gegen Alexander itineti tiegcnhiscltof aafzasiellej], 
CT redet ihn ja fwvfpte jwbra iin. Dm 0 aber Pistos, der niare- 
ntische Presbyter, xntn EUHchof urdioirt bt, wahrscbdiilieli «nf 
der Synode von Xikomodien, darf nlrfat iiezireifelt werden j Ihut 
dürfte die 3'farcotia xagiFwicseu sein, deren Thrones, wie die K«- 
Üttffftdii \^ff(iav x«gl, vaiiant war, Jfaeli Athanasius Äp«il, S4 
wurde er von Scctmdtts ron Ptah-nuds, dem MetroplLtcn der 
Pantapolis, ordintrt. 

3fur Behctnbnr weicht dio laste am .Schtnfi des Briefes Alexander« 
an Alexander |Nr< IB; Tbcudurot 1, 4**] ab; 

(M 61 of a/ptaiOro» darb a^nßwtii^iov ‘Afftutf, 

äutt diiexiScui’ dl E6^o^ *Aa&dlits AQ^moi ^ppmtn 

Mtiv&g *'At^ios htffof 'A'ÄAddio;, 

Zwei Natoen fohlen and die Itanghezeiehnung tat rersltdlt- 
Eb war ein iiuglUdtHoher Einfall Henri Valoü' diese Disctupaniten 
XU chrqnaUigischen Schlilssou xu miÜbrandtoD; ganz abgesahan 
davtiD daB Xr, 15 der jüngste rou den drei ganz oder teilweixu 
erhaltenen Briefen Aleinndors sem tnnfi_ alsu Kleriker die in Xr. 
la sowie in Xr. 2 Presbyter Iwifien, in diesem Brief nicht unter 
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den ÜtakoneD iiiil'gefälirt svm l;3an«», wbd iu dem Brief sfilbHt 
[l, 4^1 Achtlliis dadurch daü er aIa Aufrührer mit Arius and 
Eßllathus sasamniccgeijteBt wird, deutlich uls hi't^’'irra^ctidt!!r 
Kleriker ^ekeuiueclr.bnct • iitif dtaxJkiev di tuuö HU fuLscher Stelle 
atekeii. liegen eiufnnhe Ab^jclircibofeliler vur, die vieiüeicbi 
schon dttreh dl« iKich tmhuktuiuten Handsclitiftm Theodurrts aut- 
gekidrt werden: eelhet wenn sT« Älter als The^xlorat sind, küimen 
eie ntchte bewcUun gegcnmier den sonstigen Urkunden , die keine 
Abweii'huiig Ketgeii, und bereclitigen iiinbi iut nunde^tun xa den 
Fhantastoreicn die oua Ibnou abgeleitet sind nime <)afi niou sicli 
euch nur die Müiia gegeben bette das Material vülUtSndig vur* 

Kadi der Daretellang Euiitt» in der Vita Cunatantini tnuU 
man aimobineu duB der afianisebe Streit eich in rascher Folge, 
umtnlerbrocken abgespielt bat. Da nun diu Setiduug des HoeiuH 
und die antMK-banisdti' S^intd« Apüter sein mtioseu als Liclniiia 
Abdankung, m» folgt, daß n«cb der gtinac Streit unter flon^taniin 
r,Q actaeii iai; or kann erst itn Herbst itäiJ oiwgcbrochen ucitu in 
dvr Zi'il dtr Spannung zwischeii den Augueti. als IJcinlus «iiia 
dar Kirche laindliidic Haltung annahni und dan HUchOfan verbot 
Sjmudm abaahaltt^, kann Kuaebitut nicht die Tollheit Iwgang*’!! 
haben, in Kikoriiediei]. unter den Augen des Kaiser», das Verbot 
*u liliertrrtou. Wer uIho annubnivn will, daß dar Streit vor i)2ü 
begann, muß die nrmni«dien Sjnoflen von NikoRUHlien [Nr, 111 
und Caesarea [Nr, L2j vor die Jicinieehe Verfolgung sctliieliCJi und 
aniiHhiuHn itnfl Kwisrbcti Nr. 15, eiiiDt deatlicliau Heplik Aleiati- 
de» auf die Synode von Oaasarca, und Nr- 1@, dem Brief Con- 
^tatltina an Alexander «ad Anus, ein tSttgerei* Intervall liegt, ein 
Intervall in deut die Kirche dumb Xiicuiin« in erUHilivba (-fefalip 
geriuth. Mit keinür Sylba verrät b das kaiserlicho Sdircihen, doß 
der Streit dim:b tlie Verfolgung des 'Tyramwui’ iiDtnrbriwben eei? 
ini (-fegentoil, Constanlin bekatipta*. dnÜ «r den Plan gebabt EiubB 
aeg^'ptisebe HiecliiJfe Jin liincr Sjnfde hinauKUxirbii, aut welcher 
der D'inatiHlcnstrcit ondUeli eutBcbiodnti werden sollte^ dieeer 
Plan ntd durch den Kirciuiislri'it durchkreuxt. jo die Nacbricbt 
von der ■Affairo' hob« ibn abgeliaUcn pcruoidit'b die (iriantalisi-'ju* 
Dioecese zu besuchon. Das outiucheniscba SyandalBchroibm, dua 
Idcmius Vexationea erwähnt, behandelt dio 'Maßregeln Aln^auders 
gegen seine rrMbyter' durchaus al» ein Gcschohniß der iangslfto 
Vergnngenbeit; Über einen seit labrcii Wlohmdun, dnreb eine 
Zeit des Kampfe» gegen die weJt,licbo Macht unterbroehencfi Streit 
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konnte *0 weder geerli rieben nwJi IxirntliHn nrerileo, wie e* von 
(l«r Kynude i^uheken ist. Eodlicb msg noch ein Indidoni ongv- 
xiigeti werden, das ewut nnr indictfct, aber daroin nidil mitidoi* 
dcntilcH tieweilt. Arfuj; driieht in Nr. 1 die KacJiricht von leiiiei' 
Attutckließnng eo lua: ßct «crl in/tionti [ons 

der Kirche nütnlich] aai ovti/rv aäipfv v^vtr ^ is/ontmog 

«tfti xot iiitä’f Af rrdlifD? I)ss 

kanii nnr {uiißen, {laß AleKander vom Prue^cs der Provinz ver¬ 
langte daß er dou vzconunumdrtcn Klerikern den Aofcntluüi in 
der 8Udt imiersogen sollt«. 1)*!» wäre «inetn Statthalter de» Li- 
ciiuji» gegunBbor eb schwer begreifiiolies Ansinnen gewesen; unter 
Constontin Ing die Sache anders. Dimjaln waren die BiwbHIo b 
gewissem Sitino kaiscrüidie Beamte und kunnUm darauf zählen daß 
di« etanllkhi! Gewoll eingrifT tun tlire AatorUSt zu etiibnni: tbat- 
sikhlbh int Arins naidi dom ntcaenischm Coaml relegitL 

Man mAg rieb drüben und wenden wie nmn will, hob« PhABO 
des Streib kann über itgS zurGckgesclirtl«« worden ohne daß tnan 
uj Schwivrigkcilen Aber Sebwierigkeitan geratb; dagegen bueen 
skh all« in dam Zeitraum vom Herbat 333 bis zutn Anfang 325 
mühelos witprhrnjgHfi, Dio Vorwirrnng ist augeriehtut durch tlio 
barmonifttische Kritik doa alten Tilluraent fhUbioires t t». TdFff.fj 
die. H l« CA Lttun Harnjoninirfttt zu gehn pilegt, ein. kleines Loch 
fltopfeii wllJ und ein großes rftifit. Er giong uub von der acboa 
oben fS. 17i>'J behandelten Stelle in Athauaa. üpiat od Bpi»c. Aeg, 
et Lib. 22 ot dl Idie Äriannr] Ttf/h TpubcDiTn xsl Kfi «Av dsf. 
«/(pfTHwl %tä f flj ix 

ffvvddou. Nun kflnuen allerdings in demselben 
Briel |7| die Worte Jtd foöra Kid da« n]; Has.ia- 

dmuas «vii ^Hovtri vöe daoUrjrAia 3 t(po; tpÄ? nioht 

nach dem 24. Februar 3ü7 geschrtehen sein, lilbmont setzt Utu 
danach in« Jahr ^ und rechnet hemuj dnS dt« uogyptigob« 
Synode w'elchu Arius ezcomninuicirbe, aaf^ Jahr 320 zu dntiren 
sei. Das ist vei kehrt Die aagj^ptischo Syiunio war keine neku- 
meniöclie, und an jener Stulle kann nur die uicaenischt gemeint 
Mb. Dann iat allerding» der l'awju« über die Moiitinner uml 
Arianer, wie schon gesagt, 3di,ia gcachriobcn. Dar Widertfpcüch 
mit der andsren Stelle über tieorgimt ist da und darf uickt 
vertibehf. werden ändatch daB man die Vorgeaebchte des nicae- 
maolwn CooGfls b Unordnung bringt. Rer Brief ist «ben nicht 
zu eber tutd dcrwlhen Zeit gesdiricben; er entlmlt noch uitihr 
Irobltrojo. da z. B, rd «ür« ( 5 . a 0 | webt auf Aegypten 

hezogt-a werden kann, woliin dueh Athauasioe nach seiner Ver- 
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treiiitnig 356 geSohen. aeia solL Und wie aiehl e* d^nii mit Ik 
Da liege» Sie Widaraprfiohe aa offen da^ daff selbat die 
Maarinet otwaa da van gemerkt haben. Bier kann nur etne Fnr- 
Mknng die aeharf ond rtti^ielitslos tnterpcetirt und das Gerede 
der lamUdndgen CiunpetidieQ ignorirtp aufrfiomen-» aber wie Eoll 
man die Arbeit anfiuseiit wenn nor ein verscluniertiiTi uethddrftig 
aiwanuuengekUtterter Text vorbasden ist» von dessen bandschrüt* 
liehani Fnndameat man so gnt wie nkbte wetä? 



Epij^r&pbie Notes.*) 
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F. Elclhom. 

I*T«sen(i}d Ob UOtb Mbrtli J|Wi&. 

17. — GnrlUor iiiscriptioB of Jlihira Bboje. 

SdiolflTs wbo tttko WJ mterast in Indian fpigraphy are aware 
Uiut theee hiw Iwan a difl):rcncä of opjmo'& ragordin^ thc datcs 
nf thrw» oappcr-plate inecriptions (Nos. &40. 544 and 710 mir 
Harihtra JAtf), wliicb wßre ti^aaed from Mabodaya (Nananj). Aitsotfi- 
ing tu I)r. n«et and mvsdf Üiww plntea wer» dated in fhu yoara 
100 , t5ü and 188 [of üie Har^a em, coTrwspMidmg r<Kig^bIy to A. D. 
705. 760 and 793}; accordine to Mr, D«Tadalta RamferiÄbna Bban- 
darkar they would be dated m the yeats DOO, 065 and [of üiif 
Vikramn .-ra, «rrwponding approxim'ately to A. D. 843, fS9» and 
Wbon a ihort üme ago 1 had oecnsion to rofer to tbi» 
contpovaraj'*), I vtntnrtd Io aay that the wbolo qacBtion wemW 
probably b<? definifely setU«! by one ot the otber of nuoier- 
009 unedited inscriptiotis which ^ri-rn knnwn to cüat in Nurtbam 
Indi«, and Ik^ pnlJication of which oonld not Iw rFcommetided too 
oartwatly. Wbat I tben mtly htipcd bas beoome trne mneb Roonur 
Ihati I conld haTo wxppcted. Tor tho qne^tjon is reiüly Mottlod 
novf — in fairour of Mr, Bhandnrkar^a visw» — by «n iaeCTiption 
of wkkh'a [wncibmbbing and a smui] pbotograpb Wo ktoly been 
iwidf over to ras for dbposal, with otbsr volaalile rocotd*. W mv 
frtend Dr, Hoomlo. 

The fltone wlifcb boars this iucription was discoTered, Harne 
tone Iwfor« November 1896, during sotne excavations that wem 
enrrii i d on war tie oitj- of GwftHor, It eontaina 17 line» of writ- 

1) CoBriiiuad ffum üu& Itmehritiklm for lOCMj p_ $1%, 

&M No. ]& of ibMa Notfa, 
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ing. m Nsgarf clmrMclent of ahoul tbe 9tl» Century, covering n 
spttce of 3* 5" lwoad by V 2'/»"' high. The JargnAge i» 

itii> bACnption cootfline 27 versea which wero compofiod tiy 
Biiadityu, the Sun of Hlw«» DhaniWTka. Tlii- poefs primnry ohjwt 
is, t« record that A king mmed Mihira Hhoj» (or Bhoja¬ 
de yai, for tho iucrcase of tke tarne and spiritoa] merk uf Ins 
«lumina dcdicaUd a certam Ijulldiug to the god Vispu. Wliat to 
lut lA of tfiA groatest nnportanc« is the uccount whicb liu ha« givtui 
ijf tite lineagc of tlint kbig and bis ancestorA- 

jUter having hricily mnntionad ilio Sun, Maua, lksväka 
and Kakusiba, the aiithur IoIIa ua tliai in tbelr raco üiore waa 
Rftma and bis jmungcr Lrothrc Saumitri (Lak^mava) a*ho, 
aitice he repeited (tbe «nemies, f>raiikaraipa~vidftfA), was (Ramtt’s) 
Pratihära, Now in tbis fLak^uiaiia'A) raco, whicli bore tbe 
Pratibflra baniiur iPrvtiharatceiana-^tftfii), tbere was tho king 
(Wnfi) Nagabhata wbo rmshed tbe Bilecctia artnito. His hroth- 
er‘s M(ia was Kakustba, ordlnarily caltod Kakkoba. Kakkn- 
kn’a yonngar brotiicr was Iiovarija, fljs son again was king 
Vataaräja, *wbo, accoaiiKiniiid by mea witli atrung bow»,, in 
battie by force took awoy tbe nniversal sovereiguty trom tbc 
fflmii n« family of Bhafldi(?)'-*) Vataarftja’a Bon was miothDr Na- 
gabbaln, wlio dofeated tbe Andbrii, Saindbavai, Vidarbba 
find Knliüga kingA, coß(|aerml Cakräjudha 'wbuRe low state 
was tnanitiostod by bis depcndcowt on anotber (or othcr9)’i defeated 
tbs lord of Vaaga, nml tonk awuy tbe hiU-forts of tbe Aiiarta, 
Milnva. Kirata, Tornisba, Vataa, Matsyar and otber 
kings. Nögabbata's son was Rima; and his oon waa tiir king 
Mtbira wbo, as bftithhrlttitt btiabtAf aTbo boro the namr Khoja- 
Of Ränia and Mihtra nothing ib related tbat woold hc worth mun* 
tiuuing bore. 

Hiungh Ibo inscription u not dated, thero cau Im no diffiralty 
nbuiit tbe indentification of tho king Mihira ßhoja; hftro pro- 
sentt'd to na. foiuideHng butb the lucality whcro tbe iuacription 
was foniid atnl the timo wben it must liave beon writton, bo 
onduubtediy Ts the Bbojadova of tbe l^fogadbt Gwalior And 

l) I cAflnot bfi tttfc AboHl thii «umiA bcesoHi Ih« low kst utfanM of Itec 
0 af the iuiirrf|itii>ii rnv (luim hidisliart hotli in the rnbhliiA md in the phötO' 
Thfl syrteMci oecar m the «unmiaicafflBnt f>f nne * «hlrh (■ In ihc 
^rdalAttkndite nurtro. If 1 Iwd tu edit Ihe tmt fretn the netemla »1 nj dU- 
IHwal. I ibdiihl Wiit« ÄÄ^awJl'SftIa !e*-*wWHn, t»r <1« taWiiiil hk and ilw 
•jUahte iiiii eiiiieer to cib Io b« emtmin. .ffhoo« in tbe iTioTCUoKto w 

tbe uuDB «f A ann of tlar^'e mothei'a bnitfaw. 
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Pcbevi inBL-riptionB of A. D. Söii, tj76 an«! 881 (Ktw, 14, lU aiid 
viÖ öf tny Noriktm Li^), ant! thu Mihi re who in the B^mrä 
pktw *f Ihe GnjftfM Ra^trftkaie Dhreverijn U- af A. D. 867 
(No. 77 of Hjv Äin/Aprn i^Mi) k Blated to hfiTC beca doreated by 
tUis fcndatory chirf. If furthor proof wer« wanted, it woiüd Iw 
furmiihed by tb« fact that arcording to the Pehov* inscriptiot) 
Bhojadeva was tlw inimediati* eiiccesaor of Rämabhedrai, while 
Atihini Bboja'e fathot’s tnim« wa« ßame. 

Omhthig the eurlier niunoSt tbo lino of ktiiga given Ity tb« in- 
acripiioe ki — 

1. Dovarije- 

2. KIs son Vatteraja. 

Bl Hk 6011 Nagabbete. 

4. Bk Kon EIui(l 

5. Bis sott Mibirfl Bhoja (Bbojadeve), 

To thk wo may edd tbat the immodittto suoceouir of Bbojedevs, 
es we know frots ottier inscriptioos, wea — 

8. MahondrapAle (ako called MehoodTRytidba), for 
whont wo bave detes in A. D, 81J3, SW, Ofl3 aml {MD7. 

Kow theno ah luunes, witb tm uimnportagt ditraroniw m the 
vDdiug of the firat muti«, wo find in the aame order, and donoting 
kinga wbo watw ralatod to ono aonibor in ozactly tbo aaino way. 
m tho MnhoiUya ooppor-pkiei. According to the Duulalpurft 
plete nf Bbojadem tbere was — 

1. Ttio äJah<frHfn HoveAakti. 

2, Tbe JU. Vetaeräja, aoti of l from Bhhyihadevl. 

B. Tho 3i. Nkgebhata, sim of 2 from SaaderldevL 

4. The df. Es miihbadre« koo of B hfim fsatädarl. 

A The df. Bfaojadeva*). son of 4 from AppödovL 

Aftd tu theae tho Dighwa-Dobanli plete «rtda — 

6. The d/. M&hendraphlef aon of o from CandralihoftJ^i- 
kadevl. 

The entirc agweioent ot tbese two Usts b my opicioa proroa 
beji'uiul eny doubl that the Muga of the pktes aro identkol with 
tboae of the akino imcriptions, and that ibe datea of the piatoi 
thGrefore, whatever difficoJtioa moy remaio, rnuttt euhütaatiady Iw 
iaterproted aa proposed by Mr. Bhatidarkar. 

1) ln Ibft {ilite Bbejadcn appkfuit]|r t» «lio odled lynAA^Ko, («rhapi, i* 
Buj ao« «Ith nfsm»« to etlier djudb 'tbo nui\ Aootbivr 

Hane of BbujjideTa^t wu .i^ranflei k occmi in nn npmpliaii vhJd) bu Wa 
editail R; l’rot tltilLach iffp, IR of my Jturthtm Lu(i, and Ld an tuipabtUbnd 
ioKrlptioa m tj«ilwr of wtu^li I {K>e9«n an «praikia 
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TLc famlly of ttiugfi with wltom w« arc concemc^ here 
ta ilintiucUy »tated bv tiur iuomptiun tü liv Ujm Pratibära 
ratfim, For oibar laxcnpilon« of ihc fiame PratÜiara or Padi- 
b&ra fParibSra) in wbicli alRO wß dnd tbo noraoB Kn- 

gabliata K^blrukrt (Kakkuu) and Bhaja^ aee* Kos. L3 and 

38U of fny Smihrftt Z-h/, 

The earlieet dato of Mihirii B hoj»’i «ign, nowf fitrniflli«! 
hy Ihe Daulutpurä plate, ronjgiür oorresponds to A. D, ft43, (U>d 
lii» ]at«ai kiiow« date, that of the Pohwa inscription, to about 

A. D. S8L Aa regardB hi» ancesiorM. we kiit»w tlmi grcai*' 
grandfather) V ata Ara ja, aocordidg to an often <iiiert(*d vnrs« of 
ihe Jaiiia llitrtvinfixa-l*iifüna, was Tultng tho West in S^nka'sanivat 
7115, i. e. ahont A. D. 7H3, at tha same timp whea & certain lo- 
ilrft 3 *udha was ruHng t.he Korth; and wa nbu knuvr that a 
V Btsarkja^ who mnat be the sanie king, was dofpatr d 1^* the 
Us^ti^aküta I^hmvaritja., wboaf) rvigii fKÜs hetwiiefi A. 1), 7711' and 
7fl4 For KigAbbata we do not yei posse« any »otual date, 
bat it secin« to tne lugtily prubahlo that hia roign was a lang 
one and dld not coas« mauy yoArs befor»; tbe earliest dato of bis 
grandson bliliifB Bboja. Aeoonluig to uur inseriptioii Käi^bbAta 
defeaitfd f'&kräyadha, ^wIlüko low «iato was mBnifpsti’d by bis 
depcndcnce on another i),or otbon*)'. Tbo temit tu whicb. CakrAyiidha 
is dMcribcil Iiort' can Ioayd no doubl tbttt h» w Üne vcry Oahrä* 
yudbn wht» *8 a a snppliiuit and a dwotf in bowing dovm”) had 
pccpiTed ifn» sovereignty of idalnMlat'a iKonanj) from tho Pala 
DbarmapAla, aft&r tho laiter Iiad acfjnircd it by defcaliitg 
ladra aoil othors. It ts tmo that wo have ne definite date for 
Bharatap&ln, bat wo know that ko niarrieJ a ibiughter of thc 
ParAbaia, bu uweription of wbniu ia dated in A. D. 
8tU *), and thut Ina roign lastod for nt least 32 years. 

Tbe langer I nuw conaidet tho wbobiuattep, tkomore probAblo 
it appearts to me that the rotgtis of Dharrnnpftla and of 
Indräyudbat wlio was riding the XorUt in A. D, 783, were 
nnDsually lang; thut ündräyitdJia wiut that ktng Indra wbo war 
defefttod by Dharoiap&la; and that the Cukräyndha wbo was 
oont^nered by Nägabbata i* ideatical witli iba Cakr&yadha who 
(at Kanauj) had Ijeen put in tk* iilace of indra (IndräytuUia^ by 
DhariniipÄla. Lnng raigns, öfter oB, not *o very uncoDanan 

l) So l wnlil MW tfuolsi« ths MBffctihtl tSflofMAt cMMrto-leOimiAA vf 
ÜLD «eli-kiiowa «Bm of U*e Sblfsliiür plit« of ^HrA^rSMaa^ts ^ Comjuirr, isd^ti- 
fAtutmlint XltL 1^, Biiuiyj’*nw«iot«<, iisrnphrawJ 

21 Hob A>. 6 Mf lifl« Sons. 
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in Indio. Kot to moDtion tlio Kaj^t^raJcüta AnjogliSTor?» I-t tb» 
\\% Cilal^ VikrwiUdltjTi VI. reigmd fnr obout 50 .vcar» {from 
A. r>T ll#76—VikroBiädjtj*»’« contemporw^- tlie E GaUga 
Annntftt'Arjnao Cod^goftgO) wbc» asceod«^ tl»e throne in A. D. 1078* 
nraordlng to bis own loacrtpüotio ww still rnijirrunf in A. D, 1136| 
ttitd is stiited to !ia»n reigned for 70 yow-B; anothcr contempo- 
rwy of'hw, tlw E. Culiiky»:f?olii Kolottuöga-t’oln I., r^lgnud 10 
TtMiraj <md of the Kolncori Kni^n. a third writempanirjr» an in- 
seription is dattod in A. D. 1042* while the earliest inscription of 
bis son and lacccnsor YiMbkar^a la dated. 78 ^ears Inter* in A. D. 
1120. ßtiralr thöWiforc, thnre «re no n yrinrt reasous wlu- otUw 
kinga wlio wer« contetnpoi^es sboald not have had SfLunll^ long 
rrigna. 

AnotUer coniKtnral rmnork whJch 1 wnuld iifFor b, that tbe 
Nftgtivatoka, who n^rding to th« PaiUärl püUr inscriptlan 
wns dcfciatvd bj tippanmtly ParaiMla'« falber, pmbably ia ideatäcal 
witk ftlüiira ^oja'a grandlatker Kägabkata, luotwltkstanding 
tlu' fact ibai nnntaB endtug in aiftäoka Mtborto have Thmq fonnd 
tioly in RAfiraküta fkniUies. At any rati'* tbira can bo no duubt 
that the Kagüridaka of tbe Patbirl Jnscription ts tho king of 
ihat najin » wbu ln tbe Harna inacription of Vigrabar^a U mon* 
tioned a« a öontaniporar.v (and feiidal anponor) of tbo Oabamäna 
UärakaM. of Ü^kkanihbarl, who mast be plaeed at tlu: coromen*- 
cemeot of tbe OU» oentory A. D. 

1 ) Ep /mA VoI. A p. Ulli lins 7* «liiim the rom«) nadiiHii u 1 ne«' 

m, Ui Ataw»-AngdfeM* |e4faien r jia. 




Eathariu« n Toit ßuüland und ein Güttingacber 
Zeitangascbreiber. 

Tob 

F. Frensdorif. 

ToJ^egt bl ikr aJtrans mn 24. Jmii l9G6i, 

Zm End« des 18^ Jedirbimderta lebte in Glitiingen ein Slegister 
Friedrich GotÜieb Canzlor, aus Sohvredledi-FomDfltn gebGriig. 
Er hatte in Güttingen studiert and gebürte za dun exanunixtea 
Cukdidatenf die gelegentlich der Semisicnlarfeier im September' 
1787 promoviert orarden. Er habilitirte eich in der phitoeophtscben 
Fakultät, kündigte Vorlesangen über Geechiobte, GeographiOr Sta* 
tiitik und cameraliatiache Gegeniit&nde an und erbot sich aum Untor* 
rieht in den Anfangsgrlinden der englischen and der acliwediachen. 
Sprache. Anoh ein Zeittmgscolleg fand sich unter den von ihm in 
Ansaiebt gestellteD Lectionen^ ein Lehrgegenstand, der oi£ciell aU 
„neimste Staiistüt^ erklärt wurde, in Halle auenst aafgekommen 
war and in Güttingnn einen gewichtigen Vertreter an Schioxer 
batte. Canzler bat eine grobe 2^ schrlftstellarUcber Arbeiten 
hbterlassent unter denen alle jene vorher genannten DisdpHnen 
vertreten eind. Auch eino ungUsehe Sprachlehre für Teutsche 
findet sich darunter. Uan woifi hentzatage wenig mehr von dm 
Verfasser, Die biograpbiseben HilKsmittel wiederholen nur, was in 
Füttaia Gott Gclehrtengesobichto zuBamniengesteJlt ist. Ich habe 
von Canxlcra Arbeiien nur die folgeaden tu den Händen gehabt: 
einen «Abrifi der Erdkande anm Gcbrandi bei VorJesungea" in 
drei Bänden (GOtt der dem Geographen BDadting gewidmet 

ist Ihm achliefit ec sich Qbexbanpt an. Mehrere seiner periodischen 
Schriften waren als Fortseizongen fiüflchingscher Fublicationen 
biiatnlrhtigt So die ,nenen wUchcntlichcn Nachrichten von neuen 
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Landkarten, geographischen. siatintiackOT, Listo rischen wie anch 
HandlnngsLfichenx nnil Sachün“ ■), von denen swei Jahrgänge (öStt, 
17¥BS und 1789) erschienen sind, di« fiborwirgetirt Reffjratc Aber 
neue Büdser atu der reichen Littaratnr der Lander^ Völker- und 
Staatenkunde enlbalten, die sich in Jetma Jahrzehntiirti über Deutsch¬ 
land ergoß. Das den .Sfachrichten« roranfgegangßtiv fADgenioine 
Archiv' (G5tL 1707), noch ltnrzlehiger als jenr, brachte statisttsehe 
AoFsHUe, Original-Arbeäten und Entlebnnugcn oder Debepaetüinigiea 
aus fremden Zeitschriftan. Ein .neues hfagarin fÖr die neuere Ge- 
Bcbichto* (Lcips. 1790} nnterechied sieh von den fibrigen Sijhriflca 
Cannlcrs dadnreh, daß es Abdrücke gröfleror Quellen nur neuem 
Geschichte lieferte. Erwähnemswerth ist daraus die Relation der 
Gesandte Mart v, Eickstadt «ad Friedrich Runge, Syndiens der 
Stadt Stettin, welche die pammerseheu Landständo *uni Fried cns- 
congred nach Osnubrilck abgeordnet luitten. Das vun Caualer ver¬ 
öffentlichte Brachstfick, von Pfltter in seinem Geist des weat- 
phiUiseben Friedens (1795) S.84 erwähnt, wurde dio Veraulasauag 
au einem Geschenke, daa der OberappellatinDscaih von Wülffrodl^ 
unter Genobmignng seines Co lieg) ums seinem altun Gbttvnger Ijchi-er 
mit einem voll ständigen Bfannsedpt jener Relation machte, das 
aicb al« Doubletie in der BiblioUnuk des Tribunale zu Wismar 
befand *}, Die Handschrift gdiuri au dem Kachlasite Pdttera in 
der Göttjuger BlbUoibeh*), — Gleich andern tröttingem, wie 
Lichtenberg, Feder, PBtter, betheiligte eich <banaler fleißig an dem 
seit 1791 eracbeinandian und von dem G«h. Canxteisecretair lOuckcn- 
bring, der steh gleich manchea Euiner Coltegcn in lielleLri&thicher 
and gemeinnlitzjg^ Schriflrtellerei bethätigte, geleiteten Neuen 
hannoverschen Magazin, und wenn man ans den von ihm golieferten 
Beiträgen Aber daa MSsUm und Räuchern derOSnae in Pomnium, 
aber einige VerspoiEtmgsaricn van gcKalr.e.nim Häringun, über den 
Fang und die Zubereitung der Hechte schlieflen darf'), nahm unier 
seinen der OekDUOinie geltenden Interessen auch das knlinarische 
den verdienten Platz ein. — In den letzten Jahren seines Göt¬ 
tinger Aufenthalts scheint sich Canxler besonders den camera- 
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E^atkojTca U ttm BhAImehJ unii Zelmoiwhrpibiriv Bl ^7 

Ustificliwi Studlim ÄPgiHWfiiidt ku [iabcn^ Atts dßm Jiihre 1707 üc^gt 
eiuu kJüioii öckrifi yüü ihtn vpr: deti Zweck tmd die Eiä-' 

richtmtg «-iiict luinji^iiiliatisclieii PrftctEcniiitt (Glitte 17&r)f dem äIs 
A nlage ein Qcmribund mit ActenBtüefceHj Aofgaben^ FrogCT, AV 
baiwUimgcn bvigegtibsn Isrt, die bei solchen Üobungeii gebraucht 
werden nciUlexu 17JW hchtie Canahir in aame Heimat asuilck nnd 
wurde Prefe^ser der nnd der Oamoralwis^eiiscbafben in 

Greifswald- In diesem Amte starb er 1811- 

Seit dem Juli 1789 liwH Canäler eine Zeitnng in GSttingfln 
ersK.*hidnen mitsr dem Titel; AUgameine p^littsche StateiiEoltiiiig* 
Dio erste Nnmmer vom 4 Jidi trägt gldch ftUen folgendf?n 
Belben Jahrgangs das Motto; Warheit ohne Pnmk- Wöchentlich 
sollten drei bia rier Eogiön in Medianoctav ansgegohon wordem 
üebar die Aufgaber die sich die Zeittmg stellte, war nidafc mohr 
gesagt.; als dnQ sie ffir don Xnteen mtd die ünterhallimg des 
Publiooms sorgen ord helnoa wichtigeii Vorfall ttabaautel lassen 
woHe, Sic versprach zu hrliigenj was man bisher in den besten 
deutschen Zreiioxigen fand and noch mehr als das, tmd aidi dorch 
ihre initcrc Einriclitiiiig zntn Bomben aller Arten von lieAUEii aus- 
zuzeichnen- Etwas positiver wird die Änhdndignng, wenn iBe 
Zcitoiig aidi verpflichtet, «hey dnar odliin Freimathigkeit nnd unter 
dem Schutt der hcirlichan PrcEfteibeii. die schon längst 
der eriien Edels leine isti welche man üi den Hannoverschen 
Landen nicht vergebene sneht*, es aJa erstes nnd lieiligste*# Grsetit 
zu ItcobaclUen^ dnfl nie etwas Boloidigendea oder Faleohea knnfl 
gemacht werden lolie* Untoridirieben war dia Ankfindigung: dk 
DireelifiD der tiltgcmuiuen politischen SlÄtcnaseitang- Uer Kama 
cdncg Redaclenr^f Verlegers oder Druckers finden sich weder auf 
der ersten noch den apäteren Kumntern des Johrgangfi 1789 ge- 
rtMnti f Krst. im Laufe des Jahrgangs 1791) atallt Eich die Angabe 
ßiu t gedruckt iit der prävilcgirlfin ÜniversitSta^ und Zmtnng^ 
dmeberei, ohne vm mm ab ständig gefiihrfc zu wordern 

Den Iciluklt der Zmtnng bilden einmaJ Auszflgo ins politischen 
Joumalem deutschen mid aarfWÄrtigen- Xachrichten von gelobrteiiL 
Ititerits&c mischen ^sich nur setten ein. Wenn sie anfangs, wie es 
acbeint, berQckaiehtigt werden «olHen, lö vcrwJiwijiden M dech 
bald vor der lilicrwältigenden Mäbso der ans Frinkreich einstri^ 
menden KetugkeJiom Sie wnrdcm aus dom Journal eucjclopddMjne, 
den Konvelki extraordmwrea, aus dar GothoiBchen Zoitnng, aua 
dem Frankfurter Ststtlfimtrotto entnomiDan. Dk Directiim be¬ 
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zekbout Ictxi^DBnnte QacUe’ pllerdlngs als ein Z«itnDgsbUtt, 
welche^B S 4 )i»it bai meinem SnflcrBt geringen niir bebateam oder 
im Ganxen gar uicbt benutzt werden mOsae, greift aber dtieb nebr 
hIb einntal d&nacli. Auch was die Zefttiog an ^^Som Äufsützen 
neferte, war aus frtnzöatsdien oder engliRfben tineÜcn jnismmnen- 
gestellt. So gleich die der ersten Kummer beigegebene biographische 
CharaetöriBtik des franznsiseben Ministers Nceker mit dessen 
Bildniß. Aehnlichß Aufsät» bietet der erste Johtgang uocli aber 
den Minister Calomo. den Prinzen Friedrich Josiaa von Saebsen- 
Coborg, auf den die Eümpfo gegen die Tuikeu. inabesondore die 
Schlacht von Foehsebani (I7ß9 Juli 80), die allgemeine Aufmerk¬ 
samkeit gelenkt batten, und den englischen Lordkanzler Edward 
Thnrlöw. 

Wichtiger flir den vorliegenden Eueammenhang ist der zweite 
Bestandibdl der Statenzeitung. Kebcn den Ansztigen ans fremden 
Elctttingen. brachte eis Artikel, am SdUnsee mit a, d-, ans Briefen 
gekcnuzoichnet. Kähece Angaben über die Berkunft der Briefe 
als aus fiililesfaeim, aus Branusehweig werden nicht gemaebh 
Außer diesen beiden Arten von Kachrichlen werden ab und zu 
Actenatßcke politiacben oder statietUchen Inhalts mitgethcslti wie 
sie die bewege Zeit zahlreich lieferte. Wie die Kacbrichten le¬ 
diglich nach gcographiscben Knbriken ohne allen Commentar zu- 
sainmcii gestellt werden, so fehlt cs auch an allem EaiBünncrniCiit, 
selbständigen poHtlschen BetracbimigeiL, Leitartikeln and dgL, die 
die heutige Ijesewelt, nicht die damalige von einer Zeitung forderte. 

Daß die Zeitung Erfolg batte, ist hatuD anzunebmen; dann, 
wenn sie auch mit Beginn des Joliras 17fK> ihr Fonnat vergrößerte, 
ao VcrhleincrU sich dock der Umfang der Stßeke. Das Sddaßwtirt 
des Ji^res 17B9 klagt auch über die großen Schwierigkeiten, 
welche dieIHrection zu überwinden batte. Es spricht von Bergen 
von Unmügltchkeiien, die sich über oluander thürmten und nicht 
zu ersteigen waren Sa nncrhlärt wie diese Angabe bleibt, ebenso 
geheimnißvoU beißt ea, vielleicht müsse bald dem Publicum weite» 
Beebcusebaft abgelegt worden. Doch für das neue Jahr seien die 
meisten hisberigen Hindernisse gehoben; die Hedaction dankte den 
bisherigen Befürderem ^dee großen TJntemehmcna^ und erklärte 
auf mehrere deshalb au sie ergangene Anfragen, eie werde poli¬ 
tische Kacbrichten auch von Göttinger ätudirenden mit dem größten 
Bonhe aufachmen. Zugleich stellte sie dai Erscheinen einer fran- 
zßniachen Zcitui^ unter dem Tilol: Qazette g^u^rale poUtitiiie A 
Gottingne in Auasicht, Doch fand sich mehnnaligier Andordereng 
ongeaefatet die erforderliche Zahl von zweihundert Ahnehmem 
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sicht üuiummeiL Der Jalirgang 1700 nstctäcliied skti von «eibom 
YorgSnger sar durch die Jleigabtii eiue^ aU^smciDca Nutizgablattea 
für Getehräumkfiit, Wia&äuschaft usd Kuiut, d&a aber nicfaL viel 
mehr aln karac Xacb richten aber erjMhjAuese oder hUnftig 
edifdaonde Bücher, rorziigaweiBo im bachhündleriecheo Inieresae 
gemeint, den Le§era brachte. Die Zeitung erschien ^eich andern 
periodischen Schriften Canalees fob, S. 3) nur wenige Jahre. Die 
letzte Nummer dea £iemplars der Guttinger UturcTBitätsbibUolbek 
ist rum So. Febmar 1791. Eine Bemerkung Über das .4ufhSren 
de« Blattes hndet sfeh nicht. 

So ephemer die Exislcna dieses Blattes war, so vcrrltcnf. es 
doch BcaiJilung, denn es war uberbanpt die eratc politische Zaitung, 
die in den braunschweig*]Qnaburgischan Enrlanden erschien.*) Ln 
Jahre 1703 begannen die Hannörersehen pcUtischeu Kaehrichten, 
die njn‘h Einriebtong and Inhalt der Statemeitung sehe ähnlich 
sind. Waren sie durch die Eriegebugehenhaiten hercorgerufen, 
60 könnte man als die Entstehungsnreache der Conztarsohen StateH' 
KCrtung die franzüsiBche Revolution vermathen. Ein Zeitnngsanter“ 
aehmen dieser Art bedurfte aber einer löngem Vorbereitung, um 
mit dem Juli 1789 erschoinen zu können. Das Zasnmmenireffen 
seines Be^nne mit den Daten der grofhm Bewegung war zu^ltg. 
Sousl würde in seine eraten Knaunom auch atwaa von der Auf- 
ri'gttng jener Tcge Dbargegangen sein. Endlich war Göttingon 
damals ein Ort, wo sich schon unter normalen Verhltltiiisscu so 
vid IntcrcsSB für moderne Politik, Statktik, Völkerknndo zu- 
sammenfand und dia Bibliothek, der Buchhandel and l^nivoraitäts- 
lebrur und Institute so vid HQlfamittal für diu^u Wissenszweige 
liofccien, tiafi scholl daraal hin etn politisches Zettungsnntojmoluaen 
gewagt werden konnte. 

Der Anlaß, iniob mit dieser vergessenen Zettnng beknnnt eo 
aiHcheo, war der Umstand, daß eine Nammor doa Blattes in die 
Hünde der Kaiserin Katharioo von Rnfilund gerteth and fiü> rn 
einer lobltoften Beschwerde bewog: ein Vorgang, der seine Spuren 
in emer Hdudschrift der Göttinger Bibliothek hinterlaesen hat. 
Die KaiHBrin wandte sich mit ihrem Anliegen an den Vorfasacr 
des Buche» von der Eiajanikeit, Ihn so zu nennen, liegt Mor ein 


I) Dm EicmplM der BedJttcr KfinigHrbfiQ BibUotbek, iIm ndr ioba (i. 
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b&sotidL'ror Anlail Lrcade dicjiMi liiioh bi'V^Og Kütbarina uii 

doiu 1)G£li1iiiilen tuumoTertrhcm Li^Uarat«, ilem Zinimiir- 

mann, in Verkdir an trafen Dia Brii^ra, dif> «in «eit dm ifaKr« 
17f$5 an ihn riohtefa, werden in dar dinglichen Bltillüthah in 
H&nnovoT aufbewahrL Etn groBer Tlicil von ilimif; Ist tu dm 
Bache von Marcard: ZimincrnuuuiB Veihälbiisjie mit der KayBeria 
Oalharinfi IT irad mit dem Keim Weikard (Bremen 1BCI3) 
dmekt*), Der Verfaaseri Kenrirh Matthias Marcard. au» WaJs* 
rode gehrirtig, Huftncdietia tu. Baiinover, spSter heczoglicli olden* 
burgücher Leib&rxt und seit J800 Chef der Badevern'altnng b 
Pyrmont, dem an jener Zeit so liucbangeästienua Bade, drtn er in 
den Jaiiteti J7B4—5 eine xweihyniUge BescltrüiibaDg gewidmet 
hattet verTolgte mit seinetn Bneho über Zimmermatm und KaisoiiQ 
Kaifaarina haaptsächliL'b den Zweok, seinen Lehrer «ad Freund, 
Jür den er sdiön wiederholt b die Schrankm getreton war, gegmi 
die Angriffe und Vcrklcinernttgen emrs deutschen Mcdicincra 
Weicknrrt, der eme ZeHdang Efofarxi m masiflehen Diensten ge¬ 
mein war, in Sebuta xn nehmen. Er honnto das nicht hesfler fiun 
all durch die |ltit.thriliiii|r flber Anaahl von Bfieten der KaiWb 
an Zimmcnnaiin. f?ie bilden den «hihiflten Schmnek goiuc» Buohes 
and mnehen re noch heule wetdhvoU. J^ider hat er sie nur mit 
AualasaimgcTi ahgedmeht, fl« ihm vor altem seine rolemifc gegen 
Weickard am 0«%™ lag. An «Itumlncn Stellen wirkten «unh jm- 
Utisöhe RUckaichtön om. Wir viel betmtr hätte or eeb™ Frenndt 
and der Sfachwclt gedient, wenn er sich auf die VorüffontJiohung 
dta BriefwechÄele zwiachun ihm und der iCaiserb bopcliränkl hdtiol 
Wen ttimroert heute der Zank mit Hejm TV'eickard? Der Brief¬ 
wechsel awisohen der Kaiserin «ad dem drutÄchen Schrifteteller 
ial ein Gegenstand nUgemebrn tmd dnuornden Intoreasp*. nml 
man mJkhl« wönacbon, der Autor, dom wir »o viele werthvolie 
Pnblicatiomm aus der KomgUeUoa muituUiflb an Bannover su 
danken haben, entschliiaae «ich xu «ber neaau and TollsbiidiBfln 
VerOffenUichung dieser Briefe, ® 

Der ^ef, den die Kaiserm in der Canrlerftchon Äiigidi-genhoil 
«dirieb, iat in Marearda Buche nicht obgedraclrt und fehlt auch 
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ir, 4er Sanmlong der hiumovon^Iieti BHuliotliek. Di» Ddeke wird 
•TTgSiuct durch cmcn Biu»! der Brief«, die der geh. Ouusleueoretftir 
Gü<irg Grundes, der den Vurtrag in den ümYersitÄtesBeheii bei 
dim Oaratüren hatte, an aoinen Schwiegersohn, den Philologen 
He^’ne. richietOy in deaken Hand alle Fäden der Götiiagor An'^ 
gclegenheifcen zasaimnenliefeii 

6. Brandes an Hejme. 


Hannover, 8» Februar 1790. 

PS. 2 

i?cich muß ich Ihnen wegen eines sonderbaren Vorfalls 
Mtlhe maoiien. Magister Canzler hat in seiner |K}litischen 
J^itnng I. o. vom Bosaisehon General, Grafen Snwarov Anek¬ 
doten draeken lassen, worüber die Kaiserimi äußerst anfge- 
liracht ist, laut AnschlDSSOS an Tüminermaim, und wobei es 
fast icbeint, daß Sie die Universität verwickelt. Da Sie, in 
Ansehung dieser, alles menagement verdient, bekantlich aber 
sehr rachgiorig ist, so will das Ministoriiun wegen jener augem- 
scheinllclijen Vnwarheiten und Verlätimdu^gen die mit Recht 
gefoderte promteste und eklatanteste Saliafaction geben. Ich 
soll Ihneii also Hnftragon, den Heim Canaler zu Sich kommen 
na und ihm seine tliibesonnonhoit vorzuhalten, anbei 

von Seiten der Regicmng an befcldeß, d^ er in einem der 
ersten Stücke seiner Zeitung einen üffentlicben Wiedermf und 
Gonugthanng cmrilcke, aoeb ein Paar Abdrucke darou ein- 
sendo. Die Sache Ist für einen politischen Zeitungsschreiber 
nicht ohn Exempel, und wenn er allenfals die im ÄnBchlnsaB 
bemerkten facta mit anfiibri, so denke ich, daß es seiner 
Zeitung ehender Benomm^ ata NadtÜiei] briugen werde. 
Vittlloicht ir nbiiMiii Sie die Mühe» ihm die Paliuodte, wo nicht 
aitfxuseiren, doch genau an Hand au geben. MeineB BlnuesRens 
aber muste der Kaiesrtun daboi nitdit gedticbt werden, londem 
etwa daß es von aathuDtischer Band, aus R u ß l a nd , komme, 
Bfl muß aber geschehen. 

Brandes. 


Ztt gloidior Zeit erhielt Aeyne von eiaer aweiten Seite eine 
Aiißbrderuog in der»oll*on Angelegenheit Der Brief, dnreh den- 
sdbon Bandschriftenband überltefert, entbehrt des Datums and 
der Dntorsohrift. Xach der Uandachnft balle ich Schloaer für 
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tloa Vflrfaster; dos S in dem def Hüphi^eite des Erwf6fl aafj^ 
drückten Siegel bestärkt die ‘Vormuthung. 

SchlCBer an Home,*) 

So eben erhalte ich vqn Hofratk Zitnmertttatm am Han- 
ni^ver einen Brief, am dem ich llmea folgende Stelle mlisti- 
theJten Hlr meine Schnldigkeii k^te. 

.Am 5, hnjoB hatte icli einen Brief der Kaiserin ran 
RuBUnd vom 15. Jan. Sie ist scbrüklicb gegen Güttingen auf¬ 
gebracht, denn bid scheint za glauben, diu p-T lgot n. poUt. 
Statenieitnng sei ein Werk der ürdversitttt und crechaiae 
durt unter üfibntlicher Aninritäi. Mit der SnSarsten Indig* 
uatlon eraalilt eic tmr, a’Bs in dieser mir gans nnhekatmt ge* 
wesenen Zeitung n, lÄä vom 23, D«. 1789 gegen dun öeneral 
von Snwarov etuht, und widerlegt alles . . . , Wenn nieht 
vulllgi* Satififakdtin erfolgt, m konnte die Kaiserin toicEt 
n [Hon] ihren Kntertbanun verbieten, nach tiSttmgCD au geben. 
Haliup Sie dir Güte, dies so bald uk m6glich dum Herrn 

Hofmtb Heyne vorBnutcIIon.Uchrigens habe ich anch 

diese Sache durch Horm Hofratk Brandes den Herren Ciira- 
toron unaexgtm laßen. 'JTmn Sic doch ans Liebe für RBt- 
tiugen alles, was Sie können, damit die Kaiserin vöUiga und 
verdiente ^tUfaktion erhalte,* 

Biiekseitö: Harm Hofrath Heyne 

W'ohlgeboren. 

Dur Artikel, der dlo Beschwerdo hervurriuf, iat folgundor, *) 

Ailgemeine politischB Statenseiteng. 

Nr. 128, Üöttingen den 23. Decumliiir 1789, 

Korop«. Bnliiand. 

Ab* einem Briefa ans dem Hildushehnifichcn, Der mvKisclie 
General Snverow, welehar «ich ln gi-gcnwärSgem Kriege so 
Iwriihmt macht, kt atu dem Städtchen Gronau im Bütbom 
Hildcsheiin gebürtig nnd heißt 'oigentlicb Severin, wolchea die 
Russen in Suvarov verwandslt haben. Sein Vater war ein 
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Knocheuliatuar imd hatte ■! Sühne, welche eimtHch äu des 
Vaters Jlctior Jwfltüwnt wurden, wcvttn auch drei noch in 
Gronau wohnhaft sind. Dieser, woron joüt die Rede ist, ffiag 
vor dem aiebenjTihrigen Kriege wieder seines Vaters Willen 
unter die hannuversclmn ehemaligen Bocksdum Dragoner* 
Bier «og ihm seme AufFührang den Abschied xn, worauf er 
wieder sich bei der Garde zu HHonnrer sng<igirt& Oh er 
gleich auch hier sich eine der härteBtcn ItegimentsstTafen 
Eoeeg, SU hlieh er doch so Tange bei diesem Korps, bis der 
Küttig von Prcitasen im siebenjälirigen Kriege Freikorps er¬ 
richten lleB, wobei sich Severin begab nnd ach als Werber 
gebranchen IJeA Er mag auch vioUeiefat während des Kriegs 
hie xom Lientemmi avancirt sej'n. AD aber nach Endigung 
desselbeu die Freicorps redneirt wai’dvn, ging er mü dem 
Genera! Baaer nebst rielen andereu Officlerini in mssisebe 
DJenete, Hier bat er rieh eu der Hübe gesckwtmgun* woranf 
or sjcli ist bcihidct. Dar tentsehe Kaiser bat ihn unter die 
Reibe der Heiebsgroien erliulieri, die Kaiserin hat ihm in 
ihrem Reiche die nclimlic-he Würde beigelegt nnd mit Urdens- 
bilndcm bekleidet* Suvarov verbindet mit vIeSem natürlichen 
Verstaudo die oncrsdirodtenlste Kühnheit | ubgcJiürlet gegen 
alle StrapfttEen, von .Tugend auf unverwühut, isi er im Stande, 
all« htfihfeiigkeiten dee Kriegestande» ohnt Empfinden wi 
tragen. Was hätte die Kunst aas diesem rohen Manm; bilden 
kümien? AJoa] Rr^iofen] v[on.] Bmunjschweig. 

Es war nicht iiöse Absicht, die den Redacteor *ur Aufnahmi'' 
des Artikela hcw'Og, Kon vorher in der letrten JTnmmer des 
Jalirgatige ITBlt hatte er noch eine der Prager i^ltnng entnommene 
Kachrithl gebracht, die rieh in großen Lobesorhebangen der 
Kaiserin wie ihrea Genera ln urgieng, den Kaiser <Tnse|)Ti II 
Wegen aemar bei Fokschani und am Rinmik (22. Sept.) über die 
TOrkfln arfuebtenen Siege in den Reich sgrafenstand erhoben hatte, 
E* ist eine wiL-derkuhreude Emchcimmg, daß beim Hervortreteu 
grajktr Parsünjichkeitea in der ^Teschjehte oleTiald Gerfichte Uber 
ihre auecfaauiborR Herkmifl, ihre Abstammung ans niedrigen Ver* 
bultuisiien m Umlauf homraen. Es bemächtigt sich ihrer eine p!e- 
bqJtschL' Yarblehmmngssncht. Ihr war die Zeitung zum Opfer ge- 
falltm* Grade ün Jahre ITSU hatte Suwarow die glänzendsten 
Proben seiner Feldhomenelgeniichafl gegeben und den mit ihm 
wirkenden Prinzen von Kohurg tief in Schatten geriellt* tJm so 
stärker fühlte sich die Eaiaerlii durch jeuon in Deutschland aut- 
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tAurhiaiidfin Bericht Terletxi, dei uiigi‘K<'.htet «Uea Detafls, w-ioiil 
er seitie Angahija wrtragt, von Auf «mg hiit xii Ernie jdflht« aIi «iae 
droisti) Erfindung war. Ibro» tiefe» ünwnii«ii drönkt dar uaeli- 
füllende Brief ileatlidi gvntig aus, wen» tuau aurh eimseJue ’W«;»* 
clnugcn tt(tin tTetirrsekcer tu Xtechnnng «fteHuu muh. Die KiÜHerin 
bebctTechte troU altes Russeutlinni» Ihre UDttertiprBcJie valtetändig 
geling, um auch deutflcha Bnefr su schrei ben, und omaeins deatsoho 
Sätne, die sich in ihren Briefen finde», zengon vu» einer eigen' 
thiimlichen Energie des Aosdnicks, Bo weim ria in Ihrem ernten 
firieie an Zimiuertnaun Uhrir dimseti Schrift »agi: «Iii diesen Bnche 
ist Kraft und Machte tmd Rdn der Secla'^^), Aber da die bei 
Marcard gedruckten Briefe der KaUeriu an Zimmennium aTIe 
fratudiBiitcih gaHrhricha» atnd, ^ war m vemmtlilich auch der rom 
16. Jstraar 179^>, oliBchti» Zimmermaiut hei «diiHr HitihrJtnng nach 
Göttingen nichie darnhor verlauten ISlIt, daß er ihn ine Doutsdhe 
Qhereetzt habe. We .etarfcen Gefühle*, die Zünmermann in Büchern 
tuid Briefen zu SuJScru liebte*), werden ihn auch hei Bcinor Uehcr- 
netzrrthgtigkeit nicht varlaa«*» halMin. 

Kaiserin Katharina an. Zinimermann *). 

Ich gebe ihnen die Nachricht, daß das ISSste BtSek der 
Gbttingischen nügoniGineu poHtischen StateUteitung eiiu! der 
grÖBten nnd mtatflchenRiiiglirhHben Abeurdliaten vertimitct hat. 
Es heißt in divier Zeitung, dor Gcncml Qml von. Snnvurof 
5cy der Sohn eines HildeeheimiBrhen EnoehmibaaerB. Ich weiß 
nicht wer eine Bolclie l.iDge erfindcii bannte; abw gewiß iet, 
dafl die Ennülie de« Geui-rala Soavamf vnn alter e^ar Har- 
kitnft ist, und «eit Jahrhuncterten in Bttßland getebet hat. Per 
Vater memee^ Generals von Snuvorof diente unter Peter dem 
ErstijU, Er war [l!db| commandirendtüi QeueriL] tmd General* 
gottvomeor des untoc dia- Regterntig ihrer Majeatit der 
Kaiseriim EUsahetii iirohorieq Künigreicha Preußen. Kr ward 
Dflhhar OliervthouLmmnt des dritten Oardereglments iKaiai* 
lefsby. Er war anch Gencraladjntnnt. Seaator des JKnichca 
und Bitter des (Jrdfins vom hedigen Andreas. Er war du 
Mann %*on grafler BechtEchatfcnlLdt und viden Keantnlßmi. 

I) ^ucanl S. 9Ua. Eie aadm« Btitn & an 

S) T|^, äk Uriefo w UbUw, <H* idi 1 h lUr ZeJtwhrifl df« Elbtor. Vi>relag 
flU NlBdjQxuJiseq 1^1 Ü C lullaolboai 

B) ChL Ol, ILajdp ft L£3 EU. tli mit linf TleliimiilinlV. am iHnetii iriit TTtm 
tfajettit der Iklferliia veu ItuBhud, den 15 Jainur 1790, «b^itnltladiir oftch 
HuncTfir fHcbnetsb«]) nriefB, 
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Ep epriicfai rcpitand, und Ifta sleTjen oder licht lehpudi? und 
todfc* Spruchun. Ich in ihn das grüßte Vertrutitüii, nie 

niuinte Ich seihen Nnmen ohae «iue Art Toa Ve'ehmtig. Und 
AUS dlesctn lUanne mAtibt die Grättingiwhif Zeltnog einim 
Kiujclienlmacr! — Eben so lügenhaft wird hn nemltohen Zei- 
tnngHliUttc. der letig« Gencml Bauer habe deßen 

SnhUp den ruiöri scheu und deutscjn^n ßeichsgraf» nach Endigung 
das siobenjÖirigen Kriegen in meine Dienste gebracht. Die* 
war nninügliclL; dmui der (iraf von Suwvurof diento s-chon toi 
nlebenjßhrtgen Eriege bay tmseru Ännceui tmd Bauer befand 
»icli bey der Arniui; dea Hernnga Fer din a n d. 

Die Kaiaepin iiattc in allen Stücken Recht. Die Familia dea 
Generals Snwarow, aoa Schweden stammend, war in dar ernten 
Hältte de* 17. JaSirhunJerts nach Rußlaitd gekommen. Der Vater 
dpB IjeneratHf Wasöiiij dwntinrwitsch S.| ftiug nnler der Kaiserin 
KÜnabatb bis *niii Gsnoralllcntenant auf und leitete im sieben¬ 
jährigen Kriegi! das Vaqiflcgangaweaea'). Bei der Oeenpatioa des 
Künigreidu Preußen ditreh die llnainiti wurde nc 1701 der Naoh- 
fulgur des CrnovemenrB von Korf und erwarb sich gleich diesem 
die volle S^TUputliie der Einwohner PrönBons, Wie unter 

eelnum Vorgänger) eO' war auch tintor ihüi der Bufeath EicoloviiiSi 
ilßr Vater de* lirkannt en Steiitemanno* aus diw tleformscit l’renßanB, 
Dbereecretaic hw der Kegiomng. dor dentucJi» Vcrtmueiwniaiint 
dessim er aicb bediente*). Der vorstehundo Brief der Kaiserin 
Katharina vFi‘VidUtündigt tlas Bild dna Mltem Buwarow. Der im 
Jalire 1703 vemtnriienr tTcneral Rauor, duii der Zeitungsarlilie] 
und der Brief der Kaiaerin *irw5bimu, war Vf‘tii Fencrwerkcp in 
der hcealBdiiiii Artillerie allmflhllch imm WeneTalquartiermidster 
du« KaraogB Fftrdinftnd von Braonscbwcig und nach 

Beenrligung das Kriege.-! ITßit als Onnftmlmajor in rnüBischo Dimste 
geteeten^ in dtinun er sich durch Arbeiten des Enegri wir des 
Friedlins auBaeichujete *). 

Die Kaiserin brachte dio aua Güttingen kommende Zeitung 
ußenliur mit derUnivarsitßt in Viirbindung mnl iiabm die Kränkung 
nm BO Bcbscorcr, ata sic sich imwnflt war, mit üüttingeÄ stete gute 
Bcziehaitgen anterlialten sn imben. Als sio alsljald nach ihrem 
Begiemngsan tritt, im Jahre I7li6 eme CbmraiBsion lur Entwerfong 


13 Fiicdncli r. SmiU, Snwoiu« (.«Iieu (WUn» l&SA) S- S- 
J) Esg«», l'nmacn* SclicfcsttU wShnfinl üer drd «Usdtriaa Krfefl* (la; 
BcilrSawii *Li Kmiiila l’TfffBfitftn I f 1 ( 118 j S. 6M3. 
a> ADB. 3, t43 (Sj«hr). 
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oiin^allg^mcinonG'ösBtxImcbesmedürsetzie, h&tto sie fünf GiiUiiig«r 
Prof<ejf»or«ii: Ajnrur. Bküstar, AchiaiiwftU, G&tteror and Piittec 
darin einon PlutE r.iig^ankl; ninc Raak liautigeci Uriben niübt 
gana einwandfraia Auswalit'). Kickt Ijingi; vor dem Smcheinitn 
jtittea ArtikfilB 3b«r ^warow hatte die KaiaeriD anf Antrag 
Zimntormatma der Göttinger Bibliothek die von ihr für Buh' 
landa amhamedanlvche Untertbancn vuranataltcto Aaagabe dea 
Koran snm Geechenk gemacht. „Je tronve c{a*i] ne aaurnii ätia 
mienx pkcd*, bomorkte «ie dazn in Qirom Bride an Zitnmencann'). 
Eine Anzeige von Tychaen and Ue^'nc berichtete dber den Werth 
dü8 GtsacbunkB *). 

Wie die gatiKe aafgeWärte "Weit die Schritte der Kaiserin 
mit ihrem Beifall begleitete, ao nicht aum wenigsten die Guttingerr 
jMit Ehrfurcht zeigen wir in dieaen Blötiem «in Werk an, dna 
vrir hB den Ruhm onsera dahrfannderta Itetrachten vrdrdent weRn 
wir auch niebt wnBteo, dati die gröBte Monarchin Verfassaria 
deeaclhen ist*. Mit diesen Worten bogräßten die (itJtt. Gel. An- 
xtiigen die Inatruatton dar Kaiaerin iRir die au Verfertigung dee 
Entwurf« KU einem nenon Geaetabnch verordode Commiasion, die 
17(47 ruaaiEch und dentaeh im Druck orsduen^), und apraehco das 
ürtheil des ganacn Zeitalters aus, wenn sic fortfuhren: , unter 
allen den grufien Kiuuetu wetcho oin Sterblicher vor dienen kann, 
wissen wir keinen, welch er mehr Ehrcrbieiniig bmJflüdtc, als der 
Kornu eines (tesütagohora'*, Ibsr öffentliche SümmfOhrBr des da* 
maligen GötimgeuB war Heyne, Er lichte es, die altadcrmiBchen 
Programme, dio er als Professor oloquentiaa zu schreiben batte, 
an TsgesoroJgmsse anzuknäpfeii und von da ans einen Gegenstand 
der claBsmdhen Philologie o<]er dar alten Geschichte zu i>r.handeln. 
Das Prognunm smm rrorectdratwechscl un Jnli 1787, de Cher^ 
soncsi Tauriciie antiquitate fortuHacqiifl vicUsitudinibiia handelnd, 
gleng ans von der Beieo, die Katharina im Januar des Johroa 
nach Cherson itntemominen hatte ond auf der sie mit Kaiser 
Joseph KttsamnmngBtroffen war»), ln den Gelehrten Anaolgch 
findet man eine aufmerksamG Ib-rtohtorstattung Bber die nuuinich- 
faltigen von der Kaiserin anfgehoinlcn PnbiieaGonfm, Dio fird- 
Dong das Adels und die Siadteordnung, beide von 1786, werden 
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nach dar 'Tebersetzung ron C. ß. Anudt, von Hfljue enirtert*). 
Üea Plan «u finm ßloasaiT« onivcr&el et compacattf da ioufces 
ies IftEgnes, den PnUas, einat im Jahre 1759 afcndeut in GSttitißeu, 
lTd6 tm Aufträge der KaUiirm bekanot machte, besprach ßeyne 
eingehend. Er sah darin den erhabenen Geist, der aUes Kutalidie 
aarh da, wo amlerii nach fruchtloser Ödehrsainhmt haacheo, m 
weiß, und begleitete da» ITtitemehmeti mit dem Wntusehe, 
ee mßge kalte historische und philosophische SpiMtchfors chnng ohne 
voraeitige Einmischiuig von Hypothesen die Rcdaction leiten*). 
Die Kaiaerin »elbai hatte au diesem Werke den ersten Anstoß 
gegeben and eich milder Satnmlmig von Spracbproljon baschäfrigi, 
die der Vergleichung dca europKiBchen und des asiatischen Wort- 
sebaiae» dienen soUtem Wenn sie auch an f^iinineriimiin sc brich: 
.dieses Stecken-Pferdebeaw wurde ich Qberdrafiig, nachdem das 
Buch von iler Einsamkeit durehgelesen war* *), so nahm dodi die 
Arbeit ihren Fortgang, and dia Sammlung, unter dem Titelt 
Linguarum ioiius orbJs vocabnliiria comparativat Aogustiesiuiao 
ciira coOecta {2 Bde, PeUraborg 1780, ti9) veröffenlUcht, irt von 
der modernen Wiasensebeft der Spraelivergleicbung als einer der 
frahesten Versuche dieses Gebiets Tollanf gewürdigt worden — 
Die Anfsätse der Eaisarin atta dem Gebiete der raesischen Ge- 
itchicbb oder der Moral, nur Bölchrung und Büdnng ibror Enkel, 
der Großfürsteaa Alexander und Constantin, bcsünmit, flüßteu dem 
Berichterstatter fast mehr Ebrfartht gegen die erhabene Ver* 
fasserin ei» als alles, was er sonst von ibr geleaen hatte*). 

Auch über di« beUclriatischen Schriften der Kaiserin, die 
Lustspiele, di« sic eebrieb, berichteten die G, G, Ans^im mach 
und eingehend. Heyne, der über die cmaclnen Stücke wie über diu 
bei Nicolai in Hcrlln ersebienene Sanimlnug^ referirte, erblickte 
in ihnen Zcklhin einer weisen Politik, die V<jmrtbeile und Thuis 
beiten diircb die doppelt wirbsame Wiiffe des Spottes und der 
Buhne bokümpfeTl- Berichte der Kaiserin im Gesichte 

aeigan ihre Briefe, Heyne batte an eineni Stücke: der 
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S) 11. Mal nas (Miircud S- BlO>, 
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B) BitiliuUick der OroÄf. AIomcJk n. €*tiiiftnt(n Tbl. I—Vll (1734), tmtS' 
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G) Thcl nmJ AMgabea bei Ufakrk«, Omndrifi IV A 230. 

7) G a A. ITiäA St GG 8. CST t ITfff St « S, #10 ff., St 19 A US, 
St 120 S. 1903 . 
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FamUiejwrist bösonder« emcf Holk herydTgebobäti, die fifues ,Haua- 
lüfferj*, euiFB HfinscheB^ der sich in fanulien einachlebdit, am 
düfcn Oflhflimnijfse za uTkunden mid seine WmenBcliaft ilnnii zur 
Aufhetzung ood Stüruog de» FlimilienfHudena Imnuizt^), Dtu 
Wart, da* icli atmet nicht belegt fliule, muß dürr Kaiserin unch 
schon ohne die deutsche üebersetzung gdfinfig geweaen eein, Sie 
ItBndigf im filai I78d Zuninemuiim die neue Kemlidle mit dem 
Wunsche an, ,ijue rot» n^a^ez juaiatfi vn m rcncuntri! dana le 
monde de caroct/trei qnt reeernnble de prb oa de loin ä ce Haus- 
löiTcr, doni il est fei i|Qestluu; l'ou dit qa’il e«t plae nouveau an 
tbi'atre (jae daos l'aniTers:^' Auf die üir durch ZinuuerniRcil 
nütgeihäüte Anzeige Heyne* mclnta sic: *i>u feit trop d'honnaur 
au HHUfiluffer;^ abenao ¥Vtc sic auch die rjobeaerbebnngeu ^der 
Bibliothek“ ablubnt, die, lediglich für liie Pntizan bostimnit, kmufln 
-weitern Augpmeh erbeben könne '). Man Äieht ans alledem, wie 
sehr man sich in GSitingea für aJlaa, waa von der Knifltrin aua- 
giwjg, hiteressirte. Erinnert man sich zugkidt der Begei£iter(aig, 
mit der SdilBrer von der rgroßen Fran‘ zu sprechen pfiegte')^ 
die must au btüitimnionil in sein Loben dngegriflen hatte, so wird 
es vcTßtSndlitb, Jafl mau doB Verletzende d« ArtLkch in Cnuzlfirt 
Zeitung hier nicht mitidct eehwer aJj« in Paterabnrg «mpfand. 

Der verlEingta Widerrur erschien tu der Stateazeitung vom 
30. Februar 1750 an der Spitw* der Kr, 43 onter der tTeherÄchrifi: 
Europa, Rulllami, Nach einigen einleitenden Worten Sher die Ün- 
vernieidlirhkctl faUcboi- Nachrichten m Zeitungen und einem 
Hinweis auf die bei Begiuu des Bhittea abgegebene ErklSmng, 
Berichtigungmi und Widorlegungeu seien dar Direction wiUkttmuien 
und würden von Dir mit dem grüBten Dank erkannt werden, 
bmBt Mt 

,Peierliehe* BufriöiHgeB und vor der Warheit Altar durgo- 
brachtee GeatündnlB wy es also: daß die im vorjährigen 133 
Stück dieser ZeitBUg mitgethedte KucbrEcht von der Eerfcttnft 
de* Haflsiseboi Grafen Souwarow Rimniksboj-, jenes glorretchmi 
Stvgnr* gegen die Türken, der so manches Lorbeerblatt bereit* 
tu den groflea Stegeekrunz semer erhabensten Uunarchln ge* 
dochten, und dem ganz Europa Aditung und Bewunderung 
^aoUt, one alla Abäleht als in der Veiroatung der wahrschein- 


1) a (i. A, j7Sa 8. im. 

^ )I«rrard & SOS. 

i) Briflf T. 11, Ucrobei I7ffl (SIiKitrd S, 87flji, 

*> A. L SctJüiwi eifaslL piif«. ttbsD tos ihm leflut besclnklicu 
(ObtL tfiOSJ S, 96*, 804. Miüa Art SchlCier ii, ADB. 81, 8T0. 
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licbo» AectÜiftit Jflrselbcii mitgeteilt worden, welches die 
dftbey Kvgl eich such ajigefUhrteQ Qiiellcj] hcfttogen [dIIbbrd. 
Anf höbcra ihr lUgekommfineB Befel steht eie aLw keinen 
Aegenhllch an, den fcäerjichen Widerruf jenes tmWehren Be’ 
rirhtes ku Uitm and Um fdr vGllige Unwarheil zv erklären, 
evglcidi «ft sie aber auch in den Staad goseat, ftns der 
sichersten nnd nothentiacbaten (j^DuUe dagegen uftebsteheniie 
davon ganz verecMedea lavtenda N^achrlchten mitssithBilfta.* 
Darauf folgen die oben S. 10 im Briefe der Kaiserin ent¬ 
haltenen Angaben unter AnführnngszeicHcHt beginnend mit: 
ea Ist gt'WiOi defl die Familie n, e. w, bis zu dev Wortem deft 
Herzog» Ferdinand, nur daß die Wendangen; mein, tmser ver¬ 
mieden aind nnd atalt Idf: die große Calbarina gesetzt ist 
Der Artitel scblieBt mit der ErManiiig: ,DaB PahUmm ge¬ 
winnt dnreh diese autlentlsche h^achriehi suhr viel, and dnreb 
Beaehlnunigang der MitÜieilung derselben und des Wiederriris 
jener grundlosen LUg« boft die DIrection wenigstenfl so weit 
es mögUch ist den Fehler wieder gut zu manhen, zu dem ^ 
cialdeht aacli getSvacUter CorroBpondent sie nnschuldiger Welse 
verleitet hatte. 

DireetluH der altgem. poHt Statenzeitung 
Fr, (jotÜ. Canzlerj 
d. Weltw. XIt.“ 

Von der Antwort, die Zimmcrtiuum an dia Kaiserin auf deren 
Brief vom 15. Jommr 1790 riebteie, imt sieh in der KUnighoben 
BibhotLuk zu Haunovor das C^-ncept erhaltem Ich bme* ö hier 
nadi der Abschrift, dio ich Herrn Geh Knth Dr. Bodemann z» 
verdvnkeD habe, folgen: 

J^imraemtann nn die Kaiserin von Hußlanä. 

A rimporatrioe de Rusalo. 2' Man 1790. 

D{*Ji !e UKiment la Lettre de Votre Majcetd ^^wriala 
da 4; tB, Joavier m*ost iiarvtnoe, j’ay fait tont o« qul m’a 
posaibte pour reparer au plnstot ct avwj eclat une in jure Russi 
inzigne et ane fauflsfitd aassi palpable, qoe ceUe qui a etA 
pubtidd contre ian Ul untres goaeran* du Sonvomf, p&ro et fils, 
iliuiH une ralserablo gaaette ile Götlingen. 

D'ahord j’ay «rit rortieie daW tFUmmovar dti 5. Fevr.. 
jovr de la recepthm de ln lettre d« Votre MiyesW, et je 
fwt puUler dans la gazette de Hambourg du 12. Fevrier. 

Pnis j’ay portd an ÄliniatiTe d’Hanover mes plaintes contra 
le gnzettier de GSttingen et j'»y demondf antisfkrtian. Koke 
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Minister? & inctigiii* otmir« ee gaxetüiirt a Itooti^ u cüo- 
iloite iai{i&rth]£3ite ei loi % envojd ordi^ le mooißatT cjne 
non Beolemeni Ü pienne gsrde en general & iona tos artiedes 
retatifs cai oaeone fa^dn A des personses respeetables, 

^ne sor U duunp Q fesse ooe pnlinodic et r^poEation eclur 
taute & rUloatre Comie de Sonvoroif dans la gazette m£ma. 
Cet erdre a etd exeeotd ^ plfda dans sa ga«»tte da 20. Fevriert 
doni je piends ia Ubertd de jobidre id quelques exeatpla^es. 

Cette gazette a para st iordr jntisqoe la fmlüiodle li dd 
m*etre ,ellVoJrdö^''a^'a;nt aa puUHcailou, et poisque on a Touln 
■joe je ' jüge, tn aaset eile atoii completts et aatisfaisante 4 
tooe egarde. 

An feste l'Universttd de (^Gttingen a'a aocone pari qoel- 
cenqne 4 cette gaaett^ Ce u’^ai pae «wmrae ia Gaaatte Ütte- 
raire de (Kitiingen ns envrage de rimiremtd^ Ccst Tentfe-' 
piise et l'oiiTrBge d'na simple particnlier nomaid ClAiizlor, qni 
a fait ei sfgnf< la paltoodte. Pour mel^ Je ne cotmoisseta 
paa ntfime cette gazette et je n'en ai p4 deicirar qa^nii aeal 
eiemplatre ctans toai Hsinover. Auesi je s'etoia mfermd de 
rit^jare foite 4 rUtostre Oeuefal ecuiite de SonvoEof qne par 
nn artlde der Hamburgtseheu Keuen 2citasg dn 1. Janvier 
1T90. 



Nftcbträ^e zu den Papsturkunden Xtatieus, X. 

Ten 

P. Kehp. 

VorKelfifft Cu itai SltKim^ tnm U. JunJ IBOS. 

PftpitiiirktiiideD ohne Ende — kSnnte Ich ftnerofen. Als wiren 
die Archiv'e merschnpfllch an ihnen; . wohin ich mich wende, immer 
kommen ncne nnd onbekannte SUtcke nmn Vorschain. Aber ma 
Endo Ich mich cUcsm Segens doch freuen^ Ich darf darin 

eine gewid erwünschte Wirknng nnserer Porsdinngen erhllckan, 
dafi das Interesse der Archivare und I^kalhistoriker jetzt mehr 
als je znvOE anf die flJteren Fspstarknndea sich richtet, deren 
WichUgkeit nun nncli da erkennt, wo man sie froher achtlos 
bei Seite liegen UeB. 

E« gibt immer noch eine nicht gcrioge Zahl von italienlsdum 
Archiven, deren ältere Bestände nns auch hente nicht annniobend 
bekannt sind. Das gilt insbesondere von den großen Staateacchiven, 
deren Ordnung noch Imineswegs ahgeschlossen ist. Wie viel mag 
Heiland noch in seinen ungeordneten Beständen der Conventi 
eoppressi enthalten I Anoh imter den Feqpiinetmn de« römi> 
sehen Staatsarchivs nuig noch numebes StSek verborgen sein, aaf 
daa wir bei der fcirtflohreätenden Dorchnrboitmig dieser Fonds noch 
an «toSen hoS'en. Vorläußg verweil« ich anf die Sttidie, wdobu 
F. To nett! in dem reichen Fonds von Fiaatra anfgvfimdeii hat. 
Das Ardiivto grande in Neapel bietet mit seinen Seriptucen, 
Frnze«^ and Eegistern eine £ast onfibereebhare Stoffmasse, in 
der gewiß auch Abschriften älterer Papstarkuaden sich arbalUn 
haben. So ftind F. Fedel« in den Angio^-iniBcheiv Registern Ab* 
«chriften zweier wichtiger 'Ürhnnden Urban* IL fär Chieti, von 
denen ich die eine «inst vergebens im Archiv der Zecca gesnefat 
l«(. Omi i. vm. lueikfet-. leSatit,.kW». Hbp IHS. U| * SB 
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battft (vgL Xaclir. 19Üt) S* 206), FeJele wird diene XRclif&rBclnitig«T>+ 
gowiä mit ßewinii, für uns ftirtsetaen. Aacb auf Venedig und 
Bologna setze leb noch einige Hoftnung. 

Ferner dns uneracbKptltcbe V a l i c a n i e fl b e A r c b 1 v. Fast 
jedesmal wenn ich ^itiu Seliwelle übereebriti, wurde mir eine neue 
Urbnndfl TorgeJegti die slrb ootwedeT in dem bereita dlter be^ 
sproflhenen Fond« der tnelrninenta Vencta {vgl Nachr. 1>^ 6. 519) 
oder in jüngereu Aljacbrifteabänilen Cunteloti’s oder in den Serien 
der Cnlieetorioi (vgl. Nacbr. 1903 S, 519) gvftnnlea baitc. leb ver- 
weiee besonders anf das wiebtige Privileg Urbane H. für OUveto 
bd llresciH und auf die jougeven Urknuden für S, Cüorgio in 
Braidn, dealen alte BejftSnde so allmälig dch wledvr susammisi- 
dnden. 

Und auch die geizt] teben Ärrhive und die privaten Satnm- 
langen kennen wir bi ab er keineswegs vollständig. 6o erfubr teb 
jOngst von dum tre^Ueben Arrbivar des Vuticanisflben Arebiva 
Don Angdo Melatiipn^)} daß die von mir jabrclong vurgebUeb 
gesnebte ftUu Kopie der Urkunda Joltatines XV. für S. Trifone in 
itom (Vgl. Nachr. 19U3 S. &2U) sich noch im Archiv der Angn- 
süner bei S. Ag«stliu> in fi om bcJlndet. Bum Aruhivar AJc4!SHndro 
Corvisiari verdanko icli die Xaebricht; daß vier Originale aas 
dem Artbiv vun litopto-AniUta. Celestin 11. .1-1». 6496, Änftstotiut IV. 
.BU 9T4S. Alexander 1I(. d-L. 11623 und ülcmeas LU. .1-L. tfilfiO, 
sieb in dem Archiv d«s Fürsten Cbigi faolhiden. wo kb sie bebo 
untecflucbu] künnon. Sie gebGren wohl zn den bekannten Sjuum« 
luiigen Stneeer Urkundun. diu b der Bibliateca Chiaianii (vgL 
Xaebr. 1901 8, 24fl) anfhuwahrt werden. fTlcichsam von Keuem 
ward jüngst das Ra|ntebuvhiv von Orte cutdeiikt. dessen ältere 
Papstorknnden mir Cav. (jiacoudn Pasquinangeli in Rom mit- 
teilt«. Im Kapitelatcbiv von Spolcto fand ich aelbnt. noch 
mclirer« Inedita, die dnsi M. Klinkenberg (vgl Kachr. 1698 S. 356) 
entgangen waren. Von aiid«m Urkonden aus Spoleto und Peruipa. 
die wir nur m allzu kurzen Regesten kBimiiin , babo iub gelegcnt* 
lieb eber Fahrt durch da» frSbliche Umbrien Absubtiftun gcnomiiHn]. 

Di« fülgtude Sammlung biaber ganz oder unvollständig be* 
konnter Pap««tarkanden brhigt ferner mehrere Stücke aus außer’ 


1). Heer Meluspti Lwi-iWiigi tick cia^tLend mit dw phvnllj-bm [liplcnstUi. 
di£ tt jfcD dti de* Tmtic*-tiiidi£ii Art^vi Irhri^ — mul die* 

so oim sii Oiire^ Kr bet Jeut üi den MLictüiUie* dl ttori* e cnlmrt- 

entciuBiLr* i. Hl fH!eükinen, Urixrtfe ihj }ia|ttHirhrn DIplnirDtiiijc (Atrormi 

ttJH! belk d* ['stiiueln 1 * l'Ut lu ttrQffBnltitliren, au^ die bier bJAfe- 

«rie^nn mtL 



Xultne« lu ika P*{iiturkuiid±a ItaJictu. L 3 ^ 

italieiüseheii ÄrcJirrea wa.i\ BfbÜDthohe». So verdanke ich da« 
vv'icbtige Privileg Anadetii H, für Uoaai&a der Altadbrift von 
H. Fitilce auy eLsatn Madrider Codex» Sehr wichtig* fdr die rö¬ 
mische Loknlgeselüehto sind »arh die Urkunden für da« alte Röster 
S. Patikraa auf dem JanicuicSi deeoeti Archiv völlig an Grunde 
gegangen tat, von deia aber ein Zufall Abschriften in einem Pa- 
riser Satümelhand «riudten hat. Und dte« werden nicht tUe ein- 
r.igen «eiu. 

So »rwiiuBelit nun diese neuen MaterUiUen smd. denen ich bald 
tüTie awette Serie von Kachtrugen folgen laasen eu können hulto, 
du sind sic auf der andern Seite ffir den geleUrten Plan, den ich 
wiederholt angekündigt habe, ein Hemmnis.. Bio von mir vorbe> 
rdteto I talia puntifioiu mit den Aegesten der älteren Fitpat* 
urkunden wird durch dleae NaditTagc immer wiedvr anfgehalten. 
Und da möglirhsto VDllBtändigkeit die crete Forderung ist) die 
man an uiu eolcbua Hcgestenwnrk zn stellen das Kecbt bat, so 
hatie ich die Puldikatiun dex ersten längst dmekiertigen Faaaikels 
immer wieder vertagen müsaen. Doch hoSo ich, weuJgstana flir 
UitteUtaiien, nunwabr den baldigen Atiachlud ankundlgen xu kSimciL 


L 

Uriwrt Ji. bfstäitgt dem Piriteitr Artirricks und di'n Hrüdern tniii 
SS, Peter und Paul in Oliteio IkI lirtscHi auf Jdittt de# Biscfttil'ii 
Arim&unus Jfrrsrio ihre uitnmi 4if in den a}>oätidisdirn 

Sfhutt^ he.dätifft ikrcn jHeatts, die fme Wahl des Propsie$ und der 
Kunsniitr H»d iiir Verhälints tum Ihschtf rou liregeia, 

(JreataHa JflSÖ OtfoAer J&. 

Ctijp, *. Xni Rörti Areh. Fuliraua Itts/rnmenta Vmeta, 

Diese bisher pauß miheivuute Urkunde fand iiii Deemther lOiti 
l)m ii. J/ekiwjw, Bis Gyii* gibt die Terlüngerte Sdtrr/l, mtd 
Beneraktt Huirr SackcAmung der vrigmaien Sfamente »Cffder. Dauafh 
Kor dm Ongmal givehriefnr» wh /.«ip/mnJt (Uffi. NtUh. des hsierr. 
IkstÜHia, Erghti. Fl 5. JOd). ln der Jiota steht | Legimns, + Snb- 
Scripaimus, die antügrajihe Ftrmati» des l'apstsf. 

Zwistfien Tejrt und Esfbafotiotl trug der Kupint dis Sesiäiigitng dietrß 
I*rhtttffS ditreh £rsi/fsrhnf Ansedm tun Afni/rtnd ruj? /2ÖÖ ein; (nei- 
teicfit stand sie se aueh auf dem Originui. Sie lautet: 

f Ego quartus Annnlm tia graiia Del MedioUnenaie aichiept* 
«coptis, presente Brixienai ct Genitenai uplacupo et nliia fratribus 
preaendbos qui subter legoatur, subaeräpsi, anno dominice innai* 
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natuiDi» e«Tit«suno. ErünanimB epiacoptw BrixiisBBijt. 

Ari&tduB G^niiciiBts ^fpiscopuB. Teadaldns wrchtditt^jöniMi An* 
wlmQB ftrt!hipr<»bit«r. Ijunlolfps pmbiter. ßozo diaeoBiiH. 

Ärialdas abba« sancti Diwiiaii. LandttlfuB prftpositi» saacti 
KuzariL Landolfos prepoeitiie saocti ABibrosii. Fetrtu pre*- 
bit«r aaiicti Xaznrii. 

t «(ir <trr IktiitTHMif dia’9H de tu CaniiHollrtfateH IterttOr- 
dttf hentati^te Utktmde des iWw/fo/a jin»»a«H wo» lirtaeia ro» IfltK» 
(ed, rtrjt t JV e. o4t) mH /bfprwd^w irw-^urf: 

El ABISLASJfVÄ gratia J>«i BTiafen«!» apUt^opos «A doitmi 
pape Bicarips iroocedo affirmu corroboro «a onmiA que iu priuilcgio 
sapraacTipio Rf>niani pontiftcU sunt conccasa, nnj* presento Ci ro- 
gantß, Ardojfioo at ouberiB fratribuji apnd ♦‘ccledam beati Petri que** 
dioitnr Oliueti eanünice tünentibue eermnqDO sucoessoribasi Super 
Itec nvro, qnia irpgnoai «ob contra ajrmoniaeaiu faeresim laborare, 
concedo et dono «b» eic caritBlo docima« onmiuio quo posaidant ot 
oornm. qua lusto deinceps acquisirrint. Nec midii nee meii» snO' 
eessoribas ullo modo ticeat alTqaoin canonicormn de prefaia oongre- 
gatioDo ioUerCT »*"1 consenau totJiia congregal^^onis uel mniorin 
parti« sanioria eoitflUii. Ubeleeiam qtioqnc lieati Euaebd, a qua ooa 
rtoioni ob (»optili Briiirnsis utültatem, cum onuiibiu ad «am in 
pfoeenti pcHjuentibiis uol qne detnceps canonice babitnra eat, eo 
ordino prediclls fralrilme coneedo, quu oceloeiam beati Petri com 
cmmibtia ad i« |>ertincatibiia «oncesri. Ab opucopo quidam Brizi- 
rnsi, «t gratinm apostolic« eedik habocrii, anacipiant prafali fratras 
ordinalioncs graduum, eacrameiita unotionnm^ crismatiB ei olei et 
ad synodum qgoqiie et cnpitnlnm episcopi ad ea qoo tantiun spiri- 
tiialia sollt iractanda eonoeniant. A ceteris qoippe omnibiu con- 
diiionibue predlctos fratrea eurooiqii« enceesaoret absoluo et lilieroa 
roddo. Kce micbi nec alirat Brisiensi episcopo nd nlli matoris 
eceleaie dinöco ulterins licitmn sit super bec ab eis** qnieqaam ex* 
prter« uid olla de causa inquieiare. ut dwn nll« perturbaüone ui- 
ncntee dinlno ofSrio queant totina rnieare. 

Ego H. mann mra ßrtuaui et snbscripai, anito domioice incaT' 
nationis milesimo nonogesmio nono. 

t Elge Bomaidiis bumilis cardinalis preahiter sancte H intime 
ecdesie atciue legatns doroini F. 11 papa lioe scriptniu lando et 

üflofiniiOi 

aind in dvm l-thasm II, dio ehremltfgischKit 

.-inj^oben indictione VI Ktatl V Kwd MXCVtU statt MSCVI. 


«1 C|Ui b) !>"* 



AU iljflB l^iptturktuKtvn Italic I, <125 

VRBAXVS ülPtiäCOPVS SERWS SEBVORVU ÜEL DIT^EtTlä 
FTLTIS ARDERICO ÖACEBDOTI ET EIV8 FRATlUBVS KRIXIE IN 
LWO QVI ULIVETVM DJCITVE APVTi ECCIxKlAM | AlH^IS^fOLO^ 
BV^t PErrBl ET PA VE] CAN ÜNlCAll VITAM FROFESälS IN PUi- 
PUTVVil. Pie poatulatw nolimtÄti» liifcctu debet pr<Mi«ptiTit® 
cumplerip qu]it.tnti& %t d^motioiiis sincerite» laodabiljler ejiileACÄt ek 
alüiiaJt potitnlaU uirea indubltÄUber asBomat Quia igittir no3. o 

filii in Cbrieü» kari^ßitni. diamwn grstiHni mores 

nestros snh regtÜRriB iiite discjpUna co^rcere «t conunnnitur fleenn^ 
flanctorum patram mstitatianete omnipottrati Dümino desenüra 
proposEiifitia, Di>fl netia nestrifi pfttemo cis^ngrÄttilüJiiur aJtccto- En da 
etiam petitioni nestxtj^ rogant^ nerterablli catitratre nostro Arj- 
Dianno nestre oinitatifl eplswpo^ bcrnignitate tinpertünur 

Et^enAnm. Vite DaiD(|pe conütiice ordinem cjuem pfotessi CfstiSi 
presentiK priuüegii anetorilaie firmAinus^ Et ne cni prüfaseionexa 
post exhibitBiii proprinm qaid habere neur sine prept>fliti uel 
gtegetioDifi Ucentfa de clawetro discedere liceat interdieimne ek 
(am C[iiaDi nestTÄ n mnia gediä ajkjatolice pr&tectiypf 
Viibi^ itaque nestriEqne sam^s^^onboR in etulem religione |iermajigiiris 
EÄ otmtm perjietcio ad mtcgrtini [lesfidenda flJun!inanSr ^ 
sentiamm pro cuniropni^ nictiiS firasteatEtiono fonsidi^re uideinitd et 
quecuiDipie deincepa confiessionfi isontificniBt libcralitate principmn 
leti ebiatione fideUmn ini.leÄtque ranuniee potÄritisi adipigri- Tße!;te 
eti&m ipifeti pronicienteBi statu nt nu.it di ovbb in prepoftitnm 
confitituatnr, nisl quem fpatres cunxemm ecfnseöffci msl frÄtruni par^ 
conailii R&niiiris ifcenndnm T^'ei timoreni regularitcr promdetiint 
eligendttm, aed ne«^ preiKiüiLö Jpsi epiaoopo luireat: canonicoa 

fratres leeo ipsi attitnlarOi nisi qiiös iimnis cöDgregatio aut SÄmor 
par* idonoos et at&Iea ad hoo approbanetinE (^iii>d ei torte 
fraLnim Hliqois granit^risp quod ubeiti culpo lapsain inoideriE uTÜlitü 
Aecttlaris ntolentie tyrannidi patponutur^ sed intcr fraLres^ txtntoni 
adhihito, ai opna est, epiucopi 4;aiiflilio^ eurrigahir nm eedeakfi- 
tiCDci ö0ft“' üf&cnmii noc aliqua que episcopaliB intefiipnl afticiE «iiitf 
certa et cannicta eolpa eiusdem loei fratribns suhtrahantufp Et si 
forte, qnmi absiE llnsiaiic duitatia epiflcopus ealbcilirafl aon fueriE 
si «postüliLe gratia et communionr otruerik, fratribt^ rpiis 

facoitag fiit pro bis que ab epiacopali debentnr offieio, ad altos qui 
catfaolici siat epiöCüp<MF emigrare. Ad hec Bdiciaptce ne 

Eualuri» eccltMiiö dericiK teniore not stue cJitboUci eptsc<.ipt lioentia 
facultas sit sdnerwma uoh potoiFtaleiii indubitam o^rreere ueo ad 
celebrandfc diüino seruitTiHa oba^equin signorttm polaatiunriifc htirit 


ElJ nc 
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legitiM^prolrihere. PrelereA dGCemimtu nt »tiUI iimniDU homtnum 
liceat eaäd«in «cdesiAiii tcmer« perttirbare &tii ein« pt»s«eedtines 
Atiferre uel äblatas retiner« mititicre nel temerarüa nexationibo« 
fAtigare. «cd ofoo» integra e«n«ertiejitiir, «oram |iiro qnorini) 
»nsteniatione ac gnbenuitiDae cosceesa Stint, usibqa onmimodiB prtt^ 
t'utnni, »lua Brixioni epTBcopi, ei catboUciu fneDt, cosonica. retie* 
renüa^ Si cjua igii ur in poetemm ecclesiaatica BccolarUno persona 
bniiu dcoreti pnginam Bcien» contra eam temere naiüro tempta* 
nerit, eecnndo tertioue eonunaniia, si non astUfactioae congma 
omendaaerit, poteetatie bcmoriaquä «ni dignüaie earaat rcamqn« 
SS diuino iuditio esiHter« de perpetrata iniqnltat« cognoscat et a 
aaeratiBatmo corpore ac langnino I>ei et domini redemptoris hob tri 
Ie«a Cbriati aliena Sai atqiw in estremo examine dbtriete ultioni 
enbiaceat. ÜmictiB «item eidem icwo ixiata semaiitlltus eit paa 
domiai nostri iesn Cliriatit qu&tioue et hic fractam bone actionis 
percipiant ot apud dietnetnm judioem premiu eleriui pada inae^ 
nknt. 

R* BV. 

Datnm Cremone per manum lohannis «ancta B(tmuine)ecdBeia dia^ 
coni cardinalis, XVÜ^ kal. nonembrie, indieiione VI *t incamatiome 
dominice anno fil* XC** Vni''| ponti&iM^tas autem domnJ VtlBANL 
aecnndi pepn IX^ 


o_ 

Urban JL rmftftfhU dir ^iat Fhihptms, Jacolms und Anffctm 
dt Spinelli* au» *S3Ane JufTc» Ugfdinu» l^nnrUi^ icfJtl'Ae 

«Nr Unter*UUtnng tlifi litTtog» ffotfritd JBimiUon int hräigt Land 
eietfVMfVvd ^cwdAr^ lAneri oifrf iAren Rittern dgn voti^ JidtfläumttUiiags^ 


Ccd. rm. tat, mxÄ^ a xvin. 


jm. 


Stefano dtt Sohn des IHelro Pouffntio Jiotletä, des Fcr> 

fassers Her Siorta dtV origmt ptotjresto e stato pfttmie dd rito jr«« 
tK ItuUa (/?SfiO, (artä ln dru „MierdUtneeit'' «tit« VaUrs das später 
fcUgthde „Atiiitu ditdouMa ppidfj|5irto*', das rAm den A»id(i0 SH Seititm 
Rurh „Origwt <tdla fomiglia Spindti di P'ustatdo rte. Ju Jtoma ITtlP* 
gab. Jcii teeiß nieitt, cA e» gidrudtt leonJea Arf; bundxthriftlitk tst e* 
trhalfnt im Cnd. tiif, tat, rA. ä. XVJih leb renJanh dies» 

Xotii tattnaiirrrrMnt undgtlrkften Freund ifsip’. ]iodaia,der 

immer virder roa Bemmi Piiitom lumitelt und sieh ernstbaß iemäbt, 
seine AnfbentisHät natk odm S^ten hm, fnteh der hittorisrkn» tm naeh 
der dipitmatiheken, «n ef irri«w, beseicbnrt es aU Coiete^ und ans veintr 


Nachtrbffv pn dm l'ApttnrkDiiden TuUeiu- t. 
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AbscMp iw/ii», <1uß *ic liitidthtiß letir. Di* Lückiii ver^Httih 

/r ««rA gfiitmt si* rfynH*m ’ 1. 

So tutaßhrlich uwvr Autor dit BcMhfit (fc* l)i}dfnM ji* erjcrsisfJi 
rrsurJU Hmd SaL; fär Soti mit miuäirUnk^r üi!ttihr?amkeil tu bihtjnt 
«Uh b^iihti ich Ifrmtfk« «ÜMir die Vneeliikeü kein trer/ su rcriiVicu. 

ürb&nos episcOpoÄ fierutiB seraonun Dei. ISotam sät*' teata- 
titffl, unod AothuritAte »pufttoli«» pvf pruösentcin Bpiatolam oami- 

bus Christi.*** atrinwiHe gtadua nat cfmdu^niB nel 

■»niwffMiifiqiift rcgiO'iiis siui} cinihüs Siöt ♦ .►»►»**■* flifl® ab orionta sina 
ttb sio® • mcridiB lUfjidQ ad cohiniiiae Herwilia et per 

totum erheai tfirranun» ot ddes cathoUca ...***'' (jue noEtra reg^ßs 
et gubemans ut, cem ad aestraa partes et lineam peraenerint 
chflrififiitni et dilecti filii nobites mÜites Philippus, laeohoB et 
geltw de Spinelli« gertuaiu fratres orti er nobili et stretioi) milite 
ögQÜJ»» Spiaello da celelierrinÄ nrhe ^äeapOÜ, armortim eipiUneo 
iUasirissinii Rogerii Newnaudiae ducis, supradictt gertuaiii fratrei 
ojiinl üfllo- öt charitAW üben Äuctu^i coiß öomifl nn i 
tibas et comitiita ullr« mare ad adiana»diim raagnuin döcem Goffra- 
dtim BagUoaeat pre fide catliolica io glurlesa eioltate pro 

recuperatJone l’errae saneiae, Idee prasdieta nostra upoalolica 
Dubis a damiao nestro leso Christe traxUta, at seraire 
dicio patri Christi aicario in terris ordinamua et piandianus, qua* 

tenits pTaedjctia fratriba« de Spinolia eoraraquß- y de conim 

comitiiia transeontibiis i»!* ^ttascam^ae partc» cinitate» tarrM 
eastra et loca cuiuscumque principie siae douiim teniperaliB 

oBtenea*.« nostra.nullüni impediroen^ atqw tno- 

lestia aut pertnrbatift aliqna iaferatnr, »ed libere liceat tpsis fra* 
tribus eorainqne militibna ire et traiaire per quastn^qoe p^es 
ciaitales terms castra et luca praedicta tnti ab omni mulestia se 
perturbatione, Conoedentes insuper pleoariam in rnrma 

bbiittei tarn fratribus de Spinelli» quam aliis tntlitibtis de ounan 
ocuniliiia et Dntnibna alüs qni contriti ibmt atl jiFaeBtatiiiaui opem 
dietn niaifno." Bugliod »d praelianduni pro Ma cathoUea 

äTflt. 'offmhar f*r »ii 6) fi. «jÄnrt rKÄ% ^ 

exBtun. e| R mhÜlfi tot »itofi*, d) B. «WÄi» irtiff fw" m «rpnwM 
^ 4 » rl mit n. lu Utenualein. f] Jt. *ryi.f 

ft tttn» BÜilibiit. *» Jt prtewn'i '* "pW«l*- 

«««MV indiiti^aHiuii, I> «fcflMO rtnei ««« trohl »«* ftofr«!* *» «**«• »««: 

11 W^trler Votrt ■« hm, »» ««W /r 

rfnenwAcflMtv, du jmtr «b Senjenr d<r VotiauUMclun Bibhuh*t!fthm>t 
Ki( ihm ao dit r^ücAcn . 4 ftkiet Mitjfinflith fntt*** «a « ; dahir k6»Mi er wM 
jtuf Jlirrkrifl halum, Dom ramtliemarAtir dtf Rtidetä *nl rfnn AddUayl *» r«* 
(*n brfmut wA n Ztit im üüittu e« tJaliiftn«. 
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in pBrübns praedicti«, (juod umiies bensdieiuiTi» nomme «mctiitsiiiwie 
Trinitstis, patri* et Öii et Bpiiitiw autiti, agnanlM «ca m egrom 
peciora signu triumpiiaeÜB aanctse Cmcia t pro ei« qood donimns 
ooster le^o« ClirifhiB eit eorom proteotor ui propitin* in iiinero 
Bt falici eooiitato aosqne uictotcs fadal in praalio pwwtictct ad 

UtuLean et gloriwa onudpoltuti* Bei et.») aoittn leso Ghriatt 

ad ROgeadniE) idoä eatholicae, maledieentee eoe qni arm» aiwceperiui 
contra praediotos et alioe Cbiiati ädeles tamqnaai rtbellas eanctae 
üomaaae eoclesiae, d tun ha djciinu.s ordniaiaa* et ooticediinut. 

Datum ,....,."J, indictitme Y, pontificatua uoBtri anno atuio, 

m) iUnta dctmlal ft) Aiw trai R rr^lntt» Uteran* teno lOffT, 

'<L 

Crbai* IL besiälifft (trm Sisi-hf Jiaimtf ton CAicii die Sclni^‘ 
katitftm der ür»fifn Jtohert Htid Taseiö (Brojfoj, 

- April lä. 

iHftnrt in Karh II. ton mi S^t. U: Kra. Attgiot. 

I. ^39 f. 11 .Vec^pel Arth, di sfntii, 

Uffheili tf, 70ä gibt den Attfang dieser UfkHfds ttiti dein 
^diploma Ha irmpnmtn firiurw* e.Tfsum et larcrum, »f Irgi Jtoa 
jiossit^. Ifoe pririttffmm imtonie Ilaprtimdsf Cttndns //. 

fXfmtjdari Hl in scieduh »obUHw pninletjinm ruti, f>fiw 

KOJi «Wftidu/wti-« (aLwi« in VgMti^f Aittiujraph Ccd. Vat. 
ßürb. 3MSS (XL Häj f, IS*), Dietere Urfmnde eitiri aus drin 
Archiv der Xecea die Schriß Difisa n favare del «apiisbi drita tititfr- 
drale di Chieti ra» mC iöütL JVtfcftr. 13$$ S, m). Wir habe» ^le 
•M .ireAiiio deUa Zeeca im Stanttaretiw ew jVfupe/ vergebtith ptsiieht 
(u. «. <1, 3900 Ä Jttsi fiut Bte I* FedAe, dem irh die felgtntde 

Mtschrifi eerdante, i» lioi anpmtniseheu Jifgisiem prfuttde». 

Offenbitr auf CghtlH gehe» affe »jju/e*-«» Citate ttträrk^ auch Jiui~ 
Hart I da U t, vath dem Lcm'tnfeld ttie Ufhtnde tttitCr 

J-L. MS? AHrt. ItuihuH Aut eie suerst tu efaftVeit tprene/d utrd 
indnn er sie nrit der Fatbrieht da ÜAroii. CoeoMrirM. (prf. .VwfuiijH 
IP c, if7$) eweoBtwotifOfAi* (c, S9l), hat er sie mh im gartA 
Die Steffe h der Chronik Uiultt. ,..pnM?dbtii* eommo* pontife* ile- 
Tfmerit Thyotam, tbtque petandiiuuiB uon miütiB dieboa, cum epi- 
icopi* et baronibt« de tw lerosolomytaiui laioit conjiniine coHo- 
qwmm*. Dahin kam aadi der Alt wn Casmria, am ei» Driedeg eu 
tmjifangm, das lätiar ttrlarm iai. 

Aus den beide» Urkemden Urbans JJ, erfahre» mr itua, daß 
der Po^ tutrrt S, Gimanni in Venfre iH Fessatesia besuehle, an» 
da »oeA CAuft ging. Die DaHrung mit Aynt 1% Uidtr oA»« Ort 




N^btrtgA m liöö tuJkiA. I 32U 

m}d Jalif, i3i in dtr Ctpk de^» JUt^rrdal an dm AU vm 5. Ghmnui 

ythihi ö6rr pnrifi su dem f^mtrg: tmeh sir yafif l-^itrtt 
aufareirhendcn für dk £wredtUfiif ate Wenn 

mr dk Uriuüdcn Urkms JL bp^ser kmmn «d Hmku mr 

vktiritM um tkm iJiriut duif Jahr m erju^Jiikßtm nnth dk 

UfkinndeM BabcrU Lifrttdh ^nd werden rktkietd 

diUH heiftn: bk duhtn wrir dk Fr^^c in smpenso^ 

E«if/iVA ki ni hamrrieti^ duß dus Prhih^ Urhtn* IL Fit- 
srhtü U, Jtl5 JmU J8 J*L. ^-4€1 sum ffTvßm 3fWit tTkürrhati 

UrbanoB apificopOB a^morftai Dai. BiWtis in CbriBta 

ßliU elEriciH ei layciep prfneipitiits ei müiiibua [ler TkaattDuin 
Cömitatam salotem ei apoBtoIzcam tienodictioDein. Com itiq^onEDte 
Bommü a^l Tlieaiiimin aeccfsifi^iemas €c;e[Iesjam[p oeneriLbiJis con- 
frater DOBter KayntilftiB ipsina epistcapna in oiinapectim] 

nostmm Eoberti eomitis et Taadoids [fmiria] eitiQ donationem 
obtnlH» quBm üdem comited Thentiine eedegie ecTipti:f pTO|iriLB 
co[iieoB6erunt. H«t>er|taB t<]i|iudein comea preilicte eeeJeaie [epi- 
scupjo eiuii(|tiii fiUf^aKoribiiB per cartam pr^/priäni conßrmauit 
in [per|ietiium. i# pjber poaeSde^nda], que in itlo die ab ipito 
teuere eeclesia niilebiitnr, acilieet in Ate mg plebem santriorDin 
Lega[iitiani] et Deniitiajni, ad pedeni aiijteni iplnä Drb[la et a]d 
portanv E|ue [relfpirit oonirii mute icdeisianr paneü Tliome apoitali, 
exierins aerci ecdesmiu lismcli Xwhi]!«, terras nüiejis dumm liu- 
mineii i\uiw et| fari^?* decIniÄB et oblatieöeÄ uiaerain et murtnürBin 
et uJtra Piscarjiim ter[raB in] pertiueiitiA ficuleuTe cnatellumqae 
Geneatrale et enj^teUum sandi Cesidü mm aoia pertinentlia et 
unati» eede^tam in [Bulcdanko dedicatani itt Lunoru omicii Bduji- 
iiiriB et sancti Angeli cnzn dmmk comitia et decimafi eastellemm 
in TheAtmo epiaoopata, qae mo auli dauLtnio Bimt. et quod pre^ 
dida eedf^am in t^lru qnoil S^pitun dicitur, tenet, Addidit pre- 
terea ut bominea qni Än!i cpkctipi duminio bTuit, imlli iiünimi Bt:r- 
niantj nisi aibi et anjs filiis, uuqne in diBtrictimafm nequo rn 
JCurtitiam m^que Iti aliquom eliain dunünaiiDneai tdlius sui aici^miÜB 
arftinaii Ai ai epiBeopua aliquiaae au«>nini nlüiuid comi- 

aetii*’, comiii fn cnria «na ud pw ac uel per aJiqnein iMoen prri- 
bnm bDmiiieixi legatücr et btfdDrtfire diffiidntnr« et bric qtted de 
bonore etelrsie i^tkui d^dit^ ei in ane uel fitiornm atiorain domlme 
uenerit nel d ipae nel fllii nxti aut jdiqttiB saerniii aopradidtr enc- 
leaie Aiiqnid de enk fionaFe eoluerii« in epiaeopf duminie ainnlnt]» 


fl) ik 


f ^ comoiiAHFit 
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p4>r3i8terB conürmauit. T&8cio qDDque qui ct ftrogo ootn(>8, qnt 
«üb dictiüfie äiia ad Tbaatiiiam vi?«Je3rain pertiseltat, in «piseopi 
duininiuin rediUdit <ri airripto lirtuauitf (tdlicet*" Thfattnam i[rbttin, 
Tr)iiiUjana[iii]« Vtllinij Dingimm, Montfun Filurtlnm, ecduatiu» $iuncto 
Slarte ut Jiiari» sanctam .Blasinni in LandanOf äanütnm !Ltaii|ciiiiii) 
iti Atissa, saneioiD Mariani aanctiim i-tvorgiuni In Orlmia. 

Acutuio cmn ecdvaia natictl Kirolai, in otfatro] antiuD da 
To0Co eccleßiao) aancta Mario In Boselo, quam c^Ieaie Theatino 
ipjfiqufi pnutifici suie Ofmoedentibus lUiis To1taiui|ea| ßamafdiiB 
Atmolll fi]ü danaupfc, Prptor bne «an studia «t «ccli'aittatica ]h»- 
otinM idnni cottfmtor nontnr et ouopitenpui; in et'rfteBin] dntßiniam 
tatA rrioepcrat? in Biotite ttdoriai liOcteBinm sancti Saluatoris et 
«aocti Nicotai et aancti Petri et. medietattna vccleäia snncte Bl[aria) 
ctun benoäciiji iUiimiBt mooftatcriuin aanoÜ Mauri euut ano baue- 
HÜU( in eioitata LtiparnUu plebem aanrti Petri vmn atiis |ibrtineti- 
tiia, muDttfioritun timivte Btarie de Fjotto cnm casalo altieqnn nd 
ipuni pertlnentibna, in Abbutein ptebeni aancti Btarimi cum suis 
partancntiia, in (taramanicn pTebnni flauste Made eiim atia poseeaai- 
nna, ia Turre plabeni «aneti Inhannis, Nos igifcnr prettipti cnnfra- 
tris nostri JlayniiHi epjscopi iuBÜ» prccibus erorftti, siiprascdptum 
predictomin cnmitum dt>Rattotn<ni anctoritate apoütoliea cotidruia- 
mns, prceipientes ct cub diuiDi ubtnstatloiije ittdicii statnimtcH, ut 
nnlli omninu nineatuun Uocat, ual que a pre<liott* comHdbui» cöD’- 
M«ea Hunt nd qne pur cj>iscüpiu» rcdempta nd qnicqnid budi'e 
Thentina ecclcda incte piiacidet uid in futcimni auailtant« IJoiumn 
iustc poterit adipi^cV anferro uel aldata retinero minnnre iicl te* 
luerartiü oesaitonibnif faügarc, svd prcaenii cpiseepo oiusque soe- 
ccsitonbus firtna seia}wr et Ulilmta pcrmiuieaiit t^iiod ri forte 
aiiqiii» dynbolico epirito «."latua huina noatr« cniwtttDtiotija cane- 
tioDcm smena oontra eam tainerc neniro tviuptaoeritj ßcmndo ter* 
tiuoc oommonitua, ei non »atiRfa«lic»iH) ctmgrna emendaoorit, a 
eacratiAsimo tlomini eoatri ti'iin Olirieti corpore et aangnino alienue 
eit ct anathematia giudio tßrialur «tn in ontrwno esaminii dietrirta 
ultioni eubiareat. Cnaciiet> autem priilicte eanciv Tbeatüti! arclesia 
Rim iura ieiuiialJböe pax a Uv« ct inifieric(»rdia preaentibas ao 
J'ninria fiOCuIU conjtcxnctnr« iVmeh* Amen. Auicn. 

pat. XllJ baL nmd. per {ina|naa fobanuie aaucte 
loatrie eccteslo t)[tacotiIJ eard[iiia]1iB*>. 


t) «rj A ff> omtta. A> Di, Pta^nmg Arfrt «e 

Item TrnmMmm mf Ht» httPt Obmu U m 4m jtht tvtt 8. mof9tmi im 1 * 1 - 

wif lifr- djicr ^ tiehiT tum 






fVftrtfi IL dtm Alt J(^}imws fon E GiotrimMi in 

imf die cfcjB Bisehijf» vm Chietif sur Enft^i'hefduny ihres 

Streifes äie iteohte des JththQfe nicht m beeinfrdehti^. 

Jmeriri in Kißrh II. IVhUtg ton 13M Sq4. 14: Jieg^ jbiym\ 
h M9 f. ll JjrtX di 

T jf/* AV. X — Diis hier tin^ejoyrne Prititeg Urhans 11. fUf San 
Gi^^anni tu Hpncre ist nicht efhttlicn^ 

{Urbttniui epiiicoimB s^eiiiib aemonun Diii] *K lOHAXNl 
ABBTATl SASCTl 10HÄK]N1S in Vciiere*^. a t« naper 

diflceßaiiniiBTteatiiiH edcieaie priuilc^a uidinins, honorem Btatnm- 
qnfi qüÄ nobia »dinodtoti pkeueront- Ipsios iiaijao 

episenpi qaer^ila^i fldaerjium te plturiina^ ag^hoptr e|E[emlÄire 

cDpiei^tOä^i priii]ile|^li]m quidonir tibi iialuoia atqab 

intbgTttm manerfl lieconiiintiß- Volnmnö üunen atqae preeipima^ 
ut, fficat antb ^o^tniin aduexiiom intar mis $oUtam foitt ita 
deiacepe manaatlB, donet amiii^nte Üba ttidiiMiDe causa uel m 
plenatio nyttodo tial alio co^iwn nobia locf» aul lecmudTim fosti- 
ti R i y i aut concurdiSLUi deeidator. Lutariiu ergo precip> 

musj ne imodnm^^ fociaa, m per paiirocoMaui ad ipaiu« 

eoolefibuus^ pertSniuitojnp qitaiu bodiu tcaet, tu aut muuachonnu 
tuorum ecelosiaatica indicia faciatie, u» per eamdem parroc- 

duam ad ordmatkuea fadeadas alienum episcopmu preter de 
uu^ttü turdiualibui iuduratist alfli luter clammm ttpLtuni idoiuiAie:' 
ritun, ad prcimotioiiea*^ Holamiuodo"^ tnüuai!li[üriim]t uijii fgrfcu ipaiua 
cpifc^pi eulpa uel pranitate remauBeritT ut iuterim inter uoa 
praätaute Domino pax irnznoia conjej fetÄt|. eine** qmi muno qui*- 
cumKbet^ rulJgkaui uideliit DuunL 

n) Jtjtiii (dir^d ih Anschluß aa AV^ ^)- ® ^ ^ «rprfirfi™ 

nü^o ^0 Mail tiJuteoi ot mpoflolimii bw^süc-tiaTtciit. <f} dlwea*limw dj « 
ftwn tiat mmim cupiwjtea? *} de» Same aadi f) ü 

iinnUum, ffcrl«]!;. fc) prtmefituiiwf. i) t} 

candnin. |) curallhat- 


5i 

HueAafi« //* trUUt dam Binhef JoAttanes vcm BmfUam md 
Oderso ein J*rivUeff. iVorowitr ^ 8 , 

Jlef/est im VrQMß lief UitardM d* Ihmim Gnffm pou Crn^dn 
die Kircf^ei *:ö*i Cetitdo (W VoUftt, t* sott, XJV f. 4* Hon* 
Arcli. Vot. 
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Seciuid^ nero (pnaileRinin) dtuBU») papc FoscsUe conce^sum 
fnit domino lohanni Ermilinne ciiiit(atk)qoe Dpfntcrgtoe eccteaia 
«{liscopo ntb umu Domini ]UCV]% mäiction« XV*, llD^ ka.L dey 
cetnbr. 


C. 

Aiittcttl IL «fhtii uuf Billen des Könitts Jteffer da^ Bhtnm 
JUrssinii tinler dem Bisidtiif Uvgt> «um Erehietum md de» drei Sttfffit- 
yanbtstiimrm rou Lipari »ntt l.'efttiH, 

Fiprrm IJäJ Sefitemltr 14. 

Cop, f. XU ptn f.W, B 4 (jeltt 2&8j Atudrvt Bibi. war. 

J)ie tififhtige Urku»de fand IK Ehettld und gah Ji, Arrbiv VI 

du Bei/est mit Datum Priyonu . , XVOl käl. decwmbris, ir't« 
tir «M J131 DeemluT 14 aufföste, Löwenftld in den flegestm AV. 
8423 ewendtrfe tiilUelnputgend «u Ü, offiMbttr aegm dre 

A»e*if^*nigserUs in«! der mit dem M&atMeer Bri* 

viteg uusgestflltf» Urtimtdea J*X, 8421 ßr Cef atu md J-L. 84 S3 
ßr Lij>arit breitem woeA poh dirsm beiden die Oriffimte (J-JL 

8431 in Mhd J-iit 8432 in beide htibett ilte gleichen 

ünteesehrfftcH und Dat, Prlneroi,, XVUI kal. octob. IlVf der 
Kopist XVUI koJ. octob» hai rer/meM Aiinnm in XVUI kal. de- 
cemb., ist schtcer s« ertdärt». Auch de» AHSfteünngsort hat er itii'Ai 
recht «u 0 iisiffern fctpi{ßt; es «äre eher IVcseEtiii «u Itsen als Pri- 
nemL Zur Sache SeS/st tyK Pirra 1 p, SffT $q. u»d E. Cd«/«rr, 
Rfjgtsr Jl. StUdff. — Uh ettdanke rf« Abnhrift der Güte r<>fl 
//. rhke. 

Anaclotne opiscoptnj «emna soinornm |)ei. Vcncrabili fratri 
Ungoni btcs«(uiaDRi epsropo ehi«4|ii« «acre^aonbns canoniea atib> 
atitueiulia in parpetamn. Fii^ poatalaDo uoIuntatU cifccta d^b«t 
pcoaaqqant« complari. quAtenu« et disootionü «isctnias loudabili- 
ter enitescnt ot atiDLu poetolatn nirea tndabitantor optiafat 
C^gin igitar illostris et gloric«ne filine nuGtei' Kogerina rtix a nobin 
et Baniuno i^cdceia deuotkslrao poistulaaii, qtmteiiiu pro bonom 
tvggi, quod ei fet diiiH niün tudJs apontolic^ libernlitste perpotna- 
liter Habere conwiftiitiiij, 3Ief«inen6«n ^cdeaiam aTchiBpiwcopatun! 
conaiiiaere deberemn«, po# preces «ne ttenerabüiam fratrnm nuatro- 
rom epiecüponuD et tajflinwHnin oonitUio demmiter duaimoi w!- 
mitteatUa, EnpropUr, fraier in Christo karUsiiae Hpgo, nnnc 
eioMlein utdis epiwope, te in nfcbispiacopam prctnoaiun»« et lano- 
tam Hessannieboi, eai Deo auctore desertus, qedesiam archifpi- 
scopatom foro d« eetsro conBiitoimm treaqiu; d «piGcotmtns snht- 
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cdctnte:^. Cätliatu^naeiii uideticctf Lypparitaaiiiu atq^ Capbalocc^i* 
eem, ut illam iti prephatf* i^wltriiä et wnim episcapis tarn tci 
quam Butcoaeoree tsd ancbiaptsoopi aot'toritÄtam potMtatem digni- 
tuternque in pösterum babeatiflp ((Ham raetropolitanoft in aoifi suffVm- 
g&ueiä baber^ aacri cauoiDi^ dBcreaemnt* ita saue ut Uiu dicti 
tres cpliscopatnfi a luocwsoribtii tuis tmlliim iix poasaa-^iotti- 

bu^ 3 CU parrochiie soib imtiantur inuniuatiauam^ salnia qttvqiie in 
omnünifi concftÄftionibus ^ priuilegHn gloriöflu tilio aogtro HOGEHIC^ 
Boisque laerediluni a Kopiana ^cileaia tradHift* Si qua igitnr in 
fiitnrnin i<eciilArisuc persona hane nostrf con»titn" 

tionifi paginom scriciia wutra eam temere aisiiir< temptauerit, ae* 
üimdü tertioup eommonita, bI nou satisfaetioTie congma cnuendÄ^ 
iieritf potefltatifi baauriaqne ^ni dignitate cardat reauiqne ie di^ 
ainö iiidieio eijüterede perpetrata^ iitiquitate cognoicat atque in an* 
tremo enamme difitrieto attioiii ^biju^aatp Conctis auteui hqc iogta 
soruanlibos sit pax domini nostri Icau Cttristi, quatenua et tue 
fruetttm bone actionii pürcipianl et aputl dUFtnetnuL iodiceU] pra- 
mla ftertie pucie inuenlanip Amen^ AmeOi Auifoi* 

IL Ego Aiiaelctu:^ catboUce <{cleaie epiacopus 6s. 
t Ego Crftßcentiug preslh card- iit> fianotonaui MarovUim et 
Petri 08 . ** 

f Ego lobanne^ pre«b. card- üt* Puatoriä «oncta Pot^tiaoa 
f Ego Amatua pte«b. curi Lit**5 soneti Enaebiä «s. 

f Ego Gr^gorias oureL diae* aaucti EuiUdiii es, 
f ligo Silnjua card. cliac# sacocte Lucio Ka. 
t Ego ttemaldoÄ card- diuc. saccti Viti^ ee* 

JVati Priuomi^* per nuuina Saxotuä sancto Romano qc^leaio 
pre«biteri cardinatis caneeiiarib XVIll"^ kaL octob^^J“! indiiN 
tü>oo tionii^ ineamaLionl» domnaoe atinü 11*^ CS* pontifiratuB 

autem domni Anaeleti oeeundi papo anno IP, 

d) tOTirtjta^ B fthü. di LM; ieert> 

vfinoti^fT MfM qittA i* to» J^Zi. B421 und 6‘A2^ LAoraniu 

MaU VW #J rfemMKia? f) ^ 0> ÖKeeibrii 


7. 

Imocemß Jh erMU äm BUeW HonusfiliMS v&n Eractiana und 
(htir^ rm il35 Sq^mhtr S. 

7i^€*t m fi£» ItUardm dt CamiHö Graftn txw Oi^ria 

ffrytn dh AircAe iwn L^öto tw CVJ/tfrf* t* XlV /I i ÄOfli 

Vüt^ 
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Tcrtium auieia fpriuiEp^nm) ilonüm pftp® Inöocentji roncessiuu 
foit EonofilJo Eniaüime cioil<atisjque Oppltergiiio irccli^ie epi- 
scopo $tih &XU10 Dtnnini 31f• indictiütid X*« VX** idnd 
aeptfiad>TiB, 

iHmtccnt IL rrklmt die nott (te» SehviMuiiktt lirritannm 
uomumtfi* Ißcathutm if»rf Vert^ßmiHn^t iv« Brntiumjen i/e* Kk- 
jtfrr« J'mcrtuio Ham ßr unf/iHtiff. 

Aibano J138 Juni 21. 

Cop. im M*. tat. f, h. Jd .Itibf, mt. ^Ite^dn 

S. Germnia di> /Vr»). 

Ich t^rdßHkc die Ahaehriit der Güte ron B. fimmtl. />» Vf- 
Ibcfodt' ül ttirhi tihnt lutercJsst ivH'oht ßr dtü Utsebirktc Bottts unlf t 
Innocrm IJ. u>ir fär die rÖMiftche Topvtirttphie. 

üiTiiiC6((iit)si eptscopu» «cratis ttüraünuD I>cL Btlircio filiu 
nj&Dt» xectfiri muBasiterii «ancii Piuicratii cpiod apnd Tranit^berim 
situm i^üt, c'iuBcjuc fratribiui sfllatfim et apestoHcaiu bencdktioncbi. 
Ifanifeatiim eat <|Uiid lioretiQi et ^chiRmaticri extra oitliüliciiiii sant 
eeeieeiaia at* per hue de «cclesiaatieiE focultxtibus di 9 ]>ojieiidi nun 
babi-nt aliquam pote^tatPin ; qnj evitm errore*'' sehlsmaU* aut mioa- 
libet heresie sntii taiccti et a corpore cntholieae eeclo^ioc eeparatif 
ex Dobt.H qoidettt exotmt, eed neu «aut ex nobüi, qatn pgtiu^ nlieni 
sant, liosl» Bontt prüfunt r>tuit nee habere poejnmt Dcimi pjitritrit, 
qni non hobneruni eccleeiiiin matroni et luuaensalls eedeoioe non 
tenüemnt anitatera, aeeendentc^ quidezn ex ndoerao fltqne oEintnfe 
in bofle oaimn per OBtiuni nun intrante«, mm utiqne omne qood 
icrcprelirhRibnit mthoUra defendai eecleaia el sieut ipsa debet iaxtn 
nerba «acri eloqoii omni mnenJa et mga carcre, itn S 1109 boneatoa 
atqne compoeitoa minutros ac mtindoe ad snain gnbcrnationem Bine 
eemititun expetat Qu am ob rom, düccti in tiominn flJii, locut»- 
onent de puBaeealctnihue monaaterii beait Panernlii n iiertraimii 
qnondant inrnbatbre «desiae eoncti Lonrontü in Sanunio ut pruofati 
nestri monasterii facta m Petro Uirardi habitatori Albancnsie dui’ 
tfttle ncl oliis eoncinlbos eins in loco qui diritnr Lnciliimum ot 
Cocdlv apoatolicB audoritate rweindünu» ft ad im* atqnn di ti ob um 
motiaBterü beati Piuicratii renocori prooipimns. Id ipsiun qnoque ilo 
nineis aitis apnd efindesi nrbem in silna mniore nee non et pedica 
terrae gcmentaridjiu aiia Kotnae io Monte sicco, qnot ipse llorlraanni 
locauit Aegidb camemrio Petri Leonis, ei petia terrae positae In 
Criptul«, quam idem p^nit in pignore Gotifredo PresbTteri F»)- 


crmrii. 
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cuttiit. et flilo i^iniuaiD, qnod locauit Ottoni loliium» FerrftHit et 
pi'dim ternm in plano saneti Anpeli, in fmilo scüicßt nio* 

nnslrtii quini uocfttw CalnngUwio, «lidani militi Abitnio a iam dicin 
Bertrauöo conresHi, cbtniim]« et irtefmfsbüittr otnserunri praed- 
pimus. fii qnifi iiatttiti eontrn hanv noetttiuii coofititutiiuiem seienter 
ntd temei e nt ntr« tirtitauerit, qaensque a $im proastunptJQne deEti- 
terit, indigDatJotican otHTtijiotttitiy Del et beaioroTn a{Hiisto1uri]in 
Petfi et P&nli mCTrrnt et eJtcointiratnVttticmi sabsBccat. 

t £gti Itmocenlhu eatholiuie ecolcdae epiacopne sf. 
t Ep* ppofb. tttrd. tit. iBnetae Cmde in Hieruialeai es. 

t Kgfi Anaebmi» preab. card. itt. panetae Luciiiae s«. 
t Kgo I. -ucös prosb. Card. tit. jssimtoenm loeniiie et Panii sPt 
t Eijo Jlartin«? presb. enrd. tit eancti Stophani iu Celio montc 
t Egw StMtiBB pri'sb. eard. tEt. aanetne SabiriBP ff, 

t Ego Grogorins diac. card. Fsnetoruai Sergü ot Baocbs m. 
f- Guitio diafl. card. sanctomni (liufinae et ütamiani «fl. 

Diitnin Albitni per Ainiedd aanetao .Roiiiaiiae eccleeJae 

diawoi cardinaiia et raneoUarii, V kal. inlii, ijidirüone 1, incaenn* 
tioiüs domtBicae anno MCXXXVni, p<ratjfi''<*’t-“fi dornnf Inno- 
centü D anno J-X. 

JIL itimmt iitis KhiiitT S. J)/om am tVoViifi iii (frti 

SfAntef IjUfftrinttf riutft jymwfea i( ttfim-r 

Anttait «nr. XIU It»»* Arth, di etV<tO (prnjanwne di Fiastra 
n. 344\, 

J)if Pefffiittunthiriittntte^ rat halt fiiHyrrf Atttiiiyf vun Faifm JJl. 
für fi. 3läriä ütn Chiriiti und ran Atemndrr IU. nnd Ivdm JII. 
für S, 4 yttria df VÜto Äfngnu, ftrntr kurir «uh fHn« UL, 

Clenrui, 111., Cfbiniiit Ul, nadriaa It'l, ImttKrne IJI., HoMfim iU, 
und ütt!ffcfF /A# für S, 3fitn(t df t’UIa Hayna, Dujf 
Maria ä pU) iii CUcnU {tf* l.ahin p, JtJJ) r« dtr ftiiwrfino 

wird auth ttt> Cwirtwi (nl. Fiifirf-^Jhicfiainf p, 7i>J ymannt,^ BIoaMte* 
rium de Ctiiintc I lihram eero et pro püSjEsssiüQe 1 biaantiam. 
Faitrr L f, 11 * 1 . ä ccnm^mttt e> ahrr mU S. Vnice ul das ia 

der ItiCteat Fmm Uift ; dir ra» i*wi attytMffitntf Vriiirndf Alexmdrrt J //. 
iai üliertiita rinn stAchf AtiXiUtdrrs JV, 

EugenitiÄ epiacopM «erune semamm Dd. DiJeclis Elüa abbatt 
inoDÄSterii sanote Marie qoud est sitimi itiata linmen 

rt) ÄilT JiPfT' #tcÄ itioAi - . 

h$ Uto Khmni mk ; olw wflA* [«Kitjlif «lio em irg^imun, Jinr %Ji 

WÖfft EF Ülidl^ 
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OleitÜ «mtc(ne fratrIHtu taut prenentiliait 4 |aam fatnrit regularcan 
aitam profossts in perpotnnm, Desideritim quod ad rctiginnia 
proposituni et tuiitnatriun eiilutoin pcrtinere mcniBtmtart onimn nos 
ilecei iibpDÜ coneedere et peteBtiam deftideriie congmani mpetttri 
t^nfRnigiiiin. Kaproptt^r, dilecti in lyomitio filiii oostide iBBtls postn* 
laiiintibtis dementer ammÜDiia ei prefatom moiuisteniiiUi 91 *^ beaÜ 
i'etri ium ease dtgaoacitnr ei in ijau dioinn atanctpatj esim obm^niOi 
eub IcatiPetti et aostra proteccione susdpimus et preeentia Ecrtpii 
[irittUegio tHitomiuiimiiRt Ad inditltun antiUB bniofl a seda ttpoirUh 
lira peroepte pmterilonts onam Übram care Bobta nnsirisiiiie «nto- 
ce«eoriba8 annin singnlia pereolnetl«. 

IO. 

JJaJriati nimmt ilait Kloiärr 8. ApMintfr« Siti Samhiv Inder 
itnu t*riirr Bfrtutt'iltt» «n dc*i oftoitMiiichm SeJmta und tt^aü^ iAm 
thf vamfnÜich mfyrntkUrH Bnitiunf/t'n und dat Jtt*tridm{Jiriichl, 

/.ti/ernn IIa(! Xevtmtmr 7. 

Orifi. Arch, «reivegeoritt (a. ÄW). — Cop,tvnlJ}18 Märt 

ä3 ebrudii (tt. 147). 

Itcif* JtwtdtHli Cnm. di Sn!‘4»>pirn ft. Jif nnit Lib. f f. HSü »nd itne 
Lib, J f. iS?; fSiitf. AiicAr, lätVf S» jW# n, M. — Die litsnttfUHt/m gitid: 
Ecdeeuni saur.ti Amauiiu de Capro, acelcsUm sancU Don&tt de 
Texin ün, ecdeaiain Rniicü Angdi de Bnrbeduiu, ecdeniaai «uict« 
Trimtaiii de PreuUeU». ecdejnimi nsnetorntn luliannta et Vanlt de 
SeoiOBO et qtticqnid inria hnbetia in eocleua eancti U&rtini de 

i 'USttlQC. 

ADRIANVS f3>taCOPVfl 8ERVVf5 SERVORVW UFA. DILEanS 
FILIJS BbUGfARDO PßKim »ONA&TEIUI äANCTl APOLLmARlS 
EIVäQVE FKATIUBVÖ TA>1 J^REÖENTIBVÖ QVAM FVTVBIS ÜE- 
(;VI.AnEU VITAM PIIOFESSIS IN PEttPET\'T?M. | IleltgioBltm 
nitam digeniibtu. 

II, Efpi AdriannB eatboIicQ eplscapns sa, BT. 

f £ge YiDAmfl TaacBlanas epütenpua na. 
t Eg4> Ceniaua Portnen«]» ei naiicie Rufinq episcopmt «b, 
f Egn Gregnrtttf^ Sabinensin epiMinpnn «b. 
f £gn Ooido presb> card* üt. eanoti O^risQgnni as. 

^*0 .Olniifredtija preab, canL tit, aancte Sonin^ as. 
t £^0 Inltiui preab. eord. tii BOaetl MarceUi sa, 

T £fc» Antatdoa preab. card. iit sanetf Frisoq sa. 


tä GU. 
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t £|^ G(}riu-das preuk vard, üL sonclt Siapbatti m. 

t Bgo Odu diBc. caed. gascti Ö»nrgii ad Vfilom ««. 

I Hgo Gaido diac. Citrd. eanctt» Sluria dü Portica bb. 
t Ucintos ^Ac. eard, «aact« Mar i» in CoHmydjn «t. 
Oat. I^at. per fnanoni Rotandi saacie Kmnaae ecefesie presbi- 
teri cai'dhiBlia ot c&n<^dlarit, VH IcL aoaembr.^ iodictitme ln* 
cnmattaniB dotnmice anno M", C*. L'*, VT", ponüfleahte tH'fo donml 
Adriani |iMpo LEU imnn U. 

B. dep. 


It. 

Jlfiftrinn 71' dir Kircfir & Maria Maffphrs in Örtti Htüer 

<ian Ibior Ln» in d<*Ji t^po^i^)liiiehen Scivtg timl besiSHyt ihr äit ge- 
mnttien lieriituttpen upttJ ihre altfn GeuvhHheHen, 

Lateran lißS Febiiutr 17, 

Orig. fJrte Arch. capiieiure. 

MitgrietU WH Ciip. -diT. Giacondo i^asquittaageli (H 7/o?n. — Die 
Jirsiituttgcu i'Hid: JSctdefiüua Georgii cum pertuieiitiiB suis, 

agmiQ «ai in prediu ^m>d uiKatnr Campua sanetJ Gaorgii 
ioxta dimiiiiQ Tyheris, hoapiinle oi ccclcgiam sa&cti Leonardi iniiii 
pertinentüs sub, ccctoaiani saucti ^airici at codcBiom saned lo- 
hiuuik de BIoIh*' cum perdnentib aßin, torraa «t ultaeta cipca 
Cinitatam, terraa vt uineaa iu Melnntano et iu Claudlaoat in 
bcla, in Fa^culn, ki Platannano, in Actaxone** et in Pluno et 
terms et nineaa de Flage, de Ari&Io*', de lullana^i de Yalle da 
Ganali et de CamüuiH, terrna snpm «tnctttoi Zondusi", terru «t 
niueaa de Pbmmllo, de Ludnianti cum sida nocabolb, tuTTaa «t 
ttineax de Caeacumd emn almedst babetia in cutro 

Finna intus et fnria, dumum iu ÜaatetUone, t}uioqaid habatia in 
Saaaota et in cnlle Ortano. 

ADttUKVS tU'JäaiPV'S iJBItVVS SEBVORVM ÜEt DILECTIS 
nLQS intlOKI UAIÜRB ORTläKSJji ECXR.Bai^ BEATE 

MAUIE EIVSQVE riiATRIUVSä TA31 FitEÜEbnUUVS yVAM FVTVH13 
CASONICE SVBSnTVENm» XN l'EiÜ’firrvvw. I Quaticna Olnd a 
nolüa fietitur, 

R. Bgo Adriauuf» mÜudio^ eodesiQ episuopna as. BV, 
f Ego GregonuK Sabmenaiii epificopoa sa 
t Ego Hubaidns UaaBcosts epbeoptta ti. 

lUato Attt. IU. Xr. fit 6 ) Amixoea Jtae. UL e) Eiilif 

rn cf) .-Ufi p t II. fl] K^orr. ümm ZoLUtiajD ; ZiftHtinfm 

in. 

licL tJau. WJ^ l"tiiLWAf.-Uül»r. Upm* Um 1. 24 
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f Ego luliufi Preaestioiu epiacopns « 0 - 
4 Ego GuiiltfiittJi AiUiinfinets eptiKroiniB so, 
f Ego Hobaldns presb. CÄidi tit. sancto Cnmia »n lernwdem ea. 

Ego Oclauisiuio preab. card. fcit, aasobs CectUs S9> 
t Ego AataldiiB prwb, cartL tit. saucte Piiscbe sa. 


f Ego HduricuB preab, card. tit «wicttpfam Eerei et ÄclüUifi»’^ tu. 
f Ego Itdiajmefi p*eab- card. tit- ssnctontm SiiaOfftri et BSartitii ao. 


f Ego GiüHelinuB presb, eari tit- aancti Petri ad Vi&cala s». 

^ Ego Oddo djÄC. card. aancti ©eorgii ad Volom aarettm sa, 
t KgV laoiathus diac. card. aoacto Marie m Coamydin as. 

f Ego Ardido dUc. card. saacii Thoodori aa. 

f Ego Cyathitia aasctc Romane eccleale diae. card. sb, 

f Ego Raimtuidos aascto Marie in. Via lata diae, eartl. es. 

Dat. per manrnn RoUandi sancte Romane ccolesii} prea* 
biteri cardlnalls et eaocellarü« Xill kal. mart., mdictione Viti in* 
eacnationia domioiee anno M", C*, VUl", puntidcatiu liero 
domni Adriani pape lUl ano» eh» V*. 

B. tiep. 

11 } SieMr nt Alititei Or, 

18 . 

AU^antitr 211, btririUfi dem £f»i)i»dtof AruM to« AfiftN# und 
ffittiM» HHffraffttnea äiur di* Vorg^ge W titr tdiimaimh*» th-fiAmtig 
Ocittviau». {llSSfy 

Cop, «Mf, XJI tx, im ttri. CAiaMur. A VJJ fäi. J7ö* (RjHiö 
aoeraj. 

Auf drw itttlai lilatt dffarr. tc<M otia Dtuischlaitd i/tiiintttciideu 
ifUitikattdichriß AtAi fat, 170 ouontt das iMtlomännum ran $27 und 
fol, dio Urkunde Alexandera UI., mitten im Ileri obbrecAgnd, 
I)tft Tfirf tciJcA^ cw* den mdem *omt bekonuten Eutykl^e» Afe- 
xAHderi UL J~L. lOfiSi (aa Eribufhof Sffru* eon Gn*m), J-L. 
lOSSe («a Ertitioeimf ton Madatiäf), J-L. 10SS7 (oa Biseftof Gemrd 
«M» Boiojao): 165Ä8 (oa dair Abt von S. J-L, I03dfl 

(oh de« Bwijw/' Prirwa poh fttrraj, J-L. H)S00 (au deH ErMschef 
9m Canterttwrg), J-L. W591 l«iH ÄviJfp ii^nrtcA ww Piip/rtiH!). J'Ü 
1059Ji ioa ErAnteiiof Eb^kard 90 H SalAmuff"), J.L, 10001 (an du 
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Präfaten Ohctifaltot*), J-L. liWftS (a» ilit lilifhift Erittitintfi^) itt 

Kleimifleitin ttk VffL Jrf<T // Sii4 ii. 4JS, 

Älei&ittifr eplscopufi «emu« ieraonum De*. A. Jla^lüiü 
«trcliüsjujicoti« «»«»qoe «utfimgaiiew sslnieai et aiiostalM-Aifi tenedic^ 
tiuncBt. Eteroa et ineomntitabilia pronidentia condJtoHa eauctaia 
et iiiiBia{Ga|l[a]tam §cclosiaiu a aoe fundatduols vxordio ea rutiene 
tit ordine ueluit [gntjeriiari, nt ttotts eins |iaator et mstitotor 
exifiteret, cm rniiueryiirum prelnti ccde«itira*B ab^qr^e repagcaotia 
subiaceretit «t mesbrA taqquain capiti eno coherimtia ei se nür&- 
bUi goadiLiu nmtate coiitiiagerent et ab ipse miUatauus dätflidcpoat. 
Qui uer« BpuFtteliH aui» pro eornjn Mei HrnilUt« promieit rliceaat 
Ectv itgo untrif cntin sui» unmibiii} dielme tLBqna ad conffniDBmtionem 
aecaii; iUe proeal ctatuo ecdeaiam siiaia, cam« jpsi apostoU um« 
gieterium aesumpeeruat. ena promJjtBione*^ tiullo cerHlo frnudan 
patiirtoiv scd eam in stio ordiae et stata, Ucot ad füwtajr aauiea!® 
Petri flucttuir« aJupiaudcr uideator, jwr|ititao faciet {perjniaaere. 
ündo et qaamute hoc tenipoie tre» faisi fratres, qm n qobis qmilem 
exieroDt. eed aon fuerunt de uobia, tmtiASgiirKnie« ^ in angdos 
luets, rtitu sint Sathane, iacoasutiliii]] tnninun Christi, quatu ipse 
idem ca persona iwainiupmpbi a leonjbns petit et a framaa erox et 
de mninn cenis orat ac postnliit libcrari, aeuiilere ct kni'iire Fabo' 
reut, Cbristna Uuni'Ji aucicir et capai coclcBie tum ttalat timcam 
sponsum atmm pronhk gnbenmtimie tuctur et aatiem egregii pi«- 
catoris, licet sepios quatiatnr a Hactibae, non permittit Jna]iifruginm 
iRistiiiere. Poiro enn» anteeeasur noater Adriauufi pspa bone n)(.‘“ 
moric kill, septembris, diun eagetnu» Anngnie, debitnm nAtnro 
sctutfi«et et de lerrie ad celnm migriiseet, nocante Domina ad 
«nporna, eo Komcun adducto ot aecnndo non. Kfiptembris in ecde&m 
kmti Petri presentibn» ier« omnibus (fratribusj aatb honurific«T 
aicnt moria cat, tnninluto, cepemnt &Htre» et noe cnm ela aecnn* 
dniii ecelcrio cotisaetndinem de enbstltnpndo |>änüdce in oadem 
cKctesia atndioiiiua cogitAre, tribns diobus*. iiitar »e de Ipea olec. 
titiiie trartantcs^^ tau dem in pcrsotuuu noairam uuini'ji.deAteni 
hüte i Uteri et taute dignitatia tastSglo minime eongraentam emo es 
fratres qnotqnot fuemnt, tribos tantoin exoeptis, üct(anjaiii>J 
eciiicct. Itdianur de sAiicto Martino ot Giiidüno Cremoosi. Deu 
testx*. qnia nun mendaduni üngintna, aed meiAi». *icai est, loqoi- 
innr UHritatcm, concorditer atqne tmanimittfr cfiiiocnernnl et nos 
M«antientc der» at popnlo in fiomnitnm potiüßciun elegnmnt. 
Duo nero, niflelieet lubfumes ot Guido, qnos [pronjatanimaa, |‘tcr. 

n) pnuttUiiNOi nudi jtrAifiiiunc &) tnilhu», 

Uictau|ftiU4 
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tium mJdftliMt Octa]j(iaiiiim) oominaiitM, ad eima tdectitmcin perti' 
ußdtor ünide *t ipae Octauilaniw) in Laninm W)da- 

tioüt aeaanliuBtine prompit, ijtiod numteiiij ijttu nos reductiuitw fit 
ijiiüi nostram inBafficieatiaio nidebamus, im La tnorfiM 
ccdeiiie Oddo prior diaflonornm induorat, taininam ancpÜtltu a 
ccUo ufistrti propriiB manihiiJ! etcnfielt^ fit Bfi^ian inter tuti]QJtctC9fi& 
fremitns abapjrtaint. Coterora cum quidani d« aenatoribui taattim 
facdnus inspeiiasent, umt« m cis, spidtp dinin» acceasaB, mntitmn 
ipsum dt eripait seuientia; ipae ner» ad (jneodam capeHa- 

Bum «Bian, qtu ml hoc. inalructn.'t utmctat ct paratos, ilico Hiiniüieos 
ücolo» freinebmdiiB inlleiit, ülaniÄüB et iniiueiiÄ, ut niautum, quom 
accum portflucrat > festinftititfiT Äffotrct^* utiqufi aine mura 

dfiUt«, iilfitn Oetauj'ianua) cbstTftato pileo ot capit« Indinato, etmctia 
t’ratribns aut loco inde aut uolunUto remotiB,, nuuitam per mannrn 
ciu-adfim capcllani et ciiimidam altoriiu clcticu buj ambitiostia 
aEsumpait ct ipae, fpria Tton erat oliu* ia hoc opöpe, cepellajiü et 
dcrko pxtilit coadiutor. Verum ex diuino iadido cpedtimiB contl- 
gijsfi, quod ea pam maoti, quc tegertt aiiteriijra»^ dcbuerat. mdtia 
uidentibns fi ridentibti# ptMitoriora tcijobat «i oum ipso boö ita- 
diMVUB emendaTo uokiasct, quia cupntiuin maati fixtra Bc captua*' 
nun poterftt Inntniro, coUo finbrias drcrnnduxitr nt ^ticm mantns 
ipce appeasM « quarandolilict [dderettiT. Siwjad factiun est ut, 
aicnt torte toeatU erat ot wteotianiii obLiqtio, ita cx tnuiBUCrao oi 
ül>liqao mantiips faerit b lestimoniani sne dampaatfonis indutua 
Qtü) facto purtfl ^!ccl^^«o^ qnc firmate fiierant, reserantHr ct arim- 
toniBi conaii qao«, si&nt cx r« apparuit, pecoiiio lorgitiunc eon- 
dnxcrat, euagtuatü gladiit com inmonsü ttrcpitu ciitrurrernnt et 
pcatis üJa mortifora, qnia cardioalee unn hahcbatji nrmatorum ca^ 
Lenta milliimi oalhibator. CoBaiderate itaque. ucnerahQea iu Chriato 
fratrc», tarn piaotüiw! Un^itiiuu iom fiiseorabilo sBcnhmitun dBl* 
gcoter attenditc ot uidcte, ai ect dolor,^ ctimi dulor iat«, et «f ab 
initb naaceniia ecekaio tJmia noaania mnqtuun foerit a qnollbot 
ademaLico nol herfitbo attemptata. Fratrex acro facbnia lam ia^ 
tnrmiuEn ot a seculia iuaiidJtum ex umperato ddontea nl iornii- 
dantee, ne a condactlelia müittbos irDncarcnttir '^ aijEt« m muni- 
ttoacm eccleaie ncbUcmm pariter reeeperuat ibiqao nDooni dtebna 
continnü, exiiule nc fixlremns, fcoit noa quormiKtata aaEimBu, quus 
pGcunia obbiLn eormpcmt, dis aoctaquc arsmta mana cnm omiil 
diligentia cnitodlri Sane pupul i> inoesBaoter ot iugitcr acdaniaate 
ct in BcnatoreE pro taotu impiotato multa ünmanitate tremento, de 

<1} tuatli t) HtittDOL /) aferrvi ftkU. g'i inhrriiTt« 
nptBfV iMil mdbarantar? 



!f>chtTil £9 ni f■pciiii k iifii]Alt ttiJlen t. 

rurifldia illias fuiimu «ropd, Sdd m irtiuJei it tatiur» 

loco Bpml TrÄnstibmnosletiatereB ... 

*) TffcitrflböiDWf i|;>wt ifofC tjiod TnmsÜberini lvi. 

13 . 

jAIöiJHrfifT UL bestätigt tle«> Kiast^r dts A. hithr unter dew Aht 
XcKtndut auf mtUt dis Eönigs Fftxlimud «m Leen die Bmietingen. 

Larts 1163 April ff, 

Austtig in F. Conklori Stdlae et trreria AteTandri ///, 

Sm, fiom Ar eh, Vat, Mise. Arm. VIJ t. Lff. 

Contelori bitmerkt ,ct ^ginati qtiwi piÄ*, ü» befand sieh aiso 
dajiiMs IM Iliini. 

AlexBrdro IJJ oonfinnftt Mcmondo ftbbati s. laidoti ad anppK- 
wtHnnixm FerdiMüuü regia Hispttnismiii Ti il l aTTi i Braxima« et alia 
boca. 

Dat. Pari«, per manum If«nimniii S. B. E. sobdiiuront et notnrii, 
TIH idiie apiiliÄi itriictSono XIl^ iiicttniatiiiiüs dunünice [bjqjio] 
iiiCILXlll. pontiflcataB uero doraüi Alefxaiidri papne Uf anno IV. 

U. 

Afesanäer 217. niJ»w< die Sirfhe S. Giorgio in JJraidn untrr 
dem iViör Pfriantfi tu den i^tüsiotitfiieti Srhute, Leslätüft ihr dte Hegel 
& Ai/pNjt^iNJt MHif rfis HetitsüHgm f uatnenttich die CflH Opnihenet 
Jiiücliof m» Fervni», gegen tsinen Juhressins con 13 Denaren xtrliehtne 
Jiaifte der Mühte rän Plaeioia. Sens 1164 September 7. 

Orifj. llom Areh. Vat, Instr. rirHrio. 

Das Original fand IK MAampt* £ndt im wieder a>*f wrid tettte 
es «»r gülipst ntii. »Pfif hiskpr ftsr ans dem liivetfiar des Dnaief 
Hcsa foa 1674 beiauitl [vgt. Küthr, l$tlO S, 134^, — Der die Be» 
sÜMingen betreffeade Passiit lautet-: Medtetatenl mnlendiiii de PlactolBf 
qQam ttenerabaii frater norter 0. Voronetu» epbcoifufi uoWe mb 
annoa penfitone doodecim deoarioniro ex conrilio pmdenlam uiro* 
nun concesfiitr oybie et eccleflie uostre anrtoritat« apoetolica cott- 
dmuunuB. 

ALEXANDER EPISCDPV8 smiWS SEitt’üHV.« UEI. D1LE(3- 
TI8 EILIIS VIVIANO PiilOBI ECCLESIE SANCIT GEOHüII IN 
IIRAIDA EIVSQVE EHATBIRVÄ TAM PEÜSENTIBVS QVAST FV- 
T\‘Rlö CANONIOE SVBSm’VENDIS IN PEBl'ETVTJI | Pie poita- 
Utio oyltmtddif, 

B. Ego Alexander cntboliee ecclerie «piicopaa es, BV, 
f Egri Hnbaldtu HestienvU «piatupiu ee. 
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P, Kehr, 


f BersArdos Purbaetuda i;t i^anct«* Kofine «ple^upui set. 
t Eg» ßtiallorius AIl*so«iiuts «piamptv »s. 
t Hnbalclo» j»r«ab. ciinL bit. sancto Crucis tu Icrtisalcm sa. 
f Ego B^jiricufi preah. carcL tlu sas^torum Korci ot AcblUei aa, 
t £giü lohamiOf preab. card. üt. aanctu AitaaiAaie as. 
f Ego AlburtiiB preaU. card. Ut. aonütl Lanreittn in Lnciitft as. 
t Ego lorintna diac, card. aaavt« Ifarlo in fTosmjdjn aa, 
f £go Oiidu [lief’. i*ard< aancbi Niditilai in carcota Talliano £9, 
t Boao dlac. card. aancturttm Coamo et Dttmiani an. 
f Ege Cinlliyias diac. card. sancti Adriani aa 
t I'etma diso. card. aancti Enatatidi ieata iemfiliim 
Agrippe »8. 

f Ego Mnii£rL<du9 diac. card. aancti Oeurgii ad Yeloiit 
utreitm aa. 

Dßt. Senon, jKtr numiiiD Eeraiauui eaneto Itomaae eoclesic 
Bubdincoaj «t aotaril. YH id, aept., indictioRo XIII, mcanuidonia 
dtiminice itiiui» äP.CMX^.nU***, pontiHcaina nitro domRi Al.HXAX- 
Dltl papo lil anno V. 

B. dep. 

#) niP wf Katw, 


Ib. 

Alcrtttulrr lU. »imtut xb> KulhfAmlktirrhe tu iVrixgm initcr rfe»» 
A/rhiptti^iftcr Rmtu^rim m rfai tijioriofifuhtH SrMtr *ntfl ihr 

rfi> r)uiiiv'nff*cA mtfytiiihrie» JirsittttUffen, Urimvttni HG!* J/«i i 

Orift. rrrvi/ia Affk rti/fiV«xIirfKt (B ff}, — Ct/p. ß. XII dtemhi, — 
Jjt/r» rmlf ^ J374 f, J4 rWffa. “ Amimdrutßmm 

nrf. /// p. m Rom Arth. V<ii. - Bdratl riM Mß. MtßmrtBi 
vtd. I ft Jßl S, ÄiiwriJM» Jtil4, (t/mtitiult. 

J-L. US^üf (rf. MUfffnlti Am«. VtUHatdtttru. Itj), üjtj. — /tüi iE#. 
ßitjmst'n niml: ESctJoniftiD «. Angelt foria portas com irnp gl^ ff et 
pOHSesaionibtu auia, plebem n. Elepliunj foris porUm ctt® pci^iiiea- 
siotiihiu au«, capoltain ». PortmiRU, capellajn a Douaii, capelUia 
e. Mario iuTta doRium dlü Gaidoido» modiotatem s. Martini, tertimn 
partem e. (irogorli, ecdesiBiD a Valontini, «odeataiii a Siiuaitno nt 
a Aiifeninl, modfoialein eeeloaie s. Marie de FraticaUnls, rcclesism 
i. Mario b Foro. eccleaiam o. Anaeiaeti, occlesiain s. Yaidori et 
0. Stephani, cectesiam a. Blooü. «edietfttem a. 1‘auli, rede^ism a. 
Sanini et a, Itiomsii, niediolateib a Barthnlumei, quartam partetn 
s. AngeU, cccleamm a Preati^ri et «, Forlannti, plebein «. Mät- 
tini hl Cawpo am» t‘mHie»i<niibiia toüi, piebom a. lohiuiiii« in 




Naj'liirdce iti ilru T'A|»Btiul[a]ii}«ii lutitim. 1. &4S 

Cainjit», piabem Slürtini in Calle, ptelMsm ■. VaJuntin«, capolkiD 
s, Coöstanlü. (sapeUam ss, Xycolay in Dimta, plebcm da 'Mont* 
Oliianii, cufltrum iiiiiir*ieti emn capi-lk. plebom du Caixw, canoniijaja 
s. Viti, oppitAltf lif Fulüniano, plaüism s. Saiiina, plebam de 
latiD, iitebom s. Sebaatiani fluni caiieUi* ct poBsesswojlnis sms., 
tertiam partem jilubis a. <4airici, plebero de I*a4jio com oaptdlie et 
po^eaäiunibiiB sniB) cwlesiam s, Donati in '\'iill(' obacurftii ecclestwn 
6. Criciciani, ewlftäiftm a. Sicylay «t LBurcntE in IlabattÄi nie- 
riietatem ccclftek da Jloate nigro, ciipellain iü. Lncie. e- And^, 
fl. OrÜü et s. lyliannii la Vitioao, canonicanv e. Marie m VtlU 
ßtanini, ecdesiam fl, Danaü, eericwam s. Foiuno cnm iK^sesBioni- 
bas snis, iufl gnod babtjtiB w nusdißtate ecelsai® fi- beueri pos 
seaBionibos suis, eoriflsiam a. Aiigeli in Matetao ut *. Angeli inxta 
Iseuni in VicAuni poss^ssiunfis ijuhs hftbetis in inanlis et 
lacnm, ca^trum Martill« et Uiatii, rnedietatem «. Ijaurentä in 
Afriano cnm pwaBeasionibnfl fjww ibä hubetifli eccli'fluun s< Ipbannifl 
in Jlnrnaiw et a. Lucie de SaJimn oam omni tenimHnto «noj^ tcfile- 
fllam i. Andre« in Simpliciajio, teHiam pnrtem capcllo c^tri Prei- 
tidi cnm medieUte caatri, wslwiaro s. Faustini. a. Cristofori et 
B, Lanrcntii in Caiano, iiKJdietatem eccleaie s* Petri in üfetajin, 
medietateni a. Lauicutü in Capn Caunlio, occleaiam b. Ma^w öl 
Aneftiano et a. Marie de Gatti oom meilietAte eioedmn caetrij 
fliam B. Marti in Via planil, eccleaiara fi, Marie et a, jMartini m 
Boificanu cnm poaeeBaioiiibiiB eniB, tiiedietateTn a. ^Inpropü. et a, 
Vtctorini, e^slesiam a, Seueri in Vietrlciacno, ccdiwiain s, M^e in 
Monte fortiBHimo, ewlesiam s. Petroutlle in Vitiano, ectdeaiauj ^ 
Marie in MonticellOi quariam part(fm vwlesie de Fracto ^ 
Adconis cum puBBcasioniboa mua, trjetlietatam cflpullo de caa o jU o 
muHe, donfi partej capeUu de Castro Eai^iaä et duM pBJtca 
ecfdtsaie que wt eatra CMtmim, Ceaaeämus inanper nt nnUga inßCÄ 
terminos pAmxihio ncstre omtnriom aru «ccleriiun aliquaiii in 
dotrimentnm netoris «solesie ab^quo iiesLro et epiawipi uestn con* 
aensn efUlicara pre.'imnat, salna ancrtoritate Romane ecdeiia. 

ALEXANUKR BPISOGPVS äjKRVt^ Sl-i»VOUVSl DKI. DILEC- 
T13 FILUS UAlSEliiO AttClTlPRKSSrrEKO BT CANONICI 5 
SINIä TAM PlifiSEKTIRVä QVAJt FtTVRlS CitSONlCE SVB3TI- 
TVENDIS fN E'ERPBTVVM, | Qnotieiw iUnd a iiobia pctitur, 
ii, %») Aleanaikr caiboKee ecclesie epiaOTiina ar. BV. 
t Egn Hnbaldiis Hueiienflis epiftcopus ss. 
t Egn Hemardofl Portuetisis cl snnct^ Itudn^ episcopiiB bb. 
t Ego Hubaldna prtsb. eard. tit, anncte CrucJa in lernsiUom aa- 



m r. K*hT. 

t Ego IvbjuispB presb. 4‘Aitl. nwiciomsi Tobvous et Pauli üt P«.- 
mochü «e. 

t %o AlbertnB 1 prab. oird. tit. santti Laumitii in Lodna at, 
f %o lloBo pfe$k citftL aanetf; Padmliftne tit, Pastom si. 
t PetTQB pr«fib. c^. tit. tancti Laorentii in llaonoeu sb. 
f E|go lobannc«. fiT^b. cartl. sonoti Marci B8. 
f Theoditms presb. card. KOnuti Vitoliä tit. Vestino tn- 

f ladnioa^itanctc lUnrla in Cusmyt^ dian« cwL ss> 
t Ego Ardtcio card. «wett l^aodori 
t Ego Cintliyiii diaü. cord, «oncti Adriaiu ss. 
t Ego Hugo diae. card. «ancti Heastoübil ioata t^pluia 

Agi-ippo aa. 

t Ego YiUHua diac. card. tünctomm Sorgii et Bacbi so. 
t Ego Puin» dipc. cwrtl «aneto Marie b Aqniro aa. 

BaE Beneoenii per manum Graiiani Eancle ttn wimiA ocdetia 
sabdiaconl et notarii, IIU non. moB, indletione £1« InwiroatSopia 
dominice anno ]ir.C.LX’, TIIII*, poutUieatwr otjro donrni A LF-V^y . 
DBI pape HI anno decino. 

B dop. 

Atemtider IIL dcwi Petrus mt Oderio mut Ertt- 

diinm dn Privilaf, UTl Okitber 21. 

htfgrd int Proirß v /(3 Rimtäus ih fJumino eotr Ceuisht 

j/a.rpnt die Kin^. rw» Vmeda in Cdted. L .tSfi suix. XJV f. 4 Rntu 
Vut. Ätthh. 

Xtuh dtr J/ein««// des Compi/oför# id es ein Prinlaf Alexanders 

aber Itffl nnti itut. 4 eortesfimRreH nieht. 

Primom mmqna primlpgimn domiiii pape Alexandri vonceaatnn 
fait dornino Petro epiacopo Oppitergino et Erndiiuio einitiitttm 
ocdMio «nb aimo Domini MCLXX1*% indioliono TlTT» xii* taL 
nonembm. 

at MUÜCl*. 

17* 

Alejpander III. brstüiist der KirrJie S. (ihrpio i» Rraida su 
Vertma unltf dem Preist tJcrani das misetieH ihr und der KirHts 
ÄÄt/fltio in Verom Über die Güter des veitand Gmtoald fibgeschlossnu 
Ühertiulomnum. Se^i ^ 

Oriff. jBwr Arcft, Vtd. Instr. Pfffw/e. 

Irh rerdnnlr die Eenntnis dieses neu aufysfuudt.t 4 en Stüiies 
-Herrn RanHtsi, — I.dtera cwhi fito arrao. 




in FftpAtürkmuffi^ lUlitWi L 34 ä 

ALHXAXLlElt epf^copofl ««rntig ^wnifiram Dei. Dilio^iie EUla 
G. ^ * prep^miio et fnttrilitii ei^el^ic waiuti | Ge^rgii Yerooeuälf in 
BraJda^^ saltttt^m «t brat^diDtiuiiftnt. (}tm <mir 

5iimi+ ijiie Jnter ] ct il. ardiiprt^btteruiD *t derEcoa »äticti Ste¬ 
phani deYi^oim de hotns qautulaii] Godoeliti [ «ucurie iiefte- 
batür, aenemliih fratri G. Padaatio epi^po et diiecto 

filia I Virj?atJnc> ttrcHiüaeütio {^owmUhstmm ftne debito temu- 
nandanu tai^deiu idem archildia^'onua de aoluninte prefall episcopi 
toter oue de atrioäqtuü pariiit aäsennu tratue^t et | traaKaeticiuitii!i 
LpiLam in pablico iu^tnutiunlo redegitf ateui ea if^ina fiititrumeati 
telnare manifeste compftMt. Xos itaqae prnuiderQ mdenk^a* na contro- 
ner^sa iom aopita reicidiuom passit in pusterum aaatiiieret 
actiTOjcm ip^am, aJctit de utriasque I partiA facta est et 

ififitramriitd Hntentic^i centmetnrp raUm et Armani tuLtiemoA 
et eam noctoritate apesieHca coa&iuantes presentfe scsrlpti patro- 
ctnie CDminonimos^ ) Siatdentea at nalK ft Mnin ci bominiun liccat 
hnnn paginam nosire cäafirmQtioTUK mfria[gere uel ei aJiqtiuteaDt 
contfhire. Si qaäa auteio boc attmptaro pre^^ompserit, indignn^ 
tiioaem omidpotenttA Dei el beatciruia Petri nt l^iiili apustnlemin 
eitta ee nnaerit iDouraunifri. Dat. Signle Iml^ marüL \ 

B. dop, 

a) (t« iM b) «vrr. unii tn TEmldji Vwt^n/EL ef W 

vm undtrir Hamd umi widter in»/ ttih/ffrr Th*ii d) in 

iriigiich «ipjjjKAcA4^». 


18. 

Al&Miwttr UL nimmt tfiV Cof4^rrrfiffi(ßn in ¥Ht^r dfm 

Archfprrjdtjfftr Ih}iitiu^ m Aw ik/nih, ihr 

IItAiUunfff*H^ (tnr^ihnifnt^n niifi iPi^Ainr/if. 

Anüfft^i IJT^ Ik^rmftcr L 

F. CtmMuri httmü Airxunüti ilJ, Jfj, jrr X VI /?juiji Vtft* 

Arrk Arm, VJJ 1 (r:r uriiAmdi huttrhai Iß^ 

J^amtUnu»^ dum tu mriii hof tinrm MUS^ füj. — 

Cop* j- X HI Piarrußfi Arrh. ih.ttu Limgrcffaj^kinr dei purronr/ii I 

Cit, CfJia/>i Hisi, ifi PiiWtttm JI p, 34 rj? otngrtffiiL rrrft^rnm 
in ere/rWfi Dtmmjii ft, (ftlih Xh^hr* IIäJO i\ 4lf n» In C f$kti 

das Eächurnhdt^ dnA iVA* unier slilhf(^hn:eigrndtff Vvilttsi^rimtf ^r 
Ortfküyrnplur^ tiurh ß tiV/r, — TW C^nkhti frfcihrrn mr atirA, im 
die i}rigiHnft der h*fuitm Crtimden Ait^nmier^ UL lItJ3 (J-L, 
l<WÄ 5 ) II H(/ nwi IJ 7 S ^imh m *r»d im Ffoffeß im 

fknch ßmn fftikoHmtuft^ 
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Aleiuitider i^^ruiis hiemonim Del. Dü&otfe fUii^ Du- 

nttto^ aTi:hijjru5liit«ro Plm^üntinani rungre^iioöifi ct isniuisrsw cm- 
{leU&iiia fratrilioit laiiadGin tarn [ir^aetitihiia quiun 

liituris m jitiriiüiutiii). illtiil a ö 6 liifi f^atitar qüod riili- 

gioni et honeiitati cotmeiiire Ltinnsdhir, auimo uuei Itbimti 

cujjceder« et jjeteuttimi dcr^dorii» congmtutt imparttr! atilTragiuin. 
Ecipruptfir, dilocti in Dominu filü, aestriji iustii {ip^tulatiuuibas 
d(uuentt!r atiiiuijuus et praefataja ooBgro^atÜMsem eub Petri 

et iKMitra proteetione iusdpiiiiija et acripti priiukgiu 

Statecmtes nt r[ciri^!XfT]que i|uaeeta]que 

l3i>ii& ejidem cougregatio in iiraesentiariini luate et ma^>fdce jwssidd 
mit in fntnram eunc^aicine pLinLiJhvuia, Targitione regimi uel prin- 
ciiittin, ciblatbne :Bde]ium aiuü aJüa luflüs moäitt pmaitimle Du 101110 
polerit (idipijiet, Unna mibiii eüceeiiiföribii^ et illibätJi 

permaneant, Simüintixo etiam nt nnlla» eongregatiiaietn ne^tritm In- 
iuatk gfauuininibiij iial indebitis exactlünibus euntra antiquam 
eeriüUL-tudineJii iuule*tare een fatJgiLre jirae^unmt. Prai^teri;ui ratio- 
Tiahlle« ronatitatuiiae^ et t-enQiietiidined, qiiait InieteaitB^ habuifltiRi 
nidiifi untbartiate ape^olica eonfinnamas. Ubeimte ooro te^ (111 
ai'ciliipreBbiieri uel taurum qiiülibet fncees&ürum^ nalliHij pra^Jeb; 
eongregaimui qunllbet fmUrepliuni? »etntia mvu iii0len|.£a praepü- 
nattipf niai quein fratre;» i^nnmitiii iruiiaeiiBu tial fratrum par? euii- 
ailii efanjune äecrnidam Dei Dmerem prutiidemit elLgendiim. De- 
c Arnim Hfl erg« Si qaa igitar dr. Ccitietiii aatem 47fr, 

ft. Egn Atciaader catbuHo^ eoaleaiae epi^eo|iui< an. UVK 
f Egu BrrnarJuA FuriueiMiU ei sanetae Hallßaae epbeaptif esi« 
f Kgu tlnaiterins Albanensis epiecoptts sa. 
f Egö lubonaet preab. eaxd, eanctae AjmstasiaB sb. 

f Ego GuIivlviCLfl preab- card. eaooli Petri ad Vlncula Mp 

f Ego Bofts^ presib- carcL iauctae PudenUatia« tit* Pa^torii 8 ^;. 
f Ego PetruB presb, cartL fit.*? $ancü Imaxeiitii^ in Diimasu 8 a. 
f Egu luhanneH preab. ciard. tit. Mard 8 «. 

f Ego jUanfnrtliu# preäb* cai*iL tiip*^ Ganete Caeeiliue sa. 

I Eg<i ffddit dian* ^'ard. amiuti Xieolai io rareare Taltiano b&, 
f Ego diac. card* sancti Adriani 

t Ego Hagodiöc.™:d.finiictiEtistadüimxtÄtoiiiplm!jÄgTipp^aa 
t Ego ViteUitiij diae. carJ* aanctortttn Sergii et Baoobi 
j flugti dlao. oard. laocti Angtili «s. 
t Ego Labomn* ö K. K. diwe. csirtL m* 

Dat Atiagtib; per mannm (IraLiBiil ii, JLEL äükUaconi et^i" tnh 

m) ducaiu» Ji. BV aad f. 000^ iwW*? m fihlMt. Ut. fthH dt Jo- 
€} fli Mfc 


Bann 



NAclitr&irti sy dim rajiitiirkiiiülnii ItiliHct. 
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toriii kal, decemlirbr indictioDe VII, incfirDAttonia donihiicae smui^ 
MCLXXm^ pontificatOB otiro douinl Alt&Eaailri p&pe III annu XV. 

fi Mno fthtt-, 


11 >. 

AUxawirr IIL niinfftf tfit Kirtht S. 3/ctWn in Ortfi 

nmh (/c»i Yortjantj H(uMam IV. i/rw AthinU irHdf Ä«y 

afäii^t iAr dLe ^cmnHttn BesUfnttg^u und altm 

Anwjni 1174 Mmrg 7. 

Orüf. Or'/r Art:h. mpitatarc. 

Mitgetedt von CVit- Arv. ff. in äimtj» “ Wßrtlieh 

iiOfÄ I^risileg Hadriam IV. 21C*9 t'vbtmt IS (A'i'. I/). 

ALEXANDER ^TlÄCKJPVS SEKW8 SEHVOHVM DEI. DL 
LEOTIS FILIIS FRfOK] ECCLESIE UEATE UAlilE SUAIOIUS 
ttOBTENSlS ElVöQVE fUATBIBVS TAM PRESESTIBVö^i gVAJH 
FVITBIS CANüNICK« SVBSTlTVTiLVüIS LN PERPETrWM. f Effw* 
tmn ittsU poätcdontibiie. 

EL £g<» Aloxanilcr catholicc C!Ccteslo eptsvopus aa. ÜV. 
t £gti llvbuldiiii Huail^jub episeupfla lu. 
f Btiniartlit» PurtueniiiB ut sancte Riißue «piaoopiis bs. 
t Eg^ Goaiterluü AlNui^vls i^iBCopna 
f Ego loItAniuje presl». c&nl. til souoto AjiaataBio ss. 
t GuUleliom pr«tli. card. iiL aancLi Petri ad Vmcala 

t Ego PotruB prcj^b. omd- tit. saiicü Lunnmtü ia Daitiaao ^ 
t Ego CynthfuB diAc. oard. «onirti Adrioai «s. 
f Ego Rogo diac. cord, aaixct! Eoj^Uiahit foxta iomplmn 
Agrip]iu 5S. 

t Ego Yitoltns diao. eard. aacciortuo Siergii ct Haclu as. 

DaL Amtgoto (wr luatiom Gmtiaid aanctG Roinaae occlesle 
mbdiaroni ot notarü» aoil. martii. indictioae VU% iacnmatiools 
doiuinlce antio M". C”. IJtX“. lU* poutifientus mjro donmi ALEXaK- 
I>R1 pnpe ni «ino XV“. 

8. dfip. 

ärilÜseSTIliVS Or. &> VXICK W Uv 

w. 

AU-xandrt IJJ. das Kitisttr ik Frlri de. lantivlinn nittcr 

d(?H* Abt Atta ia dnt (tfnstetist^htm SrhtdSi hrsidiifft ihm dim liegni (te? 
h. IlrnHiti und die ttaweuUkh tnifftrßhtftn Jtt'SfUunt/tfn und jCfhnbin 
«Md trrttikt ihm du» Itrtjr^ibnisft'ld, FfcilteU mi Itdfntivt uitii tbis 

Amigm 1174 April 4. 
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Oriff, Arrfi. »ivitvs(*inlit («. Clo, ttU «. ;?Al. — C*^k a. 

XiII rtfcttä» (»r. nöii, ati a. 7hr^, «, Cf,). — <i, XVtT hn 

Cod> VciU Haft,. (XL JJ) /. iJiA 

J-L. UüStiS Ntvji J. c. I^fluifk-IItirifou^ Ittr n. ;f75 h, css (pt. t^tL 
Jtarf^.} ^ OiK fluch rr^iir JdfubtUi ('rrmSfia tU p, 24/h {ef iJh. 

ji f, trO rt /I itS rtirtr — l}it Uutr dt-f JitMifintißCtt 

Locum, m quo i<]cin mimastermm Hihtm ««t, «t qoicqaid ad ipsniD 
fwrtkot infm t«rimuoa a [Doctarone ct MtmaMo jUiüf siw musqqa 
iieri!(litnis prescripti moiutsterÜ [idtrcmbt ouastifcutcis, mfra qauB Heet 
tiohia idem mcnuuiteHnm cnm ae$oa[^a iÜD€ft»aj)i episoopi pro oJtu> 
detitJ ueceaeitato et otilitatc mntaro, terram de Cut! et 
eitiadvm loci, ücclesiaizi «imfito Elimi' et ecdeuam »ancU Lede cum 
pertm[fjit{ia siiist fVcSeaiaia] sancti Cristofod d« ItobiiTttaki cnm 
perüncitiü& auts, ecdcsium «imetj PauU de CoUe luucuie cmu per' 
dneniiia aniSr ecolcsiam (Bancti IjUiiTeatü dej Musano et ccdesiam 
eaand Hvlarii cvim pertmcstmir luis, muleBdlnam qnoqoo et iiuti-' 
dam qimm habet aped iiRiietum Astimnin de Ra[i;nHra, ecdetUm) 
tsaocti Gregorii io curia de Gairana cnm pcrtmentiie «ob. Pre* 
terea decimationef deAndifa ot de Marte et de sancto Criatoforo 
ito [CorrubeätitJ, quas bouv idoidoHu AuguBtintia qQünilam Naceriima 
«piacopua ettpradictu tnomiüterio aeeim per eeaagtata aunurttm 
apadum cunrjtiastl Uiibe]|ndiu et autentlru acripto «tnifirmamt, ad 
petitioncm ueDerabiUa tratrle noatri Auaelmi sncceseons eius de 
ooluntal:« et couBtinim dertcocutn t>cfllea]0 sn u in an {tut» catimlica 
ouiLxiaientium ui>bis et per uoa ddom munaslcrio uoluauut jieriwtuo 
rem Quere, «alue eiinde auuuo et constituto censa Nfucerine eodede, 
ALl-ÄAMJEK EPlat:OF\Ti SEUVVÖ SKilVOKVSUlEl. DILS^’l’lS 
flLIIÄ AT'HtN! ABBATI JKiNASTERQ BAXC'IT TEn’Rl DE LAH- 
DVUKA EIV34;tVE FRAntlllVS TAM PataEX’n»V» QVAlt FV- 
TVBifi fD:r;vi,ABE>i vrrAM phofkssw in pt:itPm’vvM: | {joo- 

tiens illnd a nebü, 

U. Ego Aicsander catholice t’oolesie opiacopua aa IIV. 
t Egt) UalialiluA floatleitain ujnacapus aa. 
f £g)j Bernardua Portuetmia ot eaucte Etufiue epbeopoB a«. 
f Ego GaaUenoa AllMiueiiBis epbeopuH bb. 
t Ego JutiiuiiiL'it preab. eajrtL ftanctorom loluumia et Pauli tit. Pa^ 
tnaebit ea. 

j Egu lohaunea pTCüb, card. Üt. saucte AoaBtaBio as. 

+ Ego AlbeHoii presb. card. tit. saactl Laurcutü iu Lnciiia aa. 

+ Ege Göillelnias presb. cÄcd, tiL efmrli Petri ad Viacttla bs, 
t Ego Boa« presb. cartl rimctf Pudenttau^ tiL Pastoru: es, 
t Ego Pßtru» prrBb. rord tit. Baucti Lfturentii iu DamaBo es. 


m den PiiiiMsrIniiMlni ItAÜeiu. I. 

f Ego lübaiuitMF (iresh. oLctl* tii> »uicti Miirei «i.. 
f Ego IkUsiVeditid ptesb, csord, aiinfitE Cocilin as. 
tEgo l'titnu preäb. csrd« tii sancto SDeuiioi «a. 
t PetTo« pmb. canL Ut, sancU GHsogooi ». 

I EgtK Afdicto diae. cArd. aaitcü TUvodori u. 
f Ego üinthyiis diac. rard. sancti AiiriftQi sa. 
t Ego Hugo dioc^ carcL saiicci Eo^taebif loxta tao^piiim 
Agrippc aa. 

f Ego Viielltia diaOv card> sonctortmi Sergti et Baclü «a. 
t Ego Bago aanctl AsgoE tltac. as, 

f Ego loiboraiis diac. oard* sauet« Mari^ ln Portlca SB. 

Dat. Anagnie per maninii (iratiani aaucte Romaua fwleat a 
inittdiaeoiu ot notaril, U*) nonaa nprüi«, inditdiooo VH*) injcarna* 
Ü0Q)B doodnice »ooo C?“, LSX* Ulf*» jiontifittatos nero dcmM 
ALEXANDRI pap« UI aemo XV"; 

_ ß< düp, 

«J U ti 4 i/ Masur, JIt CixL 

'’l 

^UcxaftJrr TJl. heiAüßmt^i iViür tr/H 8^ Marm Sn Car&crc 
liiul ifc« Atchidiitttm Bontfaiin.^ Ae Monf*^nU mU Ui^trkiuium^ 
firs jm^rrt thm IViffT mn S* in Jiraidu nnd drfti 

roif rkrjuTu und drm Er^pmiier vm C^t}ßm fi6^ Kaj^^thn m 
Sfiblfiontf Jfinuür 5. 

(hp^ XII RTi jffowi VqL Arch^ Imir, Tniflifä:, 

Hwiw Jlfimlal trtcfthni irirtl. 

idfih ««rA #/rr m il/tf. — C^pi^ icntrlt* im Jiinnar 

Aiüxoudär episcopiLs scru-O^i sernotTEm 1)^« ItHt a # * 

priori säurte Marie de CiLTcere et B. ardiIdiaG<mo de Mentama 
sfüntent »t apofftalicsm btniniiclioncinp Cuimu^artitiBon dikctl filii 
aoetri prtorie saneti Ueor|di in Braida nuiic et lAtn pridm rcos- 
pimuHi quüd emsi ot ecolcsiiani euam fuiw dafthüB oapelllfii qms po* 
«ito avuL in ]4>c^ qmiliidinr Sahuloaep ad fie^ Biciit ait^ apectantibtts 
inultiplid uexbirioiio ucnerabili?* fraUif noMter Vicontiiitis opmeopns 
ot ctiloctiLB filiu« arnbipresbitor dw Colunia uoJUULt et« rum e^inilo 
eCTipta noaira roceperiut, tnandutiuii üestmm non dnbitamnt amrdia 
aurihoji portraasire. Idooque pfsir apustolica uitbiä soripta jnauda* 
niiu atque precupimui, quatinus predigt tun epiacopnin ot arebipro#* 
bitennn de Colonia monero cnretiBr prodirto priDri ut «wdoaiti 
sno prelibataa capelliiB quioti} ar püoiQce dimittimt*^ et nnlloid 

d\ ilmiit4n.i 
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inferaiLt ulteücu moliittlain apl gruuamim ui’l io [ircwona ottatra 
ordint! iodicLnrin pxpoHoniur. Si uero ftotiiu rauanin iotrare de' 
creaerint, com oudiatia et fipellacitrno rerngta delötc» teniiixietia^‘> 
Da t. Aofl ga. non. ianimrii. 

tAinliuatta. 

‘■►S 

Atcxamft'r ///. iltm Klofsirr Ha» l^mcntekt iit Tft/^rts“ 

tvn tliii Utffti tV. tienetiifiis »mt r/iV ifftuinutrH ßaSititiHtfeiit üuttY* 
mv(t au^hiirßlith litm h, SUhM mui ttfiriM thm ihfi Attlnuhmt^ 
ftcftf ttiui (li^ lifpnitart Ämtern 1170 Jttnmt IS. 

Voj^. h» Uft, lti>a7 f. JÜJ tK JH l’arii Bibi, not, (Äfsä/n 

& tf mwHM ärA 

CiK Luhin AlAMitiattm* Jtaiiae brfvh itUiiia |i. SU, — l>ir Ab- 
Sebrift frrttonte irh H, Ütuwt. — IHy ttu ^fnl^r Stritt ffruttnntY Kirvlr 
ist Sitti f'f4^ni i» ittfAtario. Ifit' fjrsitsntijftrtt liittA: eodc^iBin jimcid 
Petri de SLonte nnreo enm pertiaontiia ania, eoclcsiam ffancci Diiaat i 
ciuD pertineotüi aniij, twi'aa ot ttineas q«ae lioUstia in drcuitn 
■DonHüterii aeitd» U'rrw rjuns liofaetü in Monte sicco, terms ijuiu» 
Imltatis tid Trea arlioretj, terriu qnits linWtii in plniin Bancti Ait' 
gnli, terraB et ailiins (juss haWtis in mol« de «ilna, terras qnaa hs' 
tietis luicto Tiunui (-raluriaH, terraa ^uiut hobr-tis' in monte du Scft- 
pt^Un, terras iiuns lisbelts Ad sanotuin lonmii'm in Xola, Urc«s qtuis 
Imhetis in Flaiono, tärras alia qttiij; bnhotJÜ in AJbano, wolen- 
diirom emn pendituriig et pratis ijaac babotia in rino portee Appian, 
terms c|UU8 liabetie eul ganctam Cbrititinain, IkluBannmsjuurtt 
AnoataBÜ cum |i#rtiiienUü sais, umuea dltis ratinnc ^uog iiaiiotJs in 
cHinpo salinac, pmln quiie habeüs ad ripttm Armeenj, domos^ciiaiR 
habetis rafra cimtatem, nineaa i^uas habetiB in Turrigii), terras ot 
ninetui (jnew habet« in Yirgiue, terraa et nineaa qttiw liabiitta In 
Aqiia frigida, Muntiulc cani pertinenti« an«, dowus quau habetis 
in Porto, terrM quas liahAtia in Oruttulo, 

Alexander rfwcupiiB «ernna «eruomm DoL Düccto fiüo Ama- 
bili abbati aancti Fancratti in Trauatybecitn oii&i^ap iratHbui tarn 
presentibua qaam l’otorw rcgnlaretn uitam prufassis in perpetuwn. 
Itvligiosini uitam eligAiatibuB, 

t l^j Älexander entboiieae eccleaiae epiacopna aa. 
t Kgo H^ubaidtu Ituatieiisbi episeepua aa. 
t Ego Bernanliii Portnanita et anuciae Raftsia epiwopna as. 
t Ego loBiiiuiB |imb.cariMJirtori«ii loannwet Paolitit. Pammachii aa> 
f Ego loaimcs pretb, caed. tit. oaucta« Anaataatae sa, 
f Ego Atli ertua pte&b. card. ÜL aai^ü Lanreutii''^ sa. 

ay SU i«) wAi io UtiiiniL 
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t Eii^n ßtüHelmiia pm!*. canL tiL saijcti P^tii fti! Vuicula ss- 
f £gi> Bns« pr««b. «Anl. naiLtjlufi l^udeiitiBtiau tit. Padturi« «n. 
f Eg« Ioauu «9 piesb. oud. tit,. saneti litarci ss. 
t Ego TInjoilinoÄ prfisb* cwrti. sancti Vtltolia] tiL Ycaiinae ss, 
f Ego JUwifrodua praali, catd. tit- saiwtÄB CecjliiieW * 3 . 
t Ego Pfilrux preeb. mnl. tit. saneiaa SuwEUuiae'’ Rt. 

-j- "Vmionux preeb, oard. tii ean^ti St^Juini m iDimt« tx. 
f Ego CintkyuB diuc. card. aaooti Adriani xs, 

E^oKHiocrioR ajuinti Gcurgü adYcIumatuHiom diao, caiiL ex. 

Datmn Asognmo per nuintnu Gratlani'^ eanrtae Koiniutax 
eccteeise siibdiact}iii et uotarii, XY kal. feb,, indicttone 1£,’ b)'^ 
camationia donünlcafl aim u MC LXX^', puaülk’Atda nero donud 
AJexsadri papa« UI anno XVli. 

(p) ^hiH. e) MbHim*. li) I« 

39. 

Alfxvmlcr IJJt bfffxfifotfi I^riuf (*ow S. Mat^o itt Ciiftxvf 

uütt drn Maijlstcr lioM^mn» AffhidUfctm dv Ahuim%i&f dvam tr 
friihrr dru FmJfß sicindttn Jüjji titu Vif 6»jfa uiiil dfui AtvhU 

prtdifleif vmt Ciditffwt um/ Prior »tid den Brädrrn rtm iihi-gh 
IN BroKfd H7*’r sorri A(ipr//pfl Satdiknr) übtrfrwjrn hatte, df» 

Bisehfjj und Ertpricster iu frr«w/ftit^n. (fiV jK<Ji«'//c« on Ohryio 
tHriif&itivt'itaiteH, (117?) Jntwar M. 

Ori^, rtotii Vfd. Anh. /iwfr. Vtiuta. 

Diesf Litiera iirtot fih fttmpif hmthtr tnir Urrr Emmjtn /«t O- 
Mtmhrf IhOi. — JkiS Stüds wf tcicfdig für das liiarrar J/ftwm/m JJt 
Ji<«W(ir U77, hideiit rs henxixt, dttß J-L. 1.^773. iftcirlifiilis daHrt 
(tU9 tibrr rvtit i. F-firmtr 1J7T, vkimhr ihmikJt nirkhzeitii/ 

n\d HuSTcr ürkttadf nurgsstHit sein tttitß. — Ihm mfifeaiftiHf Muhdut 
AkseuHtirra IIL ist von Itrfi Aanuar ä (^. ir, !ii\ 

Alexander «pieoopoa ecrunÄ scraoruni DeL DHoctiB jUita,. 
priorE eaacto MariB do Carcerc et roagietro Boniafafdi) artlildia- 
cono de Hoatanis sultttem et Hpoabiliuam benodictionflim. Causam 
qui! üertitur inter aputrabüom [ratrem | noetram.. Vmeontmuro 
opistopum et arcliiprtfebiterum du GulouEii et dilentca fllma. ■ pri* 
orem et fratrOB Baooti Öeorgii in | Braida super dimbue capeUis^ 
(juantiu lumm memoratua cpJscopuB imuet® dicitnr detmefe et areln* 
preebiter lio Colonia | aape^i’ ^ <*ub Ei*ratiünabiliter mquietare, 
expeHi!uü& ueatrei fli baue mi'iniuimuSi cotam^sinma audEoadam et [ 
appelUtione remuta fina debito totminiuidiua. Set epEscopus cum^' 


a} cum ituf Äaiwr. 
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arcliipreJibiiiiro iudicium aeBtratn recusuusy ingntenie titnore 

sui, sicnt dicitur, mraniDntinn no supur 

causam intrurdt. | uaro siurfcindce uolumu» nee de!>eniua ut 

<]4iit£]i Ijfsa diodua protaleiur, diacretiaai nesire per [ «po^tulica 
ticripta preclpiendo mandainits, i^otitbtis prciratuin epucopoin et 
archipreabtteniin solUcItc lutiaeistie, t at meraorutus prioTcm ct fra- 
tres sancti Georgü jiceacciptiu cji|teliaB eom ccdditibfui eujja liiere 
liabL<ro BO I pos^idere i>ettidtUuil; ad (wr n« aiii per nufficlentam 
res|KiiuMi!eta eunia, aallim c«)atradi^niw | occaaiDtie^ uel appeiin* 
tioite otj^tajnt«, fadant coram uobis iustide compleineiitaiiL Si 
autiriu uiuiiitia i upstTta acciuicjaenfa durfte uolucriiiL, mooLurates pj*i> 
erem ct fratre» in iHftaeefliujteiu prnaariptaruiu caiwllamni, | j^ablata 
appelktiuni» remediu, iudaiatiti iicc co» dir» (omtnni itiris a quo- 
qaam gntaari exiade | pei*niittnti!St proniand aUaatias qned nalliuB 
iiiaore gratia uol amora in cani!» ipsa prctermittatis iuira | maa- 
datum nuBtrum procoderc. £iat, Fegie XViJJl kal. fobntariL 
_ B. dup. 

bi flP — ftl)i auf Ibuur, «) njwlla t, Tk, mf Jlrtrwr tf» «hiI 
auf EoMur. 

u. 

Alrjtmuii'r II l, matmt ttas JCttnfttfr S, IHHro <H Ji<imra ww/cr litni 
.'l'U IlaiiteriHS in tfen npuf^idctcn Hi-huU^ hfuftätifft die Jliyci dit# h, 
IteticdiftHS^ dif jfnmnnlr» BesHsunifaH tttui eerUrild ilnt 
rrehtt die K n W d« lit frhiß ßr die timkiftieheH Funfttonent dati Jiee- 
(fräbitiß- Httd das iVald/eeht «iirf Fridheit ettn InttfräidE. 

Lalemtt JI7S Mtrj äS, 

fpp, ilex Coeh Batjftnni MixtxUaHea, Mx. f. XVJU p. M Perte- 

(/in JJdd, ivuiumf« (C 

Vpl, Jaetdfilli Crtitilrtt iM thtmattero di Stutsonlvo p. äJBS 
odlb//i IHsI. fUitH. p. 357, tmidr m tl77, Vf/l. auch N(vAk ÜJJWJ 
ß. ddS w. JO. ito* dortiije kurtt It^»t cr^c iah tveyan der Bf- 
siituajfftt jelA dimdi tfi» auxßhrUcheret, diu irh dar Gma das Crrntt 
Vtneeitta Anxatri rrrdaniv. Dk BesiUtinfff», deren Varimiitn def 
(^mfifntalton (kfe^nn iJI, ich in die Koten sdie, tautsH: Lnetun 
ipaam, in qno prescriptom luonaetcdiim. coaiiiTactam*^ eitt cum 
numiliEU pBrtb«itiis iiniB, ccdeaUni s. Doitati de Btuonn eam eecle- 
fiüi et p<i«BeMwiübtiB ad ipentm pertajentilins, eocleaJatn e. Angnll 
de Fabri cum ams portmentiis, iMsdcaiani a. Philippi de Pdano 
cnm Bip possessißnibüfl, ecdft»iaiD g, Crod* de Vatle Äqnfla 
cBm mifl e cdtaiU el puBMBaiimibiu. eedeaiam ÄichangaU com 

«) tititm Cl 




iq U«ts I’JiiifftMknntjen IbJtulf t -Jöfj 

sitie (»osseEeiuiufaiui, eoclefliiua (l MArio de Lapidea «nun sub pi>«sQ9Rl' 
oniliBS, wjlesUja *. Lneie de CKinnf» cum »eU poaeesniuidhui», (icclBatiuai 
Marte de l'etann cma iruU pöseeswiOBÜittSi ecoiesioni ». Petri de 
A^pr» mim auw poMtwaionihnf, ecclesiam B. Petri de Poüte pnm 
portioentilB Ktüii‘\ cKwloBiiini & SfceE^i de Ploio cum pertinoJitÜB 
«dia^ ecdeaiant b. %[dii de Ei^Bpitiüi cum eederib et pf»4:;e^onibii$ 
suü, eenkskm e. de üoeea cnnn eui^ pnsBBaBioidbus, eocle- 

aium B. InlutnniB de Velloiie*'' cum boIb pueaeEsteiuba?, eeclasiaa] i, 

ü^epolctiri de coUe Scapplanioo etmt eaiü paaeessioaibaB, «ode^iaia 
«1 Petri de OüUe IrmmuU^* cum tu La [leBBeesionibaii, eocSoiiam e. 
Pu tri de ( 7ampDUo cam suis posseseioaibasi occtesiam s. Laorenti! 
de PounrU cum suis peBBcssiuiubiiB, ecolesiiuil 9, Appunioeria rum 
tsoifi prissesaluaibai, ihccluaijLiu 9. Uouati du Fraofce ctttn tnis pussesri- 
finibue, pcctesliui] w. lacubj de Fossntu reu cum snia posacesmalhuB, 
corlueüuQ s. Lau reu tu de Ponze cnm sute |>08aaa9tonibuSf roelasmia. 
s. Petri da Riuu sicca cum suis posBeesiumlmar id quad iurijt hS' 
bctb ja ectdeeia a. imiireatii de Axzani* cum snie poaeeaalonibaa, 
itl «judd iuHs hnhetia in ceriesja. a> Anguli de Barette et m 
pi^fleesattHdbiis terrag et uincaa quaa fiabetia b PorcarUß, 

ternie at botnüiae ac uineae que habetU in Vellaao et Fabri et in 
«. Sopulcro et Punee et*) Vaenot« et in Cruoe et in Euumo et 
mtilondihu ilfi VuHoiccuo et in Alloae terrBs ct uIuBas et arborea 
eti|iie ailnag, oirtea» terr&a et siluae de Lapidea, uiu«uu et terrae 
de Trenl, uiaeae et terrae de Matera, terrae qoas baburia iu Pa- 
dttle et in ßouata et in Vadu reu et in blamluea, terram de Sul 
«i molfuidiua, torram de palude {*i9ciDiiuii, terram que fait preabi- 
teri Albert** de Azzaao" ut terrfun qcut fnit ItibamuH tneauidLi ad 
pontem lapidedia et tcrram qtw loanctü Petrutli'^ de*' 

Aazano"', 

Aloxauiler eplacopne sertms semamm Bet. Diiocüe dliis Hai- 
oeiiu abbati moitaBlarü saiiDti Petri in HouJiria eiueque frairibtte 
tani protenti!»ue quam fiitürie regulärem uitam prufeaaia lu parpe- 
tuum. t^autioTui illud a nubia petitar. 


t) aedesjam t~ liAumi de )1i.{a cqm ml* paiaenlimlbnR «dit C. c; VslU' 
ano 17 . d) GuduusI« C. *1 f{aii'4jiiid iurti lialwUi lu wtnüi 1 . JtleoUl 
in KrA«u FolJommf qniiijnid inrw tuUMrIä in eedailik i. Lnc« ln Herii udd C. 
f\ lam* ot irilnup qoaa hnbeti» in Kiuta. E*blJoRiin UffiJ. V. ir) Nnmiin. et 
kimiijuit qqiM bnlmtia üi «title rrak, orrai qiun t«l»ti» in ttUk Marinrtrutn'iti^ 
C ki AlUüriri C 0 lenan qae full indUtvl Atutree Aldeciiel nt marii 
oiiu «t MmlMeUi, tsmi bt Auauu odd (.V t) et (anv que tnniiun c. 

ll irt Cproidoiile chTA C. w} ta C'. e) abusaui qiu foit Muritdtc In 

Aisnitn ei yrnnm irm jjtil fuit AcMUlj liliJ Martini ln Frida TmniiiiiujFtut C 
Sti ll«, «. WW DuUnkla. mikl*|AMM, JU*P« IHä luea £5 
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ft, Ego ÄlcTtiWide!:' catholi«» ecclesie typiacopu* ss, BV, 
f Hnbaldtts HoslifFiin« Apiacopotf es. 

'J' Ego lolifljinea sanctommloliÄQuäB etPanft presb* eÄr(Ltit*P&iiiÄcLLsi. 

Ego Bo^ti preab. ^card» sancte PodentJaiie tit. Paatori* s». 
f Egu lobaunea preab. wird' tit. üiuacti Matrt aa» 

I Egü Petraa jirpflb, taid. tit. sancte Sasannfi bb. 
t Ego Vituanoa prrab. eard. »aBoti Stopham in Celin monte bk. 

t Jigo lai^intoa) di«f. eard. sanct« Marie m Cosmidyn a«. 
I Ego Ärditio ^sc. card. Baacti Hieoduri aa. 
f Ego Chitb io* diät!, oard. sancti Adidani bb. 
f Ego Hugo diac. eard- soncti Angelt «a 
f EgoRaioeriaB dtac. eard. aancti Georgi) ad Velom aur^^am bb. 
Dat Lat, p«r mtuium AJbarti*' Bannte Homone tcdesie cardi- 
niiltii et caneellarti«* X!* ItaJ. apriL. indietiDne XI, ntrantatioate 
dominiwj anoo JUCLXXVU, iwntificntiiB uöfo domini Aleoandri 
pxpe m anno XVUU. 

0) AUjvtlci J^> cau«*UiiTiiiiiL 

95. 

AUr:tU)Hicf IlL. die Kirrht; S. Petri (/«: fti^i der 

pnarkfKt 0/fn i« den hi-iftvdi^ ihr die Äfprf 5. 

Auffustittü, die jSefdttm^n umt md (Kudiiii ihr tim Auf- 

iMt/ioiererJi/ Hj«f die pepen JattrlirJiB Auhl»»ff poii ß äfuihtnder 

Deitorfn, Lole/ttu 1178 tfuli JlS.. 

Cup. 9, XU ftoH« Arch, Vat. Imtr, VenetQ, 
l}ie CupiUf tiU^fihriutMfr tmd (tirmloSf hrfieldf mir Ilrrr Adoiuri, 
Siet Kicrkuidrdig, tteii au ihr ri»i ctm anderer Haudf die mrkt tutfJi 
ilrtH Jakrhamtfrl augehf/ftt geschrkbene Snpjdik m/ scA»Kiir«t Per- 
gauteuUireifea üngmähi ist mit fatgt-Hilem WmfÜtuti; 

Prior ot oonueDtns aancti Petri de ftijta, poter roaerende, [lo- 
tact a MAcctitate oeatru. i|tiiatiiui8 priailcgiam aotun ^uud iiabuerant 
ab anWewaora aestro Aleaandroi innore Dei cottUnoare digntumsL 
OtfB Mf ei» wearr BtUtj ßr du« «oi »wir i» Vwd/e» »Mit For- 
jkAhh^ii Bd. TU &. 10 fieaefarieActtfl f er/uArr» der päp^ßiedtea Km^Ui 
»Ml /Ü. JiiArAwade?^. In diraeiu f’aUt wtuhte alao thut KMer eine 
C&pie seiner BuUe dfeifirinden» JII. ein, auffteieh mit der Stqijilik tm 
Bmeuernag — henk iMerA»r«rf/ip fumlia. leb vermute, dtufi die neue 
üriattJe «ied J'i ivdtg Vrbuns JU rf/» 1180 Äugast 30 war, n>M dem 
mwh ein Putguir^tt erhiätea ist, dri» icA Xarhr, JSOO S. 438 tu J9, 
freiltrA unter irrij/rr Jk~iehmg auf S. Gkrgiu m JBnttdo. «tu 
grijebm htbr, — ili« Kirvhe Aebi oaeA im C^wctti^ (<d. l'dAre^i/udheBwe 
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p. jm) In «-piKcoiiAta Brisdensi; EceleflU sancti Petri de EipaVf 
aicdiotanoDuee. Es tat twi ihr uvaUr nteiw« M7«to»* nur 

dtr rm D»rhrmt Lr. jr (Jtirie l^MIr at,>r!n Äfr/rie Ifnariaw^ 
t. VI }L m Ahm drf Supplik ffeM h^rnr. daß s’m, mthrotd aif »aeh 
S178 tvH jV}Mrtrft hetrtthat wnr, Ittht (lam»f unter r-iHciit I^rior *fnmL 

Alfliander epiacoptw serun» temaram Dei. DÜC'Ctis in Cltritto 
fltuibmj Otle priorisw uancH Petri dr ßipa einsqae Bororibns tarn 
preaentibue quam fntnrl# regularfttn oium ptofessb in tMirtMittiajn. 
rmdüntibus nirgintbtLB^ 

ß Egt» AJexatider cathoUce ccciesic epbcroptiß asi 
Ego HtibiiJdiis Hostienab episcopua ss. 

t EBoIijlijimMispnfal>.ciird, «mctBrumJohaniibet PaulititPamadiiiss. 

t Ego fioao prest). card. eancte Podentiane tit Pastons aa, 
t Ego Petrus prusb. <:Brd, tit. sancte Susanne tt, 

t Ego taefmtEs) dian, cani wincte Marie in Cosuddya sa. 
■f“ Ego Ardicto sAnnti Theudon diac. card-. sSi 
t Ego Hugo aancti Angeli diac. card* sb, 
t Ego Axduiims dioc- Cflrd. sanete Marie ia Via lata es. 
D»t. Lfltcrun. per inainrai Alberti sanete RouiaüB pfcTenfe pmabi- 
teri cardnudi» ct cancoUarii, IIU IcaL aug,, inilictione XI, incanm- 
bouis dominito aimo M. C, I-SSVin? pontifieatua ucro domni 
Aletandri pape m tmno SVIIII. 


36, 

^rjfoiultr IIE nimmt tlia Kirrtm San Sisto in Vitnrho unter dem 
Arehiiirtslt^tfr Urmnntm worA dein V\wgau^ Innocent IL mtd Ett- 
W. in dt» «jfWjrftdwwArw Sehtttx^ die Ekgel «bf A. 

•du^iXtmm und dit uumeHtiieh aaffft'fdhritn lirniUnn^nf ifae Ait/- 
mhmeradd, die Wald ffes Bisdmfs ftir di* hiaey^iikheH Leieiw^nt die 
Sepnllttrf die lohnten, due ro» E^asfhal H. rertieheue und eanMa^en EU, 
t>ttiimtiittt Tanfretid nnd dk fa« f limhof Gisellieri »an TamineUa 
*ertkhem Ereibrii. Tmieidam 1178 Jkxrmtxr AE 

Oriif. Ücajxil Bddhtersi deda Xapoletam d* efttriu pnirm 

(Fondo E'mw). 

Ittts flriginat sneUh ieh mker SSeit vertft^ikh, dtnahl es im Arriu 
delta Soeklä rill 781 {dftnach J-l, 1SU15) •'rrxekhmt ist. 

Jehi fand ee P, Fedete iiw^, — E)if Crhtndt uiedtrinAi »n 

der iLiuptsaehf. dm Pritilep iw» iJJB »fwoi ÄÖ («i. Gc4t. 

Xufhr, S. dßit I», IJJ, AVtf (jijjd Aier d« BeeHsati^.n, dayrtie%t 

kt dir dir Veri&hnng des TFii/drvvAbt üntindfeHde PmsM nnierdriiekit 
Dk BesiUnntfen sind: Locum ipeum, in quo prescripta etulosia aaneti 
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Siiü constructa esU cim dümibu» orto cl sliis pftiimotiiüa «td*, 
cappUom fiiiißö Nicolai Viterbiensis cinn porrofthia *t aliia perti- 
ntnüift UBi», iait quod habetis in ecdesia aannrti Leoimrdi, tuB (jood 
Label is in eccl«sia flaatÜ ruUannw de Znccnln, caropum qoj est poat 
eoclcBiam sancti Syati, nineam de rjaternä cum cAmpo sibä adia 
cenht, tiiri t<en* de Luciano, molendiniun ram ortq et tünea ad riua- 
lum aancti Kartitii mpti, melejidiimm de Pralo, dumoa (jtiaB ]uit>etü 
iofen mnttM» dnitatü ■Vitftubieaßia^ cnmp<w quna luthetie ad. Bnsacft- 
tiiin super strata et sob strata, tenimuntnm qö<*d halMitia in luonte 
de Lu™, tenimfinttjm quod LuLetis ad i*lomoJlu, BÜuam quam La- 
betis ad Infcerum rutundum, borraa qouB haKnlJs in campo foregüc®, 
tcnimenttön quod Labetis in monte nnpra Vitarbiiun. 

AtEXANLKR ranaCOl'Vß SEBVVa SERVOBVil DKl LILECm 
FlLliä BEKKAlilKJ AltCUIPKEaBlTEKO ECCLE3EE SANCm BIXTI 
Vn'EEBlENßlS EiVSQ^TS FltATttlBVS TAM PJCEäE?mBV8 QVAM 
FVTVaiS BBGVlJtREM VTTAM PBOFEäSja CS rERPETTVA^ [ Cmn 
tLübis eit. 

E. Egii Alexander catholioe ecolßaie (rpuitüpiis a». BV^ 

I Eßv Iu(hJiJmes! presb, card. ganctortiiJi Io\LanniB) et Pauli lit. 
PamacLü es, 

■t %t) loLannes pratb. c«rd- ÜL aancte Anaatasie Sa. 
f Ego luLaimaa preeb. card, tit> sancti Mami m, 
f £gu Petrus preeb. canL tit. Maucte Susanne sb. 

fE-* 

f Ceaudna. preeb. card. tiL sanclq GedUe ae. 

f Ego Hugo presb. cariL tit. aancii Oumeutie 

f Ego Ardninua presb. card. tü aaoete Crueb lerosaletn sA 

^ Ego OratiaiiUB dtse. cArd. MUiotdtam Comae et Damiani •i, 
-f EaTneriu« diae. card. auicti Adriani a& 

i- Ego liIatbeuB dioi;. card. nsuote Marie Nime sa. 

-|- Ego Bentaedus dtac-card. eancti Nicolai in carceroTiilllano aa. 

Dat. TtuonLui. per nuumni AJberti aancte Romane oedesie 
preebitOTi cardmiatis et canceUarii, XU kaL ian., indictioofl XI, 
incarnaticinis dominice auuo M*. C*. LXX*. VTTT**^ pontiScatua uero 
domni AJUEXANDBI pai»e JU aoao etun XX^. 

B. dop. 

a) Jht ZtOi btüh itmamtgtfUU; f E ruKrt t«t 4mtlbem llfttii her, 4ie dii 
ftJjftttäM rintimg, 

37. 

Mf^mder Ilh aiwwi/ (ftw II7(Wf<r S, Jfu™ itr Filf» JÜugua in 
den ap^)si«^isc}Kn Sehnt*, fffgrt* jülirlk-lif Zahlmu/ dar» ByraaHow 



NacfatrüiKti lu lief» l'iiftPurltUMlfn] ItAlion«. J, 

(ur tiftJ Tf\iHiltß tlVirjli füt tttta 

X/// Ärch, iU stata {IPfrijuttHfut iti 

* 1 . Si£). 

l-yL AV. Ä Dai Khsirt S. rie Villa ^cr Ulla 

Alfim Kar einv fiat fTwjtfm. Ms sifhi anch hu Cmciti^ 

(•ad, Pabrr-Thtrhfsffr p. 71^: JIouÄätciToiii jiBnolü dt; Villn 

taugna I Uljiram ccw «t prt» t«rra i^iiani I biBAntiaiQ. — 

WVi/tr itfiten firbtr ich dem Afts^tt^ tuw dtit* Priviteff Ijtitfm* fll (fi. 
3H), Aaßfinlmt stehra auf dtnu^elb^H Prfffawriitldtitf /u/jeWf/r Iteiftude»: 

ITrbünas p&po tortIm buc idem cooc^iait nmimsterio a. 
Marie ile VüJa niagnii. 

C lerne na papa tertins hoc idem sTeat ürbanUK papa tertior 
Donccasit mnaasterio e. Marie de ViiTa Biagtia. 

Celcfilintis ]iapa tfiriiua bt^c idem fecit eicuL Cluroenit papa 
tertittfi concesHtt nmnaitterio «. Marie de Villa mognm 

Adriatiufl papa 4 ajLrtn 8 hoc conceseit monasterio fl. Marie 
deViIta magna, flciliect cerlaH posseatdones enb aanao oemn uatm 
biflantü; iid [mdidiunj antmii percepte proteciinms unam Ubram 
i'flre singnlia anni« per^elneiittam. 

Altcuuider ßpiacopna semns veraorma Dei. DilectiB BHiw 
abbati mmaasterü sancle Marie de Villa niBgna eittt^ae fra- 
tribUR tam prenentibus qtiam fntarw regnlarcm nitant profeaflia 
m ttorpflinum. Kidtgroflani oitam oligcDÜbus conuenSt adessa 
preaidium, ae forte ooiuaHbai tenieritatifl incurami aat eoa a 
proposito reaoeet aui mbur, qaod abütj (uutte reJigioaii) 
mfringai nt«, Bttpropter, dilecü Id Dumlnn hlti, aestrb iiutza 
poatnlatfonibus clementer onnuimoB ot. prefatoni inonaaterinni beate 
£)c) genit.ricia mimperqiia ntP giiitB - Mario, in qno tliniiiu ufitis obflO* 
<|nio manctjiuü, eub beati Petri et aoirlra protectionc flnaoipuniu ei 
preaentifl scripti pritiilegiti commuumiiia et pro certis poseeseiunihtte 
«ob annno coRaa nntmi bizantil. Ad iaditimn autem qnod monaato* 
ritnn uestrom spncMitvr beati Pelri itiri« eii, unatn Ubram «ere 
nommo eenatu nobU el «occeaflaribiui nostria annlB singnlia per- 
flolneüfl, 

S8. 

Xifdicj ///. tariitiitipt dtts (loa '?«« i?fj«'A(V Tratisafüm» row Spa- 
h'ttj erUiHü^Hf Vrrfttd, daß ttt ärr Ptfrvclir ifirr Kirflii: St fit 

Trrni ktinr Kirrhe txitr Omtarittu* frhfhlflt mmlrtt dhrflg, 

VeiMri Autfust iS» , 

(hriff^ Spoltfo AirA. arcirrsrorilg' (b, J134). 
linj. Joadtilli fM'ttt /i. S4 md fjflrt, Mßehr, ÜW? bV SS» fl, 24, 
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P. Kttbr, 


LVOIVS epücopuH fieraua aarnorum DeL Dilecto HtTo ß, priori 
ecttlesi© eoDcti Nioliolai Saxinim | alte in Iti5raiin(iÄ) sslutem et 
Kpovtolieani iic-nedictiosem. Inialloximas ex lüteris ujeneinbili« 
fratria noatri T. | epiaeopi Spolutant quod, cam cjaiilom Jiiterran' 
noruies tarn rierici 4]tiani laici in (k'triiDeiltxtiii | eccieaie tua nmiam 
ucHonL eccleatam fsbrieare, cpifiCOpnB oidenB tjuixl fauc potioa csnaii | 
odii qnain rcHgionb cuiioro facoTB molirentiir, pontificali Hnctoritato 
oanstituit, [ ni nuIÜ DDiijnam in pairocbia pre^ripte ecclesie HAncit 
Kichol&i ficcledjuii aul alLare auh [ nr nmg o orotorii erigore net edi* 
firare licereL Ut igitur cotistitatio epUcapi firmi nn obBef'netnr, 
nuH ttns pustDlatitnubiui tumneniea. eam aBjuia prinilogiia 
aedia Hucto;ritate qua fangimnr, contirmamuB et pre^ntis scripti 
patrociniu Dütmnunltdns. Kolli J orgn omanio hoiainuio ticeat haue 
paginani noalrt* eonfinaatigBia infriagero uol | oi ftuan tamerario 
cootTBuo. Si qma uiitetn hoc attentare presumpsarii, indignajtiuiica] 
onmipntentia Doi ot bcatoruni Fotri et Paali apostolomm oiaa so 
noaurit üucuräuriun. | Dat. Velletc. XV bal. aept. 

B. 


«9. 

Luciiiis iZ/1 ivfieMt iifu Klt^riierii ilvf Sir/fhe in PiiaieHtt 
OfjMüiMi), rf^u* (7'iridif«Al Artlüh i.«« S. TVwiürw täit ifir^m PrnlateH 
dfj) ^tchatMg* ji» ihre Lrbita^tihrung nnd Virwed- 

tHftg j*« hens^rn »nd w« Ar(Uti& Kietthsr nfe 

Jfritt/cr aufannehnictii Aai twi/fj'cw lai Bhelic^ Offreän» 

i'fj» Crtmonn btnnBmgi »ß^gtn wr 

' VeUdri (ueia) Okldn^r 16. 

Orig. fUim Ardt. fhf, Instr. Vtntia (SL i*Uyr*ji& »m Jirniütt), 

Littrra cnih /Wo fwwrpio. — Dif Ihknndt Awai im Jttuuitr £105 
oujvi VvfstÜKin, — Fojj Jer KiM*g\aU»rdie iw Punirnn wmtn wir 
nieiii riet, tiffrtihar uArf grhOfte nie ftpütrr ntr (\nnjrrpiilim cö« S. 
(iiargiit in HraiAa. — Das angrtogtmt} ManAnt tm ihn Bischfif ro» 
t’roHOWrt Ml nidU erkatinH. 

LncJits opiicopna aertiuit aernonmi Dei. Düectia filils ctorlcis 
ecclosäe de FlatinÄ aalntcm et apoirtolicaiiv bcnodictionem. Cimil 
dilectua hUoa noster A. saneti Tbaodori (Uacotiua cardUuilüi eerJe- 
BÜun ueotram de propriis rebtu Adaiixcrit et { do« ihi Atiitaorit, 
oiintm oidetor qnod percept* beneheia trailBtcnqs cognoBcentw ot 
uicbil ncl modicoia J facecH pro eo oolcntes, aileo esüa bgrftti et 
liL&m halHitj« Labduu, iit de uoble «{neruuoniiuii depo’nere com' 
pellatur. InUdlndmas liqtiMoiii, quod eiub precepU spementes, 
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tiuDimcm in prP9ert|)tiiL (><;cfesuL | recipere^'* da tü^dato ipnins njilitts 
i!l iUi iiästriun ^tii minna hoiiMte dicmituf et incompiialte umere, | 
ueiiBrabili fi^tri C.h epivcopo Cfetnonenai obodire recosnnt, 

uora cam pretUctm cardinaUa [ pretatiunis mpcr uoa ofdciaiii 
liübeat, non modicum excessUse iii dpTninj , i|iio<t eins r^cosatis ] ulie- 
dire rnnndatlu, qui, ai rigorem iuris atteiideret, dara uoa poaaet 
»uiimftduurEione | pmiire, p«r aposttilica tiohls acripta Tnandamae 
t.‘t io obedientie ulrtate prociplcnus. qoedontta | predicto cardinoU 
LaniqDäm priskto ttesirt» o1>edientkiit et retn^aaliam mpeudeutes, 
aitam I at mores tiestros, aicnt cjorrigendi aotit, currigatis et dampna 
qne predicte eccleaic ilikpidande bcma | ip^ics iatatisa« diclinint**j 
integro re&araire coratia et clericatii, da qao aobis tam sepo noaii- 
daoit, in | fratrem sariumque racipere, occaaiuofi et exctifiAtiottfi 
cesfiante, «tudaatis^ pro corUt icitori qut>d, si transgrcsBoJi*!« pre- 
cepti HDstri fderititt, predioto epistxfpo dadlmus in iDAndatia, ut ans 
Oll cxecatiuaem eia? per eTcomimijtuitiotus at mterdlati aenteatiam, 
nppcljationa reiautoi aocboritate nustra eotnpallat. | Dat. ?e)lctri 
XVn koL npoerabr- | 

B, dap. 

a) n €Sir üiu do. b) dirioiiii». 


dD, 

/jfrtjM in. uwmt rf(wr Kloster Snnl’ Antffio Ai Limiarhna unter 
dein jllit liamtrioi *«■ tten. fipasittlistlien Sehtite, bestätig Ais Itnjsl At4 
h. Jirtittliei unA Ah nmicntUeh mifyefü/triiH T3v^iieiitt^>tt hhA vrrtitiM 
Ans Aofnahmerechl, Ate Sffittftiir hhA Aas WahtirriiL 

VerfAi tm Äitrii U, 

Oritj. Bpetsta «i'ritwpflspiif (n. 

iffji. Cfifiit jit i/*! eiwd (Itati Ku(hr- ti. 15t — 

liis IlftUiHU'jeH sinAi Liiciiin tpsatu, in qnu «cleaia memoratA aiia 
est, enm omnihns adiaeen-iua ct perimeatii« «his, qae de ini^ ad 
ipfam monasteriiUD speetnnt et paeifice poBsidett ecclaaiiun de 
Toaoituuuui, pai’tRtD qmun luibetis in sancta Maria de CaatellOi 
tnt^dietateßt ecetasie sancty Maria in Cannaiu, eedasiam sanpti Do- 
nati in Cannaio. Mclesiam wiMJti Sabas t.inni de caatello Ramicli de 
Panxo ile Godtllonot tnodiotdtem tdterins enoleBie aaneti Sebnstiazti 
de Godiliano, pcdesifltn «anrti Gregorü do Montunario, terraa quae 
bnbetie in f<ancta Maria de r^nrimtta, terraa quaa babetia in 
costeBo Aiwni, terms qnaa babetu in CanTiJi*do, tarra» qnas ba- 
lietla in Pnlniao, tarcahB qona habotis in Catrano, qaectttnqne babetia 
In MaurJann et tn Üspellu, 



if 4 b r. 




LVCIYS EPrSCÜFVS SERVTS SE«VÖRViI DEt DlLtXTM 
Fans HAN OUO ABBATI SANCTI ANGEL! DE 3IISCIAN0 EIVS- 
QVE FHAHilBTS TAM l'UESEKTlBVß QVAM FVTVitlS REGV- 
LAKEar VITaM PBOFtfiBlS IN PERI»ET\’Vai | nlUm 

e^enUboß, 

B, J5go LndDs catlioUce ecdfüie «piicdpu* ps, BV, 

t Ego Tlitodiiiiis Porhit^i» et «ui«te Kaßn« judia «pi- 

ßCOpIl* «9, 

t Egw Henneod Ajbaucnsjd cpißDopns aa. 
t Ego PunliL» PrimtfctiDija eplscopiu pa, 
f Ego loliJimteE prcalL^cnnl. tiL mucÜ llsrd sp. 

I Ego Laboroiia prosb, can]. ßoiirte, Mario Tranattborim tiL Ca- 
Üzri ES. 

t Ego Fandalfoa pFOsb, cud. UL basiltco XX ApOHtoloram eOi 

t Ego iBC^intiui) diae. oaril. E&neto Mario in CoRmidtn «a 
f Ego Gratrinoa aanctoniiii Coame et Damijim djn i*, catit, «a, 
f Eigv Bobo dtac. cafd. jouiotl An gyH at. 

t Ego Ofltaitkima eanctomtn Scrgii et Buchi diae. card. ss,. 
t EgCi iJolfEodcia aäncte Mario in Via lata d i ae card. «a. 
f Aünaaa (Hoc. eartl, »ancic Maria Nona a«. 

Dot Varolis per roanora Albartt aaacte Koirtase ««cbsie pm* 
biteri eardinalü ot canteBarij,, XVITl kal. itmdü, indicUuae U, 
incarnationi]» ilomitiice anno M®, C".LXSX*,ilIJ®, pontificBtaa aero 
doaani LVCH papc ilj anno tortto. 

Gv dapr 


31. 

luant Uh Miwai# tlic Hirejuf S. Giotgh m Bmida »ulcr rfrw 
JPrtör Gtfrifä Hitek rfn« Vfirijnuif Atnrandcrs ][J. w dm aptaiU>t{»et,m 
Sehut£, hcstittifft die Iteffft drg h, Avt^vstimif, die umtmilidi utifye^ 
mUen Jteitiimmt* **nd ZehiUm, dir FreihättH und Gf-«!oA»Arift*ii, 
doA PrtiMtd<tiio»j»ree}i( in iknn Ffntrlirchru, dm AttfhithutererM, 
Feeihii nm Xe^nten und rem Inierdift, die SejndtHr und dm WuhU 

KfiiifHa HS4 Fveemtter jfS, 

$, NF/ lium ÄTfk VaU InAr. Vmrta JB]. _ Citp. de» 
ifohrr Birnnrd Sftdtlti»» rtm J,5iiF Juni 30 idnmlu [Cj. 

£d. Per il wtw,. di .V, Oivrpiii io Vertäu emtm it <oßt«Mtiaa di 
SoUdunt jeso = tiiitl. X^aeht. im S. J6iS m, 3$ mitiiitmndiff, lirp. 


Nu-Ltrifn ni rlon l'optnirJmidfn Italieiv !< 


Bm 


/»I 11^4 tliint*ar A'* utivfi *•, IfUiffk-ITttrUuit^ Itt-r /►, ÄJW 
fl, JK*4f (Uiit, Alir/jr, S. äXif tnttl f'Hstt. -^tifiir. 

(S, ^/1 JM llrnnnf>rr JH. 

Jhi rn ileta I/rurlt fiitriitti tUt- lt:FJt!ttn»‘ii'u, rffe ifroßlruit^ih ri/H 
Urhim II.L J-Lt lailtit) trkdcrli^t prufTfrn, inr dtp IkiUenifiit tai;t 
ffcfaUJu-ti »hui, jfffiv ich fn-idt tmch der riflM ifufiitfuHilnir» C&ptt li; 
die Uittersrhri(lnt Ltnüiuj hi (juu oxmoi'ata vci^e^ia, 

eit« est, imit] omnibue biliaof tiitiis et i^rtmtvcü« suis, i:Hutruui riuod 
dJcimr jjabloiie*' cum uilla et üive pertiticntrie, eum dmahiu- cap^dHs 
^iusdctn loei,. püääesadc^iiiltaK earum itniuersis et deciuiLi, tatnni 
deciiDfltn aDuftliuD) ee^a^nla {-.ainiMJirutni quaui )H;m’ racmurii.'' Io- 
hoimca Vicentjiin» eptsf^fpuis eedesia i^cti Joliaunis bafiti^tv du 
tSabloue*' cunciweit, elettionoin et institutionuin dericoniBu tii prL>- 
dictiB eapeilis, jdoit «a catn<mei& Ot eine cuntruuersia pessldjetisT 
tutain dedjDHiti noutdimn de terr[fs epi«i:*upatiis*^ Verouetuis i|ujm bn- 
tniit uestra ecclestn täm in pAqxuira'’’ quam tii ftalude ei in ottuil- 
hiiB alÜB Ifrins ejmdejn epiflcopatii», de qua uenerMbilis frator ttoster 
O, Veroneiuifi eptscopUM''' e^'-Iedie uvativ inaeatitoram fed.1 ot 
pnddc« possidetis, «ulim ratiene forutiKiiini iilciiiutu, id i|aid''iqipit- 
merit atilca do Ms flJiquji] dattim, totiun etlsm derrimam de terHa 
ueteritius, qoaa predtcta eocleaiB uestra teiioit per trigintÄ 
dccium» a Veroneitsi et \"eenitMti epircopia aJiiu uoMs etinceafifta, 
oicat eAa cauoniru poeaidetie, eaateuat Paluili», cnrtea qitnqne nt 
tullaa euin eapellifl siluie paueida pratis salürtis'^ molcDdinis, molun- 
dttmin preterea to ripa Atbeaia poeitum uli epucöpvs Voroaenslbiia 
«relbrtie uestre pm dulitKimfciune «uDatnm, medietnUrtn mulendim 
de l'iaeioia, quuni 0. Verotitmals epieetipus siil» Aiinua penaiane 
uobia euaces&it, Torro omnem potcatatem, quain pie recordution» 
BemArdns yeronenni» epiacopoa M twatra Imbebat «cdeda, uuhis 
tcHpti sui pagioa rcfittatuDi, ntunetn uLuiiti libertaiem uubia «wEem 
acripto omcosstun et deeimain, de qua in endeiB «cHptu pleDiDtf 
centtnctnr, tta tumim ut dae libre cero annta amgiiiis Veronensi 
epiflcnpo qui pro twnpore fnerit in festioitttte aaneli üeörgii per- 
aoloantnr, ratam babemua et BurtoritAiia neatre monimine ruburAi- 
mtis, — Ihf unffpeoiffJtt' IbrwrA^fiufr' AfcjctndtT tJt 1/äI &Tt- 
1A>. Jd). 

Lnciiia npiacopuB ^emna ternurvM Dei l>iJectia Genudo 
priori aBncti Georgü in iStania eiuaijue CritiribuG tiu» preaentibua 
qntuii futoris regulärem aittuu profesaia in perpetnum, Pia 
pUaU illitit» uiduntntia. 

•tT^BtThn* B fr> Mi. e) Jt di 

V«bnniito C #1 il rttl B, tirUi V. tl wlo» B, ■alilk C, 


3Öi r.Ektbrp 

Ego Luejuä catbatic^ eocL^io opbcopei» fiji, 

Egy Eonraütu ßabiDeustö cpi&copan^ ^lagmitine iedta «rctii* 
episg^pn« 

Ego Theodiixnsf* PartutinäiB ftt santitg ItupliiEie epS-* 

ficopua 

Ego Ht-nricmt fUb^neo^iy irpiüc^pns s^. 

Eg^i Thettbiüdttd epi^gopua HpstienBiä et VelJoLrenffia*^" epi* 
acopoB SS* 

Ego lobnne^ tit, siuicti 3IarcI pr^b. card. es. 

Ego lial>^jraiu [iresh, card. aoiictao HfÄriae Transtibermi tlt. tV 
tixfi SS, 

Ego Eubortn^ prasU cnrd. tJL soncü Laor^-ntii in Bamaio ss. 

Ego Arditio «Ancti Theodori diac, cnitL a», 

Ego GrAijutius ^anciuriun Cyimaa ot DaEniani oard. os- 
Ego Sojibfediis iwicisue Miirütu in Via lata dkc,. oard« es. 
E^u Alblnns diac, aard. sanctHe llnrio Koa^ Ea 

Datum Verotie per tiiauuni Hagonb sancl^ Komane ecoletdfi 
nuttirii, XJJJX kalp ducombrisf iDdictione Jll« incamatioüiiH dominjoo 
anno AL tiXXX.HII, pontificatoE uojfo di^nin t r.Mr^i papo Ol 
aano UU. 

ff) TliGo4uliiB C. Dflt Ytm ü, 

33. 

Lurkit IlL tuvtrui^ MAnatii'ft f»n H. Stiffano rfi GnUamt iltiA 

»VrtA^rrA/, _ 

Cvjt. i, XIII ArrJf. itrfivfiseimk (w, 1^41^ 

tltf/. (ftiit. Xarhr, nm S. ,m n. 76. Wfn« Jtt&)hilh'A (Cnm, 
p ffruieltettiHff ritJiHif istf tkfi im tTtttti Ikffittttionuu^uit 

alit Xitrhltifip-r ifrs hkr n/. rcfJtitfrffSi* h-grirhtfkH BvrantstA iwcAmkw- 
h(tr w/, nüntr Jifscript falim tichrfitn im ^pember H»tl 
JuHt 11^2. Afn-t JitnitüUVä AutpilMm iiitä 

Srlif xavivIilAiUff, 

liucius episcoptw semus aemorum Dd. Daectia filüa monacldj! 
ceuiibii «ujcti Sttpluwii de fiallsnü iwlntiuii et apörtoacaoj hea»- 
dirttoneiiiH Sicat mx tittenmim Bcstrarmn tentire cognnaimiis, 
tüm baoe nKmorie B. ijuaailäm abbae munEaterii neatri eeasiaflet 
ni (ata, licet oleetionem libemu) dflbeütia haberej «icul in nutrü 
ctJam prittOagfüs, at dlcltur, eontipetor | qitida» taraea laici et 
oÜeriet non iierniittani elecLionmu libere celebrare. tiok ägitor ax 
inimtcü)" nobU apoatolataa effido paci uestce prunidera uiriciniif 
kkmtid. 
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et liliertatexn üliljutam mona^terio weatm »eruare, eligendi ai)bii 
abbatcm, uicat predecesgere^ aestrl feciBS» noBCuntar, überam tri- 
hnimnff fftc ttltfl tenL NnJJi «fgo Hc, Sl qui» rf#’- 

s;! 

Luciuä UJ- ifiijiijrf ilai JCMter S, Jifart» ttr Viila JUfttfmf in fte» 
ajKi^oUschfn ScJiuU, Sfe^m jUiurlii^Jv ZiithiNg eintfs Itt/jfmtirfit für gti- 
fc't$$€ Ü^itsangra wfiff eittm l^fanthjs für ii/iu SehttU. 

iTrtctf. XIII Itwn ArrK. lii fAtfo (Piu^ttmtur lü Fiuatm 

*. 3A4), 

Vfft. Nr. tf, 27, 

Lacias epiftcopas seruaa si'ruoruni DeL Dtlentia ßliis nbbat] 
ipoaasieri) de Villa mei^ua ehisqae fnttribn^ tani prcBentibu# qnao] 
fatuHs regolai^eiu nitam professis in pcipotnum. JdeligiosHm aitom 
eligcntibuij apoatalicntn wauetut sdeBne prwidiim, m fort* tiüna* 
Übet lemeritÄtis VDCttreua aat aos nt pro[iuHito remtwit aiit ruburf 
quüt] ftbsitf sanL'bc wligioiUB iaOiugat etc. [Eapropter, ditajtj inj 
ijominu tili), [uc^tris ijuatia poetulatiombuB deioentcr nniniinitifl et 
prufatran moiiHattfriuD» beate Dci ge!ii[lrlcifl BdDpCTqns airgfaiis 
Marie, in qao) dinmo eatis obtsequio matioimti, ECib tieat) Vetil et 
nostni protectiona «uäcfpimtu et presentiB scripti piHnilfi^o co»' 
tnunimDA et pro ctnrtia peaseaaiuiiibaa fiob annue censn munB 
bisantii. Ad jttditiujn awtem qood mettAitierium oflatriiiii specialilor 
bcati Petri inrü sit, nnuio libram cere nomine ceusue uubta «t 
smtcgfiaoriliim nestna nnnt a ain^aÜB peraolactia. 

H 4 . 

JJthan IlL histiüiyt dem Bintw» llrlhnm mirf dm 
f-frrant dit gmiHnien dirsiitangrn ifiw^ jSf/nitrJi. 

[Vfyiiifl tm Fthmtf 22. 

.-IrtWHp itu Pmitfi dra Jtiä«rf{»s dr ('amitia Grafrtt (tl^^ Ohnia 
tfii' Kircitt' tf(*N (Vfuü/ix t, äiMt 9 üpc. XIV ftST (JJ 

und f. :tlP [ifj Tbm V»i, Arehh-, 

/Vr JttÄJWjT A iitttumi riT« drm Üriifmd, der Aamuf li uiw 
eiMcr «.rfuritf/ieit Copif m» J2!f7 Iksmhrr iA l2er Text u:ar uffenfutr 
war dejt utith wl Ortgimt erMtenru PrifiUgit lji~ 

rhv' III. tvH UM Okt*iUr Id J-L. ism. ihr IM $irh crri« 
dm VonfirmdioH^triBileg ilret/ortt VIII, ton Jliff X^ot'ml>rr 28 
(.Vr. JSft} iTC^n/WfW. 

Item apparet qaufldam albd prioileginm papale imm buUa 
plombea dornini Drljaiü pa|)fi III, datuiu“' Verone V3I1I“ kaletnlfts 

m tah BUDO fKrtniai It*, bdlniome nptam* BtwtU B. 



i‘. Kehr, 


3*>4 

mütett. iimliotJoiiB IJII\ incarnatiQnls: domiuiM rjuio lUCIxXSXVt 
Iioutiticnti]» rill» BBni> J'*"*, inttr c«t«i-a, qnaliter Wem 

dgmiiiiii) piipß pmKUmitr Qt nulü contra uultmiatutn dicti epiiMSOpl*^ 
tic«at Bcoloate tlininloß reciperc ppI tencrt*H Pct^tcrua quatcmiQ' 
qm* posßeftciione's quocmuqac liuiui tune poij^idcbat aet in fotujniiit 
pmiiriit lUkte acqnirerc* hüh (“t «BWicpdoribtiB mus tlrma i;t ilHbiita 
uolnit penUBüere, spcrifiiMdo'' tnultu» turras «t loctt pt *p«cia- 
liter^' modietntetn rnstri ilc Znmellis*, ctirtem d« Prcgwui ituii. 
Castro do** Csrone, cnin i^ppella ^ancti Inati et cupprila sancti 31 b r- 
tini, rum dumuiiu ut perlioimrüs eorumdem, uilkm do Piaedu. 
CA^trom dr Oppitergio mm ciirie oillia «t {»mpaueia futis, miipfdlaiu 
sancti BlasiJ, saucti Petri, «ancti fitartini, Mari« cum alla 

UHppclla ln Campatiia. qite omnci) rticuntur csw in prrtiuEDtiiis Oppi- 
trrgii, itu ordinutinniB in plrbo eencti tobannie de Oppitergio ct 
cappellp rurtlii. FTancontfi et libKliHticiiai nliiLriim ccdesiAriiin *>t 
ordinntiontmi eamatdeoi in prrtinendüi OppitergU, uitrUini nt raetra 
de Suligo^ enm uUUs ct perlinenmiB buis^'f enrtem de Cendcrti**^ 
cum rapprlla ipatoB etc- 

n} will iniliit-hnü i|UAttar uvnii kiü- wutü M He- 

r*jiU ciUflyiiA •Dct^iatuin (uuimilrn In 

tunm B t) tiüH *kJtHfik intai B hifr ikm Tiicf PriKÜ^gtz Fii 

litrtc firnprilt luiit c^pfrtu ntwilllilh: iiTeimm tüdeti Fatii ^it MiwOenld 
tnm rjifidTirji enftru «it pnTtliidnciii Vütp um m tpidtsmllbui i^UAin lit !«nipD^ 
jnUbiUr lAActi (^rnrnrii cuni rs|i4>JUi iiiu, [^Ipbmi ianrd E^lxi cum i]ia{4llii 

«ukp pJnbom ile ävdirtv cdni ififioJUi prel^jni dn üford« nnn cäff^Uli *iiM, Ch* 
peUiuii ild ■‘»KilATA WKii Sininnii iwmlii dfr mfir^ dnSnbto cum 

ciupoilif tm%f rmpHLiitd winiMi dja Tulkap rjtjiclljijn «amte (-nlch, dultälniti evtn 
ctiria infäHrulJ^nirui bi «pidtuullbu* iimiut In iciiiiMiriliktt» i/4 

cum iUU Pf ur> iitii» ernJinteitip raatrum üi* Cut^Uidne itum jilcthf et ca|3dltn vt 

«itfid «t nibT li« Medniu?, nirteu du Agotdu cuui dt 

lUdOtd Od Fnlultait et «Jlit TUQiftiliu«, ruiu Lpifllu» mtiutiii F&lc4li!i et nliisrmiL, 

i.-iiin uiiiU et arttmiiLliA nt dciininle el Ciiiihlktiniid in nmnilju« poitüiimfili iuit. 
i(J B hia- füff z dt iut iMniluitiioiiiff lu outfi dl in ciLrlii ipniua 

niddLrtiitd. jAchum dn e| dd m If. f) So- 

1iai> B, ^1 dl fnjfi B Atiuu. h[ ^^doufi B 

tyhu^ IJT< tfhtfmf fkis Jfiiüptiüt iw Börpn S. O^or^h i>J Tiraiäii 
(Äri ilrr Vwäichma ViiyHliü in thn Srhuf^^ 

bcMtiiiff fiie ItfsitnmgfV umt t«rrlft/i| i/cf^ 

Vrrmui ilüS? Juii A 

Otiff, Fi*m Jifi* ArdL Jmir. 

J-L. micJi item AV|^T*f /#f*i r. Iter jK Stä 

11. — Iki^ Acli0^t ren tirm ihn m wiril 
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Iffühnfthlrn Sirprl tfrtffrrlt ht, hrafhtf mr M» VMM 

JLrr IttfHutii. — J}ir UtrSifjHUtft'li tühicn: Loculi] ip^Um. tll qaü 
mcoiimtniii JiakpIt&Ie situtu üfit, cum aitmOim» adtaecntiü tft 
nentiU bdis, toitutum qn« fnlt uHm jUiieri^u medic;, ienutaci qae 
fu)t TeboUinf da Aicurilo, tedutani qne fuit Heiialdim, nllodimn 
quod fnit Francsera, quoi! Ualwtlfi in liurdulinu, de qtiu rcdthmtur 
iioapitali ilue bttciiie olaij pctiiuri ttttoin terre cum uliuBrtb, qua 
ast b Iktrdnlino in Wo qni dscitur AlacoBio.. EKamptiouem qua- 
qnc et reounttationem omTiiB turie toal at persunannu qaüd buhint 
-jii loco ipku Augtiftiniis pr^bkar et alii frutrea flaocti AfurtlDi da 
Ad RH, eicat fiinc pratUtätc fuci» «st et ult uiriujae pariv rocopta 
et a uenatitbiH fratrc no^trn H. Tarn neust apiscnpu connrmnta, 
Bolttu MHDuti ecimu Tpsi ecdcJ^ie, qiii in instruniGntfi oxindR fucto 
plemmi emünetur, aoctoritate apoatnltca duximus rtilwriUuLmi 

VBBAXVS ETiaCOPVß SEHVTÖ SEHVOEVM DEt. Dtl-ECTIS 
IN nmtlSTO FILtAli\Ti ViimiLlE rRÜt^VRATKlCl HOSErTAWa 
IJE BVH(?Ü SANCTJ GEORHil IN liltAll>A KIVtiQAT; SOKÜREBV3 
TAAt WtESENTinVö QVAM FV'rVHlS MNiVTAßl'rEK S\Wn- 
TVENljLS IN rHliPEl'VVSl. | liuotiatw a nobis petitm*. 

IL Hgo L'rbaaa» cfitliolice ecoleBi« epIscopuH as. BV. 
t Ego Iltmrtcvm A^hsneasifl episeopus w, 
t Ego lohnimes praak. eard. ttt. soivctt Marci bs. 
f Kgo Petrus de Bonn presh. vard, tit. sancte »ntsanue es» 
t Ego Imboraus prasb. cafd» sAncie BLirie Prututiberim tit. Ca- 
Uxti tu, 

f Kgt» Pandtülns presb. card. tit. Xll Apastolorom st, 
f Ego Albbtns presb. card. tit. sanate Cracis in lomealom es. 
t Ego 2Jolicir presb. ivard. sanctoruiu loliaatiis et Pattli tit. Fa- 
macbii ab. 

t Ego Adeiatdus tit. ftuifiti fttarcdli prcsh. «utrd. st, 

t Ego lacincthns düic. card. senote Marie in Coenddjm es. 
f Ego Grutiaims saaetnrom Cotmie et Itamiani diac. card. as. 
f Ego Ilob<i tanaii Aagelj diaa. card. ts. 
f Ego (tctadanua sanctiriraiu Scr^i et Baelii diac. «ard. tt. 
t Ego Süilrodus tancte Marie in Via lata diac. eard. ss. 
f Ego Hjollaiidua saiicte Marie in Portlcu dtac. card. sa 
f- Ego Petnu saneU Nlcbalai in careoro TuUiaoD dkm. 
eard. 

Dat. Yerono per miuinin Aliierti anncte Kcnnanr uccleitie prt»' 
biteri cardinalifl et canceUarii. 1111 non. iulil indtetione qunrta 
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P. 


infiBmntionii ilamiaice ndiui tniltfidiiDo C*XJ£XXV1 j poBtliJcntus 
uero domiü VHKANl papo TJT amiu priino* 

D. (tüp. 

SC. 

(rmi/ajf VJfl, »iiMHt dir Jiiirrhe poa IlrUum^ tttttrr dttft Hisektf 
Gfmni nt4t& dem t'rixins ///, in dm afKtsdvHachnt S(dmtx 

uH*t hrtUdtifft ihr die ßeiUdMnt/m und ^hnlotK 

Parwfi 11S7 Xf/tTttthrr äS, 

Aiittvff im /Vm<^ ßiiardm dr Camitfn Grafen vm ürtmfa 
ffrym die Kirrhr w« Crneda m tWeet. t. ilM’ »fi«-, JCit'' /. fji] 
*md f. JZ? \It\ Hmn Fti/. Arehiv^ 

S)h Ürknmir: mtdtrktdte ftffnthnr da» Privileg Vrlmm IIL ruii 
mn Fehmar 31 (Ar. *1). 

Itfin super hoc ftppurel quoddiun aUnd cxf^mplnin aatonticatum 
oiacdern priuiJegii pnpulis simiÜB coatmeudo dati Parruit $ai> tiuUn 
domfni papo («rcgorii VJ.Tl, nun» priniD «iti poutiUcatOii Bub 
tlonitnice bicaruationia MCJjSXXVir, Uil* IiaIiitkIih i in- 

dictione VI*«^ continoiis inter alia in modtun eTi:iii|iIi aateDticatv 
quiMl idem douiLmw i*«pu Gregucitw iaBti.% poBtidatioaibtta Üorardi 
«pKcopi BoUuafinda uuiucus, BelttmetiBcm «cdestani ad exaaipkr 
aui pr^eeeww TTrhani fiapo «ab b«ati P«trt et »na protecti'oao 
Busoepit et in priiuis statuii, nt nulick tajro de terria quae dictuB 
lepufcopQs in «la nel Cenetenel dioced exeolit etc, lieeat dedmaa 
extonjuere; dcoißias nero ticiiiaLunt tum in ttno epinoopatu qimm in 
curtis auie Oppitergii rt Solid ide. aurtoritaU- unn induldt. Pto- 
bihuii quoijoei ne ulli contra oolmtiatem ipsioB episcopi lieoat 
wDleab «ne famdo« redpere ool tenore etc. ito nerbo ad nerbom, 
eicat €0 nt i net primtim priuile|fiiitii proxine aapraBcri ptnjn. 

ii> Aifr radii A; itas Fofyttide aits £. 

:i7, 

K7emm^ JIL mmwt das Xldstee Ä CrOfe di Somviva unter deju 
Abi Jactjhrt» muh dem VorgoHg Inmurni’ IL und Aieranders ilJ. 
in den itfosdAiaehtm SrAWr, hrsUdiitt die BrsitrungeH uml die Frri- 
heit umi verlHht Irrte. WaM de» Hiichof» für die biseUdiiehm Ui- 
Amgem, du« Wafdrf Vkt^ Frtihrd re>M Zehntem »nd die Seimltw. 

Ijiteram JJCW Juni 4. 

Orip. areivacoed« (a. 

Peij. Jac<d>mi Gran, p. 5$ (rn Juni 3 qm« Uh. f f. sm J, 
v,2*Jlmjik-ffarttu«g //er f.Aifl n,88l. Ikinath J~U 1G370, — /Ae Vor- 



KjKlitji^n in il«fl PapttorfcuntlEfl ItaiLcna. t 

urkiirtdti Aleatr/tdrrs Hl. igt nitUt tfhnlteft, iHc Uhrhu: 

Koni» ecdoäitun GOnctoram QaAtnor corouatoram et ccclostjani sano 
tamm Sergil et Ba<?Lt; in eptaäopiilu Spcpletano oecUamm aoneta 
Trinitatis et eaiicti ApolliuiLEis, 8aiu;ti Laurvatii, saocti Anattaj^ii 
et eancli Andree eum suis capellia, niilelicet ccclesism eanoie Ütarie 
et sancti lalMnnis de CaLialino et siuu^ti Martini de CarKano, 
eceleaitun saanti AngHÜ Kietiidai i-t eimcti Aiigeli de 

Falsi et wnctl Martini ot ^aneti SalDUtarU, et^eletdoni üanjcd 
Fortonati cum enis capellia et ouuvte Murte Moatin Canalü et 
sanctl LaorentH tn Certmm et suncti Botri in Kazano, eciJesiam 
sancti Petri m rJauiignano et Muicti Venantii et sancti t'lemenU» 
de JKAtia*' et sancti Nichotni in Gudiliano; in episctipatn Came- 
rinenii ecclealam sancit Ificholai in ValUbuB Parrurie cam Bnis 
capoUjs et BsncU Angeli; in apiecopatm Fnlgtnmm eeciealam aaucti 
Nkhülai «t auncie Marie, sancti lohimniä, aancti Venantü, aancti 
Syxti, sancti Nicholai, sancti Stephani in Venara et saucti Angeü 
in Soafaii; in epiacnpatu Assis tDatensi (sydesiato sancti Mathei 
enm anU capaUisj in epiKcnpnin PeruRinn oceleslnm sanetn Marie 
in Oliaeto et aancti Miohnlai et punlem in lyheHm cutn pertinen* 
tlis snis; in episcopatn TnderttJin eceJesiam sancti Niohotai et 
eancti Martini; in epi&copatn tTriieuetaiiu ecdeaüuu sanct« Cracis 
et aanali £gidli, aaucti kteholal eanctiqita Angidi; in epiecopatn 
Amelini»!«) i«;diu$iaiti sancto TritdtatU et sancti Bartbotomei at 
sancti PiLncratii; Iti episcoputn Badnooregnnsi ecclesüun sancti 
Lthcrati i in aptacopatu Orten« i eccleaiajn aaneti laeohl cum [loate 
SDo (?t ocnlesiun «ancti Fnrtuiinii at eanefce Marie de Poralia; ln- 
tcramni' accEceiam swicti Micholai. 

CLEMENS EPISCUPV3 SEKVVS ÜEKVORVM PEl DIU3CTI3 
FltUS lAOOHO ABBATI MÜNASTEBII SANCTE CttVCK SAXi- 
VMVI ElVSt^Vi: FHATBIBVft TAM i'RlJäEin.lflVS QVAM FVTVßiS 
BEGVLAllEM VITAM I’ROFESÖIä I>J PKürtTVVM. | Religinsun 
oitaiu clignntibDa. 

£C. Egn Clameni natholice cceleain episcopna hs- BV. 
t Ego Thenhaldus Hüstienais et VelietFttxiaia epiacopaa aa. 
t Egn Ichannes praab* canl. tit. saunti Marci ifS. 
t Egn Labflrsna prasb. eard. sancte Marie Trans tiberim tat- Ca- 
lixti as. 

t Ego PanilniRis pfBdbi card< baatlicv AJJ. Apc^sinlnriim aa, 

Mnlior preab> card. sanctomnt iuLannis et Panii tit, Pa* 
machil ae> 

t Eg g PetTii» pteib, card. tit. sancte Cccilie u. 


ai tfufr Matidia 
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t >^B0 RAinlfiis fjard. tit. siOiicte Pnucediif 

t Ego Petrus tiL saucti Ciemsntis prenb. aiu*d^ sif, 
t Egu Bflljo presi], e&riL ttL iua^te AnHaiOiaie sä. 
t Alexm« dt. 4^Dcie Setauntiti preab. cird. fl;|. 
f Egu Petrus pretb, canl^. sacicte Pudentiane tii. PÄStoris s». 
t iSgo ladoetus iliuiL cartL soiiicte Marie m Ci^ui^^did aa. 
t Ego OratianitB saiietorani Citame et Damiaui iltue. ciird. as- 
f Ego ü[ptjiamauaJ »uuetcirciEn Sergii et Bacbi di»c. card, aa, 
f Ego Solfjtodua sancte dleriQ in Via lata diar. oartL aa. 
f ^gii liüim sflücti (reargii ad Veliim aitreiun diac. ear d, 
t Kgß QrfrgiiriitR^^ tianuie Marie iu Partiau di»c, cord, aa; 

f Egf> lct(hjmnes) sancti ThaDdü^ri diac. eardn bs. 
t Ega Heriiardns aancte Marie Noue dlae. cai^L a*. 
t Egij (Jrügoriiia aancie Marie ia Aqairo diae, caiii, «a, 

Dut, r#atrrtttL |a*r mAiiuni Iratria Mu-jd Bacranauete Eomaae 
i-celeaie stibdineoai iiieHm ageniia cancdiarH. 11 uod. mnli, indJe- 
tioae sexta, iocairiafluats duiaimce iiaati M'.C^ijXXX^/VOl*, poati- 
iioatus uere doinjii CLET^rEK'IlS pupu 111 aaiuj primOi 

dep, 

flQ 

SH, 

Clemens [11, d™ Kl*>^r fhi^iivo Hh roa rfri« f 

Jn^tiwf TmHUftrifMif tytt SfxJrt.^ ij^sefteHht* umt ro» Ä 
liirrlH' des k AWrtw in Bmitjixt. fjiti:ea» Hiss Otl/iier iC. 

üriy, Sptäfitf Arrk arripntnuüte (n. 

llr^. Jatijhim Cn». p. Mt (,imA Lik f /, iST) und fjm. A'ößfrr, 
mts S, .m H,3i (aiü Or,y — LiUrm e,m srnt^u. 

rLI2H£Ni4 flpUoojms Eenine eerauruni Dal. Däleet» 61üs ,. 
iilbflti ne ci.nniniliji mwmslarii Saiituiu [ 8 alttt 4 fia «t appstolicam 
ttfmHUeüonem. luitit iwleniiom deadmie diffumn öst uog fadlBai 
prelwre «in»cn«Bin et Uflita qne & mtipiiia iraiuüo non diicordanl^ 
effeetn jiroseqpeEte «nuplsM. Kapropler. dilecti iu \ lyuiiüBtt fllü, 
üöttria iujtii poaüjlfitbnitoa giTUw ooBfiupü-'kak« usseufu, ««JeBiaia 
^cti A'icolii.v d*‘ HeuiniD. | quam de flODcesüione buna nujtiiJOfie T. 
SjwleUni epiwiotri, com oudem eodöia situ ait k Spalatupa | ditn 
ceaii cibt)notis> dlleote älio B. aaoiD pruEittcta canKiiiaiUQ et*^ oom io 
tu». fllL a1jbaa,Bia[mbt» röfntaute, tkat «am inatc et pacifica poealdetia, 
ftuuturilate tibi B{iOiteli<tt eaafirfmaraus ot presenüs scripti patfo- 
cinift «omiuuntma». Jfolü ergo uiuniuo bemiaaiu | liceat hane pagi- 



n tfea Ftipenirkinidm ItaUem, L ;]{)9 

tUiin noiiire confirontiottia lairijigefB a&l d aasu temerariD coq* 
tm’jre. Ö! ^tüs aiitdm hoc attemptarc prosmnpaerit, Indl^dtioneiii 
omnipoteiitiä Dei | ct beatoram Petri et Pauli aportolorum das ae 
uooerit rncursnrom, I)at, liatcraiy. VU j kal. nouembri» poattfioRtTiÄ 
noatri uitii) primn. 

B. 


S!t, 

CJriH^in JJT, li'iittiiigt rfer rfrw S. Crt^f di Srtsimj/po 

(feAämi</(iii Kirtko S. Anfffilo tn Capurrirtfi die üeaiitvrufi'ti utid die 
Parpehie n»ti *:erlcihi ihr dai Be^AhtißFerJit^ 

Iji/ernn JJBd Jantiar Iß. 

Oriff. Arrl. (irt:irestwtil<i («. lOlIt ait n. 

Pfif. Jafobitii Crm, p. jiÄ (ui(,v LiL f /W. und GotL ifitrAr. 
iÄW B. SM w. ^ Die Vrhunde tat itiplwHaiisch ieidtii^. Sk 
inirx/e mghkk als Comytjt für rfi*c spätere UrtmmJe, teahrsthehtUrh 
Gre^ra IX. {vpl, JaetdiilG p. M) venmidet^ imfem di«. VenmleruHQt n 
ititf iinn Hikketi Moiiri tnnden. Narh jmbotisii sollte eiwjiScfKiltei 
Hferdrn ail e^eiDplur bona mranorifl Clamßütis pape pradacessotis 
UDBtri, naeh ad liec rictiÄ» religiouis obteiDpta {statt intaitn bi» 
aUtiA), iiurA w\ interdicB mdlirh leu publici ostitariL Vifl. 
and Fiirsfttini^tm PJ! S, IJ. — Littera c»m fUp serifo, 

CLEJEENS epiacopaa itamuA Ecraoram Dei. BlteetiB dliia .. 
prloTi et fratribiifi saoatl Äogelf de Cdsijoriiii) Epectaiitibii)t ad mi>< 
oasteriitiQ aaocte Grnris Saximui «Uatetn ei apoaLoUeoSt beiie- 
dictiouem. lästig (letetitiiun deddarita rlc. Eapri^ptert dUecti in 
Domino Alil, uerbris initif poetalatiombng grato (concnrreates 
oA^Enan, pOAEeaEionee ot p&rrochiani ueatram, aicnt ees ioate et 
atna contronerEla possidetia, deaotiiuu neatra oouQnnfuqmi et pro- 
ieniiA pcripti patroctniu eomninniitiiifl. Ad hec mtoito moDoetict 
urdintE et baliitnAi «peni geAt&iiE, eepaUaram ipalns iod libeniDi 
oAse deceroimoa rte. Ntilli ergo tde. Si qnia etc. D&t Lateran. 
XVtl kaL febr, pentiflcattiA nuatn anno feetmdo. 

ti. dep. 


40. 

Clrmrtts IIJ. tfitumt da» Khiitr S. jakftwli» sah ripn Ari Oi^ 
piriri ttnrh dm Vorpang icos 1 P. tiwl Stephnitf (Vif) in ihn aimt>y- 
liaehrn SrhuU, hesWitit/t dte Meftrl $. Itatfuiitis wwd dk naiurtttHi^ mif- 
gvfüfirlen Sddttititffen, Freiheit t'tiN Zehnten tmd die &pnlitirt 

Ltkrint USU Januar 33. 

«(L u_. wm. suMcAii-. pm«iH-^uaar. m» Jt«a Bin a 26 
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F. K«br, 


Cop. int Jat, Jlf^ n. U Poris Eilt. mU S. (^»aln 

(Ih 

Jch mdunkc moih iHtvt M^rhrifi fiff VenniHelunff (Wt 

H. A'iUf VrhitKtt; t'fcmni#' J V. t-tM» für ila* Kloster 

kamttf Avhou Luifin p. 377, «nii er eUM *ie of.jf Arfhiv & 
PaufrioK. Do» Kio^^ter ieSirioi (»« U. JnheUftdert ffei« iNont«t 

8. Atiffflo fiv Sithripi^ «« dir CKPmiraa’rititteH w« S. Ptiattit^h ^ 
ifOHtHrii £» sfiw. Für dte Tt^raphie nm iMf'mm t&l das Stüci. 
irh'htitt. —J>ie simt: CejrDtftorem ram onuiibttH [lertmea- 

tiis «ttia, «ccJeBiam s- Vltirits coni omflibnB afldlficüs a\ fab^ 
s«i 3 ca^tnan qnud «t BUbttw Tidfae ntoiia caoi oamibufl 

wrtiiumtiia soia, ecdeBimn e. Kioolui Uacflooiuie oum mtfW tt tnrre 
et ujunibufl pt*rtiueiitiia sois, BorfeBiaw e. Pttoli de üiim 

oronibuB i«cTtinoitii» subs eastmio TuricelJe nun ntömbaa |j*rtj- 
nenti« snie. ewledam ». Btqiliam terra Mindlao cam ammbnaa 
perdaentÜs inis, pfecUuun qtiwn babetU in Ion) Anenmamet occl^ 
taam ß, Marifta in Sftl« Inita RleniDTiiJunß cam terrw nineia ftrbon* 
biia frnctiferis ct infrutüftr« et cateris std*. piscitiam 

qnam haboü» in «cli»» luun.ti Tliünni«, cimdqoid liabaUs in caet^ 
Baaati laUiuii intaa et forisj ecclttiaro sainti liiwtTi*' qtme etti lü 
cioitate Vutala eum pcrtinentü» aniai ecclesiam s* ütmifle dfi CBpita* 
Jnnari cnra nmtiilua i»rtäientiLs smU, hoBpiteiu Caraetem* cora 
dne» bartiB OÜdIi et Ottinilniii ptttineiiUifl ania. 

Clomena fipiflCopBi »ertius eeniumn Dei. Dilectk flliia abbati 
niocußterü aimct! Micbaedie (jni dicitiar Snb rip» inxta Cametwem 
frairibuB tÄm presentilms quam fntnri» regnlarem uiüun 
profCBeis io pcrpettmiu. Belfgiosam tutem cligentibna. 

Ege CbuneoB calholic»« ecclesiae epiaoopus s«. 

■f Ego loatuifa pr«flb. card- dt. saoati Itfarci bb. 
t Ego Albinite preib. eard. di. lUicte Crucia in nieroßalBm a. 
t Ego Laboran* presb. cord. MJictfM) BlarJi«; TraMtyberim üt 
«Aucti Caktiati BB. 

-f Ego Bobii*^ ilU «metae Änu^tflaiae preali. card. bb. 
t Ego AImüiu presb. cwd. dt, «atietae Saswmee*' i«. 
f Ego Pandnlfu»^ presb, card. dt. basükae dnodecim Apoato- 
lerum SB. 

I Ego rctruB prwli. CätiL tit sancti Laoretitii'' bs. 

t Ego tadntua'^ dke. oard.^’ MUictae üfUriae in Cosme’ 
dm*^ w* 


a) «tdjl t) Uulbtu. «I SaliiliBB. FabllU fl f« 

erjiämrtu in 0»i«gM«< 0 ivobua. aM th. A| CotwidiBL 
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Vftcbiiln« tu den Uiünu. I. 

t Gratlairtw sanctortiin Cusmae et Damiani diac. card. ^ 
'l' Kgti OctatifjumB naimtormii el diBC» card- 59* 

t Ego öregoTins taürtac Marine In Pürtica*' diflß. eanL fia- 
\ Hgti Bcrtiardfie sancta« Mnriiie Nonae diflt. cafd. es.^ 
f Ego Gregorina samitaie Mariae in Aquiru diac. card. 

DaiuiB Lateran! per munittii Moisi saruitae*^ liunianae eceicsige 
snbdiaconi ulcea ageniia caocellarii, secimdo kal. fftbnuirü, iniUo- 
tbme TU, anno 5ticaniatIotu& dominlcae MCUCXJCVin, pontül- 
Gatns nwo domai Clementis papa« UI'' anno IL 

f) Bkccl k» itatt in Porticu £Mt<. fl «sdte fMt. «) MCt'UXXSVin. 
M> lY. 

41> 

CTirfitffiii nf ifir *'ot* dien ZJwcAo/fW G^nlilh (>J<frpW 

itmi BonifitnHi w« Karai im .htfieatf pfipstUfituin Vkats. Citrdf^ 
nah Alliinait nm S. Crott' in GtrttHtttrnimr, JiridrjJJ in de«* 

Sirpit inoiii'Itm dtfJi ÄifHcrrtiiEwK reu *V. JUIfiria rtt ßpidftc tttut fipBi 
i'wj* SjnMv iitMfr die iffttttnnie» PirvP«. 

l/äetvn LWM Sf'ifrT. 

Orig. Sjiotrh Anh. cujtUoiüTf < VJ 33)* 

Dif Srw/en# ilri Binflulfn ro» 0«»io wm(I jWinri isi iwdl im b<f- 
xiegtiittt Origitifil erkilteii »nd thifirt i'ew» JViiriit/J' llütS Iresjf, 

— I>a$ ^ilrrfitf/rinlt hüthmm' tw* im (im KnpitfJmvMp emt Spo- 
tclu) dtiri üla N. 7 tJidla Celestini pape Itl, «infirnifltoria eonven- 
tjonit fnete inter epts-copatö et oapituluni Spolctait. de controTwain, 
que inter eo* verleb* tnr an per procuraHonibuB, enb dnt, Lateran, 
pont, aw unno VU', ni«er tMhrsfiirinUi;h wi dntttii nJfwr Hiandtit 
gtioeinL — JjUtm ffim fdfi ^rka, 

CLEMEXS epiftCopuA eetuu* aeraomni Dei. Uilecii» ßli« .. 
priori ift uHDOtiirlB eceleeio mmnieltjirie ealtiteni ot apo" 

atoUettin benedictioDum. Eh quo de maitdato ^tidis apostoHc* 
eoneordf* iifJ iiidirio ioeritit teriiii|nata, ne io recidiiie eorteBliotiii 
fleFii|iii1uiri relabuntnr iiel tviiuHquanj walignätate turbentur, J ioxta 
petentiiun ooluntAleio coirHtntaHefljD ralieni maiori coiiueiiil ano” 
toritnle firniari. Efipropjter iiestriB äustia poBtnlatioiiibüa anouentea, 
Mnteubiani, qiuun tuinernbUe* fratrefl no&iri G. Auiiroaüae '’t E. 
XamienBie epiaeopi eiiper contmueT*!*, qne inter "os et iienera“ 
bilein fratrem noslTDin cpiseopum iieölmiti de qnähitwliitn j plebibu^, 
uiclelicct VftrejlBDi, Tnrini, sameti Heiiati, enneti lohannl* ia 
CHinpi* et HAiiiili Grtennt in Siß» et Laurenlii et pleiMa 

Narci eamtcqur' radditibtiB et aliia qoiiiosdain de aue* 


2G* 


fi) m ndttliMur^ 
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l\ Kttir, 


toritAte dUeuti fili! tiswtri Al. tat- fiancte Cmola in Ibolmsalem 
preabiiorl cardinaliB, fjla>] liis corD[Tni]B«t neijotiiiin dDC^ijdcsduni, 
cuTij eiflfct oiiÄriiis, ptüniulgaJTJul, sicut ritli< 5 ttfll)i'lEtt*r lat« eat nee 
li'giiitEi« bp^cllatiune anapenai, nuetoHtatr apovtoliea tooRnuRmii« 
et pre«enti« Kripti patroeijmo c^aunutitRitia, Nnlli ergo omnino 
bominuni lieeat bane pHgiuam nuatre eonfimatiDnia intrlnger« tuili 
el ßiisü ternerariu contraire. S) tpib aütem hoo atteniptaiT) pft- 
äutniJ^ent, Indlgnatiunem omnipoteotit D#i | ei bentoruni Petri et 
P&oti Bpoft^jlonun eins «e nouerit incnraurntji, Dat, IjaterAitt 
TLoiiaa*^ ) nuirtU [loatifieatas uoitri nnno aeomido. 

B. 


b) nom». 

i2, 

Clrmriit JJJ. tlnn Klasirr liif Air^ (ies Ä. 

fficotam in Flu/i^fio mit der J*(nr{Khüt »tut drr Sepultur, 

latcr^ft uns Ajfrit UT, 

Orig. Spoldc Arch, areiftJic^it* {a, IWJ). 

Iteff, CfWi, ]>. Sti iflua Lib, t 1S$) umi Gött. AbrAn 

lüW S. Nt US («tM Or.J. — LtUerti i.'Miit fibi Äfrien, 

CI^KMEXB opiacopufi «enius aeruomm OeL DileotU ßliie .. 
«bbati ot oonnenttii Saziaiui [ aalntetn et «poetolicRm iDoeilictionctni, 
InetU peUintiuin de«idcni« ilignnm «st nos fadlam prejWe coneea- 
aum et not« <|ne « mtionis tnunite nun diBcordajit, efTcotu pnn 
sequeajtc eomplcre. Eaprupter, dlJacti in Dotciiiu fllü, uratrb lastift 
poatailfttioaibui gruto cotionrrentea ««aensut eccleGiam eancti Nicolai 
FttJgi»«t(en«!ia), parrorlitani «t ■e:ptiltxir«m, tjnam per qaadrngtnta 
aitcos eceieai« ipe« poa^dit, eJeat iuate et sine con]troiJcrai« poaei* 
detU, auctoritate nobU apoetvEica e<)i}iinD.nii]t[« «t presentia «tiriptj 
patrojcbio i-oaiantuimtiB. luRuper inhibeinn« na f« prcdict« parnHiliia 
quiiMjuaii] ab(4{ne «ajeatiau diooejatii epiacopi et aestro siklni« prini^ 
legi)« Romane oceleaie oratoriiim'edißcBre nel oiu« isi|nuer« iura 
preaiimat. Kiilli ergo omnino baminiini liomt bare pagrnatn ninttt« 
1 ‘ondrmatioiiia | et Infaibitibnia infriiigere utl el sinm temornrio 
«ootraire, Si qiti« autem Iidc attemptate prcjaninpaeiit, Imlignationetn 
otimipotmtfa Dci et l>eRtoniiii Petri et Pauli apoBtolumm cioa ee 
rouerit inlonrennim. Dat. r/uteran. V k«L maü panttÜrutus noetri 
anno aeuundu. 


B. 
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KL ilea ['■intDr^oildn lulinuu t 

4.'!. 

Cctifstin 111. bptiiHitff th’in 6' Crfftv (ff Sitwi'fro Hni*T 

itaiti Aili Haeh dent 11., Atr.^anderf Ul, 

irin(f Cti;menst' Jll. die Bexitznuffm and 

Itf/M, S. Pfter IWl Juni lli. 

Ori^. ÄjiwJdw «miwÄüTfi'fft (n. JUSlfJ). 

EtQ. JiiHJiiUi Cr»a. ji, HC (#« Jitni Jli ömj» lAk f f, J. r. 
Pflnijk-llartlniitt Ifer />, 3S3 w. Ä^I {<tM4 (ir,); J-A, 107SS. = Drr Teji 
ttt'rtWAo/f Jas Pfivihrf (JlciffC^s* IIJ, mm ll^iH Jttni 1 (*Vr, 57), 
fügt (iW tuieh Matldia Ai»xti: in oot'IesJam Kicotai 

eum parrocliia capella et aliis parünetitüa Buis »itil tutrh aanctlqaa 
AjigeK; et «aaati Laurentii «mm itni'rocikiiV et alÜB ptittnenttU suia> 

CELESTDTVS EPßCOPVS SERV^'« SKßVOßVÄT ftET, DIUEIC- 
TIS FILUS UCOBO ABBATI JHONAÄ'lTJill BAA’ÜTE CRVinS SAXI- 
\lVt EJVSyVE KHATRIBVS TAM PR^:8E^^’^]^V8 tiVAAt FVTVRra 
lU-HiVLARKM VITAM PKOFESSiS IS Pf^HPETVVM. | IteligiDaam 
ultarn eligentibiui^ 

H. Ego CeleatTniiu eatliolice eueloKto ripjjM?(?pus sa. BV, 
f Ego Albinus AtbnncnBÜs «[liainopiiB bb. 
f Jjügo OctourtioiLa Botitmiuiis et Velletreoale epiacopua »9. 
t £go IvliamioB Pretif4tinu» epiAtMjpua m. 
f Ego Pnndttllita praBb. card> baailicc Sll Apostoloram aa: 
f Ego Poutta tit. aanute CcoiJi« preab. card. 
t Ego Petro B prOBb. card. raairti Fc-tri ad Vinouli tit, Zudoiie m, 
^ Ego rordunne prefiL cord, mact« PudriitiNne üt. Past^ria an. 
t Ego lobanaoa tit, Eancrtl Clemtmtia eBrd., TnBeaiicaela epiaoopna as. 
f Ego lolmnnu« Felix tit. saDOto t^uaanne proeb. rard. aa. 
f Ego RomnnaH tit, «nnule Anastaaie prrob, «ard, ee. 
fEgo Guido prenb. uard. BuiiCtB Ülario TratiatitN.‘riRi tit. Üallxti an. 
f Ego lohanuea tit, aaoeti Stepbani in Cello tnnmto preab. card. a^. 
f Ego Gratianna aanotomm OoBaio et Damian) dtao. card. ea, 
t Ego Qentrdua aaiiuti Adrlani diae. eard. «a, 
f Ego Soflredua aancte Harir in Tta lata diao, card, ob. 

4 Ego Gregor ins sanote Mario in Forti cu diac. card. ea. 

\ Ego Barnardua aancte Marie Eoue iltaü, onrd. aa. 
f Ego Qregorlua aaooto Marie in Aquiro diac. card. aa. 
f E^ Gregoriua aanati Georgii ad Velom aai^um iliac 
nird. aa. 


f Egn Gregoriaa saoeti ArgeH diac. card. na. 
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P. K« Eir^ 


Dat. Ro upnd pauctttiD Petnim per manum EgtilU iancti 
'Nicolui in carcere Tullwno dlaconi cardiaalisj XIU kal. hilii, Jrii- 
dictjonfi Bonfl, Incamatioiii* doniiDira aiian M*. C*. ZC*, 1‘, pootift- 
c&tUH Hera ilümtii CEt-ESTlSl pape 111 anUQ prinio, 

B. dap. 

44. 

Celesiin UL nimmt tteu Kiof^tr S. l’Stffno di Jfovara ant^ dein 
Md AUxtmt^rrs lU, dm ajivstoti^^cn 

SfMuUt LeHätiyi tittJ Ii^!t:tiiv und vtfläht ihm FrMieit 

gegen fährlvkr ZahUnuj WM $ haixheier 

iMcrun lli/Ü ifctKetiAtt 

dtsa Cnriif Jbiglioni Ms, r. XVLU p. iV- 

rugio Hibl, rtnfiiinfl/t' {C> Al). 

(jttrit tinfit dt^ni Privilng Al^J^anders UL t'öW AITtS Man ÜB 
{Nr. -74), CVl, tftfft Cranütf M mmattem di Sas&>ri(>o p. äs» 

HHd WF* Lanwtfitti Llist, Ohpetai*. p. .257, Vgi, dait kane Rig^si 1« 
Kaehr. S. BiH H. Nr« iitt dh Vrrkihmg Wer „IdhtTtäi* tnU 
dem Jfifts uw» 5 LttoAeirr Solidi^ CeMow* fd. Fahee p. 83: Ha* 
naatenuDi »■ Petri de BoTitrta V »»ul. Lpventifuiii. 

CiileitinuB apiflCDpiis «eruiPi aartiorutii Dei. DUectia ftUia Raben 
abbati mnnaatarii anncti Feld in IknarU oiu^ue fmtrUtaa tarn 
preeendhuA^i iliutn Tu tu da regutarem uiiatc profeaaia lo p«rp«laium 
Pie poatnlatio uoluntatia. 

R, £gu Celeatinoe catbolice ecetede epieeopns 9 ^ BV. 
f Ego Al bin OB AlbnaetuBia opiacopae es, 
f Ego Qetautaiiits Hiwtiensis et YeHeirenaia epiacopwi as. 
f Ego Iflhiunee FrenesUnns epiaeopoe ae, 
f Ego PotrUB Portueosia et sdueie KaSno episcopus aa. 
f Ego Pa h dal t u* baeiBce XU ApOBtolomin presb, cord, sa. 

“f Ego Petrne tiL aancte Geeilte prenb. eanl. es. 

f Ego tohnnoes Fetis tit. saodte Sneonno ptoab, osrd. sb, 

f Ego UuSilo preab. osrd. sancte Hone Tranatiberim Üt. Galixti sa, 

f Ego Hugo*^ prvsb. card. saauti HafIui]: tit. Ekjuttü es, 

t Elgci lobitnneB tit. santitl Stepliani in C0H6 iunote presb. canL aa, 

f Ego Soffredn«*} tit. sanote Pnnodia preah, oord. $«. 

t Ego lobBonOB tit. sancto PriBce preab. card. aa. 

t Ego GmtknuB eanctonim Coajae et Uaxaianl diic. oud. ai. 
f Ego Grogorin» luuoie Marie in Portion^ dSa«. card. es. 
t Ego üfegori« «ituto Mario iiv Aqxitro dko, card, s*. 

s) L«u|, ft) ^0«. <} Gofl^iu. d) Portlut 





m 

'j' £goG:[«gor)usaanoilGfiorgi) ä,ilVe]tttDAurianin(tifi(*-<4rd.s9. 
'!' Itgo Xiotliärias supctonitn Sergii ci Sacclii diso- caiti. ss- 
f Ego Hubo Aaticti Tlieodorl «liao- card- sb. 
t Egp Petin* sanote Unrid ln Via lata diac, vard. aa. 
Datum läteran. p«r jtianuni Egitlij atuicti Niuolfii in caroere 
Talliano diaooni cartÜfiBlis, YIlI kal, liocembriB, iiidictione £11, 
iacfiinatioDta d£hminicfl anno MCXGIU, pontifitatua iioro domiui Ce* 
lejrtini pajia Ul aiuui törtio- 


■15. 

Celf*ilti ITh tim Arfhiftiatnn C. mW dm itäpstliekgn 

Jb'ifArffaoaH E^, EftriimUnii fwir Piftrft ln HjKttcio, tmf die Kloffr det 
J’rior P. uHit d«f Kanoniker ro*t Spotptf^ das rom Ei^imf com Sj)0- 
Irto iiiiijet‘*cldftriUiiet UW« äler deren Eirclten imd hesttHdtirs ähtr 
die Eievf di Mtrnj rerhäft^te intrrtiirf nufetthef>rn< 

tsäeratt 1195 Jnti I?, 

Ori^* Sindeio Ardt. eapitulofe (VI !tS). 

Liüera mia fiio ftMWipi#. — T)a.t in drtu Mttuduf umiesoiffne 
Schrfihcn ff« Pttfiides (W ffc« Eisthof run S|«frffr ist sh'fd et^fudien. 

Colwät.itias oplecopns aenitu sarunniin Dal Dilvotia lUiu C. 
arebiilirtwufiD at B, aubdiäcono tinstro, canünico eancti Petri Spo* 
leUnt ealntrtn | et «ptisiülicBin bflnedictiDtiani. Dilecti filii P. 
prior nt fratree atcleiütf Bpolettma prvptiaiU nabU onncjuasljctQa 
moiiatraraDti neflflrnbiiie f frater nuater * i apiaeopUB Spfdetiinaa 
flouloBiaB carcm et precipue ptehem Karcie, ([tifl ad ipaomro eotdeBum 
de [ara perüneat, aicat dilutmt, contra jnatitiani interdicto autiiedt 
et, antiquiB et rationitbiiibm eonftuetndinibuj i|wonita pro aua uo* 
lanltate penitnB ftnDnlIatifl, iJiult» eia dampna et iaoonunoda irro- 
güuit. Qnaprupter cldctu episropo per aoripta noatiu tnandamUB 
ul, ai iiGm Bunt qne diountuf, aeiiienttain interdioti in prodictornoi 
priotin et canotttoonttn «secleHlüB et diotaia | plebem Karoia Eointta 
legitime prnmulgatam non ditfferat rtdaiare et eoruni ooiuinetudiBM 
ntiunabstaa et nntiiquAa ipBie CitnaeTuet penitna iUlbataa, ab eorum 
grattwninp el moleatatlone lieeietens. diaoretioni nestr« 

per ajMutolica icripta man dam m» qoatbnw, memorü to epist-opo in 
execntioiie cnandati ooirtri tesaante, uo» noatra [ fmti aiintoritate, 
ei nobia ccmatiEerit, snpradietomtn priorie et canonicortiin eeeleBian 
et clericoa eanun iniaate intordieto [ anbieetoa, aoe abeoliiere non 
tardetia, auditurj poatmtninm, «i qnld Inter eos fuent qneetiottis^ 
paztibna ad | Ticatrara preaeatiam eonuocatü^ et ßne debäto appella- 
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tione pofltpoAtta deaiätiri. Dai. LHtemii^ XVI kal- aiigo^ti ponti^ 

jäjcfttna Aoatri utiüv qäii^tQ, 

B. 

46. 

CeU.^iH IIL itifm Mnftluwit vm S, lMrt'ns& m dt4r$^t 

tiue dem S&hm^ dc4 UteMrr^ AdrfHnhmt i'oM 

l7Kff7(i^w^cr ülitrfrnffeuf Xirr/j^ ¥i^d ihm düfUr 

l^ami^iikk jk I/demu 119i> Mai 57. 

UB6 Aiii^tiJd yeupet di s^/tla tki 

monasieti sv^ppTtmsi ivW, V ti, 37^^)* 

Die Abn^krifl ri\fdanke ich iV«/* l\ FrtMe^ 

C«1ediin(L9 ^pitcapn« tfAmiiA Kenmtnm Bei« Dilecto Blio Matliei> 
ttbbati aatjcti XiAnn^atii aalutem €i apoKtolicem b^e- 

diotiouetti. Cnrn do eoininl^ nc^bfe Ap()»tolAttt^ ofSoIo ^rinuA 
iimidbufl geii^mliter debitoresj, feiö] preeipite prtjrogHÜtiaui no» detict 
caritatia oetetid^re^ q%\i ad ptrH^^ttaa et^leÄiA^ttefiA rt religioaa l[t;scnj 
düTiotnia giircre uolmitatem^X Idi^rirjae sallioitiidiafe tu« stntUi^m 

duxiiDui» iie« Imnierita tromtncuiUudaia, qofjd a bjune] tnvtsrnri« ES- 

predwjfti^wrü tu« grate «tmuä opcratiouiii dom eoa od 

«ouleaie toe Aertiiriniti eoBRriB udieere^ per q0i>R eidem e«c)«Rii! h4>tior 
p<rt«rit et oonimodinn prournire. San« tn&mm fiecepiinTia roo- 
tJoeDtin [lltttr]rttrani quoiU cnm dJluottia Blhm AdolarilnA Iudex 
kfagilaJonenflij pr«fnte ««rloBie tu« äderlla ex liiiigo triupor« [#ärtii- 
da] preBtiti^^t» per ADte^ei^omD tu um qurtuiluEii eL-eleuiiim film 
Boo tu^niit BJjöigimri, qatkm^ nt ae««riui io mrijuim} oia ina^ f^du* 

«1 io rourumbirnii niemorat« iudicl proiiidere. Sml rotu lemn, 
qnmm nM piMtulut pvrTDUtatrc], de demaoip ecLlRBiu tue pFMinlAtÄt, 
ipBHtn* tuitii de fure uet-^ pi>9eib unü dekea«, aiue Ijct^otia uoBtrm 
eif![um tmldere noluiati^ Coiu igitur ptedicti loduaja Armidiiin tibi 
«culeflie tue^ ükut AsaeriA^« dt iilurimum fni«:ti[iaimnf dLäcretJoai 
tue {wr upotftuliua (soHpta maudiuuiui, quatenuj ex quo eeclefli« 
iatu dteta consideratiune iliuOMsitur expedire, eccleBiam jllaio in 
muiiua Inae T«dud« et terrutn ilEatu TnemorBto iudid de nq^trn 
aurteritAtu cooferuta] et a&aigoes. JDai. Laterso. VF kal* iimii 
pontiflrahi» oostri amu> aexto. 

(t) hier tUu t^tfbnm m rrfßämif^ I) cj merlL 

47. 

dVlr^A ///* bf}3AiiU(d den Sckimt^ts^nffjt des JVüprs T* ftwi i^^oiteo 
üoron/tti (ui Jtm) in item Simt wivisthea dem Umkjf ipa FuilgM 
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hnW dfi» Aid C(fH jÜüovwi'ic» älter tlie Kttpelkn S. Thwuiff 3, ItdiaaneS 
ifr. S- Moritr de üopronam »nd S. Si/iti/t nuii ithrr itae euu cTmi 

f'iurffimgrr des *«J» flJjjjjut Ititi drr Sjtfhr S, Trimtax depö- 

niHe. OAiL Itüteran llS^ Februar X?, 

(>rig. Spakb} Arrh, tträt'tsef>vile (li, 94S}, 

Fe^, 18t^ B, 393 n, 33, — JMi< iitrtftf. 

CELESTEfVS cpiafoptia eertma semorum DeL VetwraWli fratri.. 
FtilgiuAti lipiftcop« ei dilecto fitto.. abliäti Suxiniiii. salutem et| 
«poatolicflni b^nedictionom. Qaeprn Hfltio pa<>i* iniur iJicino^ tirUt- 
trio uel iuditio statanatar, ßma aolomas at itlibata aefiiari et 
obtutelre robur debite ärmitatiB. lade aet tjudtl, oom mter Folgi- 
natem eisctcpiiiain et monasterium SaxinlDt anper sandti Tbome et 
«aocti iohaimia de ColJet, sandte | Uarie de Cftptdtiaco et aaticti 
Sixti capelllE et peoanio, quam boiie tnemorie predeees&or tu)», 
£rater episeopej npud ecoleiaiam fiRncto Trmitatia deposaomtr et[ 
quibfuidaro aliU queatiu aerteretnr, uoe auper biia otnnlbtia do tnflti'- 
dato nostro dileet! ßlü T. priorie eenctemta Qnatuur dortinntortini 
Stare I arbitnV promialBÜs et quod ipsc statiierai c^erttwe. Idcio 
uero ptior dlctmui capellam aaiwti Tboime arbitratoa est uobis esae 
camtDunew, itfi ut eadutn eapetla tcrciim |kartam parrocbie ssnistt 
Niclioltti, qae monastsrii Saxiuiai hirie rxistit, futnrie debe&t | tetQ' 
poribus obtiaere ot eacerdoe, qui ia ea de coidjuuqi assensu iiestro 
opj suceenaontm Qestrorum fuerit fnatitutns, desptrituolibus ' taatom 
tibi, frnter epiacope, da temporalilius entern uobla cmniiniter delieat 
respundere. Arbitratns eat etiaui idem ptior, ttt pro retitiiiie | con- 
trouereiia monasteriniDSexiuiui tibi, frater (Fpis<!opß, trigintaquinque 
libree Lucenaes Mlauret et tn ipse arauem super jpaia njiiutteree 
qneetionom. Kew ig;itar irbitrinm ipsum, atent ain« priuutate qmi* 
Übet factum est et in anUiutico | extndü cuureeto pienlns ccMitinetnr 
et ob utraque perte reaeptutn, ratuni bahentes et dnuum, orietori* 
tato ajKHtotjea «onfirmanitia et ptvofrutia leripti patrodub eoBunu« 
oitnite. NttlU ergo o/e. Sl ipiia Wc. Dati Lateran. | II idas febr. 
pontiiicatna noetri anoo auxto. 

E. dep. 

48, 

Crtetdin UI. hrdiiiigt dt»* Kioidrr S\ Birftina di (iiallam tin#*^r 
dem Abt Bnrtkelstafirm naeh d«tn Jbtjeautkrs 111. den Sehtüt, 

dir Iteffet & Jlenrdiet9f die Besiitnaur» »f*d fireAte, 

fjfürttn U9? Aftrit Id, 

Ori{f. .B/Mdeb* Areh. nreit>eernPih (m, 1$38), — hiwriei ia Marftn 
V, U13 Jaai Mt Ori^, thamh (n.im); Jtfd- Int. t. m MT 
X(t. Om i. VlH. rUlal«c..tht«r. BIh« tNI. UiO B. 27 
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JriM. ySXf f. ii f. W (fJujt, At XVJI) uiitJ MivtmtrUo Miitc, Amt. 
XI L Pi f, (JuiYr. s< XVU) Val. ÄrtJt.; L Jftccf^H C’Vm Ai ftreci 
Ai j». 65. Ms. s. XVII Ffitis/no JiiU. thl Scwimrh (J VJ 

JtteoltiUi Cront p. SSü (rtit* Lib, f /, irP); c. Fflw/k-UaritHttg 

Ittr p, 3SÜ D. A-L, 175äf>. — IJ^ Trit irirtlrrMf din 

litiitii Alrxatul/n's lU. J-Xt. 121TS Frtiitin IfiiRgs inietliffs in 
Amttilis Ar S. III {lÜtMt) p. 17), mit fclgtmArr Itr~ 

sHsrfilw“ Locutn ipstim, m qtio priifata i^cdtfsia aita eat, mm (imnibua 
perÜBciitiie octilefimin satiaü Pvtiri Serm mm perttamtiia 
suis, flcclofiaiii sancti Cbriatuforir eccl^iam eancti Miuhaalis do 
Kotandtila, aapctc Kari$ da YHIa nlna, äcolfiaiiLm esncit^ 

Silaria tln Afrillig K^^deaiacti lohantiiB ile Tatatigc cum pcrti- 

bCfitiia suivt acctttftiBin finncH Xiajti da GAlInnu, et!Gl1^dlum mniito 
Cnim itu Serru. (Mjvlaaiuin naatri Ragalia, posseaaiunca et homlnm 
iti Fundi, Hase, Afrile, Higu. Palaruc. &ilfcraugin, Porcnrollfl, 
Fcrcntura, ViUalDtL, Oiupetia, Aridifc, Tnlonge, AlnellOr Cueüignnno, 
Bluiffiiic, 8iirrtfu, Stmttigtiniio, Cup^tilaijnu, Ordi, (tbDuiid, Mar- 
dHune, Pottio, Onpriirit, (!DalJ:1(at]c, Aijui, Capranica, ct [HiHSc^iiloiica 
que Olim dnmme Marit & Roiieiana infni. 

CEIJ'^STIJfVft 1?PlSrOPVÄ SEBWS SKttTiMlVM ÜEl, IWEjECTIB 
nuis «A3t’i'liaT.Ü>fEO ABBATI «(JKASTOWt BANrll StEPHAJn 
tJK OALLIAX'i» EIVftQVE niAl'JttBVS TA« PUEeENTIHVB tfVjIAl 
FYI'VRIS miVJAKB« VITAM I’HOFESSIS tK I'ERPKT\'VM. | Vtü 
pi»talutJu milnntäüa. 

ß. Fg!» Cdfiiittnit« imilidlkie ^Icaie epbrnpiis mr. EV. 

j Egi) Urtsnlanui* KojiUünym ct Vetictmuig eptacapoB aa, 
t Egg P(4tnja PortiiGniiiB ut Hfliicto ßußno epbcopui» sa, 
t £go Petnia tit, snncto CocUii) proab. uard, aa, 
j Ego lordntma prtsb, card. aaadg rudeatune tit. Pautoriu »s. 
t Ego robaupes tit. aatu'ti Clummitia carti., Viterbiensis et Tnaca- 
ncnsU Dpmcopne ss. 

t Ego (ioido sancte aiario TfODstybcrim Ut Cialixtt preab. c«rd, »s. 
t Ego tlugo presb. imrd, aancU ÜurtiDi tit, EquitU w, 
t Ego loliBUnw üt. HAneti Stephani in Celio nwötc proub, card. ag. 

t Ego Soffk'odua tit sanctB Proxe^lia prcab., oard. m. 

f Kg« fitotiiiiitis sanctocrm Coame oL Daioiaiii diao, mrd, oa 
f- Ego tiflraidQB saneti Adriafii ilinc. eartt. so. 

\ Ego Grogorima sitficto Marte in Portion dia«; tjord. ea. 

t Ego Grcgoricui aancti Qeorgii ad Volum aunnm dia«. 
card, Bs. 
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f Ego Bübo »aucti Theodon dlan. lian]. es. 

IlAt Lator*ii^ por mMnum Cenlii «uitte l.nde ln Ortbea dianini 
domni pope cBmorani, XTl tat. jnaii« Lodictiooe XV, 
tticam&tioms domioiOT anno pobtifiicatms uero domni 

CdJSSnNI pnpe m anno Mptimo. 

B. dop. 

40. 

Crlrsfi» III. nimnf dk Kitchf S. Wtria ht Spflebt unter tlmi 
Petru^i nttr/i detn VoFffittuf ÄlegnjidtTA li. wwd fll. in 

den (iposifdi^chrn Si'hntr iind tirstütigt ihr die Hesitrunffen w#*»! Iterhte. 

Lulernn llftf Juni Jä* 

Cap. sarr. XVJI Spfdrto Arrk- eapitolnrr, 

J-L. ITtilT? (»i/ii’A drr ^YrJü twt X e.. Pfluffk'Birftuuff Ifrr 
p. HSß n, mn}, — Ilrr Ttset triFdrrhdt dir Ttnlte Urfmns IIL UHti 
II XV» J-i. JS5,?5 (M UgheUi / lüif Ai tfntiei «inr wird 

m der XiVf/r der Gdtrr plaliom Jfarci- - Dus Origimi «wr mieh drm 
,Mt!pu)ri4ile htillnnnii* roN Idfifi dtiWttl» ticeh c/o, ehthetirtr tdier der 

^nlte. 

0i!lcattisii8 aptacoptiA aaniiiB sertjoruni Divi, Ditactis fUiia Petfo 
ptvpo&ito aecleffie** sancto Marie Spulutaott eiuaijue^' fratrilnw tain 
preseudbua quam fataria «anonice subutttaendia^ in perpetannLi 
(^ottasi a hobta patitur. 

R, Ego CBlcBtinua ftatlmlico etrieaiö cpläcopu» aa. BV. 
t Egn* Octauianu« Httatlenwst el VaDetrenaia q>i«coptw aa. 
f Ego Petraa Porttujnais ot aancte Rull ne epäsi^piia as. 
t Ego Fetma lit, »ando Cccllio preab, card, ^ 
f Ego lohannaa tit. aonoit CletnanUa cafdinalie, Vllerbioaais^* ot 
Tuacfifiooaia epiecmpaa a?. 

t Ego icdmnncB til. anndi Stephoni in Coclio monte ptOBb-tfard, an. 
t Ego CintbiuB tit, aancti r-anrentii in Lncina proeb, c&td 8«, 
f Ego SoEredua tit. aanoto Praaedia preab. card. at, 
t Ego Borenrilna annoU Petri ad Ttnenia preab. csTd, dt, Eudoaie bs. 
f Ego lahanneB dt. sancto Prisee preib. caid. a*. 

t Ego Gfftdantis eanelornni Cosme et Bomiam diac, canL M. 
t Eg^> Gartirdua^ Bancd Adriani diao* «ard. es. 
f Ego Gregorin* Bannte Marie in Fortiou diac. card» »s, 
f Ego liotarins ganclonmj äcrgii et Bauhi diao. card. aa. 

fddl. 4) »Mt». ti tflbittiinfliitta. if> Viwrtlcmifi» 
ftAit. ^ Bwiuüiif. 
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t Ego Üicotaiu sancto Itaoe io Coamadin diao. oard. 

'(' Ego ßobo eancti ThGotlori'' dEac. fisnL ea. 

Dnt^ Latenm.'^ p«r maauui CsncU aanate Ifticie to Ortbea 
diaooni eardinalu, domini pepe oamararii, XVTI kal. iuUi, indioti- 
one XV» iDCHznatiaitiB dumütic« anno irC*XCVlI*\ pootificatns uero 
doniiii Celoatini pap« tfl'rtü aHoo ecptlmo. 

(|) TbaodotL /) Latnraitaii. p) B(*^V1L 

&0. 

121 ~ far^*Tt dit ChristijtfiHhi^n der ItiCistseM wn AmeUti, 
Jfiimi-, Todi und Sputeio auf^ die Kanoniter ton Örtf (Sr die Wieitce^ 
herdeÜnnjf der JCirche de* k. Otorg mit Seiträgisn eu antemiSitsm- 

hdetntn lÜV Juli 1 . 

Orig* Orte Arrh. eapUoittre* ^ 

MUgtieiÜ von Cm* Ave* G, PitsquimngelL J)er Text dimier tJt- 
tim» ri«H /ttojjtmrv falift dem fär aolflie Aufrufe iddifhtH FvnuHlttr* 

CELESTTNTS ^iaoopufi soruiui sarnoraoi DoL TTnimtrat» Chltstl 
Adrlibus por AnulinetUMn, NarDiimxcio, Tiukrttniuu eb SpoEeUnant 
«UocOHMi coiuUtiitisi| Mlnteiu^b apuHiolicam b^adtotionooL Qgo> 
niam» at 'ait Apostnlaa. 

Dat [^tarjon. kjd. iuUi | pontifiiiatiui fnoatH] aium aepitnio. 

B. dep. 




ßiu« Ksiaerrede. 
lAnilidiH R, XJLXV). 

Von 

Urubo Kdl. 

Vürmlaet in «Irr Siima^ vom äa. 0<ctab«r IttkC von ül. SeliwiirtK. 

t. 

TIC 

Die ini AriBtidescorpus {j1)orliefert« Iteda n; (XXXV 

= 0 1^1} habe ich in meiner Ausgabe (It p. 2&3) mit kmrssem 
'Wort tiinD Arutide« obgnprixdKii. Diese Aiheiese ist Bedenken 
begegnet; ich iviJl ne im Folgenden bewiuBen. Der Beweis der 
ünechthoit wird doppelter Art sein, naeli tnbel t. and nach Fomu 
Zum Schind soll idnt ueuu Zaweisnng der Rede rersnehi werdeOf 
nicht nn eine bestimmte Fersnttr wohl alier in einen fest besiinunten, 
Außerhalb der Lebensgrenxen dus Arlstldee falTenilen Zeitabschnitt. 

Die Beartellang des Inhjiltes erfolgt von hletnrUdusm. GeGichte* 
(iimkie aas;^i‘j handuH eich am die Buantwnrtoag der Frage: aaf 
welchen Kaiser passen die in der Rede aioh Hndenden tatsSch- 
Uchen Angaben Aber die Person, dio innere Reglernngi die Ködere 
Politik des gofeierteii Hcrrschüfs und scdnes Vorgängers? 

Ist die Rede von Arfstideer kommen nur drei Keiner in 
Betracht: Pins, Marcos, Cömtnocliis, Von ihnen erweist dch Com* 
modug sofort als nnmßglioh dnreh die Anrede an den jnitgea haiser- 
liobcm Frioxen, in dessen Gegenwart die Rode gehalten ist: ot 5j,- 
A not Tiwali ^svMiii», luit' Paima teA nstpic (g 39). Von 

Kindern des Commodne ons der Rho ndt Crtspina, seiner eiaxigen. 
neoh vierjihriger £he 183 ermordeten Gntüo. verlautet nichts. 
Daß aoeh sonst fast sdninüißlie Angaben dar Eoda gegen Om 
apreehen, sieht mnn auf dra Briten Blick; es hat ihn dom auch 
Niemand als den ßaciXio« dieser Rede in Anspruch genommen. — 
SfLGia. a Wta. Sa<kiliUM, PUl«l*c..kMlr. XIMp tfl«. Il«n I. 28 
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UnUr Pioa Itat dio lludi- aeijtfin wollen uad (LlTEt Waii- 

dinj^ons* *) Zusiimfiiimg gBfmidatu Auf*!! tioi tciilerle^ «infwli« 
IiektüT& So würde Hadrian als Vorgiuiger de^ Pitts sti rtineai 
der Hexfacbcr, welche griediiscbe Bildung verachtet und unter¬ 
drückt haben (20); daA such »oDEt faat jämmtlichc At^niban di'r 
Hede gegen die Btraiehmig auf Piu* Bprednm, Trird die weitere 
OoterfiuchiiDg iiupUcite dartnn. — AJüo bänie nm Slsfoiifi tu Bc- 
ttecht. Hm hat Canter vcfstandini: .liirtl. ArrfaiHHt« pht- 

(oMtpÄ/w tmidiüur fügte er (Um Titel bei und bemerkte stn der 
eben citierten Anrede an den Prinaen t 

ßium tiiemittir'. Conters Ansiita iet trotr Slassons tmd Wadtling- 
ton» Einaprucb *ur Vulgata geworden*); nur etwoE; engr-r hat man 
die ZeitgrenzcB noch gerngRu. Pa cniiditlUh imr ain üerwchfir *at 
Zeit der Hede regierit omO aie—su «rguuientiri man — rwUdnjn 
den Tod des 761118, Anfang Februar 169'), und die Verleihung dt^r 
tribunteia polestae nebet Inoperatorentitei an Commodoa, Ende 
176, fatien. Pa man Umer die Worto rftv itai U näp koii- 

Bpötspov %a\ «p&tipev (37) in Verbiniiung mit dem Eingting ’j\U' 
foiwj t«v xawbv ii*9ti h «prTi x«i b üpofiiprt:) {tf]iyrjah«i rt »al 
Xbttv xtk auf die EleasirtUn bezog, hat man clU Hede fUr das 
EUustnUnfesi des J. 176 in Anspruch nebmen kennen, an wuleboiu 
Mnrnnft- der gofsiertc Kaiser, die 'VVeilic erhielt und Ccaimudus, 
der in d«n Schlnßworten angeredete Prinz, im Gefolge dcA Vaters 
in Athen ajnwesend war. So gefällig das ezakte Besnltat dieser 
Eombinaiiciu erBcbomt, die Beziehung der Hede auf Dfaicus ist 
Aüechr wie denn anoh ihre LeUfen Vertreter, VV. Schmid und 
V. Rohden, aor mit Bedenken von ihr gesprurbeu habtiH. Sie batten 
vom Zweifeln icam Snehen übergeben aoIUn. 

Sogleich im Anfang, nach dem Friiümium (1—4), wird der 
gepricHcne Kataer den Horndicm ent gegen ge so tat, weiche 
entweder dorch Andere den Tron erliingteti oder ihn von ihren 
Vorgängern Ütjemohmen (.6 bip«v xniitp«ii« ^ xsfi 

VM« apb ecüwGty Jime Heden Slaübi vor Recht geben, 

diese seteien nur eine Gaschiechteerhrulge fort nvbe 

dxoJwK>W«V icol ÄM^OQri'P 0*pCc/=t« oSviiS Ti)V fbotXsiXV Zu 

t) ‘(ColtBcinsM lilitnrit» sd Arinihs Htun' iq Ariittii e4,)l)üul Ilt p. LVIH 
tniMvl 1733 b ü«r Jrhtednm r«l, 1], 

2) Mraielre «ar te eUTvauloAle Je Ii lie <lg rNUtir AiÜm ArlitUei (Im Jen 

*i|^fliciiFe« Je r AcaJsiul* Je* In*«. «1 lieiln 4 ettn!f 1507 XXM) p » 6 - 

dl Feliridii», Hlbl. Or. IV BT& der 1. Aufl., «Dia Ilulu (VI 17J TiUeiuoiit, 
Mist, iflip. U 2, eOB rüft; W Sctuiui], Hb. Mus. Le»3 XLVJUSS' r. BubJntv 
rtulj'Witmova K-d 1 SSOl. 

4> SittM (* V, itofaJenX I^lj-Wiswira H;.-EL lU ISM. 
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drn Ictxt^cii) geB^rtc Aianias ganx «ntacrhioileii, der 138 von Pim 
adoptiort tihd xuiq Kronprinzen, Cnoear« erbolien wnrcle. Sn 
poBt gloioh die erste Angabe der Ttedo, wonaeb der gefeierte 
KaiiMir ohne Eein 7,üittn anf dest Tron berafen 'vror, niebt auf 
MarrnE. Von dem Lflbßtt des Kaisers vor der Trnnbostergang (13 
a. E. (ilv Stj «ö ßMAsfifl® fjv) beißt es s)]w sptbtigv ts- 

«t 7 |L±vac Exi« (13); das ist nnmöglieb fiir den, dur 

daiits lang Cae^r Vrur, wie es unmilglJcb ist« daß von der 
Znknnfr dos deBigniertoa Tronfolgers gesagt wird iiijkoti fivre^ wrä 
Wenn je für di* Zakenft enf dam rilmisrjien Tron. vor- 
gesorgi WUT, Sf» war das ooter Pins, — 

TTnd nnter welchen nmatnmlen ist der der Radi* anf drn 

Tmn gelangt ? oEtcoc sjUXtjccv Dtbnsib nie II'eiiEc, Sltmc 6ouiK 
imorijoe».! rtHC fiki» & piiv (lavtee^ zai ätitmAai '^v, 

itepoM dvEdijxav, S dS 3iviÄWa(iwi;c *4l f ilwßpwBioc älXljc 

tw»t^ (8| Was das Ikedeutet, würden, wenn es 

nicht klar wära, das Vorbild and zwei Parnlielßii zu dinser Stelle 
bbren. Ute Vorlage ist Isokr. IX (Kaag.) 25, wie ich t^cliou in 
meiner Ausgabe natiRrto; tosa^ttjiv & ^[|uitv 3 uto 4 epive^^av« 

W»c X-^-jiatat tijv |k3iX*(av, So» |itv iva^saToy -FjV Kapaostw- 

atHJvai dt* äo<3^i«<, -tao« tii> itspsc fatpaisv, ^ «v 3' oliv t* i^v 
»oi 5i*alwc X«^v tTj« ipX^ E'j*7ipfi Äi»fbX4;*y. JJar PhQniker Ab* 
drmon (Ätidjuiiiißj ermordete den brrrHcliPiiden .Kiinig von ^talamU 
und nmebtr so dem EnagOTas mdirakt deo Tron fbai> Thetnist. or, 
tl p.dÜ Dind. dotw dpu zpopiTi^Elm ti dnpdvtoy XftÜopsb; 

tuil EtzalQU ^dvsu ?4c ’^trpuc SJ <Üepi*ü4«j xai fltj^a- 

idpou, Eian *41 ?4v enpov tÄv mpdvvwv, ^ elf zopt^vr^siv 

dvflpwiflff, rt wtl simpaTpaosy iao»6 Tf*^**- 'mpavwarävoy, 

d. b. der Catifiär Deeautias geriet durch die Kiedcriage des Mag- 
nentitu in den Eottiseben Alpen aiid den durdi sie veranloßteu 
Selbstmord des Mogiientips in aoicbe BcdrKugmß, daß atich er*l 

I) ÜM (wFfl-f (reit »Ina a»f (Ibitm »of d*Bl>rt*u 

Ihiß IHnilorf ft. SlJ) et Iwtfrg, tpricUl die (r*iiw Sltnuieii. l'eUu Uuf tlcb »oW 
belRM, eiiil rin Npv* Irrin l^jiupreelun iu der Acde luti C« nuiEl »Ijütlej^lElll 
Iddhca, »ib rie* ter p. ■IWl elfle LUei« uziuntum Ut Aa ifch kilitut iniui mir 
eliee Mlrlte Aeaelime eiit^ e# Itt eLer le l^odroliijei de;^ dieKt Kode« eie 
«urli uJEre dev Tkeuuetiee« ■- d- IV, mMe bfirken io der AaerotcniHi; »nfveiHn, 
te ilnü ei Iktl dev Äeteheln seeinsl, ■!* ob ön iäietrpTOT geotc H<i«dsfeile 
fMraueseKliaittrn hiite. tu nniexur Hede, rij kwwwvrurr, iri lufUeia 4 

^eiteiei klagt p, oeeli eu^i'fiptvr*; miie erelfl Lftckei dtnm die l^TetJieeii 
Ü. fl i*j t^n et >tfMM hI ilijlfwi *«i Irotetei «dirfeeh aicht rnr Aae- 

rutimna. In tV Mmidt der Znuunmeabena narb W,S|*a*i oed» HIhIT tw »init 
I4cliii, in velrhitr iIbt tfolctiura m itt AeaBerunf Utter die eütlg ■ Belebe Art 

äS* 
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Hand sieh *« Gomtantiiw eripiirtc» titi «1111*111 

rRurpator auch our di® veTdietitiä TivdeswttaA* s!u voUiieheii 
— dätviiwc . - . «11117*9105). AbgftblaBter, doelt aucli 
ganx dfaUicEi erkenn^iur. üßgt djsr giidcli« Tojiob bot libaniiis iXlT) 
iD der Festrede auf Jaliam Xotmnlat V«r (§ *iß, p- 33,18 P8.): 
ooi 5fe xxiAtatv toi *tTjd 4 >to 5 4 tijc »ttlst»* tfidao^ cjjj 

sgt}ieXftit>c!. «fAo « säv ... ( 08 ) *«t »it’ Sf? i,y ti x 5 y«X.ijv aoa sap* 
t4v i^eäSttt sjvifi iviSinJuit‘) ... tt & ixvit^, pT|Oi, rtv 

fÄvov, ddifipst' wX W&w ti I i- ll 011 *), ((ifO (tot#* tohoy e-TAtatu it* Ibpv 

tfj6 ti Ebpdunjc rt fiüov nal tifjv ’Aoäav spooXa^y sttX» Ihir Fiebiirtod 
des C® iiBtKOtttts hatte Jtüiatt den Tr®n frei gcmiuiliti «o wnrde 
tif öauntxt« Kiüpitir. Ule Stfillu imasrei* ßod.c ffobt aiao mif ilen 
Vorgänger (»der die Gegipprätoniirtitfla de» tegioreadiän KAtst-r», 
woldi« olmi? desBcn Xnttm wordm wjtrrii, w*<tbd c* tui- 

trirlictu weil in ^t'r Ijubfodc, ft priori tmentAcluedcn bleibi, ob der 
Kaiitor tniüäidincli imllieLeüigt ifr&r oder üeine üetiüligiiiisg olllciell 
Hbgelougnet wurde. Ailcir wir kUtmen dtm Schleier der Kpldeixis 
«riwa« iQften. iJer gtuia« Ahsebnitt bbtir die Zeit vor der Troit- 
bestolgaug selbst stebt imtcr dem einem Probandtmi der AotdrtjtJ 
da^ gebt nivbi Dor pofiitiv iiae dor ätetigon Botonang dieser Qualität 
hervor, die dem rcgiorciiden Eaüior naobgorOlunt tp. 8, ; 

Sfod, vgl. «aftisatHTo SSiU. 7 - 8 ), den Vorgängern (ä&d, üf>0, 10j 

idigeypriiciien wird, »ondem ettdi negativ «bmne, daO diee Wort 
in. dor getianuiiteti weiteren Kedo fohlt Bob ist das Ungeschißk 
eines ßhuturee, der «Ue Furbon so dtek enfträgt, daO mau gerade 
das «iekt, w&n er in äogaÜiehur GttfliiiaeiiÜiclikeit vertiuMdien will: 
ea gab eben Leate, weloho an die 4oidtTj5 de« Kaisers bei adnor 
Trotibcaldgnug nicht gtanbten; der Üednor bat ja ftelbst zage- 
atanden, ilafi e« ohne Gewalttat dabei niebt augogatigea tii. Ea 
wäre widersinnig, tite Angaben dar Rede anf de« mbtgati Ee- 
gtorangsantTitt dea Uarcoe zn beziohen, — 

Ehe ich m der Hegierungsfährong des Kaisers komme, hbar 
ihn R«dbsi noch, xwd Punkte. Wariuit schweigt der Itedner vom 
dum Wamiu nicht einmal tu der Form der prtteiorilio dm^Dni* 


der K*iMr wlenm ^seujCiQ lit 73,18 iit *<m- (kter luudi Itt 

die AoffltlmiBC bbsr den atztet ».Q*B«f«3k&. Der Bcliliifl dar 

Hede Mli. Asfb oflnBi unijrt innde «io whvtn komiptii'liiii, die ttuwlÖTciidiui 
fieJlckht A0,iNi js* «an fi7,lS bl ta;' «n itraträon, «bfewn 

m prnj|i}t(pM^ 

1> lau Utttüfk« tlftQ JUkLimg 414 rioitrmt«i Eaa^TM uutli- 

Ikn dtttTt yieutUu ■enis« Zeibin mr)Hir, [i da, |7, gerado doi Knegimi 
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Die Techno sagt: mnn eclurcigi vtim wenn os donkcl lüt*)« 

N’iin <i»«n tttg bei Mfitcua gewtQ kein Grunil itum Sdiwoigen vor^ 
Dies Ui swnr «in Seliioä ex Bilenttn, aber nicht gfne'Klinltcher Art. 
l^er der wtchlägsteii Töxet der IrfdirdUn, wie der s* toö TivaiK, 
ist eine Fordcnmg der Techne; er wird nicht ahn« Gntnd und 
nicht tilm« Entschnldigong ifbergaagoa* Jones 5x«*c Jrojjs 
itestüiigi mdem den ScJiltiB; denn damit BUgedontet« nteden* 
Anifingskarriore Gndet ihre ErfdKmng nns nicht, faahef Herknnft. 

Von iler sai^sie des Hcirfwhers weiß der Redner an Hilitneti: 
cbv . ■ ^ xnl smSialijv» x«l |i.i]Sevöc xsäAv b{UXiJ- 

3«w?x tiTj» fa>idjiiVQV, «114 b 4« torc jUpesi 

wwjst^obvc* rijv (11).; One Ui alles was der [A>bn?diicr rm 

der Dildong selites KhUer!« an ssg^ weid^ solch ein liob iuiB 
ftHlctiHm Mttiulef wa iler SidiluÖeats «XX4 x4w. ~ einfaelic« 

Phrase Ui» kommt dem Eingeständniß der Unbtldaiig dos Kaiiiora 
gleich. Und einen) fttsrcns. von einem griediUrhen Rhoioron diOBr 
Cetffiur^*^ und fde nicht von eiuem gewi^hnlicheD Rheiorai», gijn- 
dem ran Aristidea kommi'it, deGsen eigener Lehrer Alexander van 
Rohmoi) noch t«ehrer des Martniü und Veroi« war ? von dem 
Aristidea, dessen Urteil rtbor IMarem; wir aus den Kyxikae- und 
f^tn^'maredon können? 

.leixt dir Angaireii über die Regierung de« Kaisers, AJ« der 
vomchmete (xjMbtw wü Kdolg seiner äußeren Politik wiril 

folgendes beeeichiiet; dxäytttv imv xsx;vt]|iiycOiv xal |uihac94itiyMv. 4c 
rcoc tbctlv, de Itepav selmoteijc St t^c (»axtp |i4- 

7d).4p ^<i]«ävt fji xira wmsp vi4c ILeklA&njC iroft- 

fiOjitcTj; xpfic «Ä xal ßp4vspow iseitK*«Sih]o4v avec 

cwv tv «pjralc x&l ^KOtXsliilc TS^'^Uvnv wSxsts« M9xsp ev 
p(v9ijp xbUlsE; «ai äimfistc isre/dvtfc «wttLvnc ahte^C 

äisGtxev» dsQxJuiddtvTsc tfjc öitie« «den* txnvtli^ltEv (if, Sovijdivftc, 
TawT« öf&v oik5( MC IxjtffOC xe^spvT^tTfjc sinesv Sfcoic ^äpseilnt 

tihii xtvßvi'sOov« «11.‘ MC dv 4Lsti|)4?«nc fkmiÄiMv aal 
xpei)[(i»v npwcev piveslaX* Ixstas opj*f|Ci 

xationjesv *1: opi^oy iY®'* Unter der 'anderen Erde’ tmd den 

^Enden der Erde* ist der Itrient. gemeint, In den sv if/etc» 
‘welche *fr1i solbat aofgabon*» ist tihnoweiieres Caseins freiwiltiger 


1) Hoewiid. JCin, IJfSp, 517 WsJ», ii| RtiriiBH) Saned^swi U Txi*v Tifnp!« 

hS«tw a&nS -CA 7, ■ «f. fLP^ ^ wtiiNa 4»v U 

i piJitk Mt ^ -fti Stfcüiiic ni 

i«iir|art tif 

2) l!^rf>ijku V 1,11 Um ^tidlifeur Msirricmj fr^th Ltni-ij, ^«met «j: klm teitm 
iCc^ltuuH uä tkr dic^ AnneiUm Stareü» mt tluu öiiil« titillm iJiEi; 14^! 
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Tod im F&rthetkrieg« £D erkennt Mit EQuigciit welcke tu äkit* 
liehe Lägein kaniiuif wird wi die Kelsoktdetti hoisooders hu Anti* 
ochuE UI. dfia tii'ufieu. audt bs Antiochos IV EpqtbHfiHS mtd 
Autiutfhos Vll EnergeteSf vielleicht ettch tut AittJeehqe X. kasches« 
erinnert. Also der ^Kaincr de* Hcdner» hat einer Periode der 
Kampfo mit dem Partherreirha ein Ende bereitet; er tat ce j«’ 
doch nicht mit dem Schwei tfis des xivStc^tö^iv vermied er , vieJmehr 
nie eilt Iint er EinluUt getan und Rtdte gesohnffirn- 

liafi ich Bu die Worte dcB Redners richtig erlclSrt habe, iM'weiel 
eine itweito Steile l’3S) : op&v b toi? «ic Sevob; stal imXs- 

sivttt oiojii'rotK fiafw jibjjsaaei vixjt«. «hX' oi»yi wp 

%«X^ fiouXik'ifras, eifc tjup.i5psw iwivooc obö i^tjXünjiv, v^i^oOpsvoc 
bsiv Kfic jib «öC öp*l(!»c /Jitfsa« wti - - . spb? 8t ceac 

cü Jiou}.ibco9^at; denn er kannte ilus Scliicksni 
desXcirxes: Ittoft lect pco}.suoä|LeWh^ »ptTSVCodcu, ri ö si brnottn 
Xiv8^vwv; fn toivtiv th piw «stfo b h*1 w< yaeXoii 

imX>Ax(c jrtpiyiTvitai, sppftf^nn £i lud xpzrttv ^vvnodni |t$vt)v 

iorl ?n»v ttMTwy ßiaioXtötaiJ*!. Md Itijv öi iiiv rip» hySpeiev isi xavrbt: 
xvfiOb Mti sjiofdoiwr inoJilHV^JoSnt pcoÄöt*»« Tj'/dvisc mtitap- 

a««eav, iyrnjlltvmc 8e {utEotatc äautobs xol nb« 

kws‘.v, cit 8i TtTvüsatfruc UintA xsl Xtryt^idpivet a^ttiptlissnvnr ptv 
TOTXdiVKra'.» tAÖb iJttSfv mv spoqÄi^'!h;!»Vt 8:4i{iapt4vtrc 8t oö5t?/ flXi- 
sTOvtxt- n Ti^vcunxesv xa; i pastXfiiw eüx er£;«t 8tfy ft^peie^at 
mbc ävoifjTOw *oi piiJoxjv86 «oü« w»v sydpüxiiiv, iXXÄ »4 Pop* 
XiPOitat dc^akr}« livat rf^c cob« pappdpoo^ Al«ii der 

Kaiiiar hat es den Barlniirttn gi^geaiiber tdebt aut die EnUcheidiiiig 
der 'Waden nnhoniinen Umean miijten > sendem durch IKjiIematie 
XU seinem Ziele r.u gekugen gewagt leb bähe die Ställe last 
iu ihrem gauxeii irmfaiig« aiisgeMcbTteticn, mu xu xetgeu, wie viel 
Wort^ (iher die BnrJio der Redner machen xu müssen glaubte. 
Alau siebt deuiUch : hier wird cinti aacb abfütlig beurtnitte Aktion 
nach M&gliclikait verteidigt ; BüHtars kunnien den Standpnubt den 
KniuTs unmöglicb billigt!«. £1 liegt olsir die gleicliu Art des 
Vertnsebtros Vor, wtt^ ivir eie öbon bei der ox^trj; licabaclitistmi. 
Endlich noch eine Stelle; ndv 81 ivji Eö^pdtrov n xai ts^tva 

spbc aydreXäc dxef Stax'.vr^diy xtxi Har%,mcai n xxl xozaioeut« 
toadtpilm»; liSiüSU {3&)« Also nicht xaiaxsXspijttiv ist dits Fnttber- 
rcich i der /woidcHtige Aut^track Siaxtvrjeiv hat ifein Entstircehen 
in dem ebenso weit gewühlten xa^pnnai k xai sciEalSmcac So 
«prinhl nur ein Redner, der von einem VVafiGoaiege seines Kai- 
terx nirhts xu sagen weiä. ünd diese Foriberpolitik soll man ant 
den grobea, seehitjlthriffiti Fartberfci-icg nnter Marcus besioben. 


itjftrt RAlisrr«4r. 3S7 

wo diö Parthflr in ftntiwheideiider Foidseiiinilit bostegt. wo Se- 
Lonkeia und ütwiphon mit "W ftffengawtilt i?iobort wnrdwi. 

Naoli i 3u luit dnr die Keltea bo&iogt: ÖEtio KcXni 

, . . vOv xpooxävowB tfcy 3iTOdrtJV( fv^v»; Ti rij!* S-feiv 

Tjv Jial jroitlv ti spo>]ntTeö{uvov Wo «iäjitfv. 'W'^oranf fiull das bei 
Marcoe boaogon wordonV A.aT'in* m i n f fmt tifmi 

, . , enntfo Sriiannott qtiiitfm f*-(/ttpn>‘Miuii Ayt'ifiita mistWI <!»# ITit, 
Marc, 8,7 8)? l>öch dii'aeT Krieg ist angwiwcbeijilicli nie ktub Ansbiuch 
gekommen; Tiellnioht hniidolio ea sieh nur um die (tersliCi clafi die 
Britannensicli ctaem vom Heere gewollten GegenkodeeraiiscIiJösaeii*^)' 
Jtidenfall^ war die Sache bchmglve! Maronn hat nie den Nnmen 
Rritanmcus angeDOinnii'.a. Alio nieht ohne eiiw.' gewisse Sohwierig- 
kcit kann man diese Angabe der ßodo auf Marcua beziehen:. Hin« 
otlmalogische VcrweehBlaiig. so dad die Ketten an Stelle der 
Tilarkonutmtert und (j.iuvien getreteu wären, wird Niemand snnehmein 
lob kanr diese Statte nicht verlassen, ohne auf diiti Äuaamniflii- 
hang, in walcham eüt at<»ht, einarngohnn, Istf wie gexoigt (S, 884), 
der AhsühuiU über das Loben bis zur Tronhest^igang Im \Vesont- 
itchen aaf don Naubw«* der zngespitrf, so Jäuft diu Dar- 

fftolludg dnr Regieciing ir» letzten Gruiute nur dar auf hinaus, dem 
Kaiser die Vorzüge dnr ^iXflvt^poaic and ävijute zu vindiciereji. 
üeber jene spreche icb weiter unten, f.)ie Betunung der 
maß fibarrtiiichen bei einem KaifiCTi von dem es et>en ItieD, er hillto 
Dollar durch Diplomatlo als durch Küinpf die Vurhältmasc mit den 
Harbaran geordnet. iJementsprecbend iat «Senn auch der Beweis 
gnratsn. Er zerfSUt in. 3 TuUo; der Kaiser ist AvBjMroc Ij weit 
er 27—2Ü röv ist o^t^^ «mv i Jrti 

ovj|]sToc »si p«v Mit *i*ptsp4ci 2ftl, wnd cfi'S»< wst? « 10) j 

3Ci wvU er eich nicht von dem Hoore betBrrsekem lio6 (tvItwv 
oox Sv -jiv«» imiCai TSXEi^ta Sjifli xai tü^AlsclJ 31 tiS weil er 

HUftk ein ävSpe{4 ufareiv fd. b. rtbv soit|ti«v> &iv4|uvoc i'2ö0,3) 

iat ITeher den Wert do^ 1. Beweii*tM ist jcflas Wort filHirftüttsigj 
dmi zweiten zofstört der Redner selbst sofort, indem er dis Be* 
berrsehiiiig dar SMildaioscu auf diu aopiofjA.iu xarückfukrt, an wolcha 
SCurüekfnhruug nuu dar ganjse Prsbiu über die rijioALa die 

äuSecon. Faindo (31—Mjangv'kängl wird. Dnn Wort du* 3. ßanreiset 
ermißt m;tn hsiebt diiran, daß üi ihm olä latEtoa Bsispiol ein 
Partljorrtirg figuriert in Ausdettckon, daren voraiebtige Zwrideotig- 
Jteit eben erwähnt wurde (S. 886). Ea gekört schoa die ganze Ün- 
verfroronhoit eines ratlos nach Beweisnuitorial snidtenden Rketomn 


!> V. Uohden, PAutj-Wi«*'rii B.*E, l iÜM- 




ft FH HO Kftli 


dBR 

i?»zi]. lila OriantpoUtilc Kter tü$ ßok>g für iliei uKunHintn, 

w« RU» erat eb«n ^g«n ilen Varwiirf d('r fnii dar 

vert«idigi wien)i>n mnßifi, ]>*« Sooh« liegt win hei dur ftfniriic. 
Der Kftiser, wekJi^r mit «len Bariin-ren varhänd^ta atiUtt üu 
bEmpfiu, war eben nicht Icriegcnfcher !Natitr, itnd war an 

ihm ajgeirtlicsh mcltt ^n rUhtncn. Dieser Miingcil «Irtl bier en ver- 
anbldem geanoht, tctümJenh im ärtinde mcht, tmgcachickt. indem 
iler I'nssaH Aber <tie eöj^finiia dem Beweia exbnnjartifc angahitnst 
wird, vKnscliwinden seine etwas bedenklicheu Aaiifithraugeu einiger' 
uiaBen In der ümrfthifinng der beiden Beweis beilo fllr die ivSpaie; 
der dreikiiliga Geoiinimtbeweis der snlhsi nljer wird djidumh 

so erweitert, daS er eich «chnn ditreb seincni Dmfang starkes 0«* 
wicht ertänsebt. — ick kehre xni sacMicben Kritik KorÜck. 

Was über die inneren VnrwaltT mgftninfl nip wIn jcjeeagt wird, 
lullt aitLh so eeUr in den Halmen «ior dbifrJuin ofdriellan b'pidebcis. 
als dad individuaUe Zögt* vati nnmitidbar heatimmendar Art eich 
flbidetii Nur w«ü3m ^ gelingHn eollta« den Kniser der IE«m1b s^i 
ideniiHraereii, bann der tTrad der Anwendluirkcit der ajlgemeiiiaii 
Topeit auf diL4 betredbode Individuuin als srkimrlSr l^'w^isend in 
Ketriu^bt gezagen worden. Hier ließt' wifih böRbsteaa hervor beben, 
dnd Blarcus* nngeregelle Krnigiebigbnit gegen da» blilitÜT^ die «ir 
«ngleich bolm Kesiernngflontritt in niunntiviart hoher Gcldschen* 
knng an die PrStdrianwr duhnniejitiiirte, au der S H** aclnhten 
lunsdirünhuiv; der Dunationrn nicht stinimt. 

Ich korame zu dcai VfirgSngom dea Kaisers. Was man über sin 
m bnmn bckomint, genügt fligonüicb an iieh, um jeden Gedankeii 
UH Narena als den gt feierten Herpsalinr (mazuMtbließon. Dö juil 
ojjtar Pin# jene nach Osten (o. ß. Wi f.) trod Krieg mit den 
Partborn Imstandcn balnsn, den Warn» also erat beendigie: gemio don 
Kntgegecgesetzte iit rbir Fall. — Da anll die grierhjevhi> liildung 
nnter Pius so aurBekgodriingt und cntrwhrei. worden min, djtil 
der Redner deldaniiervn kann tjiiikijjOviic m 'KaXf^voiv saiSakic 
xai aatasrppoirt'jiivijc, a*nprTj|iiw(i, niv ts* sapatnojirjoo Ü 

md s» ir*8ivbc Ävt*f yiifm sa fzta to4 'BÄijviiu» (2ÜJ; genau iIor Gegen' 
toU iift der Fall; und in laudem imjnjratorw tn dieser Beziehong 
am lügen, war gan* niitiliMt- — Da aoUm endlidi die Vorgänger 
des Kaisers nur «nter Mord der hni^hstcn Heamreoi nnd mter Krieg 
und Btädtezentöning auf den Tnsn gekommea sein: grnau du« 
Kntgegeiigeaetxt« ist dar Füll bei Trajan, Hsdrinn und Pin», an 
die man Äo^hst xa dcnkrji bat. Ufr Kaiser dieser Kode grißrt 
ojcht in die ruhige Pflri«ide der mit Xerva ekaetzenden tik- 
ÜT^n KrhrnemirrcLie. 


rltl# 


3m* 

b&gprüi:li£iieii pofiitiTrn tifrtori&dieri Apgiih€]i toaishejt nUü 
üine U^xicbunß: auf Slarcos unmSi'liüli ” ilamit iat tntspr^ehoud Aen 
ET4.^rteriiugen 4cfl Kingaugif 4er äudir^ekif» Büwrn^ golivfurt, daß 
fite aicht roa Ariattdea Hein kann, Eiie icli iti den dlrrkten 

äpriic-blioh ^tijcbaiifiTltcii Beweis giegwi dit Urh^^borÄfihaft de^ Ari- 
fitidea will ieli noeli sLWid negative UcobarbtimgeTi saeK- 

IJciinr Art Wäkhe gavdsaenuafk-n aswifcieij Inndm Be- 

wetÄfin aleljen, tm5(*fem mt ^linicliflr Weise wie g«gwii fUe BeJEiehung 
auf Marcufl so gegen dis Aut<ir.^tiiilt des Aristliles gprt'fthen. Eine 
Kaiaerrede auf Miuiaia wüJmjud rloi* -labrn Iflf#—17G konnte die 
Dopjiulherrtcliaii der ,Jp li(l—IfiS [imRl+gltch ntierwabuL lüfisaa: t» 
gab kain ^iErkore^ Argument fiir düe c^peta, fpsflix^ Oö-pMiivrit 
Stx3uo36y9g des ilarcuÄ als die freiwillige Teilung des Trniies^ mit 
Varü^. FOr Arbtidoa vollends wan« dne ifcliwelgen Lifliüber un- 
begrtjiflir-lt So wflrdr fir m der Kjxikosrede f^Vll 22-39t ^lie 
hruderliche op^vcrue s^tna Kom $eber FetatreJ© bei einer Tetnpd- 
weike gemoebt md in den hikdf^ten Tonen goprieKen, in der Fest¬ 
rede Hilf dm Kaiser odl^Bt dagvgim. ntir veriige Jiilirv nscblLUTi 
viilltilinrlig llbergang^it Imlien. Dos Isi nrn m nnwnhr-^dietulietmr, 
oIn dicMLt^r Pnnkt in die Kyziknsreiln nur künstlicrti btneingenogeit 
und dort; ku solrhiir Beileutang gehoben worden konnte, ln der 
Kaiser red© ikgagon immilUdbjir ^utn Thiuiiakerue selUift gebnrte*). 

Wrnn Ariitideg dir Rede an den Eteumiiiea, A» lu im Sep- 
tümber Irßr ^or Kalter inid Krenprinjc gutinlten hat, eo mnS er 
dmniklg nauk Atbeii gt^gangen E%hii daYozi ist niotitH Gborliefert^ 
Das ki^nuti^ !^iirall lein; wir wi&m^ jtdurb geuog voto Loben de^ 
Ari^tidei«, riui dir Anrnilmiv einer Iteiiie noch AtiJirti ntii draive Eett 
fBr hßebst miwnhrftdiifflinlirh m erklären. Üoeh rs bnmijiit itoiih 
ein Atidiire^ biuxii. im EruLjahr 176 Imi ArUüdes sfeker den 
(XVll i= IW an die beiden HiTrgiiTier rerfftütr ditvon 
in dar KitiJ^rrreilo kein© Spur, E;i kt dor guiten Art fleo Red¬ 
ner« mich^ welche stets dl« eig™*? Pertönlirhkeit in den V'order^ 
grtiinl liHiiigt^ ^^rd% slührr zn bezoiehncit. dnä^ weiia Arkddo» 
ilicsio lh*dü im fkptember 176 gabnltiui tnlep aurb ijur vetfaet 
hStie, er «einer an dl^tSfillien Kaiier ger ich töten Rrde Totn IHMr/. 
drasnllren Jahren grdnidit bub™ würd<\ Man Immcht «ieb nur 
daran sn rrinjitfim. wi# er auf tißine frülicnui. ttcii Kju&pm gi?^ 
nondtrii Reävn tmnier wieflt^r in dem ßritd’ für Smyrna iXVill l\ 
der PaJitmdie (X!X U und «Jlifil m^h im Pro^^pbomdikn^ an 
t^ümmodoH (XX 2) rnrückkerainL Es ift ebim ebifack au^^p?- 

if fit ziiitäm mn frkliii^r, Hir tIid TediEii tk»'fecbit «i- 

RicbiiEiT Topo«; tgt I B. iii» »btn l‘Aiiii®3TJri lüdlinj tl Hl Vl XIL 



Bruno 

dafi diea^r aelbstgefalilge mul eitlu Hb^tor m YerB§[Uitt 
liubcn Sültt(t £q erwätmen, daß er selbst vm Aeitm 
l£«>cmiuin miil j^wi.'inia] m dem^elbiMi Juilirv daji Herrscti^ru di^ 
Proboq soinoi* Kunat liabe weibeu därfeo^ 

Was die Saclikritik <tri^ebt» beatütl^ft die BetracttuTig der 
formal-rhctoriEcben Seite der Rode, tob gebe dariitif nur Leeoweit 
tiö, wie cj fiir ilen bier augeatrebtea lieweiA tiMig ijsL ; sojiat Itefle 
mh mitib inelitere^ atimi^rke^. Eilte marke Aitldinueg au l ae- 
b rales' Euag d ras babe Ich sdien [S. 3 ^) iui|ratrilirt; mne 5?\Yeite 
S-pJet eich l!^ röiv |lIv 3tae ö7t3f>C^trt(uv arjtÄ[i^ rtöv ^ ibäl 

o.iS* ma-zip ikÄ-Ot; ftaLv» 

i}X6, ui:£f i^diSTCU rv Euug. äH ^ 

’S XaVTX ijrivijri^njIjTS MCl Cp4^ ^otfT«£ 
tao^r" 06 |Lia»c abÄ’ Äe^rsp itÄput^ noiv» fft^arov 

aitidv Hier wilt aog4r eine Verbe 0 ;aoriing des 

A riatidestexiB# aus der Verlag]^ müglidi. Dan find ^ starke 
wörtliche Attlehrjungeii KU tnobrute^, wib de Arisiides picht 
Imisht hat* Da^n niduuv luau 3 ^öi Ss o^n ixav^^v 

bÖ« 3.€^0iv ApiÄ ß»A£u.; l£iov^ 5i5ri^ I'AavÄ? 

Euvi^bitat' ofiug ii oh% ä^üSiiXta^^av, 

Z^Ti ^ Stdxtp wit tE^y dfi! 

i X V 1 1V s E a i y ^ IV, Das ist zuBammeiigcstöpjiett aufi 

Eniig. 11 uhlI Pbil. rpnb. tl ^iJE: Sptui^ ^4 , , - bi*, ^XHIjciOv 
kXlL iTft:?: tipotttby t£4v W|»v larlv, tl itai enöttj 3ii vi^abytat» 
Wic £y5jpa^ tir/i«v yßij^v , i^Xm\ti-at;,6yxmy 

und 5|tia^ £4 b'Jtt ötEoSäiJpiariov* Boov t' z^^|Js^x^ Die 
ZiLbeitmiGüuUfbciiPxig tHii besonders in dmi Kf^lob Zor^ icta.^ 

patioy «icelv ;£u Tilge: Senj ist imeh Pktap, -^ixpmm näcit 

Injkmtfia gesagt; »la-p dübflcö gewählt er es iic oEnpa’rtov ist in das 
Sirop1c:t trmgesetst, weH verW Pklo daa gewillifto icoäit* 
Äi^tiov n«fgom>tiitiien wurde; dubnl iät da# Sytiirnjai dci 

l^oki ato, uu dessen Sleilu db pkioidselir tHasue duch noch 
wie^lcr im Fidgüiidcu von dein Suplibtmi beatrtÄt, Kacb dieeem Uei- 
spiel wini mim ^^lgestehf^rl^ daß mn^-h iM ^ieh ßtimiuifie^nj^en aus xwei 
liedcb krruzeüt oi jwy 3t5it4pfl-tt.aay, f/rtr^msc 

Ö fmp^bfoUo . . . EEp-gÄXwrtitv, bi iä . * • ita^opdittaavtst |iiy rji- 
’yjiyb»Ä> . . , Äv St^ijiai vte; «t 

taI isotcr« Euagj ^ «upawiru &iajJUTpT4^y 

iscd&vatv a^ibßt [Isokj- IJ Dnnuii. L^fi ... bi5tv 

^»Xiv 5i 310. Die ,\jilt!lmmig au den Ettagorus ist bior Jadnreli 
geaidmrt, daä dtp Redniür den Tapus des Isukratfis mnkcJirt t dieser 
lobt den Wsgenrol, jener ^^rnrtoüt ihn. Vhm Rominiflcenz 
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fenier an die ä- Nikakliss^reJc {Itl 3äji o5rwc 

xm> icfiflt|f.dctifiV, ÄaTä . - . *pfc t* 
fucd TSüoifTjC KpadcijTQc Tfpsmj^^^^ÖTjv, ioati iltJt? fwifts p-Vj ^* 

V d ¥0 i Ji^tw ^jfpijjfcdttüw . i^l £p.?^C ^ ^ 

bietet siclißr auuli % 8 4<ilDa ^ xai xaXOn; ffrimq 

flpdxjwtmv, tests ö6n iv i^/f| a^X 

f ävoia sfpo^iSii^Slij, Endlich nehme miuj S' S sdvia i'fil^i 4 
TöCc ^ l&ac awv mI ö^pasiCaa S^ it... 

np&u to4c iv apxt ää tarpaAvovta^ ?tat t|*diKiv 

Tivi atKTOTj^ Ov^^^vTa j twiv , i^v t:xm ^öp 

ÜTf&vt^ Q&&y iXXo b3fiitvtKia«i el« i, to^tü piv, i ^ ii T^oj^i^n 

XiTfiyww^, b ^povtiaft™^ xal ?rapaitsxiTtaaaü^^ot 

fatsu^ Äv iia-fiSssTÄv tntic 

Däh iat iiliemumiiieji ans dem PaitogjTifeos (IV 13) to^c jjb ifdp 
dXXouf iv tele npeeLp^et;! hpct xa^airpdt&veV!=<iC t^iöe dxpocitsC 
xsd n^ijXAiiVtW'y ^(.th3a8ai>^ii Arifit^ 
iirofrsastüv . . . ÜTfm)t mI Xi^ovwe wie ii regalen Ti- 

7Wfi> Strafe if ^xpfl3^aTJi|, To&e 5^ a'v gats> Taeo; töb^ 

i|iXhps!v. Ix^ • * ■ rapxxiX^ 

^ Xaecix>p'j VSCV. 

Sc^woit Isokrate«; kb kemme ^ttl Kenuphuti. Fast aaii 
ÄiTiirkür iih jenes ExiagarM ist diesea A^esHu u» in Kuntfümtiuij 
ge^eUl Ag. 7pl 1« -^v . . . i fff 71 p.tjy ftij xaX^v 

’DAvjva-ffvia ptXiXXtj va ssvai, tiwt xLc . . T il x^Xiv 

Mi p:;ac:rspt77[v *} slv^ Bcd Xcnnphaii ^tahi also dari MitleI|^Ued in 
emnr ge&E!liIosM?aea Anaphora» lint In ihr seijie volle, dtzrerh dön 
Ziuabe '’EXXijw ^vrx wiv durch die l^Ht*itllfiIgliedt!r fest bestimmte 
Uerteutuug, ist sub^maieri unUr den GeÄlchUpuiiki du* PutrlutiÄ* 
miifl. 1 e miserer Ilode ^heht ^ ^0 ti ÄVi rä ^iXiU^r^va iwxe xaXev 
x«t spi^rav ßaoiX^t töitw i:pMiJxw> i fMivqe tiJrkbt tmtei geyrdnei 
unti-r dii? ÄtxawoiVF^ uli letzttuJ Ü3i«d urd mit dem ebenst/ torklitcn 
Zutatit =pisov >ag:Ajr iW f iti gamXci ^ EUf^va fivia). Sa vorkumel 
det ^iiazhaJiniiLr seine Vorliii^e* — ^ 27 x*! jttpV xgi Saat 

v^devät ipy^i^üst v*Jl Ävdf tösoiv oii3c|i.ii4; r^11ifj^/iälvöv Tft> 

ll lin <iriinf1fl liest Öör Befiriff ilä *J* I ■Ekr lv|rhlit^i tflyin 

im v&r* IT (Tc|it^jipipfcpt¥ip —tptv iHi ... 

«Wiv nvH pa^jem, mril Abri Älii:f »ehi i AUwdw 

— Dur PtrmllflJbttdtf 4« In ’i45l5 ^lal. PUt, rpub \ 

äj Nxtarlkh itt *lrtr mtf (Hat luu-it K«ii<ii|kb- btkbl üimdi m 

i illrin er Ja* beibfficirtigt; iatui biUEto der Vprfa#A«i nSiilil ilnti xwcHfin 
mJl fliiit jf.^#TwJi> den iXBüSpb.p Idu-BÜtieUracljt ti. S. «fükDL. tJetHSr- 

baapi irl 71. iä dai Hijtlif »cdtnTj - T* ** H LO, 

Tf X), 4t ff Sy. 



ftfllnä Keil, 


im 

yAf itr ^ Ages. Ej^I i3An|i^^ital Sa^i 
xpaToö«iv iji^t ttc 'Afi}- 

f|TTi;#ivT«, Ä< jiiiTjv S^f* S W 

noq^irov ^^«eft^tt»v t(ö> hbi^ pr^'StiiLf^^ T^-rnjfrlj™ 

tiiyi] [J^iv ^dp dvdXco?^ ftlvai ÄvÄQ!lvta stttl Svrgc 

^J3T, tlv^;T ?iM ds 7KS^ ?KiXX(5Ac 

öpiB »ad» Ages. 8, ft xqX6v }Aiv 5dx£i tlva': 
ttiy^T^ «vdlnTa Ssti ' ^rcJA j^wi ST«q¥ xd^Aiov 

xpiVttf rijy üviXÄirröv Mfa^ridaaL yal isA jjpr^dnü^ yai 

f| So^4i»v Xi^l &3A und ^1 ^ ^fu jtivtoe irliSl]#^ iraX^i 

rtXktm^ wv f^A£|LEAiv % ti»v (d. h, x pa 7 »I An 

Uürxf'Tfsn Entlfliirangim suliiTre ich;. § Ui = t ^ y pV^ p a 7 a S iX'K lo- 

dbvijv abc^r* 30 7ob;«» 1 »^ iv littC« 72X|i.^pta 

i^Äpmisi- SpA xsk ir>^«cikl96q mcb 4, L ^pi ii-jjjv tijc 

iv ^ lUtCfi* crxu^pta t^vfe: 
1^ l ä'^?p;la7 T« l•^tP' iyavfj 71 y.|irfj pca« Pf^r Weniiittig g f}5 xai 
piijv ob 5 ' Ev P 3 ts [Liyatc xai wie ScXi!«? wröv E{L«|L^av 70 üi 
|j.t;At lingt zu Gfimttu Agej. ft. f) 7 t d-/e 

7 tm jLt'f t/$ 4>)vqyiwfr, Zu ’äü itv , . ^ij^sitoSnoi i ßodtXinf ij^ 
|up.<Srr{Tt itttirÄfl'j^ ftits^w^tv ^irä'^ti4V ^dtXiufr vg^ Agea.fli. t <p 71 
»rawpx^JjTT,; [lin u{i7jf, Knjim-JTj^ ^ {'jvx^tne. np4c ^4 ß^clstoc 

. ., ti tifev jieTiXaaX'iv ok ä'c rtf, t<> ft jtdi. Auflh Agflft. 

l*.*2 ö jii!* idrr iVm-rlcHnig} t^^ SdorptdoJoc siv« 

^ ^4 TW jdAiv liirpia^Äii« iiva: i'i’Xipt^ xal 6 [i4v. . 6 ft rä- |t{lÄma 
CX3ip>v, 6 BOR td7t!rra To^ivTat Av ff4otv=o ico:Bp.si>i *eigt 
Arhnllclikdt mit S-! o4 7 «p Tfp sstivui« jtal !qQspd<s«3bv ^«fAxsiy 
tauTiv t%v rii }|ist*t itd ftaisnaat^c . . Sds*v izob^adsr 

itnil mit m&iht . ■ ferrv o4 t*v atMjwy td^wv; do«{i 

mag hirr die Knin^idtm* araf ailgEineiDi; Tijpik üorÜiikgtjlHja =J. 


n tMa WfUI-i iiurli Bc-.iliHHifl«m SfinrhmihreucJ* ITnhfMftctilIrli«it. Dw 
ÜMtialuiirr Majt a» tuilc «, i|rr Vffrjitg». dafl er wi^h »llf ^imunlAr« flr4)«mtttiiir 
bcru^MUTiimtiiL 


’it I«‘L liml^ ,\h l'arjllHwi auji Jrt t*ji(* aUkiitlirt» M &dt» Kvlaitant 
ÜM itt UM t»j 4 ti:l tUi iklt \m ubti^ea ktmm it«ii Jedi-r leirl.t a.rtu, 

ähanrtMMi, m (Id itmJcfr in dtJ- Tupm riinitü imJ ArhlWr^ nlmliUrh nfthir 
»wbi al« Th«im<irii», UluteiiM (itui (tun Uteinikf.hrn Puu-pjifknni, (•♦kh luucten 
flfi aiih* utiKt; efter n«h in rtricbwrWuöu din Typia unikdtrt». Sldnm- 
rtftfX« knn«i i!«r Afimij-iisi» am. AntuTi (VH Baftbr.J nutuide' 3 ^p. mni 

biifitmira «oa rrprtrTaiii Wtjbi* tfutm It pniiaptm ftekt' i«»- 

ptriam daa mmntfi Nt tfoaten. aln» tke 

r«.,» 5 ft Itd* Nt asetiabtt. - 55u Ptkiu. «kdaa «eil I-aiallHui, iiK 

!>eli«ü uud Tritt wf I'IN pu. 3 | f; ^tiiim 60)* t>*M a *, «.. 

** ^ uHl iu, bf^ftdanm .«f tOimai« jirdMilmti« 



ftimt JiikwTtiirt 


im 

Kicbt hi Za&ammentroifeii iIöb {H- 3äl]| mu- 

geiiehi'i^büium Ta^ius über die Pcditlk ded 6m ilm Bar-' 

baren gcgenUlier 6^ ^üiuk XoI v^rmeidaiY üngv^rn iIäj» 

et> ni^weoctcat (3ä—5141, tuit Ai^rs. 11, ö i)Aa |^v 

iwpiiÄV 7 * tj^&y [iit' it»^e>t>A^a&£ (Li-rd ^y£bv«äy Itier 

liegt fJvutlicli Axilehntmg vör. wiu wir eeliliefllieb iii 6 3fi aal «^drtfiüv 
fj MTsoTf^y^; iJc TtjV äföC^ijV idi<>c p^-idEpsfac ’^v ftiri'fctij Entlehn img 
aoi Agß^. Ip 5 Hv tfi ul ^EiOC t1]^ t3dxo 

tiatRtD. 

Die vorfteilenden mit Isokrate» mid Senppiitin 

«pierhen in üntipelter Weiee gegen die ürbfrlferfinlniit dei» Artitidei. 
Erstcne; lenkmles utnl Sinrnplmii als die eigentlichen Vurhildijr 
ätinunen Ariatidea' RbetürÜE wedür naeh der püflitiven noch 
naeb der negativen 'SuUas, Diunniithenee end Tlainn konmiEm tlr 
dienen in ereter liinie in ßetraeht; aber anf Platon lüBt airli auBer 
der ciboQ erwiibiiteii Entkbnnng Tiur violleioht nocb die Wen- 

dtiitg IO o^bppoir&v - - ~p6c ^'iL eti|LtSy xtitückfiilLreii i Tbi^et- 

l'H A sjÄc 3f7*? *1 Als vielldebt gefüllt dmmjjllio- 

ni^rh kann irL nur din [{uiutruktioti Ü ^f h'C ahttr^ EaK 

Md^rbDen^ wclr.he {Dcsniosth*J XXT ÜH :rp4« vorlbgt^b 

Ii^ukrat^ unjtiXmiC|.ibLjn verdiuiktjlrietidee ilagegen vetkeltmßoiällig 
^'cnig, wb da» tlir den nattlrlick intj hier 

«iagegen Bind n die eigontiicdien Vorbildt^^)^ Ich weiB wobl^ daB 
man ftir den Anfang des Paaetbeniuki»« besondere starke Iten-ntr-aEig 
drs Elnji^gfi der 8ehrUt K^m¥ bebunptot bal'*.; allein s£u. den 
tatfiEddiab rurbonJartm inkultUnbrn LVlarremtEmnnuigiuii gendit 

fiflPiniT fjmwrtfm Ta jrnewwi prprcmttjE ^ § U tsiHil ^p ti ?r*vr* ;:p'vvtu «al 

tötw» ite tAv ßnenirV 

I) Ik^l Ki puc^nktir WftmliHia Ist (bs? Buxkbmia »^iUiflti^ntinfUtTh m- 
«kkw; dli- IffiI :^biiiid, Altic. ü 1^1, Jji* ■ttl mmh iijiitiHiiLbd4 Im nneli 

indfsl iatidi, — 241 il^?w Bdwu ilö* TbenattrilA «önJi «ßtL f'aJf'. iT 

0) ifjV UE Dji 4 ^Vüti lüiiü kLi «LtiKLe ETuHkiw, 

!2) liukrlgeiui lnL ibii Bfilfüljuuir iIdiIiiIIp uitsirbür^ «oJI dar V#rfiLi»rr über- 
luui|i| qniravChulffihfin GAlmai'li ikr rrt|to*iJiai]En {», S. — Pifl Ärffto- 
Enitrircnhlt] mlf i1iny tiqiiirUcIi All 

1^ lYir dis Bbfm «JH^fikhilo VRrbhiiliiHjf icp4E 

ttl tiebirr 44Ji:h iiobntci^cba ^ftchsliünuia aJi^miähmBD. tm Ali dab bd dftB 

AidiThüi HedsurK Ja ma «jlnr ninnifti W«rt E^etm erbten Omoffbizifr» aur 3lljt 

237 filil — im hi|ijLA]hbicrt gJfikk 2 H’isllcn | ££ 21 ti> 

— Uli Aatipli. I¥ 7 i] innl AnEbk. Ul Sl btiiwti 

U.h>diii: itr^ A| t&v d.k b«i IktfUutfltnro dn I. Jhd., Iit 0mch 

dAd sUe lirr Kfldqqr — iuikr bakf. XU ei. 

Aodi rcrLiniiUm 4p|l^« aaI i-al 

4/ BoJunü Atlk. U 112. 
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ftrqwo Küli. 


sicli keiutt fpFaeblkhe Pcrtilmrug von in-lpiiür Geoamgkfllt^ 
dir Fftchlichtfn Kii^moiil&n^&n nicht der Tnulition tmd Topn- 
logie derEpitTema volle Erkliirttn^ fHnJen ^). Jener MBJigel ^prftcV 
lichftr Bcrii]imtige4ii ilillt iher gerade bei einnm SchriftetnUfii- 
^ichwcr in^ Gowitditt Hir de-gMeo pinmpef Utfort getreuem AhadirailMifi 
^0 viele Beu^piele eirU Huf^eieeo ließen. Aach «ind dta lenophop*^ 
tei&chen NflnkaitDiingeti nicht blaa auf den Agesileos l>o&fihräakt- 
Dieae eine Rede bringt drei ßpnirblinho Erpcbflinungen, wel^die in di«r 
uns erlutltenfTi iittifchrfi Litteratur — und der Yerfttsirr 
KÄiserredo hat sicher nicht viel mehr gekannt als wir — einzig bei 
Xenophon nÄchwembar sind: V 31, 

o* int 35 (Sdmdd, Mtic. 11 iHi), Ja, flcgl^^ich ihr Aahing ist 
worilich dem Ikginiie des Äenuiihontelsclmn Byrnpoaionc entnuDLmam: 
aus iffcol ^O^tsI oA tk 

pitäi <3>inoSii€ 3tfjar£ti^p^3£ i itopivTippdv sowird linei dem Kanh-^ 
ahnier 'AAA* 4oMa^ tmv Xftkwv itvft* iv topvji .. . ptp* 

z\ Äiri 3vl^f iVp da^ Maß djesar KncbalimuTigeii*) 

iat anaristideTseh, und tihetuio i^t es die vorher Hußeispielencrliiaterttt 
Art dorsolben. Aristide» abmt seine VöTbiJder liicht so p ob rnirli» 
denn vr hatt« nitrLt in der Weise des Verfassers unserer 

Rede unter entätelliiad^n Vordröhnngeu der Vorlagen ^cino Satze 
srn^aimnsaEastoppeln. [lafiiv kann er zuvieip Ist eine xu selhstihidlge 
litterart&che Fera^tiliehkeit; er gleicht darin dem Ixihanlus. der ihm 
jedoch in majichon BorJabtmgen — nicht in allen — übsriegsn ist. 

1> Züf ‘nnDkiripK i\mi »15 Rp, f» |#ü W. iS 0./ ¥gl, Artsiicl XLVI 

tKprinthf p XX Vn fif flt= tHyifkriHl uud ißdiifi Anm, x. p. 14^,11. 
iy tiiür ll^idnTt tsü iii^kaniitlirh mtifk hsf X<mnpli* np'd’’ (xoiji^rv 

Bn^fpfvln AU» H^^tnu M KahiiRt-Ctfinli, Gr Or. II ^ Airai T) Arii^d* 

XL VAl^' ^ ' U^qhXuT kt uudAunidr, ikeh ilsi Hcgitm ntk ^ bsi 

er tJreijwil ifdlAih Attb, U ihr ihn TUr AriiiM leu^mt^ XXXlA Tf 

bp->, KLiV IXUiipc U «u « leidilrr Lalisutfl 

ieiu l£ XX Mi 9i>l] & V^l r j-Un ^lj» iofvtt in 

ftryt wiBJir jE ti£r iteTlra. Audi Art üi^ üiikofi. ^thi tJUiur auf 

rnipLon ^OöcoiKim r Apolufric uiliI r|tM?Pi dJe min ji \n fl^irLom Cp^qiiu Litt 

ittrarfc. sNt aiiitldei tkm iluu di^Tif«n njdit iwicii. Du war jüli^mriiuDr 
fersuiili' (pcwenii»: Pnii XXIX \\}X* h^o^, 5a rJei« d# 

iGsiti. Ul cf Hm* Gipkil Abri nmn luut ^u »cbfidea: p, IL Pia Itub. XU Itfl 'A7/ 
FruiUf Lar^iia. Db ari:. 'K^X WoiiKlifönnnJ im l>iib^- IIEcifEr. er. 

XXIX m udSiTp Aufruf. !Ho Prrui XT yt.\w wird Hu 

Ttrtmi mu XJV w^lfir siifg^nwiiiTm; aKtillirb J*X3fV. LXXTJ Annin^ luii t«. 

5\ tü* lit unüer lüwu GmISuüri sebw^rtirh 7.sfiU, dAD dur Xeuciipk wjmp 
4,e diirtP IktdAnf-n iVm} UiittEts^tq 7 ^ 

iymäh% »biifif*Ji» f Ip.fUil^Wv grpvTin^^ 

^ mtd 20 ^tdähtt wfnL— Äu 

(olieu Ttsl): xweiu»] 



fiint SabrTTfdff 
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Wk Sf-IbgtaitdigkcLit unstr Reitner lial;, lehrt mi kr&E&i-m 

Beispiel eiD Blirk auf jii'inü B^handlimg lluitiefl. Er will iliu 
^entifiiden: ä^mi auf rekblkh 3()f) Zeilt-n kcimmrn tm aar l& 

uuoniscbatdbare Hiate *), and S3 ift Ivs:k 3 ffpoaäSGT* zur 

des Hiiitea ac» Ji+ae «rsctisimtm ^tct 5 v^^ftinjAeh^ nfo 

ct^a SU si^eieu hiatemuandar^ ; nur dm* SMk mii^M Ait.fajdhtti&: 

SöÄt llir Vorbild (n. S. 391 fA Saat 

spaTCi5atv au« dem euustuicfat bjairuineii Agtsailaos ktgcradr hier ahnif 
Hiiit. Blit VurIetEuii(j aliio eiueg ihiu suiut giltigen Stilgasetz^ fudit 


der Redufer fernen Diebirtalü su verdeckeu^ Glisiühes wird Kkmxind 
dem Aristides nachiuigott. Dnd diese« Resultat liBt «mh weiter tuu 
forauler Seite her daruh ciutge Btüisiisclie fleobftohtiuigeu bestätigen. 

Di« Verbtnduag vaa SynQnytm bat bd den Ätiidatifelim 
Rhetoren und Hiatorikem ttuagubreiteVerwendung gefunden. 
Aber gerade Aristide« bat mit diesem loidit ülporalittigciifieii Mittet^ 
um einen rolleren Ausdruck erzielen, spunsam gewxrtechaftDt^; 
in unserer Rode dagegen ht p« bis zum Doberdruß gebruneht; 


1 fv ssjürrg rank hf tGpo[bijvi4 
ins^rnjod'^i Ti vnk X=Yiriy 

^ ^iXav^pJjzip 
Jt£]fsi¥ zaU udC^dm 
xaTa::patvQVTac zat ^patwu- 


^frövrteavns xal papoKFsa^na^ä- 
|UYGd 

D und 14 npoit^v xal put^EUrov 

«Sri iwtfwqpffiiXac ö6t* ^anjdsti; 
feijfrstosv tak i:apU3wAioätflav 

8 öahi»c mI mXeBc (^gT- § 13) 


IJ KotUrürb K^^llrji allr FnMlipnrn |läßn. mf **i; ferner ^hUrErerr SS, 

Z!^ ftß. —- h t« ^ ^ 14 S 7!^ 4ylf4£&£ , l^-iromdej^ die 

der Piuw« wofiir idi utn MÜteieiaEuliiiMtm ttuTEÜivni^ uifuljircD *111^ Epvk4- 

J botnt Ij «pseiSxiviEisfpjj^w | ^ AAfw | Jsawiitoi'i 14, il«üUi ui Mlluti Sii^eu 

Fällnij tteiü du PuUrJplutii A£i Stelle cLniit KchcuüjU^es («, U =-= lit Ti^ 
L*¥j , ütiil fUr die tiu Sitifufflpj llfnla Oln^o wtiglini^irBdö 

DekUmliuii irftt dimii* eine r»iiw> «in (d*i 1*1 duwfjbe wjn bei den XrhnnviüroLn 
{nrrub I iTei 5^ T)$ und lO auch bei dtrn kunron Hüb | wA* KTi 

vAi 3«, 4iB*iP I ^ 3|t, — E^wj 47aWii :äU( wiH l'Jseopbrtit 
U> AaBer dem iru Tejt KtjrefnbrM fol^de: AttriEjHl fnr Mat» 

<6&ä0 14 vTgV EEp* juTvv !2'4 dAi^lH^ C\i4*i^i4n4jh^ ifcrt femitlliLin 

ttwrt \yn — KoTTnitn litrJKnpuli Eipw^t?:f Mtv ^y^et iS 

311 ÄrtiBS !W — Kamii^nfi ä*! MOv 4 (tit IwSlb SS =s ÜMbra — 

dmii für «Ile jitttn FuJk «tnd «{di Tbeupbruf rekblkhe Fi.r9dlelfcLEL vorluuulen ^ 
nur rlji IsspJiV I 3äf wo t^istrSfeu« noch Ti]n.r.Mf!lfbAjrer t-AtiLiut lor^ 

lb||t, imd «ii wirfcllili «fliver Tiiti 7^ ■» -feij^atfot (nkebt ila.a 

lloaiperefi, dJe pjLralfrbn Enp«TTtv — cpeiiihpaA l^- 

a> V|L SdmiiA ^ ^ LiMentnraiiEiJ^ Ei fehli mirtif natnin 

FbUo» buoDdEn FlüUrdi, auf dm ebem iticb Anonjv« Koamioiitiu- x, 

PUt Tbwiisi (Berl KJu«ücQfttrtt 11) p. XXSJV foi dk«««« Stilmittel blnvEtit 



m 




oSftt cpBrs h «pjfjj 

^ULiStJUi^ 

coS*. H t ä^fiJxEow 'läiä ini^y 
xai 

|iAvi!;E; Kai iEtrtKiLtt^; 

IS iMi tlii|t^5ast^ 0b£5 iC^)b(iiC^ 
i!i|jf;rijiM S2 «w i|i. sttL 
o5ttiiC iarl - . * wi Oip- 

M±X*^ 

r-pidvat nal If^v 

10 t&v fwifUftV atal ^^p^jf^wnuv 
iffijp »*t Ih>|u4v 

11 [LdÖ^» 3 */p^j £!tliBEDdi:V^ 

. , iluXiJsjmfliL [iijSfe 

ifviäjttiw 

13 ^ oi^Sl 

6frtC =t3 dillSk 7E(>3I- 

dpte Xciä|)£l¥ 

i^mn 'Ml ßi^mi 

rben^Q ä4 ßttodia ^, x* ß* 
uiul (n<EK5avla<^ "St - * - 
ßta»U (l^ 13f7)JL|^C^^) 

$7pm uä 

xftdy^cvv Mi iwK4:rc»v*)' 
is^^v . . kä] &pf>«iiipa (vgL 

S 3fWJ) 

14 * - StQiXD^ida mI 

Ä15Ct4tov33I 

StMl^praTlO'^ Ml ^lätatov 

KTIliyT|]liw^ IMi fUlH7Ta4d^»¥ 
wj( . * tEstw ,. ^IpsdiNii c4Ä 
^vdrüVE&^n 

SpiQ^glV 

hda^f*Ml iM^mv 

15 itijlfi™ jsai 

16 AVfjXft Mt 


17 mI ^lACei^pweuv 

W odp^övti^ ^ - Ml sp^j^t^vou^tac 
Äid 3«vm 9txip^ 

2li - # TwtJ 

vrj/uhTi^ 

"21 MMmjjffii * . . xal TSüßflit* 

Mti;xÖ4&¥. .mI 

tsu^p^voc xai MppT^tf.a^ 

. I Mi 

ivtiXl} äX^^xhjpQ^ 

ÜSä tli^tTOOr * , Xal Kp£f^T0V ^Ä'ÄIrlOC 

ifjiLEpdnp 

SB rps^dti^T^ mI fiX^?>ptoEi»c 

24 as;i^t«v x«l 

mfivoiav Xtti Ai^,vdp»ici«M 
‘/pr^'KiS^ ts xi3 iJitjLtav 
x«i 

25 ax^Xamcic - ^ 

SO &ßpc¥ Mi ^äpav^iav 

MiX,|ti^ wd ^ßptötdc 

27 Kal ^t^vBpui;Eav 

'q^f3v4^; %d ^ihi|L{ac 
2ä k^ipm M ä xsl 
30 fXpdTTJ'M Xltl 

Xa^näv t - Ml 

xat rrj^y fOTHjatV 
74iüV ainji.a:t«äy 
rfit^ta&dß^ Ml tffü^ 

81 SttvjfT^ xad 

ßcAa^^pmy Ml xx^ava^Kot^v^ 
8S xicMtatQV a« xfti frSul^oci S|tov 
«&ß<K»X(a « Mi dtVvEüi^ 

TtrilC &LV0&C Mt MXi|UXCü^ 

33 ^pcrsn^l * , mI ETtK^iq 

34 isi Mvtfeg McpdB xal scmtjc 

xpsr^db9i«« 


I) B4 tiiiih TrtÄ PFrrdfl Plba^aust; Sd^mklp Attk. 17 du \qn Um 
muglfeiincn AriitldMltentB XXITI a.T modfif», «iüli'iBe ftJilttulB l^XiF 3L 
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* • ■ Kal }jqi7i’ 4* {li^tatoc utl povtsuätatw 
1 L«M 0 : «aTi|p«>tal n Mii Si£al^ti;« 

toq4 avoiljeoo^ Kdl 30 ixsaxibadtoi luA 

3ö e> jLä^arf xai fuc ÄE‘>.tx£{ 37 kajis^ött^v xst ieput:^y, 

Gc*sviB fiodf^ Kich unter dlcapu mubr Bdspteleu itiiiib 

»okbf:, in deneti cinp njUtiuyeQiscli ücburie liLU^rpretatioa Cutc-r- 
^ebicdo grndtioHer Art Kwlactwn dvu Itciden imüdeni konstatiDreu 
kraute. Allem Yiirja^fHir tSte nian nilt aolnbej äprjjcb' 

l»etrueliiDüg zuviel Ehrv; ikni kmu na nur auf Wurls an: ünhar 
auch Ciipiim wie in dem lotaten BrlB|ttel ila» lepMuxspov. 

Etuen starken Rfiui^] au stiL'sdscboin Ernpündeji nnd ESniten 
verrSt die PfriuflisicrKig iiul «hiir Erselieinung, weleka durdi 
ihre Hiiniigkait dem ÜBrer «idi ^radazn büleiiligeiid nufdrüugt. 
Etwa ein Drittel aüer größcrRii Petiodon ist in die Form dea 
Konaeknliveatses mit uan gekJoldat oder enthält wenigHteiis einen 
hvoklten E!at]!> loh zahle auf iIil' 39 Farugraphem diese EonstrokiiiU] 
l^mul. Xiir in 0 Fälkn geht dem ktdn Demntuitrativuni roraiil^ 
(7 p. 254,äAStl; 17; Id; £ä; 2*3 p, 2^0,4); tojtwtov — «ats «tnht 
zweimal (27.20\ Toniüfliv — fi>3Ti 2*3, In nicht weniger als 7 FäTkn 
o3wn —fia« (8 p. 255,2.9; 13; 28 p. 260, SS. 2-1; äEt; 30j, endlich 
gar die Dopjralung . • • xfflt r^srärov — jtoti 9. 20. Die^ae 

Alfmler wird geradeso imertrügUoI]. wimn zwei aolchür Sätze faat 
uiuuittelbiir aufoinnnder rolgiiD, wie. eia in 8 nur durch 6 Zeiien, in 
29 dniiji 6, in 2*3 durch 4, in 7 uuiJ ^ je nur durch 2 TSeileu g^^' 
trennt sind. Dabei hat der \*orfar-'*ei- auch ^nat eine liesandaie 
Vortiehe iur aSiu? ^vgl- 5 und eogär zweimal 18 nach ParücipiiiJiij 
QUtiA<—«1 1^4 1 wTwe—lu; einfaüh emphatisch 17.37: 
rhekweiseud 29.313, wo dann uiue sülistbcLo Seheuhltclikoit wie 
rk ^ornc av^ptitx; Hatt SüvxaO». iv {tsavsYKtiit 39 

lienLnskummen hiinn, di« am so jämmerlicher wirkt, «la e» 2 Zeilen 
danracli betüi &bWK pq3E«c > - ♦ &«>■ — !•«* “och bei der Periodik 
zu hlothmt: elrnii! zerÜiefit, ko dafl von d^uUieher Periode keine 
Rede mehr sein kann, der InngO Satz 2 (j . •.. to'Antoy 

|ii» ... sapa«x^'' iaorhv Satt , . sv 5i ... xpit|uvo;, gk 
ixatäc -. - oöÄ CrjzÄMU .. äXXi ,, ili|i£ww ... iiunju*; .. i«a t&v 
sapaa/«py, 6Ott.. Also nii dem einen rcgierendtin Verb hängen 
7 Participien. diesen edntl 2 KouaekatiYsätzn niitergeordnat, Uidcreti 
zweiten ist ein achte« l’nrtldpiitm anderer Art ciugeBebachtelt: 
tVruor die ungkichmädi^ CiUodanuig dasiianKco: das erste Glied 
mit i Particip nnd 1 Infinitiv, dua zweite tnii ß Partlcipiuu und 
3 Infinitiven; zum Ganzen die ungescdiickie Wiederholung «ki-^ 
ff" f r T*r /#‘V. ibots. K ri'Oh'h ent auf das Satzusgetüm hingewmson, 
K<i. a«. a w<» ÄMtetn«. mu*.t'-wa«F zi>— u»». utti t. 29 


m 


Hruno HeH, 


wi^Idies I 14 ra twei Drittdc füllt» hlisr kamirit inlmlilicrti 
dio inept^ Bänfmig and IhircbeiikAiidGniif^ngciiig ycm Bildern hin^iir 
DrÄiijj üttcli dem Os tan (i*; itre^ s'tEä?»), Stnrni nwl Ertlbeb^^ Schilf 
im Slurnj Tei^chlagen^ Verinrtin^ itti Liibyrintlt, Stoucriiiiiiiii^ Dtitejf* 
drflckcmg jenes Orangee, im Hftfen vor Anker gtihen. 

Ks stimmt m dom Knimm dieses R.bet<^, seme Leiifcuö;^ 
es auch sDnst äh jatilislii^hen llitricti reräcliitdemsr Art nieht 
fehlen laßt. So at^bt iielir hart in 

dnif Prtrtii4p quari appeaitioiiflt to&ttp; hefruusiltinh i^t die 
Epatialepse utai tircpoDks'jwiKv iiz\ ^wv 

kaI Bt^underc perplex ißt gemtim 31 

th fkso^pi^üv siaI wtA'jrpiianytÄ ÄgtpAO«3>inat 

xaI c 6 -^vfe^kTijc stspiUiM^^ fam <kS^*sc ^ tö — 

rap<[tTX«Tidu^ a& ir. rs^iiptdvaE a&tcöc ^™z 

wobei ancb noch der Infinitiv de» Perfehhi statt de* Aoriat» fTir 
den Verfasser <ih ft r*i h t*^ r ift t^*=^b ist. tm Kleinen rina ühniicb nnije“ 
hürlge WnrUtcilnngj ija^ti falsrhe Wort her iebntig lAptfrriy xsd 
xfüOiiupA ti c3i)|L'^^p’:kytA lUr entemf gehört xn iloht 

aber tu dcni vorderen Kolon; i^weitens beziebt <es aricb eigüntUeb anf 
r{ ßfltoüu^ (Z, 8^, weshalb Canter airjj sohrciilifm wullie; allein 
der Verfasrier Iint über d^n TDrhergehrndi^n Bililern des und 

die grammuti^cbe Bexiehnng verge^stm imtl kottstniiri nun 
wieiler ungenau mebtaut das !et;i^teTc^Oi?» sondom^ wie die Verba be* 
we»si^U| auf Endlich büdmi 4Ee Verha eelbr^t ein 6ot*j>oy ^^spts» [ 
ist dtesea uicht Zufall ans Uuges^^biek. aonderUf wie Kiiibul .«einer 
Zeit ilarhief gcwuUte Sünfitelin^ m M es jedeniaDs hier ein ge- 
sebinack loses Kunst stück. Die folgende Blt1lenie»e wird fiir Kidi 
spredien! feaM«y cijc buloi üemä ita^ter^iv li^ Epp.ov 

^ Mi ^ ffciv iv Aptt il Ul 16): J^ni a6«tKc -.. 

imy *ti™t4v {p. S54, t.3); %wXTj- 

|iivT]^ *.. i^3t (26$, li>. 121 Zweiffial eiud die Yerhiadttiiifeii 

»pÄTOv Ml lind iiuff^TO,. lireimaJ gar 

xAi ptatoc gebraucht {«. 8,3ÜSf.> Die ScHwftchyehkmt des «prmih- 
vcmillgeiii xeigt auch eine Wiederholung wie mXäc 
ok tpipV^TO . - . ?tlv .. - -iji s?i poeiAöf{321 ^ arm 

ojs^fti Sity P4l.3^^l&al . .. Tif» ri jBouJjbiofett (34); der Redner drvht 
«irh goradesu ün KreiÄe. Achiilioh stellt es mit den 8eklüseBn 
je von 24 und 27 und den entspredieTideii Anfängen voa S6 und 
2\l Diese Bmspietc gehBron xuglcieli in dn^ Kapitel von dar ftc- 
dankeuammt dos Verüwsersr doch dafür wird man mir bei djesem 
EoDglmnerttt von flberlmiiimetien Tupen den Niuihwoia hn Einzeliieu 


«int FütiBRfiii«. 


391t 


urlH^fteu; den Aligedriiaeheuefi dfcß Taten. «Ile amüi 

po^jot voUHring\‘n keimten, kein Lek acient vcr\re&ilL't er, eEuie iLie 
Kttr^cc! dee JCeeisetjearBinaea jeq empßnilen, zweimal j , %al 

pafilot Sv»; e!Xb^ ^Sig Tivä^ llll und 33 ri |ifv wzdv iv fofc 
t^c s«XXdiic mpqfliKtm. Unil das »eil Aristides äeui, 

[jn Worbchatt ist xeRiKi^nv ‘flerrhcr" 21 HUstoBig; weder die 
Attiker noeli die AiticdstsD haben es. io dieser Sedeotitigg rer«' 
wendet; e» wird als jonisefa gegolten keben: Ileredüt I Ult) xatä- 
3XORC*: ?* «aJ xaTT^KMi; demach allein — den Lexika xofolge — Din 
C. 4'^. 17 *),^ IKe FJaxion bringt einen lieaoiiders starken AnstoB 
tu dem Ilat, vot 2U, den nach einer interpolierten Hs. in 
sm korrigieren bet diesem SchrÜtstetler kein Grund Yorliegt Die 
Hoterekllsr von irtUc Ist der zünftigen Rhetorik der zweiten So- 
pkistik diircbans fremd, — Vollliciinmiwi alngnlkr wird M z'jfTftö« 
ÄKitcay sratt dcit cbfttcbnn Verbs gesagt; es liegt wobJ Vermiscbiiiig 
von eaonSi' (7.. B. AristüL L lOn itrpnooiv auro^f) tmd 

3 in‘,c:tv vor. DJe Wendung BpwiT/äa« . . ttvä siM 7 ;(Hfc(n;c eaf*' 

'ATupiiLvov. Ü8 kabo iah Criiker tlnrrh Hinwei» aul' DemcetJi. XIX 
H>3 oüfi" fecoiTjOzv j;p^w>y rechtfertigen *n können geglaubt; ich balte 
diu LemäStkoncssielJu jetzt gegen Blae« mit den übrigen Krltikem 
für korrupt*); .fl<t hal«n wir liier volgäre AnadmckBw'tdso anzu- 
erkennonj wie sic die besseren Redner ifcltotittai. Zn einem Vul- 
jjarismns — Ersntis Jab einfachen Kasns durch pFä;iOBitInnalo Vor* 
binditug — hat der Redner sich nneb 18 durch ünßcre ßespaniiims- 
rQckflichten Terleitfln las»™; t z zaiäita« niliy , . , zaliw . , , 

iat 9 n^pr|V rjjjv ä-h iHäji»r i|U3iftlzy sa statt tip tAv 

yipwv tjtv- wegen k± — In diesen Punkten weicht die 

Sprache der Rede von der der Atticiaten tibechaapt rum SciJccliten 
hinab; im ATiBtidcMorpiw erseboinen ula Singularitäten des Worl- 
Bchatxes, soviel ick sehe, nur {itssiv 15 öUxXTfpoc -!*)• Singtil&r tlarlti ist 

rnrli”^ b’ liflicr, m aa, tl, ftu. rii «, X tu, sii i± 

if) hJi talr« et nirht far «»iPswhliM*«». daK dhv Wort elna jitacUiiiAek- 
k««» Wortapirte* wtifisn fwfc < & SOfii ««mWt vttrd*; frar^ 

TÄ» *aTT( — I)«tirf|Eim3/«Ml es W Schmid, Altlr. Jl. 

8j Wlf> da« ftoenert. Meai. <1r. liwcuL 16«, 1 miieliithieuil mweiHi). 

4]i vAt «zptsTt? — ]iidjipj«J« für Ofa«5. VI 1303 

6] ^ tut Rep4iuii(iiujft(iluith' »mL S8 «tf* we sujucd^*«. * ■ xpp- 

ttl,c t -jlS- Mnw», .mfl ri» (fM fl«w «f» vih)ifO IlMCnj 

Jfiw 0 ist dti» IöIjIdo andern luttrt ftefehwml*; wen Bnrirtfti 

0) Ich rölire fticlit an tiMEisxiP' ■(Strafel diuii erialdim* 10; iJenn «a such 
dar schin ArUtUies PMiaili. i 464,16 liifnl t»'» cpy^pw ^ptsraihh. il» 

Wtirt In der i«i»iDDitcD atttfcbtüi LitlffBiwr «ie* 8- «md * AuL m» J’Ut- 
74a.. wo die liwlwitwngi üiediftfiwt edinn tnkr. 3 t 66. wo ** ‘daut 

tmti Anden* liriAt Fnhlt 1»:! adnaiiJi. Alilc 11 > 

aft* 




Biuji» Keil, 


feniDr 3(> di« Steltimg ttui moä»; ui twAtö^Trit, welcho 

n&cli E. Harry*) aur tüer im AristjMi?£> vorkümmt, undJicli iöc 
äy 14 Mim« 7erb nJii «infiidie Verglüklirtpartik«]. nitcli iSidimid (A-itw. 
U IßU) eanat. Artsüdi^ fremd» — l>ie Jliihl tlie^er :?priieliik!keq 
«Scnderboiten, tm sieb itithi sellir gr«S, ist im VerkäitniÜ vm dar 
Kiirzc der Rciie duaU bo beduiiti'jid, dbÜ ><ia uTTinti aalton oinöti Var* 
dttcLt reebtIrrtigMU kcinTitt'f um ikj ntürkar {Bi iliro iHtBlüligcnd« 
Krult »pben ci«n «nlsvbmditndan sacdilinbf?!] IsattutBon. 

lHr< Disposition lat UD grolkn AufriB klar und natürlicb: Ktn- 
leitung: I Zeit vor dar TmnbaittaigiiFigT II Houlrrtutg; Selilnß. X^ät 
die einrMlncn TüHo Imt die gebaute Teclme «liohtfr«! HtUtat'H» iXrr 
Radner Imt die duroligehonds tiimiitair also mü der iimermi Gtie- 
denmg auch die überkommr'iLtiii Toptm cb-n: borSbor- 

genommen. Abtjr or ist der Teclmt; niebi sklavifrcb gefutgt-, »oiuJum 
luLt EiuiiUL'ipiitimuiversuidm gcmarlit- Kiidit mir vui zu tint^u^surUen, 
wic»idi hierbfddiin i iietnrituUiH Kdnm-ntle* Verfimnery^— «inKriteritun 
für dlß AutorAriiHft des Aristtdu — beweist, sondmm »ucsil um 
nuptf uicfaUche ticeicbtspunkt** kii gewinneti, muß der gi'Aanimte 
Aiifliau der wii* er i«i mid wii* or nu Stunde- kam, ringe* 

Ueiidrr iieapi'or.Ui'U wefdoTi. Sitiht mau gciiBu xq, ttt« entapriuIiL 
dor Gridankengaiig in den triuzolnßti Teilm nicht- gjina den je¬ 
weiligen Anldiiidigniigeit, mit undern Wurtou; der Eoiliiar lutl 
hdtiH l>iapomtlun ulrlit vRllig üinznimltoü gewußt» Su sclmeien in 
dim 1. Thdl tibw die Zeit Tor der Trunbesteigiitig § U. Itl huidn 
mit ZDgen au» der Zeit der ßegii'rtmg (H), und zwar so abrupt, duU 
m*m sieb zuerst nkbt xureebt fiadot; hatte dixdi Kaibel bei der 
Kiirreknir p. d55» 10 oöfii s&y Tpdjtiv verlangt; *ati 

wenigstens wün-e» klarer*, Das i«i gewiß rivlitigi über icjj midiu?« 
u bfifte den Redner, nickt rite Pebcrliefenmg verheHaeni ge- 
beUhm. Dieser kt so konftio, daß o* g fi mit xal o5«i »; l^^iv 
begiimen, ntul iJonn den 11. Ttül wieiler mit J} 14 hat ßi 
^ ». «lubKns ,», Ml Tö&w SKÄlksty tbv ». Itpiywi einteiten lr«nT> ^ 
Die DispoBition von El !5 «n« tk piv ... iitaLtomVT(^ {h) ti<; Eli 
ptX«dp*g[xc«<, (r) ri; St wird imnigdmltun, ««Ibtt 

in der Vereehwommiuibelt tfiAATi«) de* 3, Hliides, daü<r ir»—ä(l, 1, 
21—2-1 tolli: dann erfolgt mit 2fi cm Deliergimg ou jenem Ifuigäu 
oben (S. 397) kritkif-rien Satze, in wekiem eick dio Argumentation 
auf die ^»^poofcni hiuiiwJÜt. Diese wird im Fulgemdeu nicht nun* 
gefSbrt, vidmeiir äudot tÜij tpifA;««, dk mit Jener in einen Teil 
prhbten mDUt«, ihre RobonOlung luter der »jprla m c. Wk sfilitm 
ES. mt } ^ggt, wird mitten in denselben Teil ikaa auch die 

li aineric JuttTu yf l'küylot 1001 IT 71. 
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Tiigt^ßdrli-üibeit At^t Sa^jf^rrjc wfit cJing^^diüUeTL Es geht 

iu di«44em {3.) T«ü r »1«« deniHdi tttRinfluari«d] her; der Vertaeser 
hatte dement^preeheiid die spödiKc so ßllgeineiii gelmIb’D; rij? 
aJiX'^v JJies bewetüti dab icli ubeii richtig SoiDnt^ii der 

dvSpiüi. tieorttiilte, E* kam eigentlich nur auf die an; aber 

daß wir die Tetidenc yeratehen, ändert nichte an der Tat»aehe mangal- 
liafter rtrsponicrang. Gan?: ähnlich steht es l«i der fikxvö'paini«! 
sie satlte nftLdi der Dispedtioji nur Teil II b umluEaitn; iai-itehlirh 
miseht sie sich in verwirreiuler Weise nach in U üJ>er ilie ÄtMio- 
ein. länr diese letalere soll bewiesen werden, äIut der Hctilaß 
von IH lautet eö |«mw «XX« wtl 17 rjjn 

spec t«c Üa«; ÄtMtocfiyiipi »ul ^tXaydp(u>!d««; ia th nuclbeit^ 17 fiberdie 
&.xatoeirjyi; kehrt die fsXavdpmri« niwdt dreimal (Z. 21. £3. 24) wlinler. 
Auf den eigmUicben Teil ßbet die ^[Xsv3pu=ia, wo dieses Wort 
ewig wioderludt wird (ür>d, 14. 22; 25D, 2. 4-Ö-IS. 14), folgt tier 
über du? ävdpsl«; sixTbst In ihni sichen ital fiXftvhpu;:'« ^27) 

neben vinander. in verwirrejnler Weise ^ao lireitet jcn*'r Begriff 
«ich nlier fast nJlo Teile der Bede an». Aach Iiietflir ist die teeb.'- 
niBchti Veranla£?mig und die sachBohe Tniulcnr ta orkemum i,s S, 
402- 4211; aber da* Kndcrt nichts; div Disposition ist and bleiht 
getrübt. Endlich erscheint äan Paar itTiitta^vr^ and ^«vdpufsia 
aaeb noben und nach der Ä'3ldTl)^ in 1. dem Teil über die Zeit vor 
der Regiertxng, and zwar hn tJebergang ^fla. E., ygi, p, Soh. ätl) 
zu jenem Eiuschiib, der ilcn Beweis ans dnr ßegierangszait falbst 
«chüpft (a. S. 40<>), so daß mit der trerletzung der IHspositian 
von I nach eine Zerreidnng der Materie von U « fj etaitlmdot. 
Das sind dio Folgen des mi%lackton Votaaches otnea Koinprc^ 
utiasen zwischen dtr «llgemeiueii TeeJme »ind iadivtduelkr t ieatal* 
tong nni;h dar vorljegeaden besündorcti Anfgaho. 

Die Hanpteinteiinng in Zeit vor fl) nnd »ach (U) der Tron- 
befiteigung ist keine gewöhnliche; die T<?clmc sieht »Io in diospr 
Welse nicht vor. Bier iai als iladomli erawtmgen, dad ea mit der 
Wfirdigkeit de* Herrsohers für den Tmn offenbar sebieebt be¬ 
stellt war, daher seine (^aalliicricnuig fdr den Tron ansfhhrlidi bc- 
wiosen wird: n oilgcnieiner Jvunsena, b froviilfreie Erlnngiing den 
Tronee (4^7rfi(, r allgemeine TupiUÜIuiftigkeit (^tzaiosovii;. ^Xzv- 
dp«ASi«), ti frühere Wlrluamkeit. Augeiisaheinliidi war der Beweis 
r nttfi der früberm Lebenszeit un betonen» zn erbringen, eo war de, 
wie geengt, die Füllung ans dar Hegivmngszüit entnO'inmro; lui- 
klug-. die QaaptdUpusition war damit gwipi'eingt^ — Das Lob des 
Herrnnbers in 11 maß nach der Tcchne {Metiand 373,5 Sp. = 
222 W. tOÜ B.) die vier Ksrdinaltngonden brrDgen; daher Iß 
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(jiv xal Ft: ?F r3;u^{>oa&vip Xal xat 

<ff4¥T^aJy tt|V 51iij,v' x&äjiwvttt ipsnjv. Waa er al>et fdldn beweis™ 
will, folgt nofürt m dtr Torbor (5.-100) {uitgcteOtea. spö^^ot«. Und 
Tiii'bt, mir hierin emimiefpifirt er sich vou der TeduiCt er ntrHOcht 
ea snoh mit der Teünng 5v?ia!oo{ivij, ^,^av{>puxls. Die Tecbne lehrt» 
(Meiuml 37d, 27 £p. = 22a W. J02 R); nach ävSpita tuid 
ist r.u >jprtfdiGa »»1 =*pi ipsrii^. p'Aavöpwslac, pi- 

piöv ii rfj« ytXavi^pwxiac f| SixAtoob»»]. Wean [iieewf jener 
subsiuniert wird, versreht es sich vou selbsit, dad beide eteta en- 
s4imtn<(U ersclieinen, die Speetea neben dt>m Gemu ^ das hit uber 
unbereehtigt, wenn sie, wie iu otiflfiivr Bede, zwei sellkatändi^ 
Genera bilden aoMen. Kiirjt, der Yerfiuscr klebte uii der Topik der 
Tecbne nnd sabsumiet^t.' noch ihr die Bcgride einander, obwohl er 
duck in der llijipasitiou von ihr ebwirh- 'Weebalb mm diese Trilniig, 
leri der »tr straofibolle? Ee gab schon vun dem ^ävoc minhts xti flegen; 
bei der vvSfiit nnißte man ikb mit etnigvit Trivinlttüten IwgtiOgaji, 
die owspvsvfTf lirh sich imr «ehr ehcnlitti berü1tn‘ri, und w<i Ul ilte 
die düs Kaiser*? Die Techno sebToibt sie ausdrÜck- 

Itdi'r vor* in Hamertiniu GenolblLicu« auf üluzituiun fraiu^g. Lat. 
111) fOlli ihre Dtirlrgung die Hülfte der BRdo; hier fklii das bbißif 
Wort ä'iaStjC tatoö xpowlsg äxnXvinpsv wie T)ehen.t)ei 

und nur obenan in der alabald zn dtiomaden (R 4(13) ItekEtpiialattoii: 
viin ßowei»: heiuc Spur- gub vlxsn Uberhaupt wenig xu rilhmenf 
du iniifit<t! vergeh toi rrt werden DnrrJi die ZonH^bneidung der piXav* 
ap44;;ia wird eine «tchoinbar grfiBaro Atunütl von Teileo griwoDaon, 
gorfido wie mit dem bunten Durohctnandoi in dam Toll 11 r Qber 
Mil» anderim Tugenden' der Schein dor Fülle ertiiajM'ht. wird, "o 
daC dom Rllrrr nicht sum Bewutiiaem Itanimt, wie wenig rigantlich 
bowicHon iat. Und auch für lÜMen-Tcil c ist der Verfasser vu» der 
Ttclme aiisgegjingtni: fi» t«U KfASsttiv wi soXijjyso t« xari dp 
tp{£; xsd pptmy^oaiiK Ssz ;«iv xatü «dv» xdXipO'ii fliaci« nditu (ülojiand. 
373, H Sp, = 323 \V. 100 B,). IMesc Vnritriirift kanttni aus einer 
l^epasiticm, wetrhe a!» Hanptteile Kriege- imd [''riiHlonstaton 
snhddrt und für beid« getronnt den Nachw'cts der Ttigcnden eor- 
sobrolbt; doinfp’trtilfl iel dort die nebun'der »Spil» iu Kriegs- 

lairn %-f rlangl. In iiiiserHr Red« ist iiacli Tagend«u disp<niierL| und 
die wvSptia (»TBchBint ale dritter nnd lelxtcr Teil in dem großen 
AvSptls- Absrhnltl; e; da ist lur die ppSirtjo« gat kni» l’laU; 
trotzilrui Btebt siu neboiL der itn Kriege. Also hat der 

ti ans, 15,9^, f. W. lot Ü,) . Tr,t l2]«ra 
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Rvdiiüi' tbr« Stell iLo|; itL ivt Dbpoeltlo)i tler Techne auf eeiuo v(»ii 
dicnuir rntUg vernchiwluni* DUpORititm amfiMili iibrrtr»g(^ii. 
ist 4ie hispftöitiqn ve'wirrt; tnul verwirrt Her tlnrer, ssugleicEi 
tLber ‘Sülmüibjir Hie Fortlcniojit (ler Tcohtie jfewabrt: biiH beMes 
war dtir Zwedf. — Sdiliettlidi isl, da Ja hwr AfUrtMti« i>i Frage 
eiebti ila« feblun ritiaa Teiles tibei' die LervorxahebiQL 

Jlifise wird smebeinend in jannr i’lö» e« S. HlK)) tage- 

bOndlgi; tibor luiL einrtn jjfi£an |iiv & 0 Ktp cö^^loti 

xaI ^t)tov IXXtav pip&v el;t (1 p I ist ei« l'tlr lUe giuis« 
Uede abgfitAn, K>tr ui der Solintnrrkajututatien iletin eie 
liiilt; xar Ttülftn Kicbtbewjebenes — föÜt der Ucgrtff uodi eiomal; 
aAfiXTiX'^bMe WJflq |(4v to*); ä''Spt!d Si ?o&c «iv3fiiS<»;, & 

xtjät iil raiiT^ Siayjptyea«, n’mxt^ äi vj^ti EbraxiijxiTso^ Der Ver* 
foeaei will lÜe wn) ln Teil E bewieeim babrn mit B 

iatuie x>ai trtoT/,eaT3i und ä >. rfjc ,» xal vffi dXXije 

jjXaiaV) udcI vielloicbt eull jiuiüB .. änb tbes- 

«beit auf die Zeit vur der Hegiuruug btnileiitea: an nicb »nbr 
echwwdilicli: dazu fragt nuu) im be^oailerait, oli bei «innnt Arietidiw 
der Teti über die. «ich ej> hfiUe Terkrümetn keimen. Bei 

Ari^üdefi gdiürt« die ztuu Stil deä gatucitD Mtmschen; 

tuumt« er ^ie und gar »u |irugrainumll»ch in der PmÜiKsifl, dann gab 
es ein Gnnzefl. Ich hAlte diesan Mange] für rüi beeonders gvwidt- 
tigStt Argunmnl gegen diu AatarechaA. dee Aristides. Unberluiupt 
entspricht die ganze Art, wie du Tbema angefafit wird, njoht 
dessen Wesen und K&nnon. Bütte v r die^i^e Aitl^lee gelubt, bei der 
sieh immsrhiD, wcnnan<dixiochsngewimden,^on f (Xavbpw:clo mid öv^sla 
reden lieJi, so bätte er aicb vun iler Tnehns ganz frei gemacht, die 
liispositioti allein itacb dieann awei Tugeiidi-n gvgUedert, genuU 
wie UamertiDa-H dem snbnn nrwilbnlen G«iinüi[iiu:ii« »-iiifueh die 
boidun Haaptteili! der riftuA und F^hfitay gnb. Solche Bescbräii' 
kong War stdiftr nicht ungewühnHeh, Itanl itocli Ttiemifititis teius 
t. Bede nuf Couaüiniiiis uinaig auf lU« fcXav^ptsrEa aof. Die TecJine 
eohiebt man dann im Anfang oder, wie hlamurtiiu» u» tut (p. 1 i5,2BB,), 
am SchltissB mit lussig fesCnr Htuuibowegong bei Seite; A<icr ßtf^ 

21^14! ^nmao iuilfdi hiofimfttlMii rirt* tlFnim ttirnju* rittntei *A 
*Hrra fitiulh f OJmit rrfiu- 

ffllfir, *4*Hfir4rfdiii »» « i ^ i - p Jkiptrttidi , ** iffiJ- 

tt^ntH^t(gpantfrvrimtlnr pietßA atquef 'iriit-iitf«, Uöser Rhetor büngt. troU 
dut Vorsucho öick frui xn manbon, an der Teefanu'} ec glaubt, all tu 
was diustf ini Nunualsclrnnm varlmigtc, wtmigHtens nennen su 
mfissnn, imeh wo es an Beweisen gebrach nnd wo «s besser ge¬ 
wesen wäre klug sn sebweigen; so wird der HBrer erst auf- 
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inerk>^tun Anf dat^ was tUasaiu Kaüer l>iM tal Ha FnfcaaaMciki 

mit trelfhem mat» Aristides üuneeht untQn wüni«. iHaflan Sachb^ 
iinndliin^ ist gut, oßtf Icfl l,)i*ponieifew l>i>weist er sogAt hedentende 
EvnRM'^igkdt. Dna weifi, wer seme Beden darauf bin ilorehgcpruft 
hat ; liier tttUl sieh du« in Kürsv^ neebt darlegen, 

AUerdinge emo EntBcbaJdigang hat unser Bhetor. Die Auf- 
gal»«', einea eeJtibca Kaiser 2 tj verherrlichen, ist sichorJicb uicht an- 
gi>neliin noch 1 nichtige wesen; und das D«jSdt dieaeB EaiAera, wekbmt 
die hititoriEcilie Belradiiitng drr Redr anfwiea^ ist dnreh die Aan^ 
lji!€ der Diepusition noch gewachsen. Han ><ehlin&t dartmiK dali 
er gewiß keinn der großen Gestalten auf dem rbmlaction IVon« 
war, Dieao Erkenntoiß ist iuimorhini ein Fingorseeig fßr tlia ün* 
ter.su<'liung, ln lUe wir jetzt ainzutreten liabeii. Denn jidat, wo 
die Beile weder auf SlnrcaT' gehen niadi von Ariütificb i^tnrnmen 
bann, fragt es sich] wohin i^io gebürt. Die Antwort baiui nur 
dni'cL die Bestioimung des gefeierten Ivaisom orfotgen: die tiHibiiischo 
Fcrnt biotet keine cbronologisehcn Imiicicn. Eine Vorfrage i^t jt^loch 
noch zu nrledigen. In dar Rede föllt der Mangel nn exakten 
historischen Paton und Angaben nnf. Benannt sind ans der ^olt- 
geseliichto hh nur Kelten, Parther tiiicl das Volk, dessen Xante fti 
einer hheke vcrlureu gegangen ist; lokales Xolurit tritt nllcaD In 
x&p 37 entgegen. Auit der riescliiiditii unit MJinko]ogl«^ w'iftl 
nur. was «chtilinfiBigste KcnntniB ist, beigDhmcht; Paiisanias »25) 
nnd AgameinnoD uud Achill (27.Daxu ist ihis Ganze durelisetzt 
vo)idi>ngcwi>bnUi:kiiteu Bcmdnplätzen der Ejudeixis. Wan knuii den 
Bitbtnkrn xanMchst kmiii abwebre»] daß wir e» mit einer bloBen 
Sebulrede, emer Molete, zotnn haben, daß daberdaa BncEien nach eijKir 
histuriseben PansSnl ich heit Hir sie ».'in tnothudisdurr Irrweg lat. 
Ich antworte nut einer Frage. Basetat] die U nnd -l. Tli«*nii<fti»v- 
redr wKren antinym jede (Ir sicli übrrtiefert; wieviel .Anbalts- 
pnnkte exakter lustortscher Daten würden wir haben? Selbst an 
anti<toarutcb-m^1uilogischein Flitter ItuL. die 1. lUvlr nicht mehr 
ab* nnaore; daß in der 4. Redo der Prni’vamr sidi brwtrr madit, 
giidit Uir ducli kein lokalei lalcr hlstoriscbe« Kolorit. Hütten wir 
nicht Antor iinrl die Titel mit Ihren Eeischriften, ich zweifle eebr. 
daß die Forschung sich Über die Bexiohnng ihr tieden einig würi». 
Das ist Aon einmal dua Wesen dteBur Epidoiktik. i^elbnt i» ilem 
10 pexailiitlich gnhitltcnen l^anegjTicua des Flmiua gieht ea 
Sfdli-n, die jedes bdividnaliaieTcniien Kolorites tmthehren. Man 
lese etwa c. 4,0 bis 60, und das sind oicJir Worte, als unsere Rede 
iiati der Bewfia. daß ain Binzig auf Trajan geben können, wäre 
aus ihnen allein nur «ehr iinvolUüfndig zu crbritigeii; so wenig 
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TabAcIicn, s« viel Tupex. Ijn 6}ingQn «rledigft «ui]) der Zweifel 
Ati der AktnalitSt tm^erer Rede durah vinrti Blick auf die Dirpo- 
^tiuTi; sie isti wie üchuii dar^lai^ ist und nach weiter gezeigt 
wetttum wird. |i^a£ hidividnoli gerurntt} saltuliDSfiigcr Aufbuu einer 
Sloleiu Käiir anders nttig. Dieer itidiriduuUb Fitrm weist uuf eia 
bestimmte Individnam kin, drui eie ange|HiBt wunl« nttd nuck dom 
wir ;tu sntihoD habm. 


11 . 

Din hiatorlscke Analyse im ersten Abschnitt hat die Hedia* 
gnngeu tfir die Idcntiiikatiait des gefeTerteii Soisecs aam grSflten 
Teile festgeetellt. Ich räLTe sie der Reihe oach antrr Hineu nähme 
eines sich ran 9al)>«t ergebendeu Pimhtes (13} auf: 

Xi Der Kaiser hat heineu Aagajrtus neben stell; ein Caow 
kann vurbanden gewesen sein. 

ä) Iler Kaiser i»t nicht Christ (4 ftbnguv tott htet«, 37 ;4 Aij- 
jnjtjior sop). 

3} Er ist ven niedoror »der wenigatons mehl hechadliger H»r- 
kunfi. 

4) Er gelangt nicht du roh Erhlolg« * um Trau, war uicht Caesar. 

5) Bei seiner Tran liesteigimg ist es wul ahna grolla Kaorpfe, 
dut-h mdit gatui glatt hergegiuigen; iibcr dir ilewalttaten wuidtai 
(wenigatuns nach offlctelier Beredimmkeit) nidit vnn ihm vuUnogen; 
er legt daher gnibus Gewicht duratif, iaEu; niif den Tran go- 
kunuuen tu sein- 

6) Er liat keinen Gegenpr^tendenten |i^ mpl ^oskHixe 

ä;if:sjiiT|c<i6ot zqXXqc, nörip St ooSec). 

7} Seiner Regiemiig geht eine Epoche größerer Verwicho- 
timgcn mit dem Orient varäus. 

6) Er beendigt sie niehl durch Krieg, aondcni durch Oiplu- 
nmiiet dieses Verfuhren mußte gegen Taile] verteidigt werden. 

tt) Erfoigmicbc Kämpfe mit den Kelteir. 

Iti) Erfolgreiche Kiiiderwurfuiig. nach dem Keducr sugar Auj' 
rottnng cinnr gattxen VbUcersnhuft: der Pa.<su< darlUtrr Ul bis 
ttttf den ßcet 8ö vof/V) Svojut ksirsrm iidiwv tvi verloren ge- 

gangen 

11} Beaehrähkung der jnilitärUchen Privilegien, filicrtiAupt. 
Nicdcrhatinng und DUciplinierung de* fletr«« (äU. 3i). 

12) Der Krgiemng ging eise griedmdber Bildong feindlmhe 
Epoche voran*. 


m 
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13) Diu Hei^lpriing muBt nacii dem Uiu&iige der darin ent* 
mckelieo ßoßeren und imiBrvn Politik i^u whliefien» lüngcre Zeit, 
jedenfalls iSngi^r hIe jtwei biji drei Mnuate gedauert baban. 

H) IBir l\aitür batte einen Sehn, nn^mnend jngonilliEliCD 
Alters. Die Anrede st\ hewäst jedueb uicln, daß 

dieser Sulin nicUl auch Cnesae gewos^'n sein lumn'; denn ist, 
n-ie «eiiie Attribute reigen, liier drclttcriac)) gebraurht. Amdi rum 
Cuecar kennte man eegmi: ^edler SproB edler Ehern*. Debrigena 
hat ^ne!leicht auch <>. HirscbfoW re^t. wean or—nach briefliclier 
Mitteilung — in diim t^wr'jov oinea Hinweis aaf das cTSsortgi- 

epitlietciR litiftilisfitttHit erblickt i», w. S. US), dav spStar, meist 
weniger jmsstttd, mit HE[fiC»>atan: wic^drrgtigcbeD wird 

Iiurch 1. ä. ^ 4 »Ttd die TCHiaer von .Diodetiun ab aiisger 
ScMossen; an Jtidian. auf den uoeb '.2 paopen w'ürile, iat, von ailem 
atideren nbgesaboTi, nuub wegen und 14 iiicbt 3cu denkeu. An^ 
drcrscils kenn men die Kaiser b1> Commndut. tängescIduAGen nirbl 
in Betrovlit, l>ie jnlipeh-claudisefae irrnaetic ond Titus, Domi- 
tlunnii fallen wogen 3. 4 fort: von der Iteibu Trfljan bis Coimnodtis 
i>t sclioii üben (S. 388) gtiaprotiUcn- Kerva selbst, der ßvgrltndiir 
dieser Dynastie, !mt keiaim (jugcndÜnbeii) Holm \14). Ftlr die 
Kaiser der Jobrs des Tronkrfeges^ (lalba bis VeBpasiaii, genügt es 
(biran au eri)i]]ei:ii, doll sie durcli ^'aifoiigt^wnlr, a. T. in 
Ee l d fieh lucht, anr Horrsebatt geliuigti^n {>>); VnB|Hi&uLii war audem 
ttegner des GtiiHdiuntnniti (lS}t die Hbilowipliim verwies er aas 
iCom (IVio (bj, 13, ^3} I Ajcbaja nahm er die Freiheit, dio Nero 
Vorlieben hatte. Ho gchürl die Kode also isutmdist awieobon Com- 
nwdtis und DiiKdotiaD, iL h. HJ£^ü84, 

Von den molor «|i a> Kaisern dieser Zeit scboldcit sofurt ans 
dor Elntagvlniifni <13) Hidins J alianua, femetr Septimius 
Sn vorn 1 $, dar otiin Eeich erkiimpft (ü). andb die gTicii1tijMBn«i 
rrivileglen Bielirüioli oiigreifl {12; *, S. 410), ebenso aein Holm (4) Cn- 
rar alla: er akhert «ieb durch den Tod des G«tn und seiner An- 
hiii^nr dnu Tfon {5j; die wnstitntio Antunloiiuu, die in dos 2. lle- 
giemngftjiüir, jtwiHclien Febniai mad S. KoveinberiUg lillt'), mnOto 
in jeder EpideiniÄ crwaimt werde«. Fcnittr aiud ausgestihJisHcscn 
Elagahal — wr ist GruflurlTi' ili» Heptimin« Hovenja (3> und 
»stirbt IBJalirt ait olinc Kinder (14), — He vor ns Alciander 
— ebenfalls GcoÖneflfl des Septtmina Savenm (g), war Cncaar (4); 
grofler l'artli!rfcM*ag (8), von Kindom titrlbi Überliefert {14^ —* 
Waximinns Th rax — rmuKr SoItbibenkaiMf 18. Hj, einidg i8) im 

G V(f( jrtxi t>e Ontinnfiinini iurfi . - «eabull» ste. p «4. 

S/ llliicti, atu tim prfKb l'^TTamAuoden |,1SD0; S. si mit .1«,» 
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W«siüB liv»al)ußigt —, ferner die^>23tsgi|;e (19) Gö»jnmtregierimg 
(1) LeiJi!n ifliorOD GordiniteT eiwitHi» Gordin-U ül-, der 
erst 241 «jchgzehiij&hrig beirmtet *}, aW* bis am tfeitietn Tode (ppa^ 
iß^teoa 3l&«irx 244) uoeli kernen Sob» bähen fcenutej auf den sieb 
die Anrede drt Schlusses beeiehcn Hebe (I4)i Ging« die Hede uuf 
nnmi der drf*t Soldnteok&ieer (If) OeeittA* Gallnsj Anmt* 
liKQ'iiBi so mudie ron dieser iCeii der Gotenoot in ihr sieU ein« 
Spor finden; «iieb gewinnt ENieioä da« Keicb in d^r äeUaefat 
l™i yevana, wo (icin Vorganijrr Ö«d (b), ttud Aewitlinnus Ut w'äb- 
mnd «einer drdmouatlidiHn (131 Kegiwrtuig tibirr ibun Trtiiikrieg »n 
keinem anderen Tlnteruebninn (B. $. 10) gekonmnenH Unter y a I e r i a n 
und den Gnliio&i isL das ^txe Rmeb bi danernde Kriege tm 
Ottieu wie Westen retwirJeaH. lin deß der Tupes vom Friodiin des 
Reanbe» 36. 37) wie ein Hohn geMnngnn bfitte ; da»u Diijipelbnrr- 
Bcboft tl) “fd imhaltend Tr«nipriitfli<dcnten t*dia flüTj'rajmpö’; 6)i 
Aarelian, dar rfxtiintiir uttiis. iinJ den der Frledeneiopos passen 
würde, pnktiart mit den Goten , liiüt aber im Osten <tliä äukwert 
enteehebiGn (Bj, hat außerdem nur eine Tfiebter (^dla 42, 1 f 2 = 
gegen 14). Tauitiis’ swbsaiyaatlicbfi (lU) ttegjemngwnitte so viel 
die nUnrijings j Bnim arlittha Urberlieforang vrbminon 13Bl, nur 
eiiien Goteukrteg auf, wovun inder Redi.'iilcbti Au Caroe mul’ 
Heb und aeniG ^imc kann nifimand denken, ancb bat er gekümptl 
im Osten (B), uicbt sieh vertragen. 

la iltesfir Uebereiebt sind vier Kaiser Uborgangru. wetebe 
dartb dis Angabe» der Rede nidit von vgnilierein 4 iiMgoiichliiii«ii 
i'rerbcineni pBrtinaaj lUaerintie, Pbilipjme Aritbs und 
Probue. leb «hmIb tiir eie die «bsn aafgefukrten ,14 Punkte im 
eiiixdnen dnrrligelwu — uni rvdit klar nu «ein, ganx scbsnuiiiscb. 

1/ Kdner bat dnen Augtutti» ndHiui eich. Pertinax schiebt 
die vom Benat imgrbotcnt' Elmcnnnng «eines Sohnes ntim (.hiesBr 
bisau6(Prosopngr. Rom. 11 13?! n. o(t). Dieser Umstani) pafit^aluo be- 
smutof» gut sn der flinfarbm Anrede sul. — Id n c r i u u «' Sohn Uiti- 
ilmnaiuamm, geboren 2Üd, wurde ^ugleicli l«l der Trunbesteigung 
des Vaters, 217, Ca«wr‘|; er bldht cs bb in dessen allerletete 
Zeit-, erst bei der IStbohui'g Elagnliale wii-d er tuipcrater tAa- 
gtifiiui«)*|. Also etwa auf die fJauor eine« Jahres iSlit sieb, was 


Tl V(i. ♦. Knhdsa l'iulyWiwows tteK, I -R«e 

(>» a 73, 17, I j « ittj 1 ^ ^ ’**• W*bua si, A. t'*« 

JnsduÜWn bB«Mti|r«u dir R«:tiritoUiliO»iijt*bm, denn «böa «tttor tieui fTribiwm 
des Usertnas buifli UbduitiniiiUMs ysfrilimisiu V*tMar *, K, Ulb 111 14351*. 

3 ) E«i« r 7|^ Sl, Ü -ate vUt Uiaw* I:« 4=i* 
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pQiAt bqtrifft, die mif Maorlnn» f)«ziehtirQ; dtjnn daß 
der 00 jogmdüehe Coe^r mit a*t< aageredvt worden koonto, ist 
unter J4 — Dar Sühn des Philipp ti s Araho wnrde «heiiMlii 

sofort heim ßegierungnantritt tlee Tatj^rs, 244, Cueear, aber 247 
Auguottis die Rede müßte olsn^ falls sie o-of PhüIppQo ginge, 
zwisclion 244 oud 24fi j^ehalten sein, wo dieser fhiesar 6 (7)—S (ff) 
Jahr^ alt war, — Keben Prebns «tond kein Cueear. 

2} Kaiser der viar Kainar war Chrirt '), 
aiKiedrige Hei^htmft. Portina^: Diofh7l, 5Ö, 1 (p, 2 ti 2 .B 0 iM.) 
if«vÄv, 73, 3, 1 «a»pb< (rfnt av^rve^;; Ferodiaii V I, tt fa u. 
S. 426); vvta 1, — Maerinus: Dio fJ, 7H, tl.l ri pi» 

jfooc Me^c (vgl. Ttty 32 , 1 ) . 4 , ä^oserdcMv •JJvi vfia 

AuMtifi nitfun t'irn. Bei Beginn und anr Xeit seiner Regie rang' 
Hat et gegen den Makel «einer Uetknaft gekämpft- Dos Sebreiban, 
in welchpjn Hecodian V 1 ihn dem Seiiar, soiDo Tronleateigong 
nnxeigi-]] IfcUt, wird ^ar Hälfte dnrdi eine Vetrteidignsg oder lint- 
KdhultUgnng Reiner nirdaren Herkunft. aitsgefOUt; besondors er¬ 
regt© AnetoB, dafl er au« dem ftittOTEtaodn, ohne ^nator gewesen 
KU min, direkt stmn Tnjiio gelangt w'art Uerodlan V 1, 6 äwtfl 
^ kiL rj^c ioKi^ rScain« bd vApi I>k C. 78, 14, 4 t«Sta . 

Ztt tu^w{vkTt^ äpyijv iist':«#!/ frt isijkei^aatfjvevec fepaipr: 

16p 3 TOtc vijV S»Ttv;:«v *öto5 iMtl tiiiv napiXoray tfj; {Lovop^lac ffpwt» 
«w/spaivsiv ^itosrs-wiilveo; oöa ip^Ai isr!;-iai. So fühlte rr aelbst den 
MangeL Klagahal sagte von ihm he! saloem eigenen Kegiemagsantritt 
iTtjo t, |0,1, 2* oOn? ,,, aicexpdrup cpdnpov ij ßsuXsorijs 

E» «ci «ogloich hier Iierrorgelioben, wie sehr die« in 
jcBcan *TJV apÄxT,y tsra^jiivo«, Ekoh; fcüj^a Ts/ftsU anseror Retli* Ü t3V 
stimmt IS,8,-121.1). — PbUIppu.; Vini ©pifc. 28 Aumiltirao ort„^ 
Jt/tu, Probus; Vict. epit. 87p 1 ^nitt4s /«r/rr doch hatte 

der Vater e» hia xtim Mvlitürtribimat gebracht, win die vit» 3. 2 
berichtet» die auch 3, I vorsichtiger »iMItare matfr ^uattt ptt/rr 
4) Kcmcr der vier Kaiser ist Oacj-ar gowwen. Irainer hat den 
Tron orerbt, 

6) Art dar Tronhestoigong. t»o rt tnsxj C'ummodiifi stirbt 
ofßdellcr DarvteSlong am SchlagflaS. an Hcrodian HL» £$e£»... 


Tgi. aa. 3; i;i4«.hi.J LcmLdetiwol Übt V. 7!l. * t^tskS ji«* 

«ntifien? PrvMpüfT. Utifm u csisJ jo, 

1) l‘OMopflft Kew. n aoö n. »i«; Unwiittt Srldiiftr, üe«k i 3. aof « 

21 »s. 0««to .Ur Chrüien «i. d««, «ufsblfeb«. fbri.iiu,nm. du’. Philinm,, 

T- riir« cignnditb«, 
»"""=> um « da Jrgumwtt Iht die 

Ulf rbiTjTifPiii m irnmimi. 



riutl hklNTTBltl]. 


um 

w. 5ij xifwSüitf «TtXxati^lX« snssXtjSla^ tnesssÜTTi^: 
s'ittt Pcftia. 4, t fiiftum 4st, .. , tptni mtrr'lH’ ^jUf t (.'oihuHukui cxtinfitis. 
lM*«o rWläcidla V«riHoii dringt an durch, daiS bei Eutrup. VUI 15 
dar taiBacIiiiciiQ Vorgang uctr mHdi ob üd’entlicrhe Huitiuidtiug er- 

schwmr atiiU wmrf*' sut»h uiitit, Ai ff/ tttimifi in- 

iitffi'ittn jMtiiivittft In nifBrer Heda wird uhnu wuitorc’E üiigegabcn, 
ihtÖ GowiUttat gescfhali. doch so, daß der Kaiser seihst nicht dhbifi 
beteilijti iä'äp, sandem lujdere ai« voll/st^cw. Ginge die Rede auf 
Pcrtmiuc. &u würde «JjiO' die ofhcielb Vunion ignuriart. winj dos 
wäre Hlwr tn einer Rpideisös, die noch dftita in Gegenwart das 
ivaLsersohiaes gehulten Ist, aiimÜgUcli. “ Maori au#: ritu Slacria. 
4, 7. B ilittifniHiiisf Cdi'fKüItiiiH imin'rti/wr.t» minih ittniii /Sr- 

tioKc, ui üli et> fiwfi riitrrttur «ffunm; ftniff stratOTr chis (r- 
•IrHifitfi rt Äjtf mgcitti i/fHiirmtn tt) rftä^ ui qucai mUiißiritf^H 
nd ijuftfl o|t ritidiuttt vd itiCtuiitm diiplittttt, Jiiair/ffr. 

Dio ScLnuirpIok'rui dnü Macnnn* l»tü der Ennordttjig des /'nrdcaUa 
hat voriwhiudffai! IbrstcUung gefiinrlcn; die rhetarisoh' drama- 
thoJio bei Herodian. J\' 1^—14, eitch weicher 4 Jdfltxpfvtic 

ixiOT^ criüpAn iXo^ bfuftai ti sai ilpijvsiv npoosSMirso (18,7). hoiui 

neben dem Btiiiolit dcfi fho ('.78, 11, 4 xfXsntyfUsvfu; ^Cara' 

enllH) ipavi^rtü; jtiy »»l>iQ rH fAxi crlc isüx» rwk 4» 

(il. h. rije aiitop'jjbc). w* **1 IeI tmz Aorbv 
iwÄfOvfivau - - - IC) wtl (joroi rfj Tnipriq, . ►, 

äs’ stixinv üc aal asca'^!.« s ^; L; Tjiiidm, r.« welchen [einten Worten 
fcidi vergleichen aoK g 5 ao;4< (ilr Jtif- 

divTfäv irdvcbv anxab ix'jxby atX, 

noch vita 5, fl ad iboviUuti , . , hUvt^ otidl tb- twrif . . , 

ewmnjr \,uid ilt rttfdf i/h'us fiefcuriti tia i^rr.lfd #ffr- i/ifir#- kratimt.'m /vr- 
diiunytii iutt^iit /icT/nrrt/ai- litte Bestreben des MaertnuB, seine 
Schuld an der Emordiuig des üaracitlltii zu verdGchen, mnü s« 
groü gj'.'wesen üdn, (lad man oicu ß^gittningehiindluiig liueh wol 
ztt Unrecht unter diosiim Greichtepuithte ticti’uchtetc; wenn ett z. B. 
vitii 3, 8 hnißt .In/iwriftfwi IKadnifn^Mm n Mufritto jwtrr «ji/'f'/lfl/MJU 
/fTifii/, \it napitvi u MtPörma inififcdi Jri/cnini milHdiusiidterrtur^ soiat 
diese HoGvinruug nrwttbllch fiiUch (& u. 8. 425^; snlUrt zn Ge* 
«diichtsfälsnhiiiig hat jenes Bfistrehen des Httcrinu« Anlaß geb^ 
konnnn; TÜa 7,5 mm J'flids ffenw» reerjpwstr/, i4 su^ikiimcm uceiji 
fl st jiMfoHiNt rrfhorifrct, tthor hlttCriiniBi hiit iliescii Beiuaiuoti, ~wie In- 
sdiEiftcn und fifSinarn *«g*in nlo geführt- Die Gewalttnt de» Mar- 
tiiiliue w'urde ehen nicht gelungnut, gelengnttt wurde jede Mit- 

I) t'rwpogr nom. II 7^1 H.T0. thodi Vsf. lünia. ätnttl). e, tfitmurb LeTtiop 
(8. ttdiu'nrtu'h ImwfJionit; {'hnUkoniiaki. 




4U) 

aiiliuld des Kaüöow. Da/: ist üb Situation tmserar R«de, — Vcff- 
giin^t wie die bi^im Tode %Ui Caraeallfl sind in dioeen Zeiten der 
Gewalt ju fest typiseh: nllein sie lieffcn für den Epidejkliker 
nicLt alle gleich* Er muß sich jr nach der <jffici*lleti Veraion 
tiditeiu Mag ancli vita Gord ÜO, tf Ha rkihppas tmpiet va» inirt 
tqftif'vit ituptTtitm recht haben^ flir deu Lobredoer lag der Pall ffir 
PhilippeB nicht wie bei Mncrintie, nhwohl Phtlippna wie dieser 
Htn Tode das Vorgängera beteiligt war, wödeni wiv bei Pertinna, 
obwohl dieser wirUith frei ron jwlcr Wiltätarscbaft gewesen Ist, 
denn ofßciell war dieTodesorsadie in beiden FMlün die gleiche; yitn 
Gord. ai, 2 i’AihpJw«! - * . nr « cradditatr tatncii^l vhJtretat impfrium, 
iititra* srrtjmit G^rdianntit f»artn^ pr ri$tr, 

sst^e a ffltnrtf» elcctum^ wre dr/itif. Ml «ctMif/ns rfr hüf r^biix, 

qam rirtn tunvtat, faUrrrfar } und Kratihheit als oMcteltei Todesur* 
ursat-he de» Gordian (IH) bcetätigt aouli Ztwim. 1 19, 1 tk - * rfjV 

T(4of|i Tat!i*bTTi*^cv TopStavA« 
Wjvrac- Hier wt jede Gewalttat ahgeleugHBit. die Situation ist alsft 
nidit die tuwerer Rede. —Prohn«. Von einer Be leilignng dieses 
Eiiiscrs an dei- Emmrdung de« Tacitns und des Plorinnus wird 
lüchU berichtet; allerdings ist die vita stark parteiisch för ihns 
lO, 1 Tara» i/lucumpfo /o/o/jf#r*.. 8 eo/zaWe.., gwod iHjprnifri 
HÜUtt^ /■ft/rirtem» - . * iirfrrpnterMM/, teiettlv* rjewiff««» diyriiiUi pfWüC 
rmiirfflrf P/rAtii«, iht ei fliM- ttllti mol*atM IWiuü wWln* liuprriuw 

ft imJÜHm el iwdit^ dehhtm cslj so anch der Bericht bei 

ZfMiiin. iri3; ß4,4 und riia TodL 13*5 interciaj/tns 
müilarihift tit tttü dkwnL ui ah* Mwrt"#, iitimiL Baß Krank¬ 
heit als Todesnri^ache die oBictelle Veraion war, ist In Iteseni 
Falle nicht an erweisvii. Ailerdinga VJet. Ches. 36, 2 sagt nur TacHa 
moflM« nml ebenso Eutrop. IX Id morte praeteatua. Das 
kSnnte auf suldir Veniion fuhren. Aber wir m&ßhin streng ge- 
noogmen iloch mit Florianas als TrirgUnger des Prohns teehnnti, 
lur ihn ateht ErnioTdinig als Xodesursorhe fest *). Die Angabe 
Viel. epit. 36, 2 ittfhia a «iwirt ipaa miis kommt in. ihrer Verein- 
zeinng nicht in Hetnchl, tonst gäbe sie «iiie Instang gegen die 
Beaiebnng der Rede anf Pr«hn» al>, da sie die fiir diese au for- 
dtimde Gewalttat ron anderer Beite aus schließt Bin sonstige 

einheitliche Uelterlieferimg läßt jene Bexiehting xn.— Dieser Panki 
spricht sehr fßr die Ecaielimig di^r Rede ntif Bfaermns. 

ölEeineGegenprötciidciiten. SoPertinas, Macrinns, Phi¬ 
lip pneV denn Etagabal ond Dcdtis können flr die beiden letzten 


1) Bdfa« PfOMriiofr. TCtio* 1 06 n SflEI; Paiilj-WiMova It>E. I 
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iron^Bteni; ia ficde niclit &ie Pritendenttot gpeltea*^: sie sttürstcn 
die Hermcbafi tu greßem EntfldjpidmujBkttiiipfo; die Hede i?ctst 
Pried(»n trorsns> Prätendenten im d« RedneTBhal elier Probns 
gebftUt; i%atamiiiiiS4 Pmcnlns, Bonosas. Ajierdinßs fiillt ibr Auf- 
tretet! onsdioinend erst in die letxten Regleriiiigsjalire d^ 

£u)sere (279—81); die R^de miidte also STB—dTÜ gesetü:! werden. 

7) Große Onentpotitik ünter der Rc^eron^ des Vorgtingers. 
I>)ra spricbt f^nnlioh gegen F o r t Ina x, denn Dnt«r Cfiminodos hören 
wir mchte von Kriegen im Often, Abgefiehnt von denn io liiesent 
Zuiuinuuenhonge kaom so neun enden Anfi Und des ÄTidioe CosaitiS; 
ifit es deurt seit dein Frieden von J66 ruhig. Erat unter Soptimiua 
Severns beginnen die Kriege tm Orient wieder, ht»! auf Cara~ 
callfiA Begtcmng pnßt der Aoadruek 14 Aic&vtuv stixivtjtiivnv Kxl fisd-* 
•.scapiviuu . . Jripfltv wie nnf knum ome andere. SH rieht er 
in den Osten und bleibt dort bis *q somer Enuardimg äl7; faat 
vier dntite burand sich das iloOngor im Orieot und sog dorthitt 
mtUrlich alle*, wn» {Hiltüschen Ebrgeiss oder lUttturietle Inleressön 
batt«: duHtr ist durchaus der treftendfl Atwdruek ixs:« öppi}, 
Also erfüllt Mac rinn* diese Sedingong. Eboneu tut cs Philippus, 
denn der grohe Partherfelditag, auf welchem Gordian lU. tirtnerdet 
wurde, gien%te ritiem Epideiktiker TAr Tiradeit wie die tuisemr 
Rede. (Imifigtm ondlich konnte einem solchen, wenn er die knraen 
Regtcriiiigen des Tacitua and Elorinjine nnch dem Hochtn dm* Techite 

Blf Probua TTnlliddit auch der große Krieg Aurelhuts, 
allerding« kam Prubus selbst daun m kunt. 

8) Ruhe mit dom Osten durch Diplomatie. Gegen Pertinax: 

er hat mit tlem Parthern während seiner 80 tägigen Regierung 
keine Rom demütigenden Friedensrerlmnillimgicn grführt. Sulche 
Politik ist ihm auf hntne Wriae razntraacn> Ein Eptdeiktiker 
vfliltmda konnte als zagen Frieden RkaiBer den Mann nicht zeldmcn, 
von dom Dio C. 73, 1 borichteti p&v tivac /pwtiw n«p’ 

(d, h, KoppASoo) snXi ts' eifijviu »liijfdni« prMtjrsp^djitsvij« — Sn 
fAp « touw — dsifinjtttv «iti *l®div oinäc Sn 'JAtivs 
ntxo! Ilspriyuxa ipx«'/’ ^Stgav fifi yjx\ *Avo ri> Svop« aütoö iS 
tmrivOeQay, S» p*c4 ?«& Mdpxou tofpaTnhm. aal htpw 9t n torivSc 
iri roh EoppAßen Apnb»? lapuSt. Dar KaijMir tuuerer 

Rede hat rieh also gemde umgekehrt wie Pertinim verhalti<n. — 
Gngsn PTobns; vit. IT.A durch den ägyptiscliau Krieg erreichte 


t,i Wm »onil T«n ttfttrndwufl uaurr rbiUppin «rsabni wird, icl!«liil to 
epbemiiirr K«iiir stwefien ki min, d*B «is F,pidüküJtcr «s Dicht *ti emlluicB 
bnueiii«. 
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OP SO- /’VfftAi hj/ßttj^ orf fTifiw lijuf/^fim jh^ 

iHttnrnlrs^ f/wA» Ute MiHHtrbtuS OfCCJitff« wajfiK tifueatt» domitm 

. . ISjt furtt» itfitur fdö rMwi At#w , ► Oiw wäre em tftUer 
Krfnig gtfMrefoii, und «* ItÄttft dafür uicht jcjjei lir«iten Eiits«ljaMi. 
gong bwiivrft, di« der Rbetor der Akfioft eetnea l^iei's onge- 
deibea laßt, — Philipp«» luügiich: ZwÄm. 1 lü^l JJfAc pl» S«- 
inbpvjv Eürw ivwi»*»!», X64ac ^ tin cfiXaiw»* »sJ- HI, iJli. 4 
«beXirs^m Qio&laqitvo» rfjv «p'/^ »'>1 alA^/iarF.v «pi« Oip««; 

frspävo-j ; Zonar, Xll 19 osovJä« «pV; Ia«Ä?Tiy SMpsi»^ . . ti» *p4« 
lUff9ii r*,ip.5rt». sspat/iupi^i«; «orelc wi 'Ap- 

ptvbtf, Äi dyflijpfofi'jy 3ii ri^v <tov ypwp&v robtttV fi«p«- 

iXiT^v «ic Wt tdv yupAv jwJAp«w, 

Diefi lebitcrr aiigcivfeheiiilich nnrichtig. Vgl. aiirh Rtiirop. IX 3 

phitiftf» >!.ut -. . eirtfil» r^hr.'tt *hI r ^ghu 

*ntL Marriuue: uiwii tdo 78, 2i>, -1—8 wird et 
^oimal von ArtÄhnno» “«awjIiliigBn mul utiih frhmllilirheh Fidedtai 
von dotii erliiUerton mul IwirtnärklgtJti Feind« «rhaufen : Staspt- 
-Se *4? Äi«Äi)p»x«i«lp.tvoi 5'>vfjX>.-iTfT,Mv, ;27) 4 -yip IMirxptyo« 
ncil SsiXlai ippbcO’J (swti 73 p MailpOi; iy ÄEr/£i< ifslpatv^v) *®l 
tini r^c tn'V qqyatufrc&v änliac (rft* hÖjpitfK ItaxoÄEpfjSai, iJAi xoi 

dw) aoXkä TfjS »ixa «al flüpa nud ypijpxTa xai *A[.- 

ta^v((i oi üaniw^iKif, Die Uirhtigkcii dieser 

XhmlRllaug Hißt ürU «iidit heiswelfelii, so purteü«cb muJi Din 
gegen IWnmuus iMsrichlet, I)it‘ iifficielle Verejoit kelirto tlie Ver- 
haltnisHo gemd« om; imkere Uebtrliefening führt in denttirher Ah- 
etuJiing voll der «men xur nndem Dnretdinng. Schon viel unsrjuil- 
lUgor JÜA Pio berichtet die vittt 8,3 jirioKi., jvyiupjMwi/, ivro 

.». jntil fittttiu. ftnam libeuti not me interfrflo Ai*l«»itttt 
l.d, h. wtid Dun Cnracolla tot :iei, als oh Artabatioe nar mit diesem 
Krieg führtol Parthm niKtiHfit, Erst das vortetxto Sisdiam der 
UeburltefeTaiig tu offimeUor Fassung giebl llerüdian IV lü, d in- 
otDAst (Mnerinus).. OspjhHdip Xf]**v tftw piv Kspl «< ojw»?lc swd w>! 
öpxvac 3 S;xrjoavra ^aaiX i «l rtdvijxtvat ^ixac 's i^ia^ Civ f^paoi 
2 t»«ivat . , , ^ fO^c csptdvta^ äccdoävau ypl^tl ;» ooo 

iqpu&'fii) innttacit ptXip n ivtt ijtbpöi snat rijs c{p/prr|V epwBve 

xol Ohwiaic ^t^atAsa:. i 81 'Apd^ttvoc . . {ita/lhtc ist tw^ itpd- 
srpl 'AvrMV(«no ««aiplotmc, oh-dpxYi rtjitiipiixv ttn- 
paocwdvjaavra sepiCotv, rsh rs oiparvj trtptiywpi'^ dY^' 

s&s V» «A? aiyjiaW*«»« j<ai tä ävsipurt isoXaßetv, axe- 

aüpxyft^ el|)i}v 7 p ephf rhv Maxpl^ov «. ix«yjpyen«. Hier ist von kmnem 
Kampfe mehr die Bede; der Pariber ist froh, edne Gefangenen 
und dos von dem 'vortragbrüchigon' Oaraadla g*»raubte Gold 



QlAn KiiliermltL 
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i;tir&ck «D «rbnttun. du luirn Heer leidet *}, letzte ^tädima 

dur ufIudelleiL Darstellung lelirt Diu C. 78^ 27,3 kfnmen: ou (neSTtK 
ic*i JtivMt B« ixfiipiü^ i ilaxfivfr; rj^ «si-KtiXev. 

*at &ä StA» *al atttiji 5S*.»isiim x«! lö ^vsfue 

ItapOfXÜy i2$9ii^. ot> fttjiv cIUqbq, nür/Tivif^t';, Eoixfv, ^IxXT^oty SQki-' 
(liwr Xaißsts tMf wdxu der Itrlaf Haradtan V t, 4 aümmt; 

T&v « » spb< Ilxjid9a!9»; RQX«|i4y ■ . xATsködaiuy, xol Iv svSptlu; 
;r3p«Bx(dc|UT&: oi*» «i ^rnfjitiita x«t t» ai? OTTst^y«; ,.. itif*’' 
susTÖy füjjy ivs' 5»3piiy_<Hi seo^mji«. ft'u »dIcIwj Daratelluoi; 

und Ati trnitCT ing QjögUcIi war, konnte, jn mußte ein 1iS|iulatkliker 
V ü] der Orientaktion i)«m maurinufi su ttpreehnn, wie in der Rede 
gesclielien.—^Jnr auf FhUi{}|ms nnd MacrintiB also [laßt dieser Punkt. 

D) OliickliolierXeltenkricg. Unter Portinax 1i9rt man. mdits 
ciurnu, elunao wenig unter Mau ritt ne tmd l'^IiiUppas; nur fBr 
1'roll TI'* ließe tiuk die Apga1>e etwa mit der Unterdrnckang des 
vnq J^ohJoi, ldß,.2 barJckteten BintanTienaufstariiles snsanuneitbriiigeit. 
Dia gaiiKa EeltenatTHire wird ho geringfügig gewesen sein, daß 
unearr (.'nlmrliTifarung niclits davon erlmltvii Lat, Der Festredner 
suchte natürlich Riiaammeii, wu.'* nur irgend tid) l>cibriogen liofl. 

HL Hel keineoi der vier Kaiser wird berichtet, daß vnn ihm. 
tLIi. tinti'r seiner Roglerung, ein Volk vülllg ansgerottei sei. Ka- 
türlicli liegt rhetonsrka üulwrtreilmDg vor, derim Kern wir bei 
dom Verlust des Kuncni and beneichnondor Einaela]igal>e» aicbl 
mehr festetellen kßnnen, Debrigens ist dies ein üldteher Topoa; 
Ajioh. paitog. ConetantiiL a K. (l'aneg. Lat. 2lti, 8 H.) fitnAituffiir 

ffadrm fnsiitateiHifuf ‘jfiüi iniulisli, xii ptwf r/j oUut» tiimvn 

ttatfitarn 35 «5n> ti Syiüfw p,dtfey toQ 7*w*^): vgl, 

Hchou [Ly«. IXj Rpit, ß von dun Änmutnm: ’ri’j» £i fi^utüv . .saipifa 
ävü'j^tpjDv x‘Xttocr|Q<xv imd so Ariatid. Puuaih. H)0,7 DiLf. vdv «b; 
^«piiutnrjXr# st rsüts rfsvcivn. — lUamvrt. panog. Haxinüan. 5 a. K. 
(Piuirg. Lat. tlß, Sd Ö.i <rf txtintiti* *!tw ttvmi er/ihttytfiiis (fr «Wö- 

IriftM »Mt itrtifH$u» e Sfd imie gtorin HHntmrt’t 

~ (L 3 'S.J ft. a. 0. jxövsic 3* auwlc OtW Msitvs«) .. . erxu3i dcnXjhAawtc 
«tnuyfslAxt vT^v <x -sfSTffwv «övüv Sonu/Eov xtX, Damneb bat man 
den Wert diese« Argumentes nsserar Rede au liomeHsea — Die 
Punkte 0 und 10 ergeben sJ^o für die lilenilfikatton niebb. 

11) Kiederboltung und Zügelung der Solilftlesco. Pertinaa: 
Uerodiatt U 4,1 tob« * Sfpw»u«i< niki>»i roß; 

ÖTIliontc uppsttc; ö, 1 «1 Sopopdpoi änx<UJioyte? )iuhf «d nU np« 


1» tTlcidf PartteUbHf Hilft. sealniTsHi oirh Uto C. 76,37,3, Xatinchliebn 
ju Otiuid«, 

kfi. «i««. a wta. riiftiiiif„Ai«i«(. SIMM I«*. tun t- 
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Hriano K«il, 


St tdc ss^- r^ftT^£V7](iivT^c raffli^vtlS&c ipsra^i^ ^ 
xAl piÄc; Dio C, 73,8p 1 ijt$l oSv oStt rat-s oTpanikTat^ ö5^ 

WC K^w^Jöfi^Uii; fti i^y fr&roi itnEaviv «ic4v. Ui^m ivlder- 

«jrrivht nicht rit, 6, öftftc JVnfiitciitfJiiJflifj (rmniä C^nrnttKia^ 

miiäibm et nkranis dedemt, eonfinntavU, vgj* Dio C* 73, l, 3 
itfsrr^%io&* OTYXCi tA femtoEc t>srÄ Twi K^[t]fiiSon ssp« tä X5t£katr^xÄi; St- 
S^ji^vQi xai3Xt>diJi9ia^äti- Dc^rt fanndcli €ft f<lnli am G«wn]tt££iig1eeiiei), 
hier um mig^horign Privilegien: diese hat PeitäiuE til^ telae^en; 
aber der Emeer miserer Ili»3e muß aie gerade hcsdLräukt hnbea. 

— Für Philippue lüBt die FelieHiefcrnng liiop gujia im SticlL 

— Daß Prubai den 5^&UlBtan Privilrgieji (Donatio) fiür^ie, iflt 
nicht Bberlieferti hm ti-men steten Kriegen aiidi nicht \r%hE^$clioiii- 
licb; gut würde pSLflseu, waa vit. ^i>»S steht; 

tsi^ atier träfe tla.^ folgende sitiuideiti mahn 
opvnt niilihii wiffftu für den Kaiffor der RihIi* jh, so würfe 

sein Ijobriidner andureTtine Rndi-n. — Muer in« seine Strenge 
gegen die Seldatccii wird itarh betont rit. 12,1, 2s aber, \vie in 
dieser grandgeJiliewigen DaratellDng nnttLrlicli, nnr ^nm Llewei^e 
Sf^iiier C5muJ*nnikdl, Ibii Die, der ihm rdfbt weniger abgeneigt hU 
klingt die Siujhe so wesentlich Aniiera, da£ «eina nuiinilirljtrbeDnr' 
stellimg gerade^ffu als bestätigender KaniEoenter zu dem entaprechan« 
dflö AbRcbnitt auserer verharrUebenden Hede t>enatzt werdim kmc. 
Ich ^t.elle daher beide Stellen eimniler gegennber: 


130 jiiv XEnl 4 Ä e i- 

p ^ 's £vr{eV 5tÄ0pÄW(jf»V 40- 

wiciai?-Tof< arpatT<fttäitc)| x®“ 
Xiicüv ik ital foßtpüv, 
ti {fj^ r&twüra x«l 

§tt _ *b ö5f)[ 

ijnj&£ijiT4v b:iftu[L£ac aÄ- 

tüv« iöJC iflacic Sio'v 
™c [liv QipsnwT^c 
s:4vaac mI rfjv ämtr^öiv c^w 
äp^ifwoc isr&ilfOcv, 
tip Xa[L^dvtW ÄOto&c 
k4»c spMe);siv * . . * iv 
fj Sa?äl>iE^r.4l rpuft 
SiixaiV| iiX* 

tO TfOlT^^EXC iinJlLTii» jiiv tüifc 

tÄv ivieta«^ ^t* 


Dio C, 78p 28, 1 ei... atpitiMTOL'L ri 
[Uv TE toEc ^(gfLsim'K 
5i sJ.iGV gGk 0^^ Sd’ Ixohmov 

iVnsijiivevTsc, aXX" £c sivta cdvmc 
Eßi^ 71] )iÄv e t h 

34ti,X aät^Hpircfa eöS^va iptpiTÄc 
tÄtXüVEE?, dXX« Xa|4- 
^äVEiv [itv j=A£7<i?tva ilmavriiT, 
ip*f<n^ S’ of^tv iceuE? 

EtdtpdaoovTo ^ f^PO* 

Wt Tj t£ anv* 

f OlJ.fj xat t|| r«v Tfipwv twii ta aTeiitöv 
tfcv iv tcEc ntpn^smtücoEc fi:n3pETtj|Lamv* 
ä Mpd TOö Tapaoteo sSpTjfvro. at^ijaic 
, * - hntsputovfv , , , jiiv ♦ - * 

TijTtstwc Ew-j xai vfsrovtyevtfttc 6 Sa^plvoc 
tiiiv {ulv h Tolc 3rXmc JhlttAV 


1} t4lckt: frtwa -jttwjtHHtfy t*v tft mniae Ancn t d. Sl 
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iöta4iac twv nijfitv sa^tSWjüvu;. «Xi* «%^p«ui bö^o;? 
o^tttotAv. tiiiV Si *|^pY^|)yin)v lä Ixtlvoti ttjpiJ- 

ße^iQftpBv isoiij.9fV t^v fqido* aac, for? 5* QTpeiTsiMtaiiiv«^ sps- 

Sn isi t(j£; äj^yaEou wie 4*5 
tsä iianH^paa ‘)t*ta^■^y^l^a^«v YBCB^r^thij- 
OKiisii (vg^I, c, la, 7). 

lU ftflnahm en gegvD di« äotdaten wie die» weklie üio bcricktet, 
genügten eiucin Hpidelktikar v'ollBtiiiidlg für Au^fChrimg«!! nscli 
Ai'i nneeeet Rede, mag daneben aueli sufeobi bestehent watf die 
vitn (6, 7) überliefert: fl fl <le/r«jd<(in mililifMi TiKtutn etijn^u^ium rttf^ior 
narih e# /jraelr/n«nw Mit üoHt^ wtteriu/: ttnd w&a Diu als Kabeninotir 
für die EmfiDiiiiiig des DiaiUimetitantis xum Caesar atigiebb: Cwi 
ÄX).T^ tTntx&3Üt{ Xdl Ksvajitoynf air«?; äpiyii*; npwjsiir/Titai (70, Ib, 
DußnhvL gi'IiürteR an Tj^anhestpignng oder C^nranerncunaiig^ aie 
an nbereeben, witr gutes Keobt jede» l^pideiktikers, 

läj Znriieksetainig de» UriecWntaoi# in der Zeit vor dem 
Kais er. TriiFt auf Fett In an' RäV.luffi'ii Vorgänger Commodm — 
denn an die &iiLeren, Idiircn» nod Pius,- baoo Jiieaiiuid denkeii — 
nicht zn. Cummodus eignet ajeh auBdriicklich eine KouaUtutloö 
»eines ^'aters au, wvjehe von jedt-m griechischen RLebor luidiatei 
Lvb verdiencit mtißte: «[uiMf 5s Srixetv 4 ö-iDÖtsTOf mtrijp jLea 

»pXliiiiv tni ^ ipjrt’' id< isapyowsBv t'jiä; xat 

asAStiB;; ißs^gtiiDasv fuXjoa&ioa; tatptiö^ 

äteXs'^ livoi ^{ti|uaa;EKp'jrii!tv dt^opatwjiJLiiiv [cpii>3!>v&'f iir:atad]utit^a otruvEx^ 

cXiiiAvEa?, n«l |ti|frs nplvtw fiifra Epso^siuJif %vk. So liBren wir auch 
aoiiat nirgend, daO er ili« phitbelJeni»dheD Tendenzen selnet Vor- 
deaavouiert hätte. Für die Sophiaten hntto er nach. Pbllo- 
stratoa (vit aopL p. Ii4,1; tt7,lEt E. j eher etwa» übrig, wenn er 
sicli «chließlieli Ülicrbaupt luu sic küioinerLe. Dieser Ponlct spricht 
direkt g«g«a Perüna*. — Natürlich paßt die VeniacblSiisigung 
den Grierhenwesens auf die Zeit rer Pbillppaa und besundara 
vor Probas; maofem lüßt sich die Rotte aaf aia beaiebrn. DaS 
sie selbst etwas für Grieche)) und gilediiache BUdhOg taten, ist 
tn eine» Wissens nicht berirhiot; jedoch kann bei dar aoßarordentlicb 
mangelhaften Geberiiefertnig bicruas keine Ina tanz gegen jene Be- 
Ziehung gefolgert werdan. — Macrinns. Aof die mrlu* als zwei 
Henaohenalier wäbrmde VOTzteliaDg dar Griechon unter ffadrian und 
den Anto Dinen folgt der tJontebiag dnmh Severus. Gewiß war er in 
seiner Rogiernng und porsSnUobon Stellung dein. Gdecbentiun gegen¬ 
über durchaus nicht feindlich; «dna Gattiii umgab sich mit einem 


1 } Di*. Xiyu j, 8, ö. 
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Hü Ce tut grieeliiflclicr Litterftten, und er hm bej*eTigtcrmiLBeti 

(Dio G, 77,11,3,3) gTH'cbiflclit! BUduog und ihre Vertreter r.u 
echiliten gewtiflt f nlletu Hei leinep fui hruUle« KiMilpolitü konutü 
er giir nicht ander», als tait den fnatmigfaehviL nulMircditigten Pri* 
vüegU-u der grietbiftehun Philwophön, Kedner, Aerrte n. s. w, nnf- 
räntDen. Athen, die Hochburg pomaulischer PrätcntioTien, hat 
er sehlecht behnndelt, gewift uidit, ari« die vita 3,7 migwbl, ans 
pershnlicher Haocime Buonderi scliwer muß dus führende Volk 
der Bhetoran von einem Krluß bctrotteu Wiirden Rein, di r ihnen 
di« ImmnuiUt in Ihrer Heimat nalim, anl&tkge sie in dem Fremde 
Anstellung fanden*), ikhllnnner ^vntden die Gleiten dim Carenalla, 
wo harhiiriseh« Itohhidt and orienlalbiclier ll«]mienwahueintL erneu 
llasanAabhai m feiern steh einten; «4otv ^öp twy IXoriCsto' 

Tfip Ti (üitiJiy, w; x«i Ä^^rt5 ai)AoX47i'., um sv 

wb{ ti iw!3ii«s i^djwvw samnro ,,, a Jij sciätiioiö« 

ti)f oüa reSv<3tL:3i shrfjr Ewmtt dxiptoAc sasliÄfrito (Dio C. 77,11,3.31 
^ Ttx? ‘liXhiJ-zw sai»m; »»t js«t«n^6y')jp.4vi)t %tX. 

(§20'). Di(i iilhdsumigon Spieleroien tuli Atexauder- und AU' 
gusiusknlt, mit mahedotiisolien PhahiiigiiH und spartanischen 
Lodian dimton nur seinen Lniintni und seiner BcstuiiiMii daher 
■ das BlntHad in Alexiindrlen und suiue Mndnabmim gignn die Phi’ 
Ivsopbie: rnö; fAeeOToti; »ö;‘AjüTTGtiXtitioc ä»vo|i«e}iutveof te &Ä4 
jtiv4; i|ilnsi, Ö3Tt xal ri «otAy xaicuuniast 

ovysifA 4 i» 7§ 'AXtiavSi(iiiit tl^w, ri; « sli^Ei«: war «ap- 

noovm, Ä'ipru.tre, ^xnX4-i*f 9|:<nvoti rlp'.\ks^4y3pip tob 

Toe *AptaT0^1.ri,< ^qevtvxL (Die (L 77,7,3). Jene Vernrtlnang 
seines Vater a fibrr die InununitJltsbi'schrlnknng der PhüusopheD, 
Rhetoren u.&w. tui! er nicltt unr liesUt^, sondern versdmrft^ 
die Immunität der Rhetoren anch an ihrem jewetligeu Wirhciugs- 
orte, falle dieser nicht ihr HeimalJurt war, wurde ans Anluü eiues 
EinxelfalJes durchgehende auTgehoben Ks ist nur iiatUrllcIi, 

l; if4;r JutircsKheliiJii'b «mtk ptftams Ueikfai äe» Mdliutkii» Dli^ aa. O, 
V laittel; *Kti ilkw Kf 1,. kl t t* iWf 'Sfttfitl titiTisi, !, <tp»n'r<«y t+jV 

SAim(i|!7ij»t!rT TwiTiiy (d®" S sBnoniJjiiBn Kenslittuiufl iLe» l’ius) 

E§r4i Uli <ma üd 

'Ays^btm (d. i. Qunc^Lla^ 

P« lÄii ^er EntiMli0iit m dftn tiiitrgififYTOxvf dci Phiruku erAcülicl4?i]., 
Vtiiloitmtoi ji lUI^ ■!■ ciujjiq för 4i$ ^tihüi«iit»JH 

iiifÜ3brlk,li trri^lilt not 4inii H;wui rfirdankttL T)#tf tqh 

Kulm, ^tMt M. tiürgirJ V#tf, d. nwim 1 ImrEikrTi unit i^cmiUQr t©» 

llem>icr|, Üik^k. iwIä d KuftiiMii III Ififf. dlktfiwiilltn ¥%U w; l’kitiifa» 

«rTkiiöLlsr i«üci4 t^rOA^nf, d b, MitcdoiiB, mti^tn'licbfTteJiA 


^mß KikfirTede- 


il7 


ilafi m d«r Sich^ib^it dp er nP4icP Kv^iertuag, wdclie sieb ip aus- 
^e^prm^IieiiEn Gegen&ptz ihrer Vnrgiipg^rm s teilte der tJnmal 
der Hlieturen über jenes ifegimeiit ra unverliüJItem Atisilrnehe 
kopitni. 3!LWisdjGP lütem und uoTieui Kurs ist zudem aus- 

drtkikliche ieebuJschn Vorsdirift^). LSSt lidi die SieUe lifaer die 
Znrnckj^jtzung des Uelteueniums ohne weiteres aul Ca^cellft 
xutli&p, so wiri] de xd einer Iiistenx für die BeziebuBiT der ganz^ 
Rede auf dessen Kucbfulger Alscrmus. Allerdiiigs vpu einer Für^ 
derong des Griorrheptuiiu «mnertei^ wissen wir uithia. Aueh hier 
enta^^huldigt unsere öeborijeräraiig^ die für ihn jedeoh uiebt 
Wühl iiumg<lliiift nls prttudpartßiisdL lat Itu ülHgeu smd iHe Tt|iatip 
von wd<iheu der B^nlßtir ipriobtp neeb der ganzen Art dieser Ehn- 
ioren nur van emer Bestätigung odisr Mohnmg ihrer eigimen Pri- 
Yorsteben. Hatte DlaerintiB etwe einige ddhingebende 
MiiOrogi^ln CarnciUles rückgängig groedit — was durchaus be- 

greiÜicti wärt;. An fir ja encli uitelere Fin ati zmaSrcgfllu seines Vor¬ 
gängers mrückgenoimneii Lat U- S- 4iä<>) — p eo Lct ^:hun dieses 
einem Ubetoren SkxÜ ku Ubertroihfltider sb 7 SA|Me!c. 

11$I Gegen PortiniiiL spHcld die Kürze seiner Regi^rupg 
h Juiuuir hia Waera. — ]k1ncrinDs regiert wenigitciVN JlJabr 
S lUonAte 3 Tage fDiu C- 7B ä. E.)p PliiIi|ipaB und Probus 
jeder langer. 

lU# Kunlinff niiifärRti lUi diE iEh« ikr Mnlttr fur die Kütdttr 

rali4:bD]d€(Kuhii ] ISli THü. I Ip L 2^, rwinhieri Ihalmni^ dumsth zo^n fein PhUJtli!«]^ 
der m ni sld tntbiilior il?» lehrt«, ku deti T^foripm hufaii Kr «e-iir^il« tidi o 
Lw^urre hterilcJinp Kniu'hrldujignad riu At»|FfllUrlou ittdra KtiifCf. KoritASSt 
EuUUm üuf diu ln A^r ^urigen ümiiprh. rten KoQstilnüon dci ^Suvcjnm; Vli^ÜuttDi 

Itlnr BTUlirThoJS vriner llrimdti, in IKt ttseariinJülfils. Flillislro-K rfBff^feii 

herifif fhrb auf diff mit d™ ^rrpOen fthütiii^htTi Lf Jan-tuhl ttfhandniTP Ateüt. hts httU 
KAhtnrlutäm ifpsrirrsoi AHKrdjuit« «ar für ihn dift Ssrha |iTÜid[ih]ll^r ^atar 
Ctill »1 «dntr thai«iUKr];n;!P liri&ial du dhlkbe |i4iT|r4:rmrhafiKrvi .bi lurh dem 
Vaiffj'« *« kenn Ir tt tA* d-'|>|prlt diV|i|irli «ftduii bivItAiirr 

faiKhkMi tn »tieiPf» Pnjiuaatunr in aiihia fluB dis bv Aihtfu ru- 

Jfun ir^ AÜnJ dnrtu der liihaiicr dö 

aStf ÜXh^ W* Ediilturf^fiin. - Jrl »i niri fita aa* ri» 

r^Xn« IfrcD'i^l^^vfun. [>AA Jfl pribiipirJl ||*«|DMlimi^ Uall dalL UnrüL^ 

ralk iui h iHiiiidn Wi>rtv tfilLibr, fid^l aufi rbiluitiratoi isITmL d^r i^euit mUIie 
m miiultiMlIisrfiii] AiM>chhiAia dts’WoriiMlrfl Kaifcr# «li (ri**i heeondtre# liatta 
htrroüiüibi-i] koniuiui iÜC 

r tmi tfitm f^u w*r idifti aiin: 

AtBUd^iuc iiAi VarfiNran in ilkM-Dj FaÜp ja ^nrh g^mr w.u drr i^ ninfitp 

RiiDiirwirtTr.tLaft dn ^'ursttilla; djn AnflartrnnLr drr Atotum tüU fftt t3trQ4r'^ 
kiAÜ lUr «itnuffinrlrn. 

h MfeKHml rntpXl iiell sw t «eranf ^{h \V m h * 

ÄflTiUk^viWP «iftL 
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141 XifiT Solm des ifit flchott anter J dnrf!6ts^(t, 

dftÖ dieser Ponkt gut stu PertinAt flliiumt, slck aneli. nül HA' 
erttiQS atid FbiHpptte Terdnige» iSßt, £r spricht gegen. Pro^ 
bas; dieser bat dut Ueberliefomng nach keni«i] ijobn. Was der 
Pauegycist der ProhnfiTita (a. E-) flher die lüesfr'i'i /"rciii* erakhlti ist 
all» genetthigische GeaniurJitakliitertuig von Pcssati erkannt. 

Ich dehe diie Fncit. Paukt 1—4 entnchDidea nicbLa, ehimBO 
wenig y, P.t: jene treffen auf aUe vier KMaer zu, fflr diesa (Kel- 
tenkrieg und AuarDttang etneN gnnaen Vollcsatammee) lüßt die 
TTeberlirfernag hei aiJeti vieren im Stich. Die verhleibendim Funkte 
entscheiden Knniiehst und am klarsten gegen PeHinax; woa 
die Rede vun der Ot ienlpftlitik und dar Bekaadltmg des Grieehen'^ 
innift sfliteiis des Vorgängers dos gefeierten Kaisers nad dieaea 
Kaiiier.'» selbjit liorichtot oHet aadotttel, etebt tn veUana Gegen* 
Botze an ilor kiaturtschun Ueherlkfenuiig iilHsr Pertiniii und seine 
Vorgänger, Dicee lokougrutmzen sind AuBschlng gebünd? neben 
iliuen hat eelbat die ift4trke Itifferena bei der Tronlwsteignng (ü) 
nur BuLsidikrt^ Bedeatting fite den Beweis gogon l'erthiax, iiher 
sie verstärkt ihn dorln wie es Hook die Kürze der Begiornng das 
Pertiaau {13) tut. Kinc hesondere Instana gegen Pertinax giebt 
noch das indirekte Eingeständnid S. 3Rb) der Unbildung des 
Kiiierrs ah, Piirltuau aber war Iicbrer gewesen : iJio C, 73,3, t 
']fj)d)iLjLSTa ösovliv H Mtwy vita 1,4 ftrawHUdictfi 

pti^estu^ VTenn ein Irubredner dieses Lehensatadium «Ines 
Kaisers und Boldun v teil eicht »nch nhsichUiidi ifU'.was Im Ban kein 
lassen muelitä, so verträgt en sich doch mit der hettlurin iittg tan 
Wirkung der EpideiKis gar au wenig, oitia Tatnathp dea friUieren 
I«hcn.'» alii mn nur halb versrlduiertea Minus an gt^ben, wo aus 
derselhKn TaUoche mit Loicbtigkdt ein Plus herauagenr beitet 
werden konnte. Gegen Pertinax spricht auch die folgende Be* 
ohaehiung, wdclie Idi briefliclier MitUtiung O, Birnchfelda ver¬ 
danke: '^Der Kaiser wird 38 angeredet al» ä» «dviu^ ßätnXäuc Kap- 
sliTjÄu&tii?, a^tfln pkt TOÖ? dv^psbf tk av^pciog;, dnt- 

ßthf Si toii tsl M«u 5i«^4povtai<. £i twa fbCojjS'niiTOtf. 

Dies? aaadrüokllche UUlierAtelliiag Über alle fHlhcren Kaiser 
ßndet sirb anarsi la'>i Caracallu; vgl. Dessau 452 m/vr vtun^ prity- 
eifm fortmimo irtirissnmqiir ; CIL VUl iad. p. IMT f, mebrtcB ln* 
Schriften. Seitdem tmdet sie sich bisweilen auch hoi anderen Kai* 
Sera de» 3. Jhd.' Ist in Timte Ttmimv dir Amtpiclutig iiuf da» 
CanarrriepttbetüD AWi«««»« (o. S. 40<») richtig erkanat, so bol man 
auch Uirrta einen tortninue post eptem, wie mir gletchfälls O, Hirsch* 
fvM bemerkt: das Epitheton tritt zu am bei Geta auf (Eckheli d. 
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n. VII p. äSG; Mommden 11 1141, t). \Vi«» diese boideti ße« 

obadiliutgea PerimAx aoMcblteOen, lassen eie die aiulerea drei 
Kaiser au. Allem in Fortfall knmait sogleioU anrli f rabse wegen 
der eigenea and «eines Vorgängers Orientpolitik if?, 8). wegen des 
Feblens eines Sobnes (t4>, u.ucb wiigca des wenigstens xeitweUigen 
YoilumdtfnseUis von Präten<li«iii«ti (0). — Su bleiben »Ueiii Idacri- 
nns and FbiUppas, Nur bnrxe Zelt schwankt man. Gegen 
diesen «priebt die Djirstelliu^ der Tronhosteigimg in unserer 
R6de(o. S.*110>; gegonMaorinos spriebt mebis, aber Hir dm in bohem 
Grade, was der Rt^er Tiber die Orieatpoliük eggen mntie. Wendet 
man ein, atisere Heborlieferudg sei ftr den intateren Funkt gerade 
bei Fhilippas so sehwach, daö das tJrtei] nnsicber bleiben miiSB«, 
so tritt mm, nachdem eine besUtninto IndtTiilualilfii in Frage steht, 
für Ulacriiius der Xaebwei» ein, daS die scheinliar aUgemainen 
Topen gerade bei diesem Kaiser realen Hintergrund finden, also 
vollere Besiebotig gewinnen ; nntürlich muU man dabot stets den 
Gegensats im. Auge bebalton, in wdebem die portejisrhe Autrassnng 
des Kpididklikera an der nicht tainder parteiiseben DorsteUnng 
der absohiitzig urteil enden Biatarikar steht. 

Von dein Kaiser faeifii es 17 yo|Läßitijc äv aal aiirtoO 

{d, h. toO Ütnaioo) und 18 (o. S. 3119) Staa pi^ « 

o&iV 7 qrp<ppiv«»v «^tidy. Die abgünstige viln 4,df.i 

itetwni opcrawi dtdiss^, fgisttf musnt^^ drrtatmssHf ins imstrem^ dixitK 
... udvdcatuiM fiiti factum^ nach anderer Version 4, Ö: prtMio, 

ttiüiH tahelli<ntcM fttinjt«, odtioaiiaMi fttisxf fhei und 13,1 

fiiU in iureeoe iara/ltdMs, adeo ut nrttnia rvsmpfn ueh- 

rttjn principHW Itditfft . -m . nt ad iittos rifrwfif farJu ifraeftrrrtntnr^ 
qtfftr «ui ßraiimt eonposda rfdrrrninr*). Hoi DJo ist seine Itechls- 
pdrgo nur anders beurteilt, nicht gelengnel; 78| 11,3 t« vr «dpipa 
o'j/ ijidoinrc «c |iatE](<tpi^cro (vor der Tron^' 

besteigung). Dieser Zug hat itnaierbio etwas IndividueUos, beweist 
also beeondors für die 1 dcntifikalton mit dem ursprüngliches Ju¬ 
risten Sbicrinot). 

Gerade ani' hlacrinus findet ferner der Tupos über die Stener- 
erleichtornng Anwendung ; Id tfjf; . * flowdcEwr ompßodJoDsijc ■ - .nal 
f Opoiv iiKeayd'ivttdV cÄxmvttV aet cobciay öpxo&vwv . . . sei ü psi* 
Coyor Svwx ns «spl plUavtOf ^dßoo, oü vA sXsloyoc c^l}^ * • ■. 

i.}X dwi^Kf Kü encxo4p:o«y. Caraeallas Fiimnzpoliiik lastete s^wer 


Ij Umtidiu tiu tneb dis K<«miieun« dar iNftdia std du mprenitlkli vsa 
MaKiii MaB xonicbRafühit: b, UincüMd, Pis Kitfl. TerwslmQfsbe- 

lURtiia’ 8. Sld. 
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auf dam ganxcn Kfit<’lie (Dio f*- 77, l*}. Üii? Efli» 8 <iliafti- mul Krii* 
lassmigFsieuc-r hatte er «nf dos Doppdtp, von ö *^« anf 10 %, er* 
kSht: Marrinna h»t eie iriL<df!r auf dan alten Sai« Ikerab^eai^tat 
(Dig C. 79,18,5* vpL 77,0,4) '), Dftfi dk FtHftn*politik des ge¬ 
gierten Ka)t>«ra gegenQlter den Soldaten anf tlia (ks Mutrinn« bet 
einem 'EfidaUctiker gehen hatm, tüt lelion dargeli-gt (o, S. 41-lf.), 
Wenn der Redner im Aasehla& an «eine ÄnsOabrongea darüber 
forlfllbrt 30 to^to ceki| 9 S 7 |Üv ntc ä 4 > 

küt hd Mai'jrinus auch die^e ailgmelne Aeuüprong die Iteaiebmig 
anf etae nrtrklirho £ 3 tixelnia 6 rGg«l an. Ans einer wenn auch ver* 
^ibnmdten SteUe des Din <70,22,5) folgt, daü Hacruius Anord- 
onngen über die Alimentation getroffen hatte, und es lat an¬ 
sprechend vermoirt urerden^^ deB unter Cmcallo. euletxt die 
AlimentntioaBgelder wie unter rommodus^l gar nitjltt mier unrnget* 
mäßig uusgenabU aeien, Moeriinis diese äiißstände beeeitlgl habe. 

Wae über die Besüttiguog des tteietorennaweeens, das von 
CaretailH <<J!]iii{nlMS gejiflvgt wurden war (z. R. Dio (J. 77, 17, l 
riyr*. oL »« e* ?^9c)^?«a iin^TTsiAwo- xa! $;d 

roöM xatt SOT5 oTpzsMttVxc “tooi; iivixowjtafi'iftic vs xal StoT^fiXkovex; 
x4vrx xfi.), gesagt wird l2l to*XÄ>y «tv narijiweiy espitA-jony *zi 
ii»TKK«t»et%^twv\ ist fde Menriniis kein bbaLtfileerer Topo'e, wie 
die sogleich (S. 423' aoetiführenden DiesteUen und aarjj Heroriinn 
hewei-ien; V 3,2 « 7( iwiX«, «os Jusdntc MtTjnsXXvi*, 

«vssÄoXosiobT^w ft’l*«(iaii(iiv söXif xai rfu* tj ''»e4 

üjuwiiiviij x 9 dsp 9 (tox , k ithitL soXX-g aal tladK 

sXsudepie; iasiw;» rofk ftwe, ai i llaaptyM i^oiXte». 

Kin starkes Lob. 

Der Topos vom aJtgrmeinen Woltfriericn ist dner der aller- 
gewGtmlU'lisieii tn iten Katfiorredau. eben weil er «u selteii der 
WirkUehkeit eiitspracb. Aber er itimmt zu ihr untri' Wevrinni für 
dieTloit awisrhan den Verträgeti >tn 'latan, die ganz tn den Anfang 
der Regierung fallen, und dem Kampf gegen Klagaifal, der den 
letalen Hotmtea des Maennus angehFirt; dmlier Dio ('. 78,28, L 
nd>4{tn; 41 fiij tat« 'Pw'^alat« mi»« öäviia« äW.' ijtpÄXix (Kia* 
gabaL Tjvsppirij. tisd.aodetin derTriedenspMstis tuwoTer Hede i Stil. 

Eh*) teb Ton den Zügitii au» dor llegierting aqr Beapredjung 
rineelner Charidcterxüg« komme, nooh die KoJncidenz in dem Lob 


1 ] VkI. t>, ITkrKhMil xs. 0 ttTf IM 
Vaq O, HiiHThfiLi^ i.t,0 1 

Bt lrl< wiiB «tEr lUU 4im«r j^un« »nrh auf Feninat patun 

■ anit tf]||, aneb tlincliftld i aW. «I, S), aUim dl»nf ui «(»eii fdr Ubt aliijma. 
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«l«r Tfitipk«it vnr dem K^eiung^Botritt liJ ö 3fc tSw» 5 m(^b£**m 

^vkaaI^ — Ispvnn aiü^ vftl spesinpa ti, ^Qivta u.S,3£l8,4ül I 
mit I)io C. 78t 1J, B 3ui)xi}3C « ({irHefectani 

pneUiriE) «ptsra »tat 5 m t* Sspaisw’), 

Kao die UebereliiBiiiiiiuiing jrvnecbe» der topisekeii Clinrakteriaillc 
des Kui^ers diT HetL* und der iodi^iditelEea de» Macrinue «etUaa 
der [lietoriker. 

Objektive, nirht ettf Bilamiiu.e Kiige«cpttzte interpretiitron drr 
Hede ergeh, deJ) die dvipeca de» Kaisers deswegen au stark betrat 
erselieim.*. weil das Paktier eu mit dun Part hem als Iktweu i!er 
feigbeit gnttnoimmi werde» bnnalviS.ddtiif'd. lüo C,7$,27t 1 Iriiet 
die ikirsiellimg der PTirdeaaverhaadlaiigen mit Artab^ati mit den 
ecbon ohcn (S, 412} citterte» Worten eiii^ Hocapivor öe^ detkta^ 
äftpüroo (aal Ma6j^Mv 5 bv&{ idslpiaiiir«) xtX. Da« tat beannders 
liei eiimiu ruuüsidwa Kaiser keine aufültig» DebGminftinnnimg. 

Sach di>r siwx [Hirteiischnn vite war Meerinus ein grauset 
Wiiti'rieli ill. I j TÄd: 14) f ilaÜ tn HiTodiane wulwulluuderer 
Darstellung #idi nitdits derartiges ßndet, aHirde den Tadel der 
vita rnrjit CtintpensEeren. Äflrin auch Ui», der FBr llaiTinris wahr* 
lieh nicht eingmiommen ist, weili nichts dergliTdien ru hertciliteD; 
er lädt dnh b seinem .ScMufinricil Uber Blaerinus jiogar tu einem 
. ■ (nmdttxiriov (78, 4(*. H) hcrih-i. Natürlich mnlite eiaii auch nur 
teilwelsv UeaktiDn nach iH'aracallas Tode Strengt* erlurdorn. und 
an lauten Klagen liber HSrte von seiten der ßetriilTenea ItnuTt es 
niulii gcfcMt tuihua. Bosiaht sieh die Ru4e auf üdacritiut, so Iw' 
greift Hbih tlie starke lii'tonutig ilar (ptkav8p«na im ZusKtnnieü' 
baugr mit dar «MaoTV/t; - sie Ut, wie gnaeigt (S 4lil t), bo sbirk, 
dad dia tlMpnaiüon rlaructer hitdct — als durch reula Verlui Tbiijifl .i. 
venuilndL Man wird in Anologte au den Absebnittan Fiber dia 
itiid ävjlipd« darin Pulamik gegen eine Mainiing duden dürfen, 
deren grobe Sporen eben die vien erhalten haL. Man t>caiehe die 
Hede aut Macriims und vcrgleicii« ilta liegründitug iler p*.>.«vOpwRvs 
mit den AtignW» di'S Diu: man anrd ßiule», daü eW eiaciu Kpt- 
deibtiker für «ritu.- Hrgrliudutig dureliaiis nicht an rtfalciiAuliAlt^- 
ptrakten fehlte' NnehilRm der ttedner die Milde des Kaisers geriiluot. 
Hai. IfLlirt er fori: iü aas Ifa um ;f,v ttpupia» neoo-^clv, ou 

CelHiv aal ^cAvsi oXiid: |Li|; |mIC!w efMuBtty 

K4p5&; Tlittvnt:. Das U'ird für Macrluits iliircli das Urteil iibi-r dia 
Delatoren MEntliiu, •lulhia imd Snlpicrns Arreniaiius tUustriect: Dio 

II Sfjiilrtuu» lisll« ilt Jaiikl tos dsi Piko aul' arjllrat imil «tiueiB HUtSr- 
«isndo fiitOpfnv'benil sT« <i4iritairiit4 (I ¥.4 IUI Masiinea sl*« uJt rüieui aict^ 
eben hohen Attu: itiifb daher t» ?}j» vaa« cxiirlliA. 
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C.78.2I, n Ä::siES Jh^nxpoi n,Tj?Äva «utmy ^vanoöfjVau «tul kurz 
vorher r itn Anfänge der Ttisgieponfr 7 ^^ 141 ^ *. oiJiv . - - «Jj pijyw>- 
)ulk> oks 4oä«j}u^y it rifV . -, ftik’ äüJy«« «ilTijvt, fT^fws — 

•Tt* oav «xt^ä; iTh nai fva ttii soÄJ.i») wipoejttj ^ivtjTO — 5«.. 

lnt^Ssv biorzu stellt sich der Paseus Hber die iriVxvl>|wrls 

AUS dem 9 siwjüwy ota/=t toö xsd »a^ixoii^ 

ßoVxiOiket wuJv, ftan zal t*v izt^uxeuivnoiy xwä^ zal täv ^vipt&c 
1 *bXst-/6Ji4v»v , .. sspalvai w*t ttJ totttott ftXoniftpeiEtq. — ünt«“ 
der wird die ictitKsw dos Kuisers ( 2 H) ^erübrnt; Mncri- 

111 U liAt sie bi’se&iOn: Die C. IUI Irep&v xzrd cd tolc 

K'fXüilt tiBV Mz{)p<»y isr/äptsv &t;ei:prjto' % isisixsl^ zzi rzsiv« 
(d h. wie die niedrigo Horlomft) cm^dzCev; idknlingti sebaiut er eis 
nur vor der Regierung in cJiaruktorifltisqher Weise betätigt zu 
haben, dmu Dio berlebtet vou cineio Uuisuhlagun Io seinem Wesen 
(7B, 15, H), Allein es ist gutes Recht iles Epidetkiikeis dieeu Zeit- 
nntorsebiede zu verschleiern oder ganz zu vur«Hecbeii, ztinitü wenn 
tler Kaiser selbst jene Etgensehaft liir sich in Ansprnch nahin. 
iJad Mucrintifi des getan hiii, mGasen wir atnir eus jrincm Sebruben 
ersehUKUrn, wdebes Hereduin ihn an den Senat beim Rogierungs- 
iintritt richten lädt. Iler ercrbtüH E&fttita wird, Htn tio bernbza- 
setzen, entgegengesteilt: izictxsia <30 xai '/jpijudvi]; ap,z b^o- 
xnl t&y tnaiviuv rijv äva^opsv aos(!(‘,i ttva S-fti rtiv 
('V i,Gi. rjua AktenatUck ist nntürlicb ilogiert, aber die 
Eclitbeit seines Cbnrukter« ist liesouderx in einem Punkte, den 
auch Jlie verbirgt, niebt zu bezweifeln. 

II ie Külle der )U den Tupen aufgewieseueu KosnoidenzetL 
zwisclii'ii dem Bilde des Hersebera unserer Rede und diuit des 
MaertiiiiB dor ilistnnkt'r Ucweisl vblteichL an «ich^ es wird über, 
duDiit sie in ibrer Beweiskraft voll gewürdigt werde, nicht über¬ 
flüssig sein, wiederholt den gründsutzlicben Gegensatz der Tendenz 
zu betonen, mit welcher diese beiden Bilder geKeldinab sind. Wir 
buben die AuslÜhrnngea eines offlrf^an Lobredueri« im W'eeeui* 
iißhan mit der Darstellung des Die und der vita vergleichen 
uilcscn. d. It. zweier tlmdleu, deren eine noch mißgünstiger als die 
andere Ut. Trotz dieses ausgesproohanoti Gegensatzes swbir.hen 
den Zeugen hat stob dtcea so große Anzahl von Koioddeueen ohne 
woitems gohotett. Dieses Krgtbui!-« bestätigt die uns rem historio 
schon Grüadou vollzogene IdenGitcierung des Kaisers der Hede 
mit Maerbrus. Im Grunde giebt es hier nur zwei stärkere Diver¬ 
genzen zwiidieu Histiirie und Epidelsis. 

Di* wirft BIJifiriimd vor nnil begrlmdet seinen Tadel mit zald- 
reidieu Bviapiulen (TB, 13—15, li, daß Maerimu bGbera clvile wie 
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militärische Aemter mit imwftrdijteii* ungescliicktsn, un^bilileten 
PersSnliclikeiteu beseLzt Labe, Ctie Rt*de »tcLweigt gaae. Mart frag? 
aitili, v1> «twa idn matleniar Rediurr la gleicher Lage^ wo es eben 
niclits KU 1‘erieintgea giebt, enriers rerfahren würde? Ks^ ist naa 
einiDal so: tut*s eia Festrudner uach der einea Sdteliis. dem Pfne 
glaleb, mnd er'« nach der aaderu maeUon wie der Vogel Rtraud, 
Dioud, 15,3}wirft Macrinui- ferner das CljirTör, 

Herodian 3, I) iSflt ihn ivTpo^ssvesi sterben, nach* 

dem er knra vorher fV L 5) WpH>iliis<dio ättiiaerLajit}gk»U und 
barbartsdie ProiilcsarliL on fljia grtHddi hat*)} die vitn, welche 
den gleichen «fTadid auHspridit (6,4 tum «c JnhnrAvim mirjHfxd »r 
luXitrittf afa’futn darr/), fügt im hesondem den Zug der V'üilerei, 
wenn auch mit einiger Dlilderang hinaa *), T.>ieseu cüiiajjiitgt>n Zetig- 
nisson stabt das Is>b der swp^eabvt} und ifxfdttx 9 unserer Heda 
gegenüber. Id> frage: in wcteher Kaiscrrode fehlt der Tapes von 
der en 9 poaf>vi}? l„ob der ileamten and ÜfKaiere erwartuio ninmitnd in 
diesen Reden, denn fhw konnte leieht ^»attuu werfen, wf> alles 
lächi auf den Kaiser iHlten tutiHtet so war es kein Tapas und 
nieinand verRtlfiie etwasj wenn der Rcibier lüclits davon sagte. 
Das phiiasuphiache Tugendä^chema dagegen wurde in dieser c»der 
jener Form flir die Dispoeition von der Tedme gefordert, und 
die Techno kannte Ji'dermann: dämm konnte es nicht fehlen; 
seine Analassung wäre als Tadel mnpfxuidßn w’orden. Und doch 
für die Mehrzahl der Gewaltmenschen, die den Eaisertron u gji h 
Marcuii inuoliattoi], «uueUerteu jene Tuge ad eu nicht, ^t'irkllchkoit 
und Teduie standmi nnvermittelhar oinnnder gegen Ulmr. So ver- 
scbleicrta i*def log die Rbet^Jtik fast ohenso uft, wie sie mit jenen 
Topen in Kais er reden eich abzafbdoti tuittc, und di« Techne sprach 
ihr das Recht dazu mit sdniniioser Odenlieit sa; »äv jisv ^ c; 
rotc&tov aspl e^lpfassi. Bv ü oEsv t' »xl a#.3<Ti)ii x«l 

«Üiiv tw/to »Öaviwc, pij aatdxvii* Ä«uio; 73f< öntHtraic äid tö wi( 

iAO')ci>rx? uvdpir^v lyiiv or^ioa«t t4 i-pdüpm. (Monand. 

371. It/ Sp, = ItlÖ W. 08 B). Wio hat sich uun unser Redner geholfen ? 
Sein Beweis setsi ein p. 200, IO*); vi? (liv jap Tsatpic tTspatTje. 

t)i ln dnn £xr Cnnnt. de Lnjirfita llt (Ff, IT de 3 iHir »F djo CluTOlucrttijk 
Ilttvdiun iHicclehnendsr Wedsö in «üb Worte tt t p 9 7v«) Cüvtx 

tuisiuuiengcfttt 

ai M, t ritti snülitMinaa, nmnumfwai« mf ttwitmfm, ftd 

vttptrttMti» herui now « jn>4>u|f««<4 t«ri pnriih« jHimMtantf, m c«nit ofNAM«Hw. 
lUlhiliuii (osWrkp /»ttfrato«, ut foyb«»« 4* timdti* lütraliim «tt^fniiws 

VeL o. B. 41T 

8) Wie rorlieirarht kl r«iiia Tbru«, le^tiibiieiulw Wci»a Jene »Orllieii «u 
X<iiM>|ibon sbcssciirietriibe SteTls Stcu F.fcnl d|). 7 otiCi* Btk. (e,S.aiFl,!föS>. 
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ric tÄ« Ä>Jj«fy Tj5wäv; DiiJjje Wgrts Imtann ■Jeb 
nur a!» S]vö^9l;<]ps 9a»fjMTivi}-Tetlt>3 <t^r R^'liier aber ^ht 

eitizig ttni] atlein tinf dio ein; dm AftB^Hbroeg danibtir 

liilli mit ibrf;ii törichten Vergküfllieu elg^ntlicb dicken gnmten Teit. 
Xur wie anfitandithallier anm S^luesr ut>di die luivecbiodlliibc uml 
vifiUeii'ht abficliüirh «ehr vorKioblij; gebaltene Frage p. 36L tO: ßiM 

i^kiQÄfsv xsi söiiXsiav tf; c^tof J»9C£ <MVC4£ 

iv *) ^kihnafl rriüL clor fteiluer deiL Hurer hbar 

die und die «oxeXU terL xur Bc^lutnuig 

liißL er ib)i nnr bei der ä|-af 3 tEt« dfpo^.aluv keRunen; Iwt jearu 
war ihnt eben dicht reeht wo), bicr fühlt er aieb aic-ii*r und wiegt, 
aicli auf den VergTekhen: tii jener Hrn&icht tadeln die Iftstoriker 
dcu MacridUfi, noeb dloaar Seit* bin böraa wir vto koinom Vor* 
witrf*). Die Beweirttührnng erachahit alao gans auf dlesRii Katarr 
abgnxwrrkt. Su entbült der Passes, der gegro die Beaiehimg der 
Etedo Huf SLarrinoa xii sprachen «chian, riaa indärekto Eki^tQtigiing 
dafür. 

Im Grimile ut ea unbillig, mit der Lupe and dem Mafiatah 
hisiuriitcher Wahrhaftigkeit un nin beroftautretet), in wetebem 
die Khetcrik den ShIjc de« kd'fov xpEcmt rott^v, (Inr am An- 
fang ibror lleschtcbt«! atehl, bis in ihre letzte Zeit mit entpörciuiej 
und «rbi'itamder KoaarqurnE — denn beide Aitekto tüxi dim Schau¬ 
spiel BtLs — hefulgt bat. Nnr die großen biitoriKbej) Zügtt eut- 
scfaeidcin; erst, wenn man mürn featen Stanilponkt hat, kann man 
unter dem DxirftlUch-epldciktiscbon Kebetinocr, w'elcheä dua Gituro 
Uherwallt, ittdividualloro Geebütmtgun orfuMien; dimn mag ulJvr- 
■ling» eilt ao)ehorehitrakieri»ti«ebiir Sou dar paukt wie xn aiaer Probe 
auf die Kichiigkoit der geaammtan blrkemitikifl worden. Ginon 
Molckmi meine ioli noch aa e? hlicken, 

Zu den Worten 23 r, Ü di«*) spa^ruf ts.^ 

Mt feacÄiateti tb tüupa«*/ baiie Raibul bei der Eterroktnr 
gefragt ‘tjttutnodo hoc intojjegeuditm ?* Wa« Herudian fVä, 3) über 
.Macrinns berichtet, liefert die Antwort; wir haben da dutf reolo 
SubBtrut Iflr diosr Epidema) k xXis« «4 

p.*l»r. n mI {»&*.? «U afosuiiltRv Mrsapcvötisvof ic yirß' 


G )*«• kvlOt r^ii puituimiieii oJcLt. drf Kal«r libi OicM 

fonilnjik nitf: er k« 1111 iJr ijlMtti Umtan 10*^41 ff itiJ F^t4# lüityibÜFiuij^Tre L^r^bin 
ire1i«fi^ litlHni. MufAuf tlrr diibu pIcL (^etTiiku ktmDt* Hrr tat 

liwT nKtkt mi cevrniiiiTim, 

l»lt r.3TuntfUek fftniittiiMi ÄrhiiuiTtimf Uer Tii& i|. ä konuHcji Mltifllfii 
Pür •tmitUnfif’ KrUik nicLi in llptriLrUi. 







425 


iiccjütoditt ii« ib tijG Aber die Ite- 

«{«utan;; fler Stelle gelil über die nSciuitll^nde Parallele liinnus: 

I S bolBt nSmUch fl'eiter: eCf^-ji ';ii''i ;9 «Ü; 5^^ issTTj^sinwta, 

cev Sä iiw^ov pi[av fiüx äju[Li^^4atA. Gemln dur fTegeneet»:, dim des 
rweite Kuluti briti^ lieweiet, dafi' Slarco« «igimUldi 

überluiujd ein Vurlitlil dttt Macntiu» 2 U i^erstebeii lat; iti tElciclier 
Weise ISSi HercHliun den dMincrinafi in jenem ijchreibfiR an den Kunat 
»af Mari'us eiempUdcLDreu and ilm g lHrklirlm Zeiten des SennUre- 
intnente wie imter liiesem Kuser nrepmdieu 1«S): e|u£c 4' iv 
flbSfti^ xni iiändsjtijq; jl:(4lttst^t, nv pt> cüiv «bs^ptStäiv 

itroioätai ii ijpfv itp^tepoy 5oti|iov 

ii lliptjvxi acX, Indem Maerlnus detu DmdiuUüniiums daa Cuganoieti 
Antoninns gab, Hut er r.unHc'ltBt imtiirtidi tilr sieb und »eirh'ii Sühn 
dmeb die fiktive Anknüpfung im iHe Antaninandynastie, gtirndc 
wie die endem Kaiser, dits Vurrecht der Legitimität t«i Uerrn 
selicm wie Seberncliteji dnnials gtuiRk hoch geecluttnt — in An- 
spTticli fitthuien wollntt. iiatflrlinli muß ts ersebeinen, weitti er 
xngleicli Haren« tmd drseen geprieseno Regiernug in smti Pru- 
graroin ak Verbild aufuubm (rgL S. tll«. 11. Kiekt uhnc iiruml titgte 
l'Uagabal in dem Mantfest b^i spinor Tnnibealeiguiig neek den Kanittn 
du Aiigtmiu» Ltmr.n: aarä tr . . nv m AD^endtite ... aal 
V3fi ‘AvTiMvl»oe TO» Mdtpao'j Cljk^v Sskv» «aal ap^cv 
n)io tji 7b| t.d); so wardc der Vorgätigee Hurrtnu^ ribertramprL 
[larodlati liai cbi’a die duppelte Znrüdcbeaiebung auf Murmm in 
»inririii Mai'.nniiHkriar nklit ous sjeli: wir erkatinan, was Macrinus 
seihst sobi-inen wollte, als wen ihn ab» «ein Kpidaikiiiier er- 
scbeitiOü lassen mußte: lilaeriaits im Bilde des Marcus. Auf Ma- 
criuus tunßten wir nnsers Kidserrode hesteben, ragletdi aber nn- 
rrkennen. ila£ tkr ECaiaer und »eine Rvgirriing in den (rlanatitrbeB 
des 'edlen* Harcos und «eines glücklichen Uu^^entirs nach klQg' 
liclikeit Bchiminätt. Die Probe auf tinsere Bo^feliung der Uede ist 
tiORinibL Der antik« Ebotor hat boIuo Aufgalx» erfEillt^ so gut, 
daß niivderne Fors^tuif und antike Kritik gleinberweiB» vmi Um? 
eich täiLfcben iieüeo, dem Kochtieter iDr das Yorbild, Macirinus 
für 91ar<ciis nahmen. 

Die Frage, wie ein nneohtes SEii^b iu etu gc.'takloHeiiaB 
t'orpu» feraten ist, muß ja Efter gestellt werden, als sie beonl* 
wertet werden kan», in unseriuii EaUo liaben wir die Antwort. 
In dem ^aoikibc koniife man Marcus Hrk annni?, weE er tatsäcb' 
lick Modell grstaudon hat; damit rückte die Rede in die Zeit des 
Aristidt!». Die Setufderung der gfücküchen Friedenszeit irntcr Pins 
in § W* Jf. der Rosiredc des Aristides habe ich früher als direktes 
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Vorbild für ilio Prtedeniiuiliildoraiig in § 36. 37 üg- 

trscht«t. Dait gljtDhs icb cidit mehr. J>ie Aehnliohheit i»t utir die 
zweier idcntisclwr Toiwn.. Aber diese AetmlidikeU ist doch so 
groß, doil eia Ithotor, weloher Eiater dosi gatea Ejiiser eben 
Varoiis versteben xii tniissen metnta. nnf fiie hin die ZuweiHiiiig der 
Kaisrrredfi nn den V'eriks.'jor der Honurede wol voraelunea kooate. — ■ 

Gehl Dan die Ttode auf Maennns, so ist ihre Zeit aoaftfaomd 
ZQ bcstiiumea. Maofuiils winl am II. ÄpriL 217 suja Impomtor 
aasgenitVii. Der Friede i><t sar Zeit der Keile Überall ich oti her' 
gestellt; das führt, lin die Kotigenlioa mH Pertbint tticht eebneU 
XU Sianda hom, etwa bis im den Herbst 217, Andttrerscitä herrscht 
noch Friede und ist DiiultiiDeniuias uoeh iii^ lai|ierator, also 
stehen wir vor dem Kcginn des Krieges mit Elugabal. Die rat'- 
scheidende Kiedsrhige des Macrinus fand tiudi Dio (TR, H2, l.dn, 4) 
am 8. tlnni 21R statt; diu Crhebung de« Eiognlial hat also, wie 
nach naliirlich, im FrDhjtüir begonnen : iniüitn fhUi die Bede in 
den I[erh*t uud Winter 217 auf 218, imd »war schwtrrlieh vor 
die 2. Külfte dieses Zeiträume«, da sie bereits eine gowissu Dauer 
der Regierung voraus»<etxtt Sk wurde, wie dk Anrede am 
•Sehtusse beweist, in Gegenwart des Dbiiumeaianus golioiten: also 
kl ik im Osten onlBknikn; denn «tor Krouprinr hat ebensu wenig 
wie sein hakerlieliiar Vater den Orient verlassen. Anttochien war 
dk ResidenK des Mflcrtnas^f; bidm Vater wird der jnngs Prin* 
Bcbon aus GrOndon der äußerai imrsdnlidieu Skherheii: gobJialein 
sein; beikad er steh duch schon sttr Zeit vor desse» Trouboateigung 
in dieser Hauptstadt des Orients *). In oder bd Antiocbiim wird 
lÜB^ dk Roda an feinem Demeterfesi*) um den Beginn dos Jabres 
218 gehalten worden eein. 

Dio Roda bleibt namenlos; selbst aaf di« Beimat odrr ilie 
Schale des Verfauera Jii&t ibr« Ehitstebung im Osten keinen 
Schluß atir dk Rhrtnren waren tohreadea Volk. Diese ^Vnony- 
roitat erhSht ihren Wert. Gehörte eie einem uns bekmuttoii Schrift' 
etalkr, liibrte sie nnr wenig: so lernen wir eine none adtrifi- 
ateHcrkchft Indivulualitüi kennen. Und dk Bede kt nicht xeJtlos: 
damit gewinnt «ie nkht bloi« bkioiische Wichtigkeit als Aktait- 
slHck ans einer Zeit, für wrekbe dio geechicbtlidiea Qaeilen spär¬ 
lich Hießen, aondom wird auch von hesoaderar litterarhistorkchet 
Bedeutung. Ans dam 3. Jhd. haben wir mehr denn gvntigciuic 

1> Vie« «wsfte. S. *; 10,1 ; »fl. Pio C, 70,34,fi. 37 , 3 . S$, 1 . 40 ■> 

3) IMO C. 78,13, 1, »fl, rfi. Hiidai». 2,6. 

3> Wo Cüswa. S, Ba iHs ItOMWrfiss» ist luu bcairillkhwiisiu itahdiittiit 
Dis ltui«lud(f aaf dit lulnuliueu rar auurliEh Iwra Willkür. 
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Proban iler grificMßöben die eipfdmkti£Cihe Itlniürik 

de^ B. .Ibd. imt ntii v^liiran. Hi^r buben wir eina Probe diiToUr 
Der Tiefstand der Hbätorik rwiKüben don bnMei:k 

DQtiopiiEiktcii des Aristidea cmerseft^ imd des Lilianius und seinor 
großen ükdsilirbrii Schüler cuidorersflits wird aUgamein bebs^npLet j 
ich n'cIS nirbt nuf walcbe Beweiae liin. Wqjs die ExoeqiU mtjs 
Eallttiikos* Romrede ^) orkenneiL la^en^ iat dodi mcbt acfilechtrr 
dis Deklamati Olten der Her ödes Lesbonäx Polemon edsr gur 
dl« armtellge Hvpo Uiesis dei^ einsL boriflinitan Adrianos; mul nh 
SdtrilUtaller »t^hi Apainra sidier nicht nuter cioatn Henoogauei. 
Der F-tochsehtutt w^r in allen drei ifalnrhimdertcii gleich, mgm 
wir; gleich minflex'wertig: nttr ein paivr Kamen großer Redner und 
MenscibeTi besseiebnen hüben mul drüben Yereinrclte HöhcTL lliror 
cntlii^hrt ailerdlnga das 3. Jbi)^ niid uniiare Rodot mag aie aacli 
der Anfnaliin« nnter die Wcrfcrr flinea der CfroOea gewüriiigt sein, 
lehrt una in ibram Verfasser keine IndividuHlitat kennen^ die über 
nllgffmeiMittelnmQ iicli arbObo. lIuB man alr wol oder dbd 
über die irrluiltennitPfübearon Potemon oder gar T<ie$banax steRaUf 
ein Musterstfiefc iat ue dämm niühb IHo T^orm sscigi iroU einiger 
atttdstischer Sebminko Vetfiall der Spruche und l^liit vieifs<!li das 
stilL-tiscbe üiiYarnd>geii des Verfaswri erkennen* Aiii ;;|>x7jjL«5tÄÄc 
TÄMG wird mit dem aller ge wßhntichiten Kandwerkszmg gearbeitet, 
als da ist die Teebnc mit ihrcni Ällrrwetltasebeniu nobät den alt- 
bbtrrkümiueiien To|ien^ und daneben die beiden MnstereakomleiL des 
Fßokratee und Xofinphotip die jeder Ktudant kannte. Allerdii^ der 
Versuch indiTiduelLer Ctestaltuiig de» Bcbemae der Technn tut in 
mehrfacher Hinaicbt gemacht, doch mit so ungleichem ^ieschick, 
daß nn^er Urteil iladorch nur wenig cu Ounstea doa Viirlhs@ere 
bestimmt ^sa werden mrmag. Aber ein Lob ioll dem Redner nicht 
vorenthaUjen bleibrn. Man rcrgloirhs i^eme Festrede mit donen der 
lateiuifchen Paurgyriaten oder gar mit dem widerwärtigen 8y- 


D Yi^rüt^iEEl ncJLtbtUflC, llbil in d»t| 2e ICfllalr hlJlw n» lU^icr 
liiih knJa Tm«ii dJä qdaiJiÜ^reiiiik äclitaUkAde>!atr wie tl« vivn 

Wihit»o«riu pich VC. Mifjtf am TUnierioi vachff«wbMiv ist, ikü AdÜpL Bn\ dtr 
(hiriiian^prkait Kragmiifv wüt4^ man daraiu kabiDq Ikliloh aicf die T^^rbniliL 

dp« Kmllinikoi iiptmn,. käiso mcbt iJiii l'branclogia hipriL Spine ZtAX dareb ihn 

=^3:3tii^T,iTi;|{ r«)iT|>t^ (Üulil. f . kaXX) nkltl BO ff?waw bBftunnjt, wIb roan afinuitint; 

dfrim GallbnUM urtrd ^foit ^Ürtf^nt Mmtw Taton^ atao Koda aber 

dtp RiT^iiiTiHiB dnnkt man t|di am ticlidj^lAn uatcr Aur«tlian Üaniit konrnil mn 
tümariiAi utml ilrm Varfaucr der Kdiilgartda lin IbmrtntLkajroTptn (EeltrenitvlD, 
Foifmiedrrt {Vüd H 3T1 t^kne ttAbar. SLui diH hui ähUittiLkei Tiellelckt dl# 
RawB^uf lu ihaett Lin arkaonnn^ 
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sAntiiiunttuk dev TbccÜBtiuf, der für die RetlotrbfiliBe dKä aiitlEM 
PhiliwophuiTRiaiital mit dfon oniertaittgsten ßemntmiiock rer- 
taoAchic: maa wifd eeiiia Paiiegvrtk sehr gesiK^igt flndvii. Xtaa 
bami man iiRtQrliiili aaf dtS' beäare Tfeditioti aua dem dhd,, 
dem er durcli seine Bitdnng^nnlie etnad (vgl-S. 3112t S), luiHl^^tireB- 
eUeb) i^eine Bede deri Huck im Vergleitdi an Pünine .Peii^yriiSttü 
and »dliBt xn DietiB Bdiugsredcn nnd Aristides Kjzikuirrede im 
genxen eie geredexit meSvoll beseicliii.et werden» Iler Untersehied 
deeXvnuies der ÜmkomiBstik nwiiehen ibrea DeldaDiaiinneii nnd 
unserer Bede beruht nicht sitf einer wreehiedesea Technik, sendern 
emsig auf der Vereahiedeoikett der m tobenden Objekte. P3r smen 
Trajan und ülarctui dnrfte f«i*n nndb hBkere Tline suchen und linden; 
Sncrin'u gebSrle skherlich nhi Regent mtk aU Hensch ru 

den Kauern, für die ein Rednar'ficb nnd «eine Pestg&nossen leiofat 
bsgeuteru mochte. | Wie tob in diesen VerbSltDisseii eine JBestlti- 
guflg der Brei el rwu g der Rede auf Maerinna erblioke. so halte 
ich es tiOr ein I^b dea Redners, dnfl er da, wo es eben nicht viel 
rn toben gab, nicht mehr tun wollte, aU dns hohe Objekt, die 
fderlicbe Gelegiuiheit und die festen GeseUe seiner Kunst es ver- 
tangtenr 
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A. HlUebnoidt 

io (kr Sitattiyt vaio !!& nii R KtollioiiL 

äi£l 

In mcituir Aoxdg« tos Tolan^s Autsgabfi tleo indi^dictLNfti< 
dramoi (ZDMG- S0, 107 ff.) hako idi tl^ts Wvrt dfsr Panaor und 
der TOD TeUng mit K Huntlstilirift f3r oino neue 

HeratLfigalx! des Textes berrorgehoben and der Hoifnung Ansdrock 
g^bflü, daß dlo l^winnnng weiteren Bäatorialis cinu wif dißso 
BandecEirittengriqipo kii stüteriulc Andgabe ectnUgUeben werdet 
ln aojnen feinen BemerlcnDgnn jmia Voretfindniit von VliiUcluidAtta's 
Werk*) hat llanj; meine Äiuieht bästÜtigt und (bn Ferbinns als 
den bweuichnijl, der, wenn minb foitbrliall., dock von ullim nu« be* 
knntit«n (bdiew dem Archetypni nm naöbotmt komme, in den leixien 
dnbren habe ich mebe ünterencbiutgen wieder aufgentinunon nnd 
iD Iknaroe neben aUganeuten Zwecken die Absicht verfolgt nllea 
in Indios etwa nrretciibare Matorial fOr eine auch henü oaok 
To lang, KaTa, lihrnva nicht übcrütlssigfl NeniMfarhoiii^ da 
Lhramaa ^ gawinnon oder wenigstens eimnuebon. Bein Beleben 
Ui nickt ahna Zrfutg gohliebon. Durch die trcnndh'cben Be- 
mEbungon von Ä. Yontär der meinoa Wünackoa in dboer wie 
jeder anderen Eichtuiig mit großer GEio entgegen kamt gelang 
mir mancbnrloi IdeteriaJ an erbalterii nntor dein eina. Soitrvat 1571 
üalirte Handschrift — hier mit Ji iMtacicluiDt — wohl das wert- 
Toriate UL Sie entkUlt Idder nidii den ganxeu Text, sondom 
nur Blatt 24 von den W’urion ^lid tthid^n j ttfitai'lf aüfifAnn ri'A 
nri^ mmikfian* paijfffmi (Knda des 2. Akt^) bis 71; (JSoMnß), Zwei 
ElStiar tragen versekenilicb dieselbci Ximimar (35),^. einigu siml 

l> FiwieoUld Coiliigt. »um üitji!rpreon.miD des DEUediirlilu- GjinnoiEnni. 

K(U a NIh, aMOl-MU^ rtU>t4f‘‘OU4*t, Ol l — IMh ttdill, 8 t 
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uidrlc gi^scbwärzl, andere gelit'inen etwu« jfegBren Unspnui^a; nul 
Seite * von Blatt 24 ist der Name dee Eigentiimcre .Bifltei ijffiMn- 
maitiwrttwtrmapaA' veraeidmeL Diw Mac, iet Seewegs feliluiloa; 
der i^chlnll ist in Uaerdniaig, vereiasiclt tindea sieb Sitnreii, duJl 
der Sdireiber xwei Voriflgen hätte { a. B, «l. Telmig ' 272 Beet «ja 
/iFw r'fiAtTji entweder eder «itof^iiKK) (jiiiRu- 

iaerj) tat überilnaelgi 275 piulniitvifiramut^parimifat entweder 
Jti'mnwnci uder fcttifntjftt ist üherdüsidg und fclilt Zt T» änderwärtH* 
»273 : ist mit Itecht weggestrichen; 

*252 (VI, V. 1) JaöhtumJjint* eu eea[o(:a| utud/tärun« aA‘Uä{ia| hier 
stebt eine G1 m 4« im Texfjf. 

Die Beoutsung mobrerer Vorlagen tritt anch in lütinm anduren 
btse.« dem nachher au eriirtarnden ii> hcrmri wo dir beiden lJnuj.tl< 
Varianten dnreb etiui WiGderbolnng de« VcrBce (unten v. aal- 
goninitni-'n werden und dem &;hreibor oflenbar Mas, verecMcdeainr 
Gattung Vorlagen. -Ein Vfirfahrcti, bi*J dem der Ouptst die ilim 
subjektiv aoaugende Lesart aoawublte, iet eine Art von 'iVnt- 
bearbeitnng, die die Nnehjirüiung und die Krrcicbnng eince Arche' 
typua erncJiwerl, duaaett ^d «idi mebr und mehr vcrwiacbtin muH 

Was dem hiiic. R aelneti bevundHreu Wert verleilit» ist die 
starke Bewahrnng einiger £>gentüjiiUrbkt.-iten des Mägn/iK'tdialektC£; 
es tUbrt die Schreibung vun ä foet blieruil durch, clieueu t für r, 
aeigt muial dwu ^suminaüv auf •*, hw/c für audefe Cbamk- 

teristiken wie tTir j, ji; A-, gi bat e» freilich nicht gewahrt. 

Das von Ihm gt'gebeue Spraebbüd mögeu einige «SäUe crifiutcru; 
t B. heiÜL es bei ihm, TeJang * 221t, 3£. 4 il', ^ ohne Ourrektnr — 

jaiduw ifiidAidrd yamiixf'utti takiiiasüA.iii uüutatiipi 

{itt HuKtjffMiif Zl 8: in{i Jlii^ pt htf:i/iaa*^ uaiJ/itidAwtt | 

jjcvn Aeyr »lotinfair/mf/i/i otforie Z, £'4 ffaät dnf^{u 

iüditiiis { tiU/tt itäta fioj/c nnintt^at/ini/i/c jmdhituiUfp pm/uimtit (liima’ 
Mitpi takUkit'itaia mUia^lätitun tipaffaJti ttiuxsfßu tmitiU tuJci/iOiiefia yä- 
«/AamiaüeitflUl/irtCH^i hwbin gl/bttdt iHUfea/tioftte, 

Wenn daa &tsc. senüt auch nicht uIIq Wünsche erlüBt, so ist 
ee dcHih von Wert, weil ca in g'migcu i.»uuhten die l<tibitin der 
Uruiniaatikicr durchau« bestätigt and, rerucr, Zweitel beseitigt, 
welche l'emonen dn^ Dramas elwn noch hlägailhi sprechen. Ui« 
von mir (L «. IdUj auf Gmad einiger Amcekben ausgetip tuchene 


1} QqsEii 

ä) in ülAii«£t bt di» ke^aiump ttlgt mebw 

amten itu] r. t| ■nun J>Urilv& (lud kh Bfcbi küttn dk Marte tH- 

üt V€fi MtrmnkKüiL 
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Vormatnng, da3 dftr Tclaug ^197; *235 auftrcteude Bote Mn^dtiT 
apreohi», Lriill, wie jtstxi za i^rsohen bl, atclit ;su, *!& B liier nir* 
gends /, af, f zeigt. Ebensowenig dnrf aus geEogentlizben Lesungen 
anderer HoiMbchrit'teii geseUoEaen weideii. fbifi der Purosa im 
Ü. Akt (Telang '233; *2711 KfAgadbl rede. M&gacUil ist im Mii* 
dririk^aea also anl’ den K^^iianakn, den Diener tm 4. Akt ttiul 
die Cfi^Ala's (deren RoUeu von Siddhärtliaks und iiuianddk&rtbuka 
überaommeo werden) im 7* Akt besdmmkt. AoHerdeia zeigt II 
eine Reibe guter Lesarten, die es >n nabe UeltcreinstttiiBiiii^ mit 
P (— Parisiotut} und £ (= Tclangai £} iiringen und MuSg von 
den Kommentaren bestätigt worden, sodafi eine ov. Neuhrruiugnbia 
sieb auf diese Gruppe mit einiger Stoherbeii etützen hauu. Ala 
Prüfstein für den Wert einer Hnndsobrift unseres Dramas ksnu 
nuin ihre Lesungen in dem Verse loffpe Aofti (lY, 21 ; nuten £o. 14) 
anaehen. Wie tob sekon früher rfirmntete und Qruboevnra wie 
Ratinätha bestätigen, deutet ca joAt in K anl Skr. >aAtAi hin; so 
liest B mul die spater za bespreebanden KE mil Iddnou Va¬ 
rianten, wofür in dem Hagadbiverue au »ebreibtm ist*). 

Dementapreebend mnB es AoAi, niobt wie einigo babon koi zu An¬ 
fang lauten and so lesen die relativ besten Msa. HP^. 

k Ein ans veraduedenvn Teilen bestebiuidoa Idanuscript aus 
Frivatbeaiiz in Eeitaros. Bktt 2, 3, (H), 68, 73 d'. und das Datum 
fehlen. Es gibt die Präkritworte darob Punkte oder Striebv ge¬ 
trennt. Bei der mir zur Vorliignng stehondea kurzen Zeit baba 
ich micb darauf besebränkou mllasen Akt 1. 2 (als Ersatz (tlr das 
dort feblende B) und die Präkritverae zu vergliöcboii i Leb glanbo 
uueli niebt, dad es sieb gelohnt haben würde, es ganz zu koUatio- 
niren. £b slimmt öfter mit Ji libGroin und gehört im ABgememau 
za derselben öruppo, 

Itlt. Privatliesitz Benarua. 44 Blätter f?{ufirat 1743, Ge¬ 
schrieben von ^rfgokaianntbft^riniui. Ohne besonderen Wert. 
Flir die Verse vergUcbeti *). 

Itat. Von Wert fUr die Herstellung der Verse wiir liir miob 
ein kurzer, m. W, unbekannter nohr «ununarisehor Kommentar von 
RathuitliacakrnvHrtin, der in Privatbesitz ist und nur wiedorom 
darob Venis* Güte vermittelt, wurde. 16 HlÜtter, die 8eitn zu 12 
EeÜca. blödem. £r gibt eine volhitandige Chä^^ü der Prfikrit- 
vrrse and legt auf den Doppelstnii des Dramas bosauderon Wert 


1) ü«l»r 4io uiden Vowiia j9<ii(Aia(f5fyaiH s. n. 

£iita Ttiertc llutdidanfi (42 UlzttBr, tqd deueu 96—So. 44) feUoD) lieit 
wbuC vie Telan^, im Allffmwinirii w fsfalerlult. «US üiw ViviBiuGl'iQng nkht lefanta 

31* 



A. HiU*lirfcndl, 


432 

Belaßt ralindllimi^knit^rH kuruk 

yiithlmdH HlU rUip^üpafU^yu ]1 t4tira pr*ithi^fmiiti imiigulam dcitrm 
ti£akhadQfii> mlmhjdm grQmthtipmyi^Hum Midüdhäti imtl briclit 

in dtr Mitte des 7. Aites ab. Im Einaelß^iB «hr feMarliiift. Mit 

diesem md djüm pitblißirteD vou pbtqLibiirfti wären al^n jetzt Ti^sr 
EoiDmisntere äbio MudrärOkHayi (uißßf ftea limileti nach 

(TrAheivara *) mä Vüleävnra. Zu ihrer CUiirnlEteriAUk mi>ge eitto 
WiedorgoJje ihrer ErkEnmy deö )- PräkritTeriMy» (1^ v* IT) dieiMjß^ 
die idi hier ohna wesentliche V^rbeeBemugen der oft fehlerhaften 
Mss* folgen lasse, 

Jiat. pratwjwwifa swiiiMMfy« csninitpi ki^t* hiri^^iha anjfair | 

ifa khaijp uHyMükMtuJtft hnr^i dhantiphatuviä 

kirn trtii dwtittüm ] rä^udty&p&saNüimMum mtyad idtM^rkt^ iijf 
Uniniti Ihniiffl | efetew 1« Midm raj4 ^rur p^nttkiMOtutüi^ Ui lucrftfli \ 
siitifü Ujf igwdeAiA | km^ bM- 

vülif^S} afa dAa (1% 

Vat«i?are^t p<s^i^tpUi^ pm^uita | ^irsi- 

kHsraia Aö Jnufih anyntr rfct'wA ki^jt kart^ffidhu I AAirÄiWftA 
UiUl^uMc I ffa AAoIm pusifiük anpalihii^tf^H^ vß^titdttiUhMiakiüntli^* Jt* 
mip tiitmtjai | apum urfAtiA | ctu /Hjruii« i^j/o 

[ ßfAmtt fitit jnrr^PfiJ^ afiriümkidviU \ fhic- 

pratklitiiffa { ^diim TjAifoFini j 

kari^^ithduifiitf d^Hiil^ fu i^nrire rdjtt j/nrnr /ffiiit» 

Afffjudißiiiii’ i/j iiifyfiivlJterirjA | «-fa AAct^u ß:4jK£AAi££fdjtdjqs' 

har^fdi | ^PirlriJ MdtfyKt^iyii 

ka^UlSi4 jiru^maia I «hiii^riw ern bainmt | kuUtam sumßTjfrirflA* 

pui^thdpdiimdharihübiihutnr^lifa n t tn jpi cm 
ritUl&iiumd Ui MdeirA j kriffitkdrpu^ ^ l''4rftip^p;M | hirttfunji 

1^* tttfitsarrtf j €arw^min;jit * * , iiJiti/^rßidb^ Ailii4/d 
O/tAof I <T/^;jfn muimi efo IwßiNnj^Mr rrr<I^iiKi 

JJViiiük bhiHtiitiüUibdH titiruidi I ffid* fCd jfd prati 

Sif^d^ndi I ^p/ded j/<tiNiLi£j^jfarndA#^ emru^u^ piuritamatu \ fjmuaA 

BtitMctAfPiA I teuiM yimmA^t^hdußm üfmaf^at^ UJ^viptUi \ fTn.i^« 

uihd ri^i'#iv#aifuriifri;ia »o iiryofd i/y ] d^ua ^dr^u^r^i ndpiiFi« 

(iAaii #ßiip^iiJuia kurlw^piä Ui duriitam 

Uraheivara; j^wf-rimijAir/i prantmuht pimiuya ^art^ulH ] k4^i 
kari^ptilha ujt|^iV f/^'t'eur Ihidu ün^tibhükiihuhfi fiurtUi | cfAu^ 


f) Lr)h Kkite b mAinrer fiilbuiTD Ayi*niiltnig für V^irlfnra Grafpotvifft Eti 
IrTO FtivT40A fftßipQii IIL p. Ko. {sa&) cTwihnt irnimiüdi tbtn M»- 
btlnm, tlk »kbrr KQflwwtsr oiitjn nkkL 
AlMlirifl nai$i tbulibdirih in hwm. 
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unftlMhuntf I jfotuaatfa tllntntutsya — $ta>tiasf:ufnta vaimpaft^Ht- 

pttfifiiiM p0jajpti<i ttiiiit ifi/ oiAwttäfutJf* (tydJÜoJtt r(.<ct I 
fln^iV diieair Jbift Jbrifyn/Aa | dharmit «mi ^rtnlha 

^evanijm Ui xnrvtdhä daridm* | <v«i hhuin un^idukaktän^m (u/AanfruBri/Oif« 

pMüi^ Aä/u/t djMtAtipatf [ dhnüapkuhitai [ pnlk^ dkauaphtilüffi sukhmn 
harati Lilha jtimmm api harfiiUf/ arihoA \ dha^ 

n*tpkat0nt0m Ui dmrvmcivi | ttpi liAninii- 

|)ArtM«eArni ^A(in{);iA<r/<i^i»)nT;)nfN [ nntoiabdah smntjHfrv&tnok dhttfiaspn 
pJtot*it}i Jjmttat/» ed jtVWaiBi em na tj/ät ta/ifT dhatUfaa bitft knrtnVjfutn | 
rttinttü s^iftetpate iatlA nhiroiui/ArtbtM ist'» fuä 

hhmidit^ \ ofhArä ifamitf/ttnuut »/»jiAiitJyitu taiiä nt iirqitt ^1 

mri^^athAp^iantpitJ^ \ anunctM dkamminputtäc api HodAkASuddhir AAti> 

vityaiJty mihui \ 4ii&arä jfaituiA «tc< ^ 

Al Mit II verwQDdt Ist dit* sitB NepüJ stammünrle finndBchrift 
Cmnbndgv ünlverFlty Hbrary Add- 2116- Sie viult) PeMer, 
NnchltiiiHlg^kKstfii- Uinitielliutg vo« Silbun, fnl iib«r f»ft sehr nülaltch 
null siiiß Aitf omer ^ti^n Vorlag« ti(*rtihii:n; denn eie cnlhdlt ntcht 
sar . lUe mit PB dberoinBtimmBit, sondern nnch mourfae 

eigene Varümte, die BerllcbtiicbtigEtQg rerdiimt; z. B. Akt III, 
V- 16 liest eilt 

— rakta«&t 

tihfl'fpami $wi»im/pmo t/Mtiktiiah deivyiw/^ai« dripxm j| 
fiir rAlxitisui^ — blftnhtitUialü* tv «f9 jtrttltptujt düi^ak |] 

Abt TV, V, 14 statt i*rpt> tmtiptU ladurjiiiivt^ 

J0itta(iipdfta}f/t 'tf/antailiiHh xfaniid ir« || 
bo53er ^h'Oit aUtnirakfik^ 

Dai« Mac. ^Iit am SdiluA emea AUHdibrlicheii ß^sricbt filier 
seine HerkanlT:; es datirt nns SanrTAt 486 f+ 88fl) 1378 n. Chr, 

taJie^üiriifuktanfiraiiiiintft und ist Srhuntc pOpOitiutili^pfttla-nialiAfßiil'- 

frijit^afjuiiadtTiififa IiilAiYitNr; dievec ist wrobl dfinndbe 

wie JaynrjttnftmallA. der in dieser S^nit regiert (.BenJoU, JABBuiig. 
vol, 72, I, 3, 11- 12 ^37, Vorher ist KBnig ^ivo erwfüiDt, der 
nurrh 2T1 (+S8ift) = 1114 ti. (2Lir, Inble und, wie mir scheint, mit 
Slvmtcva (HendaUt 1. n, S, 6, 7. 32) identisch ist^. 


Xnidi in ttiH-li fnrnftivtcn H!b1ci:lif'Dii AiidlElinft rnaä 

xvDi- ttdiiün ,. ibtt oft fclilirfhiinva tnJiii UHloo^ dtA ^tr. 

Thüibu mir lüü^t Qulkiliuii liAi. U lilioifidiD kh, 

iii ralrriH Mhiü^ijtini [| {Mik^ Ural ^khäi*^ t 
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T>ti* 1!uäl)hEiiigigkfiit nod irots vtülur Fchlüir erfav bliche 
Brftuchtiarlfmt dca Wanasnritfte if, dim B qtiiI Tcian^ K am iiSch.- 
atüu, etwa» fcrJWf der ßropp* BG bei Tdwjg wid im GcgROfiaU 
XU AP bei Telang steht, hatte Im mir diit Hüffniu^g erweckt ihUi 
iö Xiijittl noch weiteres Material wäre, and an die h« Aufrecht 
(tX-, Khtii, 7) veracichiiete Raadflchrift denken lassen. Ich tt-amite 
midi an Syhiün Lüvv, der die Güte hatte, für mich nach Nnpäl 
xa »direib^ ond die jhtn aniregimgiene Antwort mir miUnteiten; 
thore is tut old Mtl. of tho MHN in tlie t/ibrary, and aa tliere is 
Dfi oiht^r oi' It höre ol thls valiie il is not desirable io «entl it 
nway tbr jfoAr of ita hiÜTig lost or iu any way damsged while in 
transit“. l:^c ich ron dem Anorbieden einer Abadirilt Gebrauch 
machte. erxShJte ich Mr. Marshall, dem Director of Ardmoology 
in Inilin, von dein Tllsn., nntl mit großer Freundlichkeit suchte er 
mir auf oflixielloin Wege seine ßemitzii]^ in Benares an erwirken. 
£in katn an, war aber leider nicht dasjenige, welches ich 
nrhoffto: 50, hilciistens lUO Jahre alt , äuUorlich sehr schon ge* 
Hchriubou, sachlicb fehlerhaft, bot es für mich eine nicht geringe 
liattänselmng. ßs ist für Eimmlhcitcn nur vorsichtig xn ver¬ 
werten, ttn Gänsen nlier doch der HerhckjiuhGgtuig wert, da es 
doriL tninicrhin aus einer unabbängigen Quelle stammt tmrl vielfach 
mit BX roBammim gobt. Von mir ganz verglichen, td? BlätLftr, 
Sciie SU 8 Äcilcnf Blnti 1 nur auf ' btischrieben ; Blatt 17 onthillt 
nur ä Zeilen;. 

J,j. t*tein erwühnl in seinem Katalog der Kgl, Bibliothek 
von Jammu ilrei Mss. uns eres Dramae, von denen klr. J. C, fJkat- 
tL'rji, DirecUir Archuculogicsd aud Bcaearch iJcp’ Jammu and 
Kashmir, die Freundliebkeit batte, mir die zwei Inisteu timl volt- 
titändigen uich Benares ru sendniu (Stein Nr. 310, 313)« I^eidcr 
Kind 510 beide zIemJid« modern (Ssqivat IB34. 1877) und fehlerliafi; 
ich liairi} äi(! ilaJior nur für die Präkrltverse and einige wenige 
4 uu 1 i!i‘r Stellon vorgliolwu. Ko, 313 (j) tmioriicliaidfit siÄ, soweit 
ich geseJmn bähe, von Telajigs TBit dgenÜich nur durch Pehlar. 
Etwas iMjss&r ist Xo. 316, dos ans einer andern Quelle stammt 
und im Folgenden gulcgentlich mit J dtirt wirA Eine vollstän¬ 
dige f'oUation schirm (iberfiEljiajg. 

cl, I). Al» rima orhieh ich durch K. B. Pathak das Mac. 
Ifjä (IBä^h) ä 8 Blätter, eng geachriehiin, diu Seite zn 11 ZeUcn. 
Minderwertig. VorgÜdien für dio Prnkritverae ; ohne Kutien (d)- 
fmner 453 ll 8 S*h) eine Chfiyü (cW), die öfter falach dbEmetet z b! 
J« 13 (Pcikcitä); eifmim» ico b/taHimkiti/aii U, 11 { 3 ): pra;;^^ für 
IV, ; 19(13): tiditaatä- 
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inititftttr Mii D Wjiiiiclute ich fla« SUnnecrlpt R-fr? flßflV*) 

mit l)hnniUiräj*s Kommentar. Das Prikrit [si, soweit ich es in 
ptinu sülbef tiütii! dorclisehan ktumen, sehr fehlerknf't. Doch hat 
Oiu) Mac. rten Vorteil, eine neue oud vioe Chäj'ö für ihm 

von mir ZDMCr 39, S. 109 (luiter No. 6> mitgetdJten Vers an 
O'hon. (S. o- No. 22), 

/?, In ilMit Calcnttecr .Sanahrit fk>llege habo loh mit frennd' 
lieber GrlauhnM riarapraa&d'ii folgmide oingesoLeit; Ko, 693 
(Sftinvat 1H77)i von 2 Bamlon dtirchkorri^rtea, sdiwer leserliches 
rtaiißali. Ko. 935. TJnvollatöndig. 42 HiStter. Modem and feh* 
Jorholt, Xo. 1553 SAtoml lOSl, Gut gvschrieliett; aber nicht 
korrekt. Einxelnv liesartcn wenten unter C orwübni. 

In der Bibliothek der Bmgal A«. Soc. «ind zwei Mas., das 
eine IG 4b, mit aiulera znaannnongohnnden; modern nnd fohior- 
lutfi. Da« nnderi' IG 8 — chenftiUo mit «ndoreu Msg. zusammei]- 
gehundi'Ti — niodemos Banj^i mit schwor leserlichen U^^tnren, so 
dah zwei tuiwusende Paniit«, dennn ich einaelno Stellen vorle^c, 
selbst in MeinungfiverschiedeDheit waren, Wesontlicbe UUfe schetnt 
mir nach deni Teil, din» ich verglichan hohe, davon aiekt au er¬ 
warten. 

Ich mochte iliesc Domecknngao mit amer korzen Xterle^ng 
der Schwierigkeiten «chlielten, die dem Wansch, aus anderen indi- 
•inhcn Bildiuiiichen in Indien snlbsi Material anr Durchsicht xn 
crhiütett, entgegen ütrhen nnd vielleicht für Andern von Intereose 
sind. Tn Madras enthält die Govornmeat Oriental MiSSLibrary 
drei (nirbt, wie tm Alpliabcrieal Indea von ld93 angegeben 'ist, 
vier) des! Di*»mM, \ri«1urhulte Versneha, sic nach Benaro 
xnr Einsicht ^a erlnngen, schlugen fshL Am 16. 1. L9fS empfing 
ich von dein Aetjug Secretaiy to the Govemmont die Ajitivort. 

tim t (t is a stanftiug rulo in thie Iteesidcncj that Originals of 
inannwtripte should not be taken oiit of Ihr Libraries, in whicb 
they ar» placed, biit evory fmrility vhcold lie given for tbair hving 
eopied on the spot^. Ich sah ttpäler dafi es jiingora in Te* 
lugusdicjft >ind nitil tiinn lür inlcli angefertigte Atiachrift von 
Grahe^vnru noigLf daß dort ongofertigte f'opieD ttlr wecke 
der Textkritik ketneit Knteon hahnn dürften. Auch in Tan- 
jure, wo übrigens die vnn Burneil mventarisirten Handschriften 
gut aufbewolirt wurdmi, eiud nur Abschriften, nicht die Originale 
nnswärts erreiebbar. Aus Biknnarf wo nach Anfrneht C'G. 
ein Mar, sich befindet , erhielt ich die Antwort (3. I. 05) nthat il 
in the invariable mb Ihat hooks ar« not sent out uf the ßikmter 
liluniry'- Auf die von mir «rbetena Anfrage ointis mir bel'i i^undeten 
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jüngenjn Pttööit«. nli Am IwlrefTcJuic' Ms<?* jung oikr alt wii, hat 
lUt^er dn« Ajittwort niebt empiaiigeni, Ebcn^owe^ug nntwortet<v 
miut mit lui» wo sneii ducIi Ric« gcgtin & Hand«chirifteii 

Itebadpn. 

Steine lolg^iU* roter?nrltong der Prikritverw wird airi dem¬ 
nach im We^entlidiro »nf die obcat gciLimnt«Ti IHsa« NB(b)PK stütsien 
und mehr geletfuotiidi auf die von nüc rirubor vorgtidienen. jetzt 
hier mnler» IteavddmcU'ii Tta (t = 10 JI5 ^ Telangs El. T = 
10 Sn7 l V {frilber als T von oilr bi:*firrbtieO, w = Oamiipülfu 
Add, Äl». HWO, diif man «le Vertreter nmer andemit BcJüechteren 
ItiieoxtaJDii l)e£eidmaii kannr T>i« bbrigeo Me;», von London nnd 
Ovforil hoffe Ich, fttiweit «a iuhjU nlubt goiKiiibna ist, später ein- 
xuisoben. W Wileuti, Anürccbi 29tl), 

Bet der nemtoUong der MägiulhTverBC hin ieb dern KegeSn 
der <Traminatikcr gcfolgtr die darch die Untcriiuchmigcn PisehBls 
und .die Brucbiitikilce Indiedier ScluiiiBpio!« in tneebriften Aj- 
toere*' (ecL Kielhont, Berlin 1901) twst&ügt worden sind. Dagegen 
«chehit niebt so sither, ilnh man in allen {Hingen Yerae» die 
Mäbnräetrt dnrcbw'cg durchirdiron darf. Das Wort kMiz.IL seigt 
u) kt>n&iH[itiint in fast alle.n Haudiübriften au drei verscliiedenea 
BtcDiui 15, ^0 sein i/, dail dei^eii ÄufsioUeng, tini di.'n 

Vers den (lUKetzoii der Slübära^lrt xu unterwerfen, i^ine »birkt 
Vergewaltigniig dei: hnndvehrrtHieben Sfntoriales wäre; ilTieueo 
Imli en 1 '. Tust alle meine ituhHlti Jätlü. Aiidrerseita 

xiiigRii «^ie V. 0 kptuM^tuuint jatiuanätttfi und gaätitwifl, daß ]i|i>h hier 

deiftlltih die niähar. iHükundi-t. En wäre vieHeicht Enoglich aneb 
gegen Hcfliucmidra (ct Pieehid gf 3041 dodi cineii Aitiiigaoa aiwo- 
neliRieit.. in dun neben /larfu cl a. auch ^iFdi, Qühtita aiireimübincn 
wfireu; aber ganu Überzeugend let aueh djeaer Weg vurlündg 
nidtt. 

Wenn wir die wichtiRcren der Ton mir herbeigeKogenen ilss. 
PBNK (and dort wo li fehlt, b) durcbgelicn. so zeigt Bicb fal^e- 
heben eben von dun ihrem cigimun Dudekt folgoudfln ^lagadht- 
venra) «in zwar groGcj , aber nicht rrgoUoaei Seb wanken. Ea 
kommet] vt. l—U, ln, 17—21. 25 in Hetracht: die endera (10—14, 
16. 23—24) sind Mägadbl. Van jenen fallen einige für anBurßu 
Zwcok weg, da ne cliarakteriElische Forraen nicht entbaiten, die 
tlbrige» teilen nidi, wie mir «clieint, in zwei Grappen, die zwar 
nie ohne ^hwnnkuogiRti, über doch mit wahniuhmbater Vofliebe 
rnt weder das ( ouPTverfen wler es in d wnndeliL. Die erste Grappe, 
flic den Anvfnll de» / lievoitsagt, umfaßt 1—3. fi. 8, P, diu zweite 
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i\h üTarigen Ver^ 4. 15. !8L 20. 21 {\9 s^wdfdliÄftV}- ln Grüpj^ 
I finden wir V. l: tln^a^kim "{jjowüit diese Le^rt TOrÜdgt); Itumi 

ifhPK^ V. i- Jfriiirrtim (NPK gfirgefi b)^ hn rewp, himii SbPK-r 
mnt£i ^PK V, 3i äa^di 1% Vtn N", raditdi K; tV: 

NbK f#5(^geit P)t V. 8: pdüim !JbPJC; VK (Nb lisitMm den 

riurÄl); PK (KbPIurÄl); !J ^mnnä NHPK; KBPK. 

Kine An«nnbini* bildeu Pii^iNnrfnNliPK mul NIjPK in e, i 

Anfiera ui der &. ßtTtpi)^. AJle 4 hewiüinflii ti in 
V. 4j V* 15. 18. t] s Afiifii %\ !8 (N hait Mjiii(!Ö); «dP; 
jäJn^ ffuhtdu V. 2f^\ ^piiloä^^ii hV V. 4; NBP 

K) V. 18; imhi PN (gfgen ßKi v. 15; juuiU P {g^oi NBK) v. 18; 
^ffhidif P geg™ KB r. lil VFiMierbt)^, Nur in rmem Palle 
[kMm V. I5j stimmen alle 1 in der Ao^steSang des d ilberein 
{■wälir™! Ttn es bnbeü). Wipfit^ uiÄft tUe einzeln™ HandsehriflJ^ 
statii^tiin^b fTir diu heiibn Versgrnppn berß<?lini^rtt flo würde in der 
erstei] dir J^abl der Falle« -w^ d(t) frtdti gTußer seiui- otdiehlicb 
geringer in clor Kwuitön und unLgekeTirL 

Tdi inricliti^ glanban, duO dieM> wiibmelitnbare Ver^eliiedutibetit 
«inen tiüitren Gntiid hat T denn bei jener erirtfin Gruppt^ von 8 
Versen hnndell e& sieb in ty. 1—iJ um Liedis^ des mit der A'airift- 
rüTIe iu der Hand aicilretenden Spltiha. der von sieh selbst i^agt 
gjäiii* ^därni, in v% ß. 8 qm Verse dnÄ nie SdhlaugeJibßa^diwSrer auf* 
tretenden ViriidbapipU, rlen^n ÄWf^5t*ir voji lUk^isa aiij^dritt^kllnb 
aU üathn tjessekhmit wird (Piscdicd $ 12) ntrd nnr \m W, wti atno 
Simlielie Angabe nir.bt %^nrliegt. Ictiniiie mau rweiiein. wenn niebt 
die dürrbgiingig Uv^eugten T^eaarteii die Anüulnni!' 

eliie-9 wahrnrhüinlirh iimcbteti. Dei* üntar^ebied 

^^soben beiden (Truppiii] bestöndo also darin, dati wir nnr in dqr 
erstim^ nidtt aueb Lu clor zweiten (iäitbä'& vor uns haben nnd 
djeätm Dnk'rsrhii^ 4>qb«prüolie dä» vorsdiiiiJene Yorliolten der 
HandscbrEft'eUp die in der ainun Ixruppe die AnKatuUtmgp in dar 
andt^ruii den Wandel Ton # in d beTorzug™. Pis wftrdo oarh aminiT 
Metnniig ako nicht richtig sein, ahgesiibeu vielleiclat vnu v. 18 iAkt 
\lf \\ Ll| hkr die JmibürüJftrl dnrcbxurrilireu. 

Pfschrl hit in seiner gmudlisgemlen Bebandlung der Sstnra- 
Boni liCSB Tin , 184 ftt) in Bemg anf flJ|Toh. 4üp 24 die Melnuiig 
verlj-ftt4iti, daß wir es trotz der metri^eu Form mit ^urasetü 
ztt tun hnWn und zu den Terbm Ciuidcinaha% ib, 99. 21 bemerkt, 

I) T. $ lusfl ich dü M tkli aiH tän in don bworra »fehl vekÜ an- 
grfiilirtEs CStm tindüb ^ t 7 Ibtfi^rt k^buüti Eb^irnig^. 

Ul T 4 \wxtftm} biit'tn ^*K fanttrhi^rl nilrr iwffrtWi'f t, Ifi iltfm- 

«t'unidi t. u 


A. ilitlcblMBdt, 
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tlaO Rie die Mitte xwiaaben Gfitlü« unil ^auroscai iialteii und eine 
Freiheit in der Walil der p4>rtiiefl gwiatlflu. In Ae- 
1ciiTi])fiiiif^ hitirtm hei K.«iiow GtxA !Hlt4, 47H dit* im liAlitnvij^iV' 
lutfujiinÜtakA vorkommetidoa Formen wiv daroh die Müglicb- 

keil „fiir einige, nieht l>Tiso)ifl Stro|iIjeu einfr S|irafhfünii annoiimen 
m» dürfetif die xwieclien MäliHrä^tt-T nn<l irauraeoni stelii' gvütUtxt, 
Btir sdiebt f&r da» Mndrärxkfasa dioee Annahme nicSit weitgehend 
g«DQg, !m M R sind es Männer» die dies« Strophen Gpre^hen» imd 
darum gilt tor ftio nicht notwendig die V'^rsciirifl dmi Säli. Darpi 

itt tjiithHAa mäftarOffrtfit (4ßS}. Ho wenig tunD dar an 

denkt, die Yoree den Mäguilhl RprechoDden K^apni^nlin in Mäh, 
nnueiuchreilieit, so wenig hnlen wir Viiraulcisiuug , dort, wo nicht 
GÄthans Vesengt mlnr duri',fa das VerlnLkcn der ilaudiaihrifton an- 
gedontcl aiufl, etwa« andere« als Saunmeulvarsc juiKOnukmco. 'Wenn 
nach die Mähärä^trl in Itrainun auf dif Gct^tigo beachrnnkt i«t. 
M doch die ^urusenl nicht irrnner a^tf die ProMt; de nrscheint 
viaUeiaUt nach dort, «i'o wir nicht grade MübArä^tti' > Mägadlii- 
uder andern Diaiektvers« (wie in «lor Hfoeh.) onxundimcn luibnn 
In tnuerem Drama würden die Verse also auf drei Diaiokto an 
verteilen nein. Y'enu in den Mähär&^trTvcreen die in der Minorität 
tiefindlichen Kormen eh)ain<fdo, (uthiiuiQ so Gnneti^ der gröÜcrcn 
Diolcktreinheit xa beseitigen eind, wird cs vtlmtht sein in der an¬ 
deren Gruppe dem Vorgänge der hcduftren Handscjmfton nn folgmi 
and durchweg ü^nrascnl aiutiJtjehjnen. Sieht sicher ÜL es bei Vers 
18, den der eben ,gejchiniickt und frendjg* cintretende SiddhSr* 
Giaka «prielit. Eino uUerdings ganx vRroiim>ltLt Lesart deutot auf 
Mäh, hin- B hat nümlich hier die Glinj^e {die (idion oben S, 430 
erwähnt ist) ot nMitbci, echfdnt 

anmit die Losart rw im Gagt^nsutj? zu Jki, jdcfl der anderen Hsi?, 
gekiinnL au haben- DJeso ist ai>cr auch Graheivara als Variante 
iHihaoiit und würde . da etit wenn auidi nicht aqf dir Mahnrastr) 
beschränkt f)a »f* doch hU jotKt für die in Draeenr nicht besoTigt 
ist, im Vorcin mit idJHu Kuguasten des Mihnrü^itrlchftralrtflrB 
uiLser» Vorsca gprccht'u. da hier ein ajidnrcr Diulckl aJclii tu 
tracht koinint- 

In der Mrocbakatikn hüonea von den etwa KK» Dialektvcrseu 
nur g’CgOD sieben num VerglciGfa hcira^igcKogon worden, da diu 


l> V«*lel*)i» atfrtn Ws bat, ISt XIV, [(ja, 

XJ Vj{|, eia Mfrra ,10^ tO la lUf Uod» 4tü Sjilrlnn, d« Aarb tHuehül (ü 21, 
*!. SGI ktaliU sprtebt tuul ^ ila G]uUb|sirlil 3 ial:Att* iGrl*r»ftrr lA HO, F>ai; 
äunov, lA Sü, lat Ittü Uuni, JAt- 1£T^ ÜO; [i. ^»0}. 



f 

f 


titr Kritik drt AfiulrtrAkfUA. 4JJ1I 

MdltsabJ in Av'wLi lütiL verfuUt i&l^ n^Tioh B. 40. 41 

dr<i V^u dfif Kari^apai'aka^ S. 18- 7ä. 73 je ein Vers Je? Vidil* 
fik&j S. In3^ 1 ein Vt^rs Jitt SrefOi*irHya«thaa. In diejiien 7 Vftwn 
begegnen wit foig^dea Firmen tnit d : ido^ rdi^ fetb IJalc, 

kim), gOiM. hiridtm, dttr^ado (drvfnial) ^ pristtf, }}fira(h^ bhädi, 

ItAidüj intHd*xrailara gicgeiiiibcr äkfsnjUMi ^ eilvidÜtum ^ nmnik^ 

kkitiil^ umrüi fv. L fnn^fdn, hddihm^ PuJai^ küi (siweiin»!)* 

rmna^ ü gegen lü Fonnen# i/föi Mer xweimid)^ dut^nd^ 

dort dr»>imal geroebn^t und xn jenen 14 treten noch m'itmdhu 
pdckkkadfaj, ärnkiidJia^ binxn, die ^ilmtlicb in der SUtiplte Mreeb. 
40,24 vorkotnmim und im Vereiu mit iih, $uridiim^ fmntdn ihm 
Yers don fThÄtukter der J^onrn^enl geben. Wäs filr ihn gilt, gill 
auch für die beiden fotgendeu, die demj^elbon Kanoiaprirftka iu den 
Mund gelegt worden urnl samit nueh Äauta&onl sein werd^sa, da 
eme SttaatiatitfündurQng mid ein Grund xtrtu Uolwrgnng Sn cint* 
Gathü nicht erkeimhat iet- Ändor$ int eij mit den Vidn^ukaTi^re™ 
oder wem^tßim dotn dritten, wo der Gebrauch von iftir 

die Mftb, bezeugt* 

In d«r Mrcoln gebonm jene drei, wie die Verse in dem Mo- 
drAr&k^u MSnTterrpUeu an uuil nötigen scboii darum nicht imr 
Acmiihme von BTriltürtiH^rl. ln der KätTLävall dagegen aiud allu 8 
Verse in Mlili., dri.4 taUun dcrMadanikil m, vun der atifidrlicklich 
gesagt ist eine der Sftgarikjlp vl#*r dem Xttnltcrttr, die von 

Cappeller mit (Ceclit ale Mik nngei^Ut worden aindt wofdr dio 
Porm dürijjau |cL tiarrea, JAs. VI. S^er.» toine 187^^ S- 
und da^ Felilen neoixonirworter Varianten spricht. Die UrvaAf bat 
nur Gdthi^H.. Nnf iduige Ver^^e der t^lakuntiila ^diein^n noch in 
Frage 3sa kommen, im Gitmccui 8^ abgosohon vuu der Mögodhi- 
sttüphe des Dbivaraka. Sic sind sliuitlicii in deui Mimd vouFrauon 
und miudeiatenp drei von ifiuen (ed. Pivchet -t 7L 125) siohar Sing- 
oJiio 5!ilh«; füt dir audernn i1lui' {107. 111. 134« 151+ 152] 
würde, cla es &icJj abun um Frauen handidtp derselbe Dialekt vorana^ 
xuBetMon iMdu! sichfif ist das für 107. 11t, wo narb der ^urasonl 
Weisiuida vv. Jrct- so gut wie uiiikt vnrbandeu sinil. Mtin kuuu 
dAgegtiu hei 15L 152 im Zweifel peim Schon in 134 (Guiitmuf) 
xmgt rlie beste von HandaiiUciftiin /f; purMd&t ttfridu 

hkatuidH^ gtbder aber irI das Abweicheik grade dur boitün IfiLiiii- 

J> cf. iMicliet, Km TtlE, IM tSK. 

‘i) ton UjAm^ i. i Ip neiRmr w^a LNurfatuDi; Yf^bni ^ fjut liinnc ^iim- 

timJ- ViTtimt« fürnr KK mrndmammHt I ^ Enithr KhiIeei neb iw dirUGD 

ptriiWa, in ^irfi M8S, alicir mhtn itcm 

c:i4i+ OlAa, ^ULiitio. 



A. llillilJrttliiti 

«chriftwi in il«ii Cctlv«rswi *) IBL 152. oitmma ZNTRy, gohitla ZS 
iSlRy, Äorfiii« {Wwfiiw) ZSNRy {(«m Df {kida} ZRy; v^^uiiw» 
(nllcrdin^ not R); Anrirfrt ZIfl, wShimid obnti Variante twr rsui 
jim cinil onü dia^a wohl als nicht Bicher woIbt tiadt der einen 
nocli der andern Itichtnng in Botradit kommt (P ^ iJSS). Es s^^höint 
detnnarh die MUglicbicdt nicht ansgesdiluaBei] zu sem, fhiß in etti' 
xelncn Fallen nnch Francn einen ^mrosenJvere sagen. 

tidi habe bue den dargelegten Gr finden in der hier fftlgBiiilen 
Hcraoagabe der Prakritverse des MR nioht nur MJigadhi- und 
Sltth.« sondern aaeh «unigo ^UnrafenlverBe Hugenotnmen. 

t> tdi abcmslia 4iii Abaoiclnnieiin in uirtaTer timotfhim ilia a. H. 

nidit, ob ne eder ffuhida, iifrmsrd I. haben. 


t'Cf «ikbt.jMaitionibllAnailei n luilid fdi in«Ui m e^briotmi 
ed I (i* ad- Catf. JfiSlJ «tl H |s= eJ, i'sl* |!t 2 ö MiJttiadAf» Sariai «1 111 
Tfbuiiil «i, IT Kilt) sd. V (= DhniTi). 

Akt L») 

I. (I. 17). 

„Verehret die Füße Yamfla! Was «ollen die luulcroti Göf.tsr? 
Fr nimmt das flackenidc Ijehee derer, die andern anhängen,* 

I) B feUt fhr Akt 1 Ib 

ä) ^lo^nMiJIit T. 

tt) abinitn n, tsrittit F. 

4 ) Jtatika K üakid Iib kdrüim h. 

6 } N r^itAfqi m^ßtim Ti At^fcrAiM K ilrrrtAiqt lui^. 

(leihfiB t ilffddW itiw^iRn p ikrdiKif F« 

ft} h fiv»ibtba Aiiriii K (CMjfl Ji. tt. t tpAaririMiiP hifrajraftj, 

7) Ä«rai ^hPK^ 

ifl jtyirni C ßnm K jhi^ K f* P1» n ßtium T t 

EJ> iJuM^aj^ißitnlum F (<Ti; KfOiffiijtatfijtntivm I) difl 

Finnprkn^ Cftifa§»t4*^n9ttm iN t:ii4^p7(fa#f^diii lE 

dui Ttfti hk\ N tnukbqt- Xü 

a^tmn Varüuiten IlM ^ tarn ar ftmUk flHctitl « ElfjUfidtiTi 

IQ N idtated' Fkttt -15^ Auf dk tibm pr^islirBit LtAprt w&m 
klp € fld- i i]AäJfl|AdLaii£^ K (*4 R. ca- 

rmJam\ Liitgfiiun^mtttQm li iähfphAdamiith Ca^oTiAal^tfNlf^pi «d V Und ilif ^hm 
S. (fvffibinidn IfüctttumtiLr^. Cf. UarlibTt i^in4^jiha4r ülifnri, entmeft u 
ITf w II K &, n jBt^^ii|iA(t(Ti4a* jmie^üiiiiiirt uihI iwtldrJiL Gu^ to^o^fu/A oder 
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Mir KrilUi des Mttdrürflkiau 

2^ (I, 18V 
HHH W r *) ^ *) I 

rq^«) H5 ^ ^m RTFT sTTO ät^-) H 

^Deni MäaschoD wird daa Lehen auch von eineni Un^cund- 
lichcn aaicU> wenn man Uw inii Liebe erfiaßt, Durdi ÜTmiia, der 
alle Welt eterben liöt, leben 


l> jmriiäiHi Ni fMO^Mueet Tt> 

5) eeveic» ^ P K C *di»«vip 1> T i n. 

6) feei N K vuaeedde «i Ae( b nniMiIre vi M«b' e rtMMddie e ** C 

(lifuiMfi irrt ho< 4 eiiaw<l<fp har«i Vi (tifiHpaJ njrt VaL nfntMiiit ^ 

liAavtili flnh; CfaE;r4 dd ttfOMrtm im cimirtAjre <• 

*jnrti) (V) T; rifttmA^r («Aamti. 

4) 6hrtl%iAirt(fo NKh mtiijfiAiädo P CHn^a) hhaotitahiAdo T, 

6A«niniAirt<li» t (MitUirtt4i|rt( Cliljt, K Chljft ’le naifi. 
b) fiWlnri H b P K T> 

tf) jiäMU ü b iC n 


8. dt 19V 

'T^IFTHH') HUl^^lUIVi & ##1 

,Das Wei^ dur lifiblidjim Lotua wid6r«|»Hüht ihrer Sohiiln* 
hdtf wcim i?ie fducUich «liul dutd vollen ilood«^ 

Ij *(w Nb K, wip F- 
*Jh<traw KK Fb 

S) rui^ 1 nirt n füa N li F 1 bhi rüp^^ L 
Ij *taai 1f T ud i U F i'eJoi N n ( K« 

fi) Vnip ^ F f4' CI ^ riffl Ti 

|[) =. t» GmlLitfel. V^ imti P hi i»m7f; K (to ewE^) j4iäm (odfir^jL 

4 . ( 1 , aivo 

roiCiHf ^T Äur^) h 

^AurJ) der AcfautiUusG Menecfa fiihlt Furcht, vreon er plStalich 
vor den hnrlifn Cavidcya geritfm wird, wie viel nudir der sdndd- 
bobtdenB,* 


t) PbHtSitllc irt ■]■ natmdi ni9|licb Ton DtLnim erbauet voidnit dem »b 
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tiD WeMuitlkben folga. Zii«ir«1lnn bt 4m «ur ia ft ttnlil, mn 

4fin «44. 

St) neu IjhIoööt •khmmi ätrlgefl iflc 4 Sli». (aMb Piaehol |8«i» S-SGB bkdiX 
B} 'fMiin K; trtit4HiatH V> 

4} totMfl ftf KKr «ii#M P; i<iV»twHn ed. llt. IV Ttt 

f«M*m bai^ ed. 1) i ft «I L 
ftim |«HV4 y. 

U> •oinfilüld' («Mr»da) Kli ^äta) Ei mt iädM* P; «na«M ed. L If. naft» T t a 
iii tU-V, 

5. {I, 28).*) 

mit MMlNUUriÖ 

Tfw II 

,Obini dar 1>oimer dor Rcgonvrolk»* h) der Ferne die Ge- 
üehtc: wnnuu lint sicli dna xujjelnigati*;? Im Hlm&laya dio Zauber* 
^lanxen, auf doai M«upi hat die SehlAuge Mdi niedwgelaason. 


1} Der TttA feliU dca N bl'£ J »wie tlint Kuiumcmtnrea tm-d Nt nür 
eiii IV b&limi Lhn vonritiiä%. FNcbol (Ff^st^nxMt tu S 114 ) «ibt 

Qüi [n MäMrlim. 

3> «jMri T; ^ «h los« mi 

r<ti»ii;t» Tc {M tedtTblli CblT& mpifw. 
fk) fla^irA T: ^ in. 

ly irfarf 11 a j T ; ArrtrfföPB t| 11, 

fly Ajunirjtifi I B (T tcflitflal^ 


Akt XL 
ö. (15. 1> 

5injri% ri^tgr^*) ii^f|?r*)*Tüj^?rf^Fi^Rri 

?r »T^TfTi^riirm'rtr 

dis iCnaat der (»«ginigift« {and der Stnaiaverwa]inng) 
venteht, wer aarligrinHß den Zanberhreia ohgrenat (tmd den von 
Frennd ond Feiad)| war eargfältig den Zanber^pmdi Ik wahrt (and 
den geheimen AnscMag), der dient •Schlangen und FfiretejL.'* 


I] )«lHi II 

3) JdAnf^fi Kl»; «rfftÜct^ Piiatkftiioft K ^«(Ad tÜHnp ajl]fl 4), 
8} HT« PK. 

4> HCajmniiiJi N; MtniHt» b'-mflnrcutlt K; Hpamawlt P. 
















mr Kritik dri 3 Tiidrti 4 ji 4 uiu 


m') vm M *) NI U l I HH UI^M ^’) ii 

-,Wer Scblocgeti Hingt ohno gesflückt ia J^iiberBpmcb und 
Gogcmgiit «a b«Ü), wer daea wild g«wurden an, gtcitieii Elaiiuit4‘s 
brätdgt, wer einum iCM aig atuitM dient: u^twendig gdien dicec: drei 
Eil Griuidfi/ 


1} Ifrtion ülmra Kat vonaatet, dnfl liter eia Ten vorlfaye uiul Um p. Ti» 
ili We-iie 

nupitOifl'Afiiiilo V4Ua3fft^h\ «fltfo mnnN^fuir«^ | 
iva k^tii wi |1 

WcfTEii oniJ Jfm. iii<ill«p iLÄ, TF diJ idclit Ich 

bAittf thiii »BikrB b(ä ij(rr lEcIi diir mtx^ Teü (kt 

iJifrtiiiiL ikmilirli kirlttf drif twtllB {tdttrt We^UamAg ri^il^r dio 

ikk Ak (\hK9m ftiEsiflim Ew™, rjnüH^dnä«: f?n a^ühiäahkmaf dal ptchi fihmJt 
üXckl Üiul fuu ühfcntuiiiiit tit, wmk lAü kddhMhiiitrQ flhicr Ethluniirjf 

tu 4a# *tlhri tiitliS: (itolmlitt ircT^im 1 l 4 i$ii^ widl 4k Antwort *tif ifjg 

vA»ii^iil3rrndj> AMi&rcHiQ rdjiiliiiJLiAA» km w fdTÜtH. Die Gliipiwtt Mwi 
iind dLUth ilu brJ ^iklfiptjahi limurgciiiffu «c^oti. 

HüiM besbohi ln ii) imr \n dfir l'jA^tdJung diif ÜMidtiA imtca Wart*, 

iwJ(!^ lUJfi TdhF) 

rürrttüAflA^ N(i opipy^ lhi4(C'4> hj. di ^ ui/i ^fjij wiil/^iiji.- 

riiTiir<jh4 ü p mUtfißtia^ar^äho V. 7 m ikf irtrMrxiuii^ «un 

I In Milagfffih vfTid Älrech- Ifia atWÄwiriiW (olm# a) 1'l a i 

^tT 1 1 {ht} ^ |iuurnJtmHiil(a;(t 0 j; 3 ^^^^ n | CraL. i amftn^f^dhüuiali 

tvt mfftta^t\^aritrafohi JaMhii^i^btra r(|jäJtw/{i#ct?aibo ji/a- 
, liiiMdniirh'i Vaj^ 

Ai4^i‘S €U f^itiAFüin ifif^haredNli-i 

iülr4tiUi h K, V^a 

r(i4[niii^(i^dUi K fAuüh E£ bat buk), 

4; Jn.ti dCA^i-44iii JTp (ada i/«« «i^ fsir H ammm h ; 0 

ci ama^di* K , P ^ nif 1^^' fl* ^nuauK T1 ft (Aligflr 

i^hiin IAA ortliä|^r Varjiuium|, 

ßj w^ahnianH P, *:thitt^tHU Silk, *kavimH J[, in, T. Id> kmnn 

don VflU unxT duTcli AmmhAja dvi aeStMmn aiutvbd« tmifeft- (Fitchal 

^ 4?5i ü, 33fT untiPAJ. 


a (II, 11). 

TOrm TTiTTgHH 

,Waä die IliBnen» die miL ütret GescJüdilMkeit den ganzen 
















A. nitlfthtbndt, 
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Saft der Blumen tnrakun, wieder von aicb gaben, tUa ton sie fOr 
azidarc.* 


tadät «iM. CbuniMla'id* PK) » 

Ä) E); MSN!re«li b. Iij$i«rf4 K ed. V, «ww^* "t t^rinnft Jt 

jiattyad pnti Hat-, jfod Ütah., yin< i*«(pfoO Wrew^iW Vaj, 

Jt) thwür« Kbt Ihaouro PK («d. V), 

4) inae^(7) 

B) itiHHittt* » b, lue« P i* K. , 

§) ta^ Iwv** P ei V (Atieli tlfi» mir ßf £*fi jmm 

sirfareibt) b. 


Akt IV. 

«. (IV, 1). 

^ n?n*ni 
'^.^TÜT ?rnin ^ nt *) n 

Ändere Version: rdopt» mattitt fe t^dw« fl«®*) 

Dritte Version: jrtorinmwmdAHnpl?) fa> »«liwtt flu**) 

.Hundert Yogonns nnd nmlirJ Wer miielite iloa Hin- nnd 
Raebweg nmclien, wäre nicht der Befehl des Hemi, erschwert 
dmri) den JUarseb in J*cinde> Land.* 


ij J>av*iitiwt fdwubiiif*' SPP {*<*Ii*TK mwriKÄifc» Ütsb. Vq. 

ElKt 

3} (jaejfMS* btiw 1 *P«* Pj gn*gaaii^ K 

«tw in Dbsrdnuaf, Joeb int kart^a Jttifö Uar. — Art I^it h, (jrtfl|^rtn 

^toredj T* jpi*l^faiW ■Bhf I« 4 ^ 1 # iü^ 

9) ffwi P Cct Pbchtl 1 laS* |Wrt 11, Kh (S «tHLaiilkh) 

T- VAf pbt für ktk» b«frioü|uui« Erklänuil. DhxtitA d«4t«l m tmter 

Vflrndaiitif m( Mi»UiiUu]i4 ^wÜkoiit ipli^'; Ich gUujj«, lUi Bj|iiiLEüi4 dk lri:9tü 
KfiUmni ^ parmsähtüfffiULatMm^ Cf. »attlLtirl l, T 04 17. 

4) hm B iiDld&r).* 

9 ) y»cLi Tin (Cliftji: mahiyam} 

ö) XaiIi d C^i)'fr dd jn|rrtrd4!t^4au4««cAi^«M|). 


10. (IV, 4). 

?f™%r 

fln dur FtüTCitf Ideltf« die YertmuLichk^t# Sebw^ tu i^i'Iaügfii 















r«r dn 3l}udmiii»}i. 44a 

Ist f3f Arms &ocIi dftr (iiloSs) AnhliVl* Qättsm B'QnUut, 
die nur g^^GH dfo GlQel^ehea (Rsieben) freundlich eind.^ 


1) dAft KbT. *i»lH [Dir BK. 

2) an Ebtt, irjti BF« n« «i K 

fl) fld£f<l(«aw4ttaflar4«MiM fl )■, b, fl4llrtealrM^JI>fintprtiir 

t'AniJ«')» «. Wlfl BP luani iHjU lUiilj {Itab i witeaflmiTvrf« 

Ituarmysi^ ^tiru^j^ iffedAitM mHarö^tt^ UiiiiiM|Rd»4i)» ^ 

dAn därtoait inr^a^ liitj/AtMJiuiJM)Aiii>a|i4Jft iiilikad*' 

gfnii AtayuJiiifAtuMfi MwyiiMiüM üy arfAiifl, ftmlm whI viiLi kujutlicb; 

— diroMllwtt^mqfW durdtMoM utidttrlaiham {AHeatt ruyo^ — kniydjvo^u^/^yek 
ÄaJyiJpuii AiMoifi 1‘Mya kuiatfi »mdAttW tat^ fffhayw *i<AaHU)|) fsJ'ruytiftiiyii 
MnatAdwidfrowrinUnVA' dartaMw* fmi ho J^wh Ä «awAr^nut prdtt^yjnfi 

N$cb Buifiu', nm d«ik Enooq, »bwulchniidafl Mhüidd^ itt dsr äiiin: ’(idir«r 
Ulli) Furtten tim] aur fitr dtt Betcliea liahlliur; tilclil Tnr iBt Am^* Jtit/yittM 
Ut d«r G^uut« tuq adkitt^a. Die Ül^u«^ itrfreaen imr die <OUic)cUi:bvn', itie 
fitiet»«. AUüli DIutiTM (JübtrYfUtmx **««11 tb« ligbt nf kinip and fodi, vho 
■ru Ul« pdfiniutimt abnta ef «U Üiai b autpintaii^ b dUCcutt tt» obtii«* tit mebt 
rlrbtJf. 

Obige Qeretelluni dea Tetbtt eigdbi «Io A4|. Pd^wni (mb a) aiiüli fQr die 

3{>gadlu. (üf I'bcLol 4 M7X 

4> dttättotfl UiiiiT)ibrd«kni Bli, ifAüeagi m hhAmi* F ctrr#(wi(t na «w, 

Kj rfmitrinti vän Titt tdtä*} maifitttadiüifHiit e, tnd«.4cM(jia34>j^ü t T(i). Bl« 

Ltnnig diewr dnsi Mas. itf alaiv de^wiiiti via Ma^ni^adfrUtiiiM). üj inir 

Ml» F ?r berrui^au^bnii, dal neben «'« tln tu fir di« Mlfftidtil au)ui»«tteg l»C 
(lif. Mfcdk. eM, *pSiilaiA* M; djoisiu-tiiiicluifteii ed. Klaä- 

born* B. 10 (tn.aji colc rm); cf. p. | tJJt, a, llt.a 


IL (TV, iS}, 

27n5iTir^H<iv'dm‘i ♦) 

5‘*J »;ii 

aGüliet da ftttf diß Wsibatig der AvimU, die die iLrÄnkheit 
des rrrtuKUB hdlea und lehren, waa nur für dati Anfemg letLaüf^ 
ntebher aber heibuim lat.* 


IJ Alln B U N- 

3) Cöi^^ Hnjj^a K B h ^ Adq/nJyi T, 

8^ ef>dd. (ß T 

4j ct3d± AnCer li.^ 

&) wtilueramiim n, mmhfKAAmma It (1^); murnmülia wL fIL lY. 
e) pascht patihQtn R Hi jwsa B» |w:cAii b, 

K| fta^^päUhair^ T, paect^fajHOihn^ L 

T) Kodi^iTnri fl^ Uttdmnti PK» «faiuwnb K h| Kjfwiiimli'a («lü mvh T^J 

E«l. «IM. 4 Wu. »4£i3n«4iiiM^ Elm* Jm. HftL«. 02 
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A. ffillnbrkfiAt, 


12. {IV, 

?3rS*J 31^*) 

.Wenn die Sooae akh muh tJnfcerg&nge lueigt uud der volle 
Mond anfgogangca ist, Vffinii dtfx Pla^tenfBrnt l3ndJia ln Coa- 
jnnküoa stellt ira4 Kotn halb auf, balli^untergt^gwi iit Iwwm 
du B2d der iäehlangc mit dem Scliwiui« aber, mil d«n Kopf uotet 
dem Homont 


l) C«4. «UhA N EHP If, eulbi Tfc 
aj Me B, Mt N VK(iniU«), Tt.tBftn. 

») Wid> BBhPittJK, loi'* Tlfl. 

4) «UM hhIiI. «njer B. 

jkj gtäuvtrnbvma^ß B> jatuliiii«iÄd*«i P, ipyn&oiwia«*«V» firih. Btl V^. 
^}ni4atttif) IdiÄMtt 5«nH b, flnwBfmp lufd- 

6J C<mJ i «tTtteauka^ M B b, wlfld'uWAnimib « P, wutfAuiM« tC, «dillftuMU« n 
n, a t, udidtfiii witOt u T {nhvt Clit»a «rtoKuwAs « 


16 , av, ao). 

^’) ^Tr^5?lrrHrJH^-i=r)H 

^Emen Vorrng bat din TiÜi», vjor das Ksksatrn, 64 die Con- 
janküon: du die I«elire des JyotiQotiwtnt^ 


1) Mit Mu-, Api «d l It. V. 

B) tölM Bb ßF, bM K, *Ai ts IT Tciidirlitl, 

B) Clgid. «*»••»< «4d ? *0** K), 

41 1 , 

d) l'nid- Ce. I tnpi [V\ SM p. S 3SM. piilrMjK« B liKl’j puiJüUl^ppfi 
S) Cü^l- F K, ii« 

I fChRfi cdfuT^n^^K v^tiierbt T (€li. witi lu tk 
7) cA Br K m \^w K «Für b, im 1 tt 

Sj yoül# tnder §m^ wij- UbjUT« 

U , jgdüiitaittriri4^ 3? p Mu^ulifTil4* {hi mtff. K« 

hhaäamLuidStüMii k, t j^ndi^ 

(Ch. I «L t — GtkIl | «aifirj^ 

f«ff«jpiteifli|i jf# jwi Iai^ Icit Btt 
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U, (lY, 21). 

^ ppTTfif*) j^Nr fr jmfrt 

'nrgr^m*) %eFn%*) 

gHkliw dich an eint! gnt» f'tmjiinktTnii: anch einen fretindlioban 
Planeten gih attf^ Wviuj er in scbleohter tjunjnuhtivn ntclii. Bnichun 
hirfolg wiT®t dn f i t*1 n iTg fiji gellend mit döA (Caiidnkjytj|ite*i)' 

Unclit.'* 


IJ AflMJfRP, A<rf liKTifl. 

0) HSodd auA«f H ; iiwinei B, «W4in W K ((tfiiiwjt). 

a> S«iwi ea JiAi ifl Tokft^ E wwt Mif ^fiAiJl* lila («J. mmyitM ajii j?™. 

<* irtAÄi Ofai Ra«), - jfnUU R CliMtlwiit TW «i rifti ff, j(t, 

Aii/n K. Wahl andi in iraAtiwiAi Jau' » T' i<.ia. n!} t n. ClilvA viidv mm 

iliiHiOntl^TVthoild isi AaA« die KoItil j ^ g Ijllgniltal alw Iwin^ 

(-«..acalnShe ikirtixTk«?, «kIW « ater 
rd(MiyfiM nttm wNgiAnititflo Mmta. 

Vll der Itlnr faft^ulltim Luiart srinM« mch diu rwbili* Verniou lUiertJa: 
IrAnUfi » pfpi'Aiiftj^itTTf p, Nr4ji^MP)« jinnhariJÜiAin' Kit, J.X ülimi* I iJilHfttm 1 
fiAe ptoi^jiua hl ef. igcli Tcitnic R fi «L 1: juiliAnlvriiju ; TT t jMrAdJü/'^j V tik. 

♦) parnim U, päiftAi» K DIiuiIht» TOS, jwmWfl 1'. pinkaä h.r icT P a Ml) 
pinÄl «L I U. V,: toAcri flt ed. TU,; p«*a« f. 

S) ü. (/UWijArtü uuil 1,1 rcirrafif^i« K, ili/ilftMfia p 

ib^nm d« N% JJAüüi aiü^ dwunlxaii 753. t, dihoAittdhtm i»»(rfiV 

tiddhÜH anilL| Jnlufoakliain ifailaaik 

d} jf«cA* codd. 


AIct V, 

^ 15. (\\ 1) . 

*) JT^'I WnJl^iUriiiHrJil 

,Dte SehltdCTÖflJims der Pnlililc Cgqaliya'ft, Iwwäsjeit toh 
W dBaecstHtracn der Elu^heit am d«n Töpftm tod Ort und Zeit, 
wird hent schwere Fnudifc neigen.* 


I) ^VüLoti R (cf. L) (Cirii). Vat tiiiüttMJI ilJa udtfMUj (h4 i) 

a) «ild El t. P. — fAwdiirjM^ K l, «nfVEfAiiti« a j i Vif. Gfah, «■^fAcau und mfakai^ 
IIj do^Hrtki' N'i; j fa/i [1 «L m. fc/. p, jöaajj ^nwuial Ü, dimmft- 

Mi K Ati)MW Hilli, i/ucamAi i, ilM^wifnai fCbAji» darMyanj T, /litipsvli ed T, 
w^fAit» F(?). — Ünli. BjÜ ddrwrtjrinndi. — dai|i«iEuddt ed. 1. II; »an lelaan 
aUc. flIL *f. r. $ 554. 


32- 
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A. HiHnbriandt, 


4) iQfa S C ei J i <*«!*»»> lU/tf #w/A(<än»< K < B T T t 

n. OtbL kami leitlD bautifA. 

&) ^wrm$ 

co4d^ ^ada 5 Ptm I ftiÄ BK- 

lü. CV, 2). 

™mr=) 

rTTifT^*) mfti TOmM li 

,V0r«lmuiß <lim Arlmt’s, die mit der Tieie üiwr EinBicirt ta. 
der Wdt aof äberweitlkhea Wegea die VoUündiing «aeheii.*^ 

t) leita BP, '’J4i!ifli|i K h, riisiftMJAedie S- 

2) iwneMiMe B !> K p aiw voU «nrli Ütr iUd Uiip^bl AtireschucB P^ 
1 4&^}, |w|iei''e*i pMPiMiuiifl rf. I. U- Vbb, |M»em<kwe S, Tie 

(«l «et. UI. 

X> cfldd jti (ff trniMJ; ie «** M* «*» T (ASR *»•* 

4> ■NÄJmddf N Pi 'WUtod« Bll, 'lol«* t, tvtäi Tj ein. *I K; ßamjtitüäim (J. 

f kuTi! ctl 

i) ♦IfAii» NPKl'ttUffciii), Bi (• udMurficli). - f« feLltT l 

Ü} iiliJ&uvi niU E- 

7) mayffOitH N B P K» % fftioohm^ T, ^^odnindi 

17, (V, »K 

^mjRTT^») iTotg ^ 

^T'^rf^TTsTijnm^*' uiHtuwi’') ^nTOrfi^ n 

^Verelimiig msiEr^f Mutter, der Treue pgeü Hernif 

die ihr Auttiks richtet vof ^elne TugttndeD und uh wendet bei 
f ftjuffn Sehwiehen»* 

ijj. Kf Bf Ui^tii/ke Jl^ Utuiniie b, tt ~ nitpanil^ P, 

^iifHUiJu cd. t t!| lli IV^ c^ni- V. =- (Imk Ihit 

Vat mlanlrj« cmdiai GmU lU? (iuta 

tUKb ekeul db BIfc. QiutittqriluAliE: BfdDü aiij Jkl&diu NiamuiBffldi: i^^bleHiMtc Kkipie vmi 
(iffh Uffgi w^ümiiadaU aod crkliirt 

^äth dtn YftiiiioUia komfti(üi aIi« dmi Lr«äiiTira Im BctincItM (ij*pünif€ {= 
IrpyaniycMl aj>jidfifR «fer li^ ätiUMiTct—änaiTiiM^uO 

A = CCf^ i 13& Tf L9, 

2) Za kffTUHf«# g^Crr nin Aidt^ und Himin brt irbhl pAram ^tnnint m lesitxi 
AnairliF niiri param hammtlM mAm . pgnt^ hi dma, ^ kb glmli«, wie mma^r^ 
nfcbon iH IrwatcHHU- |P. ?&* B. UT; 114 a W). 

U) Äd K-Bb P^ tweflA^ir K ivfoftfic Tt 

%} B. 

bj Sa Öj Kp ^mämt blTTt 















nr Itftdk. de* 
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AW VI 

18 . (VI, tl 

sT?ri^'} 5 lFr>rTjftSTt‘)%H^') 

rftiüi(T? 5 r "r ?n^v ^TT^^*) OT'^) 
yttV 4 im++un{i'*)ii 

,flfij! dem wie d« Wolke daaklen Keäaini, der dea Kcün 
sctklog; Heil Can^agopta, der ea atond fSr di« Angea guter 
kleaschea ist , Heil der Politik des Hinisters CäpaliTa, dii, naelt* 
dem eie das Heer erst eiegbereit gemacht^ den Gegner bezwaag.* 

I) j(M< S B K, Jtui^ P TI a, cd. f—V. 

aj ia/wtoegv^a B. jnlaiavili N P a 1 Ed. tf—V. flnOi. jaa\fant9 JE, 
al tentg N(^4)PK. 

4^ kttighädi N, Jtn^AiljB Pa(ifl Ed. L D. Ht 17. V., e». 

IdglM K 

5) Jam S B K, Jsmli P T I n ei l-V. 

«J «MiMi ttvait» «I l, n,, /wart K, «(-=») jBw» K n ( fll Hl-T, 

R a rtnUln w aJa jn^fom* H, «aWntkvfi QT*li. 

ci9<i4ükd N, «a«f|iHd B. ctMims PTin öd 1—7., amitrmnd K, 

7) Jani UBS, jaaJi PT t a. 

6> «m'ujii N ß t K tkl L IL V., Ttu »a, lU. [7* 

6) jSa S J. ^ K td. (, äL, /ihe e ei JIL 7., J\ra P. tvta Tl. m fi 

CA c<n <ntn.lABnia« oJljHlea}. Hnb.! c 4 iial>wUi> Jayati ttnyJi aU^’t 

jiryäi/vtiOtara^ (7) •ticpj^g« IjiT* /raiflgta^nv/qwJtfa itg itrtkaf^ \ 

Ji^i [1-/1* rti71 rprti^ydlaifi I FCA iti patkt rmJrtMo Viuftjimjiff laiha 

ai njutptyaAaifyjäTp Ifffotrü prnti^ \ /ab tfi pnikt fv, I. yd öi 

f-äfSc) | r« [cmJ iti (t. L jtdjAg yntfäf ([^1 mfia- 

ID) i4i0w TlB, tf, P(Hbt] § ÖÖ4, ä awj Z, 14. 

It) jiwMM T(, micAjw b. N oniarbflii. 

tS) jHnftha/ia^K P ts ei 1—7, p dUk ad ap ati* ß, ff. — r«iRiadtJtii 

t. j)aniC> T hL I](—V., el 

19) Hbfi XBEt, aitB T, erii p. 


m fVI, 2). 

yr^TTTT^’) 

’i n wr*) i^rrfr^') iHra')« 

«Die dem Herzea nahe ifteheaden PreuDde, die uns bei Trink* 
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A. 


galagüD oliren, die die Feste deif Hanecfl verscHSaen, batrüben bei 
dem Ab«cbiod den Fvetmi* 

1} IIP ef. (i^eefTNilf ». II}* saffitASfflirtd K^. aiH’ 

hAr^^fä N% M^AAilrn«^ r* tiÄffWbkt/il J, ^ ed 1. fl T*, 

ni. i\\ 

t) B (wnhl fülif der Ktunm * iiC Asm. 4)* H.) 

climf» Kt lib H f drAtttff ed. V>| (?} 

— ?J trnferlii — ed i- td. H, lÜ,) Edrüd^dm Tts 

llat^ flri* tJii HL 

3) j^dJUfnii B* (ffMJiittau. P* (ii^iUnisrir E)i gtTutuiäAMe 

T t fl; S roTna|i4. 

t> TJ rüAptnm i (== röcaifMMfai^}. ^ f. IL V* tifmAmi N, ritfäi^dfd E. 

t\ tlj #q^nf|»fde4W f= pHlArn^ii1ti|fl(ll«k;i TlS HKI IV. 

Eüiv iLcidfli'ir Tertiun tfB nur iui QraJ?. und Hit. »e rrKblklen (Tpf. itulit 
mir liictYQ nitrbf wnr Vitrfiifnc^K Die Worrtn dei Knmfn, leirtini unter Anwlül'^ 
tiisg dif KfltEntit^ tttfmift mtffdfri' i^Hm^iiwrt — WrrtAe — dpi 

^ ^i^-iH iMM|iAktffiftliii — (Bat mahOgan) mfHtpifärnK E* wttnJe 

iidi i Tenn «tan für mtM nwi du Wen am der enleii Ynni^iti ein- 

seirf, fol|teu(bt W&rüout antcir ICttrxtui^ de« rti df^<!'lx!±]:t 

#u;vfti«hüci'<idM£ {frAer^rfl nneiWili» 

b) ^ihid^mpi Ht C* N, BJC, AjdocrAiÄ cd E, [L bh («|) 

— fthidAifi^m T Co I u min ilt 

fl) Kör i^rdA# rnütim K <Ush T i n (nJlsrd twaht, 

7) vhctfän« ?7 H, MB den in T anf^^nbnnnn tv, |. liniti 

der TorttiJI 

rtT^nrd PuiEr/l^rtwi ilfitfhfviN' 

Ith iifliiff dl# nrafr Vrittun mr, w^B rri «kl hkr ner um ilnq Tnmnmgimrhti^fi 
bd it«« Frediiibin, sinbt uta OeJd bandtilt AIa mt-linr ^Umier gUt 

nm Uihdaniidiiii.. 

Ö) efumheiJ P, jliimaiehii dii'jdiiewH H; IL Hnm» IIT* ä|, 

20. (VI, a). 

tf.pl» *i ^mi^iqiTT ^ 

,Es 1irüUt;n in gcwiütigflin Uebermnt dts* ihr^n Äiblafen *iat' 
nirÖmeiult>i] ßrun&Uftftas die Qefuiien, iük dunkjelirvtii^ find wie 
die wnuvrreictie Walke; ^ vernehmen den Siegeernf die Roase 
atiii eileo zo^Aivaieu, sns li'orcht Tvr dmn PeitächofUcUag «rxit' 
turnd, dahin wogeod.' *J 

t} aii «dl]., .KT t D 
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Sf)/fllifelj lEe luiBer 1 (tt «twaf* E, tTZ«jp mim* K, Pu, 

S) «tfc^uraula lä&A&AaüuiRf^ n rL^«^ icri-aiiuM/<9 ^..L rL IV. uin^watfd F« 
4) N D F K 

0) 001^. N P^Til^ | hi* tS^ 

R, jilakjAmpü eiL I. D, ^ /rTiiyhz]ti|i()trxtr4ii^A n bA IY. V. — *pä^rjh 

T (Cliaya 

fl) ßiskikt N B F K, T tÄlJru 

7) MTTi/Nirfiinli B F, *snft[nta^t0 nrnpjKiffcti^ri ^ («n^^htnte tlulji T)« 

Öt»b. jiUakamp^h hmmV^fi* ^>alaftcniicmte(V) 

tirfrcikiiiiA^ dikdni^rai/iu ^ miv»j]rifritii(i! l(t^ 

kmmnUm, EU ^ £irranf^|^. 

^ Dibft L^rWfi^l^iiiti iil uliibt befriadi^iid ^ ««D illd Uurt ßii'bl fe«t- 
«tfibt tind iiicli In der obtiu F«ni] atfudfcUinft liU fid jfonff» ^üßdnnii 

in qb H^bw? aad w iHrd sitcb lii ci elq Bcdn AsiimtduDDii ujfi, 4i^ dk 

1.e»ri lisnaiiflil iwadiUtfit ; m^h dn rweitiiiilkeii irt üjmibrs^biiltil^ 

wodulb ioli ii££iirf»}^ji diigi^imaiiuaii lullHL rHir Var^LffJch iIht RcJlLBr mll aiiioiQ 
wc|iiüdi3i] l&t jioi^tistb yir. 


21. (VT, 4), 

,Es triampfirt der jStrkk Vun Cdpukja'A Pollük^ bereit, die 
Feinde ru ^ der ^tark Ut darch difr Terbituiiing der aeidu 

Fadt^n pi^litiachbr Metbcidnu ^ an n^^iner SpÜT^a uine Sdiliii^ hatf 
gefertigt atie der Eette dar (vier oder Rieben) BilfiaiziititeL* 

1) Pj ^äjka Knt* 

mtiirn i ^ ipmTrüfflpiMtfim l\ U, *f*äa^ F — i7%dü» E N K, 

ffbafäs Pf ed. Ti IL (-et B N O bei Trl^BK) « makkl L 

ff) Vfifi' .NB PKti (en. vfiK ^^ 

4) hjLH nTt — Kjjfvil BK, iu/«la K« Pi (Cihiy& nd^tfris u, von^ini^ 
nvaqod^nM Dmb. Hat. 

&) ^oui K B K iif jAndr F T t. 


Akt VIL 

22, (vn, ly) 

EI%"> f»T qrR^T») Vi 

^w.H i u T S Ti^j >frK") m 

^Meldet jeden fiesitir des KSnSgai fneidei olle Wcihmmg^n (t,L 
die gaua SutnonWidti. Wer (laria weDl| wird laioht UhIimI i^r* 
iihrwj,“ 


1> D<ir Von it^be niebt in iitfin Mm-« toocktm nur in d«in 109 














A. niTlalirandt, 
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erwkliAtnn. ttkh« ta dim tHit TfliflklMinnn^ uier 0 niut J«nn»l D fütl- dw» 

Tot ln fol«eMl*r riuiburiithtiiffiitl Formi ««)*>» ei ««* jwfiAdi/ttfc* 

«omtritiMMi tiuM. lot lA« lud iliitu düi Tttber- 

(iw^ayiila fi^Hi&wfycuii rifa« iw jiarilardta Mndi'i^jfä« cartu- 

MdiMwyit Mkaeoii n'Md^ 

2) niujicAa Mdll. eL Fi $ 

B) rdüfniVdM AF iTcUupl nW, in* J. 

11 MPTu «odit 
£} "AiiioAtf c»4d. 

Rj fwn«* wdd, Tn^vcTiic J| rawiidt itW. 

TJ <4t lAii A F (TbL), mCfW D o J. 

8) mdi l*flA* J). ob« Mffidi. (P, S 869 S. 

9} hAli n J« W i», Jodi' A P (T^.)u 
10^ iJKiaA« I = cf. üupnnnuiAjtill tF. 1^). 


33. (vn, 2). 

q^T) 'TräT’i w-n ^")i 

?n ™ %EJ*5 T^%T'")n 

,W 4 um ihr d 0 s öigcnis T^hosi VomBgoo, ^Amilio mjfl Giitin 
tu rttion wiiiMclit, dann meidet liwfgsaiii wie Gift (idlee) was dom 
König StäuulGii l?ringL* 


tiJm XBKPTt* jufcä CL 

fl) [J uAinlftii B, ueftoAfi T|^ ii. tl.) moboM X WJ^ 

iMA^cü'i^a K 

3) loitAAif^u» K Uj ^|il=yb»>^l■i ifikkKutmi(i Jöi 1% f^itokhid^in Tt« 

lah^mlstrv^ M t fnk^Mtum yiitä* !^t. (wli. fb. fibti}« ymlldlafbff OnÜL| 

faifÜHryi^ [> (CJtlbjt). 

I) dw B, i* S ^ tilii q^R. P H TI m. 

lip, IC W JT«. jNlpi n, |4ä^4 n. 

e) vikm hdt 4l B, hdaiatft «q rAori Jhilfi^ 

iWcrti^ ^ K, iK iHA4f« ttilafi s ^ J| Jbt^ 

lu^« Ä Ti lt Utm\l flaL mhkm^äw^ JbiZaJH hUndrom, 

7k M B« iuliAdlJadthil M P K , |idliilabiyt Ed td f^/fj^fobil T 

(iJdi) tv iL 

3) üiti B, fiiapft itdT PJtp i»a(?) X, ü« hli, rMw 

W J t r»f«s« ™ Gjmk KÄtp — nsifm<K tp wutm^i T n (T11> Chljt 

@1 Bahi Uac. Ul ^punkim SSj Wj, F, fdAp^ißdMm 

T, paiM* t, — (JfllL Bll c^Viptth|ronii. 

lO; L) jwn#iH« a(iiFaUFKW pmpntmmm Gt^ fimt, II ^Tt 

{1} a 3b, 
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rar Kritik Moilrtrik}«». 

24. CVU„8}. 

3 i 7 i^») q Hg T 5 5 !T^> ^iT*> m gtfeiT n 
Sl^TWT’) SHPT’) frT 'FTf^**)ll 

„Krankheit oder Tod wird dem hTeuichei] auteU, weim er tni, 
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AhpreußUcb yo. 

Von 

A. ßeiZcuVprg^r. Ednigslierg. 
lo inst Sittoo^ toj» 9fi. Kofftrabw läOft ton 3, 

In der Uebcrsetzang von unter Pontin Püato* stim* 

nisn die drei altprcoßüdnni Ke-tediiamen im GiibracKdi von /m 
„etnter^ mit den ihuea zeiUleli nabe vMi enden IttaniMtaeti 
«etznngnn dftf UmÜo fast dtuchwe^ Qberain: fto (beew. 

Viiota, lesän wii dort, po TW^jtn Vitat» in der Fi>rma 

Ciir iVytT'Tn a (S, 57 Z. 1] und im Wüleufechen Eiichirldiun (S< 10 
Z. 15), po IVfididiliu THiiiü im Ea^Msmus Baukmiiui (S, & Z.2B), 
p(^ Fonthi FiMü in dem Katecluam I^edesmy (S. 4B Z, 3). , ^(u* 
der Moewid'Gcbc Kstecbisaiae Inetet sbweicbend fa Fiffiak»iti Fit^t« 
(S. 20 Z. 21}), Dd sieb in Ibm aber nneb Bunet sehr htlatig a für o 
(mdot, nbgkmh ihm daj sdinftllt&uiache a keineswegs gdiuc fremd 
iii, und die beaUgen spraehlkhnn Terlidltniue fnr Musvvids St^rucho 
0 verKnsseUen, so ist gmnüB den PardllelKte11e]i sein pa zwuLfeUos 
als jxi aufnafmBsen and nicht etwa dom teti. jmI gToicbxusteLtiQL 

Ebenso ist jnmdi* in den Warten ,,dcssi>lbigflii gluichen nabrn 
er Boeb den Kelch naeh denn Abendnuür* in den preafiisdiBn Ka - 
teehiBmea, der Bretkensefaen Bibelhbersotzong (L Kar. 11, it) and 
von Wtllent [S. IB Z. 20) nberemBÜnnnend mit po hhersetzt:/dm 
Bfim hvtU» «den (1), /ws^on ^di (II), /spfrjfo« tdin (IU| , jw 

(Bretken, WUlvnt), Udswid bat »uch hier |jn‘ getrieben 
(B. 15 Z. 2B), tutd in den katholifichen Kateehismen fehlt diese 
stelle. 

Will mau nun aus genauen sprachlichen üaberidiüf tiinm nngftn 
BberUupt Lehren ineben, so ism sieb ani im angeführten olme 
Voreiogenomnienbeit nicbls ändert» folgere als dall der Utaolflcben 
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FcSpoution ps in der Spraelio der prettBIsdun Eateobiameit jua 
«at^praah, Hieratui siob abor ander« Folgemn^a, die, 

wie mir acbeint, Dicht ohne rnberuae« aind. 

Bekanntlich wird ün Litaaischen für fi& in verbalen 2iiaam> 
DicnBGtzangeii j>a gebraucht, und dies t^rntix ersehtiint nach im 
Altpreubiaehen. Eine Prüfitng de« Torkomtnane vpn uiml pn im 
L ^tetdiiflmiii ergibt; ji« PaHtio phm ihm fjrf/nt «trirw, jini* 

\tygfr — jt(dl(fp9t3x3jt imilfipsittiOf.y , jtalleiaH , iind hier gn- 

wiüDt Dinu ein klares Terhüttnl«!, sebald man van ljt> 

(vgL iyy « Ziftt. ah rückt und uTs ZuvainmeneciknijeixDng vett 
po Dud A.ee. K«utr. Utf» (v^\- nbrL it/.i^lrü’Arn'), oder richtiger als 
eine bieraaf berahende bypÖHtatische Wortforni ansiiibt Bedarf 
dies fiberbaujit oinor liecbtfertigang, sn verwiesen uaf tit. jto 
peU\({ ,dcm YerdUnet gemSQ' (Eurairbat ^irjuu. $ 1473} imd hiu- 
eichÜk’h der KunuLruktion uaf die litauische Ver- 

biodang ron tJfipK mit dem lusinnntnita], dnem im Preudtseben 
stark xurnckge^iitigt^ Kaima. Vgl. Beitrage xor Ueechiebte der 
lit, Sprache S, 240. 

Hiicrilurdi «rgibt aicH tiiis dem L Kutvcliiemn* die crnlacbe 
K«gel: als Präpoeitidri pc, ab Prätix jnt, und auf eben diese Roge) 
fuhrt auch der IL Katechismus, der an hier in Betracht kommenden 
roraien bietet; /w (Pontiu Pylnto), po (stau brUuis ydi (fErt hita« 
ydin]), pititifi/o — fialla/Mtfii, futUapnitmit, Ein wcsuntlrch 

amlerea Büit zeigt dagegen der grnfie 111 ■ Katerhiernui! *}, liier 
erfcbeint p 9 

1) als Prupositiun: {>t> I*ß»tic PiMti, po fetuinau,, pn pa 

pe tfitu* tiHit, fja idi», p-i sktn retttkaHt p9 fieitouigkan rt»- 
/etJtil.'iiMit, p‘ dwHifw, /w (jirt) miVn, po ^etva» werOfB, sowie in 
{petf^u), püfTyon [pollynn, polll/jHu) und einpolyifn'i 

2} ganz gewilhnL'ch als Vcrbalprcifiz tmd zwor 

a1 in d nt tau Furmeri: ^Kulastf pöJittyai^ pMh'tT.t- 

firmi, jUb/fii/firtriliH, poyünjuu (pi/ytmui, pät/auniüiai), jHjye#-* 
itnirif, ptikluamti(f)f itokOat* {p^iami, pnhtntieuf), 

pointkn (ptitaitumai), pt4(tipiutta^ paitJcM, p(titittn (fühfnlivi), 

l) l'IlMioe h(niTtal)ii kh pmOjcpmi, Aoren Sdilailtult frrlEcli nblar 

Ut, utnl diii in dnr Ailatmi liCnnLkt'tiüti S|iTarht 4flen mrJiiinvmaitda putrini 
tn^ «-OeKhirSiir ^ lit. S|,trM:b« tT. fWhc Pteiktj Kind S. TCKLllj. 

ififlli den Tiid <t*r ,klriitii'‘, uI>hiaia alt iShliif«. güir» hfUriJltia H’flutfl, 
ftbililQt sui niedmlruttot) liUAt, iutt JuEtii lUo lltaaliirlie XUmlumhutlaQ^ .«tu, 
whi KnitÜM^ /ftutwii ^uirimfüi (ma [lifdl «Irr Ji^n^tQ van G^dlioliu stelHUi 

ftb#r Kir#ffd!iHähiii4 war dir« hklif Min wfrlilifhL^r Kiiiiu. äliffnjnh ihn 
Oofchichio tiiLT itxk «X^i aln 
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A. ger, 

papec&um (&. unten) ^ piqMiti-tSt 

po/iitm (poßHHVHoti, pti('tcdi<fatinai^ pwUäMti (post^ntü, 
posfäaimai, postßi}^ ftowaiiiiaHi/i (p$itaidinmtit p^ntdinnriti^, 
poaiirptti 

)>) in uktiviscben Partisipicn; |»oj«(Wj7HittoN«, iwfdNMjs» jn/> 
pttk^nttiw (nijuOJb^tiiuN^)» pdaipintioHi, putdüta, p<h 
prismntt peqnoUhuu^ posiüHta, itataukmWHA ^ poteüiitHitit, 
jfOticjtiftnHiw, piiteii^rpuns 

c) in pBaaivisflhen Partizipien; pouwjinta, p^rettdintif podatia, 
pogathlM^ lnigattaKintM, por/cftiM fpo^utoH, pegnutci}, 
AZnujüMMffa«, palaikiU*, polaipittUtH, jtmMis ipomenictt) f jmk 
« uHnf*, papefj)iitc/n t pe^wlhtm^ fOjfweiW(»n» po/ittniU»^ po^ 
tttutitUOH 

d) in Infinitiven: pOjfaäamisi, pogaäl, pt3^ 

pöJaikm , palaüi, pmäU<tl, p^mirii, p&peekiU^)^ po- 

/intuäf poapariifU, fiosi>v (pMi/niimi, poieaiihnl, pouiiifpt 

e) in Kominibns Actimtie anil Actom: 

Ihbbapodinfjimmaw), podruti'iimtn, ptij/ir»t>nn (pö- 

äprseAuönjf pA^jrinnattu», /xymintwim, pmp- 

rümatf, poquoUWum, potaul-fsnim (padtttkinmiti^ jwaNiw^- 
n«« (peimüflini«), potwJtCiinn, povcitrspermim, pvtc^rttg* 
«dH*) —■ poffalltmix {pOff/llhendtan), 

Neben lUeaen sUttliclwn Reibe von Verbulfürmen Gnden wir 
aber auch einige wenige mit dem Prüfii and otn Fall fordert 
gebieterisob, nnob dien PrUfix nnzuerkennen. Kehesi /Worjtifinj'f, 
ixUaipinuoH«, p^litipintm, pänipiitmaH f-J«#««») stehen nfimlieh fuii- 
tapse, pa/hnpsÄiM» nnd zugleich das Substantiv jjfiJ- 

/oi>a mit aemeti Käsub paltai}>san, paflai>«if. pnÖHipjnna. Warum 
dies'/ 

Oie Antwurt liegt auf der Hand: wdl jHtiiafps Nomen und 
Ton ihm abgeleitet »t, in jwiaipmiki a a. w. aber edito 
VerbfllzasanuncQBetznng vorliegt. 

Die übrigen jia-Verbiadtaigen des III. Katechismus sind: 

1 ) derlnfiniiiy paiOast nririm falle niriit Drutitfehlar 

au bearUilaa wie die Parthsiinen patishds, pallUatt, pagauts im L 
besw. II, KatechismusI worüber weiter unten; 


1) Voö 3. ScJiraiJt Jhl Uttsntimtg We At\. 479 und BrüeknCT AtrliW f 
t*anaIo][H XX 4fl4 tkkihi ftl« YerpnaBuny »a |toiiL ealctnot 

IMr lUi tii4«ri sli^IkU aa ditr mdae^ jso- ^ 

_^ *>* dfe Aimakn,,, dU b, 

poimriJindH (..»wef; * ÖU m rwbiitileA lei (r^ Bfl. 2Sfl>, 
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ÜJ dM ntiliün [tWoiHiaiigeim Wxv. eiti> 

tixal vorkommenilii fnittiifiii$non ; Df uckfüilitär *] { 

3j , t^M/r &«bpu jitaktilll, fnisäti/^wiV, jjrtafrM* 

(vgl. lU. ukeild, 3k!tlyti}. Da« Sabwuikt!» wird daher kommen, 
(le3 da« SprechgefiiM unBichor wur^ oh die« Vt^rbnnj iNmoiniiiAtiviim 
«oi^ oder niclit VgL FlUu wio lit. ftöjfafiOy itasahßi ; 

4) fiofffijiim efWcrk'^Z^ug* und 5) ^Itene*, nla 3ub- 

eUnüva richtig. 

€) Der VoDsiojidigkeit halber ffihre ich imcb paßHf ,Aaßer, 
Djaheo" iiuil ^vvegen* flu. aUvla piig^an miiÜ oioht notwoiidig 
das Präiix pa- enthalten (vgL das glekslibedcnicnde iHtHM«), und 
dm veroin*4jUe jM^ctr ksum *wiir «nf lett ^Atvirfi #Ung", <?«»* ,Säiigs*i 
entlang' boaogen weiden (obgleich jJojdfscA ,etwH« «sw lang* bo- 
dentot), ist aber vielleicht gams anders ao erkifiron {Bildung wie 
Ut. Mrc and m pvi/gun gehörig V). 
iSelbsUindig kommt pa nickt vor. 

Jdan sieht aiLs dieser Kezensieni doä im 111. KatecklaniaH 
weit hinter jio murilcktrltt, und in der VerhalaoBaiumensetEiing su 
gut wie gar nickt erscheint. £s Junn daher nicht Wonder nehmen, 
dah cs hier aoeb an t^telicn. Eingang getänden hnt^ an denen pa 
nach der Regel an orw arten würo. die poknin'jKWj;. jf>&/o}^intor) — 
ixidüijpsfla-e» onlbUllcn. Diese ünregelmifÜgkeiton fiind: die notai* 
nalen Fomicn {nelieu dem verbalen jtddititfitf) f po^nKtun 

(neben poprrien (neben pt^rjfna»), 'poMßtnias nebst p<*- 

ktüiminpi [txktujtmmffim) and /lOJtiusiNiiNjrisinM (vgL oben jwithfsmuij, 
pmHtttlwinffi und ponietiat-inifi {ueben jEH>JH«s£s)f jHUS^lwifj^i , jioicai^ 
fftitiptfislaHt pamlrpt nebst und yntntiKAtifijiwjiH 

(neben jioantrpt) und endlich doa nnhiare ptuctjiHn {pownftimt) 
*Dü3g=- 

muH mir udiemtr iiocti etwoa 

HiÜi msun nümlidt die LTniittultcin ße^dn dea L, U« und Ul. 
ivatccbLfniaa einaud&Ti »o pü im IXIs 

chlsmim BMch innerkallj lieg Verbumfl seine Qrouse ühersicbriiten 
l)At| detm f püU*^^n^ fbrdeiti mt Purtie. 

m( 

Angcäielitä d^r Vei'teilauig vfm müd |ki auf Yerbim] uud 
NozDiJzi iJLDt eicib iii£iä UeburfielLreituug ftuoh für denlnümti^ 

und dJu Hbrigen VitfbÄl-Nüraba vermuten; da iiiorfor aber uur 
emtriLti und daa Lttatikche iufiniüv nud Partkip Perf- 
Ku^ummenfpesetster V^irbtL der teideu erstw KQUjug&tiuueu 


l) ^'aulj tlrUrktier & 4&^ KieÜBtfike tu» j^äloafnie. 





A, b«««cnberitcr. 


4o» 

Kgrodbate RlcK4<ntgeIl unterachtädet {jmh'Cßti — fiikri-iitaüi ßpitvfuii 

— aiisitntttu tua.w,)^ $<i JiiBt mftji diiisu VfsimiiiiiJttg tHtfifiei auf iivU 
bttruhcn. 

Noch weni^ wl die Rereulitigiing von po — um von dum 
Veriium Ibiitmn gmus stu scbwetgvo — für die Bhrigeu PorÜMpien 
KU tiestraiuiii, di^DD hierfilr febll Jeder talsüeLiiehe Aubälupuukt, 
uiul daß beim Kutamaiengesel^tteji A^erbtun dio Beljaadluii^ dva 
Partizips Ferf. Pajfjr. die des Pirtislpi }’raee. and Peef. AcU mebt 
bedingt, lehrt eine Alarentregel der Sanakrit-ffraimmtilc (Whittiey 
(Jramtit. § lilSa), die zweifellaa xom Ujatergmndn der in ditiseiri 
AuDsabi buhaadulLeii TatsucLen g^ürt. 

Wärm ich noclL allem dcni nun die liegel anfBiellei dem U- 
taubrhtm kbetlt du« Frtmßiscbo (ale Cxa^zes betraehtat:) als 

PrüptHiitJuit mid ale Präfix alter VerbatfarmGn außer dem Purtbefp 
Perf. Pass. iM, als Kuminalpritfix aber mud ab Frfiilz gewumteu 
Partizip* pa gegeuUlirr — nu Unlte kii dbsnibe itwar für urident, 
muß sie aller Doeh vnr zwei Eta wen düngen sicboTom 

lat eie nfimlich richtig, aa nrnß sin airb uueb im Elblnger Va- 
kabuJer dttrahfUhreu lassea, und dies kann scbviierig ura^ieiuuu. 
Es bietet zwar IvgL die Anfkiüilttiig Paulis EBE. VU S21^ ihr 
geaiäß: jiUHitttM, padatihii («der f^iittttiitbi*)^ pßmkit poi/ri^ 

»ti» (pttffurttiti BB, XXITI 313)* pot^umh^t jmsmi/t, pittam:i^s^ pne- 
«ins, ttapimpiß (nder /»tr/^nnpub iniffiirtia, füpapiis (wiö im 111. Ka* 
tecLismas), |Mi/)^»praai nebst dem rmLlidmten p iMt&ieii tttid dem ritsl- 
leicht lunrher gelißrig«» (BB. EXIlI 313), aber andi; 

pwnrto »Schwelle*, piAniß »PRibJ*, ponrnaa „Oiierlippe'*, pmmiett 
.Montag“ itnd trotz prttoivt/i* ^Btierrater^ und /«ssowjt .Stielsülm''; 
twffMtn «Sticfnmtter“ tutd padttm: .Btioftoebtar“, 

Von dinaou po-Fonn«n acheidnt jifdirtih ponoilWe als Lebnwert 
ijmlö, puHiethM) aiu, und pof,wln .unter der ’riir* (rgl. geu 
Atiiirffz »Tör“), ptitniß .unter döia Kifujen* fvgU halftuia .Kissen“), 
iwwiMsr .unter dor Nftae“ liaben aJs Hrpüstaaen berechtigtes po. 
öcbwlerig sind dagegen jaaJ(HS-e, pweaf«, deren Verhultnifi zu po^’ 
i<ww. jmAwref« die WiJglidiJreit amacliliußt, ihr po nebeusuchlicb zu 
bdiandelnj aber, wie mir «bomt, bt die Üobnng diuitt Soliwie- 
rigkeit wenigor auf «pruddiebum, als auf kulturgesehichUieUum 
Gebiet za eaehen. l>iciMdl«jii VcrwnntscluifUwörter sbd uätmlicb 
auch im IdUaiwslum mit /w, lw*w. p« komponiert, aber diese Prä* 
sind hier andere auf sie verteilt; j«, ersebeint hier nicht auf 
der wmblirhrn und pa auf der mlnnlitiien Seit«, »ondoimpti zeisen 
und pHiHotf (Genit po dagegen nnd pMr^ 

- und kiermr eoheimin mir dk benachbarten alarisüLen Sprachen 




Altprcudi^ J3& 
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VoretHodiiU} üa erscJiliEifian, Im WeiCro&^ischen bciOen die 
eut^recbcailea WGrter: twiedcJuit ptiHJfuaH, im 

J*oLnuch«a fl/ayw, laaetvlitt, im.'iinit, inutirrUat — oIi« ,Sti«iVater'^^ 
»SitiofmottM'* bessdchüBn iiiür AlilerUnngfln t&ü »Viter*, ^Mntter*, 
wahrttad »ar B«z«icbauiij^ von ^Stiefiohn*, ^Stii’Üxwhter'* im WftiÜ- 
Tuaiüchaa zwar au«h AbleituDgun {von ^Toübter“), aber 

in drr Verbmdung mit pa gebrnodit werdmi ^ um] das Pploioidie 
ebonsdcbc! V^erbbduuir^ anwoadel:, VergfjjgeawHrtigt miui sidi 
aim dön grudun koltureUen und sprucUicbeu EinJiufi der a!a? Ischen 
Volkw auf die baltiscbea, erinnert man aicU, daß aiav. t* ha. li- 
taubeben dnreb o wlodergcgeben wird, und ixaebut man das nn- 
tfUmiEcbe (jcprräge ren pfifnriis und 6u wird omüi es ohne 

wcitei-ee tumehmbar ßsdim, daß diese Wßrter nnter elartscbemt 
speziell wcIÜruaebcbDm EinflnS gebiMet sintL Man vrird dies weiter 
iiher eogor iiir gewiß haltun, wenn man bemerkt, daß ^ätieüiautter* 
nur in cinom Teile Liutunu durch pämote , meist aber durch das 
aus dem Weißrassbehen ndor Polnlscbeu enüebnte rfjA'ziuJtra aua- 
gLHlrtUhl wird, und daß also tateSebHob dieser Wurtkrels Eingang 
in diu Litauiflclie gefunden luiL A.b&r mdoriaitu bewoist dies nicht 
mir, sondern ergibt euch den (dmnd fiir Beine teil weise Veidrän’' 
gung, «ruBopiiTca ra itreue^penieuiem b.ui niicuamjjieo' sagt 
KosotI^ ln scinotti wälßrusslsehen Wörtcrliuch von imordcAu, und 
dieser böhulüche Belgesulunnck verursachte dk iSohÖpfung eines 
edleren Wortes aus dem MaterinJ und nach dim Kegeln der liU*uI~ 
scheu Sprache. Ist dies aber riebttg, so wird tktf/n'u nicht viel 
aader« zu erhlErim sein. 

Bicmni-h bedürfen jM^oaeik und poduere im Elbiuger Vokabu¬ 
lar keiner besouderisn Krläuiemng. Was aber pomairt und pagaons 
bctritVl, so wird mim aunthmen dürfen, daß die tieschtecbtsgleich' 
heit von Tochter und Mutter die Keubüdung einer Bezeichnung 
der ,Stiefmutter^ im Ansuhluli an fHulMtrt erfolgen ließ, ven dem 
jKHnutre je auch sein 'r« bezogen babon wird (denn „Matter'‘ heißt 
mctiic, iMilh, Acc. nuifiim). und daß alsdann aue analogem Gmudu 
dur ParollaUsmas pu/ou'tfis: i/osjons ^ powin^e, poduerc durch- 
gelührt wurde. — M&u l»Achte hier die lietobangeu: suttjp — 
skr, ind/ii — bArUflt, aräM, 

Emen amieren Ein wand erlicbt die Lantlohrc. Haneanre hut 
für dtn ifprudti^ des grolkn Kutechismas den prkniwm Satz auf- 
gestellt: ^Xulie pert uii u aprl;« p b tn k jf* ^Mem. de U sodetii 


ll ßfUrliuf eilt, yrettilw&rttr & IlMl iitiiiiiit tik £btJe!isiui| smireluil, 
DulluUtk Viuvaa^tulutfEiiuuuti ß m mit Eedit bctUauitt lu. 




46 iO A BcwBirbvrirer, 

d« ling. VII oud Bcrucktit urklärl tbi'iiMi btaLUnml : ä 

. . , pruuß. a, nach Gabtui'al oarl Labial Ist es zu a gewurdea^ 
(PToaEi, SpTOche S, 154). Beide lutbea aber ebes jie oicbt gewür¬ 
digt^ tmd haben aiuht bemerkt. dii5 fftsl in JtlfftTi Füllen der Ent¬ 
stehung TOD a ans a uaeh einem LabiiU dieser Vokal betont utt 
/HjiUat flit. iiHpOiW), |W(5i/«6tl (lit. gfobvli^f •Ji-tjafidü, tnfttf (lit, mcrü), 
/nnlfli (lit , titimtt» {deiieiltai ^ üt *dft'ötas, vgl. 

(teiicatas l>ei Bretkeii), galla (iit. tfiütü), teiddeicn (vgl die rue«. 
Betonong tvioeu), ti#“* (Bt- torjM) tmd riiiut (vgl ohd. «ml 

gKiunpfpkUV wMfll »Verderlrea* ikrneker tu 0. S.Bäti). Da tau/üai 
timl mufinifis knrae« « = pebi, u unthalton tBrücknor a. 0, S, 4li0), 
und K^MCBtMAin (nicht laijfwwjäHn. wie XeaadnüUin mul Bemoker Im 
GtoBsar echielben i durch mulrwf bedingt eo gibt es von dluaur 
itegcl nur eine An^uhiuu ttnd zwar ebon das Verbum muhtrt nebat 
soinen Alileltußgius, dofsen Botourung auf der Jtweitt^n BÜbe nicht 
nur durch iH, pinAi«<li sendem auch du roh ctan BcMnSvcrs 

des hlnchiruliuufi (GGA.. iS?!) S, !)U), daa einntitligv iMul'fNjnaM und 
durch den Umstand erwiesen wird, dad die l. Sübe von 
U.8.w, nie das Lüngcxeichen trügt*'). Unaweifelhnft ist sein « 
aber aus betonter Stell« verwJiloppt (vgl. lit. »uJjt’«, w^JUtas 

und JMWÖW pontecwica* GdUor Lit- Stud. 3. 2:1 2. II), dKnit ;k>- 
ans jaiflühä^a) xt-tgt aonnenklrtr, ilaS In der Sprache des 
in. Kate^ihismus aach einem Lahmt qnbctöuteit a za o geworden 
ist, und nur botemtes als ü ereerheinen darf [oder, wie uiau beaaer 
sagen würde, dal) Mer 0 »ach Labialen durch o vertretou, dia!i e 
aber unter dem Äkeent in ä überg^angea ist). 

Kur unter einer VtnrauawUting i»t freilich jUeser ScbloB awin- 
gmul und awat unter der, dufi po(fhbtJ ridiüg ist Hiuriin ist aber 
nicht za jEwcifeln, denn «me Betonung auf dar letzten Silli« wird 
durch das Ijitamache bestätigt, nnJ daß da» Preußische in eusam. 
mengvaetzten Verbalfornnia nicht das Präfix betont hat, ateht mir 
beute ganz fest. Ith verweise hierüber auf BB, XXlU 2'J3 und 
vereeichne als wenn nicht erarhopfende, su doch vOlIig genfigeiido 
ErgSnaune memer dortigen Äunihrungcsn tmd der obigen S.^t; 
dk folgenden komponierten Furmim : ebfignd, ebirinSis, 

ftmnOi, aitrütim, uttläui^ rmiaflmuM, anskismUai t». 

dait, .w«d<lMiw, mrforn, engtfutdif, enhiititai, milaikämai, 
grtatkm, erUakm, ülaikämst, pfrihikOi, ejifeüfiua,, entin^Us, enwiiria- 


>, Oh Z^lv 2*1 s, b ««r ortaant tun, is. »tüt 

öwhibeli, ater tt )Ui d nur nach ei and a u |) »«(W 
ii} tumiuwv BB. XXl! leo. 
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tmiy preiHia^^, epdtitt/ütmi, eptearifwtn^ eriattf/i, «rmiriti trHtittnitmn, 
tmurtUmSf erfeJtteditfutitiaü etikiHHit ^tKfrpmai^ ümigft 

ütraniiUt isstvUit. » riiffr^trFiifi'n, noieoiliauMS f ftefvgiitt 

ft^lraSH, ptfl&ffih'Uti {pretbiHlsmai), preij^^ 

preuKriatutn, .-^«rlN^o, arHfkrtmpiittHiH, mrritiimni- — Ai)<l«r9 verbült 

ea «icb dngfli^ea nu) cUo ngnEnulsn Prüfix-Kampositft. }&«r ist lio;« 
erat« Gltod vorliiiltniämilUSi'iif a{> hHiuig betont (iiätfirwuf'ii, 
iums, prfffnuie^ perffitHHift prßiwi^kof. daß 

dieae Betonnnj; mcbt karxurfiand beatritteit wenten kaDii, Tirlmebr 
ein tiäanir^nH (oben S. «ÜHi f.) oiüglick erscbeint. 

Darf die oben entwickelte Kegel ütier iKe BobnniDnng von Ü 
nHch laibieren mm für eiebor gelten, ho folgt am ilir aveb, daß 
die Prk{K»iition ihr o im tonloHeti Gebrandi von /i4 orbalten 
hnt, keiaeswoge aber, daÜ aie dnrfdiweg tonlos gebraoekt ist. Gate 
titsniseke Texte (wie Jarkschats Slärclien^ xeigen die Priipositionen 
meist unbetont, betonen aie aber aueb ~ die Dedingtingen sind 
u’obl erkemibai' — nicht nelten, unil äbnlicb verböil ee eich nm 
die Sprache des preafiischen Encbiiidlons, Mehon x. E, pct’liwi. 
Hotitn „nnf djob (.Berrl}*, nancfNicM« tn st^tu/imr^ en pir^Motintcti, 
pm sßmftM, wo Sinn, ßliythiima and zunt l’eil der Text selbst Be- 
tonnng der PrSpoaitiun Yerbieten. findet man hier z, B. /«rrf/jHM#, 

priitrfin.% /Mi-mfem, |wTicaw:4f. Fxin *jßii /w wurds 

also nicht befremden kfitmen. Wann jenee von diesfioi verdrängt 
kt, so lingt gewiß dio Vermutnng nahe, daß der proklitisebe Ge- 
bram‘h der PrkpuMfiionen ttbor wogen habe. Allein angmichta ge- 
wüser Ttttaachea (Letl Dialcktstadien S, !6f.) darf man ihr nicht 
blindlings folgao. 

Auch in dem L and 11, HatcekismQa ist die Hegel Ober die 
Behandlung von 4 nach Labial au erkennen: po — tnnuit/ (mutitm), 
i/fntn/f (tfryirtt/ii} nebst muHtt/rify (m/tf'iNey/i)^ worüber oben S. 4fb), 
Gegen sie bietet der L freUlob auch tMirwunUiecy, und der H. biciei 
aber dieser Imt auch iryAmnt {gegenfiber 
Kfifmtj/inyfa in 1), und wenn >r»nmid*iN nicht fehlerhafl , oder gar 
altertfimlicher als fmt/Aif and uufscrnwbia ^IXl.) ist, so liegt fleiiio 
Anpasaong an poin. (vgl. BrÜnkaer a 0. B. 490) durch* 

ans bmerbatb der Grenxen des USgüidieiL VieUirieht ist auch 
iWntyHfti/H‘ry ein Polonisnius, vgL ^tfonarVusr aGewissCD' und wiegen 
des 0 die Sobreikang 

Es wäre merkwürdig, wenn die grtiadspraclilicbea VerbSlt- 
niasQ, auf welchen da« Nebeneinander von p« und pa beruht, sich 
tm Aitpreufiisebes nur an diesem eiuen l^kte geSofiert hliten. 
Um so mehr ist xu beachten , dafi der finiten Form />rour/u ,ver- 

R|L Om. i» Wbm. iukrbi-bMä libici IH^ Baü i 33 



iW2 A. Bfif r.Qfi kc ritvr« Airfiraliliich pt*- 

riBten“ dej L tmd U, KAieduamtirila» Partörip ftmwUt* pVö-rat^“ 
im m, Ksteohumos g^gunüWst^t, tmd daß hierzu simaßen: 
|>r(i6iifiift«ti (J)*), i^rolffcit, |)raliN« 7 t«m (H), prfl/f«fe»i, pramadiin, prit- 
huitiaif (in), indessen der TTT- KateehiAmns anch prclmton 
(jmdfiVßr») inid pfiuMddaM, der I. pnihtaiitJ (sehen ftmiuUjfU II 
mit pre- ans poIn> perhltmtä^ 111) hieiei. und an diesen. 

SchwierigkeitcD sich die weitere gesellt, dnfi die Gieidisetcung von 
pro imwT lit. pirs tnnlgesetzltch uuriciliiig erscheint, die nach meiner 
Uehersnugni:^ riubti^ Q^leiohiing preaß. pro = lat. prifd) aber 
eine der eebwierigeten Fragen des iiatüsuhen Vohslknius attCrollt, 
so sehe ich von tler Regelung des VezhältniaBeB tus protech» und 
prauriliCA vorlfiofig sh« 


t) Um i ftaimiU w» dm ^ yps pola prtttn/l, a UiUcknsr s. 0, S- 4Ui 




N^htrs'g tu ‘CaWins BckeliruugV 

VCB 

Karl HOIler. 

Vor^fft in dar Sttennp not 8. D«Mis1>«r !$(]&. 

Auf S, 226 nr, 13 meiner Ablianiiliiiig (in den Kachricbten 
im H. 2) batte !ä dte Wort« io Cop« Bede r««» hoe und 

All qHotditam, dte in der Ha. Uberemandor «teben, ftr antorstrichan 
gehalten and dem scaikreehtcu Slrioh , der die beiden wagrechtea 
verbindet, Jtdno Bwlootang engetneaeon. iniEwuchen tmt midi 
aber mein phildogiedifir Koliege ffetr ß. GnnderniHnn aber- 
«eagt, daU die Saebe andum zn deatim int Bb banddt ddi nm ein 
«ii«mjmeahSngej»di» Zeteben _[” , das nieJit uoteratreidnm, boekI^ 

da« Wort trennen soll und dem Zdehen ■— nm Rand 

ontepridif. D«d^b wird die Amricht der Herren Aubert and 
Dafour, daß diese OhidVe nm KancI ein Drucheraeichen daratelte, 
«eher geeilt Da« Stunk muß also geseUt worden «da Mit 
•(»»e- ifndigi, mit begibt dn Blatt oder «ne Sette des 

Brache. Wie Herr 6 and ermann gleichzeitig richtig hcr'tirhob, 
weist di* ChilfV« am Kund auf da« Baginiruiigaeystein | bei dem 
die Blatter oben coRbte forUaafund, die Bogen anf den ereten 
Biattem imtea mH A 1—1, Bl—4ai.w. bcnoicbnet werden. 
Da* SlBeh von Calvtmt Mnnaekript, da« wir noch haben, bat « tsn 
anf dem aweiten und dritten Blatt de« ersten Bogen* eine« ge- 
dmekten Werke« gestanden. Zwischeh »um- und «ifntH gi en g di« 
(1 renne der BlBtter durch. 

IJn non da» einxig erbnltene Blatt von Chlvin* Ha, unten 
iinhs mit 2 geaoichnnt ist (vgl. S. 2Sö «len te m, Abbaiidlimg), 
so wird man «chlteÜeD dürfen, daß daa erat« veriotmie Blatt der 
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H^dscbrift foL t und den grü&oren Teil von foL 2, oder, de enf 
foL L der Titel n e. geetande» haben kane^ wenigstens emen Teil 
von foL 2 des Drucks gefftUt habe. 

Herr Crnndermann milchte dieselbe abteilende Bedeutung 
auch dem kleinen SSaicben ^ gatieu, das aut' der drittlaixtfiin ^ile 
der reckten Seite der Bb. xwtschea i» und tieatissioHitu steht. Ich 
kitile das Für «ehr wokrscbeiiilicb, wenn auch uieht tilr gann 
sicher. Daun lüge hier die Gr«^e eber Seite oder Kolannic. 

3 

}Jqii füllt aber der Tost von bis suin ersten öreusstem 

im Corpus Reformatonmt ittwa 27, von (la bis cum aweitvii etwa 
<h> Steilen, der Kesi der Himdschrifi etwa 47. Also iniLBle die 
Hs, ttoeb ein Blatt', SdteD- uder Koioimiflnscicbeu enthalten. Das 
ist aber nicht der Fall. < 

Also liegt der Sclilub nahe, daü der Sata uiebt xd Rade 
geführt, sonderu oiDgesiellt wurde» sei. Dud diese Ver- 
tnntimg wird auch dadurch nahe gelegt, daÜ ein älterer Druck 
der llcde bisher uJeht bckanjit geworden ist. 

Man konirte also denlcnn. dah der Sata schon 1533 Dach 
(.'alvins Atiscbrift b«gotirii>n, al^r wegen Cops Fludii und (Jalvins 
Alireise, die gleich darauf folgten, abgebrochen worden wäre. 
Allein, wie ich gezeigt halte, etiunmen die Bemerkongen an £opf 
und Rand der Hs. von rhulkdon u. a., dla Calvins KucblaJü für 
den r>rack vorxuborvltcn halten. Also kann der Satx erst damals 
hegounrn und dann unterbrodiein worden sein. 

Warum, das wissem wir nicht. Ob man nuletnt doch wieder 
an der Stelle über das Ave Mari« Anstod nnhui, oder ob num au 
der Autorscbafl CatvinB irre wurde 7 

Möglich bleibt ja minierhiiVf daS trotz allein ein nnbekunntcr 
Drork axiaUrte, I)iit älUdtan Ansgaben von Calvins Brtofen, 
Traktatmi, pTedigten, ilte nach sexueiu Tod erschioneu «it ul. Ti a b e 
ich nicht nute raucht: sie sind nuf der hiesigen Bibliothek nicht 
vorhanden, und sollen diu Slraf^inrger und ein Manu wie Harmiti* 
jard das Stück öberMdiea hHlwn? Dtich möchte ich niebt unter- 
losacu, dii' Frage an die xn riefaten, doneu solche oder ähnliche 
Drucke unter die Augen komnieu*^ 

Tiibiugcji, 

)) Uli lautito ÜB ödep»äuni, tun ebi irstthclM» Tcmcifaen hi der Se- 
Kfarribuas ibir ][« la vnriMfliwi & aas ktim ich T»i nr. 8 tQi IMttnm dw 

* soerrlMsn. Im (loch S 257 o. d H. «nxhei lit «b ii« mt b. Sitz oder 
bei der tnaiim Üaischrtft »n„rfaaen bt. kMm ich nb-hl In iaaln«n 

rtutuim fiibtu H 




Epigrapliiu Notes.*) 

By 

F. Ci«llioni. 

Preacsted oa Otb D^^cfEmLor I90&. 

IR — Tejtpmr riick imcriplioB of Har 
ii£ the ©^pttt^year BIOl 

ln hU Annital Rpport for 100240. p. 289. Mr. Marshall, tlüf 
Diroctor Gtuwel of Arcbaeolog^ in IndU., l«w mwtioned &n n»* 
scnptdon whtdi in ^‘tncUed od « big botilder of graoHe,^ ly ing an 
thi‘ northem lutnk of tbe Brahmapotra, nbonl ono mile beJow 
T«*pnr," tho chtef town and aclmisistrativa Iicad • qnartara of Ih» 
Dftrreng District, .\sBain. "Tho rock, whwh fiom »"tliatanet ce- 
aomblM tbe bead of an «lepluitit, w localty known aa DhenhatmL 
In Ibo dry »elson tb« mscrfption is eight or ton tWt nbove thc 
irater level, htrt dorrng th« tioads tt ia miid to be partiy finb- 
morged." Of thia insctiptiaii two papcr tmpreasioiu Mrero mado, 
witb gront trouWo and cm«, bjr Dr. Btodi, fJopenntondent of 
Archaoolugieal Snrvoy, Boo^. and sont to me für pubficÄÜün. 
Xlnfortimatfily 1 have not yet been nbt« to dedphnr tlw wlioln of 
this record; bot rinoif its dato may bo niad intb cartainty, and 
aa thera can bo no donbt about tbe fcing to wbow mign ft must 
l» rofenwb I'reatnrB to vdln tbia sbürt notice of what aeeniÄ 
hUtoricaUj unpurtant in tbe ioanription, deferring a fuUer acooant 
of tbft wbola to the time wban I msy have biät inore «necessftü. 
MeanwUIe I am eending pbotogmpbs of tbo impreawoa« to tbe 


CoBtiflutd rr«u p. 
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aailioriUfls in Indin, pcintiiq^ out tbe particular pnssagi’« of Uie 
ioscription wbere an exazniiiation of tha rode itedf migfit bc of 
advniitag«. 

The body of tho insoHption consfats of niuc lines öf writing 
wlncb oovurs & spacB of aboat 6' 8" long by 3' 4" hi^ ImtaedU 

ateJy bolotr ihe fHJi 110«, Io ttie 
middle, a reotangolor e|Qtce obont 
13‘/i” longby ß’/i'* high b mark- 
ed off by doablo ltnes, eneloaiog 
U» Word and Ögnri» Gttptn 510, 
And above Uie dnst Uno, sear 
the mlddlo, there b Üi« ffgore 
of a Trama ot trident, the 
exact flhape of which may be 
*eon from the dmwing io tho 
margiii, Tbo greatsst breadth 
of ib la aboal g”; ÜB top 
nBes V 1»" nbovo the iop Une 
of Ibe 1, anti lU hondlo ts eoo* 
ihnted dowowarda to tho mtildle 
of line 8 of tho te&l. ^ The 
me uf Ihfl iettoFB i» hetweeo 
3 and 4'' io tbe QppeF ltn(!ji, 
and betwfico 2 and 3'* io ihe 
towor oitoB. 

Tho characfewrii bolong tti tho jwrtheni eJaaii eff alphaheb. 
and may be descrflHid a» ao early earioty of the onünaiy Kaj^. 
Eten if Üie hucripticio were not ilatd, they wenjrf bo asdgnisd 
to aboat the t»th oont-ory A, D, They abciw ikmo of tho riiarae- 
teriflüc foatoro« of medioval oJjihaitob pHtiliar tu EHotern Indio. 
Oo the oontrary, io iJieir geneml appearaiic« ihn nhoractoT« at 
«tu» OMnlt e, j. tbiiwü of tlie Kofllieri insenptiüns of the Olh een* 
tnry, uditfid by me in Jsri. .Iirf. Vuh XJIL p. 133 ff. A* «inoe 
letter» clooely Ttfcotble tho lettors of üte plaba «f the time nf 
SaMAkeröja of the ßopta yrar 3fK>, *) 1 believe, 1 imimot be far 
wroog in Baying Ihat Hut alphabot of ottr inaoription ts duveli>iM!cl 
from joBt such an alphabet ss wo find employed in thoM pUteii 



' 17 t r"‘ “ "■ - •'“» 

!1> S« Kii. imi Vol VI. hHo «ppoio« p UJ,. 
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£pignf»h 1 i^ XdIi;», 

01 tbe nmueriik in Gujii^i SJu Itie firat. reiHimblM thc ii tn liiit 
nf Llie SämäugdiJ {ilaLc« of DtmlMutg» of tScLlca^-eiUiirai Ö7n = 
A. 1). 79{tr ‘) un'l ü tUmojrl cxnirtly Itk« ike 5 in lise 2 of tbü 
Törkbt:^^ l»Iat€8 of ibit t!me of (lövindarüja JH. of ättka^saifivat 
735 = A. O. 815.^ — Tito ktigititge of oor inscriptioa io SaustcfH, 
tuul üio wiiulü, HO far &s 1 ciui uo«, ifi in prttooT 

As intimsWä aboTe, ihe bucripiian ai ccriaüt ««asoiu of tbe 
j’ciij: is |iart]y ander wuter; snd as tfaiB sraät luivo been so fo'r 
moro a ibousand yoarsi it woald n^t bo at all ntrai^ if a 
greal portiun uf Um writing bad been entirelj- waabed away* 
Under the cirirtuastuiiceti, !i ü Uiereforo noi a litUe enrprioing 
ibat Ibis record, troatdeaome tkoqgb it 18, bao boen 60 weil 
prvaorvod im wo aotaally bad il to bo. Jodging from Ibo 
proHHtous, n Eoitertt may be oomplofely odkcod at tbc eod of 
the lineSf and ai tbe oonuDencomont of linos 7 -Ü« Otber lettera 
are moro or toss iUogible elaewbore, ospecially in ltnos 5 and 6 . 
Bul ia otbcr pbicoR Uic wrüing ia qnite dear; and Uun U .parUmi- 
lariy the case wtlit tbe dato bdow tine and w ilie üaportanL 
linos 1 -d, whoro ueorly overylbuig may bo read witb conbdence. 

Tito al-atamiuit SJO beluw Uno b givoa, astbo dato 

of tbo iiiBCtiption, tho Giipta yoar or ibeyoar of ibe 
(4uptaa or of tbo Ij-opta era B ldi corrosponding rungbly to 
A< IJ. 821J. F<ir ibe wording of it we may cotnpar« o. ff, tbo date 
iiahi IM>7 of No. 3dd uf my Sv^Item List, Tboi'« is no otbcr 
dato iu aoy publiabed ü)»crtptiua, b whicb a yoar uf tbc ßopta 
era ia deacribcd sitnfdy by tbo Word Gwpbi. Of tbe few datos 
whicii coniob a direct roferonco to tbo cra. tbat of tbo Gadjaui 
ptntoa uf tbo time of ^nAaikkarttja, al ready maaiioiied abovo, 
proBents the term *b the Gaupta yoar’ or ‘tbe 

year of iho ütipias;* and tbe derivative Omittu also oocarsi b 
a Bimilnr nuumert io tbo hlörbi plate of Jäiiika of tbe liapta y'ear 
585.*) Bealdca we onJy luive, diatbctly denotiiig *tbe em of ibe 
Gaptae,' Gmpia’PfBkalu and Ouplfinam iüla in tbo Jiinigtidb rock 
iiucription of Skandagapta, 


I) See .SiU. VoL Xi U3, 

'■t) Sm Up. IniL VoL flL p. &S, PUie. 

8) See mj yortlarH Litt, No. Stitt 

4^ IdiUroci rcfitnacet to 4be en. lucb is EÜBhl (wrfaape tn fouod Ia Üie 
datcB of Xm. 44], 4B1, 4lj3. 4541 tnd 100 cf mjr Not^tan Litt, aad llie term 
Vcloi^MMitidi üi the dates of ifs ioicriplioii! bare bc«« «f coune duregerded 
üt itie BbotQ. 
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Hori} intcrcating evcD t&ati tLe wording of tlic dBta U f-bä 
fact tliat W4? fiTid tbu &upbt &ra UBed ber« ab«at üOO niileä lo 
tlnty eaat of itny pliices b Indm, ai which dnbefi of tbat era 
bavo T)&bo Lithorto mot ^¥ith. Onötting the Nepalefie iasGriptioaB, 
of tbe pabliflbcd al;oiie niBLTiptioDB ilabed accortUng io tbe ßupta 
era 10 are from the North-Western ^United) Provkeea, 4 l'rom 
bbo Central Prorinces, 3 from Central Inilia, 2 frona KAlhiAväOr 
and one from Bödh-GayA in tbc Bengal PresidenüT. The employ- 
mant of tfae ura ln Ä^am mo^t probabty la duo, tn the Amt Io- 
Atunce, bo the woil-ktiowa conquüflia of Samudragitpta in tbo 
tialf of tbe foorth eemitiiy; and the oa« of it ia so retniite a part 
nf t'.ajstem India, moro tlian 40ft yonrs iiftorwarda, boda its 
coimterpart in the eootinaed taniiluyuiant of it, even later, in fJio 
eilretno Weist. 

The commcooemont of thc inacription to uenrly the end of 
linc 3, 80 fkr as I am aldu to feod it, U aa follows s — 

[L. 1-1 Öih_Cih II Svaati ll[aj. pp^varapurhvaaihita* svahliuja- 

vftlfa}- ,, (?) 

|]-j. £.j darppagarvviia'iiuüiarAjäilhiräja>paraitiöivara-pAraiiLCtlthaitd- 

.(V> 

(L. 3.] ^l-HarjJnravTaimmadevAsya varddbaniäim-yijayar&jyfi. 

Id the 6rst lins tiia words aro both denoted by a weit* 
known armboL Botween them ther« posaibly ia a ward of two 
of tbfoe ayUableü, «joite iltegible io tbe impieasiiiiiB. Of thu name 
which followa apan «roaN, tbe initial eooaoiiant (^) ü dear, bat 
it it ttncertain wbetber tlie 6ret «jllabie of the ntune is eimply 
A<j, er hd*) »r h»„ and tbe serood ayllable, whicb I boTO otuilted, 
is <{mte doubifnl. Tbe sajiie oame we apparently iavc io Uoe ö 
of PUte 11. I of tbe Nowgoog diAtriot platea of BBlavamadeva 
of Pragjyotlaha, ^ wbere hy Dr. it bat boen nad lU- 

TüppHeorn^ with the aote that the firat two eyllabloa might poaai- 
hly be auf«. Hut in the publisbed idnlogrAph of tbe platen tbe 
aecond eyllablc bardly looka to loe iihe rä, lujd in th« impresaiotts 
of onr itone inacHptian Ut read rii eeenu iropossible. Ae the 
eylläbl« bdong* to a proper name, 1 caanot eonfidently offet any 


1> Tbi n«iUaJ ri is thU iincTtptiD]i oenuo'iuR}' — u tn Ad In lina 2, atii) 
b«4 tn tliiK e - b iktiunil bl s tmnJt hnok, tiui]«4 npirsnb ind stuiibnd ta 
tlw tnp of ihe muatiul4l$n «o tbe right nid«. Compi« Up. ToL YTl. 
p. JOL 

3t S« Jw«. M. Set Stiy Vcl LXVL t^srl l p. löi, mH PJslp. 
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cunjecturc. ^ anH can onljr Lupu that U)« true t^aditig will b« 
fiiniid n'bdn Uie original platcs and tlie tMcripticni on the Tuck 
itaoif «ro oxtoo jntiro carefnlly eanmbed. — Ät tke cud of the 
line. öfter wifn (Le. therc porhape art> two tnore Eyliables,*) 

tlie eecuni! of (vkich inuy be ia or contom a subicript io, If tbia 
Jthonld prOTc to be tbe caac, ibe müaitig ward prubuiUljr would bn 
o pnat passive portjoiple, «onvejmg Bomc etu^b meanin g ^ ‘ffobdued/ 
'cunijnered' or 'destroyed-' 

ln thb line tbe ajotua] rcaxiltig cLeoidj' ^ whal 1 have 

given Hb0ve; bat bere ugoüi therc eoem to be tra<c«3 of aboot dve 
more syllablca at tbe and of tho liiiü, after l>}iaff 4 [nf/ka. If pn 
exaiDÜiation of the tock ehontil conürm thJa Etaepidon, tke nnioimg 
ayllftbles probobly woold bclong tu au epitbet, üidiciLtiiig tke fonu-^ 
ly or (Irficant of tbu kiug whoBO aame b gtvea En lino ä. 

ln tbe third tine tbe only sytlahle tkat cuald be nt oll doubt- 
ftü is rnnntt. At one time I Imve falt inoliriei] to read *bi" syll- 
able Aiti«; but I bave eoavinced ni;>^idr Hiat Uje anperscript r is 
eertuia, and Lave no dotibt novf thai nufu« i» comet Tlie vr« 
by wbidt it ta preceded la clear on tbe front of tbe ünpEesEtioiui, 
but tbe tiaeh oiakes it märe tlion probable tluit iMe wa wae sttb- 
ncqneDÜy oorrected io mi« no timt tbe intenilt'd reading woold b« 
M-Hiirifftritmmmadfmeifa. 

Tbe tranelfttion of Ute ptusage woold be: — 

*‘Öib . j, Oifi , Haill In tbe tuorefuing ralgn of rictory of 
tbe Jl/oAflffl/ffdÄtrfl/a Pafarn^mm Piirntnabhatftiräjta^ ..... (f), tbe 
gloriom IfurjaraTarTnadüva, who i» stayfng at l][a|.pp$ö- 
varapttra^ [and who] by tbe strengtb of Iiia arm fboja aabdoed 
tbofiC wbo wero?] etated vlib pride.*^*) 

There «au be ao donht thitt tbe Mtififträ}6dhit(i^ Barjara' 
varmadttra wfaose nosie ooanrB in thie paasage, and for whum 
onr inaeüption AimiBhea tbe dato frapta 510 = A. D. io 


I) Tbe Eapnottoai bif« (o Ute, h» ■ pouible rMditm, 

iiar«- 

iu vbjo 1 bevo uld ebove tcuiecrDit]^ (be poulJjJe effiuuuneal of » 
«.■«rUht nuiubef of ijUiiLlfee Jil tbe ttud ef tbe Hww , I bete beeu eiEletf auiibnl 
by tbe mppeannee of tbe lB|:iraBftam. wUch, T itdnJl, mijr biWi nJatod me. 
And io tbii teii«ct T «ould oot etull tu pbii «ul ibet the leipble iterle of tine* 
t-a io earb eew eod widi complete 'wonb (vtifa; (Aitiraratoi uiit tuiA^liiüMaalo), 
Tbe oettui iteis of tbe cun b^re ■* eteewbere «Ul bare to be oeceruJaed hy 
eu «eunuedon of tbo rock itielf. 

9) Or, if nothlng eliould bo mkain# it tbe eed uf lln« i, “ond wbo b elaied 
'«tth prute io tbe itiiniKili of liie eim,” 

Set. o*e 4 UMfeHen«». niioiie^tiMer. &■ i*q. Hin *. 
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F. Kielborn, 

the king ß^rj&ra, fcnown to ms from two cmppsr- 
plnte insüripiiiiti»; mml the vnlaf: of «ur inscrfptiun clearly Jie* 
in thia thnt, für ihe lirst timß, it provide» a c«rtaiii laiA deflüite 
date für a tmfl ot kingF of PrJlgjiy5taliit, of »hidi the fflUowing 
momber; itf« nientinned in tbc plivtes; 

I. Pröbinibhn; niajrriad Jiradä. 

3. Tbe^ dftn Harjjira (Uarjnrai'artoan); matried Tiri. 

3. Their wn VanamiUn (VauamäJa-v'aTiiiaii). 

4. nie snn Jayamdla Yirabälin ; married Amtm 

G. Tbeir loii Balavarman. 

WiUi imgard to tltis genealogy it ahnuld be statod fchat tb* 
itBine .1 uf PriUamblui und bis ^upen and tba anmn of HarjaraV 
qncen »ra fcaken from thr adition of üie Tezpar platv» of Vana- 
malayan^ in Jmim. As, }foc, Itmy. Vül. IX, p. 767 if. whicb 
perbap« i« not altogvtbor mliablfr, The names from HarjM‘a to 
Baliivortnan (witb tba axcnplicn) of the namo of Tär»), ou tho 
öthar band, are from tbe Kowgong d«tEkt platoa of BalUammn, 
carofuily pabltebed with good fncainülea Ut. Vol LXVL Part L 
^ interpretatioti of tb» Xowgong platas I aome^ 
what diuar from my frimul |)r, Hoenüo wt^ bas edited and 
tennatated them. Aocording io him, Vaaamala'a aon ttFiu) JaTimiÜa' 
hia Bon, Virftb,'lbu; and lii@ son, ßalavarniBii. So far aa I iinder- 
gtand ibo text, Vlrabäbu moat neeeswiJy b« talcen to (■« anothar 
aame of JayamÄKO and Bakvarmnn tbareforo woold have boen 
the third dinact deacendant of Harjaravarmaii. and woold Havo to 
bo pUcod «.omewhen- niaip Iba «nd of LIjo 9tb, ot the befflnain® 
of the lOih Century A.a Spaakiag gcuaraljy, the five küiS 
froto mii^bba tu Bakvarmaa may now be taken to havc rolad 
over PiSgjyötiaha from aboot A* D. SJO to about A, B D86 
They may hare Leen pteeedod, aboat the tniddle of the 8tb cen^ 


IJ Br. noenile he» u»aitiu(id tbe «ei4i «g w 

L J"'“* »'tt» <o« o» dam »d, J,m4h 

thg prerlmMlr numtiuned •on of TniiJiiiiU. tTi» .uiiiai. *r,_ 
ib> birtb of <eU. a. ih>, M. f 

;; Ä’“r-rÄ r ••i—S?'™ 

»ad uz *« • . niw , , tlraMM of »wWf tt 
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tnrj, by thaX kSng HÄrahadeva of Gfau^a ett., wiiow da^gbter 
ftBjyBinatl waa mamöd by .TayadCv» Parachakraltiina of NepaL<) 
On Üie reili of bor inacription [ can say Tory litÜe at preaaot 
ÄAer vifajforajuS ve claariy havo in litie 3 tic Word 
with agam, aa it aeenu to me, traces ,of almat ftye ^Uablos tbat 
faftTo beeö eilbctid at tho odd of Üm iimoT and Ktie 4 <wmTnpc»nn f 
with adhiAafrSj, Tak«ii togothor tte wortta wonM 

mwui "dur^ the adnimifltTation of th* jUu^dauin/d. 

tlio iUdatrioos Sachitta" Tho folloi^.pArt of iho mwjriptioii 
speaks of fisbetiara f/tairtn^d), boatfi (nan^d), «te., and apparemtly 
treata of a jnoco of land ihc boondiijies of wliioh dq ^b** 6a$t 
west and sooth wem to bo^gtvfta ia Kne & Bot the pari 

pose of tte üuicriptio^ ü rtlU a riddle to me, for the aolatioii of 
® ^ engerly awaitidg such' lielp hs may perhaps resnlt 
firom a repeated cxamtnation of tho oijgiiial inscrtpiiDn', 


I) njr Ntvfhm XfH, Ke. aU, 

S) Be the nun« bu bwn oomctlj nad bf Dr. B(ach 
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